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Das  Yorliegeiide  Reisehandbuch  erscheint  hiermit  zum  dreiund- 
zwanzigsten Mal.  Erste  Aufgabe  desselben  ist,  die  Unabhängigkeit 
des  Koisenden  so  viel  als  möglich  zu  sichern ;  ihn  in  den  Stand  zu 
setzen,  mit  möglichst  geringem  Zeit-  und  Geldaufwand  alles  Sehens- 
würdige zu  überblicken ;  ihm  behillflich  zu  sein,  auf  e ige  nen  FQssen 
zu  stehen,  ihn  frei  zu  machen,  und  ihn  so  zu  befähigen,  mit  frischem 
Herzen  und  offenen  Augen  alle  die  erhebenden  Eindrücke  in  sich 
aufzunehmen,  welche  die  Alpen  in  so  unerschöpflicher  Fülle  dem 
Maturireunde  bieten. 

Den  grossten  Theil  der  beschriebenen  Gegenden  hat  der  Ver- 
fasser im  Lauf  der  letzten  Jahre  ausschliesslich  für  diese  neuen 
Auflagen  wiederholt  bereist.  Auch  schriftliche  Mittheilungen  wohl- 
wollender sachkundiger  Freunde  sind  ihm  so  yielseitig  zugekommen, 
dass  er  jetzt  um  so  mehr  für  die  Richtigkeit  seiner  Angaben  bürgen 
zu  können  glaubt^).  Eine  buchstäbliche  Genauigkeit  wird  indess 
Niemand  Von  einem  Reisebuch  fordern ,  das  über  zahlreiche  Ein- 
richtungen Auskunft  geben  muss,  die  beständigem  Wechsel  unter- 
worfen sind.  Daher  wiederholt  der  Verfasser  seine  Bitte  an  die 
Freunde  seiner  Bücher,  ihn  auch  ferner  auf  etwaige  Irrthümer  oder 
Auslassungen,  die  ihnen  durch  eigene  An$ehauung  bekannt  werden, 
aufmerksam  machen  zu  wollen.  Jede  neue  Auflage  wird  den  besten 
Beweis  liefern,  wie  schätzenswerth  ihm  stets  solche  Berichtigungen 
erschienen  sind. 

Um  denjenigen  Reisenden,  welche  nicht  fortwährend  den 
ganzen  Band  bei  sich  führen  wollen,  die  Benutzung  zu  erleichtern, 
sind  Druck  und  Einband  so  eingerichtet,  dass  das  Handbuch  in 
sieben  selbständig  geheftete  Abtheilungen  zerlegt 
werden  kann  (I.  Nördliche  Schweiz ;  II.  Vierwaldstätter  See  und 
Umgebungen,  St.  Gotthard ;  111.  Bemer  Oberland ;  IV.  Südwestliche 
Schweiz,  Genfer  See,  unteres  Rhonethal ;  V  Savoyen,  Wallis  und  das 
angrenzende  Italien.  Alpengebiet;  VI.  Südöstliche  Schweiz,  Grau- 
bünden ;  VII.  die  Oberitalienischeii  Seen).  Jede  Abtheilung  ist  mit 
einem  Special verzeichniss  der  in  ihr  enthaltenen  Routen  yersehen, 
welches  eine  Übersicht  ermöglicht  und  das  dem  Gesammtbande  bei- 
gegebene Register  so  weit  es  thunlich  ist  entbehrlich  macht.  Lein- 
wanddecken zum  Hineinlegen  der  Hefte  sind  durch  alle  Buch- 
handlungen zu  beziehen. 

1)  Der  Verfasser  verwahrt  sich  ausdrücklich  gegen  Beschwerden,  wie 
sie  ihm  wohl  vorgekommen«  die  auf  ältere  Ausgaben  füssen.  Keine 
Art  von  Sparsamkeit  ist  anf  einer  Reise  übler  angebracht,  als  nach  einem 
alten  Reisehandbuch  su  reisen.  Eine  einzige  Angabe  der  neuen  Auflage 
lohnt  nicht  «elten  reichlich  den  dafür  bezahlten  Betrag.  ^^^  ^^^^^^ 
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VI 

Den  Kärtchen  im  Bache  wird  fortdaaemd  eine  besondere 
Sorgfalt  zugewendet.  Dieselben  sind  nach  dem  Siegfried-Atlas  und 
der  Dufour- Karte  (S.  xxiu)  im  Massstabe  von  1 :  150,000  bez. 
1  :  250,000  gearbeitet  und  nach  dem  neuesten  Material  und  den 
eignen  Erfahrungen  des  Herausgebers  ergänzt.  Die  vorliegende 
Auflage  enthält  neue  Karten  der  Ormont-Thäler  und  der  Umgebungen 
des  Pilatus,  sodass  dem  Buche  nunmehr  38  Karten  beigegeben  sind, 
sowie  neue  Stadtpläne  von  Basel,  Zürich,  Luzem,  Genf  und  Lugano. 

Die  Fahrpläne  der  Schweiz.  Eisenbahnen,  Dampfboote  und 
Eilwagen  sind  vollständig  in  den  Kurabüchem  von  Bürldi  (Zürich) 
und  Krüsi  (Basel)  enthalten  (jedes  50  c),  die  an  allen  Eisenbahn- 
stationen zu  haben  sind. 

Dass  die  Angaben  dieses  Buches  über  Gasthöfe  (S.  xvii) 
stets  mit  Sorgfalt  revidirt  werden,  ist  bereits  in  weiten  Kreisen 
bekannt.  Empfehlenswerthe  Häuser,  d.  h.  solche,  bei  denen  Zimmer 
und  Bett,  Yerpflegung  und  Bedienung  zu  loben  und  die  in  Rech- 
nung gestellten  Preise  den  Werth  des  Gebotenen  nicht  übersteigen, 
sind,  soweit  des  Verfassers  Erfahrung  und  an  zuverlässiger  Quelle  ein- 
gezogene Erkundigungen  reichen,  mit  einem  Sternchen  (♦)  bezeichnet. 
So  wenig  damit  aber  ausgeschlossen  ist,  dass  es  unter  den  nicht  auf 
diese  Weise  hervorgehobenen  ebenfalls  gute  Gasthöfe  giebt,  ebenso 
wenig  wird,  bei  dem  raschen  Wechsel,  dem  diese  Dinge  unterliegen 
und  der  grossen  Verschiedenheit  der  gemachten  Ansprüche,  ein 
billig  denkender  Reisender  dem  Verfasser  eine  unbedingte  Ver- 
antwortlichkeit für  seine  Gasthof-Sterne  zumuthen  wollen.  —  Die 
Preisangaben  sind  durchschnittlich  Rechnungen  aus  den  letzten 
Jahren  entnommen,  deren  eine  grosse  Anzahl,  häufig  mit  einem 
kurzen  ürtheil  versehen,  dem  Verfasser  alljährlich  von  den  ver- 
schiedensten Seiten  in  dankenswerthester  Weise  zur  Verfügung  ge- 
stellt werden.  Sie  können  natürlich  nur  ungefähr  einen  Anhalt 
bieten,  namentlich  bezüglich  der  Zimmer,  für  welche  hohe  und 
niedrige  Preise,  je  nach  Lage  und  Einrichtung,  in  jedem  Hause 
vorkommen  (vgl.  S.  xix).  Die  Preisangaben  der  unvermeidlichen 
Ungleichheiten  wegen  ganz  wegzulassen,  schien  dem  Verfasser  nicht 
im  Interesse  des  reisenden  Publikums  zu  liegen. 

Für  Gasthofbesitzer,  Restaurateure  u.  s.  w.  folge  hier  noch  die 
Bemerkung,  dass  die  Empfehlungen  dieses  Handbuchs  auf  keine 
Weise  zu  erkaufen  sind,  auch  nicht  m  der  Form  von  Inseraten, 


dby  Google 


Inhalts-Verzeichniss. 


Seite 

I.  Reiseplan XII 

II.  Reisekosten.    Müiizwesen XVI 

III.  Gasthofe  und  Pensionen XVII 

IV.  Pass.     Zoll XIX 

V.  Fuss-Reisen XIX 

VI.  Landkarten XXUI 

VII.  Fuhrer XXIV 

Vm.  Lohnkutscher  und  Pferde XXV 

IX.  Post  und  Telegraph XXVI 

X.  Eisenbahnen XXVIII 


Route  I*  Hördlielie  Scliweix. 

1.  Basel 2 

2.  Von  Basel  durch  das  Münsterthal  nach  Blei  und  Bern  8 

3.  Von  Basel  nach  Biel  über  Ölten  und  Solothurn      ...  11 

4.  Von  Basel  nach  Bern  über  Herzogenhuchsee       .     .     .     .  15 

5.  Von  Basel  nach  Zürich 16 

6.  Von  Basel  nach  Luzem 19 

7.  Von  Ölten  über  Aarau  und  Brugg  nach  Waldshut  ...  20 

8.  Von  Basel  nach  Schaffhausen  und  Konstanz 21 

9.  Der  Rheinfall 24 

10.  Von  Friedrichshafen  nach  Konstanz.     Bodensee  ....  26 

11.  Von  Rorschach  über  Konstanz  nach  Winterthur  (Zürich)  29 

12.  Von  Schaffhausen  nach  Zürich 30 

13.  Zürich  und  üetliberg 31 

14.  Von  Zürich  nach  Chur.     Züricher  und  Walen-See  ...  37 

15.  Von  Zürich  nach  Friedrichshafen  über  Romanshorn      .     .  45 

16.  Von  Zürich  nach  Lindau  über  St.  Qallen  und  Rorschach  .     .  46 

17.  Das  Appenzeller  Land .50 

18.  Von  Wyl  durch  das  Toggenburg  nach  Haag  im  Rheinthal     .  56 

19.  Von  Zürich  nach  Qlarus  und  Linththal 57 

20.  Vom  Stachelberger  Bad  nach  Altdorf.     Klausen  ....  62 

21.  Von  Schiryz  nach  Qlarus  über  den  Pragel 63 

22.  Von  Glarus  nach  Chur  durch  das  Semfthal 65 

n.  Vierwaldft&tter  See  nnd  Umgebungen.     St.  Ootthard. 

23.  Von  Zürich  über  Zug  nach  Luzem 68 

24.  Luzem 70 

25.  Der  Vierwaldstättcr  See 74 

?ß.    Per   ^          .        .       r DigitizMby-GoOgle  ^^ 


Vm  INHALTS-VERZEICHNISS. 

Route  Seite 

27.  Von  Luzern  nach  Alpnach-Stad.    Pilatus 88 

28.  Von  Zug  und  Luiem  nach  Arth 92 

29.  Von  Wädenswyl  über  Einsiedeln  nach  Schwyz  und  Brunnen  93 

30.  Von  Luzern  nach  Bellinzona.     Qotthardbahn     ....  97 

31.  Von  Gesehenen  nach  Airolo  über  den  St.  Qotthard    .     .  105 

32.  Das  Maderaner  Thal 110 

33.  Von  Gesehenen  zum  Rhonegletscher.     Furka     .     .     .     .  112 

34.  Von  Luzern  überStans  und  Engelberg  nach  Altdorf.  Surenen  114 

35.  Von  Luzern  über  den  Brünig  nach  Brienz  (u.  Meiringen)  117 

36.  Von  Meiringen  nach  Engelberg.     Jochpass 121 

37.  Von  Meiringen  nach  Wasen.     Sustenpass 122 

38.  Von  Luzern  nach  Bern.     EnÜebuch.     Emmenthal      .     .  124 

39.  Von  Luzern  über  Hochdorf  nach  Lenzburg 126 

m.  Bemer  Oberland. 

40.  Bern 131 

41.  Von  Bern  nach  Thun 137 

42.  Der  Niesen 139 

43.  Von  Thun  nach  Interlaken.    Thuner  See.    St.  Beatenberg  140 

44.  Interlaken  und  Umgebungen 143 

45.  Von  Interlaken  nach  Lauterbrunnen.     Staubbach  .     .     .  149 

46.  Das  obere  Lauterbrunnen thal.     Murren.     Schmadribach  .  150 

47.  Von  Interlaken  nach  Grindel wald.     Wengernalp     .     .     .  154 

48.  Das  Faulhom 160 

49.  Von  Grindelwald  nach  Meiringen.   Bosenlauibad.  Reichen- 

bachfälle 162 

50.  Von  Meiringen  nach  Interlaken.     Brienzer  See       .     .     .  165 

51.  Der  Giessbach 167 

52.  Von  Meiringen  zum  Rhonegletscher.     Grimsel  .     .     .     .  168 

53.  Von  (Thun)  Spiez  nach  Leuk  über  die  Gemmi     .     .     .  173 

54.  Von  Gampel  nach  Kandersteg.     Lotschenpass    ....  179 

55.  Von  Thun  nach  Sion  über  den  Rawyl 180 

56.  Von  Thun  nach  Saanen  durch  das  Simmenthai      .     .     .  182 

IV.  S&dwestliolie  Schweiz.    Genfer  See.    Unteres  Bhonethal. 

57.  Von  Bern  nach  Neuchatel 186 

58.  Von  Neuchatel  nach  Chauxdefonds  und  Locle   .     .     .     .  189 

59.  Von  Neuchatel  nach  Pontarlier 191 

60.  Von  Neuchatel  nach  Lausanne 193 

61.  Von  Bern  nach  Lausanne  (Vevey) 195 

62.  Von  Lausanne  nach  Lyss  über  Payerne 198 

63.  Von  Lausanne  nach  Pontarlier  über  Vallorbe     ....  200 

64.  Genf  und  Umgebungen 201 

65.  Von  Genf  nach  Martigny  über  Lausanne  und  ViUeneuve. 

Genfer  See,  nördl.  Ufer 212 

ßß.  Von  Saanen  nach  Aigle  über  dep  Col  de  fillon    ...  228 
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Boute  Seite 

67.  Von  Bulle  nach  Chateau  d'Oex  und  Aigle 230 

68.  Von  Bex  nach  Sion.    Pas  de  Cheville 233 

69.  Von  Genf  nach  St-Maurice  über  Bouveret.    Genfer  See, 

südl.  Ufer.     Val  dllliez 235 

V.    Savojen,  Wallis  und  das  angrensende  italienische 
Alpengebiet. 

70.  Von  Genf  über  Culoz  und  Aix-les-Balns  nach  Chambtfry 

und  über  Annecy  zurück 242 

71.  Von  Genf  nach  Chamonii 248 

72.  Chamonix  und  Umgebungen 252 

73.  Von  Ghamonix  nach  Martigny  über  die  Tete-Noire  oder 

nach  Vemayaz  über  Trlqnent  und  Salvan     ....  259 

74.  Von  Martigny  nach  Chamonix  über  den  Col  de  Balme  .  263 

75.  Von  Chamonix  nach  Gourmayeur  über  den  Coldu  Bonhomme 

und  Col  de  la  Seigne 265 

76.  Von  Courmayeur  nach  Aosta  und  Ivrea 269 

77.  Die  Grajischen  Alpen 274 

78.  Von  Martigny  nach  Aosta  über  den  Grossen  St.  Bernhard  279 

79.  Von  Martigny  nach  Aosta  über  den  Col  de  Fenetre.  Val 

de  Bagnes 284 

80.  Von  Martigny  nach  Novara  oder  zum  Lago  Magglore  über 

den  Simplon 287 

81.  Vom  Rhone-Gletscher  nach  Brig.     Eggishom     ....  296 

82.  Von  Ulrichen  nach  Domodossola.     Griespass.     Tosafälle. 

Formazzathal 300 

83.  Die  südl.  Wallis-Thäler  zwischen  Sion  und  Turtmaun  (Val 

d'H^rens,  Val  d'Anniviers  imd  Turtmann-Thal)      .     .  303 

84.  Von  Visp   nach  Zermatt  und  über  das  Matterjoch  nach 

Chatülon 312 

85.  Zermatt  und  Umgebungen 315 

86.  Von  Piedimulera  nach  Macugnaga  und  über  den  Moro- 

Pass  nach  Saas  und  Visp 320 

87.  Von  Macugnaga  nach  Zermatt  um  den  Monte  Rosa    .     .  325 

VI.  Südöstliohe  Schweiz.     Oranbünden. 

88.  Von  Rorschach  nach  Chur .  331 

89.  Ragaz  und  Pfäfers 333 

90.  Chur 337 

91.  Von  Landquart  nach  Schuls  über  den  Flüclapass.    Prätigau  339 

92.  Von  Davos  über  Lenz  nach  Chur  (Landwasser-Route)     .  343 

93.  Von  Chur  nach   Davos  durch   das  Schanfiggthal.     Arosa  346 

94.  Von  Chur  nach  Göschenen.     Oberalp 348 

95.  Von  Disentis  nach  Biasca.     Lukmanier 356 

96.  Von  Chur  nach  Splügen.     Via  Mala 358 

97.  Von  Splügen  zum  Comer  See 364 

98.  Von  Splügen  nach  Bellinzona,     Bemardino   •  zedbyGoo  •  ^^^ 

99.  Von  Chur  ins  Engadin  über  den  Albulapass     .     .     .   <.  369 


X  INHALTS-VERZEICHNISS. 

Route  Seite 

100.  Vou  Chur  ins  Engadin  über  den  Julier 371 

101.  Das  Ober-Engadin  vom  Maloja  bis  Samaden    ....  375 

102.  Pontresina  und  Umgebungen 382 

103.  Von  Samaden  nach  Nauders.     Unter-Engadin  ....  389 

104.  Von  Samaden  über  den  Bemina  nach  Tirano  und  durchs 

Velüin  nach  Colico 395 

105.  Vom  Maloja  nach  Chiavenna.     Bergell 400 

106.  Von  Tirano  nach  Nauders  über  das  Stilfser  Joch      .     .  402 

107.  Von  Nauders  nach  Bregenz  über  den  Arlberg      .     .     .  407 

Vn.  Die  Oberitalienisohen  Seen. 

108.  Von  Bellinzona  nach  Lugano  und  Como  (Mailand)  .     .  411 

109.  Von  Bellinzona  nach  Locarno.     Val  Maggia     ....  417 

110.  Der  Lago  Maggiore 420 

111.  Von  Stresa  nach  Orta  und  Varallo 426 

112.  Von  Luino  nach  Menaggio.     Luganer  See 429 

113.  Der  Corner  See 431 

114.  Von  Como  nach  Mailand 439 

Register      .     . 443 


Verseiehnisi  der  Kartea. 

(Vergl.  die  Uebersichtskarte  hinter  dem  Register.) 
1.  Karte  der  Gegend  Ton  8  cbaffh  au  Ben  biaKonstans  au  R.  8,  9,  11, 

12,  15  u.  16,  zwischen  S.  22  u.  23. 
2    Karte  der  Umgebung  von  Schaffhausen,  su  R.  8,  9,  12,  auf  8.  22. 

3.  Karte  des  Bodensees  zu R.  10,  11, 15,  IG,  17 u.  107, zwischen S. 26 u. 27. 

4.  Karte  des   Züricher  u.  Zuger   Sees,   zu  R.  13,  14,  15,  23  u.  29, 

zwischen  S.  38  u.  39. 
ö.  Karte  des  A  p  p  e n z  e Ue r  L  an d es,  zu R.  14, 16, 17, 18, 88 u.  107,  zwischen 
6.  50  u.  51. 

6.  Karte  von  Glarus,  zu  R.  14,  19-22,  zwischen  S.  58  u.  59. 

7.  Karte  des  Tödigebiets,   zu  R.  19,  20,  32  u.  94,  zwischen  S.  60  u.  61. 

8.  Karte  des  Vierwalds  tätter  Sees,  zu  R.  6,  23-31,34  u.  35,  zwischen 

S.  74  u.  75. 

9.  Karte  des  Pilatus,  zu  R.  27,  auf  S.  75. 

10.  Karte  des  Rigi,  zu  R.  25,  26,  28,  zwischen  S.  80  u.  81. 

11.  Karte  der  Umgebungen  des  St.  Gotthard,  zu  R.  30-34,  36,  37,  52, 

81  u.  94,  zwischen  S.  100  u.  101. 

12.  Karte  der  Kehrtunnel  der  Gotthardbahn,  zu  R.  30,  S.  101. 

13.  Karte  des  Triftgebiets,  zu  R.  31, 33, 37,52  u.  79,  zwischen  S.  106  u.  107. 

14.  Karte  der  Umgebungen  von  Engelberg,  zu  R.  30,  34-37,  zwischen 

S.  114  u.  115. 

15.  Karte  des   Bern  er  Oberlandes  zu  R.  41-50,  53  u.  56,  zwischen 

S.  142  u.  143. 
16    Karte  der  Umgebung  von  Interlaken,  zu  R.  44,  auf  S.  143. 

17.  Karte  der  Umgebungen  von  Grindelwald,  zu  R.  44-50  u.  52, 

zwischen  S.  156  u.  157. 

18.  Karte  der  UmgebungenvonKandersteg,  zuR.  46, 53-55,  zwischen 

S.  174  u.  175. 

19.  Karte  des  Gen  f  er  Sees,  zu  R.  61,  64-67,  69,  zwischen  S.  212  n.  213. 

20.  Karte  der  Ormontthäler  und  ihrer  Umgebungen,  zu  R.  55,  65,  66,  6S, 

zwischen  S.  228  u.  229. 

21.  Karte  der  weiteren  Umgebungen   von   Ghamonix,    zu  R.  69, 

71-75,  zwischen  S.  250  u.  251.  ..  Cr^oalp 

''2.  Karte  der  Hon  tblanc- Gruppe,  zu  R.  71-75,  zwischen  S.  254  u.  256. 
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23.  Karte  der  Umgebungen   des  Grosaen  St.  Bernhard  (ron  Mar- 

tigny  bis  Aosta),  %n  R.  76,  78-80  u.  83,  «wischen  8.  218  u.  279. 

24.  Karte  des  untern  Rh oneth als  Yom  Genfer  See  bis  tamLöt- 

s  ch  enth  al,  su  R.  53-65,  65-69,  80  u.  83,  swisehen  8.  288  u.  289. 

25.  Karte  des  Ober- Wallis,  zu  R.  80,  81 ,  82  u.  84,  swisehen  8.  292  u.  293. 

26.  Karte  des  Aletschgebiets ,  zu  R.  81,  47  u.  52,  swisehen  S.  296  n.  297. 

27.  Karte  derWalliserAlpen  (von  Evolena  bis  Vogogna),  su  R.  80,  83-87. 

swisehen  8.  302  u.  dC3. 

28.  Karte  der  Umgebnngen  von   Zermatt,    su  R.  83-87,  swisehen 

8.  314  n.  315. 
39.  Karte  der  Umgebungen  ron  Ragaz,  des  Pr&tigau  nndMon* 
tavon,  SU  R.  88,  89,  91  u.  107,  swisehen  S.  336  u.  337. 

30.  Karte  des  Vorder-Rheinthals,  SU  R. 94-96  u.  ICO,  swisehen  S.  348 

u.  349. 

31.  Karte  der  Gegend  Tom  Lukmanier  bis  sumMaloja,  suR.SO.  95. 

97,  98,  100  u.  106,  swisehen  8.  364  u.  365. 
82.  Karte  des  Engadin   und  Veltlin,   zu  R.  91-93,  99-106,  swisehen 
8.  374  u.  §r5. 

33.  Karte  der  Umgebungen  ron  Pontresina,   zu  R.  101,  102,  104, 

swisehen  S.  882  n.  383. 

34.  Karte  desUnter-Bngadin,EuR.  91-93,  99, 100,  103  u.  106,  zwischen 

S.  390  n.  391. 

35.  Karte  des  Lage  Maggiore,  su  R.  80,  110-112,  zwischen  S.420  u.  421. 

36.  Karte  des  Corner  und  Luganer  Sees,  zu  R.  30,  98,  108,  112  u.  113, 

zwischen  8.  430  u.  431. 

37.  Reisekarte  der  Schweiz  \  i,»-*^  j,^^  o*«i-**. 

38.  Übersichtskärtchen  der  Schweiz  /  ^*'»**'  ^*"  Register. 

Panoramen. 

1.  Panorama  Tom  Rigi-Kulm  zwischen  S.  86  u.  87. 

2.  Panorama  vom  Pilatus  zwischen  S.  90  u.  91. 
8.  Alpen -Aussicht  aus  Bern,  S.  134. 

4.  Panorama  vom  Niesen,  S.  142. 

5.  Aussicht  von  der  Heimwehfluh,  S.  146. 

6.  Panorama  von  Murren,  S.  151. 

7.  Panorama  vom  Faulhorn  swisehen  S.  160  n.  161. 

8.  Panorama  von  der  FKg^re  zwischen  S.  256  u.  257. 

9.  Panorama  vom  Eggishorn  zwischen  S.  296  u.  299. 

10.  Panorama  vom  Gern  er  Grat  zwischen  S.  316  u.  317. 

11.  Panorama  vom  Pis  Languard  swisehen  S.  386  n.  387. 

Stadtpläne. 

Basel,  Bern,  Chur,  Genf,  Konstans,  Lausanne,  Lugano, 

Lusern,  Mailand,  Ragas,  Zürich. 


Z.  ■"  Zimmer. 

L.  «  Licht. 

B.  B  Bedienung. 

F.  B  Frühstück. 

M.  «  Mittagessen. 

o.  W.  ■■  ohne  Wein. 

m.  W.  »  mit  Wein. 

A.  B  Abendessen. 

n. ,   ö. ,  s. ,  w.B>  nördlich,  östlich, 

südlich,  westlieh, 
r.  ■■  rechts 


Abkürinngen. 


1.  s  links. 

St.  -  Stunde. 

M.,  Min.  s=  Minute. 

R.  rs  Route. 

m  s=  Meter. 

km  B  Kilometer. 

kg  B  Kilogramm. 

8.  A^.C.  «  Schweizer  Alpenclub. 

D.  Ö.  A.V.  =  Deutscher  u.  österr. 

Alpenverein. 
C.  A.  I.  =  Club  Alpino  Italiano. 


Das  vorzugsweise  Beachtenswerthe  ist  durch  ein  Sternchen  (•)  hervorgehoben. 
Die  hinter  Orts-  und  Bergnamen  eingeklammerten  Zahlen  bedeuten  die 
Höhe  des  Orts  über  dem  Meeresspiegel,  die  Kilometerangaben  im  Verfoi 
einer  Route  die  Entfernung  des  Ortes  vom  Ausgangspunkt  ^öt'^ÖPW. 


t.    Belseplan. 

Reisezeit.    Zeiteintheilung. 

Ein  genauer  vor  Antritt  der  Reise  entworfener  Reiseplan  schützt 
vor  Zeit-  und  Geldverschwendung.  Mit  Hülfe  des  vorliegenden 
Buchs  wird  es  nicht  schwer  werden,  Reisetage,  Nachtlager,  ja  selbst 
die  Verwendung  einzelner  Stunden  vorher  genau  zu  bestimmen,  wobei 
freilich  gutes  Wetter  vorausgesetzt  wird.  Entbehrliches  Gepäck 
sende  man  mit  der  Packetpost  (S.  xx)  postlagernd  voraus. 

Reisezeit.  Die  beste  Zeit  zu  einer  Gebirgs-Reise  liegt  zwischen 
der  Mitte  des  Juli  und  der  Mitte  des  September.  Der  August  ist 
zu  Wanderungen  im  Hochgebirge  am  meisten  geeignet,  namentlich 
sollte  man  Gletschertouren  (S.  xxii)  nicht  vor  Ende  Juli  unter- 
nehmen. Mit  dem  Regen  ist  in  höheren  Gegenden  selbst  im  Hoch- 
sommer häufig  Schneefall  verbunden,  der  auch  zuweilen  die  Wege 
ungangbar  macht.  Solche  Ereignisse  sind  indess  Ausnahmen.  Ge- 
wöhnlich ist  schon  Anfangs  Juni  auf  dem  Rigi  und  den  gewöhnlich 
besuchten  Punkten  des  Bemer  Oberlandes  der  Schnee  verschwunden; 
Furka,  Grimsel  und  auch  wohl  Gemmi  sind  dagegen  selbst  im  hohen 
Sommer  selten  ganz  schneefrei. 

Zeiteintheilang.  Vier  Wochen  genügen,  um  einen  rüstigen 
und  ausdauernden  Wanderer  zu  den  bemerkenswerthesten  Punkten 
zu  bringen.     Sie  würden  sich  so  vertheilen  lassen: 

Tage 
Hit  Dampfboot  von  Frudriehshafen  oder  Lindau  nach  Konitanz  ^   mit 

Eisenbahn  oder  Dampfboot  (B.  8)  nach  Schqfhausen^  Eisenbahn  nach 

Dachsen^  den  Rheinfall  besichtigen,  Eisenbahn  nach  Zürich  (B.  12)    .      1 

Zürich  und  Uetliberg  (B.  13) 1 

Von  Zürich  mit  Eisenbahn  nach  Zug^  Dampfboot  nach  Arth,  Eisenbahn 

nach  Rigikulm  (B.  23,  28,  26) 1 

Bigibahn  nach  Vüznau;  Dampfboot  nach  Lutern  (B.  26,  25,  24) .  .  .  1 
Ueber  den  Vierwaldstätter  See  (B.  25)  nach  Brunnen  (RUüi^  Axenttein  etc.)  1 
Dampfboot  nach  Flüelen^  Gotthardbahn  nach  Oötchenen,  Gotthardstrasse 

nach  AndermaU  (B.  25,  30,  31) 1 

Hit  der  Post  über  die  Furka  zum  RhonegleUcher  (B.  33),  zu  Fuss  über 

die  Grimsel  nach  dem  Orinueltpital  (B.  52) 1 

Zu  Fuss  das  Haslithal  hinab  (Handeggfall)  nach  Meiringen  (B.  52,  49)  .  1 
Zu  Fuss  über  die  Orosie  Scheidegg  [auf  das  Faulhorn  (B.  49,  48)     .     .  (1)] 

nach  Grindelwald  (B.  47) 1 

Zu  Fuss  über  die  Wengernalp  nach  Lauterbrunnen  (B.  47,  45)  .  .  .  1 
Zu  Fuss  oder  zu  Pferde  nach   Ifärren,   zurück  über   Trachtellavenen 

(Schmadrifall) ;  zu  Wagen  nach  Interlaken  (B.  46,  45) 1 

Interlaken  und  Umgebungen  {Beatenberg,  Gieubach,  Scheinige  Flaue  etc.  *,  B.  44)  2 
Eisenbahn  nach  Därligen^  Dampfboot  nach  ^et  [zu  Fuss  oder  zu  Pferde 

auf  den  Nieten  (B.  43,  42) (1) 

Zu  Fuss  vom  Niesen  nach  FruUgen\^  mit  Einsp.  oder  zu  Fuss  nach 

Kandersteg  (B.  53) 1 

(In  Kanderdeg:  OetcMnensee^  Gaitemihai  etc.) (1) 

Zu  Fuss  über  die  Gemmi  nach  Bad  Leuk,  zu  Fuss   oder  mit  der  Post 

nach  Staüon  Lenk  (B.  53) 1 

Eisenbahn  nacb  Visp  (B.  80),  zu  Fuss  nach  St.  Niklaui^  zu  Fuss  oder 

mit  Einsp&nner  nach  Zermatt  (B.  84) 1 

Zu  Fuss  zum  Riffelhaut  und  auf  den  Gomergrat^jmm^^^^^^  Zermatt 

(B.  85) 1 


I.  BEISSPLAN.  XIII 

Tag« 
Andere  Ausflüge  von  Zermati  (Oomer  Klamm,  Sckttartsee  etc.)  (R.  85)  1 
Rückmarsch  nach  Visp  (B.  84)  und  Eisenhabn  nach  Mariigny  (R.  80)  1 
Zu  Fu80   über  den  Col  de  Balme  oder   die  TiU-Noire  nach  Chamonix 

(R.  73,  74) 1 

In  Chamonix  (R.  73) 1-2 

Mit  der  DUigence  nach  Omf  (R.  71,  64)  und  in  Genf 1-2 

Mit Daropfboot  tiberden  OmferSee  (R.  65)  nach  Montreux iChOkm,  OUon  etc.)     1 
Mit  Eisenbahn  nach  LoMonnef  einige  Standen  in  Lausanne,  Nachm. 

über  Fretburg  nach  Bern  (R.  65,  61) 1 

Morgens  in  Bern  (R.  40),  Mittags  mit  EUenbahn  nach  Botel  (R.  4)  .     .     1 

Weitere   Tage    mögen    der  östlichen  Schweu    und    den  ober- 
italienischen  Seen  zugewendet  werden. 

Von  Rorschach  oder  Zürich  nach  Pfäfer»  und  Chur  (R.  89,  90)      ...     1 
Mit  der  Post  nach  TTitMt«,  an  Fass  durch  die  Via  Mala  bis  cur  driften 

Brücke    und    zurück  (R.  96),  zu  Fuss  auf  der  Behfitttrasse  (S.  3C0) 

nach  Tiefenkatten 1 

Mit  Post  über  den  Julier  nach  Saoaplana  (R.  100)  und  8t.  Moriz  (R.  101)     1 
Zu  Wagen  «um  Mak^a  und  aurück  (R.  101) ,  Kachm.  nach  POntreeina 

(R.  102) 1 

In  Piontruina  {MorteraUch-  u.  Boreg-CfleUdisr,  Pix  Languard  etc.;  R.  102)  2-3 
Mit  Post  über  den  Bemina  nach  Tirano  und  Sondrio^  mit  Bshn  nach 

Colieo  (R.  104),  mit  Dampfboot  nach  BeUagio  (R.  113) 11  2 

In  BeUagio  {Villa  Serbelloni^  CartoUa  etc.);  Nachm.  über  Menaggio  und 

Porlezza  nach  Lugano  (R.  112,  106) 1 

Dampfboot  nach  Ponte- Dreta^  Eisenbahn  nach  Luino  (R.  112),  Daropfboot 

XU  den  Borromeitchen  Inseln  und  nach  PaUanxa  oder  Slreta  (R  110)  1 
Mit  Dampfboot  nach  Laveno  und  mit  der  Gotthardbahn  surück  nach  Luxem  1 
Oder:  Mit  Eisenbahn  u.  Post  über  den  Simplon  nach  Brig  (R.  80)  .     .    1 

Dieser  Reiseplan  wird  in  seinem  ganzem  Umfange  selten  zur 
Ausführung  gelangen,  doch  lassen  sich  mit  Hülfe  desselben  und 
des  Handbuchs  leicht  kürzere  Reiserouten  zusammenstellen ,  wie 
nachstehende  Beispiele  zeigen  mögen. 

/.  Achttägige  Tour  von  Basel  aus  (Rigi,  Bemer  Oberland,  Rhone- 
gletscher, Gotthardbahn). 

1.  Tag.    Von  Baul  (Konstanz ^  Romanshom)  nach  Zürich.    Oetliberg. 

2.  T.    Über  Zug  und  Arth  auf  den  Rigi  und  nach  Luxem. 

3.  T.    Mit  der  Brünigbahn  (einschl .  des  Pilatus  1/2-1  Tag  mehr)  nach  Meiringen 

(Aareschlucht)  und  BrienZy  Dampfboot  nach  dem  Oiessbach  und 
Bifnigen,  Bahn  nach  Jnterlaken. 

4.  T.    Nach  Lauterbrunnen  und  über  Wengemalp  nach  Orindelwald. 
6.  T.    über  die  Ch-osse  SeTieidegg  nach  Im-Hof. 

6.  T.    Durchs  Haslithal  «um  Orimselhospis. 

7.  T.    OrimuL  Rhonegletseher,  Furka^  Andermatt  oder  Oöschenen. 

8.  T.    Nach  FlUelen^  Lutem  und  Basel. 

IL  ZwOlf-IHsvier  zehntägige  7*o«r  (Rigi,  Bemer  Oberland,  Zcrroatt, 

Gemmi). 
1.-6.  Tag  wie  in  Tour  I. 

7.  T.    über  die  Grimsel  zum  Rhonegletseher;  Post  nach  [Fiesch;  %n  Fuss 

oder  Pferd  zum  Hdtel  Jungfrau. 
[l.Zusata-Tag.   Früh  aufs  Eggishom;  über  Biederalp  nach  Beiaip. 
|2.  Z.-T.  Sparrhom;  hinab  nachl  Brig. 

8.  T.    Bisenbahn   nach  Visp;    au  Fuss    oder  Pferd  nach    St.  Nilclaus ;   au 

Fuss  oder  Wagen  nach  Zermatt. 

9.  T.    Auf  den  Oomergrat  etc. 

10.  T.    Zurück  nach   Visp. 

11.  T.    Nach  dem  Lenker  Bad  und  über  die  Oemmi  nach  KandersUg. 

12.  T.    Nach  Spiez  etc. 
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///.   a§ehM§hntäffiffe  Toter  (Bigi,Benier  Oberland,  Zermatt,  Chamonix, 

Genfer  See). 
1.-9.  Tag  wie  in  Tour  II. 

10.  T.    Zurück  nach  VUp  und  Eisenbahn  nach  Martignf. 

11.  T.    Über  (M  de  Batme  oder  Tite  Noire  naeh  Chamonix. 
13.  T.    In  Chamonix. 

13.  T.    Über  SiOocm  nach  Vernagax^  Eisenbahn  nach  Montreux. 
14.-1Ö.  T.  ITaeh  Vevev,  Lauscmne  and  Oenf. 
16.  T.    Naeh  Freiburg,  Bern  and  Basel. 

IV.    Siebsehn-  bit  twantigtägige  Tour  (Rigi,  Bemer  Oberland, 
Säd -Wallis,  Chamonix). 
1.-8.  Tag  wie  in  Tour  II. 
9.  T.    Auf  den  Oomergrat  u.  surück  nach  St.  Nikiaue. 

10.  T.    Über  den  Augtibordpau  (Sehwarehom)  nach  Gruben. 

11.  T.    Über  den  Meidenpan»  (Bella  Tola)  nach  St- Lue. 
13.  T.    Nach   Viesoi^e  und  Zinal. 

13.  T.    Über  den  Col  de  Torrent  nach  Evolena. 

14.  u.  15.  T.    In  Evolena  (Arolla^  Ferpiele)  und  surück  nach  Sion. 

16.  u.  17.  T.    Über  die  Oernnd  oder  über  Lemeatme  u.  fSreiburg  nach  Bern. 
Oder: 

15.  T.    Von  Evolena  nach  Sion  und  Martignp. 

16.-30.  T.    Über  Chamonix  und  Oenf  nach  Beuel;  vgl.  Tour  III. 

V.  Siebentägige   Tour  (Bemer  Oberland,  Rigi,  Gotihardbahn, 
Oberital.  Seen). 
1.  Tag.    Von  Batei  nach  Bern  und  Jnterlaken. 
3.  T.    Nach  Lauierbnmnen  und  über  Wetigemalp  nach  Orindelwald. 
Über  die  €froue  Scheideck  nach  Meiringen. 

Über  den  Brümig  nach  Alpnach-Stad  (auf  den  Pilatus)  und  Lutem. 
Mit  der  Gotthardbahn  nach  Laveno  und  Streta  (Borrom.  Inseln). 
Über  Imino  und  Lugano  naeh  Bellagio. 
Dampfboot  nach  Como;  mit  der  Gotthardbahn  surück  nach  BasH. 

I.   Acht-  bis  tehntägige  Tour   (Bigi,   Vierwaldsi&tter  See, 
St.  Gotthard,  Oberital.  Seen,  Splügen). 

Von  Basel  nach  Luxem  und  über  Arth  auf  den  Rigi. 

Hinab  nach  Vixnau,  Dampfboot  nach  Brunnen  (Axenstein,  RütU  etc.). 
[1.  Z.-T.    Nach  Amsteg  und  ins  Maderaner  Thal. 
[3.  Z.-T.    Über  die  Släfeln  surück  nach  Amsteg  und  die  Ootthard- 
strasse  hinauf  nach  Oösehenen.^ 

Mit  der  Gotthardbahn  naeh  Locamo. 

Nach  den  Borrom.  Inseln,  surück  nach  Luino  und  Lugano. 

Über  Como  oder  Porlesta  nach  Bellagio. 

In  BeUagiot  Nachm.  nach  Colieo  und  Chiavenna. 

Über  den  Splügen  nach  CAtcr. 

Nach  Zilrieh  und  .fi<ue/. 

r/.    Zwölf'  bis  vierxehntägige  Tour  (die  gleiche  Route  mit 

Einschluss  des  Ober-Bngadin). 
Tag  wie  in  Tour  VI. 

Nach  Chiavenna  und  durchs  Bergett  naeh  Casaeda. 

Über  den  Malqja  nach  St.  Moritz  und  /\m<re«<na. 
9.  T.    In  Powtreeina  {Pis  lAtnguard  etc.). 

Über  den  Albula  naeh  Titfenkasten. 

Durch  den  Schynpass  nach  Thusis  (Via  Mala)  und  (^ur. 

Nach  Ragaz  und  Zürich. 

VIII.   Sechzehn-  bis  aehtzehntägige  Tour  (die  gleiche  Route  mit 
Einschluss  des  Veltlin  und  Unter-Bngadin). 
1.-8.  Tag  wie  in  Tour  VII. 
9.  Tag.    Über  den  Bemina  nach  Tirano,       L.,y,u^«uuy  ^.w^^^^ 
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10.  T.    Durchs  Veltlin  nach  Bormio. 

11.  T.    Über  das  Wormser  Joeh  (Piz  Umhrail)  nach  St,  Maria  Im  Müntter- 
thal  ^der  über  da«  Sttlfstr  Joch  nach  Trqfoi^  mit  Wagrn  nach  Spondinig). 

13.  T.    Über  den  OfeH'Pau  nach  Zemez  (oder  Ton  Spondinig  sn  Wagen 
über  Nauder»  und  ÄTarUnsbruek  nach  Sehuls). 

18.  T.    Über  den  FlUela-Ptu*  nach  Dave». 

14.  T.    Landwtuter- Route  nach  Titfeniatten. 

15.  n.  16.  Tag  wie  in  Tour  VII. 

Die  vorstehenden  Routen  sind  für  bequeme  Reisende  berechnet 
und  berühren  nur  viel  besuchte  und  leicht  zu  erreichende  Punkte. 
Der  rüstige  und  durch  wiederholten  Besuch  mit  dem  Lande  vertraut 
gewordene  Wanderer  wird  es  vorziehen,  der  grossen  Touristenstrasse 
mogUchst  fem  zu  bleiben  und  sich  aus  der  unerschöpflichen  Fülle 
interessanter  Pässe  und  Bergtouren,  welche  die  Schweiz  bietet,  einen 
ihm  zusagenden  Reiseplan  zusammenzustellen,  wozu  er  die  nothigen 
Fingerzeige  in  dem  vorliegenden  Handbuch  finden  wird. 

Von  den  grossen  Alpen-Übergängen  erreicht  keiner  an  landschaftlicher 
Schönheit  den  St.  GoUhard  (B.  30,  31);  derselbe  wird  seit  Eröffnung  der  Oott- 
hardbahn  von  der  Mehrzahl  der  Schweizer  Beisenden  besucht,  doch  geht  selbst- 
verständlich vom  Waggon fenster  aus  vieles  Schöne  verloren.  Der  Splügen 
(B.  96,  97)  bietet  auf  der  Nordseite  gleichfalls  sehr  sehenswerthe  Partieen,  die 
der  Bemardkto  (B.  98)  mit  ihm  theilt.  Von  den  Übergängen  nach  dem 
Engadin  (Julier,  Albula,  Flüela)  ist  der  Atbula-Pau  (B.  99)  in  Verbindung 
mit  der  Schpnstraste  (S.  360)  am  meisten  zu  empfehlen ,  vom  Engadin  nach 
dem  Corner  See  der  Äfakja  (B.  101,  105).  Auch  die  Beminattrasse  (B.  104) 
hat  durch  Eröffnung  der  Veltliner  Bahn  (Sondrio-Colioo,  S.  399)  sehr  an  Be- 
quemlichkeit  gewonnen.  In  der  Westschweiz  hat  der  Simplon  (R.  80)  eine 
viel  benutzte  und  auch  in  landschaftlicher  Hinsicht  ausgezeichnete  Strasse. 
Der  gleichfEüls  viel  begangene  Weg  über  den  Orotsen  St.  Bemhmrd  (B.  78) 
ist  trotz  des  berühmten  Kamens  am  wenigsten  lohnend. 

Berühmte  Ansaichtapunkte : 

1)  Im  Jura  (Femsicht  auf  die  Alpenkette,  im  Vordergrund  die  Hügel- 
Schw^z  und  bei  den  westlicher  gelegenen  Punkten  Bieler,  Kenenburger 
und  Genfer  See)  Hotel  Sehvoeizerhof  (S.  24)  am  Bheinfall;  der  Weiaunsiein 
(8.  15)  bei  Solothurn;  die  Frohburg  (8.  12)  bei  Ölten;  Chaumont  (S.  188)  und 
Tite  de  Ramg  (S.  189)  im  Kanton  Neuchätel ;  Signal  de  Ch  xbret  (S.  198),  Signal 
de  Baugy  (S.  215),  D6h  (8.  214),  Mont  Tendre  (S.  20l)  und  Dent  de  Vaulion 
(S.  200)  im  Kanton  Waadt. 

2)  Den  Alpen  näher  gelegen  oder  in  den  Voralpen  selbst : 

a)  auf  der  Nordseite  der  Alpen:  Kaien  (S.  52),  Hoher  Kasten 
(8.  53)  und  Sentis  (S.  54)  im  Kanton  Appenzell;  UetUberg  (S.  87)  tand 
Bachtel  (8.41)  bei  Zürich;  Speer  (8.  42)  bei  Weesen;  Älvier  (8.  44)  bei 
Sargans;  Rigi  (8.81),  Pilatus  {8.20)^  SeeUsberger  Kulm i8.11\  Frohnalp  (8.79) 
und  Mythen  (8.  98)  am  Vierwi^dstätter  See;  Napf  (S.  125)  im  Entlebuch; 
Schänzli  (S.  136)  und  Gurten  (8.  136)  bei  Bern;  Molison  (8.  231)  und  Jaman 
(8. 232)  im  Kanton  Freiburg;  Salhie  (8.  211)  und  Voirons  (8. 211)  in  Savoyen, 
bei  Gtonf;  Chamossaire  (8.225)  bei  Villars. 

b)  auf  der  Südseite  der  Alpen:  Monte  Oeneroso  (8.  416),  Monte 
8.  Salvaiore  (8. 414)  und  Monte  Bri  (S.  414)  am  Luganer  See;  Monte  Motterone 
(8.  426)  am  Lago  Maggiore;  Becca  di  Nona  (8.  272)  bei  Aosta;  Crammont 
(8.  270)  bei  Pr^-St-Didier. 

3)  In  den  Hochalpen:  Niesen  (S.  140),  Amnisbühel  (S.  142),  Heimweh- 
nuh  (8.  145),  Seheinige  Platte  (S.  147),  Abendberg  (S.  l48),  Faulhom  (8.  lUO), 
Wengemalp  (8.  \f^\  Männlichen  (8.  159),  ßrienzer  Rothhom  (S.  166),  Märren 
(8.  151),  Sehilthom  (8. 152)  im  Bemer  Oberland;  Pizto  Centrale  (8. 109)  am 
8i.  Ootthard ;  Furkahom  (8. 113),  Kleines  Siedelhom  (8. 170).  EggUhorn  (8.  297), 
e^arrhorn  (8.  390),  Torrenthom  (8. 178),  Pierre  ävoir  (S.  228),  Mont  Brm 
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(8.  280),  Oomergral  (8.  316),  Sehwarzhom  (8.  311),  Bella  fola  (8.  310),  Pie 
d*Arzinol  (S.  303)  im  Kanton  Wallis  •,  Col  de  Balme  (8.263),  FUgire  {8 .  ^ibQ) 
und  Brivent  (8.  256)  bei  Chamonix;  Piz  ümbraü  (8.  404)  am  Stilfser  Joch-, 
Muot  Marmori  (S.  377),  Muotku  Murai  l  (8.  382),  Schafberg  (8. 385),  Piz  Lcm- 
guard  (8.  386),  Piz  Ot  (8.  382),  Sehtoarzhom  (8.  343),  Stätzerhorn  (8.  371),  A« 
Jhtndaun  (8.  350),  /^>  Muraun  (8.  354)  im  Kanton  Graubündcn. 

II.  Beisekosten.    Müniwesen. 

Die  Ausgaben  auf  einer  Schweizer  Reise,  wie  auf  jeder  andern 
richten  sich  vor  allen  Dingen  nach  dem  Beutel  des  Reisenden,  wie 
nach  seiner  ganzen  Art,  seinen  Gewohnheiten  und  Neigungen.  Der 
Fussgänger  kann  die  täglichen  Ausgaben,  Jedoch  ohne  einen  Führer, 
mit  12-15  fr.  bestreiten,  selbst  wenn  er  in  den  grossen  Gasthöfen 
einkehrt;  zieht  er  die  kleinen  vor,  so  reist  er  noch  billiger.  Da 
indess  Führer  in  manchen  Fallen  nicht  zu  entbehren  sind,  auch 
Fahrgelegenheiten  und  Table  d'h6te  sich  nicht  überall  umgehen 
lassen,  so  dürfte  sich  der  tägliche  Durchschnittssatz  in  der  Regel 
auf  mindestens  20  fr.  stellen.  Die  Fortschaffungs-Kosten  auf  Eisen- 
bahnen, mit  Eilwagen ,  auf  Dampfschiffen  oder  mit  Lobnkutschem 
sind  denen  der  besuchteren  Gegenden  Deutschlands  ziemlich  gleich. 
Ein  Reisender,  der  gewohnt  ist,  in  grossen  Gasthöfen  einzukehren  und 
auf  der  Landstrasse  nicht  zu  Fuss  zu  gehen,  kann  einschliesslich  der 
Fortschaffungskosten  auf  eine  tägliche  Ausgabe  von  25-30  fr.  rechnen. 

Die  Schweiz  hat  den  französischen  Münzfuss  und  prägt 
Stücke  von  5,  2,  1  u.  Va  Franken  in  Silber  (man  hüte  sich  vor  den 
Stücken  aus  den  Jahren  1859-63  mit  der  sitzenden  Helvetia ,  die 
keinen  Kurs  mehr  haben,  sowie  vor  ital.  u.  päpstlichen  1  u.  Va  Lire- 
Stücken);  20,  10  und  5  Centimestücke  in  Billon,  2  und  1  Centime- 
stücke in  Kupfer.  1  fr.  =  100  Centimes  (Rappen)  =  20  Sous 
(ä  5  Cent.)  =  80  Pfg.  oder  48  kr.  österr.  Französ.  Gold  ist  das 
bequemste  und  sicherste  Verkehrsmittel;  deutsche  Zwanzig-Mark- 
stücke  (Goldwerth  24  fr.  GQVs  c.)  werden  zu  24  fr.  50-60  c, 
Hundert-Mark-Noten  (Goldwerth  123  fr.  45  c.)  meist  zu  123  fr. 
angenommen.  Letztere  sind  zum  Mitnehmen  aus  Deutschland  am 
meisten  zu  empfehlen. 

III.  OasthSfe   and  Pensionen. 

Die  Schweiz  hat  vielleicht  die  besten  Gasthöfe  der  Welt.  Die 
neuen  grossen  Häuser  in  Genf  und  am  nördl.  Ufer  des  Genfer  Sees, 
in  Interlaken,  Luzem,  Zürich,  am  Yierwald stätter  See  u.  s.  w.  sind  in 
ihrer  grossartigen  Einrichtung  musterhafte  Anstalten,  an  sich  schon 
sehenswerth.  Aber  auch  in  den  kleinen  Häusern  lebt  es  sich  ganz 
behaglich.  Ganz  schlechte  Wirthshäuser  finden  sich  in  der  deutschen 
und  franz.  Schweiz  selten. 

Die  gewöhnlichen  Preise  der  grossen  Gasthöfe  sind:  Zimmer 
\on  2V2  fr-  an,  Licht  1  fr.,  Bedienimg  1  fr.,  Frühstück  (Thee  oder 
Kaffee  mit  Brod,  Butter  und  Honig)  im  Speisesaal  IV2,  im  eigenen 
Zimmer  2  fr.,  Table  d'höte  4-6  fr.  In  den  kleinern  Häusern 
zahlt  der  Ausländer  (der  Schweizer  noch  weniger)  für  das  Zimmer 
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1-1 V2  fr.,  Frühstück  i  fr.,  Mittagessen  2-3  fr.,  für  das  Licht  nichts 
und  für  die  Bedienung  nach  Belieben,  also  kaum  die  Hälfte  des 
Betrags,  den  die  grossen  Gasthöfe  rechnen.  Solche  billige  kleinere 
Häuser  sind  schlichten,  namentlich  Fussreisenden  in  der  Regel  weit 
mehr  zu  empfehlen,  als  die  grossartigen  H6tels  neuesten  Stils,  in 
welchen  die  bessern  Zimmer  für  Familien  oder  zu  erwartende  Voraus- 
bestellungen (S.  xix)  aufbewahrt  werden,  während  einzelne  Reisende, 
zumal  in  der  Hauptreisezeit,  vier  Treppen  hoch  steigen  müssen  oder 
ein  kleines  Zimmer  nach  dem  Hofe  hinaus  erhalten,  ohne  dass  die 
Zeche  billiger  wäre.  Dem  Verfasser  ist*s  indess  auch  wohl  begegnet, 
dass  er  in  kleinen  Häusern  die  hohen  Preise  der  grossen  hat  zahlen 
müssen.  Eine  ganz  feste  Regel  lässt  sich  bei  Gasthöfen  nicht  auf- 
stellen. Die  Behandlung  ist  von  gar  zu  viel  Zufälligkeiten  abhängig, 
und  nicht  den  unwesentlichsten  Theil  daran  haben  die  Kellner  und 
Oberkellner  und  sonstigen  Dienstleute,  mit  deren  Wechsel  oft  ein 
ganz  anderes  System  eintritt.  Übrigens  wird  auch  die  Behandlung 
der  Gäste  vielfach  durch  ihr  eigenes  Auftreten  bedingt.  Wer  mit 
schweren  Koffern  reist,  mit  viel  Lärm  und  Ansprüchen  ankommt, 
Zimmer  und  Betten  tadelt,  Speisen  und  Getränke  nicht  nach  seinem 
Geschmack  findet  und  am  Ende  mit  einer  Tasse  Thee  sich  begnügt, 
wer  hundert  Bedürfnisse  hat  und  zur  Befriedigung  derselben  jedesmal 
die  Schelle  in  Bewegung  setzt,  darf  sich  gar  nicht  beklagen,  wenn  er 
für  das  Zimmer  den  doppelten  und  dreifachen  Preis  zahlen  muss. 

An  allen  besuchtem  Orten  der  Schweiz  giebt  es  sog.  Pensionen, 
d.  h.  hauptsächlich  oder  ausschliesslich  zu  längerm  Aufenthalt  ein- 
gerichtete Gasthäuser.  Auch  die  meisten  Hotels  pflegen  bei  längerm 
Aufenthalt  Pensiona-Preise  zu  berechnen,  d.  h.  sie  nehmen  bei 
einem  Aufenthalt  von  mindestens  8  Tagen  Gäste  zu  bestimmten 
Preisen  auf,  für  Zimmer,  Frühstück,  Mittag-  und  Abendessen  von 
4V2  fr.  an  bis  zu  8  fr.  und  mehr,  Bedienung  c.  5  fr.  monatlich  (neuer- 
dings wird  vielfach  unter  „Pension"  nur  die  Verpflegung  verstanden 
und  Zimmer  extra  berechnet,  wonach  man  sich  also  vorher  er- 
kundige). Ein  solches  Abkommen  hat  besonders  für  Familien  seine 
grossen  Annehmlichkeiten  und  ist  natürlich  viel  billiger  als  das 
Reisen  von  Ort  zu  Ort. 

Einige  der  besuchtesten  dieser  Pensiona-Orte  sind  nachstehende: 

In  der  nördlichen  Schweiz:  Weissenstein  (1284m,  8.  1 5)  bei  Solothum ; 
Magglingm  (900m,  S.  11)  bei  Biel-,  Frohburg  (845m,  S.  12)  bei  Ölten;  Lanuen- 
bruck  (7i8m,  S.  12)  i  Fridau  (700m,  S.  13)  i  Chaumont  (1172m,  S.  188)  bei  Neu- 
chätel  \  Zürich  (412m,  8. 31)  u.  üetliherg  (873m,  8.  37) ;  Wäderuiryl  (8. 39)  u.  a.  O. 
am  Züricher  See  (409m) ;  Sehönfels  und  Felsenegg  (922m;  S.  69)  bei  Zng;  Weesen 
(430m,  S.  42)  und  Murg  (8.  43)  am  Walensee-,  ObsUüden  (682m-,  8.  43)-,  Stachel- 
berg (664m,  8.  60);  Vorauen  (838m)  u.  Richisau  (1095m)  im  Klönthal  (8.64); 
Jltinrichsbad  aOOm,  8.  47)  bei  Herisau;  Rorschneh  (400m,  8.  48);  Walzenhausen 
(678m,  8.  49)  bei  Rheinegg;  Heiden  (806m,  8.  51),  Oais  (938m,  8.  53),  Weissbad 
(820m,  8. 53)  in  Appenzell.  ^       „  ,_    oQ^ 

Am  Vierwaldstätter  See  (437m):  Luzern  (8.  70);  Meggen  (8.  93); 
BerUMtein  (8.  75);  Weggis  (8.  75);  Beckenried  (8.  76);  Vitznau  (8.  /5);  g^r««« 
(S.  76);  Brunnen  (S.  78);  Axenstein  (710m,  8.  78)  u  ^^«y^'*  S^'  I'  7qv 
ßeelUberg  (845m,  8.  77);   Bürgenstock  (870m,  8.  89);  Stoos  (1293ro,  S.  79), 
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Rigi-KlösterU  (1317m,  S.  82),  Kaltbad  (1433in),  Fint  (1448m),  Stafel  (1604m) 
und  Scheidegg  (1648m).  —  Im  Kant.  Lu  z  e  rn :  Schtcarzenberg  (»41  m,  S.  124)  •,  in 
Unterwaiden:  Engelberg 001^  8.  ii6)\ Nieder-Rickenbach  (1167m,  8.  115); 
Melchsee-FruU  (1880m,  8.  119);  in  üri:  AmsUg  (522m,  S.  100);  Maderaner 
2%aUl354m,  S.  HO);  Ändermatt  (1444m,  S.  107);  Hospenthal  iHmoi,  S.  108); 
St.  GoUhard  (2095m,  S.  108). 

Im  Berner  Oberland:  iJ«m  (538m,  S.  131);  7%»n  (562m,  8. 137);  OR*r- 
ho/en  (8.  141),  Ounten  (S.  141),  Spiex  (S.  141)  am  Thnner  See  (560m);  Aetehi 
(859m,  8.  173);  Oumigelbad  (ll53m,  S.  139);  Interlaken  (568m,  8.  i^);  Beaten- 
berg U148m,  S.  142;  Abendberg  (1139m,  S.  148);  Giessbach  (620m,  S.  167)  am 
Brienzer  See;  Märren  (1636m,  S.  151);  Wengen  (1319m,  8.  155);  Orindelwald 
(1057m,  S.  159);  Meiringenmdm.S.  165);  iüngstlenalp  (1839m.  8.  121);  Adel- 
boden (1356m,  S.  174);  Kandersteg  (1169m,  S.  175);  Lenk  (1070m,  S.  180). 

Am  Genfer  See,  im  Bhonethal  etc.:  Oenf  (375m,  S.  201);  tHicÄjf 
(S.  215);  Lausanne  (S.  215);  Vevey  (S.  218);  Montreux  (S.  220);  OUon  (724m, 
S.  222);  Aigle  (419m,  S.  224);  Bex  (435m,  8. 225);  die  Ormonti  (1129m,  8.  229); 
Gryon  (1107m,  S.  233);  ViUars  (1215m,  8.  225);  ChdUau-d'Oex  (994m,  8.  232); 
Champ^ry  (t052m,  S.  237);  Hcäcä  (1071m,  S.  297);  Beialp  (2l37m,  S.  290); 
Eggishom  (2i93m,  S.  297);  -Z^rma«  (1620m,  S.  315),  RiffOalp  (2227m,  S.  316) 
und  Rifelberg  (2569m,  8.  316);  Fee  (1798m,  S.  324);  St -Luc  (1675m,  S.  309); 
Zino^  (1678m,  8.  308);  ^<5<.  Weisshom  (2300m,  S.  309);  Evolena  (1378m,  S.  303); 
Chamonix  (1050m,  8.  252). 

In  Graubünden:  Samaden  (1728m,  S.  381);  Pontresina  (1803m,  S.  382); 
St.  Morit  (1856m,  8.  379) ;  Sils-Maria  (I797m,  S.  377);  Sehuls  (1210m,  S.  392); 
Davot  (1556m,  8.  344);  Arosa  (1840m,  8.  347);  Ä7o«<«r«  (1209m,  8.  341);  Äewt» 
(932m,  S.  340);  Waldhäuser  (1102m,  8.  350)  bei  Flims;  Thusis  (756m,  S.  359); 
Disenis  (1150m,  8.  353);  Wiesen  (1439m,  8.  345);  Churwalden  (1240m,  S.  371); 
Porpa»  (1511m,  8.  371). 

Auf  der  Südseite  der  Alpen:  Airolo  (1145m,  S.  102),  Faido  (717m,  S.  103), 
Bignasco  (434m,  8.  419)  im  Kanton  Tessin;  Macugnaga  (1327m,  S.  321); 
Gressoney  (1627m,  8.  326) ;  Lugano  (284m,  S.  412) ;  Bellagio  (S.  434),  Cadenabbia, 
Menaggio  etc.  am  Comer  See  (216m);  Pallanza  (8.  423)*  Baveno  (8.  423)  u. 
Stresa  (S.  424)  am  Lago  Maggiore  (197m) ;  Monte  Generoso  (UOOm,  8.  416)  u. 
Lanzo  d'Intelvi  (950m;  S.  416)  beim  Luganer  See. 

Bezüglich  der  (Gasthöfe  mögen  hier  noch  einige  auf  Erfahrung 
beruhende  Bathschläge  folgen. 

Wer  die  Absicht  bat,  sich  längere  Zeit  an  einem  Ort  aufeuhalten,  wird 
gut  thun  sich  vorher  von  Hause  schriftlich  mit  dem  betr.  Gastwirth  in  Ver- 
bindung zu  setzen.  Man  wird  dann  vielfach  einen  billigem  Preis  erzielen,  als 
wenn  man  erst  an  Ort  und  Stelle  selbst  die  Einigung  versucht.  Auch  hat  man, 
wenn  man  sich  an  mehrere  Wirthe  wendet,  Gelegenheit,  zu  vergleichen.  Man 
bedinge  aber  ein  gutes  Zimmer  mit  Aussicht,  im  1.  oder  2.  Stock,  Bedienung 
und  Licht  einbegriflfen. 

Bei  längerm  Aufenthalt  zahle  man  alle  2-3  Tage,  oder  lasse  sich  die 
Rechnung  geben.  Es  kann  leicht  vorkommen,  dass  etwas  in  Rechnung  ge- 
bracht ist,  wovon  der  Reisende  nichts  weiss,  auch  beim  Summiren  findet 
wohl  ein  Irrthum  statt.  Bezahlt  man  alle  2-3  Tage,  so  lassen  sich  die  Irr- 
thümer  noch  feststellen,  was  später  schwieriger  wird.  Beabsichtigt  man,  früh 
Morgens  abzureisen,  so  bestelle  man  die  Rechnung  am  Abend  vorher,  be- 
zahle sie  aber  erst  im  Augenblick  der  Abreise,  sofern  man  nicht  grössere  Be- 
träge in  Gold  oder  Papier  wechseln  zu  lassen  genöthigt  ist.  Nicht  selten  wird 
mit  Ueberreichung  der  Rechnung  bis  zum  letzten  Augenblick  gezögert,  wo 
denn  freilich  eine  Erörterung  der  „Irrthümer"  nicht  mehr  zulässig  ist,  und  der 
Reisende  lieber  rasch  bezahlt,  was  gefordert  wird,  um  nur  nicht  den  Abgang 
des  Bahnzugs  oder  Dampfboots  zu  versäumen. 

Ohne  geschriebene  Rechnung  die  Zeche  zu  zahlen,  ist,  um  jede 
Gelegenheit  zu  „Irrthümem"  zu  vermeiden,  abzurathen.  Ein  vorsichUger 
Reisender  wird  selbst  das  summarischeVerfahren  auf  den  Wirtlishaus- 
rechnungen  sich  verbitten,  wobei  nicht  selten  „dSjeuner^  diner^  «tn,  ce^'i'  etc. 
durch  eine  einzige  Zahl  ausgedrückt  wird.  In  dieser  Form  ist  es  allerdings 
schwierig,  die  „Irrthümer"  sogleich  zu  erkennen. 

Im  hohen  Sommer  pflegen  die  Gasthöfe  viel  besuchter  Orte  gegen  Abend 
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oft  80  voll  zu  sein,  dafis  man  Mühe  hat,  ein  Unterkommen  zu  Anden,  und  von 
dnem  Gasthof  zum  andern  verwiesen  wird.  Bestellt  man  sich  aber  Morgens 
rennittelst  Telegramms  (S.  xxvii)  Quartier,  so  kann  man  im  Allgemeinen 
sicher  sein,  es  Abends  bereit  zu  finden. 

In  den  Schlafzimmern  achte  man  besonders  darauf,  dass  die  Betten 
nicht  an  der  äussern  Hauswand  stehen  und  dass  das  Kopfende  an  der  Fenster- 
seite ist.  Durch  ersteres  werden  leicht  Erkaltungen  herbeigeführt,  durch  den 
Blick  beim  Erwachen  ins  helle  Fenster  oder  gar  in  die  Sonne  Augenkrank- 
heiten und  Eopfischmerzen. 

Das  Unwesen  der  Trinkgelder  hat  in  letzter  JSeit  bedeutend  zuge- 
nommen. Die  Abhülfe  liegt  in  den  Händen  der  Beisenden  selbst:  nämlich 
überall,  wo  für  Bedienung  ein  Betrag  bereits  in  Rechnung  gestellt  ist,  grund- 
sätzlich nichts  weiter  zu  geben.  In  einer  Anzahl  der  ersten  Gasthöfe  ist 
übrigens  neuerdings  den  HOtel-Angestellten  die  Annahme  von  Trinkgeldern 
seitens  der  Besitzer  untersagt. 

In  den  grossen  Hotels  sind  jetzt  vielfach  die  Preise  für  Z.,  L.,  B.,  F.,  M., 
Pens.  etc.  in  allen  Zimmern  angeschlagen,  eine  Einrichtung,  die  sich  allen 
soliden  Gasthäusern  zur  Nachahmung  empfiehlt. 

IT.   Pass.     ZolL 

In  der  Schweiz  selbst  braucht  man  keinen  Pass,  ebensowenig  in 
Italien,  Oesterreich  und  Frankreich.  Da  es  aber  zuweilen  von  grosser 
Annehmlichkeit  sein  kann,  irgend  ein  Legitimationspapier  vorweisen 
zu  können,  so  empfiehlt  es  sich,  sich  wenigstens  mit  einer  Pass- 
karte zu  versehen.  —  An  der  Schweizer  Grenze  findet  eine  leichte 
Zollrevision  statt.     100  Stück  Cigarren  kosten  1  fr. 

y.   Fuss-Beisen. 

Ansrostimg.  Nicht  zu  leichter  Anzug  aus  Wollenstoff;  Hemden 
▼on  feinem  engL  Flanell  oder  die  überall  leicht  zu  beschaffenden 
Jäger'schen  Normalhemden;  weiche  wollene  Strümpfe ;  leichter  Füz- 
hut  mit  Sturmband;  Sommer-Ueberrock,  oder  besser  ein  leichter 
engl.  Gummi-Regenmantel,  lodener  "Wettermantel  oder  Plaid.  Un- 
bedingt nothwendig  sind  starke  dauerhafte,  nicht  neue,  sondern 
gut  eingetretene  doppelsohlige  Schuhe,  mit  niedrigen  breiten  Ab- 
satzen, auf  der  Spanne  zu  schnüren  und  gut  anliegend,  aber  mit 
hinlänglichem  Platz  für  die  Zehen,  besonders  nach  vorn.  Zu  grössern 
Gebirgswanderungen,  namentlich  wo  Gletscher  und  Schneefelder  im 
Bereich  derselben  liegen,  gehören  eigene  feste,  mit  starken,  scharfen 
Nägeln  beschlagene  Bergschuhe.  Bei  diesen  aber  ist  es  ganz  be- 
sonders nöthig,  dass  sie  vorher  gehörig  eingetreten  sind  und  weder 
drücken  noch  reiben ;  die  kleinste  Wunde  am  Fuss,  und  sei  es  nur 
aufgeriebene  Haut,  kann  die  ganze  Reise  vereiteln.  Man  thut  am 
besten,  die  Schuhe  zu  Hause  anzuschaffen,  einzutreten  und  erst  in 
der  Schweiz  benageln  zu  lassen;  dieselben  müssen  nicht  gewichst, 
sondern  eingefettet  werden  (Ricinusöl  gutes  Schmiermittel). 

Damen,  die  Hochgebirgstouren  unternehmen  wollen,  müssen  sich  gleich- 
falls mit  deroen  doppelsohligen  benagelten  Schuhen  ausrüsten,  die  aber  ja 
nicht  zu  hoch  und  hinten  gehörig  gesteift  sein  sollen,  damit  sie  an  der  Achilles- 
ferse nicht  reiben.  Der  Anzug  besteht  am  besten  aus  einem  kurzen  faltigen 
Damenrock  von  Flanell  mit  Jacke  (darunter  eine  Blouse  oder  Tricot-Taillo, 
falls  die  Jacke  abgelegt  werden  soll)  und  Hose,  die  am  Knie  geschlossen  sein 
muss,  aber  die  Bewegung  nicht  hindern  darf.  Wollne  Unterkleider,  dick 
woUene  Strümpfe,  Gamaschen,   lederner  Gürtel,   lederner  Riemen  zum  Au 
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schürzen  des  Rocks,  waschledeme  lange  Handschuhe,  Schleier,  Schutzbrille 
sind  unentbehrlich.  Das  Corsett  darf  nicht  fest  geschnürt  sein,  um  das  Athmen 
nicht  zu  erschweren. 

Die  weitere  Ausrüstung  wird  je  nach  den  individuellen  Bedürf- 
nissen des  Touristen  von  grösserm  oder  geringerm  Umfange  sein. 
Notli wendig  sind  u.  a.  ein  Paar  leichte  lederne  Hausschuhe;  ein 
Paar  baumwollene  und  ein  Paar  derbe  wollene  Handschuhe;  ein  solides 
Taschenmesser  mit  Korkzieher;  lederne  Trinkbecher;  Feldstecher;  Feld- 
flasche; Nähzeug ;  Verbandzeug  (Touristen- Apotheke) ;  nützlich  ein  kl. 
Kompass;  Taschenlateme;  Taschen-Thermometer;  Aneroid-Barometer. 
Wer  sich  auf  gewöhnliche  Touren  beschränkt,  wird  sich  mit  Vortheil 
eines  Begenschirms  bedienen,  der  jedoch  ausser  einem  starken  Stock  und 
bequemem ,  am  besten  hakenförmigen  Griff  unten  eine  starke  eiserne 
Zwinge  aufzuweisen  hat.  Für  Hochgebirgstouren  ist  ein  Bergstock 
unentbehrlich;  derselbe  muss  aus  festem  Eschen-  oder  Nussholz, 
von  der  Länge  des  Trägers  und  mit  einer  starken  Eisenspitze  ver- 
sehen sein.  Für  Gletscherwanderungen  sind  wollene  Gamaschen,  die 
bis  an  die  Kniee  reichen,  und  graue  oder  blaue  Gletscherbrillen  mit 
Drahtgeflecht  noth wendig;  für  grössere  und  schwierigere  Touren 
ausserdem  Eisaxt,  Seil  und  Steigeisen. 

Zum  Tragen  des  Handgepäcks  bedient  man  sich  am  besten  des  jetzt 
auch  in  der  Schweiz  viel  gebrauchten  Rucksacks  („Schnerpfer"}, 
einer  ledernen  Reisetasche  (mit  Vorrichtung  um  sie  auf  dem 
Rücken  zu  tragen)  oder  eines  bequemen  Tornisters,  der  aber  selbst- 
verständlich nur  das  Allernothwendlgste  enthalten  darf.  Für  eine 
vierzehntägige  Tour  genügt,  ausser  dem  Anzug  den  man  trägt,  ein 
Flanellhemd,  3-4  Paar  wollene  Strümpfe,  einige  Kragen,  Taschentücher 
etc.,  Hausschuhe,  Toilettenzeug;  weitere  Ausrüstungsgegenstande  s.  ob. 

Das  Gewicht,  welches  ein  Tornister  haben  darf,  wird  natürlich  je  nach 
Kraft  und  Geübtheit  des  Trägers  ein  sehr  verschieaenes  sein.  Zu  schwer 
sollte  derselbe  schon  desshalb  nicht  sein,  weil  man,  wenn  der  Führer  daa 
Gepäck  trägt,  bei  mehr  als  8  kg  Gewicht  in  der  Regel  das  TJebergewicht  pro 
Kilogr.  und  Stunde  zu  bezahlen  hat,  was  bei  längeren  Wanderungen  die 
Kosten  nicht  imwesentlich  erhöht.  Neulinge  sind  vor  einem  schweren  Tornister 
besonders  zu  warnen.  Wer  nicht  gewohnt  ist,  grössere  Fussreisen  zu  machen, 
den  ermüdet  das  Gehen  allein  schon,  selbst  eine  kleine  Tasche  kann  dabei 
lästig,  ein  solcher  Tornister  aber  unerträglich  werden.  Man  täusche  sich  hier 
nicht,  der  Geist  ist  meist  willig  genug,  namentlich  vor  Antritt  der  Wanderung, 
aber  das  Fleisch  wird  nur  gar  zu  häufig  und  gar  zu  bald  recht  schwach. 

Zu  einer  langem  Reise  mag  noch  ein  massiger  Reisesack  oder 
Handkoffer  mit  einem  zweiten  Anzug,  einigen  Hemden,  Strümpfen 
etc.  mitgenommen  werden,  nicht  grosser  aber,  als  dass  man  ihn, 
wenn  es  nicht  anders  sein  kann,  von  der  Post,  dem  Dampfboot  oder 
dem  Bahnhof  in  den  nahen  Gasthof  selbst  tragen  kann.  Es  ist  ein 
höchst  angenehmes  Gefühl,  aUer  Gepäcksorge  überhoben  zu  sein, 
und  frank  und  frei  Post,  Dampfboot  oder  Bahnhof  verlassen  zu 
können.  Den  Reisesack  sende  man  beim  Beginn  der  Fusswanderung 
mit  der  Post  voraus,  posU  reatantCj  wofür  bei  der  Aufgabe  ein 
Empfangs-Schein  für  5  cent.  ertheilt  wird. 

Wanderregeln.  Man  beginne  mit  ganz  k-l^(n€l^ Tagereisen, 
aber  auch  die  längste  sollte   10  Stunden  nicht  übersteigen.     Die 
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Wsndei-last  beschränke  sich  auf  die  eigentlichen  Gebirgsgegenden. 
Erste  Regel  ist,  Morgens  zeitig  auszuwandern.  Nach  einem  Marsche 
TOD  2-3  Stunden  mache  man  an  einem  geeigneten  Platze,  dessen 
Wahl  man,  falls  man  mit  Führer  geht,  diesem  überlässt,  eine  halb- 
ständige Rast  und  geniesse  etwas  von  dem  mitgenommenen  Proviant 
(s.  unten].  Kann  man  den  Tagesmarsch  se  einrichten,  dass  man  um 
die  Mittagszeit  am  Ziele  anlangt,  so  empfiehlt  sich  dies  am  meisten; 
andernfalls  ruhe  man  während  der  heissen  Tagesstunden  (12-3  U.) 
und  setze  dann  den  Marsch  fort  Das  Nachtquartier  suche  man  bei 
guter  Zeit  zu  erreichen,  um  sicher  Unterkunft  zu  finden.  Abend- 
essen nicht  zu  sparsam  (die  Abend-Table  d*hdte,  in  der  Regel  um 
7  Uhr,  ist  in  der  Schweiz  fast  allgemein  eingeführt  und  nicht  wohl 
zu  vermeiden).  Man  treffe  die  nothigen  Anordnungen  für  den 
Weitermarsch  am  nächsten  Morgen  (Führer,  Proviant  etc.)  und 
gehe  früh  zu  Bett. 

Wer  eine  grossere  Wanderung  unternehmen  will,  befrage  den 
Abend  zuvor  den  Wirth  oder  Irgend  einen  erfahrenen  älteren  Mann 
wo  ihre  Meinung  wegen  des  Wetters.  Der  Ausspruch  der  vei> 
dienstlustigen  Führer  darf  hier  nicht  ausschliesslich  als  massgebend 
beachtet  werden.  Zeichen  dauerhafter  guter  Witterung  ist,  wenn 
Abends  der  Wind  von  den  Höhen  in  die  Thäler  hinab  weht,  oder 
die  Wolken  sich  zertheilen  und  auf  den  Höhen  frischer  Schnee 
gefallen  ist.  Bergaufwärts- Weiden  des  Viehes  gilt  als  sicheres  Zeichen 
bestandigen  Wetters.  Schlechte  Witterung  steht  bevor,  sobald  die 
fernen  Gebirge,  dunkelblau  gefärbt,  sich  scharf  vom  Horizont  ab- 
schneiden. Westwind,  Staubwirbel  auf  den  Strassen,  bergan  steigende 
Winde,  sind  ebenfalls  Regen-Verkündiger.  Ein  Taschenaneroid  (man 
bat  deren  ganz  gute  für  30-35  fr.)  kann  für  die  Wetterprognose 
▼on  einigem  Nutzen  sein. 

An  Nahrungsmitteln,  welche  sich  zur  Verproviantinmg  eignen, 
sind  in  den  Gebirgs-Wirthshäusem  meist  kalter  Braten,  Speck,  Salami, 
Eier,  Käse,  Butter  vorhanden.  Da  der  Magen  des  nicht  an  An- 
strengungen gewöhnten  Touristen  leicht  empfindlich  wird  und  die 
Aufiiahme  derber  Nahrung  verweigert,  empfiehlt  es  sich  von  Hause 
etwas  Biscuit,  Chocolade  oder  Conserven  mitzunehmen.  Gegen  Durst 
ist  kalter  Thee  oder  Kaflfee  am  besten;  auch  krystallisierte  Citroneu- 
saure,  die  man  mit  Zucker  in  Wasser  auflöst,  wird  empfohlen.  Aus 
Gletscherwassem  trinke  man  mit  Vorsicht,  keinenfalls  ohne  Bei- 
mischung von  Wein,  Rum  oder  Kirschwasser.  In  den  Sennhütten 
giebt*s  immer  Käse  und  Rahm  (Nideln),  eine  gute  und  vorhaltende 
Nahrung  für  denjenigen,  der  sie  vertragen  kann.  Wer  das  nicht  kann, 
▼erdirbt  sich  leicht  den  Magen;  Abends  davon  zu  geniessen,  kann 
gefährlich  werden.  Selbst  Milchfreunde  mögen  aber  die  Milch  stets 
nut  einem  kleinen  Zusatz  von  Kirsch wasser  oder  Rum  geniessen. 

Beim  Bergsteigen  gelte  als  Regel:  langsam,  gleichmässig, 
unverdrossen.  (Chi  va  piano  va  »ano;  chi  va  sano  va  lontano.) 
Mancher  geübte  Bergsteiger   scheint   namentlich  bei  steilen  Bergen 
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kaum  vom  Fleck  zu  kommen,  er  erreicht  aber  den  Gipfel  gewöhnlich 
früher,  als  der  hastige,  er  schaut  weniger  vorwärts  in  die  Höhe  wie 
rückwärts  auf  die  zurückgelegte  Strecke.  Unmittelbar  nach  der  Mahl- 
zeit stark  zu  gehen  oder  gar  zu  steigen,  führt  zu  rascher  Ermüdung. 
Nicht  minder  ermüdend  ist  es,  neben  einem  Pferde  herzugehen  und 
mit  diesem  gleichen  Schritt  zu  halten.  Der  Fussgänger,  namentlich 
im  vorgerückten  Alter,  darf  bei  seinen  Wanderungen  auf  gar  nichts 
Rücksicht  nehmen,  als  auf  seine  Bequemlichkeit,  und  sich  durch 
nichts  bewegen  lassen,  grössere  und  raschere  Schritte  zu  machen; 
bei  sehr  steilen  Bergen  nicht  mehr  als  60  Schritte  in  der  Minute, 
bei  minder  steilen  70,  bergab  und  in  der  Ebene  100,  wie  das  gerade 
der  Persönlichkeit  zusagt  (bei  rüstigen  jüngeren  Steigern  wird  das 
Tempo  natürlich  ein  rascheres  sein).  Man  nimmt  an,  dass  in  einer 
Stunde  Zeit  325m  (1000')  Höhe  zu  ersteigen  sind.  Für  die  Aussicht 
von  den  Höhen  ist  der  Morgen  und  der  beginnende  Abend  die 
günstigste  Zeit,  während  sich  um  die  Tagesmitte  durch  die  Ein- 
wirkung der  Sonne  häufig  störende  Nebel  und  Wolken  bilden,  die 
dann  gegen  Abend  wieder  verschwinden.  —  Gletscher  sollte 
man  möglichst  früh  hinter  sich  haben,  bevor  die  Sonnenstrahlen  die 
Schneedecke,  welche  sich  über  seine  Schrunde  und  Spalten  zieht, 
zu  sehr  erweicht  haben.  Über  von  der  Sonne  erweichte  Schneefelder 
um  die  Mittagszeit  bei  grosser  Hitze  und  blendender  Sonne  bergan 
zu  steigen  ist  höchst  ermüdend.  Bei  dem  Marsche  über  Gletscher 
oder  Schneefelder  nur  am  Seil  und  dies  fest  um  den  Leib  gebunden; 
dasselbe  muss  so  lang  sein,  dass  ein  Abstand  von  mindestens  3m 
zwischen  je  zwei  Personen  vorhanden  ist,  soll  stets  straff  angezogen 
sein  und  nicht  schleppen.  Fast  aUe  Unglücksfälle,  die  vorkommen, 
sind  Folge  einer  leichtsinnigen  Nichtbeachtung  dieser  Regel. 

Völliger  Ruhe  gebe  man  sich,  an  Ort  und  Stelle  angekommen, 
nicht  sogleich  hin,  diese  trete  erst  nach  und  nach  ein.  Ein  kleiner 
Spaziergang  nach  kurzer  Rast  wird  die  Glieder  gelenkig  erhalten. 
Zur  Abhärtung  der  Füsse  sind  Morgens  und  Abends  Einreibungen 
mit  Branntwein  und  Talg  zu  empfehlen,  auch  nach  einem  starken 
Marsch  ein  Fussbad  mit  Kleien.  Ein  warmes  Bad  des  ganzen  Körpers 
ermattet  für  den  folgenden  Tag.  Vor  starken  Märschen  reiben  manche 
die  Innenseite  der  Strümpfe  bis  in  die  Gegend  der  Knöchel  mit 
Seife  oder  Talg  ein. 

Unberufene  Reisegefährten  finden  sich  wohl  in  Gasthöfen, 
auf  Dampfbooten  etc.,  Menschen  von  sonst  ganz  liebenswürdiger  Art, 
„gute  Leute,  aber  schlechte  Musikanten",  die,  wenn  sie  von  einer 
Gebirgs-  oder  Gletscherreise  hören,  schwärmen,  und  um  die  Erlaubniss 
bitten,  sich  anschliessen  zu  dürfen,  an  Abhärtung  und  Entbehrung 
aber  nicht  gewöhnt  sind,  weder  Regen  oder  Schnee  noch  anstrengende 
Märsche  ertragen  können,  auch  sonst  mit  ihrem  Schuhwerk  und  ihrer 
Kleidung  für  solche  Wanderungen  nicht  eingerichtet  sind.  Reise- 
eefährte^  dieser  Art  köpnc^  durch  den  Aufenthalt,  welche^i  sie  ve^ 
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anlassen,  höchst  lästig  werden,  die  Kosten  beträchtlich  erhöhen  und 
den  Zweck  der  Reise  ganz  vereiteln. 

Nachtlager  in  Sennhütten.  Die  so  poetische  Ruhe  auf 
duftendem  Heu  ist  nicht  Jedermanns  Sache,  und  wohl  nur  Wenige 
werden  bei  der  zur  Nachtzeit  eintretenden  niederen  Temperatur  und 
dem  Geläute  des  Viehes  wirklich  schlafen,  abgesehen  von  der  grossen 
Unannehmlichkeit,  in  den  Kleidern  bleiben  zu  müssen.  Daher  ist 
bei  Bergen,  auf  welchen  sich  kein  Gasthof  befindet,  anzurathen,  mög- 
lichst nahe  am  Fuss  zu  übernachten.  Hat  man  sich  mit  eintretender 
Dunkelheit  zur  Ruhe  begeben,  so  kann  man  schon  um  2  oder  3  ühr, 
Dothigenfalls  mit  Laterne,  aufbrechen  und  wird  den  Gipfel  frischer 
erreichen,  als  nach  einer  schlaflosen  Nacht  in  einer  Sennhütte.  — 
Die  Schweizer  Clubhütten  stehen  in  Bezug  auf  innere  Einrieb- 1 
tung  und  Comfort  hinter  denen  des  deutschen  und  Österreich.  Alpeu- 
^eieins  durchgängig  zurück. 

Zn Heükimde.  Gegen  Sonnenbrand  and  Aufspringen  der  Oesichtohaut 
^  Einreiben  mit  weisser  Zinksalbe  oder  mit  Otpcerin^  in  dem  Borax  bis  zur 
SalUgung  gelöst  ist;  oder  mit  einer  Salbe  aus  gleichen  Theilen  Mandelöl, 
weissem  Waclis  und  Walrath,  die  sich  erkaltet  gut  aufbewahren  lässt. 

Wolf  und  Wund  sein  wird  entweder  mit  der  bekannten  Bleisalbe  ge- 
heilt, oder  besser  durch  ein  etwas  festeres  Gemisch  von  weissem  Wachs  und 
Talg,  von  jedem  16  gr.,  Baumöl  24  gr.,  geschmolzen,  und  6  gr.  Bleiessig 
beigefügt.  Dieses  Gemisch  lässt  sich  erkaltet  in  Wachspapier  gut  aufbewahren. 
Auch  die  Vaseline-  und  Salicylvaseline-Präparate  von  Hellfrisch  &  Co.  in 
Offenbach  werden  vielfach  empfohlen. 

Gegen  Durchfall,  besonders  wenn  allgemeine  Abspannung  sich  dazu 
gesellt,  nützen  sicher  und  rasch  Tropfen  aus  gleichen  Theilen  Tinctura  Opii 
crocat.  und  Tinctura  aromatica,  alle  2-4  Stunden  15  Tropfen. 

Gans  empfehlenswerth  sind  die  Taschen- Apotheken  für  Reisende  in  Etui- 
form, welche  in  den  meisten  Apotheken  grösserer  Städte  zu  haben  sind. 

YI.    Landkarten. 

1.  Topographische  Kartenwerke  in  grossem  Massstab: 
^Topographische  Karte  der  Schweiz^  vermessen  und  herausgegeben 
auf  Befehl  der  eidgenössischen  Behörden  (Runter  Aufsicht  des  Generals 
Dufour^j  25  Blätter  im  Massstab  von  1  :  100,000.  Die  Ausführung 
derselben  (Kupferstich)  ist  ausgezeichnet,  das  Terrain  in  schräger 
Beleuchtungs-Manier,  wodurch  die  Gebirge  reliefartig  hervortreten. 
Preis  der  Blätter  mit  vollem  Terrain  2  fr.,  halbe  Blätter  1  fr.  (in  Deutsch- 
land etwas  theurer);  vollständiges  Depot  u.  a.  bei  Schmid  Franke  &  Co. 
in  Bern,  von  welchen  Uebersichtsnetze  gratis  zu  beziehen  sind. 

Ein  vorzügliches  Werk  noch  grossem  Massstabs  ist  der  im  Er- 
scheinen begriffene  ^Topographische  AÜas  der  Schweiz  im  Maasstabe  der 
OnVmaZau/'naÄm«n  (Flachland:  1:25,000,  Gebirgsblätter  1 : 50,000), 
herausgegeben  vom  Eidgenöss.  Stabs-Bureau  (der  sog.  „Siegfried-Atlas''). 
Das  Bodenrelief  ist  durch  Horizontalcurven  im  Abstand  von  10  resp. 
30m  dargestellt;  die  ganze  Ausführung  der  Karte  im  saubersten  Farben- 
druck vortreflflich.     Preis  pro  Blatt  1  fr. 

Zur  Unterbringung  der  Karten  auf  Fusstourcn  eignen  sich  am  besten 
Taschen  au^  durchßiphtißem  Wachataffct^  wel^be^dio^g^no«*»- 
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der  Blätter  auch  bei  Regen  gestatten  (zu  haben  in  verschiedenen  Grössen  zum 
Preise  vo^  1  ^  40  ab  bei  O.  Scriba  in  Metz). 

Gleichfalls  im  Maasstabe  der  Originalauf  nahmen  sind  die  von  den 
verschiedenenKantonalregierungen  herausgegebenenK  antonskarten; 
im  Massstab  von  1  :  25,000 :  St.  Gallen  und  Appenzell  (16  Blätter); 
Genf  (4  BL);  Luzern  (10  BL);  Zürich  (32  Bl.);  1  ;  50,000:  Aargau 
(4  Bl.);  Freiburg  (4  BL);  Glarus;  Graubünden;  Tessin;  Uri;  Unter- 
waiden; Waadt  (12  Bl.);  WaUis. 

Für  das  Engadin:  ZityUr's  Karte  des  Ober-  u.  Unter-Engadin 
(6  Bl.  in  1 :  50,000). 

Für  Ghamonix:  Ueilly's  Map  of  Mont  Blanc  und  Mieuletf  Massif 
du  Mont-Blanc  (1  :  40,000). 

2.  Karten  kleineren  Massstabs: 

Ziegler's  neue  Karte  der  Schweiz  (1 :  380,000)  mit  Erläuterungen 
und  einem  Register.     Preis  12  fr. 

Ziegler'8  hypsometr.  Karte  der  Schweiz  (1 :  380,000),  4  Bl.  20  fr. 

KeUer'8  Karte  (1 :  450,000),  6  fr. 

Leuzinger's  neue  Karte  (1  :  400,000),  8  fr. 

Generalkarte  der  Schweiz  (1 :  250,000) ,  vom  eidgen.  topogr. 
Bureau  nach  Dufour's  Karte  reducirt,  4  Bl. 

The  Alpine  Club  Map  of  Switzerland,  herausg.  v  R,  G,  Nichols 
(1 :  250,000),  4  Bl.  42  «. 

VII.   rührer. 

Auf  den  vielbesuchten  Bergen  oder  Pässen ,  wie  Weissenstein, 
Niesen,  Faulhorn,  Grosse  und  Kleine  Scheidegg,  Grimsel,  Gemmi, 
Col  de  Balme,  ist  bei  gutem  Wetter  ein  Führer  entbehrlich.  Diese 
Pfade  sind  im  Sommer  so  betreten,  dass  man  darauf  rechnen  kann, 
Reisenden  oder  Eingebornen  allenthalben  zu  begegnen,  wenn  irgend 
ein  Zweifel  wegen  des  Weges  entstehen  sollte.  Wer  seine  Reisetasche 
bergan  nicht  selbst  tragen  mag,  wird  in  dem  ersten  besten  Burschen 
auf  der  Landstrasse  einen  willigen  und  billigen  Träger  finden. 

Für  schwierigere  Gebirgsreisen  dagegen  sind  Führer  durchaus 
nöthig.  Die  meisten  Schweizer  Führer  sind  erfahren  und  unter- 
richtet, mit  Land  und  Leuten,  Wegen  und  Stegen  genau  bekannt. 
Interlaken,  Grindelwald,  Meiringen,  Lauterbrunnen,  dann  Ghamonix, 
Oourmayeur,  Zermatt,  im  Engadin  Pontresina,  sind  ihre  gewöhnlichen 
Standorte.  In  den  Dörfern  an  den  Mündungen  der  Alpenpässe  findet 
man  stets  Führer  für  diese.  Eine  Gewähr  für  Zuverlässigkeit  bieten 
nur  die  patentirten  Führer;  dieselben  haben  ein  Examen  ab- 
gelegt und  sind  mit  einem  Führerbuch  versehen,  welches  Namen 
und  Signalement  des  Führers,  das  Reglement  etc.  enthält,  und  in 
welches  die  Zeugnisse  eingeschrieben  werden.  Dieses  Buch  lasse 
man  sich  unter  allen  Umständen  vorlegen.  Einen  Führer  zu  nehmen, 
ohne  persönlich  mit  ihm  Alles  genau  verabredet  zu  haben,  ist 
ganz  abzurathen. 

X^ührerlohn   ist   bei   längeren  Touren  für  die  Tagereise  Yon 
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8  Standen  6-8  fr. ;  für  einzelne  Pisse  und  Beige  giebt  es  jetzt 
fiberall  feste,  von  den  Behörden  genehmigte  Taxen.  Auch  für  die 
Tage,  die  der  Führer  zur  Rückreise  in  die  Ueimat  gebraucht, 
werden  für  den  Tag  6  fr.  gezahlt.  Giebt  es  einen  kurzem  Rück- 
weg zum  Ausgangsort  des  Führers,  als  den,  welchen  der  Reifende 
genommen,  so  braucht  nur  für  dessen  Dauer  nachgezahlt  zu  werden. 
Ein  Führer  ist  demnach  keine  billige  Zugabe  zu  einer  Schweizer- 
reise. Wer  indess  die  Schweiz  zum  ersten  Mal  betritt,  der  Sprache 
nicht  kundig  ist,  sein  Gepäck,  auch  das  kleinere,  nicht  selbst  tragen 
mag,  und  rasch  und  unfehlbar  die  Hauptsachen  sehen  will,  auch 
auf  eine  Anzahl  Franken  keine  Rücksicht  zu  nehmen  braucht,  dem 
ist  unter  allen  Umständen  ein  Führer  zu  empfehlen.  Man  erblickt 
unterwegs  hundert  Dinge,  über  welche  auch  die  beste  Karte  keine 
Auskunft  giebt,  man  erfährt  über  Sitten  und  Gebräuche  mancherlei, 
selbst  über  geschichtliche  Thatsachen,  HeeressteUungen ,  Märsche 
n.  dgl.  —  Dass  man  im  Hochgebirge  nirgendwo  ohne  Führer 
gebt,  wo  nicht  die  Entbehrlichkeit  eines  solchen  unbedingt  feststeht, 
braucht  nicht  besonders  betont  zu  werden;  nur  der  Neuling  miss- 
achtet die  Gefahren,  die  auch  bei  anscheinend  unschwierigen  Touren 
durch  einen  Unfall  irgend  welcher  Art,  durch  plötzlichen  Umschlag 
des  Wetters  etc.  entstehen  können.  Gletscher  ohne  Führer  zu  über- 
schreiten ist  natürlich  ganz  zu  vermeiden  (vgl.  S.  xxn).  Der  erfahrene 
Reisende  wird  einen  Mann,  von  dessen  Zuverlässigkeit  und  Pflicht- 
treue seine  Sicherheit  und  unter  Umständen  sein  Leben  abhängt, 
selbstverständlich  nicht  wie  einen  Dienstboten  behandeln,  sondern 
ihm  mit  Freundlichkeit  und  Wohlwollen  begegnen;  hat  er  Grund 
zur  Unzufriedenheit,  so  wird  dann  ein  ernstes  Wort  um  so  mehr 
wirken.  An  schwierigen  Stellen  hat  der  Reisende  den  Weisungen 
des  Führers  unbedingt  Folge  zu  leisten. 

Reisen  2,  3  oder  4  Personen  zusammen,  so  verringern  sich  die 
Kosten  nach  Verhältniss,  nur  ist  dabei  zu  beachten,  dass  der  Fuhrer 
nicht  verpflichtet  ist,  mehr  als  7-8kg  Gepäck  zu  tragen.  Wem  es 
Torzugsweise  um  das  Fortschaffen  des  Gepäcks  zu  thun  ist,  der 
miethe  in  Gemeinschaft  ein  Pferd  oder  Maulthier  (s.  S.  xxvi).  Die 
Knechte  bei  diesen  wissen  die  Wege  in  bekannten  Gegenden  meist 
eben  so  gut  wie  die  Führer.  Träger  erhalten  für  weniger  als  einen 
Tag  ^/4-l  fr.  für  die  Stunde,  womit  auch  der  Rückweg  bezahlt  ist. 
—  Für  Damen,  welche  weder  anhaltend  steigen  noch  reiten  dürfen, 
gleichwohl  aber  auf  Bergtouren  nicht  ganz  verzichten  wollen,  finden 
sich  in  den  am  Fuss  der  besuchteren  Berge  und  Pässe  gelegenen 
Orten  vielfach  Tragsessel,  in  denen  sie  sich  hinauftragen  lassen 
können. 

Till.    Lolinkatsoher  und  Pferde. 
Der  gewöhnliche  Preis  für  einen  EinsjÄnner  ist  15-20,  für  einen 
Zweispänner  25-30  fr.  täglich,  im  hohen  Sommer  auch  wohl  einige  fr. 
mehr,  nebst  1  fr.  Trinkgeld  für  jedes  Pferd.     H,%M.,i§^^hg.yohl 
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zu  terücksichtigen,  dass  dem  Kutscher  derselbe  Lohn  auch  für  die 
Tage  bezahlt  werden  muss,  welche  er  zur  Heimkehr  gebraucht.  Man 
richtet  sich  daher  am  besten  so  ein,  dass  man  den  Kutscher  ent- 
lässt,  wo  er  seiner  Heimat  am  nächsten  ist. 

Bei  einer  grossem  Reise  mache  man  einen  schriftlichen  Vertrag. 
Man  wende  sich  an  den  Kutscher  selbst,  ohne  Zwischenleute,  und  sage  ihm, 
dass  der  und  der  ihn  empfohlen  habe.  Man  lasse  sich  Wagen  und  Pferde 
zeigen.  Als  Besiegelung  des  Vertrages  ist  es  ühlich,  ein  Hand-  oder  Drauf- 
geld (arrhes^  caparra)  zu  nehmen,  welches  bei  Auszahlung  des  Lohns  in  An- 
rechnung kommt.  Auf  der  B^ise  bestimme  man  selbst  die  Gasthöfe,  wo  man 
ühemachten  will.  Der  Transport  mittelst  Pferdewechsel  ist  Lohn- 
kutschern gesetzlich  untersagt. 

Gewöhnlich  legen  Lohnkutscher  10-14  Stunden  täglich  zurück. 
Mittagrast  2-3  Stunden.  Bei  den  Rücklohnen  ist  es  üblich,  12  Stunden 
als  eine  Tagereise  anzunehmen.  Retourkutscher  fahren  nicht 
leicht  billiger  als  10  oder  15  fr.  ein-  oder  zweispännig  den  Tag, 
man  erspart  aber  bei  ihnen  die  Röcklöhne.  An  einzelnen  Orten 
sind  Retouren  ganz  untersagt. 

Ein  Pferd  oder  Mault  hier  kostet  (s.  S.  xxv)  für  den  Tag 
10-12  fr.,  und  1-2  fr.  Trinkgeld  für  den  Begleiter  (an  einzelnen 
Orten,  z.  B.  Chamonix,  ist  dem  Begleiter  der  gleiche  Betrag  zu  ver- 
güten wie  für  das  Pferd).  Bergauf  hat  das  Reiten  sein  Angenehmes, 
der  rüstige  Fussgänger  wird  aber  jedenfalls  „des  Schusters  Rappen** 
vorziehen  und  nach  einer  nicht  gar  zu  starken  Wanderung  am  Ziel 
sich  wohler  fühlen,  als  der  Reiter.  Bergab  zu  reiten  ist  sehr  unbequem 
und  ermüdend,  und  für  jemand,  der  zu  Schwindel  geneigt  ist,  gar 
nicht  rathsam. 

IX.   Post   und  Telegraph. 

Die  Eilwagen  auf  den  grossen  Postrouten  in  der  Schweiz  sind 
sehr  bequem.  Wenn  dieselben  für  die  Anzahl  der  zu  befördernden 
Reisenden  nicht  genügen,  werden  Beiwagen  geliefert,  jedoch  nicht 
überall.  Der  Hauptwagen  ist  stets  von  einem  Conducteur  begleitet, 
welcher  den  Transport  von  Personen  und  Gepäck  soviel  als  möglich 
zu  überwachen  hat.  Rathsam  ist  aber  immerhin,  namentlich  bei 
grossem  Zudrang  von  Reisenden,  das  Gepäck  auch  selbst  zu  beauf- 
sichtigen und  darüber  zu  wachen,  dass  es  an  Orten,  wo  Personen- 
wechsel, richtig  auf-  und  abgeladen  wird.  Der  Hauptwagen  hat 
2-3  Coup^plätze  und  4-6  im  Innern.  Die  Aussenplätze  be- 
schränken sich  entweder  auf  eine  zweisitzige  Banquette  oder  auf 
einen  Conducteursitz  hinten  auf  dem  Wagen,  welchen  der  Con- 
ducteur gegen  Vergütung  des  Coup^-Taxzuschlages  abzutreten  hat. 
Auf  einzelnen  Routen  werden  Landauer  mit  4  Banquette-Plätzen 
verwendet,  die  besonders  zu  empfehlen  sind. 

Die  Coup^plätse  sind  im  hohen  Sommer  gewöhnlich  schon  mehrere 
Tage  zum  voraus  bestellt.  Wer  dieselben  benutzen  will,  muss  sich  daher 
so  früh  wie  möglich  anmelden.  Zu  diesem  Zwecke  wendet  man  sich  direct, 
brieflich  oder  telegraphisch  unter  Angabe  seines  Namens,  des  Kurses,  den 
man  benutzen  will,  sowie  des  Tages  der  Abreise  und  der  Anzahl  der  FlätKe 
an  dasjenige  Postburean,  von  welchem  der  fragliche  Postwagen  abgebt,  indon 
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mto  gleichseitig  im  voraus  die  Taxe  erlegt.  Bei  Postkunen,  die  mit  einem 
Bampfschiffkurse  in  Verbindung  stehen,  kann  man  auch  bei  den  Schifls- 
kipitäoen  der  betr.  Dampfboote  Postolätse  bekommen,  nnd  zwar  für  den 
Brönig  auf  dem  Thuner,  Brienzer  ttnd  Alpnacher  See,  für  den  Splügen  auf 
dem  Corner  See. 

Der  Preis  eines  Platzes  ist  für  den  Kilometer  im  Coup4  (im  Sommer  anch 
/5r  Banqnette)  20  c,  Interieur  oder  Cabriolet  15  c,  bei  Alpenpässen  das  Coup^ 
oder  Banqnette  30  c. ,  Interieur  oder  Cabriolet  25  c.  (Kinder  Ton  2-7  Jahren 
n^en  die  Hälfte).  Ist  Plats,  so  wird  man  auch  unterwegs  anfigenomraen, 
gegen  Zahlung  bis  zu  dem  der  Einsteigestelle  zunächst  folgenden  Einschreibe- 
orte. Handgepäck  darf  mit  in  den  Wagen  genommen  werden,  grösseres  Oe- 
pick  (1(^  auf  den  Alpenstrassen,  15kg  auf  den  andern  Postrouten  frei)  muss 
1  St  Tür  da  AbCahrt  da  sein  (s.  oben).  Ist  das  Gepäck  schwerer  als  10  bes. 
15  kg^  so  wird  gar  kein  Freigepäck  gewährt  und  das  ganze  Gewicht  berechnet. 
Dm  Rauchen  ist  nur  mit  Erlaubniss  sämmtlicher  Hitreisenden  gestattet. 

Eitmpoflten  werden  auf  den  meisten  Haupt-Bergrouten  der  Schweiz  ge- 
liefert, sind  aber  verhältnissmässig  thenor  und  die  Biespannung  l&sst  gelegent- 
Keh  zu  wünschen.  Wer  eine  solche  begehrt,  muss  sie  unter  Angabe  der  Boute, 
öß  er  benutzen  will ,  der  Anzahl  der  Pferde ,  der  Gattung  des  Wagens  etc. 
W  dem  betreffenden  Postbureau  mindestens  1  St.  ror  der  festgesetzten  Abfiahrt- 
*eit  bestellen.  Die  Gebühren  sind:  für  jedes  Pferd  auf  jeden  Kilometer  50  e.  *, 
Wagengeld  für  einen  2-5plätzigen  Wagen  per  km  20  c,  für  einen  6plätzigen 
25  c. ,  für  einen  7  und  mehrplätzigen  30  c.  •,  Expeditionsgebühr  für  einen 
2-^]ätzigenWag«i  2  fr.,  6plätzigen  3  fir.,  7  und  mehrplätidgen  4  fr.  Bei  liefierung 
▼OD  laufenden  Wagen  wird  für  jeden  km  die  doppelte  Taxe  des  tarifmässigen 
Wsgengeldes  erhoben  (2-öplätz.  Wagen  40  c.  6plätz.  50  c,  7  und  mehrplätz. 
60  c.).  Die  Postillonstrinkgelder  sind  in  obigem  Satz  int^griffen  und  ist  es 
den  Postlllonen  bei  strenger  Strafe  verboten,  ein  weiteres  Trinkgeld  zu  bean- 
ipmehen.  Die  Gebühren  müssen  bei  Bestellung  von  Extraposten  sofort  bezahlt 
werden  gegen  bezügliche  Quittung.  Bruchtheile  von  Entfernungen  unter  l/okm 
kommen  nicht  in  Berechnung,  während  die  Distanzen  über  ^/2km  für  ikm 
berechnet  werden.    Vorspann  etc.  hat  der  Beisende  zu  bezahlen. 

Die  Brieftftzen  betragen  für  frankirte  Briefe:  in  der  Schweiz 
Briefe  von  15  gr.  Ms  10km  Entfernung  5  c. ;  über  15  bis  250  gr. 
in  der  ganzen  Schweiz  10  c. ;  für  das  Ausland  (Postverein)  der  ein- 
fache Brief  von  15  gr.  25  c. ,  je  15  gr.  mehr  25  c.  Einschreibe- 
gebühr für  recommandirte  Briefe :  Schweiz  10  c,  Ausland  25  c.  Druck- 
sachen bis  50  gr.:  Schweiz  2  c,  Ausland  5  c.  Postkarten:  Schweiz 
5  c,  Ausland  10  c. 

Poatanweinmgeii  können  im  Innern  nach  grossem  Ortschaften  bis  1000  fr., 
nach  kleinem  bis  5(K)  fr.  versandt  werden.  Bis  100  fr.  =s  20  c,  jede  weitem 
100  fr.  -  10  c.  mehr.  Nach  dem  Ausland  25  c.  für  je  100  fr.  (Minimum  50  c). 
—  Telegraphische  Postanweisungen  mit  dem  Maximalbetrag  von 
200  fr.  sind  zulässig  \  für  dieselben  sind  ausser  der  Postanweisungsgebühr  zu 
«Dtrichten:  1.  die  Telegraphengebühr,  2.  das  Eilbestellgeld  von  25  Pf.  nach  dem 
Telegraphenamte  am  Aufgabeorte,  wenn  sich  letzteres  nicht  im  Postgebäude 
befindet,  nnd  3.  das  Eilbestellgeld  für  die  Besorgung  am  Bestimmungsort. 

OepAektaze  ist  für  das  Bundesgebiet  ohne  Unterschied  der  Entfernung  für 
21/2  kg  25  c,  5  kg  40,  10  kg  70,  15  kg  100,  20  kg  150  c.  Zur  Sicherung  des 
Empfiimgs  kann  man  sich  eine  Bescheinigung  (5  c.)  geben  lassen. 

Die  Schweiz  hat  im  Verhältniss  zur  Bevölkerungszahl  das  aus- 
gedehnteste Telegraphennets  in  Europa  und  neben  Belgien  die 
billigsten  Taxen.  Es  bestehen  über  1000  öfifentl.  Telegraphenbureaux, 
an  den  Hauptorten  mit  ununterbrochenem,  in  grösseren  Städten  mit 
Tagesdienst  von  6  (Winter  7)  Uhr  Morgens  bis  11  (Winter  10)  Uhr 
Abends,  und  an  den  andern  Orten  mit  mehr  oder  weniger  be-^ 
«fhrinktem  Tagesdienst.    Die  Taxe  für  den  innem  Verkehr  beträgt 
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30  c.  Grund taxe  und  2V2  c.^  für  jedes  Wort;  nach  Deutschland 
10  c.  für  jedes  Wort;  nach  Österreich  12 V2  c.  (Tirol  11.  Vorarl- 
berg 8,  Ungarn  14Va  ^0»  Frankreich  12 V2  (Grenzbezirk  7);  Englantl 
40,  Italien  17  (Grenzbezirk  10),  Belgien  22,  Holland  27,  Däne- 
mark 27,  Schweden  37,  Norwegen  40  c.  jedes  Wort.  Auf  den  Bahn- 
hofs-Stationen wird  für  jedes  au  gegebene  Telegramm  ein  Zuschlag 
von  50  c.  erhoben.  Die  Telegramme  können  direkt  oder  in  einem 
Briefcouvert,  mit  Marken  frankirt,  der  Post  (den  Bureaux,  Neben- 
bureaux,  Brief- und  Depeschenträgem)  übergeben  werden.  Die  Weiter- 
beforderung geschieht  gratis,  wenn  der  Adresse  das  Wort  „Tele- 
gramm" beigefögt  wird. 

X.   Eisenbahnen. 

Die  Wagen  auf  den  Eisenbahnen  der  deutschen  Schweiz 
sowie  Yon  Bern  nach  Lausanne  (bei  Schnellzügen  bis  Genf)  sind  nach 
amerikanischem  System  gebaut,  zu  72  Personen,  aber  eng  und  im 
Sommer  vielfach  überfüllt.  —  Die  Eisenbahnwagen  in  der  übrigen 
französ.  Schweiz  sind  von  der  gewohnlichen  Art.  In  der  franz. 
Schweiz  wird  das  Bill  et  vor  dem  Einsteigen  beim  Austritt  aus  dem 
Wartesaal  vorgezeigt,  und  nach  dem  Aussteigen  beim  Herausgehen 
aus  dem  Bahnhof,  an  der  überall  durch  eine  in  die  Augen  fallende 
Tafel  bezeichneten  „8ortie**j  abgegeben;  man  sorge  also,  dass  man 
das  Billet  in  dem  bei  beiden  Gelegenheiten  unvermeidlichen  Ge- 
dränge zur  Hand  hat. 

Auf  den  meisten  Schweiz.  Bahnen  werden,  ausser  Betourhiüeten 
von  mehrtägiger  Gültigkeit,  Oeaeüsehaßa-BiUete,  AhonnemenU-Bületej 
sowie  Knndreiie-BUlete  ausgegeben.  Letztere  sind  sowohl  im  deutsch-  1 
schweizerischen,  wie  im  schweizerischen  Binnenverkehr  in  den  ver- 
schiedensten Zusammenstellungen  zu  haben  oder  können  von  dem 
Reisenden  selbst  an  den  Ausgabestellen  beliebig  zusammengesetzt  | 
werden  (kombinirbare  RundreiaebiUete). 

In  der  SchweU  liegen  an  den  wichtigeren  Stationen  lose  Rundreise-Coupons 
auf,  welche  auch  die  Dampfbootfahrten  und  Haupt- Postkurse  umfassen  und 
aus  denen  Couponnefte  für  Rundreisen  von  mindestens  200km  Länge  zusammen- 
gestellt werden  können  %  dieselben  müssen  wenigstens  4  Stunden  vor  Antritt  der 
Reise  bei  der  Ausgabe-Station  bestellt  werden  und  sind  45  Tage  gültig.  Die 
schweizerischen  Kursbücher  sowohl  wie  das  Reichs-Kurshuch  und  HendscheFs 
Telegraph  geben  über  Ck>upon8,  Preise  etc.  eingehende  Auskunft. 

Oepftck  ist  auf  allen  Bahnen  zu  bezahlen,  doch  kann  man  schon 
ziemlich  grosses  Handgepäck  mit  in  den  Wagen  nehmen.  Beim 
Überschreiten  der  Grenze  versäume  man  nicht,  der  Visitation  des 
Gepäcks  beizuwohnen,  da  solches  sonst  leicht  liegen  bleibt. 
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L    Basel. 

Central- Bahnhof  (PL  DE  6)  an  der  Südseite  der  Stadt, 
für  die  Schweizern.  Elsäss.  Bahnen  gemeinschaftlich.  —  Badischer  Bahn- 
hof in  Klein -Basel  (PI.  F  1)  am  r.  Bheinufer.  Die  Badische  Bahnbofs- 
uhr  geht  gegen  die  Basler  4  Min.  vor.  —  Beide  Bahnhöfe  sind  durch  eine 
VerbindunQa>ahn  rerbunden  (Fahrzeit  10 Min.;  1  fr.,  70  c.,  50  c.).  —  Stadt- 
winibus  s.  S.  3. 

Oacthöfe.  «Drei  Könige  (PI.  a^  D  2,  3),  am  Rhein,  Z.  L.  B.  4V2-6V21 
F.  IVsi  M.  5  fr.  Am  Central-Bahnhof:  r.  »Schwcizerhof  (PL  c.4  E  6), 
Z  u.  B.  31/2-41/2,  M.  4-5  fr. ;  «H.  Nati  on  al  (PI.  dj  E  6),  Z.  L.  B.  31/2-4  fr. 
(diesebeidenl.Kl.)i*Victoria(Pl.eiE6)-,St.  Gotthard;-l.*H.Euler 
(PI.  b *,  D  6),  Z.  L.  B.  31/2-51/2»  Omnibus  1  fr.  (1.  Kl.) i  «H.  H  o  f er  (PI.  f ;  D  6), 
Z.  u.  B.  3-31/2,  F.  II/4  fr.i  H.  Jura  (klein).  —  In  der  Stadt:  «Goldner 
Falke  (PI.  g^  D6),  Ecke  der  Elisabethenstrasse,  Z.  2,  F.  1  fr.-,  «Schiff 
(Pl.hiD4),  Z.U.  B.  21/2-3,  F.  1  fr.-,  Wilder  Mann  (PI.  i^  D  4)i  «Storch 
(PI.  k-,  D  3),  Z.  u.  B.  21/2,  M.  mit  W.  3  fr.  -,  H.  Central  (PI.  o-,  D  4),  gegen- 
über der  Post)  »Krone  (PI.  1;  D  3),  »Bellerue  (PL  m-,  D  3),  beide  am 
Rhein-,  »Post  (PI.  n-.  D  3,  4).  —  Li  Klein-Basel:  »H.  Kraf ft  (PL  pj  E  3), 
Z.  u.  B.  3, F.  IV4,  M.  3  fi-.  i «Weiss es  Kreuz  (PL  q-,  E  3),  Z.  u.  B.  21/2-3  fr., 
beide  am  Rhein;  Basler  Hof  (PL  r;  F3),  Z.  u.  B.  3,  F.  IV4  fr.',  Hot. 
Schrieder  (Zum  deutschen  Hof*,  PI.  s,  F  1),  am  Bad.  Bahnhof,  Z.  2, 
F.  Ifip. 

Oaföa.  C.  des  TroisRois,  am  Rhein;  Kunsthalle;  Stadtcasino; 
*C.  National  (KleinbaOer  GeseUscha/Ufunu)  an  der  Alten  Brücke,  mit  Terrasse 
(Restaur.). 

Oonditoreien  (in  allen  Basler  Leckerli).  Wirz  bei  der  Alten  Brücke; 
K  i  s  8 1  i  n  g  -  K  u  e  n  t  z  7,  Freiestr.  19 ;  B  u  r  c  k  h  a  r.d  t ,  Schneidergasse,  beim  Stadt- 
haus; Steig  er 's  Erben,  Schneidergasse;  Hörler,  in  Klein-Basel,  u.a. 


Digitized  by  VjOOQlC 


■<jssij&^in  ■ 


r^e 
^■-x 


Digitized  by  VjOOQlC 


Münster.  BASEL  L  Raule.    3 

B— t»or>ttonOT.  Im  ^Central  -  Bahnhof;  Kibiger,  BarfOaserpIaUt; 
Bierhalle  s.  Paraifal,  Freiestr.  49  (Münchner  Bier);  «Bühler's  bayr. 
Bierhalle,  Steinenroratadt,  altdeutache«  Lokal,  gute  Küche  (im  Sommer 
Bühler's  B  i  er  garten  am  Stemengasalein).  Wein  in  der  Veltlincrhalle, 
Freie  Str.  im  Znnfthaua  sum  Schlüssel  (prächtiger  Zunftsaal  im  1.  Stock), 
und  im  Schüisenhaus  (berühmte  Olaamalereien).  —  In  Klein -Basel:  im 
«Badisehen  Bahnhof;  Burgvogtei,  mit  grosser  Bierhalle  und  Garten; 
Brauerei  Wart  eck  am  Bad.  Bahnhof;  Wein  bei  Wwe.  Oeschger,  Biehen- 
thorstr.  27,  und  in  der  Markgräfler  Weinstube  gegenüber  dem  Bad ischen 
-Bahnhof.  —  *8ommer-Casino  (PI.  F6),  hinter  dem  St.  Jakobs •  Denkmal 
(S.  8) ,  mit  schönem  Garten,  Sonnt  Nm.  6-10,  Mi.,  Fr.  71/2-10  U.  CJoncert  (50c.) ; 
oft  auchimErlenpark,  20 Min.  von Klein-Basel,  u.  imsool.  Garten  (S.  7). 

Btadtonmibua  swischen  dem  Badischen  und  (Central -Bi^nhof  (über  die 
Alte  Brücke).  —  Drosohkab  1/4  St.  1-2  Fers.  80  c.  die  sweite  I/4  St.  00,  jede 
weitere  ÖO  c,  3-4  Fers.  1fr.  20  c,  die  sweite  I/4  St.  90,  jede  weitere  70  c. ; 
Ton  den  Bahnhöfen  1-2  Fers.  1  fr.  20  c,  3-4  Fers.  1  fr.  80  c. ;  von  einem  sum 
andern  Bahnhof  1-2  Fers.  11/j,  3-4  Fers.  21/2  fr.,  Koffer  20  c.  Nachtfahrten 
(10  ü.  Ab.  bis  6  U.  Morg.)  oime  Unterschied  der  Fersonensahl  3  fr.  für  die 
erste  I/2  St.,  1  fr.  jede  folgende  1/4  St.,  dann  10  c.  Lichtergeld  pro  1/4  St. 

Post-  und  Magraphen-Burwtn  (Tl.  D  4)  in  der  Freienstr.,  im  (^ntral- 
mnd  im  Badischen  Bahnhof  etc. 

Bftder  im  Rhein  (Fl.  E  3, 4),  Eingang  ron  der  Ffals  (S.  6),  1  fr.  Warme 
Bäder  bei  Stavffer-Schmid,  Martinsgasse ;  Sigmund^  Leonhardstr. ;  zum  Bfunfu»^ 
FiBchmarkt. 

Zooloffisoher  Oaxten  (S.  7),  Eintr.  50  c. 

Pennaaente  Oemilde-AuMtsllmiff  des  Basler  Kunstrereins  (50  c.)  in  der 
KumtOtaile  (8.  7);  ausserdem  bei  R.  Lanffy  Freiestr. 

Baeel  (266m),  Hauptstadt  des  Halb -Kantons  Basel -Stadt,  mit 
c  70,000  Einw.,  kommt  zuerst  als  BcuiUa  im  J.  374  n.  Chr.  vor  und 
scheint  entstanden,  als  die  römischen  Heere  an  den  Rhein  zurück- 
wichen, neben  der  alten  von  L.  Munatius  Plauens  unter  Augustus  um 
das  J.  27  T.  Cht,  gegründeten  Coloräa  Auguata  Rcmracorum  (dem 
heutigen  Basdaiigst,  2  St  ö.  Yon  Basel,  s.  S.  16).  Im  Mittelalter 
freie  Reichsstadt,  gehört  es  seit  1501  zur  Eidgenossenschaft 

Die  grosse  Stadt,  am  1.  Ufer  des  i?A«in»,  ist  mit  Klein-Bcuel  durch 
drei  Brücken  verbunden.  Die  hölzerne  Alte  Brücke  (PI.  D,  E  3), 
in  der  Mitte  der  Stadt,  150m  lang,  15m  breit,  ruht  nur  zur  Hälfte 
auf  steinernen  Pfeilern.  Mitten  auf  der  Brücke  eine  Kapelle  aus  dem 
XVI.  Jahrh.  und  eine  Barometersaule  mit  Wetterfahne.  —  Weiter 
aufwärts  die  1879  vollendete  Wetttteinbrfteke  (P1.F4),  mit  schräger 
Fahrbahn  und  drei  gewaltigen  63m  breiten  eisernen  Bogen,  an  den 
Enden  je  zwei  kolossale  Basilisken  (Basels  Wappenthier).  Unterhalb 
der  alten  Brücke  die  elegante  1882  vollendete  Johanniterbrüoke 
(PI.  D  1),  mit  fünf  Bogen.    Von  beiden  Brücken  prächtige  Aussicht. 

Das  «MÜBfter  (PI.  E  4),  das  mit  seinem  rothen  Sandstein  und 
den  beiden  eleganten  Thürmen  überall  dem  Auge  malerisch  ent- 
gegentritt, war  bis  zum  Bildersturm  von  1529  Domkirche  des  von 
Karl  d.  Gr.  gegründeten  Bisthums  Basel  (vgl.  S.  9,  13).  Ein  i  010-19 
von  Kaiser  Heinrich  II.  errichteter,  nach  einem  Brande  1 185  erneuter 
Bau  wurde  1356  durch  Erdbeben  und  Brand  grossentheils  zerstört  Der 
gegen^rtige  Bau  im  goth.  Stil  wurde  bereits  1363  geweiht,  aber 
erst  1500  vollendet,  in  welchem  Jahr  der  (südl.)  Martinsthurm  aus- 
gebaut wurde.     Derselbe  ist  62,7m,   der  nördl.  Georgsthurm  64,2m 

1* 
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hoch.  Vom  roman.  Bau  stammt  u.  a.  das  n.  Portal,  die  8t,  OäUen- 
pforU  (um  1200  erbaut),  mit  Standbildern  der  Eyangelieten,  Johannes 
des  Taufers  u.  a.  Heiligen,  über  der  Kirchenthür  ein  Relief,  die  klugen 
und  thorichten  Jungfrauen,  an  den  Seiten  in  6  Blenden  die  Werke  der 
Barmherzigkeit,  ganz  oben  das  jüngste  Gericht  Die  w.  VordirseHe 
unter  den  Thürmen,  mit  dem  Haupt-  und  zwei  Seitenportalen  dem 
xiY.  Jahrh.  angehorig,  hat  reiches  Bildwerk,  am  Giebel  Maria  mit  dem 
Jesuskind,  unter  ihr  Kaiser  Heinrich,  als  Stifter  und  Wohlthäter  der 
Kirche,  und  die  Kaiserin  Kunigunde,  an  den  Nebenportalen  zwei 
Reiterbilder,  1.  der  h.  Georg  mit  dem  Drachen,  r.  der  h»  Martin.  Die 
Aussenseite  wurde  in  den  letzten  Jahren  vollständig  restaurirt 

Das  Monere  ist  im  Sommer  Hittw.  2-4  U.  17m.  unentgeltlich  geöffnet) 
zu  andern  Zeiten  Eintr.  50  c.  (mittelalt.  Sammlung  und  Gonciliumssaal  50  c. 
extra,  s.  unten).  Der  Küster  wohnt  Münsterplatz  Nr.  13  \  er  ist  im  Sommer 
meist  in  der  Kirche,  daher  an  der  Thür  klopfen.  Die  Kirche  ist  65m  lang, 
32,.sm  breit,  fünfschiflLg,  1852-56  mit  vielem  Geschick  hergestellt  und  mit 
schönen  Olasgemälden  geschmückt.  Der  schöne  Lettner  von  1981  ist  als  Orgel- 
V  träger  benutzt,  die  neue  sehr  grosse  Orgel  vortrefflich.  Die  Kanzel  ist  von  1^. 
In  den  Seitenschiffen  und  im  Chor  sind  alte  Bildwerke  und  Grabsteine  ein- 
gemauert, im  n.  Schiff  ein  goth.  Celebrantenstuhl  (xiv.  Jahrh.),  dann  ein 
bemerkenswertbes  Relief  aus  dem  xi.  Jahrb.  (Marter  des  b.  Vincentius),  der 
Taufstein  t.  1465,  am  Pfeiler  gegenüber  der  Grabstein  des  gelehrten  Eras- 
mus  v;  Rotterdam  (f  1536)  mit  einer  langen  latein. Inschrift.  Im  Chor- Umgang 
das  Grabmal  der  Kaiserin  Anna  (f  1281),  Gemahlin  Rudolphs  von  Habsbuif, 
Mutter  Albrecbts  I.,  und  ihres  jüngsten  Sohnes  Karl.  In  der  Krypta  sind 
jetzt  dieOefen  für  die  Luftheizung  angebracht.  Im  südl.  Schiff  eine  Apostel- 
tafcl  aus  dem  xi.  Jahrb.  —  Im  Münster  fanden  1431-48  die  Sitzungen  des  grossen 
ömcüt  statt,  dessen  Aufgabe  eine  „Verbesserung  der  Kirche  an  Haupt  und 
Gliedern**  war,  das  aber  nach  jahrelangen  Streitigkeiten  und  einer  Exconmiuni* 
cation  seitens  des  Papstes  Eugen  IV.  sich  resultatlos  auflöste. 

Sehr  sehenswerth  ist  die  von  Wilh.  Wackcmagel  gegründete  ^mittalalter- 
liehe  Sammlung  in  den  Nebengebäuden  des  Münsters  (im  Sommer  Sonnt. 
101/2-121/2  U.  öffentlich,  sonst  Eintr.  50  c.,  Anmeldung  Münsterplatz  13  t 
illustrirter  Führer  1  fr.,  für  die,  welche  mehr  als  flüchtig  besichtigen  wollen, 
sehr  zu  empfehlen,  da  das  herumführende  Personal  meist  nur  mangelhafte 
Auskunft  giebt). 

ImErdgeschoss:  Votraum^  Steinalterthfimer,  Arehitekturreste  meist 
aus  Basler  Kirchen,  und  der  Lällenkönig^  eine  mechanische  Spielerei  wahr- 
scheinlich aus  dem  xvir.  Jahrh.,  früher  an  der  Aussenseite  des  1839  abgebrochenen 
Rheinthors,  nachträglich  unrichtig  als  Spott  auf  die  Gestcrreicher  gedeutet, 
denen  Klein-Basel  1375-92  verpfändet  wte.  —  Waffenhaile,  die  besten  Stücke 
aus  dem  Basler  Zeughause  enthaltend,  interessant  die  in  der  Mitte  beflnd- 
lichen  alten  Geschützrohre  aus  dem  xv.  u.  xvi.  Jahrh.)  r.  am  Fenster  die 
angebl.  Rüstung  Karls  des  Kühnen. 

Ueber  eine  Wendeltreppe  in  die  Säle  des  erstenStocks.  Coneüiwni- 
saal  (in  welchem  die  Ausschüsse  des  Basler  Goncils  1431--1448  ihre  Sitzungen 
hielten),  an  den  Wänden  reiche  Sammlung  von  Architectur  -  Details  der 
Basler  Kirchen  in  Gipsabgüssen*,  ferner  *18  Freskenbruchstücke  des  be- 
rühmten BMler  TodtenUmzes  ^  im  Anfang  des  xv.  Jahrh.  gemalt,  früher  an 
der  180Ö  niedergerissenen  Mauer  des  Dominicaner-Kirchhofs.  In  der  Mitte 
auf  einer  langen  Tafel  Modelle  von  Basler  Bauten  und  von  Burgen  der 
Umgegend;  kolossaler  *Flügelaltar  von  J.  Strigel  aus  Memmingen  (1512).  — 
Pro/anarcMtectur  ^  mit  Bauthcilen  von  Basler  und  Schweizer  Häusern, 
Vertäfelungsresten,  Fliesen,  Dachziegeln  u.  s.  w.  —  Grosser  Saal  für  Hau*- 
aUerthümer y  Möbel,  Teppiche,  gemalte  Glasscheiben,  Zinn-,  Porzellan- 
und  Glasgeschirr,  Schmuckkästchen,  Spiele  u.  s.  w.  enthaltend.  Dahinter 
*8pei$ezimmer  det  Rathtfurm  Lucas  heiin  zu  Basel  von  1607,  feine  Holz- 
vertäfelung in  den  erlesensten  Holzarten.    Daneben  gothisches  Zimmer  von 
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1460  mit  fothiflchen  Möbeln ,  u.  ».  grosaci  BetUtatt  von  1510.  »Bucb«- 
baomfiguren  von  Adam  und  Era  (um  1500).  —  In  diesem  Stockwerke  liegen 
ooeh  zwei  gewölbte,  in  einander  gebende  Räume  für  die  Gescbicbte  des 
timttkanäwerkt:  im  rordern  scböne  *Scblos8erarbeiten ,  Bücbereinbände, 
alte  Draclcerstöcke,  *OoldgcbmiedemodeIle;  im  bintem  die  üeberreate  des 
HMh  der  Theilung  des  Kantons  (1833)  serspUtterten  Kirchenscbatzes  und 
anaehnliche  Zonftgeschirre.  —  Eine  Halbtreppe  böber  befindet  sieb  eine 
Bmpore,  mit  GollecUon  von  WnihschafU-  und  Küchtftgeräihen^  namentlicb 
dM  alten  Basels. 

ImxweitenStock:  Saal  für  mwikalüche  Älterthümer^  mit  interessanten 
Beispielen  zumal  für  dieEntwickelungdesClaviers,  derHoIsblaSinstrumente 
nndderKotenscbrift.  —  Saal  für  kirchliche  ÄÜerthUmer:  Altäre,  Scbnitzereien, 
Bngässe,  darunter  besonders  die  emaillirte  *Bronze-  VoHvtqfel  der  Herzogin 
iMbella  von  Burgund  r.  1433.  —  Saal  für  CoUOme^  meist  Basleriscbes  des 
xvn.  und  xnii.  Jahrhunderts  enthaltend.  —  Saal  für  Rechts-  vnä  StaatsaUer- 
MbMT,  Sammlung  yon  Maassen  und  Gewichten  der  Stadt  rom  xiT.-xnii. 
Jabfanndert. 

An  der  Südseite  der  ansehnliche  *Kredzgano,  in  seiner  jetzigen 
Oestalt  aus  dem  Ende  des  xv.  Jahrh.  stammend,  his  vor  kurzem 
zu  Familien-Begräbnissen  benutzt  und  1869  -  73  restaurirt.  Die 
üüUen  Hallen  dehnen  sich  his  zur  Pfalzy  einer  mit  Kastanienhäumen 
l)epflanzten  Terrasse  hinter  dem  Münster  20m  über  dem  Rhein  aus, 
TOD  wo  hübsche  Aussicht  auf  den  grünen  Fluss  und  die  Hohen  des 
SchwarzwaldeSy  die  Ausläufer  des  Jura  und  bei  günstigem  Wetter  die 
Vogesen.  —  Hinter  dem  Münster  an  der  W.-Seite  des  Kreuzgangs  ein 
Standbild  dies  Johannes  Oeeolampadiua;  in  derKähe,  Bäumleingasse  18, 
die  Wohnung  des  Frohen  und  des  Erasmna. 

In  der  Augustinergasse,  welche  vom  Münsterplatz  n.-w.  bergab 
zur  Rheinbrücke  führt,  steht  das  1849  vollendete  «Mnseom  (PI.  E  3), 
Sonnt  IOV4-I2V21  vom  1.  Mai  bis  Ende  Oct.  Mittw.  2-4  ü.,  die 
bedeutende  Kupferstichsammlung  Denn.  u.  Samst.  2  -  5  U.  öffentlich 
(sonst  1-2  Pers.  50  c,  jede  weitere  Pers.  2Ö  c),  wo  sämmtliche 
Sammlungen  sich  befinden,  im  mittlem  Stock  dienaturwis6enschaftl.,im 
obemdie  Gemälde  u.  Alterthümer.  Hervorragend  ist  die  Sammlung  von 
Bfldem  und  Handzeichnungen  Hans  Holheina  des  Jüngern  (geb.  1497 
in  Augsburg,  f  16^3  in  London),  welcher  1515-26  und  1528-32  in 
Basel  lebte. 

Gemildeaammlung.  Im  Treppenhaus  3  Fresken  Ton  Böeklin^  Gäa,  Flo  ra , 
Apollo;  Cartons  von  Corneliui,  Schnorr  wad  SteinU;  *ilS. Benner,  Strasse  in 
Capri;  Jason  mit  dem  goldenen  Vliess,  Harmorstatue  von  Ferd.  Schlöth.  —  Im 
Versa al:  7  Bruchstücke  der  verschwundenen  Wandgemälde  Holbein's  im 
Orossrathssaal ,  sowie  alte  und  neuere  Kopieen  nach  denselben;  ffolbein's 
Orgelflügel  aus  dem  Münster.  —  Saal  links.  Neuere  Schwelzermalcr. 
BöcOin,  10.  Dame  mit  grünem  Schleier,  15.  das  Leben  ein  Traum,  *U.  Piotä, 
•14. Kajaden,  »la. Centaurenkampf.  27. Ed.  Oirardet, Kartenschlägerin ; *2{.Zünd, 
Waldlandschaft  mit  dem  verlornen  Sohn ;  *43.  Ä<6jfa»,  Waldlandschaft;  Böcklin, 
•13. Opferhain,  »9.  Jagd  der  Diana-,  *20.  Zünd,  Kornernte-,  37 . Barzag?ii-CaüaneOy 
Tasso Eleonoren  das  verlorene  Paradies  vorlesend-,  ib.DietheUn  i/ey^,Walli8erin ; 
26.  £d.  Oirardet,  verwundete  Turkos;  49.  Stäbli,  Flusslandschaft;  54.  Rüdisilhli, 
Sompflandsehaft;  28.  Evg.  Oirardet,  kalTeeschlürfender  Araber;  4S.  Grob, 
Pestaloiai;  50.  Durand,  wandernde  Musikanten;  29.  van  Muyden,  ital.  Strassen- 
»cene;  *^.Gleyre,  Pentheus  von  den  Mänaden  verfolgt;  b\. .  Bachmann,  Wiih- 
nachtsfeier  im  Kanton  Luzern;  Koller,  32.  33.  Kühe  im  Wasser,  *31.  Pferde 
mit  Ustwagen;  57.  (kutan,  Kornernte;  •18.  Anker,  Kaffeevisite;  Vantier,  *W. 
verschuldeter  Bauer,  «H. unfreiwillige  Beichte*  d>. Stückelberg,  Basler  Ei^beben; 
*^.Zünd,  Mittagsstimmung;  24.  £d.  Oirardet,  Schneeballenkampf^Är®*^&«Tflr, 
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•7  des  Malers  Kinder,  »6.  Marionetten,  -»ö.  Wallfahrt  im  Sabinergebirge  5  2,  »S. 
cdlame  Waldgegend j  38.  Barzaghi-CaUaneo,  musicirende  Dame;  *19.  Anker, 
Dorfquacksalberi  *36.  Oleyre,  Nymphe  i  *1.  Calame,  Alpenlandschaff,  55.  Rüdis- 
ühli  Felslandschaft.  —  *Saal  derHandzeichnungen:  reiche  Sammlung 
in  den  Schränken.  An  den  Wänden  hervorzuheben:  5-13.  Schonganer; 
•15-27a  H.  HoVbein  d.  AeUere;  *30-32.  Alb.  Dürer;  33.  ff.  Schaeu/eHn;  34.  H.  S. 
Bekam;  »ST-il.  ß.  Bcddung;  *44-53.  und  58.  N.  Manuel;  54-57.  Urs  Oraf; 
♦*6 1-138.  u.  142.  H.  Holbein  d.  Jüngere,  darunter  namentlich:  ItJ.  Familie  des 
Th  Morus  (Geschenk  an  Erasmus),  113.  kämpfendes  Fussvolk,  114.  Samuel 
und  Saul,  123-128.  Basler  Frauentrachten,  91 -lüO.  Passion.  139-141.  Ambros. 
Holbein;  *152.  Mc.  Glockendon;  158.  Rembrandt;  160.  Rafael.  In  einem  Glas- 
schrank  links  u.  a.  das  Original  von  ^Holbein"»  Lob  der  Narrheit.  —  Grosser 
Saal  nördl.  Abschluss  (bei  schönem  Wetter  herrliche  Aussicht  nach  dem 
Blauen  etc.).  Fortsetzung  der  neuern  Schweizermaler.  1.  *39.  Barzaghi- 
Catlaneo,  Fiesco  \  62.  Buchser,  Kapuziner  und  Weltleutc  j  «ÖO.  Bocion,  Hafen 
von  Ouchyi  63.  Bo&shardt,  Hans  v.  Hallwyl  in  der  Schlacht  bei  Murten^ 
64  F««on,Venedig-,41,42.Ä<eifan,  Gebirgslandschaften.  Ausserdem  2 78.  ÄcAiwwr, 
Domine  quo  vadis-,  277.  Overbeck,  Tod  des  h.  Joseph;  *\0.  Zicengauer,  Abend- 
dämmerung. —  »Grosser  Saal,  erste  Abtheilung.  Hans  Hölbein  d. 
Jüngere,  6a.  und  b.  Schulmeister- Aushängeschid  (15 IB)-,  *7.Erasmus;  10.  Bürger- 
meister Jacob  Meyer  und  seine  Frau  (1516)  i  »11.  h.  Abendmahl ;  13.  Ecce  Homo  \ 
**14  die  Passion  in  8  getrennten  Darstellungen,  vormals  inRathhause ;  *15  Todter 
Christus,  von  abschreckender  Natunvahrheit  (1521)  i  **i^.  Bonifacius  Amerbach 
(1519);  *17.  Erasmus-,  »18.  Lais  Corinthiaca  (Bildniss  einer  Dame  aus  dem  Ge- 
schlecht der  Offenburg,  1526)-,  19.  dieselbe  mit  Amor;  •*20.  Frau  und  Kinder  des 
Malers  (1528) ;  21.  ein  Londoner  Kaufmann ;  28.  der  Buchdrucker  Froben.  23, 24. 
Ambrosius  Holbein,  zwei  Knabenbildnisse;  M.  Grünewald,  32.  Christus  am 
Kreuz  33.  Auferstehung ;  Hans  Baidung  Grien,  34.  Christus  am  Kreuz,  35.  Ge- 
burt (5hristi,  36  u.  37.  zwei  Todesbilder;  41-43.  Nie.  Manuel  Deutsch;  58  u.  59. 
Tob  Stimmer,  Jac.  Schwy tzer  und  seine  Frau  (1564).  —  Zweite  Abtheilung. 
65-72  in  der  Art  von  Gerrit  r.  St.  Jans;  Niederi.  Meister  des  xv.  Jahrb.,  73.  Piuß 
Joachim,  74.  Krönung  Maria;  101-103.  L.  Cranach  d.  AeUere;  109.  Art  des  H.  met 
de  Bles  Anbetung  der  Könige.  —  Dritte  Abth.  «HS.  Rubens,  Kreuztragung 
(Skizze);  *12i.  Peter  Thys,  Pieta;  \Qb.  Dirk  van  Sandvoort,  Bänkelsängerin  und 
Flötenbläscr;  126./.  B.  Weenix,  ital.  Landschaft;  137.  .ff.  du  Jardin,  vordem 
Wirthshaus;  i?&.  Berchem,  Vieh  in  einer  Furt;  139.  C.  Dusart,  Bauemscene; 
144  /  u  Äo»»!>OM<«,  Waldlandschaft;  146.  Ä.  iZe/y^rfo«/,  Landschaft  mit  Figuren ; 
♦156  ifnbek.  Holländer,  Waldteich ;  165.  Alte  Copie  nach  RafaeFs  Johanna  von 
Aragonien  —Fünfte  Abth.  265. /o«.  Ä'ocA,  Macbeth  und  die  Hexen ;  Z^JopoW 
/2o6eW,  2&S.  Banditenweiber  auf  der  Flucht,  289.  verwundeter  Bandit;  290.  ^«m 
Robert,  Inneres  der  Marcuskirche  in  Venedig;  292-296.  /.  Frey,  südUchc  Land- 
schaften; *300.  Di'day,  BrienzerSec;  ^fXi.  Lander  er,  Einzug  der  Eidgenossen  m 
Basel  1501;  ^y^.  Lessing ,  Waldlandschaft;  '^1 .  Feuerbach ,  Idylle.—  Südl. 
Abschluss  des  grossen  Saals  (prächtiger  alter  Rathstisch  mit  eingelegter  Arbeit). 
Neuere  Handxelchnungen.  2-23.  Hess^  Schraudolph  vmd  J.  C.  Jiocht 
Gartons  zu  denFresken  der  Münchener  Bonlfaciuskirche;  ferner  Zeichnungen 
von  Overbeck  (26-35),  Schunnd  (36-40),  Genelli  (41-43),  /.  G.  Koch  (49,  50), 
Cornelius  (51, 52.  Handzeichnungen  zum  Jüngsten  Gericht),  f^AricÄ,  Roümann  etc. 
Sculpturenim  grossen  Saal :  Antiker  Kopf  des  Apollo  („Apollo  Steinhöfer  , 
ähnlich  dem  Belvcderischen)  und  des  Herakles  (ähnlich  dem  Famesischen)  i 
Jmhof.  Rebekka;  Kissling^  Wettläufer;  Schlöth^  Psyche  (Marroorstatuen). 

Antiquarische  Sammlung  (hinter  dem  Saal  der  neueren  Schweizer  Maler, 
S  5)  Im  I.  Saal  Münzen,  Medaillen;  schöner  antiker  Schrank.  Im  folgenden 
Saal  besonders  bei  Äugst  (S.  16)  gefundene  Alterthümer,  Thonvasen,  Mosaiken 
etc.  Im  Erdgeschoss  ein  Saal  mit  mexikan.,  chines.  und  japanes.  Alter- 
thtimem;  im  folgenden  Saal  Pfahlbaufunde. 

Die  Universitäts-Bibliothek,  in  demselben  Gebäude  (10-12  «• 
2-4  U.  zugänglich),  zählt  an  200,000  Bände  (viele  Tncunabeln)  und 
5000  Handschriften,  darunter  die  Verhandlungen  des  Basler  Concils, 
Handschriften  von  Luther,  Melanchthon,  Zwingli,  Erasmus  u.  a.  Pie 
Basler  ürUversitäi  (an  350  Stud.),  1459  von  Papst  Pins  U.  (Aeneas 
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Sylyius)  gegründet,  ist  besonders  durch  ihre  Mathematiker  berühmt 
geworden,  die  Bemoulli,  Merian,  EuUr.  In  der  Aula  hängen  über 
100  Bildnisse  von  Basler  Gelehrten,  von  dem  Kosmographen  Sebastian 
Münster  (f  1552)  und  den  Reformatoren  Oecolampadiiu  und  Orynaeua, 
bis  zu  den  Theologen  de  WetU  (f  1849)  und  AUx.  Vinet  (f  1847). 
Vor  der  Aula  10  Marmorbüsten  berühmter  Basler  Professoren  dieses 
Jahrh.,  von  Schlöth. 

Am  Markt  das  Bathhaui  (PI.  D3),  1504-lS  erbaut,  1824-28  er- 
neut, mit  prunkvollem  ^Regierungsraihssaal  (Schnitzereien  und  Glas- 
gemälde). Im  Hof  ein  1580  aufgestelltes  Standbild  des  Munaiius 
rianeua  (S.  3). 

Die  Festungswerke  sind  bis  auf  kleine  Reste  abgetragen  und  in 
Spaziergänge  verwandelt;  nur  drei  Thore ,  das  St.  Albanthor  (PI.  G  5)  s., 
das  St.  Johannthor  (PI.  C  1)  n.  und  das  stattliche  Spalenthor  (PI.  CS) 
w.,  um  1400  erbaut,  sind  wiederhergestellt  worden.  Unweit  desSpalen- 
thors  in  der  Hebelstrasse  (PI.  C  2)  bezeichnet  eine  Gedenktafel  HebeVs 
GthurUhaw  (geb.  1760,  f  1826). 

Sehenswerthe  mittelalterliche  Bauwerke  sind  noch:  der 
spätgoth.  Fi$ckmarkt' Brunnen  (PI.  D3)  vom  J.  1467,  1851  erneuert; 
der  Spalen-Brunnen  mit  dem  Dudelsackpfeifer,  angeblich  nach  Hol- 
beins Zeichnung ;  der  Rebhausbrunnen  an  der  Riehenthorstrasse  (PI.  F  3 ; 
die  schadhaft  gewordenen  Brunnenstocke  der  letztern  sind  in  getreuer 
Kopie  ersetzt  worden) ;  der  romanische  Bogengang  in  dem  ehemaligen 
8t.  Alhan-KtosUr  [V\.  F  4).  —  Die  Barfüsser-Kirche  (PI.  D  E  4)  aus 
dem  Anfang  des  xiv.  Jahrb.,  mit  sehr  hohem  Chor  aus  dem  xin.  Jahrb., 
dient  als  Lagerhaus.  —  Die  8t.Martinsldrche(Pl.D  3),  1851  restaurirt, 
gilt  als  Muster  guter  Benutzung  eines  goth.  Chors  für  den  Protestant. 
Oottesdienst  und  den  Kirchengesang.  —  Die  grosse  goth.  Kirche 
St.  Clara  (PI.  E  2)  in  Klein-Basel  ist  für  den  kath.  Gottesdienst 
neu  ausgebaut. 

Von  neuenGebäuden  sindzu  nennen :  die  goth.  *8t.  Elisabethen- 
Idrehe  (PI.  E5),  auf  Kosten  des  Hm.  Christoph  Merian-Burck- 
hardt  (f  1858)  erbaut;  Inneres  sehenswerth,  namentlich  die  schönen 
Münchener  Glasmalereien.  —  In  der  Nähe  am  Steinenberg  die  von 
Stehlin  erbaute  Kimsthalle  (PI.  E  5)  mit  permanenter  Ausstellung  von 
neuen  Gemälden  u.  Sculpturen  (Eintr.  50  c),  Garten  und  Restauration 
i  ro  Erdgeschoss.  Im  Treppenhaus  Fresken  von  Stückelberg,  im  Restau- 
rant "Wandbilder  von  BrOnner.  An  der  Hofseite  des  Gebäudes  sculpirte 
Carricaturen  von  Böcklin.  Zwischen  Elisabethenkirche  und  Runsthalle 
die  neue  ScidpiurhalU,  für  Gipsabgüsse.  Neben  der  Kunsthalle  das 
T^heater,  diesem  gegenüber  der  Munikmal^  beide  ebenfalls  von 
Stehlin  erbaut.  N.w.  vom  Petersplatz  (PI.  C  3)  das  Bemoullianum, 
ein  zur  Universität  gehöriges  Gebäude  für  das  Studium  der  Physik, 
Chemie  und  Astronomie;  s.  vom  Petersplatz  das  Yesalianum,  die 
neue  Universitätsanstalt  für  Anatomie  und  Physiologie. 

Der  zoologische  Gktrten  (PI.  B  C  6)  vor  dem  ehem.  Steinen- 
thor,  V4  8t.  vom  Centralbahnhof  beim  Nach^ig^enwäldchen ,  enthält 
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namentlich  die  schweizerische  Fauna  (u.  a.  eine  grosse  Steinbock- 
familie) in  trefflichen  Exemplaren  (Eintritt  50  c,  So.  oft  Concert). 

Beim  Sommer  -  Casino  (8.  3)  daa  St  Jakob«  -  Dtnkmal  (PL  F  6)  von 
F.  Schldth^  errichtet  1872  cum  Gedächtnias  des  Heldenkampfs  der  Eidgenossen 
gegen  das  unter  dem  Daaphin  (später  Ludwig  XI.)  herandringende  Armagnaken- 
heer  am  26.  Aug.  1444.  Am  Anfang  der  St.  Jakobsstr.  ein  Springbrunnen,  welcher, 
einer  der  höchsten  Europas,  nur  beim  alljätirl.  Festzug  am  26.  Aug.  in  voller 
Macht  (Abends  mit  Beleuchtung)  losgelassen  wird. 

Berühmt  sind  die  Basler  Missions  -  Anstalten.  Im  idisHonthavs 
(PI.  B  3)  eine  interessante  ethnograph.  Sammlung  aus  Ostindien  und.  West- 
afrika, sowie  swei  grosse  Modelle  des  Tempelplatzes  und  der  Hauptmoscheen  ku 
Jerusalem.  Auch  in  der  Nähe  von  Basel  bestehen  allerlei  Anstalten:  die 
Taubstummenanstalt  zu  Riehen^  5km  n.ö.,  das  Missionshaus  auf  der  ChrUchona 
(525m),  7km  n.ö.,  mit  prächtiger  Aussicht,  und  die  Kinder-Rettungsanstalt  zu 
Beuggm^  19km  ö.  (S.  21).  —  Die  seit  mehr  als  100  Jahren  bestehende  GesOUcturft 
zw  Beförderung  des  Outen  und  OemeinntUzigen  hat  1700  Hitglieder  und  ist  von 
umfassender  Wirksamkeit. 

Bindgthalbahn.  —  Von  Basel  nach  Flühen,  13km,  schmalspurige 
Localbahn  in  52  Min.  Die  Bahn  (Abfahrt  Steinenthorstr.,  PI.  D  5>  führt  am 
zoolog.  Garten  (s.  oben)  vorbei  durch  das  anmuthige  fruchtbare  Birsigthai. 
Stationen:  2km Binningen  iHinch^  Bär),  grosses  Dorf  (4700E.)  mit  der  aussicht- 
reichen Kirche  St.  Margarethen;  3km  BoUminger-Milkle ;  ikm  Bottmingen,  mit 
dem  besuchten  *Bottminger  Schwachen  (Oasth.  u.  hübscher  Park)  \  5km  Oberwyl, 
(Krone),  mit  grosser  Parketeriefabrik  \  7km  Therwyl  (Rössli),  stattliches  Dorf 
im  Leimenthal.  Weiter  in  s.  Richtung  bis  (9km)  EtHngen  i Badhaus),  mit  eisen- 
haltiger Kalkquelle,  dann  r.  am  Fuss  des  Gebirges  entlang  über  Witterswyl 
und  BäUwyl  nach  (13km)  Flühen  (382m;  Wh»,  u.  Bad)^  Dörfchen  mit  Eisen- 
quelle, in  einem  Thaleinschnitt  am  Fuss  des  Blauen  hübsch  gelegen.  Lohnender 
AusHug  von  hier  w.  über  das  elsäss.  Dorf  Tannwald  nach  der  wohlerhaltenen 
(1/2  St.)  Ruine  *Laadakron  (546m),  mit  weiter  Aufsicht  von  der  Plattform  des 
Tburms  (Schlüssel  zur  Ruine  im  letzten  Hause  von  Tannwald).  —  S.  führt  von 
Flühen  eine  Fahrstrasse  nach  (V2  St  )  Kariastoin  (5 14m*,  Kreuz;  Post)^  ehem. 
Benediktinerabtei  mit  besuchter  Wallfahrtskirche,  auf  steilem  Felsen  malerisch 
gelegen  (unter  der  Kirche  eine  geräumige  Felflhöhle  mit  der  Kapelle  Maria 
im  Stein)  \  von  hier  über  die  Höhe  nach  Tannwald  u.  Landtkron  25  Min.  Von 
Mariastein  führt  die  Strasse  weiter  über  Metzerlen  nach  (3/4  St.)  Burg  (5d0m  \ 
*Gasth.),  reizend  gelegenes  Dorf  mit  erdiger  Mineralquelle  und  aussichtsreichem 
Schloss.  —  Vom  Blauen  (820m),  von  Ettingen  (s.  oben)  oder  Mariaatein  in 
IV2  8t.  zu  ersteigen,  weite  Aussicht,  s.o.  bis  zu  den  Bemer  Alpen. 

2.   Von  Basel  durch  das  Münsterthal  nach  Biel 
und  Bern. 

124km.  'RisK»^AWx(Jwra-Bem-lMtem)  bis  Biel  (90km)  in  3-4  St.  für  U  fr. 
SO,  9. 90,  5. 65  c. )  von  Biel  nach  Bern  (34km)  in  50-75  Min.  für  3  it.  75,  2.  65, 
1.  90  c.  [Eisenbahn  von  Biel  bis  Neuchätel  (31km)  In  8/4-V4  St.,  bis  Genf 
(165km)  in  ÖV4-7V4  St. ;  Schnellzug  von  Basel  bis  Genf  in  78/4  St.  Durch- 
gehende Wagen  nach  Lausanne-St-Maurice.] 

Das  Kttnaterthal,  das  merkwürdigste  und  grösste  in  der  Jura  -  Kette, 
besteht  aus  einer  Reihe  enger  Felsenpässe,  mit  Thalkesseln  abwechselnd, 
an  den  Bergwänden  Nadelholz,  unten  grüne  Wiesen,  von  der  Birs  bewässert, 
von  Dörfern,  Mühlen  und  Eisenhämmern  belebt.  Die  Römer  unterhielten 
durch  dieses  Thal  ihre  Verbindung  zwischen  Aventicum  (Avenches,  s.  S.  199), 
ihrer  wichtigsten  Stadt  in  Helvetien,  und  Augusta  Rauraeorum  {Angat^  s.S. 16), 
einem  ihrer  vorgeschobenen  befestigten  Posten  am  Rhein. 

Basel  (265in)  s.  S.  2.  Die  Bahn  zweigt  ausserhalb  des  grossen 
Rangirbahnhofs  von  der  Gentralbahn  (S.  11)  r.  ab  (r.  der  Friedhof) 
und  überschreitet  vor  (5km)  Mönchenstein  die  Bits.  L.  am  Gebirge 
mehrfach  Ruinen  alter  Burgen.  —  8km  Domaeh-Arltahelm  (Rest. 
Munzlnger),  beim  Dörfchen  Domach-Brugg  (»Ochs);  V2  St.  ö.  bei 
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Ärlesheim  (345m;  •Löwe,  Ochs  u.  a.)  auf  waldiger  Höhe  das  ehem. 
färstbischöfüche  Schloas  Bineek,  jetzt  Hrn.  Alioth  in  Ariesheim  ge- 
hörig, mit  schönem  Park,  merkwürdigen  Grotten  etc.  (Schlüssel  beim 
Oartner,  am  Fusse  des  Schlosshügels). 

Weiter  am  r.  Ufer  der  Birs ;  1.  das  Dorf  Domach  mit  malerischer 
Baigruine.  11km  Atsch  (322m;  Restaur.  Herzog -Vogel);  das 
ansehnliche  Dorf  (Ochs)  liegt  gegenüber  am  1.  Ufer.  Die  Bahn 
führt  in  einem  Tunnel  unter  dem  restaurirten  alten  Schloss  Angen- 
litifi  hindurch  und  tritt  in  den  Kanton  Bern ;  r.  hoch  oben  die  male- 
rische Ruine  Pfeffingm  (561m).  Vor  (iÖkm)  OreUingen  (*Bär)  r. 
grosse  Fabriken.  Dann  durch  einen  tiefen  Felseinschnitt  und  zwei- 
mal über  die  Birs.  Schloss  Zwingen  r.  war  bis  zur  ersten  franz. 
Revolution  Sitz  der  Landvögte  der  Fürstbischöfe  von  Basel. 

23km  Laufen  (352m;  Sonne),  Stadtchen  am  Einfluss  der  Lüttel 
in  die  Birs.  Weiter  in  engem  Waldthal,  gegenüber  am  1.  Ufer  die 
Landstrasse.  26km  Bärschwil;  dann  durch  zwei  Tunnel  und  zwei- 
mal über  die  Birs.  30km  Liesberg.  —  36km  Saugem,  franz.  Soyhi^res 
(Höt.  de  la  Gare),  altes  Dorf,  ist  Sprachscheide;  r.  die  Trümmer 
des  gräfl.  Schlosses  gl.  N.  Am  Ausgang  des  Thals,  welches  schroffe 
Felsen  abschliessen,  bevor  es  sich  zur  weiten  Kbene  öffnet,  1. 
Bellerive^  jetzt  Holzstofffabrik,  r.  hoch  oben  Ruine  Vorburg, 

39km  BeUmont,  deutsch  Delsberg  {^i3f)m;  ^Falken;  *Bäry  nicht 
theuer;  Liond'or;  Hot,  delaGare^  am  Bahnhof;  *Bahnre9taur.)f 
Kopfstation,  altes  Städtchen  (3567  Einw.)  an  der  8ome,  mit  einem 
Schloss  der  frühem  Fürstbischöfe  von  Basel. 

Nach  Porrentruy,29kni,  ElsenbabD  in  S/^-ll/^  St.  für  3  fr.  55,  2. 50, 
1. 80  c.  Die  Bahn  führt  durch  das  Wiescnthal  der  Sorne  über  Stat.  Courtetelle^ 
Courfaivre^  Basseeourt  nach  (12km)  Olovelier  {dentaeh  Lietingen)^  dann  über 
den  grossen  Viadukt  von  C(ymbe-Maran,  durch  einen  2900m  langen  u.  2  kürzere 
Tunnel  nach  (18km)  St^- Ursanne  (*Deux  Clefs;  Boeuf),  malerisches  altes 
Städtchen  mit  Schlossruine  auf  hohem  Fels,  im  romantischen  Thal  des 
I>oubs  (S.  190).  Folgt  nochmals  ein  Tunnel  unter  dem  Mont  Terrible;  Stat. 
Oourgenajf^  dann  Forrentruy,  deutsch  Pruntrut  (424m  t  *Bär;  *Cheval  blanc)^ 
ansehnliche  alte  Stadt  (5614  E.)  mit  Schloss,  1529-1828  Sitz  der  Bischöfe 
ton  Basel  (S.  3).  Bei  RäcUre,  12km  w.  unweit  der  franz.  Grenze,  ist  eine 
grosse  Tropfsteinhöhle  vor  kurzem  entdeckt  und  zugäDglich  gemacht  worden.  — 
I>ie  Bahn  führt  weiter  über  Dellt  (franz.  Orenzort)  nach  Beifort  und  Paris 
(Schnellzug  Basel-Paris  in  91/4-II  St.). 

Jenseit  (43km)  Courrendlin^  deutsch  Rennendorf  (Hirsch),  tritt 
die  Bahn  in  das  eigentliche  ^ünsterthal,  franz.  Val-Moutier^  einen 
tief  eingeschnittenen  von  der  Birs  durchströmten  Engpass,  auf  beiden 
Seiten  von  gewaltigen  Kalksteinfelsen  eingefasst,  die  wie  riesenhafte 
Mauern  senkrecht  aufsteigen.  Die  Bahn  ist  mittelst  Felssprenp:iingen, 
Tunnels  und  Gallerieen  durch  diese  ;;G'or.9«s  de  MotUier^^  geführt  (*Fuss- 
wanderung  von  Courrendlin  nach  Münster  sehr  zu  empfehlen). 
Oberhalb  (46km)  Chomdez,  gegenüber  der  am  r.  Ufer  gelegenen 
GUuliütte  von  Roche  (480m),  ein  100m  1.  Tunnel;  dann  (48km) 
^tdit.  Roche  (503m;  »Rössli,  nicht  theuer).  Weiter  durch  5  kurze 
Tunnel  kurz  hintereinander,  dann  in  grossartigem  Felsencircus  über 
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die  Birs  und  am  r.  Ufer  durch  eine  Reihe  von  Felseinschnitten.  Die 
Bahn  verlässt  die  Schlucht,  überschreitet  den  Kaiuibaeh  und  erreicht 

51km  Stat.  Müniter,  franz.  Montier  (Ö2dm ;  *H6t  de  la  Qare^  nicht 
theuer);  10  Min.  s.w.  das  stattliche  Dorf  (534m;  ^Hkseh;  Krone;  äom), 
mit  2320  Einw.  und  neuer  protest.  Kirche,  am  1.  Ufer  der  Birs  in 
grünem  Thalboden  hübsch  gelegen. 

Von  Münster  auf  denWeissenstein,  31/28^-  (s- S.  14).  10  Hin. 
n.ö.  von  Münster,  6  Min.  vom  Bahnhof  bei  der  Restaur.  Sperisen  (gutes  Bier) 
führt  eine  Fahrstrasse  (Post  bis  8t.  Joseph  t&gl.  2  U.  65  l^m.  in  1  8t.)  ö.  über 
(3/4  St.)  Grandval^  deatsch  Oran/elden  (tflSm)  and  (V4  St.)  Cr4mine  iGdOm-^ 
Kreuz)  durch  die  Schlucht  der  Raus  bergan  nach  (3/4  8t.)  8t.  Joteph  am 
6'än»6rtin»?«n(747m  iWhs.),  am  n.Fuss  des  Weissenstein^  dessen  OipfeK  1287m) 
man  von  hier  bequem  auf  dem  Fahrsträsschen  meist  durch  Wald  in  I8/4-2  St. 
erreicht  (kürzerer  Fussweg  1.  in  IV2  St.).  Wagen  von  Münster  nach  dem 
Weissenstein  25  (hin  u.  zurück  30)  fr.,  von  Gänsbrunnen  15  fr. 

Nun  nochmals  durch  einen  höchst  malerischen  wilden  Engpass, 
die  Boches  de  Cottrt,  hoch  über  der  Birs,  und  durch  einen  langen 
Tunnel  nach  (57km)  Court  (671m;  Bär;  Krone). 

Von  Court  oder  besser  von  B^viiard  (s.  unten)  führt  ein  steiler  Fasspfad 
in  3  St.  über  den  Hontos  (1332m)  nach  Reuchenette  (s.  unten),  ohne  Führer 
\eicht  zu  verfehlen.    Aussicht  der  vom  Weissenstein  ähnlich. 

Weiter  durch  freundliche  Wiesenthäler.  60km  SorviUer;  62km 
MaÜeray-BevUard;  66km  ReconvUier.  —  69km  Tavannes,  deutsch 
Dachsfelden  (761m;  IL  de  la  Gare^  wird  gelobt),  gros -jes  Pfarrdorf 
am  Ursprung  der  Birs.  Die  Bahn  steigt  etwas  und  führt  mittelst 
eines  1837m  1.  Tunnels  unter  der  Pierre  Pertuis  hindurch. 

Die  Pierre  Pertuis  (petra  pertusa;  792m),  durch  welche  die  Landstrasse 
führt,  ist  ein  10- 12m  holies,  in  Kriegszciton  früher  befestigtes  Felsenthor,  mit 
einer  neu  aufgefrischten  röm.  Inschrift  an  der  Nordscite,  die  nicht  älter 
als  161  n.  Chr.  sein  kann.  Dieses  Thor,  Passhöhe  zwisclien  Tavannes  und 
8onceboz,  war  Grenze  der  raurac.  und  helvet.  Provins,  später  der  Bistbümer 
Avenches,  Lausanne  und  Basel. 

Die  Bahn  senkt  sich  r.  am  Bergabhang,  wendet  sich  zwischen 
Sombeval  und  Corgemont  in  starker  Kurve  zurück  und  überschreitet 
die  aus  dem  Val  St-Imier  (S.  189)  kommende  Suze  (Seheuss), 

76km  Sonoebos  (656m;  Krone;  Hirsch^  wird  gelobt),  Knoten- 
punkt der  Bahn  nach  La  Chatix-de-Fonds  (s.  S.  189). 

Jenseit  Sonceboz  abermals  über  die  Suze;  gleich  darauf  durch  einen 
Tunnel  unter  dem  s.w. Vorsprung  des  Montox  (s.  oben).  Weiter  in  schon 
bewaldetem  Thal,  wiederholt  über  die  Suze.  —  81km  LaHeutte;  85km 
Reuchenette  (592m ;  im  Whs.  gute  Forellen).  Hier  wendet  die  Bahn 
sich  plötzlich  nach  S.  und  tritt  in  die  enge  Schlucht,  welche  sich  die 
Suze  durch  die  letzten  Höhenzüge  des  Jura  gebrochen  hat  (bis  Biel 
4  Tunnel).  Jenseit  des  ersten  Tunnels  r.  ein  Wasserfall  der  Suze, 
oben  die  Trümmer  des  Schlosses  Rondchätel.  Folgen  zwei  weitere 
Tunnel;  r.  öffnet  sich  das  grüne  Thal  von  Orvin.  Die  Bahn  fuhrt 
nochmals  durch  einen  langen  Tunnel,  überschreitet  gleich  darauf  auf 
kuhner  Brücke  die  tiefe  wilde  Schlucht  der  Suze  (das  Taubenloch) 
und  tritt  aus  der  Thalenge  heraus;  prächtige  überraschende  Aussicht 
auf  die  reichen  Niederungen  von  Biel,  in  der  Feme  die  Alpenkette 
von  den  Unterwaldner  Bergen  bis  zuni,Jfön|bbGÄi.-c  Hinab  durch 
Rebengelände  nach 
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90kin  Biel,  frz.  Bierme  (440m ;  *Biderhof,  am  Bahnhof,  Z.  I^  B.  2  Va> 
P.IV4,  M.  3  fr.-,  •Sehweizerhof,  Z.  2V2,  F.  1fr.;  Krone;  Kreut; 
'Sektffj  am  See.  —  ^Bahnrestaur.'),  alte  jetzt  rasch  aufblühende  Stadt 
(15,226  Einw.)  unweit  des  glelchn.  Sees.  In  der  Jaravorstadt  eine 
schöne  nene  kath.  Kirche.  Sehenswerth  das  Museum  Sd^vab,  grössten- 
theils  von  Oberst  Schwab  der  Stadt  geschenkt:  Pfahlbaufande,  kel- 
tische und  romische  Waffen,  Geräthe,  Münzen  etc.  (So.  u.  Do.  2-4  U. 
zugänglich,  sonst  nach  yorheriger  Anmeldung).  Prachtige  Alleen 
umgeben  die  Stadt  und  fuhren  zum  N.-Ende  des  Bider  See»  (S.  186), 
bis  (20  Min.)  Nidau,  am  Ausfluss  der  Z/W,  mit  altem  Schloss.  Tram- 
khn  Yom  Bahnhof  in  die  Stadt,  nach  Nidau  und  nördl.  nach  Bözingen 
(franz.  Boujean). 

Drahtseilbahn  (Station  7  Min.  n.w.  vom  Bahnhof  Biel)  in  20  Min.  nach 
dm  II/4  St.  oberhalb  Biel  am  Jura-Abhang  herrlich  gelegenen  Kurhaos  *Magg- 
,fra. ."" 


.  .  .  Maeol ■»  (900m ;  Z.  L.  B.  4,  M.  4,  Pens.  m.  Z.  H-li  fr.),  ala  Loflkurort 
be<ucht  (viel  Deutsdie),  mit  grossem  Waldpark  und  prachtvoller  Alpenaussicht 
▼om  Sentis  bis  zum  Montblanc.  —  Von  Biel  auf  den  Oiasseral  (5-6  St.)  s.  S.  186. 

Von  Biel  nach  Sohthum  s.  S.  15  ^  nach  Neuchdtd  u.  Genf  s.  R.  57. 

Die  Bahn  von  Biel  nach  Bern  führt  bei  (94km)  Briigg 
über  die  Zihl  (^Thille,  S.  186),  vor  (98km)  Buaswyl  Ober  die  Aare. 
—  101km  L788  (Hirsch;  BahnrestaurJ ,  Knotenpunkt  der  Bahnen 
nach  Payeme  (S.  200)  und  Soloihum  (S.  15).  —  104km  Suberg; 
109km  Schupfen;  114km  Münchenbnehsee  (♦H6t.  Käch;  Krone;  Bär), 
Sitz  des  Kantons -Seminars,  das  1885  in  die  0.  1km  entfernten 
Gebäade  des  ehem.  Fellenberg'schen  Instituts  in  Hofvoyl  verlegt  wurde. 
R.  erscheinen  die  Bemer  Alpen  von  der  Jungfrau  bis  zum  Balm- 
hom,  verschwinden  aber  bald  wieder.  —  117km  ZolUkofen,  Station 
der  Gentralbahn  (Basel-Herzogenbuchsee-Bem);  von  hier  nach 

124km  Bern  s.  S.  16. 

3.  Von  Basel  nacli  Biel  über  Ölten  nnd  Solotlinm. 

lOlkm.   CWITRA1.BAHII  in  3-4  St.j  10  fr.  90,  7.60,  6.45  c. 

Basel  s.  S.  2.  Die  Bahn  überschreitet  die  Birs.  5km  Muitent; 
^kmPrcMeln,  wo  die  dem  Rheinthal  weiter  folgende  Bahn  nach  Zürich 
(S.  16)  1.  abzweigt.  V2  S*«  "•'^-  *™  Rhein  (Zweigbahn  in  10  Min.) 
die  Saline  SchweiterhcUle  mit  gut  eingerichteter  Soolbadanstalt. 

Die  Gentralbahn  verlässt  das  Rheinthal  und  zieht  sich  auf  dem 
I.  Ufer  der  Ergolt  in  den  Jura.  Bei  (13km)  Nieder -Schonthal  r. 
anf  einem  Högel  der  Luft-  und  Molkenkurort  Frenkendorf  (341  ni ; 
Wilder  Mann;  Lowe);  von  hier  bester  Fahrweg  nach  (^A  St.)  Bad 
Schauenburg  (s.  unten).  Vor  Liestal  1.  die  Strafanstalt  des  Kantons 
Basel -Land,  weiter  das  Kantons- Spital. 

15km  Liestal  (315m;  ♦FaZfcc,  mit  Soolbädern  und  Garten, 
Pens,  von  4  fr.  an;  Schlüssel;  Engel;  Sonne^  mit  4848 E.,  Ilauptort 
des  Halb-Kantons  Basel-Land,  in  reizender  Lage  an  der  Ergolz.  Im 
Gemeindehaus  eine  Münzsammlung  und  die  bei  Nancy  1477  erbeutete 
Trinkschale  Karls  des  Kühnen.  —  V2  St.  n.w.  das  schongelegene  Kur- 
haus Bienenberg  (Luftkurort  u.  Soolbad),  mit  umfassender  Aussicht 
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und  ^^  St.  weiter  das  besuchte  Bad  Schauenburg  (486m),  am  Fuss 
der  gleichn.  Ruine  (602m ;  *Aussicht).  Fahrweg  nach  Nieder-Schön- 
thal  8.  S.  11. 

Nach  Waidenburg,  14km,  schmalspurige  Bahn  in  1  St.  durch  das  an- 
muthige  FrenkerUhal.  —  4km  Bad  Bubendorf,  mit  Mineral-  und  Soolbädern  (r. 
20 Min.  entfernt  das  gleichn.  Dorf  mit  Burgruine)^  6km  Lampenberg f  9km  Böl- 
»tein,  in  einer  Thalenge,  mit  Seidenbandfabriken.  Weiter  über  Niederdorf  und 
Oberdorf  nach  (14km)  Waldenbnrg  (583m;  Law ;  Schlüssel),  Städtohen  mit  Schloss  - 
ruine und  hübscher  Kirche.  Von  hier  gute  Strasse  (Post  4  mal  tägl.  in  50  Min.) 
nach  dem  auf  der  Passhöhe  des  obem  Hauenttein  (718m)  gelegenen  Luftkurort 
(5km)  Langenbmck  (* Kurhaus,  Pens.  m.  Z.  6-8  fr.,  mit  Depend.  Ochsen;  Pens. 
Bider  u.  a.) ,  als  ruhiger  und  behaglicher  Aufenthalt  zu  empfehlen.  —  Post- 
strassen führen  von  Langenbmck  s.o.  über frtVtot«  nach  (8km)  Egerkingen  (S.  13) ; 
s.w.  über  Holderbank  und  Balsthal,  dann  durch  die  Khu,  einen  ehemaJs  be- 
festigten Bergeinschnitt  mit  der  malerischen  Ruine  Falkenstein  und  dem  restau- 
rirten  Schloss  Bechburg,  nach  (17km)  Oensingen  (S.  13). 

18kmLaM«cn.  —  Vor  (22km)  SUsach  (37öm ;  Lowe)  r.  das  Schloss- 
chen Ebenrain  mit  Park.  Hübsche  Aussicht  yon  der  Sissaeher  Fluh 
(702m),  1  St.  nordl. 

VonSissach  nachAarau  über  die  Schafmatt, 41/2 St.  BisOltingen 
(11km)  Post  tägl.  in  2  St.  über  (8/4  St.)  GeUerkinden{S98m\  »Bössli,  nicht  theuer), 
gewerbfleissiges  Dorf*,  dann  durch  ein  hübsches  Wiesenthal  cum  Wasserfall 
JJanggiessen  oder  Oiessen;  1/2  St.  Tecknau  (439m);  1/2  St.  Wenslingen  (567m); 
Vjj  St.  OUingen  (592m *,  Ochs),  mit  Mineralquelle.  Der  Weg  auf  die  (1/2  St) 
*8cha£matt  (767m)  beginnt  gleich  beim  Ochsen,  leicht  su  finden,  mehrfach 
Handweiser.  Oben  grosse  Jura-  und  Alpen  •  Bundsicht.  Am  s.  Rande  des 
Plateaus,  wo  man  in  das  tiefe  Thal  von  Bohr  hinabsieht,  wendet  man  sich  1. 
und  erreicht  in  V2  St.  das  am  Fuss  der  Schafmatt  gelegene  Senn-  u.  Kurhaus 
(Molkenkur).  Hier  hat  man,  durch  die  Berge,  zwischen  welchen  man  steht, 
eingerahmt,  die  Umgebungen  des  Vierwaldstätter  Sees,  Rigi,  Pilatus  etc.  vor 
sich.  Vom  Sennhaus  an  dem  in  einem  Seitenthal  1.  gelegenen  Laurenzenbad 
(S.  20)  vorbei  über  Eriisbach  in  IV4  St.  nach  Aarau  (S.  20). 

11km  südl.  von  Sissach  (Post  2mal  tägl.  in  1 1/4  St.  über  Zunzgen,  Tenniken 
n.  Biegten)  liegt  Sptingen  oder  Buch-BpUngen  (571m)  mit  besuchter  KwanstaU 
(salin.  Gipsquelle,  Molken  etc.,  Pens.  m.  Z.  4-5  fr.),  in  engem  Thalkesael  am 
Fuss  des  Hauenstein  (Fussweg  in  1  St.  nach  Lävfe^ftngen  und  in  II/4  St.  nach 
Langenbruck,  s.  oben). 

Die  Bahn  wendet  sich  s.  in  das  enge  malerische  Homhurger  Thal. 
26km  Sommerau;  dann  durch  zwei  Tunnel  nach  (31km)  Läufel- 
fingen  (564m;  Sonne),  am  Fuss  des  Hauenstein. 

Auf  dem  Gipfel  des  Hauenttein,  3/^  St.  von  Länfelfingen  (über  Seisen  und 
Erlimoos,  beide  mit  Kurhäusern),  liegt  die  *FrohbuTS  (845m ;  Höt.-Pens.,  gut, 
Z.  21/2»  F-  i  V4,  Pens.  6-7  fr.),  mit  schöner  Alpenrundsicht  vom  Sentis  bis  »um 
Montblanc,  im  Vordergrund  die  Wartburg  (s.  unten)  und  das  Wiggerthal  mit 
der  Bahn  nach  Luzem,  r.  der  Pilatus,  1.  der  Bigi.  10  Min.  vom  Kurhaus  geringe 
Mauerreste  der  durch  ein  Erdbeben  serstörten  Burg.  Hinab  über  Trimbach 
nach  OUen  1  St. 

Die  Bahn  tritt  in  den  2708m  1.  Hauenstein- Tunnel  (5  Min. 
Durchfahrt),  bei  dessen  Bau  im  J.  1857  63  Arbeiter  umkamen.  Bei 
der  Ausfahrt  zeigt  sich  r.  auf  einem  Bergkegel  das  Schlösschen  Neu- 
Wartburg  (S.  13);  später  erscheinen  r.  die  Berner  Alpen,  vom 
Wetterhorn  bis  zum  Doldenhorn  allmählich  vorrückend.  Die  Bahn 
senkt  sich  in  grossem  Bogen,  Oberschreitet  die  Aare  und  erreicht  am 
T.  Ufer  aufwärts  den  Bahnhof  von 

40km  Ölten.  _  Gasth.:  »Schweizerhof,  am  Bahnhol,  Z  2,  F.  1  fr.; 
H.  Wiss,  nicht  theuer j  Halbmond.  —  *Bahnrestaur.  —  Meist  längerer 
Aufenthalt  und  Wagenwechsel.    Von  den  Wartesälen  aus  stehen  link» 
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(nonU.)  die  Züge  nach  Zürich  und  Basel,  rechts  nach  Luxem  und  Bern. 
Tiel  Leben  während  der  Kreuzung  der  Züge,  daher  aufpassen,  auch  auf 
Tudiendiebe. 

(Htm  (402m),  zweite  Stadt  des  Kantons  Solothum  (4900  E.),  in 
hübscher  Lage  auf  beiden  Ufern  der  Aare,  ist  einer  der  wichtigsten 
Eisenbahnknotenpnnkte  der  Schweiz  (ygl.  S.  15,  20),  mit  grossen 
Werkstätten  der  Centralbahn.  In  der  Pfarrkirche  eine  Himmelfahrt 
TOD  Disteli,  in  der  Caputinerkirehe  eine  Madonna  von  Deschwanden. 
Bedeutende  Schuhfabriken. 

S.o.  von  Ölten,  1.  von  der  Bahn,  erhebt  sich  am  r.  XJfer  der  Aare  ein  allein- 
stehender Bergkegel  mit  dem  hergestellten  Schlösschen  Heu- Wartburg  oder 
SWtchlost  (682m),  mit  B«staur.  imd  ähnlicher  Aussicht  wie  Ton  der  Frohburg 
(8.  oben).   Bequeme  Wege  führen  von  Ölten  wie  ron  Aarburg  in  8/4  St.  hinauf. 

IV2  St.  n.  ö.  Ton  Ölten  (Post  hn  Sonuner  2mal  tägl.  in  I1/4  St.)  das 
Schwefelbad  Lostorf  i*Kurhaus^  nicht  theuer,  Pens.  5  fr.),  am  Fuss  des  Jura 
hübsch  gelegen  •,  darüber  auf  einem  Felsvorsprung  (V4  St.)  das  Schlösschen 
Warten/eis  (628m)  mit  schöner  Aussicht. 

Die  Bahn  nacb  Solotbum  (Qäubdhn)  fiberschreitet  die  Aare  und 
führt  durch  die  von  der  Dünnem  durchströmte  Niederung  am  Fuss 
des  Jara.  L.  entfaltet  sich  allmählich  die  Aussicht  auf  die  Alpen 
vom  Glämisch  bis  zum  Alteis.  42km  Ollen-Hammer;  44km  Wangen; 
47km  Hagendorf;  50km  Egerkingen  (Kreuz). 

Post  2mal  tägl.  in  40  Hin.  nach  Fridau  (TOOm),  gut  eingerichtete  *Kur- 
«istalt  mit  prächtiger  Alpenaussicht,  Anlagen  und  Waldspasiergängen  (Pens. 
51/2-6  fr.).  —  Die  Strasse  führt  weiter  (Post  im  Sommer  tägl.)  nach  (1  St.) 
Imgmbruck  (S.  12). 

53km  Oberbuchsiten,  —  58  km  Oensingen  (Post  2mal  tägl.  in 
IV4  St  nach  Langenbruck^  S.  12).  —  60km  Niederbipp  (r.  Oberbipp 
mit  stattlichem  neuen  Schloss). —  66km  Wangen,  hier  über  die  Aare.  — 
69km  Deitingen;  72km  Luterbach,  Im  Vorblick  Solothum ,  r.  die 
Rothe  (S.  15)  und  das  Kurhaus  auf  dem  Weissenstein  (S.  15).  Zuletzt 
über  die  Orosie  Emme  unfern  ihrer  Mündung  in  die  Aare.  —  7Ökm 
Neu- Solothum, 

Solothum.  —  Zwei  Bahmhöfb  :  Neu-Solothwm  am  r.  Ufer  der  Aare  (10  Min. 
von  der  neuen  Aarebrücke),  Knotenpunkt  der  Bahnen  nach  Lyss  u.  Burgdorf 
(S.  15),  und  AU-Solothum  am  1.  Ufer  der  Aare,  an  der  W.-Seite  der  Stadt.  Vom 
Ursusmünster  sind  beide  c.  10  Hin.  entfernt,  doch  liegt  für  den  Besuch  der 
Stadt  und  des  Weissensteins  der  Bahnhof  Alt-Solothurn  im  Ganzen  bequemer. 

Gasthöfk.  «Krone,  Z.  L.  B.  3,  F.  IV4,  M.  3  fr.;  Adler;  Hirsch; 
Thnrm;  Kreus,  Z.  2,  F.  1  fr.  —  Jtettaur.  Wengütein,  10 Min.  n.ö.  von  dt r 
Stadt,  unfern  der  Einsiedelei  (s.  unten),  mit  hübscher  Aussicht. 

Solothum  (435m),  die  wenig  belebte  Hauptstadt  des  gleichn. 
Kantons,  mit  8300  Eiuw.,  an  der  Aare,  das  römische  Salodurumy 
seit  1481  dem  Eidgenossenbund  angehörig,  ist  neben  Trier  angeblich 
die  älteste  Stadt  diesseit  der  Alpen  G^in  Celtis  nihil  est  Salodoro 
antiquiui  unia  exceptit  Treviria,  quarum  ego  dicia  soror'\  wie  am 
Zeitglockenthurm  zu  lesen  ist).  Die  früheren  Befestigungen  sind 
bis  auf  geringe  Reste  abgetragen. 

Die  St.  Ubsus-Kathbdbale,  seit  1828  Domkirche  des  Bisthums 
Basel  (S.  3),  wurde  1762-73  an  der  Stelle  einer  1050  gegründeten  ein- 
gestürzten Kirche  in  Kreuzform  mit  einer  grossen  Kuppel  und  zwei 
Halbkuppeln  erbaut.    36  Stufen  führen  hinan,  zu  den  Seiten  Brunnen 
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mit  Standbildern,  Moses,  wie  er  Wasser  aus  dem  Felsen  schlägt, 
und  Gideon,  wie  er  den  Thau  aus  dem  Ziegenfell  windet.  Unter 
den  zehn  grossen  Altarhlättern  aus  der  zweiten  Hälfte  des  vorigen 
Jahrh.  ist  keines  von  Werth.  Der  Kirchenschatz  in  der  Sakristei 
enthält  kunstreiche  Metall-  und  Textil- Arbeiten,  namentlich  aus  dem 
xvi.-xvni.  Jahrh. 

Das  *Zbüghau8  unfern  des  Münsters  hat,  ausser  den  "Waffen  für 
die  Kantons-Miliz,  im  Waffensaal  im  zweiten  Stock  eine  Sammlung 
alter  Rüstungen  (an  900),  Hellebarden,  Spiesse,  Schwerter,  Schuss- 
waflfen,  Fahnen  aus  den  Kämpfen  der  Eidgenossen  gegen  Oesterreich 
und  Burgund  u.dgl.;  bemerkenswerth  u.a.  eine  Mitrftilleuse  aus  dem 
xy.  Jahrb.,  daneben  ein  Automat.  Eine  grosse  plast.  Gruppe  gleich 
beim  Eingang  stellt  die  Versöhnung  auf  der  Tagsatzung  zu  Stans 
im  J.  1481  durch  den  Bruder  Klaus  (S.  118)  dar,  nach  einer 
Zeichnung  von  Diateli. 

Das  älteste  Gebäude  ist  wohl  der  jüngst  restaurirte  Zeitglockbk- 
THUBM  am  Markt,  angeblich  400  Jahre  v.  Chr.  erbaut  (s.  oben), 
ein  frühburgundischer  Bau  aus  dem  v.  oder  vi.  Jahr.  n.  Chr.  Aussen 
an  der  Uhr  ist  ein  ähnlicher  Mechanismus  wie  am  Zeitglocken thurm 
zu  Bern  (S.  132). 

Das  NaturaUen-Kabinet  in  der  Vorstadt  auf  dem  r.  Aare-Ufer 
enthält  werthvoUe  zoologische  und  paläontologische  Sammlungen.  Im 
Kantonsschulgebäude  eine  Sammlung  römischer  und  mittelaUerlicher 
AUerthümer  und  die  Kantons- Bibüothek.  Die  StadtbtbUothek  enthält 
c.  40  000  Bde.  und  200  Incunabeln,  sovde  eine  Münz-  und  Medaillen- 
sammlung. In  der  vom  Kunstverein  gegründeten  städtiscJien  0€- 
mäldesammlung  eine  •Madonna  mit  dem  Kinde,  dem  h.  Ürsus  und 
Martin  von  Tours,  von  Hans  Holbein  dem  Jüngern  (1522). 

Auf  denWeissenstein  höchst  lohnender  Ausflug  (3  St.;  vgl.  S.  10). 
Von  Solothurn  führt  sowohl  ein  Fahrweg  über  LängendxMrf  und  Oberdorf 
(Zweisp.  in  2V2  St.,  20  tt.  u.  Trkg.)  wie  der  weit  vorzuziehende  FuMweg 
durch  das  VerenathcH  hinauf  (Träger  4-5  fr.).  Beim  St.  Ursusmünster  durch 
das  stattliche  Basler  Thor,  1.  auf  die  zweithürmige  Villa  Cartier  los,  hier 
r.,  weiter  1.  in  die  Allee  und  am  Ende  derselben  r.  auf  die  Kirche  von 
St.  Nikiaus  los,  vor  derselben,  hinter  der  Restaur.  Wengistein  (s.  oben)  I.  in 
das  (20  Min.)  St  Yerenathal,  eine  10  Min.  lange  kühle  Schlucht  (der  Weg 
1.  am  Anfang  der  Schlucht  führt  zum  Wengistein,  s.  unten).  Das  anstehende 
Gestein  ist  Kalkfels;  der  Portlandkalk,  in  Brüchen  beim  Ausgang  des  Thaies 
aufgeschlossen,  enthält  schöne  Versteinerungen.  In  der  Nähe  finden  sich  auf 
dem  Bergabhang  Granitblöcke,  durch  Glet^her  der  Eiszeit  beigetragen.  Am 
n.  Ende  der  Schlucht  liegt  die  Einaiedelei  St.  Verena  (494m),  r.  die  Wohnung 
des  Klausners  mit  Kapelle,  1.  eine  zweite  in  den  Felsen  gehauene  Kapelle  mit 
einer  Darstellung  des  h.  Grabes  in  lebensgrossen  Figuren.  [Den  Bückweg  nach 
Solothurn  kann  man  bergan  über  die  Kapelle  zu  den  Kreuzen  nehmen,  in  der 
Nähe  der  grossen  Steinbrüche  vorbei  durch  Wald  zum  Wengistein,  der  im 
Kleinen  eine  der  vom  Weissenstein  ähnliche  Aussicht  bietet.  Ein  grosser  Granit- 
block ist  hier  zu  einer  latein.  Inschrift  benutzt,  die  an  zwei  denkwürdige  Be- 
gebenheiten aus  der  Solothumer  Geschichte  erinnert.] 

Von  der  Einsiedelei  bei  der  Wirthschaft  r.  durch  Wiesen  auf  den  Weissen- 
stein zu;  10  Min.  Dorf  Widlisbach,  hier  1.  über  die  Anhöhe  zum  (12  Min.) 
Weiler  FaUem  (557m  ),  am  Fuss  des  Weissensteins.  Oberhalb  beim  Handweiser 
1.  in  den  Wald,  erst  allmählich,  dann  schärfer  im  Zickzack  bis  zur  (40  Min.) 
ersten  Bank,  deren  dann  mehrere  folgen;  bald  darauf  tritt  der  Weg  aus  dem 
Walde  und  steigt  in  einer  steil  abstürzenden  Felsschlucht  zum  Theil  auf  Stufen 
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binan,  weiter  oben  wieder  weniger  steil  durch  Wald;  nach  40  Min.  erreieht 
Hum  den  Fahrweg],  oberhalb  der  Alp  Jfeiselboden  (1061m)  nnd  anf  diesem  in 
40 Mm.  (kürzerer  Fassweg  nach  8  Min.  am  Ende  der  grossen  Kehre  r.,  auf  der 
Höhe  beim  Pfahl  scharf  1.  bergui)  das  *Kurhau$  auf  dem  Vorder»  Weütemtein 
(Z.L.  B.  31/4,  F.  1V4,  M.  3,  A.  2,  Pens.  m.  Z.  8  fr.),  als  Luft-  und  Molkenknrort 
Tid  besucht,  ron  I^aubwald  und  weiten  grünen  Matten  umgeben. 

Der  ^WeiMenstain  (1287m)  gehört  zu  den  berühmtesten  Aussichtsbergen 
der  Schweiz.  Die  Aussicht  ist  weniger  tnalerisch,  als  vom  Rigi,  die  Femsicht 
nmfossender.  Von  keinem  Punkt  übersieht  man  bei  günstiger  Beleuchtung 
besser  die  lange  Kette  der  Hochalpen  in  ihrer  ganzen  Ausdehnung,  von  den 
Bo^^itzen  Tirols  bis  zum  Montblanc.  Es  treten  besonders  Aervor:  ö.  der 
Sentis,  der  Glämisch  neben  dem  im  Vordergrund  aufsteigenden  Rigi*  der  Tödi 
frischen  Rigi  und  Pflatus,  der  hohe  Sattel  des  Titlis,  die  Sustenhömer;  dann 
über  Solofhom  die  Bemer  Alpen,  Wetterhom,  Bchreckhom,  Finsteraarhom, 
Eiger,  Mönch,  Jungfrau,  Blümlisalp,  Doldenhom;  weiter  Balmhom,  Alteis, 
Wildstrubel,  Wildhom,  Diablerets,  s.w.  der  Montblanc.  Im  W.  der  Bieler, 
Mortener  und  l^euenbuiiger  See ;  die  Aare  durchzieht  in  zahlreichen  Windungen 
dfe  fruchtreiche  Ebene.  Die  Ghrosse  Emme ,  ebenfalls  weithin  zu  Terfolgen, 
ergiesst  sich  am  Fuss  des  Berges  in  die  Aare. 

Schöner  Spaziergang  im  Wald  zum  Känzdi  (1248m),  10  Min.  w.  —  Aul 
der  ESthe  (13^9m),  V2  St.  ö.  vom  Kurhaus,  öffnet  sich  die  Aussicht  nach  N. 
imd  O.  (Schwarzwald  und  Vogesen),  die  auf  dem  Weissenstein  verdeckt  ist ; 
^ter  Blick  auf  die  malerischen  Berge  und  Thäler  des  Jura.  —  Gtegen  W.  ist 
die  Aussicht  durch  die  Haaenmatt  (1447m)  verdeckt.  Auf  dieser  aber,  IS/4  St. 
Tom  Kurhaus,  hat  man  eine  ganz  unbegrenzte  Rundsichi  Der  Weg  führt  w. 
aber  Matten  (angenehmer  der  schattige  Fusspfad  r.  oberhalb  der  Matten  im 
Walde,  den  man  aber  verlassen  muss,  sobald  er  schärfer  zu  steigen  beginnt) 
tum  (25  Min.)  Bintem  Weüsemtei»  (1228m  ^  Oasth.);  vorher  1.  etwas  bergab 
and  über  den  Bei^kamm  hinan  bis  zum  (20  Min.)  Ende  der  Wiese,  dann 
V4  St  im  Kesselvxüde  abwärts  und  über  Wiesen  wieder  bergan  zur  (20  Min.) 
Sennhütte  AUhüsli  (1334m;  einf.  Erfr.)  auf  dem  Bergsattel,  mit  gutem  Wasser. 
Von  der  Sennhütte  erreicht  man  auf  bequemem  Fusssteig  in  20  Min.  den 
Gipfel  (kürzer  aber  Steuer  ein  10  Min.  vor  der  Hütte  1.  abzweigender  Pfad). 
—  Vstn  kann  von  der  Hasenmatt  oder  der  Sennhütte  an  der  Südseite  hinab- 
steigen und  über  Lommiswyl  nach  Solothum  oder  der  nähern  Eisenbahnstation 
Sdzckch  (s.  imten)  gelangen.  —  Wer  vom  Kurhaus  nach  Solothum  zurück  will, 
folgt  von  Fallem  (s.  ol^n)  der  Strasse  geradeaus  bis  zu  einem  (10  Min.)  vier- 
annigen  Handweiser  und  erreicht  zwischen  Fichtengehölz  und  grossen  Stein- 
brüchen (s.  oben)  hindurch  in  I/2  St.  das  n.w.  Stadtthor  von  Solothum. 

Von  Neu-Solothum  nach  Uerzogenhuchsee  s.  S.  16. 

Nach  Burgdorf,  21km,  Eisenbahn  (EmmetUhaU>ähn)  in  1  St.  —  5km 
Biberi$t;  6km  OerUtfIngen;  11km  Utzensdorf^  grösstes  Dorf  des  untern  Emmen- 
thalsi  15km  Aeßigm;  17km  Kirchberg;  ^Vasi  Burgdorf  (S.  16). 

Nach  Lvss,  25km,  Eisenbahn  am  r.  Aare-Ufer  in  1-1 V2  S^*  '~  ^^m 
J^UUngen;  &t.m  Leuztngenj  \ikm  Ärch-Rüti;  \%\aa  Büren  (Krone),  Stadtchen 
mit  altem  Schloss-,  i^^m.  Dotzingen;  22km  Busewyl  (S.  11)  i  25km  Lgss  (S.  11). 

Die  Bahn  nach  Biel  überschreitet  die  Aare.  77km  AU-Solothum 
(S.  13);  weiter  am  Fuss  des  Jura  über  (82km)  Selxacht  (87kni) 
Qrenehen^  franz.  Oranges  (Löwe),  Dorf  mit  Uhrenfabriken,  und 
(92km)  PieterUn  nach  (101km)  Biel  (S.  11). 

4.  Von  Basel  nacli  Bern  über  Herzogenbuchsee. 

106km.  CiarrRALBAHM  in  SV*-*»/*  St. ;  10  fr.  60,  7. 45,  5.  30  c. 

Bis  (40km)  Ölten  s.  S.  12.  Weiter  am  r.  Aare -Ufer;  1.  das 
Sälischlots  (S.  13).  Vor  Stat.  Aarburg  ein  kl.  Tunnel. 

44km  Aarburg  r401m;  *Krone;  Bär'),  wohlhabendes  malerisch 
gelegenes  Städtchen  (2064  E.)  an  der  Aare,  Knotenpunkt  der  Bahn 
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nach  Luzem  (R.  6).  Das  alte  Schloss  auf  steilem  Felshügel,  einst 
Festung,  1660  erbaut,  ist  jetzt  Fabrik. 

Die  Bahn  bleibt  am  r.  Aare-Ufer.  48km  Niedenoyl;  53km  Murgen- 
thal (hier  über  die  Murg) ;  56km  Roggwyl ;  60km  Langenthai  (*L5we), 
reicher  Marktflecken  mit  bedeutendem  Holzhandel;  63km  Bützberg. 

67km  Herzogenbuchsee  (470m ;  *8onne;  Batmrestaur.)  ^  ansehn- 
licher Ort  (2291  E.)  mit  hochgelegener  Kirche. 

Nach  Solo tb um,  l&km,  Eisenbahn  in  40  Min.  —  4km  Inktcyl;  9km 
Subigen;  11km  Derendingen;  dann  über  die  Grotte  Emme  nach  Neu-Solothurn 
(S.  13). 

Bei  (73km)  RUdwyl  tritt  die  Bahn  in  grüne  Thäler  mit  wald- 
bewachsenen Bergabhängen.  Hinter  (77km}  Wynigen  ein  langer 
Tunnel  (1  Min.);  dann  über  die  Qrosse  Emmey  unmittelbar  bei 

84km Bargdorf,  franz. Berthoud (533m;  H, Ouggisberg,  H.Bahn- 
hof, beide  am  Bahnhof;  Stadthaus;  Bär),  gewerbreiche Stadt  (6849 E.), 
an  einem  Hügel  malerisch  gelegen.  Die  Häuser  haben  „Lauben"  wie 
in  Bern;  die  öffentlichen  Gebäude,  Spital,  Schulen,  Waisenhaus, 
sowie  die  Spaziergänge  zeugen  von  Geschmack  und  Wohlstand.  Im 
Schloss  zu  Burgdorf  gründete  Pestalozzi  1798  seine  berühmte  Er- 
ziehungsanstalt, die  er  1804  nach  Yverdon  verlegte.  Bei  Kirche  und 
Schloss  schone  Aussicht;  schöner  noch  vom  Lfteg  (880m),  2  St.  ö. 

Nach  Langnau,  32km ,  Eisenbahn  in  1  St.  durch  das  fruchtbare 
Bmmenthal.  —  4km  Oberhurg ;  T)lvd.  Htule-Rüegmu  (von  Rüegsau,  35  Hin.  n  ö. 
von  der  Bahn,  in  1/2  St.  auf  den  Rachüberg,  844m,  mit  herrlicher  Aussicht 
auf  Alpen  und  Jura);  10km  IMzelflüh-Qoldbach  (in  Ltitselflüh  wohnte  der 
unter  dem  Namen  Jeremias  Gotthelf  als  Volksschriftstellcr  bekannte  Pfarrer 
Albert  Bitzius,  f  1854).  —  12km  Ramsey  - Sumiswald  (5km  n.  das  Städtchen 
Sumiswald);  iQkm  ZoUbriick;  22km  Zan{/nau  (S.  126). 

Von  Burgdorf  nach  Solothum  a.  8.  15. 

87km  Lyssach;  90km  Binddhank;  95km  Schohbühl.  Jcnseit 
(99km)  Zollikofenj  Knotenpunkt  der  Bahn  Biel-Bern  (S.  11),  r.  die 
Rütti,  früher  Fellenberg'sches  Eigenthum,  jetzt  landw.  Institut 
Weiter  über  die  eiserne  Worblaufenbrücke  (unten  r.  die  dreibogige 
Tiefenauer  Aarebrücke)  und  durch  einen  Einschnitt  etwas  bergan; 
dann  öflfnet  sich  auf  dem  Wylerfeld  (Exercierplatz)  1.  eine  pracht- 
volle Aussicht  auf  die  ganze  Kette  der  Berner  Alpen.  R.  eine  neue 
Vorstadt,  die  „T,iorraine";  dann  über  die  Benier  *Aarebrücke  in  den 
Bahnhof  von  Bern.  Die  Brücke  besteht  aus  einem  182m  1.  eisernen 
Gitterbalken,  welcher  auf  zwei  44m  h.  Pfeilern  ruht,  und  hat  zwei 
Stockwerke,  oben  für  die  Bahn,  unten  für  Wagen  und  Fussgänger. 

106km  Bern  (S.  131). 

5.   Von  Basel  nacli  Züricli. 

9C)km.    NoHDosTBAiiN  in  2V4-3V2  St.;  9 fr.  40,  6.  CO,  4.75c. 
Bis  (9km)  Pratteln  s.  S.  11.     Die  Bahn  überschreitet  bei  dem 
malerisch    gelegenen   (12km)    Äugst  die    Ergolz  und  tritt  an  den 
Rhein;   I.  Kaiseraugst  mit  Saline  und  alter  Kirche,  gegenüber  am 
1.  Ufer  der  Ergolz  Baselaugst  (S.  3).     L.,y,u^«uuy  ^.v.^^^^ 
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17km  fiheinfelden.  —  Gastr.:  *H dt.  des  Salines,  ö  Min.  oberhalb 
«tesOrts,  Pens.  5-6  fr.-,  »Höt.  Dietschy  zur  Krone,  mit  Gartentcmuise 
amRbein;  Znin  Schützen,  Schiff,  alle  mit  Soolbiidern;  «BelleTue, 
am  r.  Rheinufer;  Bier  im  Salmen. 

Bhemfdden  (264 m),  altes  Städtchen  (2361  Einw.)  mit  z.  Th. 
noch  erhaltenen  Manem  und  Tliürmen,  früher  stark  befestigt  und 
einer  der  Vorposten  des  heil.  Römischen  Reichs,  oft  belagert,  1744 
▼on  den  Franzosen  geschleift,  gehört  seit  1801  zur  Schweiz.  Der  Strom 
stürzt  hier  schäumend  über  die  Felsen  und  bildet  einen  Strudel, 
den  Hbüenhaken.   Oberhalb  des  Orts  am  Rhein  bedeutende  Salinen. 

Die  Bahn  verlässt  den  Rhein ,  der  hier  weit  nach  N.  ausbiegt. 
2Iiim  Möhlin ;  27km  Mumpf  (Soolbad  z.  Sonne ;  Guntert),  wieder  am 
Rhein.  —  30km  8Uin  (302m-,  «Löwe),  mit  Säckingen  (S.  21)  durch 
eine  bedeckte  Brücke  verbunden. 

Die  Bahn  wendet  sich  nun  vom  Rhein  ab  in  das  anmuthige 
fiuchtbare  SUselnthal.  34km  Eiken;  37km  Frick  (355m;  Adler; 
fiigel),  ansehnlicher  Markt;  weiter  in  grosser  Kurve  ansteigend 
aach  (42km)  Homussen  (389m).  —  47km  Effingm  (435m),  höchster 
Pnnkt  der  Bahn;  gleich  darauf  der  2466m  I.  Tunnel  unter  dem 
Bötiberg  (593m),  dem  Mona  Vocetim  der  Römer  (Durchfahrt  4  Min.). 
—  50km  Bdttenegg.  Die  Bahn  senkt  sich  allmählich,  mit  schöner 
Aussicht  r.  ins  Aarethal  und  bei  hellem  Wetter  auf  die  St.  Galler, 
Olamer  und  Schwyzer  Alpen,  fuhrt  nochmals  durch  einen  kl.  Tunnel 
nnd  überschreitet  die  Aare  auf  fünfbogiger,  236m  1.,  32m  h.  Brücke. 

58km  Brugg  (334m;  *Ro8sli;  RothesHaus;  H6t.  Bahnhof),  kleine 
Stadt  (1583  Einw.),  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Aaran  u.  Waldshut 
(S.  21).  Hübscher  Blick  auf  die  alterthümliche  Stadt  von  der  ein- 
^gigen  Brücke  über  die  Aare.  Der  „schwarze  Thurm"  ist  spätröm. 
Ursprungs,  die  obere  Hälfte  im  xv.  Jahrh.  erneut. 

1km  8.5.  von  Brugg  die  ehem.  Abtei  Eftnigsfelden ,  einst  ein  Minoriten- 
J»d  ein  Clarisainnen  -  Kloster ,  1310  von  der  Kaiserin  Elisabeth  und  ihrer 
jochter  j  der  Königin  Agnes  von  Ungarn ,  auf  der  Stätte  gegründet ,  wo  im 
'•  1308  ihr  Qemahl  und  Vater,  Albrecht  von  Oesterreich,  durch  Herzog  Johann 
Jon  Schwaben  ermordet  worden  war.  Die  Abtei  wurde  1528  aufgehoben;  das 
^^ude  wurde  Hospital,  später  Irren  -  Anstalt ,  an  deren  Stelle  und  unter 
^uteung  eines  Theiles  des  Klosters  1872  eine  neue  grossartige  Heilanstalt 
^Geisteskranke  trat.  Vom  Kloster  steht  nur  noch  der  südl.  Theil,  die 
^fche  und  die  Wohnung  der  Königin  Agnes,  in  welcher  sich  eine  Samm- 
""^%  von  Alterthümem  befindet.  Der  Chor  der  Kirche  mit  Glasgemälden 
^  dem  XIV.  Jahrh.,  Legenden  darstellend,  diente  bis  vor  wenig  Jahren  aum 
Gottesdienst.  Der  hintere  Theil  mit  dem  Grabmal  des  bei  Sempach  (8.  19) 
^llenen  Herzogs  Leopold  dient  gegenwärtig  als  Wagenhaus.  An  den  Wänden 
^  Chors  eine  AnzsJil  von  ziemUch  roh  gemalten  Bildnissen  der  hervor- 
'^endstra  bei  Sempach  gefallenen  Ritter  (bald  nach  der  Schlacht  gemalt, 
*wr  sehr  verdorben). 

Auf  der  Landzunge,  welche  Beuss  und  Aare  bilden,  lag  einst  Yindoniuui, 
«n  ansehnlicher  Flecken  der  Helvetier  und  während  der  ersten  Jahrhunderte 
""»erer  Zeitrechnung  das  Standquartier  einer  röm.  Legion  und  der  ihr  bei- 
ygebenen  rhätischen  Cohorten,  wie  die  Inschriften  bezeugen.  Die  Lage  des 
^phitheaters  ist  noch  zu  erkennen,  der  Brunnen  im  Kloster  Königsfelden 
'[ird  durch  den  unterirdischen  römischen  Aquäduct  noch  heute  gespeist.  Nach 
"»  Zerstörung  im  v.  Jahrh.  hat  sich  von  ihren  grossartigen  Bauten  weiter 
•»«cht«  als  der  Name  in  dem  Dorfe  Windisch,  20  Min.  ö.  von  Brugg,  erhalten. 

Von  Brugg  nach  Wohlen,  igkm,  Eisenbahn  in  40  Min.  — 5km  Birr/<*f; 

Bedeker'fl  Schwelm.    23.  Aufl.  ^ 
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9km  Othmartiitffen  (Knotenpunkt  der  Bahn  Wettingen  -  Aarau,  S.  00);  12kin 
Hendsckiko»  (S.  20)  ^  14km  DouaoH-Dintikm  (S.  20);  18km  WoMen- Vülmergen 
(nach  Rothkreuz  s.  S.  20). 

Die  Bahn  überschreitet  die  Beuss  unmittelbar  vor  ihrer  Mündung 
in  die  Aare  und  nähert  sich  hinter  (62km)  Turgi  (S.  21)  der  Limmatj 
an  deren  1.  Ufer  sie  bleibt. 

67km  Baden  (383m;  Ä  Bahnhof;  Waage),  mit  3818  Einw.,  wurde 
schon  zur  Römerzeit  seiner  Heilquellen  (Aquae  Hdvttiae)  wegen 
häufig  besucht.  Es  hatte  zu  Nero's  Zeit  ein  ganz  städtisches  An- 
sehen, wie  Tacitus  (Hist.  I.  67)  bezeugt.  Im  Mittelalter  war  Baden 
Festung  und  bis  Anfang  des  xv.  Jahrb.  häufig  Sitz  der  Habsburgischen 
Fürsten.  Von  1424  bis  1712  wurden  hier  die  eidgenoss.  Tagsatzungen 
abgehalten.  Die  ansehnlichen  Trümmer  der  1415  und  1712  zerstörten 
Festung  (459m),  des  Siein»  %u  Baden,  V4  St.  vom  Bahnhof,  überragen 
die  Stadt;  oben  und  von  dem  nahen  Cafe  Belvedere  hübsche  Aussicht. 

Die  warmen  (46-48**  C.)  salinischen  Schwefelthermen  liegen  in 
dem  engen  Limmatthal,  5  Min.  n.  vom  Bahnhof,  10  Min.  von  der 
Stadt,  auf  dem  r.  Ufer  in  Ennetbaden  die  „kleinen"  ( Adler,  Engel, 
Hirsch,  Rebstock,  Schwan),  meist  von  Landleuten  der  Umgegend  be- 
sucht, auf  dem  1.  Ufer  die  eleganteren  „grossen"  (*Neue  Kuranstalt 
Baden  oder  Orand-Hdtel,  Pens.  m.  Z.  8-12  fr.;  Schiff;  *  Verenahof, 
Pens.  m.  Z.  8  fr. ;  *Blume;  Schweixerhof;  Freihof;  ^Limmathof;  Ochs; 
Bär).  Die  Badstrasse  führt  vom  Bahnhof  n.  zum  Kurhaus  mit  hübschen 
Anlagen  (♦Restaur.,  tägl.  mehrmals  Concert  der  Kurkapelle)  und  weiter 
zur  Kuranstalt  (s.  oben).  Von  der  untern  Limmatbrücke  (359  m) 
guter  Ueberblick ;  gegenüber  am  r.  Ufer  Cafi  Brunner,  mit  Garten. 
Von  der  obern  Brücke  Fusspfad  1.  zur  (10  Min.)  Restaur.  Schartenfels 
mit  schöner  Aussicht. 

Von  Baden  nach  Aarau  s.  S.  20;  Bahnhof  an  der  SW.-Seite  der  Oberstadt, 
20  Min.  von  den  Bädern. 

Jenseit  eines  kl.  Tunnels  unter  dem  Stein  zu  Baden  (s.  oben)  über 
die  Limmat  nach  (69km)  Wettingen;  1.  das  Dorf  am  Fuss  des  reben- 
reichen Lägemgebirges  (863m),  r.  die  von  der  Limmat  umgebenen 
weitläufigen  Gebäude  und  Gärten  der  frühem  Cisterzienser -Abtei 
Wettingen,  jetzt  Lehrer-Seminar.  In  der  Kirche  ein  Sarkophag,  in 
welchem  die  Leiche  Kaiser  Albrechts  (S.  17)  15  Monate  lang  beigesetzt 
war,  bevor  sie  nach  Speyer  gebracht  wurde.  Glasgemälde  aus  dem 
XVI.  und  xvn.,  geschnitzte  Chorstühle  aus  dem  xvn.  Jahrh. 

Von  Wettingen  nach  Oerlikon  (Zürich),  22km,  Eisenbahn  in  1748*- 
—  4km  WllrerOos,'  7km  OUMngen-Dänücon  (Zweigbahn  über  Buchs  und  Wedergtati 
nach  Biilach,  S.  45).  —  10km  Buchs- DäiWtan;  14km  Regensdorf- Watt  (in  der 
Nähe  ö.  der  kleine  Katsensee  mit  *aasth.).  —  17km  AffoUem;  20km  Sedtach; 
22km  Oerlikon  (S.  45). 

Die  Bahn  überschreitet  nochmals  die  in  tief  eingeschnittenem 
Bett  fliessende  Limmat  und  bleibt  nun  bis  Zürich  auf  dem  1.  Ufer.  — 
74km  KiUwangen,  —  79kra  Dietikon  (392m;  Lowe).  ^Am  24.  Sept. 
1799  bewerkstelligte  hier  Massena  seinen  berühmten  Übergang  über 
die  Limmat,   verdrängte  die  Russen  uM  1ftahm"2äiich.  —  82km 
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Sddieren;  86km  AUstetten  (S.  68).     R.  der  lange  ROrken  des  üeüi 
mit  dem  H6tel  (S.  37);  vor  Zürich  über  die  Sihl. 
90km  Zürich  s.  S.  31. 

6.   Von  Bajsel  nach  Lnzem. 

95km.    CKNTRAI.BAHH  in  21/2-41/2  St.-,  10  fr.  25,  7  fr.  16,  5fr.  10c. 

Bis  (44km)  Aarburg,  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Bern,  8.  S.  1 5. 
We  Lozerner  Bahn  führt  durch  das  breite  wiesenreiche  Wiggerihal. 

48km  Zofingen  (436m;  Rosali;  Oeh$),  lebhaftes  Stadtchen  mit 
4452  Einw.  Im  Rathhaus  die  Bibliothek  mit  eigenhändigen  Briefen 
wn  Schweizer  Reformatoren,  Münzsammlung  und  dem  Album  der 
seit  1806  bestehenden  Schweiz.  Künstlergesellschaft.  Beim  Schützen- 
l»ns  stattliche  Landen,  auf  den  Ästen  zwei  Tanzboden.  In  der  Nähe 
der  Stadt  auf  dem  BUiehegut  Überreste  eines  romischen  Bades. 

Nach  Suhr,  17km,  Eisenbahn  in  36  Min.  —  7km  8ttfeihtyl;  11km 
fiBÜM,*  14km  Entfddm^  alles  wohlhabende  Dörfer-,  dann  (i7km)  5tf/ir,  Knoten- 
lukt  für  Aarau  und  Baden  (8.  20). 

53km  Beiden  mit  altem  Malteser-Ordenshaus,  jetzt  Pfarrwohnung. 

-  56km  DagmerseUenj  59km  Nebikon  (Post  tägl.  in  3  St.  über 
Wülisau  nach  Woklhausen  im  Entlebuch,  S.  125).  R.  erscheinen  die 
Bemer  Alpen,  in  der  Mitte  die  Jungfrau,  1.  daneben  Mönch  und 
Eiger,  r.  Alteis.  Jenseit  (63km)  Wauwyl  r.  der  kleine  Mauenaee  mit 
Insel  und  Schlosscben. 

70km  Snrsee  (515m;  Sonne;  HtracK),  alte  Stadt  (2138  E.),  über 
^ren  Thoren  heute  noch  der  habsburgische  Doppeladler  thront.  Das 
Rathhaua  erinnert  an  den  burgund.  Baustil. 

Vor  (74km)  Nottwyl  tritt  die  Bahn  an  den  8km  1.,  2,5km  br. 
Aschreichen  Sempacher  See  (507m).  R.  auf  einer  Anhohe  Schloss 
^Oftenaee.  —  79km  Stat.  Sempach;  V2  St.  n.  am  SO.-Ufer  des  Sees 
das  Stadtchen  Sempaoh  (Kreut;  Adler),  in  dessen  Nähe  am  9.  Juli 
1386  Herzog  Leopold  von  Österreich  von  den  Eidgenossen  angeblich 
dnreh  Arnolds  von  Winkelried  Selbstaufopferung  geschlagen  wurde  und 
•öit  263  Rittern  umkam.  Eine  Kapelle,  V2  S*-  '^•ö-  ^on  Sempach, 
bezeichnet  die  Stelle,  wo  Herzog  Leopold  fiel.  Das  Schlachtfeld  ist 
<luTch  vier  Kreuzsteine  bezeichnet  und  wird  mit  der  Kapelle  am 
Jahrestage  der  Schlacht  alljährlich  noch  viel  besucht.  Zum  500jährigen 
Gedenktage  der  Schlacht  wurde  1886  auf  dem  Kircbplatz  zu  Sempach 
ein  Denkmal  (Säule  mit  einem  Löwen)  errichtet. 

Die  Bahn  führt  viel  durch  Tannengeholz;  r.  erscheinen  die 
schroffen  Felswände  und  Zacken  des  Pilatus,  1.  der  lange  Sattel  des 
^^gi,  dazwischen  die  Alpen  wie  bei  Luzern  (S.  72);  neben  dem 
Pilatus  zeigt  sich,  frei  vom  Vierwaldstätter  See  aufsteigend,  der  Titlis. 

—  85km  Hoihemhurg.  —  91km  Emmenhrüeke  (H6t.  Emmenbrücke; 
Äestaur.  Seethal),  Knotenpunkt  der  Seethalbahn  (S.  126). 

Die  Bahn  überschreitet  die  Emme  kurz  vor  ihrer  Mündung  in 
die  Reuaa  und  folgt  dann  der  letztem;  1.  mündet  die  Zürich-Luzemer 
(S.  69),  r.  die  Bem-Luzemer  Bahn  (S.  124).  Zuletzt  in  einem  Tunnel 
onter  dem  QiUteh  (S.  73)  hindurch.  _  Cooc 

95km  Luzem,  l  8.  70.  ^-""  by i^OO^.. 
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7.  Von  Ölten  über  Aarau  and  Bmgg  nacli  WalcUhut. 

52km.    Nordostbahn  in  2  St.j  5  fr.  60,  4  fr.,  3  fr.  85  c. 

Ölten  s.  S.  12.  Die  Bahn  bleibt  bis  Bmgg  in  der  Nähe  der  Aare,- 
1.  die  bewaldete  Jurakette.  —  7km  Dänikon;  9km  Schonenwerth, 
mit  grosser  Schuhfabrik;  gegenüber  am  1.  Ufer  der  Aare  Schloss 
Oösgen  mit  Thurmruine.  Ein  Tunnel  führt  die  Bahn  unter  dem  hoch- 
gelegenen Aarau  hin. 

14km  Aarau  (366m;  ^Bossli;  *0ch8;  *Lowe;  *Wader  Mann), 
gewerbfleissige  Hauptstadt  des  Kantons  Aargau,  mit  6710  Einw.,  an 
der  Aare,  über  die  eine  1850  erbaute  Kettenbrücke  führt,  am  Fuss 
des  Jura,  der  hier  theilweise  mit  Reben  bedeckt  ist.  Im  Qroas- 
rcUhsgehäude  ♦Glasgemälde  (aus  dem  Kloster  Muri,  xvi.  Jahrh.)  und 
die  Kantonsbibliothek  mit  60,000  Bänden.  Sehenswerth  die  reichen 
Sammlungen  des  von  der  Mittelschweizerischen  geogr.-commerciellen 
Gesellschaft  gegründeten  *Etknolog.  Oewerbemuseums.  In  einem  Hause 
am  Rathhausplatz  (No.  882)  interessante  Alterthümer  aus  Vindonissa. 
In  Aarau  wohnte  der  Geschichtschreiber  Heinr.  Zschokke  (f  1848); 
man  kommt  an  seinem  Wohnsitz,  der  sog.  Blumenhalde,  vorbei, 
wenn  man  den  lohnenden  Spaziergang  (V4  St.)  über  die  Ketten- 
brücke nach  dem  *Alpenteiger  auf  dem  Hungerberge  macht  (Restaur. 
mit  schöner  Aussicht,  Pens.  4  fr.). 

Über  der  Stadt  ragt  n.  die  Wasserßuh  (870m)  hervor,  n.ö.  die  GHaK-  oder 
Oüdaflüh  (T74in),  über  welche  ein  Fussweg  ins  Schinznacher  Bad  führt,  mit 
Aussicht  auf  den  Hallwyler  und  Baldegger  See.  —  Hübscher  Ausflug  (Fahrweg, 
1 1/2  8t.)  von  Aarau  über  Brlühach  (S.  12)  nach  dem  in  idyllischer  Einsamkeit  im 
Jura  gelegenen  *Laurenzenhade  (Pens,  von  5  fr.  an,  viel  Forellen),  ge^en  Rheu- 
matismus ü.  Flechten  wirksam.  —  2  St.  w.  von  Aarau  (Fahrstrasse  überErlis- 
bach  und  Stässlingen)  das  Schwefelbad  Lottoii  (S.  13).  —  Von  Aarau  nach 
Sissach  über  die  Schaf maU  s.  S.  12. 

Von  Aarau  nach  Bothkreus,  47km,  Eisenbahn  in  IV2-2  St.  —  ökni 
Ruppersweil  (s.  unten);  10km Lenxbwrg  (S.  128)  \  13km Hend$chikon;  16km  DoUikon- 
Dintikon;  20km  WohUn-VOtmergen.  beides  ansehnliche  Dörfer,  Knotenpunkt 
der  Bahn  von  Brugg  (u.  Basel,  S.  18).  0.  führt  von  hier  eine  Zweigbahn  nach 
(%\iTii)  Bremgartm  (Drei  Könige;  Kreuz),  Städtchen  mit  Schloss  an  derBeuss. 
Nach  Fahrwangen  s.  S.  128.  —  Dann  (26km)  Bostegl-Bämm  und  (29km)  Huri 
(4^m;  *Lötoe^  mit  Mineral-  n.  Soolbad;  Adler)^  mit  den  weitläufigen  Gebäuden 
einer  ehm.  gefürsteten  Benedictiner- Abtei,  1841  aufgehoben  und  jetzt  Bezirks- 
schule. In  der  Kähe  der  romantische  MühUobel  mit  schönen  Waldpartieen  und 
kleinen  Wasserfällen.  IV4  St.  a.ö.  der  Luftkurort  ^ScMou  Horhm  (800m;  Pens. 
6-7  fr.),  mit  herrlicher  Aussicht  und  ausgedehnten  Waldspaziergängen  (s.S.  127). 
—  Weiter:  33km  Benzenschtogl;  36km  iiühiau  an  der  Reu$t;  &km  Sim;  43km 
OherrüU;  dann  über  die  Beuss  nach  (47km)  Rothkreuz,  Knotenpunkt  der  Zürich- 
Luzerner  und  Gotthardbahn  (S.  69  u.  97). 

Von  Aarau  nach  Baden,  28km,  Kordostbahn  in  1  St.  20  Min.  — 
5km  Suhr  (Zweigbahn  nach  Zofingen,  S.  19);  9km  Hunxenschwyl;  weiter  r. 
der  Staufberg.  —  12km  Lenzburg  (S.  128;  Seethalbahn  nach  Luzem  s.  R.  39) ; 
hier  über  die  Aa.  —  17km  Othmarsingeny  Knotenpunkt  der  Bahn  Brugg- Wohlen 
(8.  18).  Bei  (18km)  liägenwyl  1.  auf  einem  Vorsprang  d«s  Keetenberg»  Schlosa 
Braunegg.  —  22km  MeUingen;  hier  über  die  Reuu,  —  25km  Dätwgl;  dann 
(28km)  Baden  (8.  18;  der  Bahnhof  liegt  s.w.  von  der  Oberstadt,  1/4  St.  vom 
Basler  Bahnhof). 

L.  jenseit  der  Aare,  am  Fuss  der  Giselafluh,  Biberstein  mit  altem 
Schloss,  einst  Johanniter-Commende.  Bei  (21km)  Rupperaweil  r.  der 
Btaußerg  und  Schloss  Lentburg  (S.  128).  —  24km  Wildegg  (Aarhof), 
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mit  dem  gleicho.  Schloss  am  Fuss  des  WülptUbtrf^  gelegen ,  bat 
jod-  und  bromhaltige  Quellen,  deren  Wasser  Jedoch  nur  versandt  wiid. 
Jeaseii  der  Aare  Scbloss  WildentUin, 

28km  Schhnnaehj  zwischen  dem  am  1.  Ufer  gelegenen  (Vi  St) 
Ihr! Sehmxnach  und  (10  Min.  weiter)  Bad  SolüiisiiMh  (367m),  auch 
das  Habsburger  Bad  genannt,  einem  besonders  von  Franzosen  vielbe- 
suchten Schwefelbad  {^Kwhaw,  mit  hübschen  Anlagen,  Pens.  4-7  fr.). 
Du  Bad  liegt  am  Fuss  des  W»pd$bergi  (514]n),  dessen  Oiprd  (Vs  St.  vom 
Bxi)  die  Trümmer  der  Habsbiurf  krÖDen ,  der  Wiege  des  Österreich.  Kaiser- 
Jl^iues,  Ton  Graf  Badbod  von  Allenburg  um  1020  erbaut.  Nur  der  mächtige 
l^rm  mit  2Vsm  dicken  Mauern  ist  noch  vorbanden.  Das  angebaute  Haus 
Kwohnt  ein  F^hter.  Die  Aussicht  dehnt  sich  über  das  ganze  vormalige 
wbict  der  Habsburger  Grafen  aus;  femer  auf  die  Flussgebiete  der  Aare, 
«UM  and  Limmat,  südl.  von  den  Alpen  begrenzt. 

31km  Bmgg  und  von  hier  bis  {35km)  Turgi  s.  S.  17,  18. 

Die  Bahn  nach  Waldshut  überschreitet  die  Limmat  kurz  vor 
^r  Mündung  in  die  Aare,  berührt  Stat.  Siggenthal  und  führt  dann 
iurch  das  breite  Aarethal,  vom  Fluss  entfernt,  dem  sie  sich  erst  bei 
(wkm)  Dottingen-Klingnau  nähert.  Weiter  eine  grosse  Kurve  und 
^  Tunnel ;  dann  bei  (49km)  Kobleiu  oberhalb  der  Aaremündung 
^W  den  Rhein. 

52km  Waldshut  s.  S.  22. 

B.  Von  Basel  nacli  Schaffhausen  und  Konstanz. 

R  g^^^^™*  Badiscub  Eisbnbahn  in  5  St.,  Fahrpr.  bis  SchaiThausen  9  fr.  50, 
f-^4  05c.,  bis  Konstanz  14  fr.  50,  9.6Ö,  6.20c.  Rechts  sitzen.  Neuhauten 
vo-  a\  ist  Station  für  den  Rheinfall  (R.  9).  —  Dampkboot  von  Schaflfhausen 
■*«  Konstanz  in  3Vr*  («»  Thal  i«  23/4-31/4  St.)  für  4  fr.  oder  1  fr.  95  c.  \  ganz 
«nmathige  Fahrt  (s.  S.  23),  für  nicht  eiUge  Reisende  bei  schönem  Wetter  der 
«Benbahnfahrt  vorzuziehen. 

Basel  (Badischer  Bahnhof)  s.  S.  2.  Die  Bahn  führt  durch  die 
fruchtbare  Ebene  zwischen  den  südl.  Ausläufern  des  Schwarzwaldes 
«nd  dem  Rhein.  5km  Grentachi  8km  Wyhlen  (Hot.  Bilmaier); 
l^km  Berthen.  Bei  (16km)  Stat.  Bei  RheinfeUen  (♦Bellcvue),  dem 
i!!^^"*  '^**<lt<^^<^'*  (ß-  1*^)  gegenüber,  erreicht  sie  den  Rheinj  der 
oberhalb  schäumend  über  Felsen  stürzt;  das  linke,  Schweiz.  Ufer  schroff 
»bfallend  und'  bewaldet. 

19km  Beuggen;  r.  die  ehem.  Deutschordens-Commende  d.  N.,  jetzt 
•^der-Rettungsanstalt  und  Lehrerseminar  (S.  8).  —  24km  Nieder- 
»^rvorstadt.  —  Bei  (27km)  Brennet  (*Gasth.  zum  Wehrathai)  mündet 
•»'e  Wehraatrasse  (s.  Badeker'$  Rheinlnnde). 

S'ikm  Sftekingen  (Soolbad  oder  Löwe;  Schütte )j  ansehnlicher  Ort 
■^it  grosser  zweithürm.  Stiftskirche.  Das  aus  Scheflfers  „Trompeter 
Jon  Säckingen"  bekannte  Schloss  am  Rhein,  mit  schonen  Anlagen,  ist 
)«^t  Eigenthum  des  Hm.  Th.  Balli. 

38km  Murg  (Gasth.  z.  Murgthal);  hier  über  die  Murg.  —  41km 
^\  Laufenburg  (*Post);  der  Schweiz.  Ort  Laufenburg  (298m;  Höt, 
«*«»iiooI6ad,-  Adler')  mit  hochragender  Kirche,  Burgruine  und  alten 
**'*rtthfinnen  liegt  höchst  malerisch  gegenüber  am  1.  Ufer  dea  Flusses, 
^  Wer  s^rl^e  Stromsch|iollen  (den  „Laufen'')  bildetr 
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Die  Bahn  führt  durch  einen  Tunnel,  weiter  hinter  (46km) 
Albtrt'Uaucnstein  über  einen  hohen  Yiaduct.  Nur  auf  kurzen 
Strecken  tritt  sie  an  den  Rhein.  Vor  (48km)  Albbruck  über  die  Alb. 
—  ölkm  Dogem, 

56km  Waldshat  (£f.  Schätüey  am  Bahnhof;  *£f.  Blume;  Rebstode, 
in  der  Stadt),  der  ansehnlichste  dieser  kleinen  Kheinorte,  auf  hohem 
Ufer  über  dem  Fluss  gelegen.  —  Eisenbahn  nach  Turgi  (Zürich^ 
Aarau)  s.  S.  21 ;  nach  WifUerthur  s.  S.  45. 

Gleich  jenseit  Waldshut  ein  Tunnel;  die  Bahn  zieht  sich  ].  an 
den  Höhen  hin  und  bietet  mitunter  einen  Ausblick  auf  die  Alpen. 
Vor  (61  km)  Thiengen  (Krone)  über  die  Schlucht,  bei  (65km)  Ober- 
Lauchringen  über  die  Wutach.  R.  auf  waldiger  Höhe  Ruine  Kiissenr 
berg.  —  71km  Orieaaen;  76km  Erzingen;  79km  WUchingen-Hallau ; 
d2km  Neunkirch;  88km  Beringen.  —  92km  Neuhausen,  Station 
für  den  Rheinfall,  S.  24. 

94km  Schaffhaufen.  —  Gasth.:  *Po8t,  am  Herrenacker  3  Min.  vom 
Bahnhof;  •Hot.  Müller,  Z.  von  2,  F.  HA  fr.,  »Rhein.  Hof,  Riese,  alle 
drei  am  Bahnhof;  "Tanne,  hüi^erlich;  •Schiff,  am  Rhein;  Krone,  einf. — 
Re$tawr.  Rebmann,  am  Bahnhof,  Bier;  Ba?mreUawa$U.  —  Baukanstai.t  im 
Rhein  am  obem  Ende  der  Stadt,  tägl.  6-1  u.  5-8  ü.  für  Männer,  an  Wochen- 
tagen 2-5  Km.  für  Frauen. 

Schaffhausen  (39öm),  bis  1501  freie  Reichsstadt,  jetzt  Hauptstadt 
des  gleichn.  Kantons,  mit  12  327  Einw.,  hat  in  ihrem  Aeussem  den 
Charakter  der  altschwäb.  Reichsstadt  heute  noch  zum  Theil  bewahrt. 
Sie  gewährt  ein  sehr  malerisches  Bild,  sowohl  Ton  dem  gegenüber 
am  1.  Ufer  des  Rheins  gelegenen  Züricher  Dorf  FeuerthaUn  aus, 
wie  von  der  auf  einer  Anhöhe  des  r.  Ufers  gelegenen  Villa  Char- 
lotUnfeU  (422m).  Der  Erbauer  der  letztem,  H.  Moser  (f  1871), 
war  auch  der  Schöpfer  der  grossartigen  Wasserwerke  im  Rhein,  die 
mittelst  Turbinen  und  Drahtseil-Transmission  den  Fabriken  der  Stadt 
Wasserkraft  zuführen. 

Das  Mt^MSTBB,  eine  frühroman.  Säulenbasilika  (1052-1101),  war 
einst  Abteikirche;  der  (goth.)  Kreuzgang  ist  theilweise  gut  erhalten, 
das  Innere  der  Kirche  restaurirt.  Die  Inschrift  der  grossen  1486 
gegossenen  Glocke:  „vivos  voco,  mortuos  plango,  fulgura  frango"  gab 
Veranlassung  zu  Schüler's  Lied  von  der  Glocke.  —  Die  goth. 
St.  Johanneskirche  hat  eine  vorzügliche  Orgel. 

Schloss  MüNOT  (eigentlich  Unnot),  1564-82  aufgeführt  und  neuer- 
dings restaurirt,  beherrscht  die  Stadt.  Es  besteht  aus  einem  mehr- 
stöckigen runden  Thurm  mit  schneckenförmig  gewundener  Auffahrt, 
5m  dicken  Mauern  und  bombenfesten  Gewölben.  Von  der  Plattform 
hübsche  Aussicht. 

Das  Imthumeum  am  Herronacker,  von  dem  1881  in  London  verst 
Schaffhauser  J.  Q.  Imthurn  1804  gestiftet,  enthält  ein  Theater,  Musik- 
schule, Ausstellungssäle  etc.  Gegenüber  das  Miueum  mit  historisch- 
antiquar.  und  naturhist.  Sammlungen  (interessant  die  Funde  aus  dem 
Kesslerloch  bei  Thayingen)  und  der  Stadtbibliothek.  Im  Rathhaus  ein 
schöner  getäfelter  $aal  vpm  J.  (625^   Nebenan  im  Pe^ierun^s^ebliul« 


.  Wv^ 


''jykÄiUch 


-i^^ 


St/'y/t^fr-rr 


■^^eu^Ji^ui  '^y^^S^Y^  K  j^i^/^fc^A^K^ 


':->''•  hf^^""  *fjffif^  _ 


agN^ 


forden 


ItONjSTA  N  Z.  i%^i   T?  ^ 


B      aingpu.  fjr.tin  JMin  ujtTL  ]C[ 1 


>-ist;' 


#;■ 


Ji 


I  \rVmiiiUu.iii.ssajil 

10.  Sietjrailenlmial 
W.SfiiiUhiius         A 


♦ 


^^S^DflSfT" 


ä  Li  d  p  n 


n  Insel  mri  CJ 

c^ 


nach  Komtam.  RADOLFZELL.  8.  Rouie.     23 

wird  ein  grosser  Onyx  aus  der  rdmischen  Kaiserzeit,  eine  Friedens- 
göttin darstellend,  aufbewahrt  (Zutritt  11-12  U.  frei,  sonst  1  fr.). 

Auf  der  hübschen  Promenade  Fäserutaub  ein  BüstendeDkmal  des 
in  Schaffhansen  geb.  Geschichtschreibers  Johannnes  von  Müller  (f  1809). 
Von  der  hohen  Terrasse  nach  dem  Rhein  schöner  Blick  auf  die  Strom- 
schnellen und  die  Alpen. 

Von  Scbaffhausen  sam  RkeiKfaü  (zu  Fu58  40  Min.)  s.  S.  25  ^  Einspänner 
zum  Scblösachen  Wörtb,  zuröck  von  Xenhauaen  nach  Schaflfhauaen,  mit  1  St. 
Warten«  7  fr.  Im  Sommer  fahrt  Abends  9  U.  vom  Hot.  Müller  ein  Wagen 
Eur  Belenchtung  des  Falls.  —  Hübscher  Spaziergang  ins  MühUnihal^  zum  Seckd- 
atiUshüsli  mit  ^Aussicht  auf  die  Alpen,  über  die  Nohßvh^  gleichfiOls  mit  schöner 
Aassiebt,  und  die  Vorstadt  SUig  nach  Schaffhausen  zurück  (im  Ganzen  11/;  St.). 
Prächtige  Aussicht  auch  vom  Beringer  Randen^  IV4  St.  w.,  mit  Aussichtsthurm 
(Mr  Station  Bermgen  20  Min.,  s.  S.  22),  und  von  Hohen  Randen  (901m),  31/2  St. 
n.w.,  über  BemMenstadt  oder  Merishausen. 

Weiter  in  n.o.  Richtung.  —  99km  Htrhlingen;  103km  Thayingtn; 
108km  Oottmadingen.  —  114km  Singen  (* Krone;  Ekkehard;  Bahn- 
restawjj  Knotenpunkt  der  Schwarzwald-  und  obem  Neckarbahn.  — 
1  St.  n.w.  der  ^Hohentwiel  (691m)  mit  umfangreichen  Trümmern 
imd  schöner  Aussicht;  vgl.  Badeker's  Süddeutschland. 

Nach  Et z weilen  Eisenbahn  in  V2  St.  —  4km  Rielaängen;  8km  Ranuen; 
weiter  zwischen  HemUhofen  und  Rheinklingen  (8.  24)  über  den  Rhein  nach 
(14km)  EUweOen  (S.  30). 

121km  Rickeishausen;  124km  BadolfieU  (*8chiff;  Krone),  alte 
Stadt  mit  goth.  Kirche  von  1436,  am  Vniersee.  In  der  Nähe  die 
Villa  Seehalde  mit  Denkmal  des  Dichters  Victor  v.  Scheffel  ff  1886). 

In  der  Mitte  des  Sees  die  badisch«  Insel  Baiohenaii,  ökm  I.,  ll/2km  br., 
mit  1799  aufgehobener  Benedictiner- Abtei,  östl.  mit  dem  festen  Lande  durch 
einen  über  1/4  ^t.  langen  Dammweg  verbunden  (von  AUensbach  mit  Boot 
in  25  Min.,  von  Stat.  B«ichenau  zu  Fuss  über  den  Dammweg  in  1/2  St.  zu 
erreichen )  auch  die  Dampfboote  von  Schaffhausen  nach  Konstanz  halten 
2inal  tägi.  an  der  Insel).  Die  Kirche  wurde  schon  806  eingeweiht i  in  ihr 
Hegt  der  im  J.  887  des  Reichs  entsetzte  Urenkel  Karls  des  Grossen,  Karl 
4er  Dicke,  begraben.  Thurm  und  Mittelschiff  gehören  noch  dem  ersten 
B&n  an.  Sonst  hat  die  Kirche  ausser  einigen  Reliquienkasten  in  der 
SMristei  wenig  Alterthümliehes  aufzuweisen.  Sie  ist  Jetzt  Pfarrkirche  des 
ustossendea  Ortes  Mittelgell  oder  Münster  (Krone).  Im  frühesten  Mittel- 
titer  war  die  Abtei  sehr  reich,  durch  schlechte  Verwaltung  aber  bereits  im 
UV.  Jahrhundert  verarmt.  Auch  die  Kirchen  von  Oberzeil  und  Unterzell 
^Bd  karolingisch  (für  Bauverstandige  interessant). 

Die  Bahn  durchschneidet  auf  der  SW.-Seite  die  Landzunge 
«wischen  üntersee  und  Veherlinger  See,  führt  an  den  Stationen 
Markelfingen,  Aüenshach,  Reichenau  und  der  grossen  Kaserne  von 
Petersliausen  vorbei  und  überschreitet  den  Rhein  auf  einer  eiserneu, 
mit  Standbildern  geschmückten  Brücke  bei  (144km)  Konstant  (S.  27). 


Dampfbootfahrt  vom  Schaffhausen  nach  Komstamk  (gut  orientirende 
Skiiien  der  Fahrt  sind  auf  dem  Dampfboot  zu  30c.  zu  haben«,  t  bedeute 
Dampfbootstation).  Der  Dampfboot-  Landeplatz  ist  oberhalb  der  Rheinbrücke 
bei  dem  alten  Schloss  Munot  (8.  22),  Feuerthalen  gegenüber. 

r.  Paradiet^  ehem.  Konnenkloster. 

tl.  Büsingen^  bad.  Dorf. 

r.  Katharinenthal,  aufgehobenes  Nonnenkloster,  jetzt  VersorgungsansWI 
*»'  iM>heil|)jire  Kranke;  i^e^enüber  U  Villa  Raitsdunberg.  ^^y^^^ö^^ 
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fr.  DieM«nhofeii  (407m  ^  Adler;  Löwe;  Hirtch)^  das  röm.  Ounodurum, 
Ueber  den  Rhein  führt  hier  eine  gedeckte  Holzbrücke,  anter  der  sich  der 
Schornstein  des  Bootes  beugt. 

r.  RheinkUngen;  1.  Bibern.  Beide  Ufer  sind  mit  Wald  bedeckt.  Das  Boot 
fahrt  unter  der  stattlichen  Brücke  der  Nordostbahn  (S.  23)  hindurch.  L. 
Hemiihofen^  darüber  Ruine  Wolkenstein;  r.  Wagenhausen. 

fl.  Stein  (*8onne;  *Itabe)^  altes  malerisches  Städtchen,  durch  eine 
Holzbrücke  mit  dem  Dorf  Burg  (Wbs.  Wasserfels)  verbunden ,  Siat.  der 
Bahn  Winterthur  -  Konstanz  (S.  90)  Im  ehem.  Kloster  iSt.  Oeorff  ein  1515 
erbauter  Saal  mit  Fresken  und  gewölbter  Holsdecke.  Im  RcMihaus  eine 
Sammlung  bemalter  Glasscheiben,  alte  Waffen  etc.  N.  über  der  Stadt  das 
alte  von  einem  Pächter  bewohnte  Schloss  Hohmklingen  (Ö93m) ,  mit  treff- 
licher Aussicht. 

Im  Rhein  die  Insel  8i.  Oihmar  mit  Kapelle.  Das  Rheinbett  erweitert 
sich  \  das  Boot  tritt  in  den  Untersee.  R.  Eschenz  (S.  30),  darüber  Schlösschen 
Freudenfels. 

fl.  Oberstaad^  altes  Herrenhaus  mit  Viereck.  Thurm,  jetzt  Rothfärberei; 
dahinter  das  ehem.  Kloster  Oehw'ngen. 

fr.  Mammern  (S.SO);  im  Walde  Ruine  Neuhurg^  dann  am  Ufer  Haus 
Olarisegg. 

1 1.  Watigen  und  Schloss  Marhach  (jetzt  Wasserheilanstalt). 

t  r.  Steckbom  (S.  30),  unterhalb  das  ehem.  Nonnenkloster  Feldbach. 

t  r.  Berlingen  (8.  30);  der  See  erweitert  sich,  vom  die  Insel  Beichenau 
(S.  23).  R.  auf  der  Höhe  Schloss  Eugensberg^  von  dem  ehem.  Vicekönig 
von  Italien  Engen  Beauharnais  gebaut,  jetzt  dem  Grafen  Reichenbach- 
Lessonitz   gehörig. 

f  r.  Mannenbach  (S.  30),  reizend  gelegen,  darüber  das  stattliche  zinnen- 
gekrönte Schloss  Salenstein;  dann  auf  prächtig  bewaldetem  Hügel  Schloss 
Aramberg  (4ö8m),  einst  Wohnsitz  der  Königin  Hortense  (f  1837)  und  ihres 
Sohnes  Napoleon  III.  (f  1873),  jetzt  der  Exkaiserin  Eugenie  gehörig,  mit 
manchen  Erinnerungen  an  Napoleon  I. 

fr.  Ennaiingen  (8.  30),  auf  einer  vorspringenden  Landzunge  hübsch 
gelegen,  darüber  auf  der  Höhe  Schloss  Wo\fsberg  (^Pension  u.  Kuranstalt).  In 
der  Nähe  Schloss  Hard^  durch  seinen  Pflanzenreich thum  bekannt,  vom  See 
nicht  sichtbar. 

1 1.  OberzeUy  auf  der  Insel  Beichenau  (s.  8.  23).  —  Das  Boot  tritt  in  den 
schmalen  Rheinarm,  der  den  Untersee  mit  dem  Bodensee  verbindet. 

t  r.  Qottlieben  (Krone),  in  dessen  Schloss,  jetzt  Eigenthum  des  Grafen 
Beroldingen  und  hübsch  restaurirt,  Johann  Huss  und  Hieronymus  von  Prsg 
gefangen  sassen,  später  auf  Anordnung  des  Concils  auch  Papst  Johann  XXUI. ; 
dahinter  auf  der  Höhe  Schloss  Castel  mit  Ruine  und  reizender  Aussicht. 
Hübscher  Rückblick  auf  den  Untersee ,  in  der  Ferne  die  Kegel  des  Höh- 
gaus, Hohenhöwen,  Hohenstoffeln  etc. 

Weiter  sind  beide  Ufer  flach,  zum  Theil  sumpfig;  viel  Schilf.  Das 
Booi  fährt  unter  der  schönen  Bisenbahnbrücke  hindurch  (1.  Petershausen  mit 
grossen  Kasernen)  und  erreicht  Xonstanx  (S.  27);  Ländeplatz  am  innern 
Hafendamm,  auf  dessen  Ostspitze  der  Leuchtthurm  steht. 

9.    Der  Bheinfall. 

Vergl.  Karte  8.  SS. 
Gasthöfe.  Auf  der  Höhe  am  rechten  Ufer  bei  Stat.  Neuhausen  (8.22): 
•S  c  h  w  e  i z  e  r  h  o  f ,  Z.  L.  B.  5-6,  F.  II/2,  M.  4-5  fr.,  trefflich  geführt  (keinerlei 
Trinkgelder!),  mit  ausgedehnten  Gartenanlagen  und  schönster  Aussicht  auf  den 
Rheinfall  und  die  Alpen;  *Bellevue,  Z.  L.  B.  3-4,  F.  11/4»  M.  31/2  <ri  ^^^ 
beiden  Omnibus  (ll/j  fr.)  vom  und  zum  Dampfboot  und  Bahnhof  zu  Scbaff- 
hausen.  — Im  Dorf  Neuhausen:  *H.  Rheinfall,  »Rheinhof,  mit  Bädern, 
beide  nicht  theuer.  —  Am  linken  Ufer  über  dem  Fall:  H.  Schloss 
L  au  f  e  n,  Z.  21/2  fr. ;  *H.  W  i  tzig,  am  Bahnhof  Dachsen  (8.  31),  von  Schloss 
Laufen  1/4  St.  Gehens  (Omnibus  von  beiden  Hot.  in  8  Min.).  Im  Sommer  alle 
Abende  elektrisch-bengalische  Beleuchtung  deruplI§,.yWofür  die  Gasthöfe  1  fr. 
in  Rechnung  stellen. 
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Station  für  den  Rheinfall  iat  auf  der  r.  Seite  (Bad.  Bahn)  Jieuhauttn 
(8.22),  auf  Schweizer  Seite  Dachsen  (S.  31).  Wer  den  Fall  Yon  Stat.  Neu- 
bausen  besucht,  macht  am  besten  die  unten  beschriebene  Wanderung  über 
die  Rheinfall  brücke  zum  Schlou  Lattfen,  hinab  zur  Fi$eheU^  tiberfahren  zum 
Schlösschen  Wörth  und  durch  die  Anlagen  zurück;  im  Ganzen  IV2  St. 
Weniger  zweckmässig  ist  der  Weg  in  umgekehrter  Richtung.  —  Will  man 
die  Besichtigung  des  Falls  mit  der  Weiterreise  nach  (oder  der  Rückkehr 
aus)  der  Schweiz  verbinden,  so  steigt  man  un  Bahnhof  Dachten  aus  (Gepäck 
durchfahren  lassen),  geht  oder  fiührt  mit  dem  Omnibus  in  8  Min.  nach 
Scbloss  Xat^«n,  wandert  durch  die  Anlagen  mit  ihren  Tcrschicdenen  Attssichls- 
punkten  hinab  zum  Landeplatz  des  Ueberfahrtnachcns ,  fahrt  in  demselben 
zum  Sehlössehen  Wörth,  dann  über  die  Rheinfallbrüeke  zum  Schloss  Laufen 
zurück  ;  iHier  auch  vom  Schlösschen  Wörth  am  r.  ITfer  den  Fahrweg  hinab 
zum  (1/4  St.)  Dörfchen  Nohl^  hier  überfahren  (15-20  c.)  und  in  wenigen 
Minuten  hinauf  zur  Stat.  Dachsen.  —  Von  Schaffliausen  (S.  22)  aus  fahrt 
man  am  besten  in  offenem  Wagen  über  Feuerthalen  nach  Schloss  Laufen 
(Pussgänger  brauchen  über  Neuhausen  und  die  Eisenbahnbrücke  40  Min.) ; 
Omnibus  des  Hot.  Schloss  Laufen,  sowie  der  Hotels  am  r.  Ufer  am  Bahnhof 
u.  Dampfboot  in  Schaffhausen).  —  Um  ein  genügendes  Bild  des  Falls  zu 
erlangen,  ist  dringend  anzurathen,  die  sämmtlichen  verschiedenen  Aus- 
sichtspunkte aufzusuchen. 

Der  **Bhem£all,  der  mächtigste  Wasserfall  Europas,  vom  Volk 
„der  Laufen"  genannt,  stürzt  über  eine  schräge  Felsenbank,  aus 
welcher  vier  hohe,  z.  Th.  mit  Gebüsch  und  anderm  Grün  bedeckte 
Felsen  hervorragen,  in  drei  Hauptfallen  hinab,  malerisch  überragt  von 
dem  am  1.  Ufer  auf  bewaldetem  Felsen  gelegenen  Schloss  laufen. 
Die  Breite  des  Rheins  oberhalb  des  Falls  beträgt  an  115m,  die 
Höhe  des  unmittelbaren  Falls  auf  dem  1.  Ufer  19m,  auf  dem  r.  U. 
etwa  15m.  Rechnet  man  aber  die  Stromschnellen,  Strudel  und  Fälle 
einige  hundert  Schritte  oberhalb  dazu,  so  kann  man  die  Hohe  des 
Falls  wohl  zu  30m  annehmen  (Hohe  des  Rheins  ü.  M.  unterhalb  des 
Falls  360m).  Im  Juni  und  Juli  ist  wegen  des  geschmolzenen  Schnees 
der  Fluss  am  wasserreichsten.  Vor  8  Uhr  Vin.  und  nach  3  Uhr  Nm. 
bilden  sich  bei  Sonnenschein  in  den  aufsteigenden  silberhellen 
Staubwolken  zahllose  Regenbogen.  Auch  bei  Mondbeleuchtung 
macht  das  grossartige  Schauspiel  einen  wunderbaren  Eindruck. 

AuffaUenderweise  wird  der  Rheinfall  von  keinem  römischen  Schriftsteller, 
sondern  erst  im  J.  960  erwähnt.  Man  nimmt  daher  an,  dass  derselbe  bis  vor 
c.  1000  Jahren  noch  gar  nicht  existiert  habe  und  die  Vertiefung  des  Rhein- 
laufs  unterhalb  des  Falls  durch  allmählich  tiefer  werdende  Einkändelung  des 
Flusses  entstuiden  sei ;  oberhalb  verhinderte  die  Felsbarre,  von  der  jetzt  nur 
noch  die  vier  Felsen  übrig  sind,  die  Vertiefung  des  Bettes. 

Vom  Bahnhof  Neuhausen  (S.22,  24)  folgt  man  der  Strasse  1.,  nach 
wenigen  Schritten  dem  Fussweg  r.  hinab  zum  Dorf  Neuhauaen;  hinter 
dem  Hotel  Rheinfall  beim  Uandweiser  r.  abwärts,  nach  100  Schritten 
1,  den  schattigen  Fusspfad  an  der  Gewehr-  und  Waggonfabrik  vorbei 
zur  (V4  St.)  *Bhei]i&llbrucke ,  auf  welcher  die  Nordostbahn  den 
Rhein  dicht  oberhalb  des  Falls  überschreitet  (S.  31).  Die  Brücke 
(192ra  1.)  hat,  wegen  der  schwierigen  Fundamentirung  der  Pfeiler, 
9  Bogen  von  ungleicher  Spannweite  (13-20m).  An  der  obern  Seite 
ist  ein  Steg  für  Fussgänger  angebracht,  von  welchem  man  einen 
merkwürdigen  Blick  auf  das  felsige  Bett  des  Rheins  und  die  Strom- 
schnellen, sowie  den  Fall  unterhalb  hat,        u,y,u^«uuy  ^.^v^-c.^ 
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Am  1.  Ufer  führt  1.  ein  Fasspfad  in  5  Min.  hinauf  zum  H6tel 
Schloss  Laufen  (415m);  Eintritt  für  Nichtgäste  1  fr.,  Schweizer  60  c. 
(weiter  ist  nichts  zu  zahlen,  namentlich  kein  Trinkgeld).  Vom  Altan 
guter  Ueberblick  über  den  Fall,  die  Brücke  und  die  übrige  Umgebung, 
ebenso  aus  dem  Erkerhäuschen  mit  den  bunten  Fenstern. 

Fusspfade  führen  durch  den  Scldossgarten  hinab  zu  den  Uaupt- 
Aussichtspunkten :  einem  gusseisemen  ♦Pari^ton;  weiter  zum  hölzernen 
*Kän%€li;  endlich  auf  die  *Fi8chetZj  ein  Eisengerüst,  welches  bis  un- 
mittelbar in  den  Sturz  der  Wogen  hineinragt.  Der  Anblick  vom  Känzli 
und  der  Fischetz  ist  überwältigend  (in  der  Fischetz  werden  zum  Schutz 
gegen  den  Wasserstaub  und  die  oft  überfluthenden  Wogen  Regenmäntel 
gereicht;  kleines  Trinkg.).  —  Vom  imtem  Ausgang  des  Schlossgartens 
gelangt  man  in  wenigen  Schritten  zur  Ueberfahrt  nach  dem  Schlösschen 
Wörth.    Nachen  liegen  bereit  oder  finden  sich  bald  ein. 

Die  Ueberfahrt  kostet  50  c.  für  die  Person,  hin  u.  zurück  80  c.  —  Man 
kann  an  den  mittlem  und  höchsten  der  aus  dem  Fall  aufragenden  Felsen 
beranfahren^  die  Fahrt  (1-2  Pers.  3  fr.,  drei  u.  mehr  Personen  je  1  fr.,  ausser- 
dem 1  fr.  Trinkg.)  ist  gefahrlos,  doch  mögen  Nervenschwache  sie  immerhin 
unterlassen.  Auf  der  Spitze  des  Felsens,  wo  ein  kleines  Blechdach,  ebenfalls 
schöner  Blick  auf  die  herabstürzenden  Wassermassen. 

Das  Schlösscheii  Wörth  (Restaur.  u.  Gasth.;  Camera  obscura,  50  c), 
auf  einer  durch  eine  Brücke  mit  dem  r.  Ufer  verbundenen  Insel  dem 
Rheinfall  gegenüber,  bietet  die  schönste  Gesammtansicht  des  Falls 
von  unten.  Von  hier  kaim  man  direkt  zum  Bahnhof,  oder  zu  den 
Gasthöfen  zurückkehren  (im  Fischerhöhli  w.  von  den  Anlagen  des 
Schweizerhofs  schattige  Promenaden  mit  malerischen  Durchblicken); 
oder  man  folgt  dem  Wege  am  r.  Rheinufer  aufwärts  (an  verschiedenen 
Stellen  Bänke  mit  prächtiger  Aussicht)  am  Eisfnwerk  Laufen  vorbei 
etwas  bergan,  wo  man  an  der  steinernen  Brustwehr,  bei  den  Schleusen, 
wieder  einen  guten  Standpunkt  zur  Betrachtung  des  Falls  erreicht. 
Dann  die  Strasse  1.  aufwärts  durch  das  Dorf  Neuhausen  zum  Bahnhof 
zurück  (s.  S.  25). 

10.    Von  Friedrichshafen  nach  Konstanz.    Bodensee. 

Damppboot  im  Sommer  6mal  tägl.  (2mal  direkt  in  IV4  ^t-,  4mal  über 
Mccrsburg  in  ll/2"lV4St.).  —  Zwischen  den  Hauptorten  am  See,  Friedrichthafen^ 
Lindau,  Bregenz,  Rorsihach,  Romamhom,  Konstanz  (Schaff?tausen),  Meerümrg, 
Ueberlinyen,  Ludwigshafen  fahren  die  Boote  (an  26)  mindestens  einmal  täglich, 
und  auf  den  Haujptlinion  (Friedrichshafen-Konstanz  in  IV2  St.,  Fricdrichsliafen- 
Romanshorn  in  1  St.,  Friedrichshafen- Rorschach  in  IV4  St.,  Rorschach-Lindau 
in  13/4  St.,  Konstanz  -  Lindau  in  3  St.)  2-6mal  täglich.  Der  See  ist  neutrales 
Gebiet,  doch  ist  nur  das  aus  der  Schweiz  nach  Deutschland  (und  umgekehrt) 
gehende  Gepäck  der  Verzollung  unterworfen,  aus  einem  deutschen  Hafen  nach 
einem  andern,  z.  B.  von  Konstanz  nach  Lindau,  dagegen  nicht,  wenn  man  an 
Bord  das  Gepäck  alsbald  markiren,  d.  h.  einen  vom  Zollamt  abgestempelten 
Zettel  (gratis)  daraufkleben  lässt,  wobei  man  eine  Marke  erhält.  Restauration 
auf  den  Darapfbootcn  gut. 

Der  Bodensee  (398m ),  La^us  BriganU'nus  der  Römer,  ein  Rheinbett  gewaltigster 
Art,  an  15()km  im  Umfang,  ist  von  Bregenz  bis  zur  Mündung  der  Stockach  64km  1., 
ge^en  12km  br.  (539qkm),  und  am  tiefsten  (2ö5m)  zwischen  Friodrichshafen  und 
UtweU.  Das  Wasser  erscheint  bellgrün  ^  die  Landschaft  kann  sich  zwar  mit  der- 
jenigen aoflrcr  Schweizer  Seen  nicht  messen^  indess  sind  dep*  weite  Wasaenpie^l^ 
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die  grünen  Berge,  die  belebten  Ufer,  in  der  Feme  Ö.  die  Algäuer  Oel^e,  s. 
die  Appenzeller  Alpenkette,  vor  allen  der  schneebedeckte  Sentis  und  bei  hellem 
Wetter  s.o.  einige  Schneegipfel  der  Vorarlberger  Alpen,  wohl  geeignet,  einen 
überraschenden  und  erhebenden  Eindruck  auf  jeden  Reisenden  zu  machen, 
welcher  zum  ersten  Mal  der  Schweiz  sich  nähert.  —  Meertburger  ist  der  beste 
Seewein,  Felchen  neben  der  Lachsforelle  der  beste  Seefisch. 

FriedricliBhafen  i* Deutschet  Haut,  am  See  und  Bahnhof,  gute 
Rüche,  nicht  theuer;  *Kbnig  von  Württemberg^  7  Min.  n.  vom  Bahnhof, 
behaglich;  ^Krone^  mit  Garten  am  See;  Sonne;  Adler;  guteRestaur.  bei 
Rauch),  der  südl.  Endpunkt  der  Württemb.  Eisenbahn  (bis  Stuttgart 
6-7  V2  St-  Fahrzeit),  ist  im  Sommer  sehr  lebhaft  durch  seine  nament- 
lich ausSchwaben  viel  besuchten  Seebäder.  Kurhalle  mit  hübschen  An- 
lagen am  See.  Im  königl.  Schlosa  einige  Bilder  neuerer  württemb.  Maler 
(Gegenbaur,  Pflug  u.  a.) ;  im  Schlossgarten  von  einem  Pavillon  schöner 
Blick  auf  See  und  Alpen.  Die  histor.,  prähistor.  und  naturhistor. 
Sammlungen  des  Bodenseevereins  im  ehem.  Hotel  Bellevue  verdienen 
einen  Besuch.  Der  belebte  Hafen  mit  Leuchtthurm  ist  20  Min.  vom 
Bahnhof  entfernt.  Reisende,  die  mit  dem  Dampfboot  gleich  weiter 
wollen,  fahren  durch  den  Bahnhof  zur  Endstation  am  Hafen,  unweit 
vom  Dampfboot-Landeplatz  (Restaur.  mit  Aussichtsterrasse) ;  ebenso 
können  auch  mit  den  Dampfbooten  Ankommende  an  der  Station  am 
Hafen  Billete  für  die  Eisenbahn  losen  und  einsteigen. 

Das  Boot  durchschneidet  die  grüne  Fluth,  die  bei  stürmischem 
Wetter  leicht  Seekrankheit  verursacht.  Am  n.  Ufer  das  Dorf  Immen- 
gtaad  und  die  Schlösser  Hierr^<r(7  und  Kvrchberg,  dann  das  T)oxfHagnau, 
Weiterhin  erscheint  am  n.w.  Arm  des  Sees,  dem  V^erlinger  -See,  das 
malerische  Stadtchen  Meert^urg,  dann  die  Insel  Mainau  (S.  29)  und 
in  der  Feme  Ueberlingen.  Das  Boot  passirt  die  Landzunge,  welche 
den  üeberlinger  See  von  der  Bucht  von  Konstanz  trennt,  und  legt 
nach  lV2stünd.  Fahrt  bei  Konstanz  an. 

Konstanz.  —  Gasth.:  »KonstanzerHof  (PI.  b;  D  1),  am  n.  Seeufer, 
mit  grossem  Park,  Seebädern  etc.,  Z.  L.  B.  4.20,  M.  3  50,  Pens,  von  ÖV2  •^• 
an)*Insel-Hötel  (PI.  a;  G3)  im  ehem.  Dominikanerkloster  (8.  28)  am 
See,  mit  Garten,  Z.  L.  B.  3.20,  F.  1.20,  H.3.00^^  beide  mit  schöner  Aus- 
sicht-, *H.  Halm  (PI.  c;  G  5),  am  Bahnhof,  Z.  u.  B.  21/2,  F.  1  ^;  *Hecht 
(Pl.d;C4),  Z  L.B.d,  F.l,  M.  3^  ;  «Badischer  Hof  (PI.  fiB6);Krone 
(Pl.g;C4),  Anker,  Schiff ,  «Barbarossa,  *Bodan,  «Falke,  «Lamm, 
«Hot.  Schnetzer  am  Markt  (Bier),  2  Kl.,  nicht  theuer.  —  €k:^fi  Maximüian^ 
Bahnhofstr.  —  Schwimm-  u.  BadeanstaU  im  See  (PI.  D  4,  5),  gut  eingerichtet 
(40  Pf.  mit  Wäsche-,  Ueberfahrt  10  Pf.). 

Konstanz  (407m),  bis  1548  freie  Reichsstadt,  dann,  als  die  der 
Reformation  ergebene  Stadt  das  Interim  Karls  Y.  ablehnte,  Österreich 
unterworfen,  mit  14,800  Einw.,  liegt  am  n.w.  Ende  des  Bodensees, 
da  wo  der  Rhein  ausfliesst.  Das  im  J.  781  gegründete  Blsthum,  welches 
87  Bisehöfe  in  fortlaufender  Reihe  zählte,  verlor  1802  seine  Besitzungen 
und  wurde  1827  aufgehoben.  Im  Pressburger  Frieden  1805  kam 
Konstanz  an  Baden. 

Der  *DoM  (PI.  4;  B3),  1052  gegi-ündet,  eine  kreuzförmige  Säulen- 
Basilika  ursprünglich  roman.  Stils,  stammt  in  seiner  jetzigen  Gestalt 
aas  dem  Anfang  des  xvi.  Jahrh.  Der  goth.  Thurm,  1850-57  nach 
Hdbscb's  Plänen  aufgeführt,   die  Spitze  in  durchbrochener  Arbeit 
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aus  hellgrauem  Sandstein,  zu  beiden  Seiten  Plattformen,  gewährt 
eine  reizende  Aussicht  über  Stadt  und  See  (Eintr.  20  Pf.). 

Auf  den  Thüren  des  Hauptportals  in  20  Feldern  *Beli(  f-Darstellungen 
aus  dem  Leben  Christi,  1470  von  Simon  Haider  in  Eichenholz  geschnitzt. 
♦Chorstühle  mit  allerlei  satirischen  Darstellungen  aus  derselben  Zei  t.  Am  Orgel  - 
Unterbau  reiche  Renaissance- Ornamentik  von  1680.  Im  Hauptschiff,  welches 
16  Monolith-Säulen  (9m  hoch,  Im  dick)  tragen,  ist  16  Schritte  vom  Eingang 
auf  einer  grossen  Steinplatte  eine  weisse  Stelle,  stets  trocken,  während  der 
übrige  Theil  des  Steins  Feuchtigkeit  anzieht.  Hum  soll  auf  dieser  Stelle 
gestanden  haben,  als  ihn  am  6.  Juli  1415  das  Concil  zum  Feuertode  verurtheilte. 
In  der  nördl.  Kapelle  neben  dem  Chor  ^od  Maria,  Steinarbeit  von  1460  ; 
daneben  eine  lierliche  Wendeltreppe.  Im  1.  Seitenschiff  das  Grabmal 
J.  H.  V.  WessenbergU  (s.  unten). 

In  der  reichen  Schatzkammsb  (Küster  V2~l  *^  Missale  mit  Miniaturen 
von  1426.  An  der  Ostseite  der  Kirche  eine  Kbtpta,  darin  die  heil.  Grab- 
Kapelle,  eine  6,5m  hohe  Nachbildung  des  heil.  Grabes  in  Stein,  aus  dem 
XIII.  Jahrh.    An  der  äusseren  Nordseite  noch  zwei  Seiten  des  einst  reichea 

*KrBUZ6ANGS. 

Das  Wessenberg-Hau8  (PI.  15;  B3),  Wohn-  und  Sterbehaus  des 
langjährigen  Bisthums -Verwesers  J.  H.  v.  Wessenberg  (f  1860), 
enthält  die  von  demselben  der  Stadt  hinterlassenen  Sammlungeit 
von  Gemälden,  Kupferstichen  (tägl.  9-12  u.  2--5  ü.)  und  Buchara 
(Mo.  Mi.  Sa.  2-4,  So.  11-12  U.). 

Die  spätgoth.  Stefhamskirche  (PI.  6;  B  4)  aus  dem  xv,  Jahrb., 
mit  schlankem  Thurm,  Aeusseres  zopfig  verunstaltet,  enthält  interessante 
Bildwerke  in  Stein  und  Holz. 

Von  hier  durch  die  Wessenbergstrasse  zum  Obern  Markt;  an  der 
Ecke  das  Haus  %um  Hohen  Hafen  (PI.  2),  wo  (laut  neuer  Inschrift) 
am  18.  April  1417  Burggraf  Friedrich  von  Nürnberg  von  Kaiser 
Sigismund  mit  der  Mark  Brandenburg  belehnt  wurde.  Daneben  ein 
altes  Haus  (jetzt  CafS  Barbarossa'),,  durch  eine  Tafel  als  Curia  Pacia 
bezeichnet,  in  welchem  Kaiser  Friedrich  I.  mit  den  lombard.  Städten 
1183  Frieden  schloss.  —  In  der  Nähe  w.  die  neue  Evang.  Kirche 
(P1.5jA4). 

Die  Stadt-Kamzlei  (PI.  12;  B  4,  5),  1593  im  Renaissance-Stil 
erbaut  und  neuerdings  an  der  Fa^de  durch  die  Maler  Wagner  und 
Fröschle  von  Augsburg  mit  auf  die  Geschichte  der  Stadt  Kenstanz 
bezüglichen  Fresken  geschmückt,  enthält  das  reiche  städtische  Archiv 
(2800  Urkunden,  namentlich  aus  der  Zeit  der  Reformation  bis  zum 
Jahr  1524).  Hübscher  innerer  Hof.  —  Gegenüber  beim  Buchhändler 
Satori  ist  die  berühmte  Vincentsehe  Sammlung  von  QUugemcHden 
jetzt  theilweise  angestellt.  —  Am  Markt  ein  Siegesdenkmal  (PI.  10), 
ungeflügelte  Victoria  von  Baur. 

Im  RosGABTEN,  dem  ehem.  Zunfthaus  der  Metzger  (PI.  8;  B5), 
das  *Rosgart4n-Mu8eum^  eine  reiche  und  gut  geordnete  Sammlung 
auf  Konstanz  bezüglicher  Alterthümer  und  naturhistorischer  Gegen- 
stände (Eintr.  40  Pf.). 

In  dem  1388  erbauten  Kaufhause  (PL  1 ;  C  4)  am  See  ein  grosser 
Saal,  48m  lang,  32m  breit,  von  10  mächtigen  Eichenpfosten  getragen, 
in  welchem  während  der  Kirchen -Versammlung  (1414-18)  das 
Cardinals-Conclave  versammelt  war,  neuerdings  restaurlrt  und  von 
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den  Malern  Peeht  und  Sehwörer  mit  auf  die  Gesrhicbte  der  Stadt 
bezuglichen  Fresken  geschmückt  (Eintr.  20  Pf.)-  Eine  Treppe  höher 
eine  reichhaltige  Sammlung  indischer  und  chinesischer  Gegenstände, 
Privateigenthum  des  Gastellans  (40  Pf.). 

Das  Dominikan^rldoitery  in  welchem  Uuss  gefangen  sass,  auf  einer 
Insel  im  See,  ist  jetzt  zum  Theil  zum  Hotel  umgebaut  (Insel-Hotel, 
S.  27).  Sehenswerth  der  gut  erhaltene  roman.  Kreuzgang  mit  Fresken 
aus  der  Geschichte  des  Klosters  von  Häberlin  und  der  anstossende 
schon  gewölbte  Speisesaal  (früher  Kirche). 

Am  See  zwischen  Hafen  und  Dominikanerinsel  die  hübschen 
Anlagen  des  Stadtgartens^  mit  Marmorbüste  des  Kaisers  Wilhelm  I., 
Musikpavillon  und  reizender  Aussicht. 

An  dem  Haus,  in  welchem  Huss  ergriffen  ward,  in  der  Hussen- 
strasse  beim  Schnetzthor  (PI.  A  5),  wurde  1878  von  seinen  Lands- 
leuten eine  Gedenktafel  mit  seinem  Relief bildniss  angebracht;  da- 
neben ein  altes  Reliefbild  mit  der  Jahreszahl  1410  und  Spottversen. 
Einige  Häuser  davon  an  der  „Obern  Laube"  bezeichnet  eine  Bronze- 
tafel mit  Inschrift  den  Kerker  des  Hieronymus  von  Prag  1415-16. 
Im  Brühig  w.  ausserhalb  der  Stadt,  10  Min.  von  der  Evang.  Kirche 
(PL  A  4),  ist  die  Stelle,  wo  Huss  und  Hieronymus  verbrannt  wurden, 
durch  einen  Felsblock  mit  bezügl.  Inschriften  (den  „Hussenstein") 
bezeichnet. 

Schöne  Aussicht  über  den  Bodensee,  die  Vorarlberger  und  Appenzeller 
Alpen  von  der  AUmantuhöhe  (8/4  St.),  mit  Aussichtsthurm  (Erfr.),  5  Min.  ober- 
halb des  Dorfs  AUmattnsdorf  am  Wege  nach  der  Mainau.  —  Andere  hübsche 
Spaziergänge  nach  der  LerettokapeUe  (V2  St.)^  Jacob,  Restaur.  mit  hübscher 
Aussicht  (V2  St.)',  nach  dem  Kleinen  Rigi  oberhalb  Münstcrlingen  (Wlis., 
1  St.)  etc. 

Im  n.w.  Arm  des  Bodensecs  {Ueherlinger  See^  S.  27),  IV2  St.  von  Konstanz, 
liegt  die  liebliche  Insel  *Kaiiiaii,  früher  Sitz  eines  Deutschordens-Comthurs, 
wie  noch  das  Kreuz  an  der  Südseite  des  1746  erbauten  Schlosses  andeutet, 
seit  1853  Eigenthum  des  Grossherzogs  von  Baden,  der  es  neu  einrichten  Hess. 
Die  Insel  hat  V2  Stunde  im  Umfang  und  ist  durch  eine  650  Schritt  lange  eiserne 
Brücke  mit  dem  Festland  verbunden.  Sie  hebt  sich  terrassenförmig  aus  dem 
See  und  ist  mit  reizenden  Anlagen  bedeckt.  Dampf boot  von  Konstanz  in 
55  Min. ;  Kahn  (1  St.,  hübsche  Fahrt)  5  ^  und  Trinkgeld.  Zu  Lande  entweder 
auf  der  Pahrstrasse  (Zweisp.  8  .^  in  II/2  St.,  oder  auf  kürzerem,  für  Fuss- 
ganger  lohnendem  Wege  meist  durch  Wald  in  1  St. 

IL  Von  Borschach  über  Konstanz  nach  Winterthnr 
(ZüHch). 

Vergl.  Karte  S.  26,  22. 
97km.   NoRDOsTBAHH  in  41/4-58/4  St.-,  9  fr.  90,  6.  95,  4.  85  c. 

Rorschach  s.  S.  48.  Die  Bahn  führt  dicht  am  ßocUnset  entlang, 
mit  hübschen  Blicken  über  die  weite  Wasserfläche.  Der  stets  sichtbare 
Punkt  über  den  waldigen  Bergen  des  n.  Ufers  ist  das  Fürstenberg*sche 
Schloss  HeiUgenberg,  32Öm  über  dem  See.  —  3km  Hom  (S.  49) ; 
7kmi4r6on(*Bär;  Engel;  Kreuz),  Städtchen  an  der  Stelle  des  römischen 
Afhor  Felix.  —  12km  Egnach. 

15km  Somanihoni,  s.  S.46.  —  19km  Vttwyl;  21km  iCesawyl  (Bär; 
Pens.  Seethal),  hübsch  gelegene  Dorfer;  r.  am  See  die  MooAwrg.  — 
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24kin  Qüiiingen  mit  Schloss;  26km  AUnau  (1.  auf  der  Hohe  das  Dorf); 
BOkm  MünsUrüngtn  mit  ehem.  Benedictinerkloster,  jetzt  Irrenanstalt. 
—  34km  Kremlingen  (*H.-P.  Htlvetia;  Lowe}y  freundliches  Stadtchen 
(2978  Einw.)  mitgrosser  ehem.  Augustiner- Abtei,  jetzt  Lehrer-Seminar; 
in  der  Kirche  ein  Holzschnitzwerk  mit  an  1000  kl.  Figuren,  im  vor. 
Jahrb.  gefertigt. 

35km  Konstani  (Kopfstation)  s.  S.  27.  Weiter  durch  reich  be- 
bautes Gelände.  37km  Emnüdiofen-EgeUhoftn^  40km  Tägerweilen^ 
stAttliche  Dörfer;  r.  am  Rhein  QottUtiben  (S.  24).  Bei  (43km) 
Ermatingen  (Adler)  tritt  die  Bahn  an  den  Untersee^  an  dem  sie  nun 
entlang  führt,  mit  reizenden  Blicken  über  die  grüne  Fluth ;  fern  im 
NW.  die  Kegel  des  Höhgaus  (S.  23).  Bei  Ermatingen  1.  auf  der 
Höhe  die  Schlösser  Wolfsberg  und  Jlard;  weiter  Arenaberg  (S.  24) 
und  bei  (46km)  Mannenbach  (*Pens.  Schiff,  4-5  fr.)  das  stattliche 
SaUnsiein  (S,  24).  R.  im  See  die  grosse  Insel  Reichenau  (S.  23),  1. 
Schloss  Eugeruberg  (S.  24).  Bei  (49km)  BerUngen  erreicht  der 
Untersee  seine  grösste  Breite  (8km)  und  theilt  sich  dann  in 
zwei  Arme. 

Ö2km  Steckbom  (*Löwey  Krone;  Sonne)^  Städtchen  mit  neu 
hergestelltem  burgartigem  Kaufhaus.  Unterhalb  r.  das  ehem.  Frauen- 
kioster  Feldbach,  jetzt  Eisengiesserei ;  weiter  r.  Haus  Qlarisegg^ 
1.  im  Walde  Ruine  Neuburg.  Gegenüber  am  n.  Seeufer  Wangen  und 
die  Wasserheilanstalt  Marbach  (S.  24). 

58km  Mammem  (Ochs,  am  Bahnhof),  mit  besuchter  Wasser- 
heilanstalt im  ehem.  Schloss.  Weiter  am  r.  Ufer  Obersiaady  auf 
der  Höhe  Abtei  Oehningen  (S.  24).  Bei  (60km)  Eschen*  verengt 
sich  der  Untersee  wieder  zum  Rhein  (S.  24).  Die  Bahn  fuhrt  bis 
(63km)  Stein  (* Sonne;  *Rabey  nicht  theuer)  am  1.  Ufer  entlang 
(das  Städtchen,  von  der  Burg  HohenkUngen  überragt,  bleibt  am 
r.  Ufer,  s.  S.  24)  und  wendet  sich  dann  1.  ab  nach  (66km)  Eizweilen, 
Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Singen  (S   23). 

Weiter  in  s.  Richtung;  1.  der  reben-  und  waldbedeckte  Stamm- 
heimer  Berg  (623m).  —  70km  Stammheim,  ansehnliches  Dorf;  78km 
Ossingen;  dann  auf  kühner  4Öm  h.,  von  7  Eisenpfeilem  getragener 
Gitterbrücke  über  die  Thur.  —  85km  Thalheim-Aüäcon;  87km  Dyn- 
hard;  90km  Seu%ach.  —  94km  Oberwinierthw ,  Städtchen  mit  alter 
roman.  Kirche  (Thurm  neu),  das  röra.   Vitodurum  (S.  45). 

97km  Wini^rihw  und  von  hier  nach  (123km)  ZiJvrich  s.  S.  45. 

12.  Von  Schaffhansen  nach  Zürich. 

Vtrgl.  Karten  8.  S2  u.  S8. 

56km.  KoBDOSTBAHN  in  2  St.^  6  fr.,  4  fr.  20  c,  3  fr.    Bechta  sitxen. 

Sehaffhausen  s.  S.  22.  Die  Bahn  umzieht  den  Fuss  der  hochgelegenen 
Promenade  Fäsenstaub  (S.  23)  und  tritt  unterhalb  des  Schlösschens 
Charlottenfels  (S.  22)  an  den  Rhein.  R.,  hoch  über  der  Züricher 
Bahn,  die  Bahn  nach  Waldshut  (S.  22),  welche  in  einem  172m  1. 
Tunnel  unter  dem  Charlotten fels  durchgeht.    Kaum  hat  der  Zug  den 
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langen  Einschnitt  verlassen,  so  roUt  er  über  die  Rheinfallbrüeke  (S.  25). 
Nur  einen  Augenblick  Anssirht  r.  von  oberhalb  auf  den  Rheinfall. 
Dann  in  einem  65m  1.  Tunnel  unter  dem  Schloss  Laufen  (S.26)  hin. 
Rasch  sich  umdrehen,  um  bei  der  Ausfahrt  den  flüchtigen  *Blick 
rückwärts  von  unterhalb  auf  den  Rheinfall  zu  haben. 

5km  Dachsen  (395m  ;*ÄÖ*.  Witzig,  Z.  u.  B.  2  fr.  75,  F.  1.  30  c), 
1  V^l^in  südl.  von  Schloss  Laufen  (vgl.  S.  24).  Weiter  hin  und  wieder 
hübsche  Aussichten  r.  auf  den  grünen  Rhein,  der  tief  unten  in  engem 
Bett  zwischen  waldbewachsienen  Ufern  fliesst. 

9km  MarthaUn.  Bald  öffnet  sich  das  Thal  von  (17km)  Andelfingen 
(Lotoe) ;  der  stattliche  Ort  erscheint  zuerst  ganz  fem  zur  Rechten  an 
dem  hohen  steilen  Ufer  der  TAtir.  Die  Bahn  umzieht  ihn  in  weitem 
Bogen,  überschreitet  auf  einer  35m  h.  GitterbrOcke  die  Thur,  bleibt 
auf  kurzer  Strecke  am  I.Ufer  des  Flusses  und  nähert  sich  Andelfingen  an 
der  Südseite.  Der  Bahnhof  ist  aus  einer  alten  Moräne  herausgeschnitten. 

21km  Htnggari  (1km  n.w.  Pens.  Schloss  Goldenberg  ^  nicht 
theuer) ;  23km  Uettlingen.  An  den  rebenreichen  Abhängen  von  Neßen- 
bcKh  (r.)  wächst  der  beste  Wein  in  der  nordl.  Schweiz,  GaUenspitt 
besonders  zu  empfehlen.  Vor  Winterthur  öffnet  sich  das  weite  Thal 
der   Toas. 

30km  Winterthur  und  von  dort  nach  (56km)  Zürich  s.  S.  45. 

13.  Züricli  und  TTetliberg. 

Ankunft.  Central -Bahnhof  (PI.  F  G3, 4)  am  n.  Ende  der  Stadt,  V4  St.  vom 
See  (Hdtel- Omnibus  75  c-1  fr.,  Droschken  1-2  Pers.  80  c).  —  Bahnhof  Enge 
(PI.  B2),  für  die  Hotels  am  See  bequem  gelegen.  —  Dampfboot-Landefiätze  am 
SUdtbausplatz  und  der  Tonhalle  (PI.  G  4). 

Gasthftfa.  *H.  Baur  au  Lac  (PI.a-,G3),  mit  Garten,  Z.  L.  B.  von  5-G, 
Lunch  31/2,  M.  5  fr.  (im  Winter  geschlossen)  i  »B  e  1 1  e  v  u  e  (PI .  b  ^  C  4,  ft),  am  See, 
Z.L.B.  41/2-5,  M.  4-5  fr.,  beide  mit  schöner  Aussicht-,  »H.  National  (PI.  d; 
F3),  »H.  Victoria  (PI.  c-,  F  3),  Z.  L.  B.  3V2-Ö,  M.  4  fr.,  beide  am  Bahn- 
hof-, *Sch  wert  (PI.  e;  E  4),  auf  der  Marktbrücke,  Z.  u.  L.  von  3,  M.  3-3>/2  fr.  \ 
•H.  Baur -Stadt  (PI.  f  •,  D  3),  Z.  L.  B.  von  3,  M.  4  fr.-,  »H.  Habis  (PI.  g-, 
F  3),  Z.  L.  B.  21/2-31/2,  F.  11/4,  M.  31/2  fr.,  am  Bahnhof;  »Züricher  Hof 
(PI.  h;  C5),  Z.  L.  B.  3«/2,  M,  3V2  fr-i  •Storch  (PI.  i;  D  4),  viel  Kauf- 
leute-, »St.  Gotthard  (PI.  k-,  F  3),  »H.  Wanner  (PI.  1-,  F  3),  beide  Bahnhof- 
straaae^  Bayr.  Hof  (PI.  m-,  F  3),  »Stadthof  (PI.  n-,  F  3,  4),  nicht  theuer, 
beide  am  Bahnhof;  H.  Central  (PI.  o:  F  4),  am  r.  Ufer  der  Limmat  unweit 
desBahnhofs,  H.m.W.3fr.;*Schweizerhof  (PI.p;E4),Z.u.B.2l/2tFlV4, 
M.m.W.  31/2  fr.,  *Limmathof  (PI.  q;  F  4),  beide  am  Limmatquai;  Roth  es 
Haus  (PI.  r;D4),  Seehof  (PI.  8;D  4, 5),  am  Utoquai;  *Sonne,  Krone, 
Hirsch,  Lamm,  Löwe,  etc.,  für  beischeidene  Ansprüche.  In  allen  diesen 
Hotels  auch  Pension ,  im  Frühjahr  und  Herbst  billiger.  —  Femer  Fenaion 
VR  eptun  bei  Frau  i/eWter  im  Seefeld,  6-7  fr.,  »Weisses  Kreuz  und  H.  P. 
Hauser,  ebenda;  Sonne  in  Unterstrass;  Tiefenau  in  Hottingen;  Karo- 
linenburg.  Forster,  in  f7tm<«m,  auf  der  Höhe  1/2  ^t.  ö.  von  Zürich; 
Bärgli-Terrasse  und  Wald,  s.S. 32. 

ädteundBattanrationeB.  *Bahnrestaur. ;  G.  National,  Habis,  am 
Bahnhof;  St.  Gotthard,  Wanner,  Bahnhofstr.;  G.  Baur;  G.  Central, 
(>entralhof.  Am  r.  Ufer:  Kronenhalle,  oberhalb  des  Züricherhofs,  M. 
m.  W.  2  fr.;  Tonhalle  (S.  32)  am  See,  M.  3fr.;  Saffran,  dem  Rathhaus 
gegenüber;  Sommer  -  Bestaur.  auf  der  Platzpromenade.  —  Q^omei 
Uaiaeen")  bei  Sprüngli,  am  Paradeplatz,  und  bei  Bourry,  untere  Kirch- 
gasse, am  Sonnenquai.  -,  ^     ,    » 

Bi«r,  ausser  in  den  oben  genannten  BesUurationen,  Im  Cafe  Orsini. 
Unter  Hdtel  Baur,  am  Fran-Münsterplats,  Münchener  Bier;  Öambrinus 
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in  der  Schoffelgassc,  kleines  iJocal,  Erlanger  Bier;  Stadtkeller,  hinter  dem 
Limmathof;  Metzgerbräu,  Beatengassci  Boller  am  Quai*,  Weishaar, 
Steingasse  ^  Strohhof,  Gaf^  de  Paris,  Blaue  Fahne,  Meierei  u.  a. 
Drahtschmidli,  gegenüber  der  Platzspitz  (S.  36),  mit  schattigem  Gaorten 
an  der  Limmat.  — Weinstuben.  Itcd,  Weinein.  Speisen):  *Fratelli  Dorta, 
am  Eiermarkt ^  VeWiner  Wein  in  der  Veltlinerhalle. 

Sehwünm-  und  Badeanstalten  im  See  am  Stadthausplatz  (PI.  C4),  bei  der 
Vorstadt  Enge  (PI.  A3)  und  für  Frauen  in  der  Limmat  unterhalb  der  Bau- 
schanze (PI.  CD  4).  In  der  stidl.  Vorstadt,  am  ö.  See-Ufer,  die  Badeanstalt 
Neumünster  (PI.  Dö).  —  Warme  Bäder  (russ.  Dampfbäder  etc.)  in  der  Badeanstalt 
zur  Werdmähley  Bahnhofstr.,  und  bei  Stocker ^  Hühlenbachstr.  (auch  Pension). 

Foat  und  Telegraph  (PI.  D  3)  in  der  Bahnhofstrasse;  Filialen  in  der  Stadt 
an  verschiedenen  Orten. 

Droschken  für  eine  Fahrt  im  Stadtrayon  oder  für  I/4  St.,  auch  wenn  der 
Stadtrayon  überschritten  wird,  1-2  Pers.  80  c.,  3-4Per8. 1  fr.  20  c,  Koflfer  20  c, 
Abends  10  c.  für  Beleuchtung,  von  10  Uhr  Abends  bis  6  U.  Morg.  doppelte 
Taxe-,  1/2  St.  1  fr.  50  und  2  fr.  50  c,  3/.  St.  2  fr.  und  2  fr.  90  c,  1  St.  2  fr.  50 
und  3  fr.  60  c,  II/2  St.  3  fr.  50  c.  und  5  fr.,  u.  s.  w. 

Trambahn  vom  Bahnhof  durch  die  Bahnhofstr.  zur  Vorstadt  Enge^  über 
die  Bahnhofbrücke,  den  Limmat-  u.  Utoquai  nach  liietbach  und  Ti^enbrunnen 
(vor  Zollikon),  und  vom  Paradeplatz  ö.  bis  zum  Kirchhof  von  Austenihl. 

Drahtseilbahn  (Zürichberghahn)  vom  Limmatquai  zum  Polytechnikum 
(PI.  F4,  5)  von  7  U.  Vm.  bis  9  Nm.,  im  Sommer  von  6  Vm.  bis  91/2  oder 
10  Nm.  alle  paar  Min.;  Fahrzeit  2 V2  Min. •,  Fahrpreis  auf-  oder  abwärts  10  c. 
(25  Fahrkarten  2  fr.).  Die  wegen  ihrer  originellen  Anlage  bemerkenswerthe 
Bahn  ist  170m  lang  und  ersteigt  eine  Höhe  von  40,5m. 

Boote  zum  Selbstrudern  für  1-2  Pers.  50  c.  die  Stunde,  3  und  mehr  Pers. 
jede  20  c.    Ruderer  die  Stunde  60  c. 

Yergnttgongsorte  mit  schöner  Aussicht.  *Tonhalle  (PI.  C5)  am  See.  ntit 
Pavillon  (Palmengarten;  Bestaur.),  im  Sommer  jeden  Abend  Concert  (60  c). 
Floratheater,  Sommer  und  Winter  geöffnet.  Wintergarten  zur  Platte 
(PI.  E6(,  neben  dem  Polytechnikum  (Sommer -Theater).  Die  •Bürgli- 
Terrasse,  10  Min.  s.w.  am  Weg  nach  dem  Uetliberg  (S.  37);  die  «Waid 
am  Käferberg,  1  St.  n.w.,  mit  guter  Restauration  (bequemer  Weg  über  Draht- 
schmidli, 8.  8.  36);  •Sonnenberg  (Restaur.)  am  Abhang  des  ZOrichbergs 
oberhalb  Hottingen;  vor  allem  der  »Uetliberg  (S.  36;  Eisenbahn  in  I/2  St.). 

Permanente  Ausstellung  von  Staub  &  CSo.,  Paradeplatz  (Eintr.  &ei).  —  Aus- 
kunft jeder  Art  (für  Fremde  unentgeltlich)  im  officieüen  Verkehrsbureau  in  der 
Börse  (PI.  C  3),  parterre  (tägl.  9-12  u.  2-5  U.)." 

Zürich  (412m),  das  Turicum  der  Römer,  Hauptstadt  des  glelchn. 
Kantons,  mit  27  632  Einw.,  mit  den  neun  „Ausgemeinden"  über 
88  000,  liegt  am  nördl.  Ende  des  Züricher  Sees  an  beiden  Ufern  der 
aus  ihm  rasch  ausströmenden  hellgrünen  Limmatj  welche  die  Stadt 
in  zwei  Theile,  r.  die  grosse^  1.  die  Meine  Stadt  scheidet.  An  der 
Westseite  fliesst  die  im  Frühjahr  reissende,  im  Sommer  meist  wasser- 
arme SifUy  die  unterhalb  Zürich  in  die  Limmat  sich  ergiesst.  Zürich 
ist  eine  der  blühendsten  und  gewerbfleissigsten  Schweiz.  Städte  (Seiden- 
und  Baumwollen -Manufacturen;  der  Kanton  hat  10,000  Seiden- 
Webstühle),  zugleich  der  geistige  Mittelpunkt  der  deutschen  Schweiz. 
Seine  Schulanstalten  sind  vorzüglich;  eine  grosse  Zahl  berühmter 
Männer  sind  aus  ihnen  hervorgegangen. 

Die  Lage  von  Zürich  ist  unvei^leichlich,  an  dem  krystallheUen  See, 
dessen  belebte  sanft  ansteigende  Ufer,  soweit  das  Auge  reicht,  mit  stattlichen 
Wohnhäusern,  mit  Obst-  und  Weingärten  übersäet  sind,  im  Hintergrund  die 
schneebedeckten  Alpen :  ganz  1.  der  gewaltige  Rücken  des  Olämitch^  dann  die 
senkrechte  Wand  des  Cfriesetstocks  (2804m),  r.  daneben  der  l^annmutoek^  weiter 
der  Drutberg^  der  vergletscherte  Bifertentiock^  der  Tödi  (der  höchste,  beide  im 
Hintergrund  des  Lintlithals) ;  davor  die  Ckuridm^  deren  westlichste  Kuppe  der 


Höh*  Promenade.  ZÜRICH.  13.  Route.    83 

KammUstoci  (32d3m)',  zwischai  diesem  und  dem  doppelzackigen  Scheerhom 
der  Chries-Oletscher;  dami  die  auf  der  N. -Seite  des  Schächenthals  sich  hin- 
Eiehende  lange  Rossstockkette  mit  ihren  seltsam  geformten  Hörnern ;  die  breite 
WmdgäUe;  zwischen  dieser  und  dem  Scheerhom  der  niedrigere  dunkle  Kopf 
der  Schwyzer  Mythen;  über  der  Einsattelung  zwischen  dem  bewaldeten  Kader- 
Stock  und  Rouberg  die  spitze  Pyramide  des  Brittetutocks  bei  Amsteg  an  der 
Gotthardstrasse ;  dann,  je  nach  dem  Standpunkt  rerschieden,  über  dem  Mbis 
der  Blaekemtock  und  Uri-Rothstoek^  und  durch  die  Schnabellücke  im  Albis 
die  Schne^ebirge  des  Bngelbtrger  JTÜOs,  B.  der  Alt4*^  dessen  nördlichste  Kuppe 
der  UetUberg  mit  dem  GasthcMf  auf  der  Spitze. 

Auf  dem  Bahnhofplatz  (PI.  F  3)  das  1889  errichtete  Standbild 
des  Staatsmannes  Alfred  Escher  (f  1882),  Bronzeguss  nach  Kissling's 
Modell,  auf  hohem  Granitsockel. 

Südl.  fuhrt  von  hier  die  über  1km  lange  BahnhofBtrMM  (PI.  F-G  3) 
«um  See.  An  derselben  manche  stattliche  Neubauten:  r.  am  Linth- 
Escherplatz  (PI.  F  3)  die  LirUhrEscher-Schule i  weiterhin  r.  die  Post 
und  die  Credüanstalt  (PI.  D  Syt  1.  der  Ceniralhofy  ein  Häuserviereck 
mit  glänzenden  Läden,  und  der  Kappeier  Hof;  r.  die  Zürcher  Kantona!r 
bank  und  die  Börse  (PI.  C  3).  An  dem  mit  Anlagen  geschmückten 
Stadthausplatx  am  See  (PI.  C  4)  eine  Terrasse  mit  prächtiger  Aussicht, 
daneben  r.  der  Dampfechiffsteg,  1.  eine  Badeanstalt  (S.  32).  R.  am 
See  entlang  zieht  sich  der  breite  Alpen-Quai  bis  zu  den  schönen,  in 
den  letzten  Jahren  neu  geschaffenen  ^arkuilageii  bei  der  Vorstadt 
Enge,  mit  Arboretum  und  herrlichen  Blicken  auf  Stadt,  See  und  Alpen. 

Oestl.  führt  vom  Stadthausplatz  (s.  oben)  die  165m  lange,  20m 
breite  «anaibrücke  (PI.  C  4),  1882-83  von  Holzmann  u.  Benkiser 
erbaut,  über  die  aus  dem  See  ausströmende  Limmat.  Gleich 
unterhalb  in  der  Limmat  die  Bauschanze,  eine  kleine  ummauerte 
fQnfseitige  Insel,  von  einem  dichten  Laubdach  überschattet  und 
durch  eine  Brücke  mit  dem  Ufer  verbunden.  Am  r.  Ufer  gelangt 
man  geradeaus  über  den  Tonhalle-Platz  und  die  Rämistrasse  hinan 
(1.  das  Schweiz.  Musterlager  von  Bauartikeln,  an  Wochentagen  un- 
entgeltlich geöffnet),  dann  r.  zur  *Hohen  Promenade  (PI.  C  5,  6), 
einer  Allee  grosser  Linden  mit  schöner  Aussicht,  besonders  bei 
Morgenbeleuchtung  (Panorama  von  Keller);  günstiger  Standpunkt 
das  Halbrund  bei  dem  Büstendenkmal  des  Lieder-Componisten  Hans 
Qeorg  Nägeli  (f  1836),  von  „den  schweizerischen  Sängervereinen  ihrem 
Vater  Nägeli"  errichtet.  —  Daneben  ö.  der  alte  Friedhof  (PI.  C  5,  6) 
mit  manchen  hübschen  Denkmälern. 

Vom  nördl.  Ende  der  Hohen  Promenade  bringt  ein  "Weg,  an  der 
N.-Seite  des  Friedhofs  vorbei,  wieder  auf  die  Rämi-Strasse,  wo  auf 
einem  mit  Bäumen  bepflanzten  Platze  1.  das  hübsche  Denkmal 
(Marmor-Brustbild)  des  um  den  Volksgesang  verdienten  Komponisten 
Jgnaz  Heim  (f  1880).  Die  Strasse  führt  bergan  am  Turnplatz  vorbei 
zu  der  hochgelegenen  Kantonssehvle  (PI.  E6;  Gymnasium  und 
Industrieschule)  und  biegt  dann  nach  N.  um.  L.  das  neue  Physik- 
gebäude, r.  die  lange  Front  des  Kantonsspitals  (PL  F  6),  die  forst- 
tt.  landwirthschaftliche  Schule  und  das  stattliche  neue  chemische 
hahoraioriwfn  (PI.  G  5). 

Das  glossartige  *Polytechiiiku«  (PI.  F5),  nach  Qottfr.  Sempera 

B»deker*8  Schweiz.    23.  Aufl.  3 
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Plänen  1861-64  erbaut,  ist  Sitz  der  Züricher  Universäät  (1832  ge- 
gründet, mit  400  Stud.  und  88  Professoren  und  Docenten)  und  der 
eidgenössischen  Polytechnischen  Schule  (800  Stud.).  Beachtenswerth 
ist  die  Sgrafflto-Dekoration  der  Nord-Fa^ade ,  nach  Semper's  Ent- 
würfen durch  die  Historienmaler  Schönherr  und  Walther  aus  Dresden 
ausgeführt. 

Im  Treppenhaus  die  Büaten  der  Chemiker  Kopp  (f  1875)  und  Bottey  (f  1870)  j 
auf  dem  Podest  1.  G.  Semper  (tl879),  r.  C.  CkOmann,  Ingenieur  C+1881).  Im 
Erdgeschoss  die  archäolog.  Sammlung:  Gipsabgüsse,  griech.  Vasen,  schöne 
Terracotten  aus  Tanagra  etc.  (geöffnet  So.  10-12,  DL  u.  Fr.  2-5  U.,  sonst 
50  c);  im  1.  Stock  die  mineralog.  u.  pcHäontolog.,  im  2.  die  zoolog.  Sammlung 
(Do.  8-12  und  2-6  U.)  und  die  Aula,  ein  glänzend  decorirter  Saal  mit  mjtholog. 
Deckengemälden  von  Bin  aus  Paris  und  der  Büste  des  Philologen  J.  C.  Orelli 
(f  1849),  von  Meili.  Vom  Altan  prächtige  Aussicht.  —  Die  Ingenieur-Sammlung 
ist  nur  Fachleuten  r.ugänglichi  die  mechan.-technische  Sammlung  tägl.  8-12 
u.  2  6  (50  c);  das  Semper- Museum  (in  der  Bauschule)  Mo.  Mi.  Sa.  2-4  (frei). 

Von  der  Terrasse  vor  dem  Polytechnikum  bester  *Überblick  der 
Stadt.  —  Südl.  vom  Polytechnikum  am  Abhang  die  Blinden-  u. 
Taubstummen- Anstalt  (PI.  F5);  tiefer,  1.,  das  Kfimrtlergat  (PI.  E5), 
mit  der  Oemälde-Sammlung  der  KünstUrgcfeUsehaft  (im  Sommer 
Sa.  2-4,  So.  10-12  U.  frei  zugänglich,  sonst  50  c). 

Bilder  von  altem  Züricher  Malern  (meist  Porträts),  Ilant  Asper,  Jost 
Ammann,  Sam.  Bo/mann,  Eonr.  Meyer  u.  A.  Im  grossen  Saal:  r.  108.  Koller, 
Heerde  am  See;  9ö.  Stefan,  Alpsee  im  Engadin;  116.  Anker,  Pestalozzi;  85. 
Didap,  an  der  Handeck;  117.  Stückelberg,  Köhler  im  Jura;  124.  Töbler,  Hoch- 
zeit im  Amperthal;  118.  VeiOon,  Abend  am  Vierwald  stätter  See;  262.  PW*a», 
Bacharach;  »112.  Qroh,  der  Maler  auf  der  Studienreise ;  122. /VtfWtcÄer,  Wald 
in  Oberbayern;  100.  Boschard,  Gefangennahme  des  Chorherm  Hämmerlin; 
•115.  Vautier,  der  galante  Professor;  120.  HolzhaJb,  Sägalp  am  Reich enbach; 
105.  KolOer,  Alpe  im  Engelberger  Thal ;  125.  Corrodi,  Onkel  und  Nichten ; 
114.  Buchser,  Idylle;  119.  Büz,  Ingenieure  im  Gebirge;  106.  KoUer,  Mittags- 
ruhe; *102.  BoecUin,  Frühlings  Erwachen;  126.  Eu^.  Cfirardet,  Halt  in  der 
Wüste;  113.  OU,  am  Walensee;  87.  Diday,  Partie  im  Walde;  96.  Ed.  Girardet, 
das  kranke  Kind.  —  L.  1.  Zimmer:  Landschaften  von  L.  Hess.  —  2.  Zimmer: 
1.  92.  Deschwanden,  die  Marien  am  Grabe;  26.  Angüika  Kaujf^nann,  Portrat 
Winokelmann's;  253,  254.  Rigaud,  Portrats;  90.  ZeOer,  Hirten  in  der  (Tam- 
pagna;  261.  Pulian,  Dom  zu  Limburg. 

Wir  kehren  entweder  vom  Künstlergut  auf  zum  Theil  steilen 
Strassen,  oder  besser  von  der  NO.-Seite  des  Polytechnikums  mit  der 
Drahtseilbahn  (S.  32)  in  die  untere  Stadt  zurück  und  folgen  1. 
dem  Limmatquai.  An  der  Marktbrücke  (PI.  E  4)  1.  das  Rathhaw 
(PI.  DE 4),  Quaderbau  von  1699;  r.  die  FUischhaüe  (P1.E4); 
gegenüber  das  Ltsemuseum  (nur  bei  Einführung  durch  ein  Mitglied 
zugänglich).  Weiter  über  den  Rathhausquai  an  dem  im  deutschen 
Renaissancestil  renovirten  Rüden  mit  der  schweizer  Schulausstellung 
und  dem  Pestalozzistübchen  vorbei  zu  der  vierbogigen  MünstuMieke 
(PI.  D  4).  L.  neben  derselben  gelangt  man  durch  die  offene  Halle 
(in  dem  Laden  in  der  Ecke  r.  sich  melden)  in  die  Stadtbibliothek, 
in  der  ehemaligen  1479-84  erb.  Wasserkirche.  Sie  besitzt  110000 
Bände  (dabei  zahlreiche  Incunabeln)  und  über  3000  Handschriften 
(geöffnet  9-12  u.  4-6  U.;  Eintr.  50  c,  für  eine  Gesellschaft  1  fr.). 

Ein  Brief  Zwingli's  (s.  unten)  an  seine  Frau;  Zwingli's  griech.  Bibel  mit 
hebr.  Bandbemerkungen  von  seiner  Hand;  eigenhänd.  Brief  Heinrichs  IV. 
von  Frankreich  nebst  seiner  Todtenmasko}  drei  latein.  Briefe  der  1553  im 
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Tower  zu  London  enthaupteten  Johanna  Grey  (^oanna  Oraia")  an  Antistes 
Btülinger*,  Schreiben  Friedrichs  II.  von  Preussen  vom  Jahre  1784  an  den 
Prof.  Müller;  Bildnisse  Züricher  Bürgermeister  und  Gelehrten,  darunter 
Zwin^'s  Bild;  Marmorbüsten  Lavate/s  von  Dannecker  und  Pestalozzfs 
von  Imhof ;  acht  grosse  gemalte  Glasscheiben  von  1506.  Das  grosse  '*MülUr'sche 
Relief  eines  Theils  der  Schweii  ist  mit  Sorgfalt  und  Genauigkeit  ausgeführt. 
Von  demselben  ein  Belief  des  Engelberger  Thals  in  viel  grösserm  Massstab. 

In  dem  an  die  Wasserkirche  angebauten  HHmhaus  befindet  sich 
das  AnUqwxrisdii  Museum,  mit  einer  grossen  nnd  trefflich  geordneten 
Sammlung  von  Pfahlbaufunden,  Münzen  etc.  (geöffnet  tigl.  8-12  u. 
2-6  U.,  50  c,  Mi.  Nm.  frei).  —  Auf  dem  Quai  vor  dem  Chor  der 
Wasserkirche  das  1885  errichtete  BronzestandbUd  ZwmgWs  (s.  unten), 
von  Natter,  auf  schönem  Syenitsockel. 

Die  Treppe  ö.  gegenüber  der  Münsterbriicke  führt  zum  Orots- 
XÖ2ister  (P).  D  4),  vom  xi.  bis  xiii.  Jahrh.  im  roman.  Stil  auf- 
geführt, die  oberen  Geschosse  der  Thürme  gothisch,  der  helmartige 
Aufsatz  mit  vergoldeten  Kreuzblumen  vom  J.  1779.  Am  w.  Thurm 
oben  Kaiser  Karl  der  Grosse  sitzend  (er  soll  die  Mönsterkirche  be- 
schenkt und  das  Collegiatstift  bei  derselben  errichtet  haben).  Im  Chor 
der  Kirche  drei  grosse  neue  Glasbilder,  Christus,  Petrus  und  Paulus. 
Zwingli  wirkte  von  1519  bis  zu  seinem  Tode  1531  (S.  66)  am 
GrossmÜBSter  als  Pfarrer. 

Baa  ehemal^e  Chorherren-Gebäude  neben  dem  Münster  hat  dem  1851  auf- 
geführten Gebäude  der  Töchterschuie  weichen  müssen.  Der  Kreuzgang  im 
Innern,  aus  dem  Beginn  des  xiii.  Jahrb.,  wurde  gleichzeitig  erneut  und  in 
der  Mitte  ein  Standbild  Karls  d.  Qr.  als  Brunnenfigur  aufgestellt.  Kreuzgang 
nnd  Kirche  sind  im  Sommer  tägl.  11-12  U.  geöffiiet  (20  c.}. 

Wir  kehren  über  die  Münsterbrücke  aufs  1.  Limmatufer  zurück. 
L.  die  Franmfinsterkirohe  (PI.  D  4),  Mitte  des  xm.  Jahrh.  er- 
baut, mit  hohem  rothgedecktem  Spitzthurm.  An  der  nahen  Peten- 
kin^e,  mit  dickem  Thurm,  grosser  elektr.  Uhr  (Zifferblätter  9m  im 
Durchm.)  und  schönem  Geläute,  war  Lavater  23  Jahre  lang  Pfarrer 
(f  1801 ;  sein  Grab  ist  auf  der  Nordseite  der  Kirche).  —  Weiter 
w.  die  spätgoth.  Augnstinerkirche  (PI.  E  3),  300  Jahre  lang  als  Magazin 
gebraucht,  1848  als  Kirche  neu  eingerichtet  und  jetzt  von  den  Alt- 
katholiken benutzt,  mit  zwei  Altarbildern  von  Dtschwanden. 

In  der  Nähe,  ziemlich  in  der  Mitte  der  Stadt,  erhebt  sich  37,5m 
über  der  Limmat  der  Lindenhof  (PL  E  3, 4),  in  frühesten  Zeiten 
keltische  Ansiedelung,  später  kaiserl.  Pfalz.  Unweit  n.  die  grosse 
Strafanstalt  (PI.  EF3,  4)  und  das  Wamnhaus  (PL  F4). 

Die  Bahnhofstrasse  kreuzend,  gelangt  man  durch  die  Pelikan- 
strasse zu  dem  gut  gehaltenen  Botanischen  Garten  (PL  D  2),  mit 
den  Marmorbüsten  des  Botanikers  Heinr.  ZoUinger  (f  1859)  und  des 
Naturforschers  Oswald  Heer  (f  1883),  sowie  Erzbüsten  von  A.  P.  De 
Candolle  (f  1841)  und  Conr.  Gessner  (f  1565).  Eine  ehem.  Bastei 
in  demselben,  die  Katz,  bildet  eine  hoch  über  die  Stadt  sich  er- 
hebende Plattform  mit  grossen  Bäumen  und  hübschen  Aussichten. 

Ö.  neben  dem  botan.  Garten  führt  eine  Brücke  über  den  Schanzen- 
graben in  die  Vorstadt  Selnau;  gleich  1.  das  Gewerbe-Museum  (PL  D  2) 
mit  kunstgewerblichen  Sammlungen  (n.  a.  ein  *Patrizierzimmer  aus 
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dem  XYU.  Jahrh.  mit  schöuem  Getäfel  und  Ofen)  und  permanenter 
Ausstellung  (tägl.  ausser  Mo.  8-12  u.  2-5  U.  geöffnet).  Weiter  nach 
der  Sihl  hin  der  Bahnhof  der  UetUbahn  (PI.  D  1 ;  s.  unten). 

In  Aussersüil,  dem  meist  von  Arbeitern  bewohnten  Stadttheil  am 
1.  Ufer  der  Sihl,  die  Militär- Etablissements  des  Kantons  Zürich :  Kcuerm, 
Zeughaus  etc.  Die  Waffen-Sammlang  im  Zeughause  (PI.  F  6  1 ;  tägl. 
ausser  So.  8-12  u.  lVa"6  U.)  enthält  Morgensterne,  Hellebarden, 
Harnische,  Fahnen  und  Armbruste,  unter  diesen  eine  von  den  vielen, 
welche  für  diejenige  Teiles  ausgegeben  werden.  ZwmgWs  Streitaxt, 
von  den  Luzernern  bei  Rappel  (S.  68)  erbeutet  und  früher  zu  Luzern 
aufbewahrt,  wurde  nach  dem  Sonderbundskriege  1847  hierher  gebracht 
und  sammt  Zwingli^s  Schwert,  Panzerhemd  und  Helm  hier  aufgestellt. 
—  In  der  Grossen  Werdstrasse  in  Aussersihl  die  neue  röm.-kathol. 
Kirche  (PI.  £  1)  mit  schönen  Glasgemälden  und  Altarbildern  von 
Balmer  und  Desehwanden. 

Die  Platipromenade  (PI.  G  H  3,  4),  von  dem  ehem.  Schützenplatz 
so  benannt,  eine  Parkanlage  mit  schönen  Bäumen  nördl.  vom  Bahnhof, 
zwischen  Sihl  und  Limmat,  bietet  anmuthige  kühle  Spaziergänge.  In 
derselben  das  Nägeli'sche  Museum  ausgestopfter  Alpenthiere  (50  c), 
das  Stadt.  Aquarium  (20  c),  ein  kl.  Standbild  des  Minnesingers 
Joh.  Hadlaub  und  das  einf.  Denkmal  des  Idyllendichters  Sal.  Gessner 
(t  1788).  Sie  endet  in  einer  Landzunge,  „Platzspitz"  genannt,  an 
der  Vereinigung  der  Sihl  mit  der  Limmat.  Eine  Brücke  führt  über 
die  Limmat  zu  dem  gegenüber  am  r.  Ufer  gelegenen  Biergarten 
Drahtsehmidli  (PI.  H  3J,  zugleich  der  angenehmste  Weg  nach  der 
Waid  (S.  32;  hinter  Drahtschmidli  r.  die  Treppe  hinan  auf  die 
obere  Strasse).  —  Der  Platzpromenade  gegenüber  am  r.  Ufer  der 
Limmat  liegt  das  Fabrikviertel  von  Zürich  mit  den  grossen  Maschinen- 
fabriken von  Escher  Wyss^Co.  (PI.  H  4),  in  welchen  u.  a.  die  meisten 
Dampfboote  gebaut  sind,  die  auf  den  schweizer  und  ital.  Seen  fahren. 

Der  üetliberg. 

EiSENBAHM  in  30  Hin.,  1.  Kl.  3  fr.  50  c.  2.  Kl.  2  fr.,  Retourbillets  5  u. 
3  fr.,  Sonntags  von  10  U.  ab  Extrafahrten  zu  2  rr.  \  Fanulien-  und  G^sellflchaftB- 
billets  für  10  Berg-  und  10  Thalfahrten,  ein  Jahr  gülUg,  20  fr.  --  Die  Bahn 
(Adhäsionsbahn,  ohne  Zahnstange  oder  Seil)  ist  9,ikm  lang,  Haximalsteigung 
70/0*,  die  Locomotive  befindet  sich  wie  bei  der  Rigibahn  unterhalb  der  Per- 
sonenwagen. Der  Bahnhof  ist  in  der  Vorstadt  Selnau  (s.oben  \  PI.  D  1),  anweit 
des  botan.  Gartens  an  Atr  SUU,  15  Min.  vom  Centralbahnhof  u.  12  Min.  vom 
Bahnhof  Enge  (in  der  Bahnhofstrasse  u.  a.  O.  mehrfach  Handweiser). 

Die  Bahn  führt  eine  Strecke  an  der  Sihl  entlang,  dann  hinüber 
zur  (5  Min.)  Stat.  Wiedikon  (4*24m),  wo  die  Steigung  beginnt,  anfangs 
an  offener  Berghalde,  mit  schönem  Blick  auf  Zürich  und  das  Limmat- 
thal,  weiter  durch  Wald.  17  Min.  Stat.  Waldegg  (623m);  nun  in  starker 
Kurve  auf  dem  Bergrücken  hinan  zur  Endstation;  5  Min.  oberhalb 
*H6t.'Pens.  Üetliberg  (Z.  u.  B.  4-5,  F.  IV4,  M.  4  fr.);  nocli  3  Min. 
weiter  auf  dem  höchsten  Gipfel  des  Berges  die  ^Restauration  VtO' 
Kulm.  Wald  und  Waldparkanlagen  wenige  Schritt  vom  H6te1.  —  Südl. 
V4  St.  unterhalb  des  Gipfels,  am  Fusswege  nach  Zürich  (S.  37), 
*B6t.  VtO'Staffel  (Pens.  5  fr.).  u,y„,..uuy  ^.^^^.^ 
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Der  ^etliberg  (873m),  die  nördlichste  Kuppe  des  Alblsrückens, 
ist  von  allen  Höhen  um  Ziirich  die  besuchenswertheste.  An  Oross- 
artigkeit  wird  die  Aussicht  von  den,  den  Alpen  näher  gelegenen 
Höhen  vielleicht  übertrofTen,  an  Lieblichkeit  nicht  erreicht:  Zürich, 
See,  Ldmmatthal,  die  Alpenkette  vom  Sentis  bis  zur  Jungfrau  und 
dem  Stockhom  am  Thuner  See,  im  Vordergrund  Rigi  und  Pilatus,  w. 
die  Jurakette  vom  Ghasseral.  am  Bieler  See  bis  zu  den  Ausläufern 
bei  Aarau,  über  welche  einzelne  Yogesengipfel  noch  hervorragen, 
dann  weiter  n.  der  Feldberg  und  Beleben  im  Schwarzwald  und  die 
vulc&niscben  Kegel  des  Höhgaus,  Hohentwiel,  Hohenhöwen  und  Hohen- 
stofTeln.  Die  an  230m  lange  Fa^ade  der  Abtei  Muri  (S.  20;  Ent- 
fernung 15km)  ist  bei  Morgaibeleuchtiing  bis  auf  die  einzelnen 
Fenster  zu  erkennen.  Baden  mit  seinem  alten  Schloss  (S.  18)  tritt 
ebenfalls  ganz  deutlich  hervor.  Gutes  Panorama  von  Keller.  — 
Auf  Utokulm  Denkmal  (Marmorobelisk  mit  Reliefbüste)  des  Zürcher 
Staatsmannes  Jacob  Dubs  (f  1879). 

Der  Fuflflweg  auf  den  Uetliberg  (2  St.)  führt  w.  durch  die 
Vorstadt  Enge;  wo  der  Telegraph  1.  abgeht,  immer  geradeaus  (1.  das  ^Blirgli, 
S.  32) ,  nach  20  Hin.  über  die  Sihl  und  1.  gerade  auf  den  Berg  los  cum 
fl5Xin.)  AlbisgiUli  (Whs.)*,  Droschke  bis  hierhin  2-3  fr.  Dann  r.  ab  dem 
Berge  su  und  auf  gut  unterhaltenem,  nur  hier  und  da  etwas  steilen  Weg 
in  Windungen  sum  Höta  Üto-Sk^d  (s.  S.  36)  auf  der  Kammhöhe,  wo  sich 
die  Aassicht  auf  Rigi,  Pilatus  und  Hemer  Alpen  öflnet^  dabei  eine  In- 
schrift aur  Erinnerung  an  den  1840  hier  rerunglückten  Tödi-Ersteiger 
Friedr,  v.  Dürler.    Von  Uto-Staflfel  bis  Uto-Kulm  20  Min. 

Vom  üetliberg  zur  Albis-Hochwacht,  eine  sehr  zu  empfehlende 
Wanderung  ron  3  St.,  stets  über  den  Rücken  des  Albis,  bergauf  bergab, 
meist  durch  Wald,  nicht  zu  verfehlen,  wenn  man  einige  Min.  hinter  IT5t. 
Uto-Staffel  (8.  oben)  bei  der  Gabelung  des  Weges  (Handweiser)  sich  r.  hält 
und  nun  dem  guten  ziemlich  fahrbaren  Wege  den  Oebirgskamm  entlang 
folgt.  Schöne  Aussicht  vom  Fdteneggiß^siKnc.)'.  1.  die  Kluft  der  Sihl,  darüber 
hinaus  der  blaue  See  mit  seinen  tausend  blinkenden  Villen,  r.  fruchtbares 
Hügelland,  darüber  die  Alpen  —  21/2  St.  Oher-Alhü  (793m;  Whs.).  Prächtige 
Aussicht  von  der  Atbii-Hochtcacht  od.  Schnabel  (880m).  V2  St.  s. ;  umfassender 
noch  (ziemlich  beschwerlicher  Weg)  vom  AlMshom  (918m),  V2  St.  weiter  s. 
Ö.  führt  von  der  Hochwacht  ein  guter  Waldweg  (Handweiser)  zum  (1  St.)  Forst- 
haus Unter- Sihlwald  (gute  Unterkunft),  an  der  Sihl,  und  nach  (11'4  St.)  Horgen 
(8.38);  w.  eine  Fahrstrasse  am  kl.  TüHerSee  vorbei  nach  (I  St.)  Hauten  (S.  68). 

Der  Besuch  des  ♦Rigi  (S.  81)  ist  von  Zürich  als  Tagestour  bequem  aus- 
führbar*, Rundreisebilletsüber  Zug  und  Arth  nach  Rigikulm.  zurück  überVitznau 
und  Luzern  nach  Zürich  mit  3  tag.  Gültigkeit  22  fr.  40,  19.  50  oder  16.70  c. 

14.    Von  Züricli  nach  Chnr.    Züricher  und  Walen-See. 

Vergl.  auch  Karten  8.  60  u.  68. 

128km.  EtsEHBAHM  {Vereinigte  Schweiterbahnen^  über  Wallisellen,  Ranpers- 
wyl,  Wesen  und  Sargans)  in  33/4-43/4  St.,  Fahrpreise  12  fr.  45,  8. 75,  fa.  25  c. 
Die  Bahn  erreicht  erst  bei  Rapperswyl  den  Züricher  See.  —  Nordottbahn 
von  Zürich  über  Richterswyl  nach  Glarus,  bis  Ziegelbrücke  (S.  41 ,  An- 
schluss  nach  Wesen),  58km,  in  11/2-2  St.  für  6  fr.  05,  4.  25,  3.  05  c-,  bis 
Glarus,  e9km,  in  2-21/2  St.  für  7  fr.  20,  5.  05,  3.  60  c.  (vgl.  R.  19). 

Dampfboot  am  rechten  (östl.)  Ufer,  bis  Rapperswyl  7mal  tägl.  in  21/4  St. 
(2  fr.  50  oder  1  fr.  80  c.) ;  Verbindung  mit  den  Stationen  des  südl.  Ufers  durch 
kleinere  Dampfboote  Am  linken  (westl.)  Ufer  Dampfboot  2mal  tägl.  in 
2  St.  von  Zürich  nach  Richterswyl,  4-5mal  tägl.  in  I-IV4  St.  nach  Horgen. 
Von  Rapperswyl  nach  Schmerikon  Dampfboot  3mal  tägl.  in  1  St.  10  Min. 
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HORGEN. 


Von  Zürich 


Der  Zürieher  See  (409m),  40km  lang,  bis  4km  breit  (Seefläche 
87,8  qkm),  143m  tief,  hat  seinen  Zufluss  durch  die  Linth,  den  Ausfluss 
durch  die  Limmat.  Auf  Grossartigkeit  der  I^andschaft  kann  er  keinen 
Anspruch  machen,  an  Lieblichkeit  erreicht  ihn  kaum  ein  anderer  See. 
Die  Ufer  steigen  in  sanften  Abhängen  empor:  Wiesen  oder  üppiges 
Kornland  am  See,  dann  Weinberge  und  Obstgärten,  höher  hinauf  an 
den  kaum  800m  hohen  Bergen  Wald.  Beide  Ufer  sind  mit  Häusern, 
Villen  und  Fabrikgebäuden  übersäet,  und  nicht  mit  Unrecht  nennt 
man  sie  Vorstädte  von  Zürich.  Im  Hintergrund  der  Landschaft  ziehen 
sich  in  langer  Kette  die  schneebedeckten  Alpen  hin  fs.  S.  32). 

Dampf  bootfahrt. 


Linkes  (w.)  Ufbb. 

Das  Dampfboot  fährt  an  der 
Vorstadt  Enge  vorbei  (r.  der 
lauge  Albisrücken,  im  Voiblick 
die  Urner  und  Glarner  Alpen)  und 
hält  bei  dem  anmuthig  gelegenen 
Woüishofm,  dann  bei  (24  Min. 
von  Zürich)  Bendlikon  (Löwe),  zu 
dem  höher  auf  den  Uferhügeln 
gelegenen  Kirchdorf  KilMerg  ge- 
hörig. Oberhalb  Stat.  Rüschlikon 
das  besuchte  Nidelbad  (Fahr- 
strasse, 20  Min.),  ländlicher  Kur- 
ort mit  Eisenquelle  und  reizenden 
Spaziergängen.  Stat.  Ludretikon 
(Krone,  einf.),  dann 

(3/4  St.  von  Zürich)  Thalwjl 
(*AdUrj  bei  der  Kirche,  20  Min. 
vom  See,  einf.),  stattliches  Dorf 
in  höchst  anmuthiger  Lage;  bei 
der  hochgelegenen  Kirche  oder 
noch  besser  von  der  Gallerie  des 
Thurms  die  schönste  Aussicht 
am  See.  —  Station  Oberrieden, 
dann  das  stadtähnliche 

(l-lViSt.  von  Zürich)  Horgen 
(ÄcÄtran;  *Löwe;  Caf^-Eestaur. 
8chützenhau8f  am  See),  mit  5476 
Einw.  und  zahlreichen  neuen, 
meist  Seidenfabrikanten  gehöri- 
gen Häusern,  zwischen  Obst-  und 
Weingärten  reizend  gelegen. 

V2  St.  oberhalb  das  Kurhaus  Bocken 
(8.  69).  *Zimmerberg  (1  St.)  s.  S.  70.— 
Nach  Zug  Post  tägl.  in  21/2  St.,  s.  8.  69. 


Rechtes  (ö.)  Ufee. 

Erste  Station  am  r.  Ufer  (1. 
Seite  von  Zürich  aus)  ist  Neu- 
münster  (443m),  Vorstadt  von 
Zürich,  mit  hübscher  hochge- 
legener Kirche;  dann  Zollikon, 
Ooldbach  und  (V2  St.  von  Zürich) 
Küsnacht  (* Sonne),  mit  Schul- 
lehrer-Seminar, nicht  mit  Küss- 
nach  am  Vierwaldstätter  See  zu 
verwechseln  (s.  S.  93). 

Weiter  Erlenbachy  reizend  ge- 
legen. Zwischen  Herrliberg  und 
Thalwyl  ist  der  See  am  tiefsten 
(145m).  Folgt  Feldmeilenj  dann 
das  ansehnliche  Meilen  (Lowe; 
Sonne) i  mit  alter  Kirche,  am 
Fuss  des  Pfannenstiel. 

Der  Pfaanoiutiel  (Okenshölte,  737m), 
von  Meilen  auf  gutem  Wege  in  1  St. 
zu  ersteigen,  bietet  eine  reizende 
Aussicht  auf  den  Züricher  See,  den 
Öreifensee  und  die  Alpen  vom  Sentis 
bis  Pilatus  (Panorama  von  Keller). 
Oben  ein  Denkstein  für  den  berühmten 
Naturforscher  L.  Oken  (f  1861)  und 
ein  Wirthschaftspavillon. 

Bei  Obermeilen  wurden  1854 
die  ersten  Pfablbauten  entdeckt. 
Stat.  Uetikon,  Männedorf  (Wilder 
Mann),  St&fa  (Sonne;  BössU; 
Gartenwirthschaft  zum  8eethal)f 
der  grosste  Ort  des  n.  Ufers 
(3835  Einw.),  in  allen  Volks- 
bewegungen des  Kantons  stets 
an  der  Spitze. --^.^ 
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RAPPERSWYL. 
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Die  mit  "Wiesen  u.  Obstbäamen  I 
bedeckte  Halbinsel  Au  tritt  sehr 
malerisch  weit  in  den  See  vor 
(Hotel  u.  Pens.,  5  fr.).  Weit  im  0. 
steigt  1.  der  Speer  (S.  42)  auf,  r. 
die  Glarner  Berge;  1.  vom  Speer 
der  Sentis  und  die  Toggenburger 
Gebirge;  r.,  über  dem  See,  der 
waldbewachsene  Hohe  Rhonen 
(1232  m).  Folgt  das  stattUche 
wid  hübsch  gelegene  W&denswxl 
(411m;  ^Engdj  am  See,  Z.  IV2- 
2V2,  F.  1,  Pens.  m.  Z.  5  fr.;  H.  du 
I^  u.  a.),  der  grösste  Ort  am  See 
(6342  Einw.). 

Eisenbahn  nach  Binsiedeln  s.  S.  93. 
Po8t  2inal  tägl.  in  1  St.  40  Hin.  über 
Sehönenberg  nach  dem  Molkenkurort 
Hütten  (740nai  Bär;  Kreux),  oberhalb 
^es  kl.  Büttner sees  schön  gelegen. 

'BichtQTVWjl(^Drei Konige  oder 
Post;  *Engel,  recht  gut),  gleich- 
falls reizend  gelegen  (3910  Einw.), 
ist  die  letzte  Dampf  bootstation  am 
ßüdl.  Ufer. 

Kach  Schindellegi  (S.93)  Fahr- 
•traase  in  1 1/4  St.  über  (20Min .)  Woüerau 
2/4  St.  ö.  der  hübsch  gelegene  Luft-  u. 
Molkenkurort  Fevsisberg);  näherer  Fuss- 
jeg  in  55  Min.,  bei  der  Apotheke  am 
Ende  von  Bichterswyl  r.  hinauf,  mehr- 
«ch  die  Strasse  kreuzend,  mit  schönen 
Rückblicken;  bei  dem  grossen  Nuss- 
oaum  auf  der  ersten  Höhe  den  schmalen 
Pttsaweg  1,  nehmen. 


Der  See  erreicht  seine  grdsste 
Breite;  schöner  Blick  auf  das 
s.  Ufer.  Stat.  Kehlhof,  üerikon^ 
Schirmensee  (Rossli).  Ehe  man 
sich  Rapperswyl  nähert,  sieht  man 
r.,  vom  bewaldeten  Etzel  fiber- 
ragt, die  kleinen  niedrigen  Inseln 
LiUtdau  und  üfnau,  letztere  dem 
Kloster  Einsiedeln  gehörig,  mit 
Pächterwohnung,  Kirche  und  Ka- 
pelle (beide  im  J.  1141  geweiht). 
Ukieh  von  Hmtten  starb  hier  Ende 
August  1523,  36  Jahre  alt,  nach  nur 
14tägig.  Aufenthalt,  aus  dem  Pfäferser 
Bad  kommend,  vor  seinen  Feinden 
flüchtig,  von  Zwingli  dem  Schutz  des 
araneikundigen ,  ihm  befreundeten 
Pfarrei -Verwalters  auf  Ufhau,  Jo- 
hannes Schneck,  Conventual  des 
Klosters  Einsiedeln,  empfohlen.  Sein 
Körper  ruht  ohne  Zweifel  auf  dem 
kleinen  Friedhof,  die  Stätte  aber  Ut 
unbekannt. 

Bapperswjl  (*5cAioan,  am  See, 
Z.  IV2-2,  Pens.  6-7  fr.;  *H.  du 
Lac,  Z.  L.  B.  3V2  fr. ;  H.  de  la 
Poste,  am  Bahnhof,  mit  Bier- 
garten; *Freihof,  in  der  Stadt), 
malerisch  gelegene  Stadt  mit  2805 
Einw.  üeber  der  Stadt  der  Linden- 
hof,  eine  von  Linden  beschattete 
Anhöhe  mit  schöner  Aussicht  und 
einem  Denkmal  (schwarze  Marmor- 
säule mit  poln.  Adler)  zur  Erinne- 
rung an  den  Beginn  des  100  jähr. 
Freiheitskampfs  der  Polen.  Im 
alten  Schloas  das  vom  Grafen 
R.  Plater  gegründete  Polnische 
Nationalmuseum  (Emir.  Ifr.);  vom 
Thurm  herrliche  Aussicht.  Die 
PfarrkirchCj  nach  dem  Brande  von 
1881  neu  gebaut,  besitzt  werth- 
volles  Kirch engeräth. 
I>er  Beedamm,  welcher  seit  1878  an  Stelle  einer  alten  hölzernen  Brücke 
«apperswyl  mit  Hürden  und  PfäfÜkon  verbindet  (s.  S.94),  ist  931m  lang,  lim 
fT.«U,  hat  drei  eiserne  Jochbrücken  (zwei  an  der  Nordseite  von  je  43,5m 
t-Änge,  eine  an  der  Südseite  von  87m)  mit  20  Öffnungen  von  je  9m  Breite 
yd  eine  14,5m  lange  eiserne  Drehbrücke  zum  Durchlass  der  Schiffe.  IT  eher 
den  Damm  läuft  die  Eisenbahn  (von  Rappers wyl  nach  Pfäffikon,  4km, 
»?  10  Min.),  eine  Fahrstrasse  und  ein  Trottoir  für  Fussgänger.  Ein  Gang 
über  den  Seedamm  ist  auch  wegen  der  hübschen  Aussicht  lohnend  i  20m 
»"»terhalb  desselben  in  der  Nähe  des  südl.  Ufers  an  der  Stelle,  wo  die  Grenzer 
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der  Kantone  Zürich,  Schwys  u.  8t.  Gallen  susammentreffen,  der  Dreüänder- 
stein,  ein  1873  errichteter  10m  h.  Obelisk  mit  den  Wappen  der  Kantone. 

Der  obere  Thell  des  Sees  ist  einsamer  aber  grossartiger  als  der 
untere.  Die  Appenzeller  und  Glarner  Gebirge  bilden  den  Hinter- 
grund; weiter  zeigen  sich  1.  auch  die  Toggenburger  Gebirge. 

Das  Boot  fährt  durch  den  Seedamm  und  nähert  sich  dem  s, 
Ufer;  r.  der  Etzel  (S.  94).  üeber  Stat.  AUendorf  am  Abhang  die 
Wallfahrtskapelle  St.  Johann  und  die  Restaur.  u.  Pens.  Johannidtt^g 
mit  hübscher  Aussicht  (Pens.  m.  Z.  4-5  fr.).  Das  Boot  erreicht,  25 
Min.  nach  der  Abfahrt  von  Rapperswyl,  das  ansehnliche  Lachen 
(*OcÄs,  nicht  theuer),  nach  weitern  15  Min.,  jenseit  des  sumpfigen 
von  der  Wäggühaler  Aa  gebildeten  Vorlandes,  das  kleine  *Bad  Nuolenj 
am  w.  Fuss  des  Untern  Buehberga  (602m).  Dann  hinüber  zum  n. 
Ufer  nach  Bollingen,  mit  bedeutenden  Steinbrüchen,  und(l  St.  10  Min. 
von  Rapperswyl)  Schmerikou  (*RÖ88li;  Seehof;  Adler),  am  obern  Ende 
des  Sees,  unweit  der  Mündung  der  Linth  (S.  41). 


EiteubalineiL.  a.  Nordostbahn  von  Zürich  nach  Ziegel- 
brücke (und  Glarus).  Die  Bahn  umzieht  in  grossem  Bogen 
die  Stadt  (zweimal  über  die  8ihi)j  führt  unter  der  üetlibergbahn 
hindurch,  dann  durch  einen  kl.  Tunnel  und  tritt  bei  (ökm)  Stat. 
Enge  (S.  31)  an  den  See,  an  dem  sie  bis  Lachen  entlang  führt,  fort- 
während mit  reizender  Aussicht  links.  Stat.  Woüiahofeny  Bendlikon- 
Kilchherg,  BüschUkon,  Thalwyl  (Beschreibung  der  Ortschaften 
s.  S.  38fif.);  weiter  Oberrieden  und  (18km)  Horgen  (S.  38).  Die 
Halbinsel  Au  (Stat.)  bleibt  1.;  folgt  (25km)  W&denswxl  (Eisenbahn 
nach  Einsiedeln  s.  S.  93)  und  (28  km)  BichterswxL  Der  See 
erreicht  hier  seine  grösste  Breite ;  nach  0.  öffnet  sich  der  Blick 
auf  die  Toggenburger  und  Appenzeller  Berge.  Vor  (34km)  Pfäfpkon 
(Hot.  Höfe)  1.  im  See  die  Inseln  IJfnau  und  Lützelau  (S.  39) ;  See- 
dammbahn nach  Rapperstcyl  s.  S.  39.  Bei  (40km)  Lachen  (s.  oben) 
verlässt  die  Bahn  den  See  und  überschreitet  vor  (44km)  Siebnen-- 
Wangen  die  Wäggithaler  Aa. 

Wic^ithal.  Fahrweg  auf  der  1.,  später  auf  der  r.  Seite  der  tief  ein- 
geschnittenen Aa  nach  (IV2  S^)  Vorder-Wäggithal  (731m),  in  grünem  Thal- 
kessel freundlich  gelegen;  weiter  durch  die  Thalenge /Stocjfc^rlt  Ewischen  r. 
Orosstm  Auberg  (1698ml  und  1.  Gugelberg  (llö2m)  nach  (U/q  St.)  ffinter- 
Wäggühal  oder  Innerthal  (853m) ;  1/4  St.  weiter  das  gleichn.  Bad-  u.  Kurhaus 
(1888  geschlossen).  Hübsche  Ausflüge  thalaufwärts  in  die  Au  (20  Min.);  ö.  snr 
FläschenlochqueUe  (V4  St.),  auf  die  Aäberli-Alp  (108im)  1/2  St-,  Holzaschen- Mp 
(1440m)  l>/2  St.  —  Grosser  Auberg  (1698m),  über  die  Bärlaui-Alp  in  3  St.  m.  F., 
und  Flühberg  {Diethelm,  2095m),  über  die  FläschU-Alp  in  4  St.  m.  F.,  beide 
unschwierig  und  lohnend.  —  Indas  Klönthal  lohnender  Uebergang  (4  St. 
bis  Richisau,  Führer  ratbsam),  am  Aabaeh  hinan  über  die  Aabem-Alp  (l087m) 
«um  (2  8t.)5cÄff«ina^-/*aM(lö72m)i  hinab  an  der  Brüsch-  und  Schwein-Alp 
Torbei  nach  (2  St.)  Richisau  (S.  64). 

Weiter  durch  eine  theil weise  sumpfige  Niederung  nach  (50km) 
Reichenburg;  r.  die  Glarner  Berge,  1.  der  Untere  und  Obere  Buchberg 
(S.  41),  darüber  der  Speer  (S.  42).  55km  Bilten  (Hirsch);  in  der 
sog.  „Herrenstube"  ein  schöner  Saal  mit  kuR§toypiL5Ql^cfenitzereiea 
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(xvn.  Jahrb.).  Dann  über  den  Lmth-Kanal  (S.  42)  nach  (58km) 
Ziegelbrückiy  zugleich  Station  der  Rapperswyl-Churer  Bahn  (S.  42), 
Von  hier  nach  (69km)  Glarus  s.  S.  57. 

b.  Vereinigte  Schweizerbahnen,  von  Zürich  über 
Rapperswyl  nachWeesen  und  Sargans.  Von  Zürich  bis 
(9km)  WalUseüen  s.  S.  45.  Die  Bahn  führt  durch  flache  Gegend 
unweit  des  r.  Ufers  der  OkUt,  welche  aus  dem  von  der  Bahn  nicht 
sichtbaren  Greif tnsee  (439m)  ausfliesst.  12km  Dübendorf;  15  km 
Schwerzenbach ;  18km  Nänäcon. 

22km  Uster  (466m  j  8temi  Usterhof;  Kreuz),  grosses  Fabrikdorf 
(6795  E.) ;  r.  die  Kirche  mit  spitzem  Thurm  und  das  hochgelegene 
alte  Schloss,  in  welchem  das  Bezirksgericht  (Restaur.,  schöne  Aussicht), 

Weiterhin  verschiedene  grosse  Baumwollspinnereien.  Der  kleine 
Bach  neben  der  Bahn,  welcher  diese  Werke  treibt,  ibt  die  Aa.  — 
26km  AcUhcdi  ganz  nahe  n.ö.  der  Pfäfßker  See  (541m),  hinter  dem 
dritten  kl.  Tunnel  kurze  Zeit  sichtbar.  Im  s.  Hintergrund  die  Glarner 
und  Schwyzer  Alpen.  —  Von  (29km)  Wetsakon  führen  Zweigbahnen 
n.w.  über  Pfäffikon  nach  Effretikon  (S.  45),  ö.  in  10  Min.  nach 
Hinweil  (Hirsch;  Kreuz),  am  n.w.  Fuss  des  Bachtel  (s.  unten).  — 
Vor  (34km)  Bubikon  (Löwe)  erreicht  die  Bahn  ihren  höchsten  Punkt 
(548m).  —  36km  Rüti  (Löwe),  mit  ehem.  Prämonstratenser-Abtei, 
Knotenpunkt  der  Tössthalbahn  (S.  46). 

Vom  Bachtel  (lilOm i  '^Whs.),  2  St.  n.ö.  von  Rüti,  hübsche  Aussicht  n.w. 
über  die  fabrikenbesäete  Landschaft  Uster  mit  dem  Greifen-  und  Pfäfftker  See, 
8.  über  den  Züricher  See  von  Wädenswyl  bis  xur  Mündung  des  Linth-Kanals » 
das  LinÜithal  bis  zur  Molliser  Brücke,  die  Alpen  vom  Sentis  bis  zum  Hemer 
Oberland.  Vgl.  Keller's  Panorama,  im  Whs.  vorhanden.  Von  Wald  (S.  45, 
Eisenbahn  von  Rüti  in  15  Min.)  oder  von  Hinweü  (s.  oben^  Wägli  bis  hinauf 
7  fr.)  ist  der  Gipfel  in  il/2  St.  auf  bequemen  Wegen  zu  erreichen. 

Folgt  ein  Tunnel.  Die  Bahn  senkt  sich,  meist  durch  Wald.  Vor 
dem  hübschen,  mit  Rapperswyl  fast  zusammenhängenden  Ort  Jona 
(Schlüssel)  entfaltet  sich  nach  S.  die  Aussicht  auf  die  Schwyzer  Alpen; 
weiter  1.  Mürtschenstock,  Schäniserberg,  Speer  und  Sentis. 

43km  Bapperswyl,  s.  S.  39.  Der  Bahnhof  am  See,  unweit  des 
Landeplatzes  der  Dampf  boote,  ist  Kopfstation;  bis  Wesen  r.  sitzen. 
(Seedammbahn  nach  Pfäffikon  s.  S.  39.)  Die  Bahn  überschreitet  die 
Jona,  führt  bei  dem  (r.)  Frauenkloster  Wwrmspach  vorbei  und  tritt 
vor  Boüingen  an  den  Züricher  See.  Vorwärts  ragt  der  Mürtschenstock 
über  den  bewaldeten  Hügeln  am  See  (Untere  Buchberg,  s.  unten) 
hervor,  daneben  r.  der  Fronalpstock  und  der  Schild  bei  Glarus. 

53km  Schmerikoii,  s.  S.  40.  Weiter  durch  das  breite,  von  der 
hier  in  den  See  mündenden  Linih  (s.  unten)  durchflossene  Thal. 
B.  am  n.ö.  Ausläufer  des  Untern  Buchbergs  (602m)  das  alte  Schloss 
Qryrmu  mit  dunklem  viereckigem  Thurm,  im  Kanton  Schwyz  gelegen. 

56km  Usnach;  der  ansehnliche  Fabrikort  (420m;  *Ochs;  Falke) 
liegt  1.  an  einer  Anhöhe,  von  welcher  die  Kirche  herabblickt  (Post 
nach  Wattwyl  im  Toggenburg,  S.  56,  4 mal  täglich  in  2V4  St.).  L.  auf 
der  Höhe  Kloster  Sion  (706m).  —  59  km  Kaltbrunn- Bet^n.^  Die 
bewaldete  Hügelkette  r.  ist  der  Obere  Buchberg  (6l6mX"^^'" 
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Fahrstraße  von  Station  Kaltbrunn  -  Benken  oder  Uznach  in  1  St.  nach 
L  (720ini  *Gast-  u.  Kurhaus  zum  Rössli,  nicht  theuer),  schön  gelegener 
Luftkurort  mit  reizender  Aussicht.  Lohnende  Ausflüge  auf  den  Speer  (s.  unten), 
31/2  St.i  über  die  Alp  Breitenau  nach  (2  St.)  Ebnat-Kappel  (S.  56),  etc. 

Bei  (63kin)  Sch&nis  (442m;  *Hir3eh;  Löwe),  ebenfalls  Fabrikort, 
Grenze  des  alten  Rhätiens,  fanden  im  J.  1799  heftige  Gefechte 
zwischen  Franzosen  und  Oesterreichern  statt. 

Die  Bahn  nähert  sich  nun  dem  1807-22  auf  Anregung  und  unter 
Leitung  Konrad  Escher's  von  Zürich  angelegten  Linih-Kanal,  welcher 
Züricher  und  Walen-See  verbindet  und  in  Verbindung  mit  dem  Escher- 
kanal  (S.  43)  die  früher  mit  Geröll  bedeckte  und  sumpfige  Gegend 
fruchtbar  gemacht  hat.  Landstrasse,  Eisenbahn  und  Kanal  laufen  neben 
einander  hin  am  Fuss  des  Schäniser  Bergs  (1667m);  r.  prächtige 
Aussicht  in  das  Thal  von  Glarus  mit  seinen  Schneebergen. 

Gegenüber  am  1.  Ufer  des  Kanals  die  Linth-Kolonie,  jetzt  landw. 
Erziehungsanstalt.  —  68km  ZUgelbrücke  (H6t.  Berger),  Knotenpunkt 
der  Glarner  Bahn,  die  alsbald  wieder  r.  abzweigt  (S.  57).  Die  Bahn 
nach  Weesen  führt  durch  einen  Felseinschnitt  und  biegt  dann  um 
den  äussersten  Vorsprang  des  Schäniser  Bergs,  den  Biherlikopf 
(s.  unten).    Rechts  thronen  der  Wiggis  und  der  Glämisch. 

71km  Weesen.  -  Gasth.  :  *H  ö  t.  S  p  e  e  r,  am  Bahnhof,  5  Min.  vom  See, 
Z.L.B.23/4,  F.  11/4,  A.2V4,  Pens. 5-6 fr.  \  am  See  (Omnibus  50c.)  »S  chw  ert, 
Z.  2t  A.  2  fr.,  Pens.  6  fr.;  Höt.  Mariahalden.  höher  am  Abhang  schön 
gelegen,  Pens.  6*7  fir. ;  *  R  ö s  s  1  i ,  bei  Böhnv^  Pens.  4-4 Vs  ^« «  ausserdem  noch 
verschiedene  billige  Whsr.  im  n^^V^t  dem  am  See  sich  hinziehenden  garten- 
reichen Theile  des  Orts.  —  *Bahnrestaur. 

Weesen  (430m),  am  w.  Ende  des  Walensees,  in  geschützter 
fruchtbarer  Lage,  wird  als  Sommerfrische  viel  besucht.  Am  Kloster- 
herg  wächst  ein  guter  Wein. 

AcsFLüas.  Schattige  Fusspfade  führen  vom  FI7  und  vom  Höt.  Maria- 
halden auf  den  (20  Min.)  Kapfenberg^  mit  reizender  Aussicht.  —  Hübscher 
Spaziergang  (vom  Bahnhof  8/4  St.,  von  Stat.  Ziegelbrücke  20  Min.)  auf  den 
Biberlikopf  (578m) ;  schöne  Aussicht  über  den  ganzen  Walen-See,  das  Linth- 
thal  aufwärts  bis  'Netstall,  abwärts  bis  zum  Buchberg.  —  Sehr  zu  empfehlen 
die  Kahnfahrt  (in  3/4  St.)  über  den  See  nach  dem  am  Fuss  des  Leistkamms 
hübsch  gelegenen  Dörfchen  BeUit  mit  der  Ruine  SUrahleggs  schöne  Aussicht  auf 
Mühlehom,  Mürtschcnstock  etc.  Von  hier  zu  Fuss  zur  verfallenen  Serenmühle 
und  den  ansehnlichen  Serenbach/äUen  (8.  43),  oder  hinauf  nach  (1  St.)  Amden. 

Ein  neuer  bequemer  aber  schattenloser  Fahrweg  führt  nach  dem  am  n. 
Seeufer  hoch  oben  in  sonnigen  Matten  gelegenen  (IV4  St.)  Amden  oder  Amnum 
(876m)  Hirsch).  Schönste  Aussicht  bei  einer  kl.  Kapelle  r.  an  der  Strasse,  3/4  St. 
von  Weesen.  —  Von  Amden  auf  den  Leistkamm  (2106m),  3V2  St.  m.  F.  (Thoma 
in  Amden),  nicht  schwierig,  lohnend.  —  Über  den  Amdenerberff  (1541m)  nach 
Starkenbach  oder  Stein  im  Toggenburg  (S.  57)  5  St.,  lohnender,  doch  durch  das 
Steinpflaster  ermüdender  Weg  mit  wechselnden,  schönen  Aussichten. 

Auf  den  •Speer  (1934m),  4  V2-5  St. ,  sehr  lohnend  (Führer  angenehm).  Bei  der 
Kirche  1.  ab,  die  erste  l/s  St.  über  Pflaster  von  scharfkantigen  Nagelfluhblöcken, 
mit  hübschen  Rückblicken  auf  den  See,  weiter  durch  Wald  und  Matten  steil 
bergan  i  2  St.  Untere  BiUs- Alp  iiOmm)\  8/4  St.  Unt.-Küsemalp  (1322m)  i  1  St.  Alp 
Ober-Käsern  (1647m)  Gasth.  zum  hohen  Speer,  ganz  gut).  Von  hier  noch  3/4  St. 
Steigens  zum  Gipfel,  mit  prächtiger  Aussicht  über  die  ö.  und  n.ö.  Schweiz.  Auch 
von  Ebnat  und  Nessütu  ist  der  Speer  in  5  St.  unschwer  zu  ersteigen ;  vgl.  S.  57. 

Der  *Walen-  oder  Walenstadter  See  (423m),  15km  lang,  2km 
breit  (Seefläche  23qkm),  bis  151m  tief,  hellgrün,  ^teht  an  Gross- 
artigkeit der  Gebirgsnatur  dem  Vierwaldstätter  See  kaiön^nach.    Das 
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n.  üfer  bilden  fast  senkrechte  Felswände,  am  See  an  650 -1000m 
hoch,  ö.  von  den  nackten  Hörnern  der  sieben  CurfirsUn  (^Leistkamm 
2106m,  Selun  2208m,  JWimwi  2268m,  ßri«i  2280m,  ZwtoU  2239m, 
Seheibenatoll  2238m,  Hinterruck  2309m)  überragt.  Nur  ein  einziges 
Dorf,  Quintethj  hat  am  n.  üfer  Raum.  Auch  am  s.  Ufer  senken  sich 
die  Felsen  an  vielen  Stellen  so  steil  in  den  See,  dass  beim  Bau  der 
Eisenbahn  9  Tunnel  gebrochen  werden  mussten.  An  den  Mündungen 
der  kleinen  Wildbäche,  welche  vom  MürtteJitnttock  C2442m)  herab- 
kommen, haben  sich  einzelne  Ortschaften  angesiedelt.  Die  Namen  der 
Dörfer  und  Höfe  Primschi  Gtin«,  Terten  und  Quarten  mit  dem  oben 
gen.  Quinten y  sowie  der  Name  des  Sees  erinnern  an  die  ehem. 
rhätischen  (wälschen,  nicht  germanischen)  Anwohner  desselben. 

Jenseit  Weesen  führt  eine  Gitterbrücke  über  den  Linth-Kanal. 
Rechts  zweigt  die  Bahn  nach  Glanis  ab,  s.  R.  19.  Unsere  Bahn 
durchschneidet  das  breite  Thal,  geht  auf  einer  zweiten  Gitterbrücke 
über  den  Eaeher-Kanal  fS.  42),  welcher  die  früher  weit  austretenden 
Gewässer  der  aus  dem  Glarner  Thal  kommenden  Linth  jetzt  sicher  dem 
Walensee  zufuhrt,  und  tritt  gleich  darauf  in  zwei  dicht  aufeinander 
folgende  Tunnel  mit  Seitenöffnungen  I.  nach  dem  See.  Bei  der 
Ausfahrt  1.  der  Fall  des  Baierbachs,  oben  auf  der  Höhe  das  Dorf 
Amden  (S.  42).  Weiter  in  der  Felsschlucht  gegenüber  die  Wasser- 
falle des  Serenbachs,  nach  Regentagen  ansehnlich,  im  Hochsommer 
zuweilen  ganz  verschwunden.  Es  folgen  nun  in  kurzen  Zwischen- 
räumen drei  Tunnel,  dazwischen  immer  hübsche  Blicke  1.  auf  den 
See.  79km  Mühlehom  (Teüsplatte;  *Seegarten  am  See;  zur  Mühle j 
alle  einf.) ;  r.  der  kahle  Mürtschenstoek  (s.  unten). 

Von  Utihlehorn  nach  Mollis  (3  St.),  sehr  lohnende  Wanderung 
anf  der  guten  Fahrstrasae  über  den  K«rens6n-Berg  über  die  besuchten 
Sommerfrischen  (1  St.)  Obstalden  (682m ;  «Hirsch ,  mit  schatt.  Garten,  Pens. 
5V2  fr?  *Stern)  und  (I/2  St.)  FHzbach  (712m ;  ♦Rössli,  einf.),  Dorf  fast  auf 
der  Höhe  der  Strasse,  von  wo  der  Mürtschemtock  (s.  unten)  über  die  Meerenalp 
in  5  St.  m.  F.  zu  ersteigen  ist  (über  die  PlaUenalp  nach  Olarvs  a.  8.  59.). 
1/4  St.  weiter  von  einem  Felsen  r.  von  der  Strasse  'Aussicht  über  den  Walen- 
see mit  den  Gebirgen  des  Seezthals,  das  Thal  des  Linth-Kanals,  welches 
1  den  Birzli  (1674m)  als  Thorpfeiler  hat,  bis  zum  Züricher  See,  und  die 
Glarner  Thäler  mit  Wiggis  und  Glärnisch.  Weiterhin  viel  durch  Wald; 
bei  (1  St.)  Begangen  ein  flüchtiger  Blick  auf  den  Tödi.  In  Windungen 
hinab  (Fusspfad  kürzt)  nach  (20  Min.)  Mollis  (8.  58).  —  Von  Mühlehom 
nach  Unterterzen  (und  Walenstadt)  schöne  neue  Strasse  (Fussgängcm  zu 
empfehlen)  über  (V4  St.)  Tiefenteinket  (Brauerei)  und  (I/2  St.)  Murg  nach 
(40  Min.)  Unterterzen^  weiter  über  Mols  nach  (II/4  St.)  Wiüenstadt. 

Zwei  Tunnel  (1.  Quinten,  s.  oben),  dann  (82km)  Murg  (*Schiffli, 
*Rössli,  in  beiden  Pens.  4  fr. ;  Kreuz,  alle  einf.),  an  der  Mündung 
des  Murgthals  reizend  gelegen. 

Das  4  St.  lange  *Kargthal  verdient  einen  Besuch  (Führer  unnöthig). 
Der  Weg  führt  zwischen  dem  RÖssli  und  der  Fabrikmauer  steil  bergan 
bis  zu  einem  (20  Min.)  »Wasserfall,  der  unterhalb  einer  Brücke  herab- 
stürzt (etwa  50  Schritt  vom  Wege).  Man  überschreitet  die  Brücke  nicht 
(wer  nur  den  Wasserfall  sehen  will,  kann  über  die  Brücke  gehen  und  auf 
hübschem  Wege  am  1.  Ufer  nach  Murg  zurückkehren)*»  20  Min.  weiter  eine 
zweite  Brücke,  über  die  man  geht  und  am  1.  Ufer  8/4  St.  steil  hinansteigt. 
Dann  biegt  sich  der  Weg  zur  Murg  und  führt  in  einigen  Min.  durch  Gebüsch 
zur  dritten  Brücke  am  Anfang  der  (V2  St.)  Merlenalp  (UOOm).  Weiter  durch 
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Matten  und  Wald  in  21/2  8t.  su  den  drei  Murguen  (1673in,  18l5in,  1825m).  Sehr 
lohnend  die  Besteigung  des  *Boththors  (2514m),  vom  obern  See  in  2  St. 
(Führer  angenehm«  der  Fischer  oder  ein  Senne),  mit  prächtiger  Randsicht 
(w.  Olärniseh,  s.w.  Tödi,  s.ft.  Calanda,  ö.ScesapIana,  n.  Sentis,  Curflrsten, 
n.w.  das  Züricher  HiiKeUand).  —  Vom  obem  See  führt  ein  liemlich  besehwer- 
lieber  Weg  über  die  Widerstein-Forkel  (2014m)  und  durch  das  MUhlehachthal 
in  21/2  St.  nach  Engi  im  Semfthal  (S.  65) ;  ein  andrer  (mit  F.)  über  die  Muxfse«- 
Furkei  (2002m)  auf  die  Müritchenalp  (1848m),  am  Mürtsehen-  und  Fronalpttodt 
vorbei  cur  Heuboden-Alp  (8.  59)  und  nach  (5  St.)  Olaru$.  ~  Xilrtachoistoek 
(2442m),  von  der  Mürtschenalp  in  2  St.,  ziemlich  schwierig,  nur  für  Gkübte; 
prächtige  Aussicht. 

Gleich  jenseit  Murg  wieder  ein  Tunnel;  r.  oben  in  Matten  Quarten 
(537m)  mit  neuer  Kirche.  85km  Vnterlerten  (Gasth.:  Freieck,  zur 
Blumenau).  Gegenüber  an  den  steilen  Felswänden  mehrere  Wasser- 
fälle ;  r.  das  Dorf  Mols.  Dann  noch  ein  Tunnel.  Die  Bahn  erreicht 
das  östl.  Ende  des  Sees  und  führt  über  den  Stetkanal  nach 

89km  Walenstadt  (428m;  H.  Churfirtten,  am  Bahnhof,  Z.  u.  F. 
2V2  fr-j  ^Hirsch,  im  Ort,  nicht  theuer),  10  Min.  vom  ö.  See-Ende. 

Lohnender  Ausflug  (m.  F.)  von  Walenstadt  auf  steilem  wa!digem  Wege 
nach  (2  St.)  Alp  Löti»,  ron  hier  meist  eben  nach  (S/4  St.)  Alp  BüU  und  (3/4  St.) 
TsehingOn-Alp  (1536m;  Uilch)-,  weiter  an  den  Terrassen  der  Curflrsten 
entlang  nach  (II/4  St.)  Alp  Schwaldü  (1455m)  und  über  Mp  Schritten  (1282m) 
in  IV2  St.  «urück  nach  Walenstadt;  oder  von  Schwaldis  weiter  zur  SäUaif 
(142im),  über  das  Stafdi  cur  (1  St.)  Laubegg-Alp  (1873m)  und  steil  aber 
gefahrlos  hinab  nach  ({1/2  St.)  QftifUeny  von  wo  man  sich  nach  Murg  über- 
fahren  lässt.  —  NachAmdcn  über  den  Leistkamm  10  St.  m.  F.,  sehr  lohnend 
(8.  S.  42).  —  Nach  Wild  haus  im  Toggenburg  (S.  57)  führt  ron  Walen- 
stadt ein  beschwerlicher  Pfad,  aber  mit  prächtigen  Aussichten,  über  den  Käser' 
ruck  (2267m)  in  6  St.  m.  F. 

Weiter  durch  das  breite  Seezthal;  r.  auf  einem  Felsvorsprung 
Ruine  Oraplang  (rom.  Crap  long)  oder  Langemteinf  1.  über  Bärschis 
auf  felsiger  Höhe  das  Wallfahrtskirchlein  St.  Georgen.  —  93km 
Flums  (450m;  H6t.  Bahnhof;  Lowe).  —  Bei  (102km)  Melt  (500m; 
Melserhofy  am  Bahnhof;  H6t.  Frohsinn)  strömt  die  Seez  aus  dem 
hier  r.  sich  öffnenden  Weisstannen-Thal  hervor. 

*Alvier  (spr.  AI/Ihr;  2363m),  von  Mels  in  5  St.,  nicht  schwierig  und 
sehr  lohnend  (Führer  für  (Geübte  unnöthig).  Vom  Bahnhof  r.  steil  hinan  zur 
(2V2  St.)  Alp  Pa^rü  (1479m;  einf.  Kurhaus);  weiter  über  Flühen  und  steile 
Hänge,  zuletzt  durch  eine  enge  Felsspalte  auf  steinerner  Treppe  zur  (2  St.) 
Spitze  (Clubhütte,  Raum  für  30  Pers.),  mit  prachtvoller  Aussicht  auf  Bhein- 
thal,  Rhätikon,  Vorarlberger,  Appenseeller  und  Glarner  Alpen  (gutes  Panorama 
von  Simon).  Andere  bequeme  Wege  führen  von  Flums,  Sevelen,  Buchs 
und  Trübbach  hinauf  (vgl.  S.  332). 

VonUels  durch  das  Weisstannen-  und  Kalfeuser-Thal  nach 
Vättis.    Fahrstrasse  bis  (3  St.)  WeiMtaimen  (995m;  *Alpen/tof;  GamsJi)\  von 


hier  m.  F.  über  UfUer-LavHna  (1307m)  und  Alp  Val  Tusch  (1842m)  zum  (4  St.) 
Heidelpaas  (2227m)  zwischen  Seetherg  und  Heidehpits  (2431m),  mit  schöner 
Aussicht  auf  den  mächtigen  Sardonagletscher,  Trinserhom,   Ringelspitz  etc. 


Hinab  ins  Kalfeuser  Thal,  bis  zur  Taminabrücke  bei  8t.  ifarM«^1351m)  2  St., 
von  da  bis  VätHs  (S.  336)  ebenfalU  2  St.  —  Von  Weiss  tannen  nach  Elm 
über  den  Foo-  oder  Ramin-Pau  s.  S.  66. 

104km  Sftrgftns  (485m;  *Höt.  Thoma,  am  Bahnhof;  Bahn-- 
restaur.;  im  Ort  Krönet  I^tre),  Knotenpunkt  der  Rheinthalbahn 
(Rorschach-Chur).  Das  Städtchen,  von  einem  Schloss  überragt,  liegt 
malerisch  am  Fuss  des  Oomen  (S.  332),  V4  St.  n.w.  vom  Bahnhof. 

Eisenbahn  über  Bagat  nach  (128km)  Chiif  t.'l^r^S: 
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15.    Von  Zürich  nach  Friedrichshafen  über 
Eomanihom. 

Vergl.  Karten  S.  88,  33  u.  36. 
ITosDosTBAHN,  bifl  Bomanshoin  (82km)  in  3  8t.,  für  8  fr.  65,  6. 05, 4. 35  c.  ~ 
Dampfboot  von  Bomanshom  nach  Friedrichshafen  in  1  St.  für  v^  1.20  oder 
80  Pf.,  nach  Lindau  in  H/j  St.  für  ^  2.25  oder  1.50  Pf.,  b.  S.  26. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Sihlj  steigt  in  einer  grossen  Kurve, 
führt  über  die  LimmcU  und  tritt  in  den  933m  1.  Tunnel  unter  dem 
Käferberg.     5km  Oerlikon  (440m ;  Bahnrestaur.). 

Nach  Dielsdorf,  19km,  Eisenbahn  in  35  Min.  —  8km  GlaHbrugg; 
11km  Rütfilang.  —  14km  OberglatL^  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Niederglatt 
und  (7km)  Bülach  (s.  unten).  —  17km  NiederhaOi;  dann  (19km)  DieUdorf  (431m ; 
Sonne,  Post),  Endstation,  am  Fuss  des  auf  dem  östl.  Vorsprung  des  Lägerngebirge* 
(S.  18)  hübsch  gelegenen  alten  Städtchens  (V2  St.)  KegMubmg  (617m-,  *Kr(me). 
Vom  Thurm  des  alten  Schlosses  (jetzt  Anstalt  für  schwachsinnige  Knaben) 
schöne  Aussicht;  ausgedehnter  von  der  HochwetcM  (856m),  1  St.  weiter  westl. 

Von  Oerlikon  über  SeOtach  nach  WetÜngem  s.  S.  18. 

Ueber  die  Qlaii  nach  (9km)  WatHseüen  (Linde),  Knotenpunkt 
der  Bahn  nach  Rapperswyl  (S.  41).  Schöner  Blick  r.  auf  die  Glamer 
Alpen.  —  12km  DieÜikon;  17km  Effretikon  (Zweigbahn  nach  Wettikon, 
8.  41);  21km  Kemptthal^  mit  grosser  Leguminosen-Fabrik.  Vor 
Winterthur  über  die  Tö»8,  Auf  einem  Bergkegel  1.  Ruine  Hoch- 
Wülflingen  (598m). 

26km  Winterthur  (441m;  *Ooldener  Lowty  Z.  u.  B.  2V2,  M.  m. 
W.  3V2  fr.;  *Kronej  Z.  u.  B.  2V2  fr«;  Mdler,  Z.  2  fr.;  Bestaur.  Rhein- 
fels  u.  a.;  *Bahnre8taurant)  an  der  Eulach,  mit  15  788  Einw ,  sehr 
betriebsame  wohlhabende  Stadt  und  wichtiger  Eisenbahn-Knotenpunkt. 
Neues  *Stadthau8  nach  Plänen  von  Semper.  In  dem  grossen  Schulhau» 
(mit  den  Statuen  von  Zwingli,  Gessner,  Pestalozzi  und  Sulzcr)  an  der 
Promenade  einige  bei  Ober-Winterthur  (S.  30)  gefundene  römische 
Alterthümer,  die  städt  Bibliothek  u.  a.  In  der  Kunsthaüt  gute 
Bilder  von  Schweizer  Malern.  In  der  Umgegend  wächst  vortrefflicher 
Wein,  der  beste  bei  Neftenbach  (S.  31). 

Von  Winterthur  nach  Waldshut,  52km,  ^ordostbahn  in  2  St. 
Die  Bahn  führt  im  Töstthäl  über  Stat.  Tdss^  Waißingm,  Pfüngen-N^enbach, 
Embraeh-Rorbat;  dann  durch  einen  1800m  1.  Tunnel.  17km  BÜlaoh  (416m; 
Kopf^  Kreue)y  ehem.  befestigtes  Städtchen  unweit  der  OkUt  (nach  Oberglatt  und 
Otelfingen  s.  oben  u.  S.  18).  —Weiter  durch  denHardtcäld.  20km  (7tott/«W«n; 23km 
Eglitau  (338m)',  gegenüber  am  r.  Ufer  des  Rheins  das  gleichnam.  Städtchen 
mit  Schloss  (Löwe;  Hirsch).  ;^un  am  1.  Bheinufer  über  Stat.  Zweidien  (vorher 
über  die  Glatt)  nach  (dOkm)  Weiach- Kaiser ituhl,  letzteres  ein  alterthümliches 
Städtchen  mit  massigem  Thurm;  am  r.  Ufer  Schloss  Röteln^  weiter  Ruine 
Weite- W asser steU.  Stat.  iZfifmüro»,  Reekingen^  Zurxach  und  (49km)  Koblenz;  von 
hier  über  den  Rhein  nach  Waldshut  s.  S.  22. 

Von  Winterthur  nach  Rüti,  47km,  Tössthalbahn  in  2-3  St.  —3km 
OrUze;  5km  Seen;  8km  Sennhof;  25  Min.  s.w.  das  alte  Schloss  Kyburg,  mit 
schöner  Aussicht.  Weiter  durch  das  freundliche  TössOuü.  9km  Kollbrunn  mit 
grossen  Fabriken;  12km  Rikon;  14km  Zeü  (3/4  St.  ö.  das  besuchte  Oyrenhad, 
mit  erdig-alkal.  Quelle,  am  Abhang  des  Schauenbergs,  S.  46);  16km  Turbenthal 
(552m-,  Bär);  18km  Wyla,  mit  malerisch  gelegener  Kirche;  22km  Saland;  26km 
Bauma  (Tanne),  die  letzteren  sämmtlich  mit  lebhafter  Industrie.  Stat.  Steg^ 
Fischenthal,  Gibstopl-Ried  (761m),  auf  der  Wasserscheide  (von  hier  auf  den 
Bachtel  1  St.)  r  weiter  durch  das  malerische  Thal  der  Jona  über  (40km)  Wald 
(62tm;  Lötce;  Rösüi),  ansehnlicher  Ort  am  s.o.  Fuss  des  Bachtel  (S.  41),   am 


46    Route  15.  BOMANSHOBN. 

iSToÄen  Zau/( Waaserfall)  vorbei  nach  (47km)  Räti,  Stat  der  Rapperswyl-Züricber 
Babn  (8.  41). 

Von  Wintertbur  nach  Schaffhataen  s.  S.  31 ;  nach  iS^  Qallen  und  Ronchach 
g.  unten  ^  nach  Konsian*  s.  S.  30. 

Die  Bahn  nach  Bomanshom  durchschneidet  den  fruchtbaren,  obst- 
reichen  Thurgau.     32km  Wiesendan  gen  i  38km  Jslikon, 

42km  Fraaenfeld  (419m;  *  Falke;  *H6L  Bahnhof),  Hauptort  des 
Kantons  Thurgau  (5994  Einw.)?  an  der  Murg,  mit  bedeutenden  Baum- 
woUenfabriken.  Das  stattliche  Schlosa  auf  epheubewachsenem  Fels 
soll  im  XI.  Jahrh.  ein  Graf  von  Kyburg  erbaut  haben. 

Von  Frauen feld  nach  Wyl,  I8km,  Strassenbahn  in  I-IV4  St.  für 
1  fr.  80,  1  fr.  30  c.  ,•  Stationen  Murkart,  iiazingen,  Jakobsthal,  Wängi,  Äfünch- 
tp^ilen,  Wyl  (s.  unten). 

46km  Feiben,  Vor  (52km)  Müllheim  auf  einer  gedeckten  Holz- 
brücke über  die  Thur.  —  56km  Märstetten;  60km  Weinfelden  (446m); 
1.,  an  dem  rebenbepflanzten  Ottenherg,  Sehloaa  Weinfelden  (564m) 
mit  schöner  Aussicht.  —  63km  Bürglen;  66km  Sulgen  (483  m; 
Helvetia;  Schweizerhof). 

Von  Sulgen  nach  Gossau,  23km,  Eisenbahn  in  1  St.  7  Min.  durch 
das  freundliche  Thal  der  Thur.  Stat.  Xradolf,  Süterthal,  (lOkm)  Bischofkell 
(504m ;  Linde;  Schwert).,  Städtchen  und  Schloss  am  Zusammenfluss  der  Thur  und 
Sitter;  weiter  Hauptweily  Amegg  und  Ooisau  (s.  unten). 

Stat.  Erlen,  Amriswyl,  dann  (82km)  Bomamhom  (403m; 
*n.  Bodan;  *Falkef  Hol.  Jäger;  Bahnreatavr.'),  auf  einem  Vorsprung 
am  Bodensee  gelegen.  Die  Bahn  mündet  am  Dampfboot-Landeplatz 
(s.  S.  29).     Bodensee  und  Friedrichshafen  s  S.  26  u.  ff. 

16.  Von  Zürich  nach  Lindau  über  St.  Gallen  n.  Eorschach. 

VergL  Karten  S.  38,  29,  26  u.  50. 

EiSKNBARN,  bis  St.  GoUen  (84km)  in  3  St.  für  8  fr.  80,  6.  20,  4.  40  c;  bis 
Borschach  (100km)  in  38/4  St.  für  10  fr.  30,  7.  20,  5. 10  c.  —  Dampfboot  vo» 
Rorschach  nach  Lindau  in  II/4  St.  fär  1  v^.  65  oder  1  Jl.  10  Pf. 

Von  Zürich  bis  (26km)  Winterthur  s.  S.  45.  Die  St.  Galler 
Bahn  bietet  landschaftlich  wenig;  nach  und  nach  treten  südl.  die 
Curfirsten,  s.o.  die  Appenzeller  Berge  hervor.  —  33km  Räterae?i€n; 
38km  ELgg  (542m;  Ochs,  Lowe);  IVa  St.  s.  der  Schauenberg  (893m) 
mit  treffl.  Aussicht,  am  s.w.  Abhang  das  Qyrenbad  (S.  45).  —  41km 
Aadorf  (Linde);  47km  EsehUkon;  50km  Simach.  —  54km  Wyl 
(589m;  H,  Bahnhof),  freundliches  altes  Stadtchen  (3474  E.);  vom 
Bahnhof  hübsche  Aussicht  auf  Appenzeller  u.  Glarner  Alpen  (Toggen- 
burgerbahn  nach  Ebnat  s.  S.  56 ;  Strassenbahn  nach  Frauenfeld  s.  oben). 

Die  Bahn  überschreitet  bei  dem  alten  Schloss  Schwanenbach  auf 
einer  145m  langen  Gitterbrücke  die  Thur,  63km  Vzwyl,  Station  fürl. 
Nieder-,  r.  Ober-Vswyl  (bei  ersterm,  25  Min.  vom  Bahnhof,  die 
besuchte  Wasserheilanstalt  Buchenthal).  —  69km  Flawjl  (616m; 
*RÖ8sli;  Post),  grosses  Fabrikdorf  (4300  E.);  dann  über  die  Glatt. 
—  74km  Gossau  (Höt.  Bahnhof;  Zweigbahn  nach  Sulgen,  s.  oben). 
--  78km  Winkeln  (Kreuz). 
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Von  Winkeln  nach  Appenzell,  26km,  Appenzeller  Bahn  in 
IV2-2  St.  Die  schmalspurige  Bahn  führt  am  ^ffeinriehtbad ,  besuchtet 
Kurhaus  (Stahlquelle,  Holkenkur  etc.)  Torbei  nach  (5km)  Herisan  (777m ; 
*Löw€,  Z.  21/2.  M.  3,  Pens.  m.  Z.  7-8  fr. ;  ÄorcA),  wohlhabende  Stadt  (12  973  B.) 
mit  grossen  Musselinfabriken  und  altem  Olockenthurro,  angebl.  aus  dem 
Tii.  Jahrb.,  und  (9km)  Waldstatt  (823m  ^  «Hirsch  *,  Pens.  SenUsbUck),  mit  Eisen- 
quelle u.  Holkenkuranstalt;  weiter  im  Urnäschthalüher  Zürcherimühle  n^ch 
(15km)  UnUsch  (837m ;  ^Krone.Sekäßt) ;  7  Min.  oberhalb  das  einf.  Bad  Rosen- 
hügel  (882m).  Von  Umäsch  ö.  am  (19km)  Jacobsbad  mit  Mhieralquelle  (gute 
Unterkuna)  vorbei  über  (21km)  Oomtm  (906m;  Bär)  und  (2-3km)  Gontenbad 
(882m),  gut  gehaltene  Molkenkuranstalt  mit  erdiger  Eisenquelle,  nach  (26km) 
Afpmzeü  (8.  53).  —  Von  Uraäsch  auf  den  Sentis  s.  S.  57  5  über  den  Kräxtmpas» 
nach  Neu'ßt.  Jokatm  s.  S.  57. 

Vor  C80km)  Bruggen  auf  einer  grossartigen,  189m  1.,  Ton  drei 
53in  h.  Pfeilern  getragenen  *(Ktterbrücke  über  das  tief  einge- 
schnittene Thal  der  Sitter.  Etwas  stromabwärts  die  1810  erbante 
Krätemhrüeike,  192m  1.,  27,5m  b.,  mit  zwei  Steinbogen. 

84km  St.  Gallen.  — Gasth.:  »He cht,  Z.L.B.  4-6,  M.m.W.  31/2'»'. ? 
•Hdt.  Stieger,  Z.L.B.  3  fr.;  •Hirsch,  Z.U.  B.  21/2»  M.  3  fr.;  •Walhalla, 
dem  Bahnhof  gegenüber;  •Schi  ff,  Ochs,  nicht  theuer.  —  Cafss  (Bier  etc.): 
Cafi-Rest.  PaviOan^  Börse^  Trisehli,  alle  drei  mit  Garten ;  Ca/i  NaUünal;  Walhalla, 
8.  oben,  u.  a.  —  Bader  jeder  Art  im  LöchKbad  und  im  Paradies  (Sommer- 
wirthsch.).  —  Havana-Gigarren  bei  Th.  Beck,  Bahnhofstr.  10.  —  Stickereien 
bei  A,  Na^. 

St,  OaiUn  (660m),  eine  der  höchst  gelegenen  grössern  Städte 
in  Europa,  Hauptstadt  des  gleicbn.  Kantons,  Bischofssitz  seit  1846, 
mit  27  420  Einw.,  ist  eine  der  bedeatendsten  Schweiz.  Fabrikstädte 
(besonders  gestickte  BaumwoUenwaaren). 

Die  einst  hochberühmte  Benediktiheb-Abtbi,  im  vn.  Jahrh. 
vom  h.  Gallus,  einem  irischen  Mönch,  gegründet,  im  viii.-x.  Jahrh. 
eine  der  ersten  Gelehrten-Schulen  Europas,  wurde  1805  aufgehoben. 
In  den  umfangreichen  Klostergebäuden  befinden  sich  jetzt  die 
Kantonsbehörden,  die  kath.  Realschule,  die  Residenz  des  Bischofs 
und  die  StißtbibUothek  (Mo.  Ml.  Sa.  9-12  und  2-4  U.  geöffnet) 
mit  zahlreichen  handschriftlichen  Schätzen  (Psalter  Notker  Labeo's 
ans  dem  x.  Jahrb.,  Nibelungenlied  aus  dem  xni.  Jahrh.  u.  a.). 
Von  den  Handschriften,  die  in  einem  im  J.  823  angefertigten 
Verzeicbniss  genannt  sind,  sind  noch  an  400  vorhanden. 

Die  1755  im  Rococostil  erbaute  bischöfl.  Stiftskirche  hat  gut  ge- 
schnitzte Chorstühle  und  ein  schönes  schmiedeeisernes  Cborgitter. 
Unweit  n.  die  gotb.  St,  Laurenzkirehe  (reform.),  1850-54  erneut, 
mit  schönem  Thurm  und  Glasgemälden  von  Gsell  in  Paris. 

Das  ansehnliche  Schülgebäude  am  Vordem  Brühl  enthält  die 
StadtbMothek,  die  sog.  Vadianische  (Di.  Do.  Sa.  2-4  U.),  an  Hand- 
schriften besonders  aus  der  Reformationszeit  reich.  In  der  Nähe 
in  der  Museumsstr.  beim  Grossen  Brühl  das  Museum  mit  den  städt. 
Sammlungen.  Im  Erdgeschoss  reichhaltige  naturhistor.  Sammlungen 
(So.  10-12  u.  1-3,  Mi.  Fr.  1-3);  im  obern  Stock  die  Gemälde- 
Sammlung  des  KunsivereinSj  mit  Bildern  von  Koller,  Diday,  Makart, 
A.  Feuerbach,  Ritz,  Schirmer  u.  a.,  und  die  Sammlungen  des  histor. 
Vereins  (So.  10-12  u.  1-3,  Mi.  1-4  U.  frei,  sonst  Eintr.  50  c  für 


48     Boute  16,  RORSCHAGH.  Von  Zürich 

1-4  Pers.) ;  im  ö.  Flügel  die  Sammlungen  des  Industrie-  t*.  Otwerbe- 
Mmtums  (So.  Di.  Mi.  Sa.  10-12  u.  2-4  ü.).  Hinter  dem  Museum 
der  Stadtpark;  etwas  weiter  an  der  Rorschacher  Strasse  r.  das 
Bürger-,  1.  das  Kantonsspital,  Unweit  w.  an  der  Arboner  Str.  am 
1.  Ufer  der  Steinach  die  grosse  Kantonal- Strafanstalt.  In  der  Vadianstr. 
das  Industrie-  ^  Oewerbe-Museum  mit  Zeichenschole. 

AuflFLüOB.  Vom  *Fr»iiAMiberg  (Sööm*,  Whs.),  l/s  St.  a.ö.  (Binsp.  5  fr.), 
achöne  Aussicht  üher  den  Bodensee  tob  Konstans  his  Lindau,  im  Vordergrund 
St.  Gallen  und  die  häuserreiche  Landschaft^  s.  die  Sentiskette,  Glärnisch, 
Tödi  etc.  —  *VögeiUegg  (U/j  St.,  S.  52)  und  ^FröUduegg  (II/4  St.,  S.  56)  werden 
gleichfalls  der  Aussicht  wegen  viel  besucht.  An  der  Strasse  nach  Vögelisegg 
das  Whs.  Kurtegg  mit  schönem  Blick  auf  den  Bodensee  und  das  Können- 
kloster  Notkersegg(7S2m).  —  Auf  denSoMiibarg(74öm),  mftderstir  Taubstum- 
men-Anstalt eingerichteten  AMr«eii6i(r^,  zum  (20  Min.)  Restaur.  fieeer  fAus- 
sicht  auf  den  Sentis)  und  auf  dem  Sattel  hin  cum  (2öMin.)Whs.  S$,  Ptter  u.  Paul 
(801m).  —  Durch  die  Oemeindsböden  auf  die  Bemegg  (Whs.,  840m),  mit 
Aussicht  auf  den  Sentis,  suräck  auf  der  Teufener  Strasse  (V4  St.).  — 
Kronbtthl  (620m;  Whs.),  1  St.  n.  an  der  Arboner  Str.,  mit  Auaaicht  auf  den 
Bodensee.  —  Waid,  Katnrheilanstalt  des  Dr.  Dock,  1  St.  n.ö..  mit  herrlicher 
Aussicht  (Poststrasse  von  St.  Fiden,  s.  unten).  —  Bruggeu  und  aie  *3itt€rbräcke 
(S. 47),  Eisenbahn  in 8  Min.  —  MarUnsiobel  u.  MöUeHscMou  s.  S.  49.  —  Trogen, 
Oaii,  Appenzell,  Weissbad  s.  R.  17  (Einsp.  hin  und  surück  13  fr.,  lohnender 
Tagesausflug). 

Die  Bahn  senkt  sich  durch  einen  langen  gemauerten  EfT\^cbnitt 
zur  (86km)  Stat.  St.  Fiden  (Sonne)  und  tritt  in  das  wilde  Thal 
der  Steinach,  deren  Ufer  aus  aufgeschwemmtem  OerSll  besteben. 
Dämme  und  Einschnitte  wechseln  unausgesetzt,  man  überblickt 
mehrfach  den  Bodensee  fast  in  seiner  ganzen  Ausdehnung,  am  n. 
Ufer  Friedrichshafen.  —  Dann  wendet  die  Bahn  sich  r.,  fiberschreitet 
bei  (91kin)  Morechwyl  (*Pens.  Gallusberg,  unweit  des  Bahnhofs)  die 
Qoldach  und  führt  durch  obstreiches  Gelinde  nach 

100km  Bon  ohaoh.  -  Zwei  Bahnhöfe,  der  äussere  10  Min.  ö.  von  der  Stadt, 
der  innere  Hauptbahnhof  am  Hafen  und  Danipfbootlandeplatz.  —  Oasth.: 
«Anker,  Z.  L.  B.  21/2«  F.  1,  Pens.7-8fr.)  «Hirsch,  nicht  tbeuer;  Badhof  i 
*H.  Bodan;  Scehof;  Schiff;  H.  Bahnhof,  Post,  Z.  2,  M.  21/2  fr.,  beide 
am  Bahnhof-,  *Schaefle,  mit  Garten,  nicht  theuer;  Zur  Toggenburg; 
Rössle;  zur  Ilge*,  Grüner  Baum;  Ochs,  mit  Brauerei,  etc.  —  ''Bahn- 
regtaurant  mit  Balcon  u.  Aussicht  auf  den  See.  Bier  bei  Stierlin,  hinter  dem 
Bahnhof,  und  im  FcUken  (auch  Z.).  —  Kalte  und'warmc  Bäder  in  Notter's  Anstalt 
am  See;  SeebadanstaU  5  Min.  w.  unterhalb  des  Orts,  Bad  mit  Wäsche  35  c. 

Rorschach  (400m),  lebhaftes  Städtchen  mit  5848  Einw.,  wird  als 
Bade-,  Molken-  und  Luftkurort  besucht.  Bedeutender  Verkehr, 
namentlich  Kqmhandel. 

AusFLÜoE.  Über  Rorschach  das  ehem.  Kloster  Maiitnbaif ,  jetzt  Seminar, 
mit  schönem  Kreuzgang.  Die  Aussicht  von  dem  wiesen-  und  obstreichen 
Rorschacher  Berg,  an  dessen  Fuss  die  Stadt  liegt,  umfasst  den  ganzen  Boden- 
see, die  Vorarlberger  Alpen  und  die  Rhätikonkette.  Der  Gipfel,  der  ^S^m- 
btthal  (Wirthsch.  z.  grünen  Wald),  ist  in  II/4  St.  von  Borschach  zu  ersteigen 
(Knabe  als  Führer  angenehm).  Das  ganze  Berggelände  ist  von  Wegen  durch- 
schnitten, die  eine  grosse  Auswahl  von  Spaziergängen  bieten  (gute  Whser.  am 
Sulzberg,  1'2  St.,  und  dem  Hohrain,  I/2  St.).  —  Zum  St  Anna-Behlosa  (seit 
1449  im  Besitz  der  Aebtc  von  St.  GaUcn),  Fahrweg  (weiter  aufwärts  etwas 
steil)  vom  Bahnhof  in  3/4  St.  Das  Schloss  ist  theilweise  hergestellt  (*Restanr.); 
aus  den  Fenstern  schöne  Aussicht.  Umfassender  ist  der  Ausblick  vom  Jäger- 
haus, 1/2  St.  höher  (Whs.,  guter  Wein). 

Martinstobel  und  Möttelischloss,  3  St.  hin  u.  zurück.  Eisenbann 
bis  St.  Fiden  (S.47);  unterhalb  der  Station  den  Fahrweg  nach"i\Sw^or/ hinüber 
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(Brauerei  1.)  und  die  Landstrasse  abwärts,  bis  r.  die  Strasse  nach  Heiden 
sich  abzweigt.  Auf  dieser  hinab  in  das  '^'Kartiiuitob«!,  die  Felsenschlucht 
der  Ooldaeh^  über  welche  eine  eiserne  Brücke  führt.  Hier  war  es,  wo  su 
Anfang  des  x.  Jahrh .  der  Mönch  Notker  beim  Anblick  eines  Verunglückten 
sein  „media  vita  in  morte  sumu*'  dichtete.  Jenseit  der  Brücke  die  Strasse  1. 
bergauf,  an  den  Trümmern  eines  Felssturzes  von  1845  vorüber.,  der  zwei 
Mädchen  begrub ,  nach  Untereggen  (Schäfle)  und  von  da  auf  dem  Ooldacher 
Wege  hinab,  bis  r.  über  einer  sumpfigen  Wiesenmulde  das  MöttolisehloM 
(alter  Sitz  der  Ed^ln  von  Sulzberg,  lun  1476  von  den  sprichwörtlich  reichen 
MSüelis  aus  St.  Gall^i  erworben,  und  in  mannigfachem  Besitzwechsel  wie 
das  Glück  seiner  Herrn  allmählich  verfallen)  erscheint,  auf  welches  ein  Fahr- 
weg gerade  hinweist.  "^Aussicht  von  der  neu  angelegten  Plattform  eine  der 
schönsten  am  See.  Durchs  Witholz  angenehm  nach  Borschach  zurück,  I/2  St.  — 
Kach  Tübach  (Obstwald)  und  auf  die  Steinacher  Burg,  c.  1  St.  —  Auf  dem 
aussichtreiehen  „obem  Weg**  nach  (1  St.)  Wylen  (*Wh*.),  dicht  bei  dem  Sohloss 
Warugg  des  Herzogs  von  Parma,  mit  schönem  Park.  —  Ueber  Slaad  (S.  331) 
nach  (II/4  St.)  Schloss  *Wetnbiaiir,  Sommerresidenz  des  Fürsten  von  Hohen« 
Kollem  (]^tritt  in  den  prächtigen  Park  gestattet);  berühmte  Aussicht  vom 
Steinernen  TVscA,  oberhalb  desselben  (zurück  über  Thal  und  Rheinegg,  S.  331).  — 
Kach  Heiden  s.  S.  51. 

Kach  Meldegg:  Eisenbahn  in  1/4  St.  nach  Rheinegg ^  dann  Fahrstrasse 
(Poat  2mal  tagl.  in  1  St.  5  Min.,  näherer  Fussweg  in  V4  St.)  nach  (4km) 
WalzMÜuiiiMn  (678m;  *Kurhaut;  *H.'P.  RhHnburg^  Pena.m.Z.81/2  fr.),  wegen 
seiner  geschützten  Lage  als  klimat.  Kurort  besucht,  mit  schönen  Aussichts- 
ptinkten  und  Waldspaziergängen.  Von  hier  Fahrweg  zum  (l/2St.)  Kloster 
Grimmemtein  ^  dann  Fussweg  1.  zur  (V4  St.)  *Meld«gg  (648m),  einem  Fels- 
vorsprong  an  der  Ecke  des  Rheinthals,  mit  schönster  Aussicht  auf  dieses  und 
den  Bodensee  (im  Sommer  Wirthsch.).  Hinab  nach  (8/4  St.)  St.  Margrethen 
(S.  331)  oder  (l/sSt.)  Äu  (S.  331)  und  mit  Bahn  nach  Borschach. 

Zu  Honi,  1/2  St.  n.w.  von  Borschach  am  See  (Eisenbahn  s.  S.  29),  ein 
grosses  *OaH-  A  Badhaus,  in  den  See  hineinragend  (Pens.  6  fr.),  und  das 
Oasth.  3teitü>ock.    Auch  das  Schloss,  1.  vor  dem  Bad,  nimmt  Gäste  auf. 

Eisenbahn  nach  Chur  s.  S.  331  \  nach  Bregenx  und  Lindatt  s.  S.  410;  nach 
Beiden  s.  S.  51 ;  nach  Konsum*  s.  S.  29. 

Fahrt  über  den  See  nach  Lindau  (IV4  St.,  für  1  ^  65  oder  1  JC 
10  Pf.,  Table  d'hote  2  JC),  vgl.  S.  26.  Gegen  SO.  sieht  man  Bregenz 
am  Fnss  des  Pfänder,  im  Hintergrund  die  Rhätikonkette ,  auf  der 
Westseite  des  Rheinthals  die  Appenzeller  Berge  mit  dem  Sentis. 

Lindau.  —  GA8TH.:*Bayr.Hof,Z.L.B.  21/2-4,  M.3^-,  »H.  Greiner 
tur  Krone,  Z.  11/2-2  ^,  F.  80,  M.  2  ^  20  Pf.?  *H.  Beutemann, 
*Lindauer  Hof,  Helvetia  (nicht  theuer),  alle  am  See?  Sonne,  am 
Reichsplatz',  Pen  s.  Gärtch  en  auf  der  Mauer  am  Festland.  —  iScAütren- 
garten,  auf  dem  Wall  beim  Bömerthurm,  mit  hübscher  Aussicht;  daneben 
Rttp/Iin'i  Weinschank-,  Inselbrauerei;  Bahnhofs 'JUstauraÜon.  —  Seebäder  an 
der  KW.-  Seite  der  Stadt  im  innem  Seearm. 

Lindau,  Endpunkt  der  bayrischen  Ätaatsbahn  (Kurierzug  bis 
München  ÖVa  St.),  früher  Reichsstadt  und  Festung,  im  Mittelalter 
bedeutende  Handelsstadt,  auf  einer  Insel  im  Bodensee,  durch  den 
Eisenbahndamm  und  eine  325m  1.  hölzerne  Brücke  mit  dem  Ufer 
verbunden,  ist  angeblich  an  der  Stelle  eines  römischen  Gasteils 
erbaut,  zu  welchem  der  alte  Thurm  neben  der  Brücke  gehört  haben 
mag.  Am  Hafen  das  1856  aufgestellte  Standbild  d€8  König»  Max  II. 
(t  1864),  Bronzeguss  nach  Halbig's  Modell.  Auf  der  südl.  Molen- 
spitze auf  einem  10m  h.  Granitsockel  ein  sitzender  6,5m  h.  Lowe 
aus  Kelheimer  Stein,  gleichfalls  von  Halbig;  auf  der  nördl.  der 
«Uttliche  L€t*diUhurm  (oben  schöne  Aussicht,  Eintr.  40  Pf.).  Auf  dem 

Baedeker^  Schweiz.    23.  Aufl.  * 
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nahen  Reichsplatz  das  Raihhaus  mit  bemalter  Fa^ade  und  der  hübsche 
Reich^unnen  mit  den  Figuren  der  „Lindauia*',  des  Garten-  und  Acker- 
baus, der  Fischerei  und  Schifffahrt  in  Bronze,  von  Thiersch  u.  Rümann. 
Ausflüge.  Hübscher  Spasiergang  am  w.  Seeufer  (über  den  Biaenbahn- 
damm,  dann  1.)  an  den  Villen  Lotzheck  mit  schönem  Park,  Oiebelbach^  Lingg 
C^Fresken  ron  Kaue)  u.  a.  vorbei  cum  (I/4  8t.)  Schachenbad  (Pension 
FreihoO  und  dem  (V4  St.)  Lindenhof  (Villa  Öruber)  mit  prächtigem  Park, 
Treibhäusern  etc.  (Eintr.  Freit,  frei,  sonst  1  ^  zum  Besten  der  Armen 
gegen  Karten,  die  im  Schachenbad  zu  haben,  Sonnt,  geschlossen).  10  Hin. 
weiter  Schloss  Alwind,  der  Frau  Gruber  gehörig.  —  Vom  (V2  St.)  ^Hoyerbers 
(466m)  sehr  schöne  Aussicht  ^  Weg  dahin  entweder  den  Fusspfad  längs  der 
Eisenbahn,  oder  vom  Landthor  den  Fahrweg  über  Aeschach  (Schlatter)  zum 
Dörfchen  Hoyren  am  Fuss  des  rebenbepflansten  Bergrückens.  Oben  zwei 
Wirthshäuser  (im  vordem  auch  Pens.)  und  ein  Belvedere.  Zurück  über 
EnzUtceiler  (*Bestaur.  Schmid)  und  Schocken  (Gasth.  zum  Schldssle).  —  Nach 
Bregtnz  s.  S.  410. 

17.    Das  Appenzeller  Land. 

Der  Kanton  Appenxell  steht  an  Grossartigkeit  der  Scenerie  zwar  vielen 
andern  Gegenden  der  Schweiz  nach ;  er  bietet  aber  immerhin,  auf  kleinem 
Raum  beisammen,  manches  Schöne  und  Eigenthümliche :  den  grössten 
See,  südlichen  Pflanzenwuchs,  rege  Gewerbthätigkeit,  reiche  Matten  und 
schneebedeckte  hohe  Gebirge.  Heiden^  St.Antoni,  Wildkirchli,  Ebenatp,  Hoher 
Kasten^  Sentit  sind  seine  Glanzpunkte  \  namentlich  zu  letzterm  ist  der  Zugang 
durch  die  Appenzeller  Bahn  (S.  47)  sehr  erleichtert. 

Der  Kanton  St.  Gallen  umgiebt  das  ganze  Appenzeller  Land,  welche?^ 
in  Folge  von  Religionsstreitigkeiten  im  J.  1597  in  die  beiden  Halb-Kantone 
Ausser-Ithoden  und  Inner-Bhoden  getheilt,  auch  heute  noch  streng  durch 
die  Religion  geschieden  ist.  Das  Hirtenland  Inkkk-Bhodbn,  160qkm  gross» 
ist  ausschliesslich  katholisch  und  duldete  vor  1848  keinen  Nichtkatholiken, 
ja  es  gestattete  selbst  einem  Katholiken,  der  nicht  innerhalb  der  Cantons- 
grenze  geboren  war,  nicht  die  Niederlassung.  Die  Bundesverfassung  von 
1848  hat  dies  gesetzlich  zwar  aufgehoben,  doch  hat  sich  thatsäehlich  da» 
Verhältniss  wenig  geändert.  Die  Einwohnerzahl  beträgt  12868,  darunter 
e.  550  Protest.  Aüssku-Rhodkn  mit  54 146  Bewohn,  auf  29()qkm,  ist  reformirt. 
Auffallend  ist  die  Verschiedenheit  in  Lebensweise,  Sitte  und  Kleidung 
der  Bewohner  beider  Kantonstheile.  In  Ausser  •  Bhoden  grosse  Thätig- 
keit,  Wohlhabenheit,  ja  selbst  äusserer  Luxus,  besonders  in  V.'ohn- 
gebäuden;  fast  jedes  Haus  hat  seinen  Webstuhl  und  seine  Stickerinnen, 
deren  ausgezeichnete  Arbeiten  auf  den  Londoner  und  Pariser  Ausstellun- 
gen Bewunderung  erregten.  Viehzucht  wird  nur  nebenbei  betrieben.  In 
Inner- Rhoden  Hirtenvolk,  in  kleinen  Häuschen  und  Hütten  meist  zerstreut 
wohnend,  „eine  grosse  Mannschaft,  ein  rauhes,  starkes,  fromm  und  schlichtes 
Volk^  wie  der  alte  Merian  (1660)  berichtet,  in  malerischer  Tracht,  schwar- 
zen Beinkleidern,  rothem  Brustlatz,  kurzen  Hemdsärmeln  und  rothem 
Käppchen.  Viehzucht  und  Milchwirthschaft  sind  ihre  Hauptbeschäftigung. 

jfolkenkur- Anstalten  im  Kanton  Appenzell:  Oais,  Weissbad  ^  Heiderty 
Oonten^  Waldstatt  u.  a.  Die  Molken,  die  ihres  Käsestoffs  und  Fettes  beraubte 
Ziegenmilch ,  eine  hauptsächlich  Milchzucker  enthaltende,  halbklare  Flüssig- 
keit, von  grün -gelblicher  Farbe  und  höchst  fadem  Geschmack,  „Schotten* 
genannt,  werden  auf  den  Alpen  des  Sentis  durch  Erhitzen  der  Milch  mit  Laab 
(Kälbermagen)  bis  auf  ungefähr  40^  B.  bereitet.  Der  Laab  ist  in  einem  leinenen 
Beutelchen  enthalten,  und  eine  ausserordentlich  kleine  Quantität  desselben 
bringt  den  vorher  aufgelösten  Käsestoff  zum  Gerinnen.    Drei  Maass  Milch 

feben  1  Pfund  Käse  und  2  Maass  Molken.  Die  Bereitung  geschieht  in  der 
Tacht.  In  aller  Frühe  tragen  alsdann  Sennen  die  noch  heissen  Molken  iu 
grossen  Gefässen  auf  dem  Bücken  in  die  Molkenkurorte. 

Eisenbahn  von  Winkan  nach  Appenxeü  in  1^/2-2 St.;  von  Rorschach  nach 
Heiden  in  55  Min.  —  Post  von  Jiheineek  nach  Heiden  2mal  tägl.  in  I8/4  St.)  von 
Heiden  nach  Trogen  2mal  In  II/2  St.  Von  AUstäüen  nach  Gaü  tSgl. 
in  2  St.,  nach  AppenxeU  in  2  St.  40  Min.;  von  St.  GaUen  über  TeHfen  nach 
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Gm  Smal  tägl.  in  2  St. ,  nach  AppemetU  in  2S/4  St.  —  LohakntMliAr  von 
St.  Gallen  naeh  Trogen  6  (d-4  Pen.  10),  Appensell  9  oder  16,  Weiiibad  10 
oder  161/8  fr.;  BüekfiOirt  halbe  Taxe. 

Die  Bahn  toti  Rorschach  naeh  Heiden  (Zahnradbahn, 
Maximalsteigung  ^/^  führt  vom  Hafen  am  See  entlang  bis  vor 
den  änssern  Bahnhof  (vgl.  S.  48),  wo  die  Zahnstange  beginnt.  Bergan 
(I.  sitzen)  zwischen  Obstb&nmen  nnd  Weingärten ,  mit  reizenden 
Blicken  anf  den  Bodensee,  1.  unten  das  malerische  Schloss  Wartegg 
(S.49),  r.  Wartenseej  über  ein  Tobel,  dnrch  einen  Felseinschnitt 
und  Wald  zur  (4km)  Stat.  Wienachten  (588m);  in  der  N%he  be- 
deatende  Sandsteinbrüche  (viel  Yersteinemiigen).  Über  das 
Wienachter  Tobel  auf  hohem  massivem  Damm  (1.  prächtiger  Blick  über 
dis  reich  bebaute  Thal  hinüber  auf  die  Berge  des  Bregenzer  Waldes, 
unten  die  Rheinmündung),  weiter  durch  Obstgärten  und  Wald  (1.  tiefe 
Schlucht)  zur  (5km)  Stat.  Schwendi;  dann,  das  schonbewaldete 
Oalgentobel  in  grossem  Bogen  umziehend,  nach 

7km  Heiden.  —  Oasth.:  »Freihof,  Z.L.B.3-4.F.lV2fr-.Molken80c. 
ti«l.,Pen8.m.Z.81/2fr.)*H.-P.8ehweiserhof,  Z.L.B.3l/2,F.  ll/4,M.8, 
A.  3 fr. ;  *H.-P.  Sonnenhügel,  am  obera  Ende  des  Orts  bei  der Knrhalle ; 
*Löwe,Pens.  6V2fr-f  Krone,  Pens.  6fr.*,  Linde}  *H.-Pen8.  Paradiei; 
Zurfrohen  Ansiicht  bei  ITetM,  wird  gelobt.  Privatwohnongen  n.  a.  bei 
Amold,  mit  schöner  Aassicht,  und  bei  Posthalter  Tobler.  Bäder  im  QmiUnhof.  — 
Kwriaxe  bei  mehrtäc.  Aufenthalt  1  fr.  20  c. 

Heiden  (806mJ,  nach  dem  Brand  von  1838  neu  aufgebauter  Ort, 
mit  stattlichen  Häusern  und  3430  Einw.,  in  sonniger  geschützter  Lage 
auf  grünen  Matten,  wird  als  Luft-  und  Molkenkurort  viel  besucht 
Es  verdient  durch  seine  gesunde  frische  Berglage,  seine  Einrichtungen, 
die  ungezwungene  Bewegung  seiner  Gäste,  unter  diesen  in  erster 
Beihe  genannt  zu  werden.  Auch  Mineralwasser  ist  vorhanden.  Am 
obem  Ende  des  Orts  die  zierliche  Kurhalle.  Auf  dem  Thurm  der 
neuen  Kirche  ein  Gabinet  mit  äusserer  Gallerie  und  gutem  Fem- 
rohr; schone  Rundschau,  besonders  über  den  Bodensee. 

AüsvLitOB.  Kleinere  Spaziergänge:  znr  ^Bettevue^  einer  Anhöhe  20  Min. 
i.d.  am  r.  Ufer  des  OstaldenbachSy  mit  lehönem  Bliek  anf  Heiden  und  den 
Bodensee,  und  20  Min.  weiter  %um  Seniisblick;  s.w.  Basenbühl^  Benzenrüti  nnd 
*8t«Mi  mit  Pavillon  und  reizender  Aussicht)  s.  Biseho/sberg.  W.  unterhalb 
der  Strasse  naeh  Grub  (s.  unten)  im  Krähenwald  („Wäldchen*)  hübsche  An- 
lagen mit  den  Punkten  Dreiländerbliek,  Känzli,  Oräfeplats,  Waldandacht 
und  Waldegg;  n.w.  (8/4  St.)  der  EoiMbmel  oberhalb  wienacMen  (s.  oben; 
Whs,,  guter  Wein). 

K.ö.  führt  von  Heiden  eine  aussichtreiche  Strasse  (Post  2mal  tägl.  in  8/4  St.) 
über  Wolfhaldem  (708m-,  Priedberg)  nach  (IV4  St.)  Bheintgg  (S.  331);  w.  eine 
gleichfalls  abwechslungsreiche  Strasse  über  Orub^  Eggertried  und  durch  das 
Mariinttoba  (S.  49)  nach  (3  St)  8t.  OaUen  (S.  47).  Nach  Rorschach  (Eisenbahn 
«.  oben)  angenehmer  Puss-  u.  Fährweg  über  ZOg  u.  Wienaehten  in  IV2  St. 

Von  der  *St.  Antoni-KapeUe  i^St.  Antönibüd'\  1108m),  IV4  St.  südl.  von 
Hdden,  berühmte  Aussicht  auf  das  Rheinthal  (der  vom  Kaien  vorzuziehen), 
Bregens,  Lindau,  einen  TheU  des  Bodensees  und  die  Vorarlberger  und  Appen- 
«eller  Gebirge  (dabei  einf.  Wirthsch.).  Zwei  Wege  fähren  hin,  entweder  über 
Oberegg  oder  näher  über  die  Waisenhäuser  und  den  Bischoftberg  (s.  oben). 
Von  der  Kapelle  naeh  AltOätten  (S.  331)  IV2  St. 

Häufig  wird  auch  der  Kaien  bestiegen,  II/2  St.  s.w.  von  Heiden  (Führer 
nthsam,  II/2  fr.).  Man  folgt  anfangs  der  Landstrasse  nach  Trogen,  nach 
3öMm.  r.  bergan  auf  die  Hauser  los  (von  hier,  wenn  ohne  Führer,  einen 
Jungen  mitnehmen) ;  nach  10  Min.  in  den  Tannenwald,  hier  etwas  steU,  dann 
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über  eine  freie  Matte  mit  Sennhütten  und  die  kleine  Kuppe  hinan,  den 
(25  Min.)  *Kaien  (1118m).  Die  AoAsicht  umfasst  einen  grossen  Theil  des  Thur- 
gaus  und  des  Bodensees,  den  Einfluss  des  Rheins  und  der  Bregenser  Ach, 
die  Vorarlberger  und  Liechtensteiner  Gebirge,  darüber  s.o.  in  der  Feme  die 
weisse  Kette  des  Bhätikon  mit  der  Scesaplana.  Sie  gewährt  südl.  einen 
charakteristischen  Blick  in  das  Appenzeller  Land :  auf  den  geschwungenen  Kamor 
und  den  Hohenkasten,  die  fünf  Zacken  des  Furgglen  First  und  der  Kanzel, 
den  zweizackigen  Altmann,  die  Schneefelder  des  Sentis,  etwas  zurück  den 
Tödij  im  Vordergrund  die  walddurchwachsenen  Matten  der  stattlichen  Ort- 
schaften Wald,  ftogen  und  Speicher;  1.  über  Trogen  der  G^bris  (s.  unten); 
rechtsnebenl^eicher,VÖgelisegg(s.  unten);  1.  über  Speicher  in  der  Feme  der 
Bigi  und  die  Pilatushömer.  —  Der  Kaien  ist  von  Speicher  li/o,  von  St.  Gallen 
21/2  St.  entfernt.  Trogen  erscheint  trotz  seiner  Entfernung  (IV4  3t.)  so  nahe, 
dass  man  es  mit  einer  Büchsenkugel  erreichen  zu  können  glaubt.  Der  Weg 
führt  r.  bei^b  über  den  Oupf  (Whs.)  und  S^UobH  (Hirsdi,  ganz  gut) ;  jenseits 
sieht  man  tief  unten  in  der  Waldschlucht  den  Weg  nach  ^m>gen.  Unten  bei 
der  Brücke  „am  Goldach"  ein  Bauemwirthshaus. 

Von  Heiden  auf  den  Gäbris  direkt  (mit  Umgehung  des  Kaien): 
zur  St.  AnUmi-Kapelle  (s.  oben)  1 V4  St. ;  von  da  auf  dem  Gebirgskamm  weiter, 
stets  mit  reizender  Aussicht  auf  Rheinthal  und  Sentis,  zur  Landmark  (Whs., 
vgl.  S.  331)  und  auf  den  Qäbrit  (s.  unten),  2  St.,  sehr  lohnende  W^anderung. 

Die  Strasse  von  Heiden  nach  Trogen  (10,ekm)  steigt  am 
ö.  Abhang  des  Kaien  (s.  oben)  bis  zur  (3/4  St.)  Langenegg  (970m ; 
Whs.) ;  weiter  bergauf  und  ab,  an  dem  r.  jenseit  der  Goldachschlucht 
gelegenen  Rehtohel  (s.  oben)  vorbei  nach  (8/4  St.)  Wald  (962m; 
Sonne)  und  (8/4  St.) 

Trogen  (907m;  Hirsch;  *Krone)y  Hauptort  des  Kantons  Ausser- 
Bboden,  mit  2587  Einw.  und  stattlichen  Häusern,  in  angenehmer 
Lage  und  Umgebung,  als  Luftkurort  besucht. 

Strasse  über  die  Landmark  nach  (21/2  St.)  ÄUtUtUen  s.  S.  %1.  —  Die  Post- 
strasse von  St.  Gallen  nach  Trogen  (Post  3mal  tagt,  in  1  St.  40 Min.) 
führt  an  dem  Nonnenkloster  Noiktr$egg  und  dem  Whs.  Kurzegg  (S.  48) 
vorbei  zur  (11/2  St.)  ^Vdgeliaegg  (962m  ^  *n6t.-Pens.')^  mit  schöner  Aussicht 
über  den  Bodensee  und  das  prächtige  belebte  Mattenland  von  Speicher  und 
Trogen,  die  Vorarlberger  und  Appenzeller  Gebirge,  einige  Schritte  vom  Whs. 
vorwärts  besonders  schön  der  Sentisstock.  Hinab  nach  (I/4  St.)  Speicher  (d36mi 
Löwe,  Krone)  und  über  das  Bachtobel  nach  (25  Min.)  Trogen. 

Vom  Kirchplatz  in  Trogen  führt  eine  Strasse  über  das  stattliche 
und  hübsch  gelegene  Dorf  BÜhler  (834m ;  *Rössli  u.  a.)  nach 
(1^4  St.)  Oait.  Näher  und  weit  lohnender  ist  der  Weg  über  den 
♦Mhris  (1250m). 

Wer  vom  Kaien  kommt,  benutzt  die  Strasse  Trogen-Bühler  bis  auf  die 
Höhe  (I/2  St.) ',  hier  zeigt  ein  Handweiser  (daneben  Blick  auf  den  Sentis)  1.  ab, 
«über  den  Gäbris  nach  Gais'^.  Wer  von  Vögelisegg  kommt,  erreicht  diesen 
Punkt  (1061m)  schneller,  wenn  er  nicht  bis  Trogen  geht,  sondern  jenseit  des 
Bachtobeis  (s.  oben)  die  Strasse  r.  auf  Stufen  verlässt  und,  das  Thälchen  immer 
nahe  r.  lassend,  über  Wiesen  sanft  bergan  steigt.  Dieser  Pfad  trifft  wem'ge 
hundert  Schritte  vor  dem  Handweiser  auf  die  Strasse  von  Trogen  nach  Bühler 
(von  Speicher  8/^  St.).  Beim  Handweiser  1.;  5  Min.,  zwei  Häuser;  5  Min. 
weiter  beim  Beginn  der  Steigung  nicht  r.,  sondern  1.;  weiterhin  zieht  sich  der 
Weg  am  1.  Saume  eines  Waldes  hin  (beim  Beginn  desselben  nicht  1.  hinab). 
Da  wo  r.  längs  dem  Wege  eine  dichte  Reihe  alter  Fichten  steht,  trifft  man, 
zwischen  zweien  derselbe»  hindurchschreitend,  auf  einen  (12  Min.)  Fassweg, 
der,  meist  im  Walde,  in  20  Min.  auf  den  Gipfel  führt.  Man  erreicht  zunächst 
die  Signalhohe  (1253m),  wo  aber  die  Aussicht  durch  Wald  verdeckt  ist,  einige 
Mn.  weiter  ein  ^Whs.  (1250m),  bei  welchem  die  herrlichste  Rnndsieht  (von 
Speicher  II/2  St.).    Kach  Gais,  das  man  unten  liegen  sieht,  geht's  1/2  St.  lang 
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ziemlich  steil  bergab  (viele  Bän  e,   für  Bergansteigende   an   zweifelbaften 
Stellen  Wegweiaer). 

GaiB  (938m;  *Krone,  Z.  L.  B.  2^2-3%  F.  1 V4,  M.  3,  Pens.  7  fr., 
Molken  80  c.  tägl.,  Lesezimmer  mit  vielen  deutschen  Zeitungen; 
*0ch8;  Adler,  Eineh,  Rothbach  etc.,  einf.),  mit  2505  Einw.  und 
saubem  Häusern,  mitten  in  grünen  Matten,  ist  der  älteste  (seit 
1749)  der  Appenzeller  Molkenkurorte.  Vom  Kurgarttn  hübscher 
Blick  auf  den  Sentis. 

Post  nach  St.  OaOen  s.  S.  55.  —  Die  Strasse  Ton  Gais  nach  Alt- 
stätten (2  St.,  Post  tägl.  in  11/4»  Altstätten  -  Gais  I8/4  St.)  fährt  I/2  St. 
lang  eben  fort,  dann,  wo  die  neue  Strasse,  die  den  Berg  umsieht,  von  dem 
alten  Weg  sich  trennt,  unausgesetst  bergab.  Der  letstere,  für  Fusscänger 
kürzer  nnd  der  Aussicht  wegen  weit  vorzuziehen,  führt  1.  über  den  (7  Min.) 
*Stoss  (955m ;  Pens.  Stoss)^  Kapelle  mit  berühmter  Aussicht  auf  das  Rhein- 
thal, Vorarlberg  etc.,  wo  am  17.  Juni  1405  400  Appenzeller  unter  Rud.  von 
Werdenberg  über  3000  Mann  von  des  Erzherzogs  Friedrich  und  des  Abts 
von  St.  Gallen  Heer  siegten.  Der  alte  Weg  vereinigt  sich  bald  unterhalb 
des  Stoss  mit  der  neuen  Strasse,  die  sich  gleich  darauT  theilt ;  der  bequemere 
Weg  führt  1.  in  Windungen  hinab,  der  nähere,  aber  steilere  geradeaus.  — 
Wer  vom  Stoss  zum  Sentis  will,  kann  Gais  und  Appenzell  r.  liegen  lassen  nnd 
über  den  ffo?un  Hirsehherg  (1170m),  mit  schöner  Rundsicht,  direkt  nach  dem 
(2  St.)  Weissbad  gehen. 

Von  Gais  Landstrasse ,   stets  durch  grüne  Matten ,  nach  (1  St.) 

Appenzell  (781m;  *Löwe,  *Hecht,  beide  nicht  theuer;  Bier  in 
der  Krone),  Hauptort  des  Kantons  Inner -Rhoden,  grosses  Dorf 
(4466  Einw.)  an  der  Süter,  mit  meist  alten  hölzernen  Häusern  und 
zwei  Klöstern,  einst  Landsitz  der  Äbte  von  St.  Gallen  (Abtszelle, 
Ahhatis  ceUa).  Das  Krankenhaus,  die  1826  erb.  Kirche  und  das 
Landesarchvo  mit  interessanten  Urkunden  sind  beachtenswerth.  An 
der  Sitter  schattige  Anlagen.  —  Eisenbahn  nach  Umäsch  und  Winkeln 
8.  S.  47;  Post  über  Gais  nach  St  Gauen  s.  S.  55. 

Ein  Fahrweg  führt  von  Appenzell  am  H6t.-P.  Steinegg  vorbei 
nach  dem  3/^  St.  s.o.  am  Fuss  der  Appenzeller  Gebirge  anmuthig 
gelegenen  •Weissbad  (820m;  Z.  u.  B.  2-4,  F.  1,  M.  2V2,  A.  IV«  fr., 
bei  längerm  Aufenthalt  billiger ;  auch  Flussbad  vorhanden),  als  Molken- 
und  Luftkurort  viel  besucht. 

FObukrtaxe  iL.  A.  Thörig,  Huber,  Joe.  u.  Joh.  Ant.  Koster,  Joh.  Jos.  Büchler 
u.  a.):  WildkircM,  Ebenalp  5,  Sentis  10,  über  den  Sentis  bis  Wildhaus  20, 
Altmann  12,  Hoher  Kasten  6,  über  denselben  ins  Rheinthal  10  fr.  —  Pferd 
nach  Wildkirchli  10,  Ebenalp  12,  Hoher  Kasten  10,  Kamor  9  fr.  —  Wagen 
nach  St.  Gallen  und  Altstätten  einsp.  12,  zweisp.  25  fr.,  Gais  8  u.  14, 
Appenzell  3  n.  6  fr. 

Der  geradeWegvomWeissbadins  Rhein  thal  über  den  Hohen 
Kasten  (öVs  St.)  führt  s.o.  über  (V2  St.)  BrüUsau  (924m;  Krone),  an  der 
Kirche  den  gepflasterten  Weg  weiter,  am  ersten  Hans  vorbei  zur  nächsten 
Scheune,  dann  gleich  in  die  Matten  bergan,  bis  zur  letzten  Häusergruppe  I/2  St.; 
von  da  gerade  fort,  nicht  auf  dem  betretenen  Pfad  durch  den  Haag  r.,  bis  zum 
(I/2  St.)  Whs.  Ruhsitz  (1371m ;  bis  hier  Reitweg)  am  s.w.  Fuss  des  Kamor  (lÖ90m). 
Von  hier  1  St.  Steigens  auf  gut  gebahntem  Pfad  bis  zum  Gipfel  des  ^Hohen 
Kasten  (1798m ;  Whs.^  der  nach  O.  steil  in  das  Rheinthal  abföllt.  Sehr  lohnende 
Aussicht  einerseits  auf  den  Gebirgsstock  des  Sentis  mit  seinen  drei  n.6.  Aus- 
läufern, der  von  keiner  andern  l^ite  einen  gleich  prächtigen  Anblick  bietet, 
andrerseits  in  das  Rheinthal,  das  man  bis  zum  Bodensee  übersieht,  und  auf 
die  Vorarlberger  und  nördl.  Bündner  Alpen.  Hinab  auf  steilem  und  steinigem 
Wege  zur  (3  St.)  Stat.  Sennwcdd-Säletz  (S.  332):  gleich  unter  dem  Sattel  zwischen 
Kamor  und  Hohem  Kasten  vom  Wege  zum  Weissbad  1.  ab,  um^^i6c5V^st-  und 
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Südseite  des  Hohen  Kastens  herum,  dann  im  2iickzack  hinab,  nicht  zu  felüen 
(weiter  unten  mehrfach  Handweiser),  die  letzte  Stunde  meist  durch  Wald,  ins 
Dorf  Sennwald  und  zur  Station. 

Der  beliebteste  Ausflug  vom  Weissbad  ist  südl.  zum  Wild- 
kirchli  (1^/4  St.;  Führer  kaum  nöthig,  5  fr.).  Vom  Fahrwege  nach 
BrüUisau  (s.  oben)  nach  100  Schritten  r.  aufwärts,  nach  8  Min.  bei 
dem  Hause  1.  der  Reitweg,  geradeaus  durch  das  Gatter  ein  guter 
Fusspfad,  welcher  in  einem  (15  Min.)  Doppelgatter  den  erstem 
kreuzt;  nun  über  die  Wiese  gerade  fort,  stets  in  der  Richtung  der 
Ebenalp,  auf  die  Einsenkung  zwischen  derselben  und  dem  waldigen 
Kopf  der  Bommenalp  (1.)  los.  Vor  der  Höhe  (40  Min.)  führt  der  Weg 
r.  ab  (10  Min.  weiter  zeigt  ein  Handweiser  r.  den  direkten  Weg  zur 
Ebenalp,  s.  unten)  und  tritt  dicht  an  den  Fuss  der  schroffen  Fels- 
wände, in  denen  die  Ebenalp  nach  dem  Seealpthal  abstürzt;  V2  St. 
*Wh8.  zum  Aeseher  (Z.  IVz"^  fr.);  ^^  prächtiger  Aussicht;  hier  r. 
auf  schmalem,  doch  durchaus  sichern  Weg  an  der  senkrechten  Fels- 
wand hinan  zum  (5  Min.)  *Wildkirclili  (1449m),  einer  ehem.  Ein- 
siedelei mit  Kapelle,  dem  h.  Michael  geweiht,  in  einer  10m  breiten 
Grotte  (Whs.).  Am  Schutzengelfest  (Anfang  Juli)  und  am  St.  Michaels- 
tag (29.  Sept.)  ist  im  Wildkirchli  feierlicher  Gottesdienst,  und  dann  die 
Einsiedelei  und  die  Ebenalp  sehr  besucht.  Aussicht  auf  das  tiefe 
Seealpthal  (gegenüber  der  Weg  zum  Sentis,  s.  unten)  und  1.  auf  den 
Bodensee,  nach  Schwaben  und  Bayern.  —  Eine  150  Schritt  lange 
Felshöhle,  durch  eine  Thür  verschlossen  (der  Wirth  öffnet,  zum  Durch- 
gehen Licht  nöthig,  50  c),  führt  aus  der  Grotte  auf  die  *Ebenalp, 
auf  welcher  sich  eine  ganz  neue  Alpenaussicht  öffnet.  Vom  (25  Min.) 
Gipfel  (1600m;  Whs.,  6  Betten)  prächtige  Rundsicht  auf  Sentis,  Alt- 
mann, Curfirsten,  Bodensee  etc.  —  Zurück  kann  man  direkt  nach  der 
(25 Min.)  Bommenalp  gehen  (s.oben;  bis  zum  Beginn  des  gebahnten 
Weges  Führer  angenehm). 

Hübscher  Spaziergang  nberSehtoendeis.  unten),  den  Sentisweg  1.  lassend, 
am  EscJusritein  vorbei  zum  (IV2  8t.)  Baealpsee  (1142m;  Whs.),  Inder  Thal- 
mulde zwischen  Ologgeren  und  AJUnaip  (s.  S.  55)  sehr  malerisch  gelegen 
(Fahrt  auf  dem  See  lohnend).  Vom  Aeseher  (s.  ob.)  führt  ein  neu  angelegter 
Pfad  in  1  St.  zum  Seealpsee  hinab.  —  ZumLauerliül  2St.,  gleichfalls  lohnend-, 
vom  Wege  zum  Wildkirchli  (s.  oben)  nach  20  Min.  r.  ab  durchs  Weissbachthal, 
ziüetzt  durch  schönen  Wald. 

Der  höchste  Berg  des  Kantons,  der  schneebedeckte  ^Sentis  (2504m), 
wird  vom  Weissbad  aus  häufig  bestiegen  (6  St.,  F.  10  fr.,  Einsp.  bis 
Wasserauer  3-4  fr.).  Fahrweg,  vom  Wege  nach  Brülisau  hinter  der 
(3  Min.)  Brücke  über  den  Schwendebach  r.  ab,  am  r.  Ufer  des  Bachs 
zur  (}/i  SQ  Sehwende  (866m;  *Whs.  zur  Felsenburg,  am  1.  Ufer); 
weiter  stets  am  r.  Ufer  zum  (35  Min.)  Whs,  Wasserauer,  wo  der 
Fahrweg  aufhört.  Nun  beginnt  der  Anstieg  (Kaizensteig),  den  Tele- 
graphenstangen nach,  auf  der  1.  Seite  einer  Schlucht,  durch  die  ein 
Bach  hinabstürzt;  oben  (40  Min.)  die  Hüttenalp  (Milch  zu  haben). 
Weiter  auf  schmalem,  doch  gut  gebahnten  Pfade  an  den  Sehrinnenf 
den  abschüssigen  Matten  der  Ologgeren  entlang  (unterhalb  senkrecht 
abstürzende  Felswände),  bald  mit  reizendem  Blick  auf  den  tief  unten 
liegenden  Seealpsee,  auf  Sentis  und  Altmanh,^  "E  ol>en  das  Wildkirchli, 
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an  einer  (8/4  St.)  Schutzhütte  vorbei  zur  (^^ /i  St.)  Meglitcdp  (1480m; 
einf.  Whs.,  10  Betten  ä  2  fr.l  in  malerischem  Thalkessel.  Der  Weg 
von  hier  zur  Spitze  (3  St.j  steigt  gleich  ziemlich  stark  an  der  1. 
Thalseite  und  zieht  sich  dann  am  Fuss  der  Rotsmaad  hinan,  stets 
gut  gebahnt,  viel  über  Felsstufen  (man  folge  den  10  Min.  von  der 
Meglisalp  beginnenden  Telegraphenstangen).  Nach  2  St.  wird  die 
Sentisspitze  mit  dem  Whs.  sichtbar;  im  Frühsommer  betritt  man 
gewöhnlich  hier  den  Schnee  und  steigt,  zuletzt  ziemlich  steil,  auf 
demselben  hinan;  im  Spätsommer  lässt  man  das  Schneefeld  1.  und 
steigt  durch  die  Wagetüucke,  zuletzt  steiler  über  Felsstufen,  z.  Tb. 
an  Drahtseilen,  zum  (1  St.)  Whs.  (Bett  3-4  fr.,  Matratzen  unter  dem 
Dach  IV2  fr->  Samst.  u.  Sonnt,  meist  überfüllt),  5  Min.  unter  der 
Spitze  des  Sbntis  oder  Hohen  Mesmeb,  zu  der  ein  mit  Eisenstangen 
versehener  Treppenweg  emporführt  (im  Whs.  Telegraphenamt,  auf  dem 
Gipfel  meteorolog.  Station).  Die  ••Aussicht  (vorzügliches  Panorama 
von  Heim)  dehnt  sich  weit  über  die  n.ö.  und  0.  Schweiz,  über  den 
Bodensee,  über  Schwaben  und  Bayern,  über  die  Gebirge  von  Tirol, 
Graubünden  und  der  Urkantone,  über  die  Glamer  und  Bemer  Alpen- 
aus. —  Der  nördliche  Gipfel,  durch  den  Blauen  Schnee  (nicht  ohne  F. 
zu  betreten,  s.  unten)  vom  südlichen  getrennt,  heisst  Oyren-  oder 
Geierspitz  (2367m). 

Vom  Sentis  kann  man,  anfangs  über  Schnee,  dann  auf  einem  in  «einem 
obersten  TheU  sehr  steilen  Wege  über  den  Schaf bodtn  und  die  Alp  Fli€»$  in 
31/2**^  St.  nach  Wüdkau$  oder  Unterwauer  im  Toggenburg  (S.  57)  gelangen 
(hinaufgebraucht  man  6  St.;  Führer  rathsamV  —  Der  gewöhnliche  Wec  vom 
Weissbad  nach  Wildhaus  (TVq-S  St.)  geht  über  BrUUsan  (S.  53)  und 
durchs  Brmobel  zum  Sämbtis-See  (1209m),  am  FäMm-See  (14ö5m,  Alphätten) 
vorbei  zur  Passhöhe  (Zuinglipau,  c.  2000m)  zwischen  r.  AUmann  (s.  unten),  1. 
KraycOpftrst  (2120m)  und  Roslenßrst  (2083m),  hinab  über  die  Kravalp  (18(J0m) 
and  Tetelalp  (1390m)  nach  Wildhaus*,  doch  ist  dieser  Weg  beschwerlich  und  nicht 
ausreichend  lohnend,  daher  der  nicht  viel  längere  über  den  Sentis  vorzuziehen. 

Schwindelfreie  können  den  Besuch  des  WxldkircMi  (S.  54)  mit  der  Besteigung 
des  Sentis  verbinden  (im  Ganzen  7-8  St.,  nur  m.  F.,  15  fr.).  Der  sehr  be- 
schwerliche Weg  führt  hoch  über  dem  Seealpsee  unter  dem  JSänsler  und  Schäßer 
Un  über  die  AUenalp^  das  Oehrli  und  den  MwchdftU  (viel  Versteinerungen), 
dann  entweder  I.  quer  durch  die  Thalsenkung  in  die  Wagenlucice  auf  den  vom 
Weissbad  heraufkommenden  Pfad  (s.  oben),  oder  (1  St.  näher)  über  den  Blauen 
Schnee  (Vorsicht  wegen  der  Spalten)  am  Fuss  der  Oyrenspitx  entlang  und  über 
die  Platten  direkt  zum  (Hpfel.  —  Von  der  W.-Seite  führt  gleichfalls  ein  vom 
8.  A.  C.  angelegter  Weg  direkt  auf  den  Sentis  (6  St.  m.  F.).  Von  Umäsch  oder 
Kesslau  (8.  57)  in  2  St.  zur  Alp  OemeHien- Wesen  (1283m);  von  hier  über  eine 
Schutthalde  und  steUe  Felswand  im  Zickzack  zur  ersten  G^birgsterrasse,  weiter 
weniger  steil  an  Fels-  und  Rasenbändem  hinan  zum  FUesbordkamm  und  zur 
<21/2  St)  aubhUtte  auf  Thierweid  (2175m);  dann  über  Fels  und  Geröll,  den 
Blauen  Schnee  (s.  oben)  r.  lassend,  und  an  steilen  Wänden  im  Zickzack  bis  auf 
'den  Orat  zwischen  Oprentpitz  und  Sentis;  zuletzt  über  die  Platten  (s.  oben)  auf 
laOm  langer  Felstreppe  mit  Drahtseil  zur  (II/2  St.)  Spitze. 

Altmami  (2435m),  vom  Weissbad  über  die  Fählenalp  und  den  Zwingiipast 
<8 .  oben)  7  St.  m .  F. ,  mühsam ;  hinab  durch  die  Löchlibetter  zur  Meglisalp  (s .  oben) . 


Eisenbahn  von  Appenzell  über  Umäsch  und  Herisau  nach  Winkeln 
«.  S.  47,  —  Vorzuziehen  ist  bei  ausreichender  Zeit  die  aussichtreiche 
Strasse  über  Teufen  nach  St.  Gallen  (19,4km;  Post  3mal 
Ogl.  in  2  St  25  Min.).     Sie  berührt  (1  St.)  Oais  (S.  52^,^ifemi  am 
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Bothbach,  der  Grenze  zwischen  Appenzell- Ausser-  und  Inner-Rhoden^ 
fortlaufend,  (V2St.)BüAler(S.ö2)  und  (8/4  St.)  Teufen  (836m ;  *H«cAtf 
*Linde)f  wohlhabendes  sehr  malerisch  gelegenes  Fabrikdorf  (4740  E.)^ 
mit  trefflicher  Ansicht  der  ganzen  Sentiskette ;  weiter  durch  Wiesen 
und  Wald  nach  (2  St.)  St,  Qaütn. 

Von  Appenzell  nach  Teufen  führt  ein  wenig  abköraender  Fnsswegr 
bei  Metüen  über  die  Sitter^  dann  hoch  auf  deren  r.  Ufer  abwärts  über  Steig^ 
Lank  und  Heulen;  hier  n.ö.  über  den  Berg,  oft  durch  Gehölz,  hinab  in  das 
Thal  des  Rothbachs  und  wieder  bergan  nach  Tettfe». 

Der  Fussweg  von  Teufen  nach  St.  Gallen  (IV2  St.)  verlässt  beim 
Hecht  die  Landstrasse,  steigt  sogleich  den  Berg  hinan  bis  zur  (I/4  St.)  Schäße^s 
Egg  (920m',  Whs.)  und  senkt  sich  wieder  nach  (8/4  St.)  8t.  Georgen,  I/2  St.  von 
St.  GaUen.  10  Min.  s.w.  von  Schäfle^s  Egg  die  «Trftlichsecg  (1003m;  •Wh*.), 
mit  treflflicher  Aussicht,  im  Vordergrund  Teufen  und  da«  mit  Wohnungen 
übersäete  grüne  Alpenthal,  die  Appenzeller  Gebirge  (S.  52),  1.  mit  dem  Fähnem 
beginnend,  Kamor,  Hoher  Kasten,  etwa  in  der  Mitte  der  Bergkette,  am  Fuss 
des  Schnees  die  grüne  Ebenalp,  mehr  r.  Altmann  und  Sentis  nüt  seinen  Schnee- 
feldem,  daneben  weit  in  der  Feme  Glämisch  und  Speer;  w.  die  Eisenbahn  und 
Strasse  nach  Wyl,  6  Stunden  Wegs,  wie  eine  Landkarte  vorliegend;  n.  ein. 
Stück  Bodensee.    Von  hier  nach  St.  Gallen  1  St. 

18.   Von  Wyl  durch  das  Toggenburg  nach  Buchs  im 
Eheinthal. 

Vergl.  Karte  S.  50. 
Eisenbahn  bis  Ebnat,  25km  in  1  St. ;  2.  Kl.  1  fr.  95,  3.  Kl.  1  fr.  40  c.  —  Von 
Ebnat  nach  ^ucA«,  38km,  Post  2mal  tägl.  in  51/4  St.  (5  fr.  20  c);  ausserdem  noch 
mehrmals  nach  Ncsslau  in  1  St.  und  nach  Alt-St.  Johann  in  22/3  St.  —  Einbp. 
von  Wildhaus  nach  Qohm  8  fr.  (Wagen  in  Gams  bei  Kessler  im  Kreuz),  nach 
Buch»  9  fr.,  nach  Ebnat  14  fr. 

'Wyl  (589m),  Stat.  der  Winterthur-St.  Galler  Bahn,  s.  S.  46.  Die 
Bahn  führt  durch  das  Industriereiche,  stark  bevölkerte  Thal  der 
TAwr,  die  ehem.  Grafschaft  Toggenhurg^  welche  bereits  1469  durch 
Kauf  an  die  Äbte  von  St.  Gallen  kam.  Da  die  Bewohner  sich  dem 
Protestantismus  zugewendet  hatten,  so  wurden  sie  vielfach  von  den 
Äbten  bedrückt.  Eine  Erhebung  zu  Anfang  des  xym.  Jahrh.  hatte 
den  sog.  Toggenburger  Krieg  zur  Folge,  in  welchem  Bern  und  Zürich 
im  Kampfe  gegen  St.  Gallen,  Luzem,  üri,  Unterwaiden  und  Zug 
den  Toggenburgen  ausgedehnte  Freiheiten  erwirkten. 

7  km  Batzenheid;  gegenüber  Jonswyl  mit  neuer  Kirche.  Bei 
(10km)  Lütisburg  ein  155m  l.,  58m  h.  Viadukt  über  das  Ouggerloch. 
—  13km  BüUchwyli  15km  Dietfurt. 

17km  Llohtensteig  (^Krone),  sauberes  Städtchen  (1477  E.l  auf 
einem  Felshügel,  mit  neuer  goth.  Kirche.  Auf  einem  Bergkegel  1 V4  St. 
ö.  Ruine  Neu- Toggenburg  (1087m)  mit  schöner  Aussicht. 

20km  Wattwyl  (618m ;  Rossj  *Toggenburg')j  eines  der  schönsten 
schweizer  Dörfer  (5252  E.),  mit  neuer  paritat.  Kirche  (Post  nach 
Uznach  4mal  tägl.  in  1^/4  St.,  s.  S.  41).  R.  auf  einer  Anhöhe  das 
Nonnenkloster  St.  Maria  der  Engeln,  darüber  Ruine  Tberg. 

Letzte  Station  (25km)  Ebnat-Kappel,  ansehnliche  Dörfer,  letzteres 
(Traube,  Stern)  20  Min.  n.w.  von  Ebnat  (642m;  *Krone;  SonneJ; 
Sommerwirthsch.  Rosenbühl  mit  hübscher  Äussicht),^.^-^^^ 
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Auf  den  «Speer  (ld56m),  darch  das  Steinthal  in  5  St.,  f.  Geübte  unsehwierig» 
durch  Handweiser  bezeichnet;  vgl.  8.  42  (auch  von  Neu-Si.  Johann  nnd  von 
NesOau,  s.  unten,  über  die  Alp  im  Laad  und  die  HerrenaUp  in  ö  St.;  F.  7  fr.). 

Die  gute  Strasse  (vom  stets  die  Curflrsten,  vor  Neu  -  St.  Johann  1. 
der  Sentis)  führt  wenig  steigend  am  r.  Ufer  der  Thur  über  Krummmau 
(727m),  wo  dass  Flüsschen  unter  dem  Sprung,  einer  natürlichen  Felsen- 
brücke, hinströmt,  und  Neu-Si.  Johann  (7 QOm;  Schäfle),  mit  ehem. 
Benedictinerkloster,  nach 

32km  Nettlaii  (753m;  *  Krone  f  Traube}  Stern),  mit  hübscher 
Kirche. 

Nach  ITrnäsch  über  den  Kräzernpa884l/2St.,  lohnend.  Fahrwegvon 
Xeu-St.  Johann  durch  das  hübsche  LavierOutl  über  EnnetbGhl  und  das  Riet-  oder 
Rmefbahler  Bad  zur  (II/2  St.)  schöngelegenen  Alp  Bemhatdm  (lOSTm);  dann 
Fusaweg  durch  den  KräzemmOd  zum  KrisernpaM  (c.  1200m)  und  über  die 
Matten  von  Kratern  zur  (2  St.)  Alp  Bot^att  (Whs.),  von  wo  FahrstrSsscheik 
nach  (1  St.)  Umäsch  (S.  47).  —  Auf  den  Sentis  (S.  5Ö)  von  Nesslau  6  St.: 
von  Bemhälden  (s.  oben)  ö.  hinan  zur  (8/4  St.)  Alp  Oemeinen-Weun  (1283m), 
dann  zur  OubhOüe  auf  Thierweid  und  zur  (4  St.)  Spitze  (vgl.  S.  56).  —  Auf  den 
Speer  s.  oben. 

Die  Gegend  wird  rauher.  Die  Strasse  führt  an  einem  hübschen 
Wasserfall  der  Weissen  Thur  vorbei  nach  (8/4  St.)  Stein  (Krone)  und 
(3/4  St.)  Starkeribach  (Drei  Eidgenossen,  nicht  theuer),  weit  zerstreutes 
Dorf;  r.  Ruine  Starkenttein,  (Über  den  Amdener  Berg  nach  Weesen 
8.  S.  42,  bis  zur  Höhe  Führer  rathsam.)  Weiter  über  (V3  St.)  Alt-St^ 
Johann  (897m ;  *Rössli)  und  (V4  St.)  Unterwasser  (Stern ;  Traube),  am 
Zusammenfluss  der  Quellbäche  der  Thur  hübsch  gelegen,  hinan  nach 

49km  Wildhans  (1098m;  ^Hirsch;  Sonne").  Das  hölzerne  Haus, 
in  welchem  Zwingli  am  1.  Jan.  1484  geboren  wurde,  steht  noch,  von 
der  Zeit  geschwärzt,  eine  Strecke  vor  dem  Dorf,  r.  von  der  Strasse. 
Wildhaus  gehörte  bis  1310  zu  Rhätien,  bis  hierher  reichte  das  roma- 
nische Sprachgebiet  (S.  337).  Die  kathol.  Kirche  sendet  auf  der  einen 
Seite  ihr  Dachwasser  in  die  Thur,  auf  der  andern  in  den  Rhein. 
Hinter  dem  am  Fuss  des  Schaßergs  (2384m)  gelegenen  Dorf  gute 
Übersicht  der  sieben  Curflrsten  (S.  43).  Schöner  ist  der  Blick  vom 
(3/4  St.)  Sommerikopf  (iSißm). 

Von  Wildhaus  oder  Alt  St. -Johann  auf  den  Sentis  (über  Alp  Fliett  und 
den  Schafboden  in  6  St.  m .  F. ,  beschwerlich),  s.  S.55.  —  NachWeissbadüber 
die  Kravalp,  den  FäMen-  u.  Sämbtit-See  (7  St.),  s.  S.  55.  —  N a c h  W al  e n  - 
Stadt  über  den  Käserruck  (6  St.)  s.  S.  44. 

Die  Strasse  senkt  sich  an  (1.)  Ruine  Wildenhurg  vorbei  durch  das 
bewaldete  Simmitohel,  zuletzt  in  einer  grossen  Kehre  hinab  ins  Rhein- 
thal nach  (2  St.)  Qams  (480m;  *Kreuz);  hier  entweder  geradeaus  nach 
(V2  St.)  Haag,  oder  r.  über  Orabs  und  Werdenberg  nach  (1 V4  St.) 

63km  Buchs  (S.  332). 

19.  Von  Zürich  nach  Olarus  und  Linththal. 

85km.  Nordostbahn,  bis  Glarus  (69km)  in  21/0  St.  für  7  fr.  20,  5  fr.  5» 
3  fr.  60  c;  von  Glarus  nach  Linththal  (16km)  in  40-50  Min.  für  1  fr.  60, 1  fr.  15, 
80  c.  (von  Wesen  nach  Glarus,  i2km,  in  25  Min.  für  1  fr.  25,  90,  65  c).  In 
Glarus  für  die  meisten  Züge  Wagenwechsel. 

Von  Zürich  bis  (58km)  Ziegelbrücke  s.  S.  41.  Die  Bahn  über- 
schreitet sofort  wieder  den  Linth-Kanal  (S.  42)  und  durchschneidet  i* 
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8.  Richtung  den  breiten  Thalboden;  r.  Wiggis  und  Glärnisch  (s.S. 64). 
59kin  Nieder-  Sr  Oberumen;  62km  Näfels'MolliSj  Knotenpunkt  der 
Bahn  von  (2km)  Weesen  (S.  42). 

N&fels  (440m ;  Linthhof;  Hirsch ;  Schwert)  ist  neben  Ober-Urnen 
der  einzige  katholische  Ort  des  Kantons  Glaras,  mit  Kapuzinerkloster. 
Die  Kirche  ist  die  schönste  des  Kantons.  Sehenswerthe  Zimmer- 
täfelungen im  hergestellten  Freuler' sehen  Palast  (jetzt  Armenhaus). 
Am  9.  April  1388  erkämpften  die  Glamer  hier  gegen  Österreich  ihre 
Unabhängigkeit.  Wo  die  elf  Angriffe  statt  hatten,  auf  den  Rautifeldem, 
stehen  heute  noch  elf  Denksteine  (Schlachtdenkmal  im  SändUn)-^ 
-alljährlich  am  zweiten  Donnerstag  im  April  wallfahrten  die  Glarner 
nach  Näfels  zur  Gedächtnissfeier.  —  Gregenüber  am  r.  Ufer  des  Escher- 
Kanals  liegt  UoUiB  (448m ;  *Bärj  *I,oioe,  beide  nicht  theuer),  wohl- 
habendes Fabrikdorf  (über  den  Kerenzehberg  nach  Mühlehom  s.S.  43). 

AusFLÜOK  (Führer  Af.  Samer).  R&utiipits  (2384m),  höchster  Gipfel  der 
Wiggiskette^  von  Näfels  51/2-6  St.  m.  F.  (18  fr.),  nnschwierig  u.  lohnend. 
Auf  der  r.  Seite  des  in  Wasserfällen  hinabstüreenden  RauUhachi  im  Zickzack 
hinan,  über  den  Thrängihach^  auf  der  Höhe  Fahrweg  durch  Wald  oberhalb 
■des  (1  St.)  HadenrSees  (750m)  vorbei  zum  (8/4  St.)  lieblichen  Obersee  (983m)  \ 
1.  um  diesen  herum,  durch  Wald  zur  Orapfii-  und  (2  St.)  Rauti-Alp  (i645m) 
und  ohne  Beschwer  in  IV2  St.  auf  den  nach  W.  allmählich  sich  abdachenden 
'Gipfel,  mit  prächtiger  Aussiebt.  —  Ein  1  St.  langer  Felsgrat,  an  dem  ein 
nicht  imbedenklicher  Pfad  (nur  für  Schwindelfreie)  entlangführt,  verbindet 
denBautispitz  mit  dem  zweithöchsten  Gipfel  des  Wiggis,  der  Bohay»  (2261m). 
Besteigung  der  letztem  auch  von  Vorauen  (S.  64)  über  die  Längenegg-Alp 
(41/2  St.),  vom  Klönthaler  See  (S.  65)  über  die  Eerberig  und  die  Deyenalp 
<4St.),  von  Netstall  über  die  Auem-Alp  (5  St.). 

66km  Netstall  (471m;  8t.  Fridolin;  Bär;  Rabe;  Schwert), 
grosses  Dorf  (2328  E.)  am  S.  Fuss  des  Wiggis.  Der  aus  dem  Klön- 
4hal  kommende  Lontsch  mündet  hier  in  die  Llnth  (Fahrweg  nach 
Vorauen  s.  S.  65). 

69km  Olams.  —  OaUh.:  •Glamerhof,  am  Bahnhof,  Z.  u.  B.  31/2, 
F.  11/2,  M.  4  fr.i  *Raben,  gegenüber  der  Post,  Z.  u.  B.  21/2»  F.  1,  M.  m. 
W.3  fr.;  »Drei  Eidgenossen,  Z.L.B.2,  F.ifr.5  Löwe;  Sonne; 
Adler.  —  Bier  bei  Tobias^  dem  Bahnhof  gegenüber,  im  B€^*n  etc. ;  *Restau- 
ration  auf  dem  Bergli  (574m),  20  Min.  w.,  von  wo  bester  Ueberblick  über 
■die  prächtige  Lage  von  Glarus. 

Olarus  (481m),  mit  5357  Einw.  und  ansehnlichen  Fabriken,  liegt 
am  n.ö.  Fuss  des  Vorder-Olämisch  (2331m),  dessen  steil  ansteigende 
Pyramide  einen  höchst  imposanten  Anblick  darbietet,  am  w.  Fuss  des 
Schild  (2286m)  und  am  s.o.  Fuss  des  Wiggis  (s.  oben),  deren  kahle 
graue  Felsgipfel  einen  entschiedenen  Gegensatz  zu  dem  frischen  Grün 
^n  ihren  Abhängen  bilden.  Der  das  Bild  im  S.  schliessende  höchste 
Berg  ist  der  Hausstock  (3152m),  1.  der  Kärpfstock  (2797m),  r.  der 
Ruchi  (3106m).  Der  grosste  Theil  der  Stadt  brannte  1861  bei  heftigem 
Föhn  nieder,  daher  die  breiten  regelmässigen  Strassen  und  die  vielen 
Neubauten.  Die  neue  roman.  Kirche  dient  beiden  Confessionen ;  an 
der  alten,  deren  Platz  jetzt  der  Gerichtshof  einnimmt,  war  Zwingli  im 
J.  1506-12  Pfarrer;  die  beiden  grünen  Plätze  davor  sind  die  ehem. 
Kirchhöfe.  Im  Oerichtshaus  verschiedene  Sammlungen:  Kantons- 
-archiv,  Landesbibliothek,   Antiquarium,   Naturaliencabinet   (schöne 
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Versteinerungen).  Im  Regierungs-  u.  Postgebäude  ein  trefOiches 
Relief  des  Kantons  Glarus  von  Becker  (Eintr.  frei).  Im  Kunstcabinet 
eine  kleine  Gemäldesammlung j  meist  von  schweizer  Malern.  Vor 
dem  Glarnerhof  der  Volksgarten  mit  stattlichem  Springbrunnen  und 
Denkstein  für  die  in  Glarus  geborenen  schweizer  Staatsmänner  J.  Heer 
et  1879)  und  J.  J.  Blumer  (f  1876).  Am  r.  Ufer  der  Linth  der 
ansehnliche  Fabrikort  Ennenda  (H6t.-Pens.  Neues  Bad). 

Ausflüge  (Führer  s.  S.  60).  Auf  den  Schild  (2286m),  ÖV2  8*-  ^-  12  fr.), 
lohnend  Von  Glarus  durch  Wald  und  Matten  über  die  Ennetberge  zur(3St.)  JTieu- 
boden-Alp  (1454m),  dann  r.  unschwierig  cum  (SVs  St.)  Gipfel.  Sehr  schöne  Bund- 
schau,  besonders  auf  Mürtschenstock,  Tödi  und  Glämiseh.  —  Vom  7ron«lp- 
stock  (2127m),  über  die  Ennetberge  und  die  Fronalp  (s.  unt.)  in  5  St.  leicht 
■u  ersteigen,  gleichfalls  herrliche  Aussicht.  —  Von  der  Heuboden-Alp  über  die 
MärücJun-A^  iOberstcffd  iS^Sm)  ins  Uurgthal  (znr  Merien- Alp  direkt  S  St., 
über  die  Murgu^urtel  zu  den  Murgseen  21/2  St.)  s.  S.  44.  —  Nach  Filzbach 
lohnender  Ilebergang  (8  St.,  für  Geübte  Führer  entbehrlich):  über  die  Fronalp 
imUUere  1583m,  oJ>ere  1829m),  zwischen  Fronalpstock  und  Fähristock  hindurch 
«ur  (5  St.)  Spamnegg  (1557m),  am  kl.  Spannegg -See  (1450m)  vorbei  (r.  der 
MUrtsehenttocky  S.  44)  über  die  Platten-Alp  hinab  zum  Thalalp-See  (1100m)  und 
nach  (3  St.)  Füzbach  (S.  43). 

In  das  *Klftnthal  (S.  65),  sehr  lohnend;  gute  Fahrstrasse  bis  zum  Klön- 
thäler  See  in  IV2  8'  »  bis  Vorauen  in  3  St.  (Einsp.  in  II/2  St.,  hin  u.  zurück 
15,  Zweisp.  20-25  fr.).  —  Vorder -Olämüch  (2331m),  von  Glarus  51/2-6  St. 
(F.  13  fr.),  s.  S.  64. 

Von  Glarus  nach  Sehwyz  über  den  Pragel  s.  B.  21. 

Die  Bahn  nach  Linththal  überschreitet  sechsmal  die  Linth,  zum 
erstenmal  zwischen  Glarus  und  (70km)  Ennenda  (s.  oben).  Vor 
(73km)  Miilodi  (520m;  Hirsch)  wieder  aufs  1.  Ufer;  am  r.  Ufer 
liegt  Enn€tUnih.  Das  gewerbthätige  fruchtbare  Linth-  oder  Orosühal 
bietet  eine  Reihenfolge  frischer  Landschaften  und  ist  auch' zu  Fuss 
lohnend  (vorzuziehen  der  Weg  am  r.  Ufer  der  Linth  über  Ennenda^ 
EnneUmthj  800I  und  HasUn  nach  Hattingen^  s.  unten).  Schon  vor 
Mitlödi,  und  wiederholt  zwischen  Mitlödi  und  Schwanden,  prächtige 
Aussicht  auf  den  gewaltigen  Tödi  und  seine  Nachbarn ;  weiter  auf- 
wärts versteckt  er  sich  hinter  den  Vorbergen.  —  Wieder  über  die 
Linth  nach 

75km  Schwanden  (533m;  Bdtmrestaut,')'^  gegenüber  am  1.  Ufer 
der  Ort  (*Adi<r,  Pens.  m.  Z.  5-6  fr.),  mit  grossen  Fabriken,  an  der 
Mündang  des  SemftkaU  (S.  65). 

Zorn  Oberblesi-S»»  (U26m)  lohnender  Ausflug,  über  Nidfwm  in  3  St.) 
schSner  Blick  ins  Linththal  und  auf  den  Tödi.  Man  kann  auch  über  die 
reizend  gelegenen  Dörfer  Thon  und  Schwändi  zur  (3^/2  St.)  Guppen-Alp  (1679m) 
mit  dem  kl.  Ouppen-Seeli  und  am  LeuggeUtock  (IT^Bm)  vorbei  zum  (1  St.) 
Oberblegi-See  gelangen;  dann  hinab  nach  l^idfum. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Linth  unterhalb  der  Einmündung  des 
Semf  und  führt  durch  das  Dorf  Schwanden;  weiter  am  1.  Ufer  der 
Linth.  77km  Nidfwm-Haslen;  jenseits  bei  Leuggelbach  r.  der  schöne 
FaU  des  Leuggelbaehs.  80  km  Luehsingen-ffättingeny  stattliche 
Dörfer  am  1.  und  r.  Ufer  der  Linth.  Ueber  die  Linth  nach  (82km) 
Betschwanden-DU^ach  (597m);  1.  der  prächtige  Fall  des  Diesbachs. 

Von  Betschwanden,  Eüti  oder  Stachelberg  kann  man  in  31/2-4  St.  den  zur 
Frefbergkette  gehörigen  Saasberg  (1971m)  ersteigen,  mit  grossartiger  Aussicht 
auf  den  Hintergnmd  des  Thals  und  die  gewaltigen  Gebirgsstöcke  umher.  — 
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^bepHtoek  (ffochkärpf,  2797m),  höchster  Gipfel  der  Freiberge,  von  Betschwanden 
oder  Rüti  in  7-8  St.  m.  F.  (über  Bodmenalp  und  Kühthail)^  beschwerlich,  nur 
für  Geübte. 

Die  Bahn  übeTschreitet  zum  letztenmal  die  Llnth  hinter  Stat.  Rüti 
nnd  erreicht  die  Endstation  (85  km)  Lmththal,  am  1.  Ufer  der  Linth. 
5  Min.  nordl.  das  herrlich  gelegene  und  stark  besuchte  *Bad  Stachel- 
berg  (664m;  Besitzer  F.  Olarrur,  Z.  L.  B.  3Vt-4,  F.  1.30,  M.  SVe» 
A.  2V2,  Pens,  ohne  Z.  6Va,  Kurtaxe  wochentl.  1  fr.),  mit  10  Min. 
entfernter  Dependance  im  „Seggen"  am  r.  Ufer  der  Linth.  Das  stark, 
alkalische  Schwefelwasser  entspringt  V2  St.  vom  Bad  in  einer  Spalte  de» 
Bratmwaldbergs.  Der*Blick  auf  den  Schluss  des  Thals  ist  ausgezeichnet 
schön  und  grossartig:  in  der  Mitte  der  gewaltige  Seihsanft  (3029m}, 
r.  der  Kammerstock  (2125m),  neben  welchem  1.  ein  Stück  des  TödS 
(S.  61)  hervorschaut;  zwischen  ihm  und  dem  weiter  zurückstehenden 
Bifertenstock  (3426m)  liegt  der  Biferten-Fim  eingebettet.  Schoner 
Waldpark  mit  ausgedehnten  Promenadenwegen  dicht  beim  Bad. 

Am  r.  Ufer  der  Linth  (V4  St.)  das  ansehnliche  Dorf  Idnththal 
(661m;  Bär  oder  Post;  Rabe;  Klatuen,  alle  gut  u.  billig),  mit  grossen 
Spinnereien  (2232  Einw.).  Gegenüber  am  1.  Ufer  die  Häuser  von 
EnnetUnth  (S.  62). 

Ausflüge  (Führer:  Seinr.  u.  Peter  Eimer  in  Elm,  Fritz  Brander,  Beinr. 
Streiff  und  Abr.  StiUsi  in  Glarus,  Salomon  n.  Adam  Zweifel^  Heinr.  Schiesser ^ 
Rob.  Hämig^  Thotn.  Wichser y  Jakob  Nott  und/Wto  VügHi  in  Linththal;  Führer- 
tagten  hoch).  Zum  ^Fätsehbachfall  a.  8.  Q2\  zur  *Fan(enbriickef  *Ueliaip  und 
^Sandalp  s.  S.  61 5  ferner  nach  den  (IV2  8*)  ^ Braun fraldbergen  (löCXhn^ 
kl.  Whs.),  Bergdörfchen  mit  prächtiger  Aussicht  auf  den  TÖdi  (schönster 
Punkt  bei  der  Schule,  VgSt.  weiter);  nach  dem  C^erUegi-See  (S.  ^)  etc.  — 
Kammontoek  (2125m),  über  die  Kammer-Alp  und  den  Oeisstritt  in  4  St.  m. 
F.,  nicht  schwierig  u.  lohnend.  —  Ortatock  oder  BÜbentock  (2716m),  über 
die  Brach- Alp y  den  BärentriU  und  die  Fvrkel  in  6  St.  m.  F.  (18  fr.),  be- 
schwerlich *,  prächtige  Aussiebt.  —  QrieMt  oder  Faulen  (2724m),  über  Brcnm- 
wald-Aip  in  6  St.,  nicht  schwierig  u.  sehr  lohnend  (F.  18  fr.).  Der  n.  höhere 
Gipfel  des  Grieset,  Bttser  Faulen  (2804m),  ist  weit  schwieriger  (61/2-7  St., 
F.  30  fr.).  Interessanter  Blick  über  die  weiten  Karrenfelder  ringsum;  noch 
besser  vom  J^annenstock  (2572m) ,  6  St. ,  und  vom  Kirchberg  (Hoher  Thurm^ 
2e72m),  7  St.  m.  F.  Vom  Faulen  über  die  Dreckloch- Alp  (1696m)  zur  Glärnisch- 
haue  (S.  64)  41/2  Sr.  —  Gemafayrenatoek  (2974m),  von  der  obem  Sandalp 
(s.  unten)  Über  die  Beekenen  und  den  Qaridenßm  in  31/2  St.,  nicht  schwierig. 
Steiler  Abstieg  Über  Gemsfaferaip  zum  Umer  Boden  (S.  62). 

Eine  Fahrstrasse  (Einsp.  für  V2  Tag  8,  Zweisp.  12  fr.,  ganzer  Tag 
12  u.  20  fr.)  fuhrt  von  Llntiithal  etwas  bergan  über  die  Auenguier  nach 
dem  (lV4St.)  Thierfehd(819m;  *Kuran8tali  ^  Gasth.  Tndi,  Pens.  m. 
Z.  5V2  fr-)»  einer  von  hohen  Bergen  eingeschlossenen  Matte  am  Thal- 
ende. Auf  der  zweiten  Hälfte  des  Weges  sieht  man  r.  den  75m  h.  Fall 
des  ^Schreicfibaehs;  die  Sonne  säumt  ihn  Morgens  mit  Regenbogen- 
farben.    Schöne  Aussicht  vom  *Känzeli,  ^U  St.  vom  Gasth. 

Unterhalb  der  Pantenbrücke  (s.  unten)  in  wildem  Felsenkessel  prachtvolle 
Linth/äüe,  am  besten  zu  überblicken,  wenn  man  vom  Känzeli  1.  durcii  Wald 
und  über  Grashänge  c.  V2  St.  bergansteigt  (nur  mit  Führer). 

Wenige  Schritte  vom  Gasth.  führt  eine  Brücke  über  die  Linth. 
Jenseits  geht  es  auf  steinigem  steilem  Pfad  V2  St.  bergan.  L.  an 
einem  Felsblock  eine  Gedenktafel  für  den  1866  am  Grünhorn  ver- 
unglückten Dr.  Hugo  Wislicenus  („betritt  die  pfadlose  Oede  nie  ohne 
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kundigen  Fuhrer'').  Der  Pfad  senkt  sich  wieder  etwas  gegen  die 
Schlucht  herüber,  in  der  unten  das  Wasser  rauscht ;  dann  um  eine 
Ecke,  und  man  steht  vor  der  (V4  St)  «Pantenbrfteke  (979m),  50m 
aber  der  Linth,  mit  den  Umgebungen  ein  grossartiges  Bild  bietaid. 
Von  der  Brücke  geradeaus  auf  dem  r.  Ufer  den  Rasenabhang  auf- 
wärts zur  0/4  St)  «Uelialp  (1101m),  mit  prachtvollem  Blick  auf 
den  gewaltigen  Tödi  (nicht  zu  versäumen  l). 

Von  bier  entweder  auf  demselben  Wege  zurück  zum  Hdtel  Tödi,  oder  ö. 
hinan  zur  (II/4  St.)  Untern  Baimigart«n-Aip  (lÖOlm),  hocb  über  dem  Tbierfehd 
gelegen,  mit  prächtiger  Aussicht)  5  Min.  hinter  der  Alp  1.  ab  auf  schmalem 
schwindligen  Pfade  (nur  m.  F.)  an  der  Felswand,  dem  TWtt,  hinab  nach  (Vi  St.) 
Obort  (lOliSmi  einf.  'Whs.),  dann  entweder  1.  zurück  zum  (VsSt.)  Thierfehd, 
oder  r.  über  die  Auengüter  nach  (1  St.)  Linthal.  —  Von  der  Baumgai-ten-Alp 
führt  ein  steiler  Pfad  ö.  an  jähen  Grashängen  hinan  zu  den  (II/4  St.)  Felsen 
des  Thors  (206Qm),  dann  r.  wenig  beschwerlich  zur  (1  St.)  Nüsehenaip  (22i7m) 
und  um  das  MuUenwändli  herum  zur  (II/4  St.)  aubhütU  am  HuttniMe  (2412m), 
dem  höchsten  Schweiz.  Alpsee,  in  grossartig  wilder  Umgebung.  Die  Hütte  (Baum 
för  20  Personen)  ist  Ausgangspunkt  für  ÜÜschetutock  (2895m),  Rüchi  (2-?51m), 
SeheieUtock  (28ilm),  Ruchi  (3i06m),  Hautstock  (3152m),  Muttetutock  (.3091m), 
Piz  Dartgcu  (2784m),  Bifertenttock  (3426m),  Selbtanß  (■%)29m)  etc.  Ueber  den 
Kktenpcus  nach  Jlam  s.  unten. 

Die  *Obdr«  Bandalp  (1938m),  31/2  St.  oberhalb  der  Pantenbrücke ,  wird 
w^en  der  grossartigen  Umgebung  häufig  besucht.  Der  Weg  geht  jenseit  der 
Pantenbrücke  r.  bergan  (geradeaus  geht's  zur  Uelialp,  s.  oben)  über  den  aus 
tiefer  Schlucht  hervorströmenden  Limmernbachy  weiter  über  den  Banähtuh  und 
am  1.  Ufer  aufwärts  zur  (1  St.)  Vordem  Sandalp  (1250m;  Erfi-.).  Hier  wieder 
auft  r.  Ufer,  bei  der  (20  Min.)  Hintern  Sandalp  (1320m)  über  den  Biferienbaeh, 
dann  beschwerlich  an  der  steilen  an  5(X)m  h.  Wand  der  Ochtenblanken  hinan, 
an  welcher  der  Sandbach  einen  schönen  Wasserfall  bildet,  zuletzt  auf  die  I. 
Thalseite,  wo  sich  das  Wasser  durch  enge  Felsschluchten  zwängt,  hinüber  zu 
den  (2  St.)  Sennhütten  der  Obern  Smndalp  (1938m ;  im  Hochsommer  Erfr.  und 
Heulager).     I/2  St.  hinter  den  Sennhütten  bester  Standpunkt. 

Das  Linth-Thal  endet  in  einer  Gruppe  prachtvoller  erhabener  Berge,  deren 
Gipfel  von  weiten  Fimfeldern  umlagert  sind.  Der  Riese  dieser  gewaltigen  Ge- 
^gsmassen  ist  derTAdi  oder  Pia  BoMin  (3623m),  mit  seiner  glänzenden  Schnee- 
bone  alle  Berge  der  n.ö.  Schweiz  weit  überragend,  zuerst  1837  erstiegen  (von 
unththal  10-11  St.,  schwierig,  nur  erprobten  Berggängem  anzurathen;  F.  40fr., 
w  einen  Touristen  2  Führer  Vorschrift,  2  Touristen  1  F.).  Der  Weg  führt 
▼on  der  Hintern  Sandalp  in  31/2  St.  zur  aubhütte  am  Oränhom  (2451m;  Kacht- 
uger),  von  da  über  den  Biferten-Pim  in  4-5  St.  zum  Gipfel,  mit  wundervoller 
Aassicht.  Hinab  kann  man  durch  die  Poria  da  Speicha  zwischen  PU  MeUen 
(3379m)  und  Stockgron  (3418m)  ins  Val  Rusein  und  nach  (6  St.)  DisenUs  (S.  353) 
glangen  (F.* 50  fr.)-,  oder  über  die  Otiemspforte  (3330m)  zwischen  Stockgron  und 
'v  ürlaun  auf  den  Olienu-Oletieher,  ö.  hinüber  auf  den  Puntaigla»- Gletscher 
und  nach  Trum  (S.  352).  —  Der  Bifertonstock  oder  Piz  Bürgin  (3426m),  zweit- 
*!jcb8ter  Gipfel  der  Tödigruppe,  ist  von  der  Muttensee-Clubhütte  (s.  oben) 
<iber  den  Kistenpcus  (s.  unten)  und  das  Fwrggle  in  6-7  St.  zu  ersteigen  (schwierig, 
nur  für  ganz  geübte  Bergsteiger  ^  F.  40fir.). 

Pässb.  Von  der  Obern  Sandalp  führt  ein  beschwerlicher  Weg  über  den 
Sandfim  und  Samdalp-Pass  (2807m)  in  6-7  St.  nach  DisentU  (S.  353  ?  F.  30  flr.)^ 
^[Dandrer,  anstrengend,  aber  sehr  lohnend,  in  8  St.  über  den  Glaridehpass 
<2969m)  ins  Madtramer-Thdl  (S.  111  i  F.  36  fr.). 

Von  Linththal  nach  Ilani  über  den  Kistenpass,  13 St.  (F.  90 fr.), 
beschwerlich  aber  grossartig.  Über  die  (3  St.)  Baumgarteniap  zur  (3V2  St.) 
^Äfi««  am  Muttemee  s.  oben.  Von  hier  über  die  MuUenaip,  den  LaUei^im 
^  das  KUUnibandt  hoch  über  dem  Limmemtluü  (gegenüber  der  Stibsa^fi  n. 
^^riemtoek  mit  demGries'uMmmem-OleUeher)  zum  (1 8t.)KiitOTpaM  (2500m), 
B.  vom  Kiäenttöem  (2749m);  hinab  über  Alp  Rubi  nach  (3  St.)  BHgOs  und  I. 
»*«h  (21/2  St.)  Jlam  (S.  850)  oder  r.  über  Schlam  nach  (2  St.)  TmmJ.^^^'i). 
Von  Stachelberg  durch  das  BisUhal  nach  Muotathal  s.  S.  63.         <^ 
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20.    Vom  Stachelberger  Bad  nach  Altdorf.    Klausen. 

Vergl.  Karte  S.  60, 
10  St. :  bis  Spitelrüti  3V4  St.,  Klausen  2,  Tiiterschächen  21/4,  Altdorf  21/0 St. 
Bis  Unterschächen  Saumweg,  dann  Fahrstrasse  bis  Altdorf  (Post  tSel.  in  1 V2  ot)* 
Führer  (18  fr.)  nnnöthig,  Pferd  bis  Unterschächen  27,  Altdorf  32fr.i 

Der  Weg  "bleibt  von  Stachelberg  (664m)  am  1.  Ufer  der  Linihy 
über  Ennttlinih ;  (V2  St.)  Über  den  Fruihatli  (kleiner  Wasserfall) 
nun  r.  bergan  durch  Wald;  5  Min.  weiter  (bei  der  Gabelung  des 
Wegs  unten  bleiben)  der  schöne  *Wasserfall  des  vom  ürner  Boden 
kommenden  FdAichiiath».  Um  ihn  zu  sehen,  geht  man  15  Schritt 
vor  dem  Brückchen  r.  und  am  1.  ü.  des  Bachs  etwa  200  Schritt  hinan 
auf  schmalem  Pfad  bis  hart  an  den  Fall.  Nun  wieder  zurück  bis 
fast  zum  Anfang  des  Pfades  und  weiter  den  Ftuihtrg  hinan,  wo 
man  nach  5  Min.  den  breiten  Saumpfad  erreicht.  Dieser  steigt  1  St. 
scharf  bergan  (1.  neuer  Pfad  zu  den  *ohtm  Fätschbachf allen),  dann 
40  Min.  weniger  steil,  stets  durch  Wald  mit  reicher  Vegetation,  zur 
ürner  Grenze  (Mauer  mit  Gatter)  bei  dem  r.  herabkommenden  Seheid- 
bächli  (1312m). 

Hier  (2V4  St.  von  Stachelberg)  beginnt  der  Umer  Boden,  ein 
weites  Wiesenthal  mit  einzelnen  Sennhüttengruppen,  hin  und  wieder 
Sumpfboden,  bei  nassem  Wetter  schlecht  zu  passiren,  IV2  St.  lang. 
Vi  St.  breit,  in  massiger  Steigung;  n.  die  lange  Zackenmauer  der 
vom  OrUtoek  (2715m)  auslaufenden  Jägernsiöcke  und  Märenhergtj 
südl.  die  Gletscher  und  Schneefelder  der  Clariden  (3270m).  Im 
Sommer  bringen  die  Hirten  von  üri,  besonders  aus  dem  Schächen- 
thal,  ihr  Vieh  zur  Weide  hierher.  Etwa  V2  St.  von  der  Glamer 
Grenze  eine  SennhÜttenwirthschaft,  zur  Sonne;  25  Min.  weiter  die 
Hütten  von  Spitelrüti,  dabei  auf  einem  Hügel  (i389m)  eine  Kapelle. 
Der  Weg  zieht  sich  noch  V2  St.  auf  der  Alp  weiter  und  steigt 
dann,  massig  steil  aber  sehr  steinig,  zur  (1  St.)  Klausen- Alp  (V4  St. 
vorher  treffliche  Quelle)  und  dem  (V2  St.)  Elausenpass  (19Ö2ra). 
Dann  massig  bergab  auf  die  herrlich  gelegene  Bödmer  Alp  (1.  das 
Grotte  Scheerhorn,  3296m,  s.  S.  111);  nach  V2  Stunde  bei  der  Weg- 
theilung  1.  hinab  zu  den  (5  Min.)  Sennhütten  der  Vniem  Balm  (1707m) 
und  über  den  Bach,  wo  sich  ein  Felseinschnitt  öffnet,  das  Thor  zu  der 
Balmwand,  an  deren  steilem  Hang  ein  sicherer  und  gut  gehaltener 
Weg  hinabführt.  Am  Fuss  (V2  St.)  die  Hüttengruppe  Im  Aesch 
(1234m;  *H6t,  Siäubi,  einf.).  Das  vom  QriesgUtttker  abfliessende 
Gletscherwasser  bildet  1.  in  der  Thalecke  den  prächtigen  *8täuherfall. 

Weiter  durch  das  bewaldete  Sch&chentliftl,  am  I.Ufer  des  reissenden 
Schächenhacht.  Nach  35  Min.  auf  dem  r.  Ufer  die  8t.  AnnakaptlUi 
10  Min.  unterhalb  überschreitet  der  Weg  den  Schächenbach  und  er- 
reicht (V4  St.)  TTntersch&chta  (994m;  ♦H.-P.  Klausen^  nicht  theuer; 
Einsp.  nach  Altdorf  10  fr.),  in  schöner  Lage  an  der  Mündung  des- 
Brunnithalt,  aus  dem  der  Oroate  Rvthen  (3136m)  mit  seinen  Gletschern 
hervorblickt  (über  den  Ruchkehlenpata  ins  Maderanerthal  s.  S.  112). 
V4  St.  südl.  vom  Dorf  eine  wenig  benutzte  und  schwer  zugängliche 
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Mineralquelle.  N.  steigt  die  Schächenthaler  WindgälU  (2772m)  auf, 
weiter  w.  der  durch  SuworoVs  Marsch  berühmte  Kintigkulm  (s.  unten). 
Eine  Fahrstrasse  führt  von  ünterschächen  durch  das  schone  Thal 
über  Spiringen,  WeiUrachwanden  und  Trudelingen  zur  (P/4  St.l 
Steinbrücke  über  den  Schächenbach,  nach  (20  Min.)  Bürglen  (S.  99) 
und  (20  Min.)  Altdorf  (447m),  s.  S.  99. 

21.    Von  Schwyz  nach  Glarus  über  den  Pragel. 

Vtrgl.  Karten  8.  74  u.  68, 
11  St.  Post  von  Schwyz  bis  (2V2  St.)  Huotathal  2mal  tägl.  in  II/2  St.  v 
Einsp.  9,  Zweisp.  14  fr.  Von  Huotathal  über  den  Pragel  bi«  (4  St.)  Biehisatt 
Saumpfad,  wenig  lobnend  \  im  Frühaommer  und  Herbit,  wenn  der  Paas  nicht 
achneefrei  ist,  FiUirer  rathsam,  auch  sonst  aneenehm  (von  Huotathal  bia  Olarua 
18  fr.  \  Jo$.  Owtrder  und  Xav.  Hediger  in  Muotathal  empfehlenswerth).  Von 
Muotathal  bis  Riehisau  kein  Whs-,  daher  Mundvorrath  mitnehmen.  Im 
Ganxen  besucht  man  besser  das  Muotathal  bis  zur  Suworowbrücke  von  Schwys 
oder  Brunnen,  das  Klöfithal  bis  Riehisau  von  Olarua  (s.  S.  69). 

Schwyz  (514m)  s.  S.  98.  Die  Strasse  führt  in  s.  Richtung  an- 
steigend durch  obstreiche  Fluren  (r.  Blick  auf  den  Yierwaldstatter  See) 
und  tritt  am  Fuss  des  Giebel  (91dm)  In  waldiger  Schlucht  an  die  in 
tiefem  Felsenbett  fliessende  Muota,  Gegenüber  r.  Ober- Schontnhuchy 
bis  wohin  Snworow  1799  die  Franzosen  zurückdrängte,  weiter  in  der 
Muotaschlucht,  von  der  Strasse  nicht  sichtbar,  die  Suvoorouihrüeke 
(530m),  um  deren  Besitz  damals  2  Tage  lang  gekämpft  wurde 
(V4  St.  Ton  Schwyz  führt  bei  einer  scharfen  Biegung  der  Strasse  ein 
Fahrweg  r.  hinab  in  3  Min.  auf  die  Brücke,  am  1.  Ufer  des  Bachs 
durch  Wald  und  Matten  zurück;  hübscher  Spaziergang,  c.  2  St.  hin 
und  zurück).  Jenseit  des  Weilers  (3/4  St.)  Bied  (Ö67m;  AdUr^  1. 
der  hübsche  Fall  des  OsWbtbachs,  der  oben  senkrecht  herabfällt, 
dann  über  einen  Felsen  gleitet  Die  Strasse  tritt  bei  (20  Min.) 
FöUmiss  (580m)  auf  das  1.  Ufer  der  Muota  und  erreicht  am  (l.) 
MetttWachfall  im  Kesseltobel  Torbei  in  40  Min.  (von  Schwyz  2V2  St.) 
das  Dorf 

Muotathal  (624m;  ^Kreutj  ^Hirsch^  nicht  theuer;  Krone},  Haupt- 
ort des  Thals  (2021  Einw.)  mit  dem  1280  gegründeten  Franziskaner- 
Nonnenkloster  St  Josephy  in  welchem  Suworow  1799  sein  Haupt- 
quartier hatte.    In  der  Nähe  malerische  Felspartieen  und  Wasserfälle. 

Über  den  Kinsigpaaanach  Altdorr,8St.,siemlleh  beschwerlich. 
Fährer  für  Geübte  unnöthig.  Der  Weg  führt  nach  I/4  St.  bei  der  Muota- 
brücke  vom  Pragelweg e  r.  ab  und  steigt  im  HMrithal  hinan  an  den  Hüttea 
Ton  LippUsbühl  und  Wängi  Torbei  tum  (3V2  St.)  Kiasigkilm  (2076m),  s.o. 
Tom  Ftwlem  (2494m).  Von  der  Anhöhe  1/4  St.  s.  überraschende  «Aussicht 
auf  die  Bemer  Alpen  und  s.o.  auf  Scheerhoxn  und  Clariden.  Steil  hinab 
ins  Schäekenthal  (s.  oben),  nach  Weiterschwanden  und  Bürglen  (S.  99).  In 
der  Kriegsgeschichte  ist  der  Kinsigpass  durch  den  Bücksng  Sttworow^s  im 
Sept.  17^  berühmt,  der,  durch  die  Franzosen  rom  Vierwaldst&tter  See 
abgesperrt,  mit  seinem  Heer  durch  das  Sch&chenthal  nach  dem  Muotathal, 
von  da  über  den  Pragel  nach  Glarus  und  schliesslich  über  den  Panizer 
Pass  nach  Chur  marschirte. 

Durch  das  Bisithal  nach  Stachelberg,  10  St.  m.  F.,  interessant 
aber  beschwerlich.  Durch  das  enge ,  von  der  Muota  durchströmte  Bisithal 
auf  gutem  Wege  (anfangs  Fahrweg)  bis  (21/8  8t.)  Schvarsenbach  (961m);  hier  1. 
iteü  aufwärts  zur  (3  St.)  Alp  Melchherg  (i9!8m),  dann  über  die  Öde  Karrenälp 
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<c.  2000m)  zwischen  Kirchberg  und  Faulen  (S.  60),  hinab  über  die  BraumpcOd- 
herge  nach  (4-5  St.)  StacMberg.  Ein  andrer  Weg  führt  von  Schwarzenba<dk  über 
die  Alpen  Bäremool  und  Oeüenbtrg  zur  RohbUtzU-Mp  und  Karren- Alp.  Man 
kann  auch  von  Schwarzenbach  an  der  Muota  weiter  aufwärts,  dann  r.  hinan 
über  die  Watdi-AIp  und  Ruo$-Mp  zum  (4  St.)  Ruosalper  Kulm  (2172m),  hinab 
zur  Alp  Kä$em  und  1.  zur  (1 1/4  St.)  Balmalp  am  Klausenpass  gelangen  (s.  S.  62). 
Durch  das  Biemenstaldenthal  nach  Sisikon  (S.  80)  über  den 
KatxenMOffel  (1490m),  7  St.,  Fussweg,  wenig  lohnend. 

Von  Muotathal  gelangt  man  in  Vs  ^^-  ^^^  ^^^  ^^^  Stalden  und 
steigt  dann  über  Steinplatten  ziemlich  stell  nnd  ermüdend  1  St.  lang 
bergan  bis  zu  einigen  Häusern  (schöner  Rückblick) ;  V*  St.  weiter 
nicht  r.  bergan,  sondern  1.  auf  der  Kloaterbergbrücke  über  den  Startlen- 
bachf  dann  r.  steil  bergan  bis  zu  zwei  Häusern ;  3ö  Min.  bei  einem 
dicken  Terdorrten  Fichtenstamm,  5  Min.  bei  dem  Gatter  nicht  1.  berg- 
auf, sondern  r.  bergab,  dann  auf  einem  Steg  über  den  Bach,  10  Min. 
Kreuz,  5  Min.  bei  einem  Yiehstaden  auf  einem  hübschen  grfinen 
Thalboden,  V4  St.  beim  Sennebrunnen,  einem  Bach  mit  sehr  gutem 
Trinkwasser,  5  Min.  Schutzhütte,  5  Min.  Kreuz.  Nun  fast  eben  fort 
bis  zu  den  (25  Min.)  Sennhütten  auf  dem  Pragel  (löÖ4m),  auf 
sumpfigem  Boden,  ohne  alle  Aussicht. 

Der  Weg  bergab,  anfangs  steil  und  steinig,  führt  in  8/4  St.  zu  den 
Sennhütten  deTSehwdlaui  (1331m),  dann  durch  Wald;  V4St.  NeuhütUi 
(i278m),  hier  r.  auf  die  starke  Fichte  los,  erste  schöne  Aussicht  in 
das  Klönthal  und  auf  den  See:  V2  St.  Siehiiau  (1095m;  ^Kurhatu, 
nicht  theuer,  Pens.  5-7  fr.),  eine  saftige  grüne  Matte  mit  stattlichen 
Baumgrnppen,  n.  überragt  vom  Wanntnstock  (1980m)  und  Oehün- 
kopf  (2181m),  s.  von  den  Karrenfeldern  des  SUbem  (2307m). 

Von  der  ScIiuannMhe,  einer  alten  Moräne  10  Min.  ö.  vom  Kurhaus, 
prächtiger  Blick  auf  den  Klönsee,  SchUt,  Glämiach  und  nach  S.  den  Faulen. 
Lohnende  Ausflüge  w.  zum  C2V2  St.)  Kreuz  auf  dem  Saasherg  (iSdSm^  Pass 
nach  dem  Sihlthal  und  Einsiedeln)  und  zum  (5  Min.)  SikUeeli  (IS&m)}  s.  auf  den 
<3  St.)  <$ä6em  (2907m),  mit  Petrefakten  und  interessanten  Karrenfeldem ;  auf  den 
Olärniich  (s.  unten j  bis  tur  Clubhütte  4  St.,  Gipfel  3  St.);  Faulen  (Grieset, 
2724m) ,  über  Dreckloch  -Alp  in  6  St.  m.  F. ,  hinab  nach  (4  St.)  Stachelberg 
(vgl.  S.  eO).  N.  über  die  (1  St.)  Schweituüp  nach  (31/2  St.)  Hinterwäggithai, 
vgl.  6.  40;  auf  den  Oehsenkopf  (2181m),  31/2  St.  m.  F.;  über  Längenegg  auf 
die  (3  St.)  acheye  (S.  58) j  u.  s.  w. 

Ton  Richisau  Fahrstrasse  über  schöne  Matten,  stets  mit  prächtiger 
Aussicht  auf  den  Glämisch,  hinab  nach  dem  reizend  gelegenen  (1  St.) 
Vorauen  (838m;  H.-P.  KlorUhal,  neu;  einf.  Oaaih,  bei  NM,  Aebli). 

Der  an  der  Südseite  des  Klöntbals  mächtig  auftragende  «G-lftmiieh« 
einer  der  schönsten  Oebirgsstöcke  der  Schweiz,  hat  rier  Qipfel :  Vitrder- 
Olämi$eh  (2381m),  VrenelisgärtH  oder  MittUr-OlämUch  (2907m),  Rüchen- 
mämiteh  (2910m)  und  BächUtoek  oder  BinUr-Olämisch  (39a0m).  Besteigung 
des  Rüchen- mOmiMch  für  Geübte  nicht  schwierig  (F.  25  fr.,  vgl.  S.  60).  Von 
Voranen  w.  über  die  Bichisauer  und  Rossmatter  Klön  zu  den  Hütten  am 
<40  Min.)  KUhuUüden  (1052m  ^  von  Richisau  hierher  direkter  Weg,  35  Min.), 
dann  durch  das  enge  RottmaUer  Thal  an  den  Alpbütten  Kaum  ( 1210m) 
und  Werben  (1391m)  vorbei  zur  (3VsSt.)  neu  erbauten  OubhütU  im  ^inihäli 
(201öm;  im  Sommer  *Wirthseh.))  von  da  über  steile  CteröUh&nge  und  den 
Glämiichfim^  zuletzt  wieder  über  Fels  zum  (3  St.)  Gipfel  mit  höduit  gross- 
articer  Aussicht  (Panorama  von  Heim).  —  Vwrder '  OlärtUtch  ^  von  Glarus 
in  Ö1/2-6  St.,  sehr  steü  und  mühsam  (F.  13  fr.);  vgl.  8.  59. 

Das  *Kldnihal  ist  ein  schmales  lieblichjßg  j^pulgL^^m^hntesTbal. 
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mit  Matten  vom  frischesten  Grün,  bis  tief  in  den  Herbst  mit  den 
mannigfaltigsten  Blumen  bedeckt.  S.  steigen  fast  senkrecht  die  starren 
Wände  des  Olämisch  auf  (s.  oben).  Der  hellgrüne  KlönthaUr  See 
(828m),  welcher  das  Bild  des  Glämisch  bis  auf  seine  kleinsten  Felsadem 
wiedergiebt,  3km  lang,  500m  br.,  belebt  das  Thal.  Eine  Inschrift  im 
Fels  am  S.-Üfer  neben  einem  Wasserfall  erinnert  an  den  Idyllendichter 
Salomon  Gessner  (f  1787),  der  im  Sommer  oft  wochenlang  in  einer 
Sennhptte  hier  lebte.  Die  Strasse  führt  amN.-üfer  entlang;  Ueberfahrt 
im  Kahn  in  50  Min.,  IV2  f«".;  seit  1889  befährt  auch  ein  kl.  Dampf- 
boot den  See.  Am  untern  Ende,  am  (1 V4  St.)  Seerüti,  ein  kl.  Whi.  (Bier). 

Das  Thal  wird  unterhalb  des  Sees  bald  zur  Schlucht,  durch  welche 
ieiLonUchf  der  Ausfluss  des  Sees,  hinabbraust;  er  bildet  bis  zu  seiner 
Vereinigung  mit  der  Linth  bei  Netstall  eine  Reihe  kleiner  Falle  in 
grossartiger  Felsumrahmung;  1.  die  gewaltigen  senkrecht  abfallenden 
Wände  der  Wiggiskeite  (S.  58).  Schoner  Blick  in  die  tiefe  Schlucht 
▼on  dem  eisernen  Steg,  welcher  bei  einem  ('/i  St.)  Hand  weiser  r. 
unterhalb  der  Strasse  zur  Wirthachaft  zum  Kohlgrübli  hinüberführt. 

Die  Strasse  theilt  sich  Vi  St.  weiter  beim  Whs.  Staidengarten: 
1.  nach  (40  Min.)  NeUtäU  (S.  58),  r.  über  die  Lontschbrücke  nach 
(20  Min.)  Riedern  und  (25  Min.)  Glanu  (S.  58).  Auf  dem  Hinabweg 
schone  Aussicht  auf  den  Fronalpstock,  den  Schild  und  die  Freiberge 
zwischen  Ldnth-  und  Semfthal. 


22.  Von  Olarus  nach  Chur  durch  das  Sernfthal. 

VerQl.  Karte  8.  ÖS. 

16-18  St.  Von  Glanis  nach  Schwanden  Eisenbahn  In  17  Min. ;  von  Schwan- 
den nach  Elm  Post  2mal  tägl.  in  28/4  St.  (abwärts  in  I8/4  St.)-  Von  Elm  nach 
Flims  über  den  Segnes-Pass  8-9  St.  (F.  20  fr.) ;  von  Elm  nach  Ilanz  über  den 
Panixer-Pass  9  St.  (F.  18  fr.).  —  Von  Films  nach  Chur  Post  2mal  täglich  in 
2V4  St.  \  bis  Reichenau  auch  lohnend  zu  Fuss,  von  dort  nach  Chur  eine  Fahr- 
gelegenheit jeden&lls  vorzuziehen  (Post  4mal  tägl.). 

Bei  Sehwanden  (S.  59),  5km  s.  von  Glarus,  zweigt  sich  aus  dem 
Linth-  oder  Grossthal  links  das  tief  eingeschnittene  Semf"  oder  Klein- 
ttdl  ab.  Jenseit  (V2  St.)  Wart  1.  ein  hübscher  Wasserfall;  schöner 
Rückblick  auf  den  Glämisch.  1  St.  Engi  (774m ;  »Sonne),  grosseres 
Dorf  (1148  E.)  mit  Baumwollwebereien,  an  der  Mündung  des  engen 
MOhUbaehthals  (über  die  Wider  stein- Furkel  ins  Murgthal  s.  S.  44). 
Die  Schieferbrüdie  ( Platteriberge)  am  1.  Ufer  des  Semf  sind  berühmt 
wegen  ihrer  Versteinerungen.  Von  (40  Min.)  Matt  (826m ;  Sonne), 
mit  Baumwollspinnerei,  führt  ein  Pfad  n.o.  durch  das  Krauchthal  über 
den  Rie$eten-Pa88  (2188m)  in  6  St.  nach  Wei$8tannen  (S.  44). 

1  St.  Elm  (982m;  V.  Eimer;  Zentner'),  das  letzte  Dorf  des  Semf- 
thals)  in  schönem  von  Schneebergen  umkränztem  Thalboden,  am 
11.  Sept.- 1881  durch  einen  Bergsturz  zum  Theil  zerstört. 

Am,  Ttdiingeibergt  s.o.  vom  Dorf,  löste  sich  oberhalb  der  dort  betriebenen 
Schiefeirbrüdie  «wischen  AMfeop/und  Odbem  Kopf  eine  Felswand  von  c.  400m 
Breite,  iOOm  Dicke  and  250m  Höhe  (c.  10  Millionen  Kubikmeter  Fels)  und 
stürzte  460m  h.  über  ein  fast  700/o  steiles  Gehänge  ins  Thal,   das  sie  auf 

Bsedeker^s  Schweiz.    23.  Aufl.  uy,,..u.y  ^.§,^^.^ 


66     Route  22.  SEGNESPASS. 

eine  Entfernung  von  U^km  hin  mit  hauihohen  Trümmern  äberdeckte.  Die 
verwüstete  Fläche  ist  über  89ha  grosse  fast  das  ganze  ütUerthai  mit  22  Wohn- 
häusern and  57  andern  Qebäuden  wurde  serstört;  114  Personen  kamen  um» 
Leben  •,  der  Schaden  belief  sich  auf  fast  II/2  Millionen  fr.  An  der  Kirche 
eine  Denktafel  mit  den  Kamen  der  Verunglückten.  Ein  Fahrweg  führt  unterhalb 
des  Dorfs  auf  neuer  Eisenbrücke  über  den  Semf  und  mitten  durch  den  Berg- 
sturz, der  vielfach  bereits  wieder  Eulturspuren  zeigt. 

Von  den  von  hier  auszuführenden  BiROTOimBN  (alle  nur  für  Oeübte^ 
Führer  Belnr.  und  Peter  Etmer^  vgl.  S.  60)  sind  am  lohnendsten  Kärpfitock 
(2797m),  über  die  Wichlenalp  in  6  St.,  und  Vorab  (802&m),  über  die  Stthtr 
Furka  (s.  unten)  in  7-8  St.  Schwieriger  sind  ffauistoek  (31ö2m),  Pi^ Segne» 
(3102m)  und  Saurenstoek  (3054m). 

PÄSSE.  Nach  Flims  über  den  Segnespass  8  St.,  beschwerlich 
aber  lohnend  (nur  m.  F.,  18  fr.,  auch  für  (Geübte  bis  über  das  Sehneefeld  jenseit 
des  Passes  rathsam).  Ueber  den  Semf,  mitten  durch  das  Trümmerfeld  de» 
Bergsturzes,  und  den  Raminbaeh^  dann  durch  die  wilde  Schlucht  des  Tschingeln- 
bachs^  der  eine  Reihe  malerischer  Fälle  bildet,  steil  hinan  zur  Ttchingelnalp 
und  über  Basen  und  Geröll  zum  (5  St.)  BegaespaM  (262öm)  s.w.  vom  Pis 
Segnes  (3102m);  r.  die  zackigen  Tschingelhörner  oder  Mannen  (2881  ni),  durch 
deren  Wand  ein  Loch  hindurchgeht,  das  Martinsloch  (2636m),  durch  welche» 
die  Sonne  zweimal  im  Jahr  die  Kirche  von  £lm  bescheint.  Hinab  über 
ein  Schneefeld,  dann  über  steile  OeröUhalden«,  1.  der  zwischen  P.  Segne» 
und  Trinserhom  (3028m)  eingebettete  Segnet-Olettcher.  Weiter  auf  allmähJicb 
besserm  Pfade  über  die  FJimeer  Alpen^  durch  Wald  und  Wiesen,  mit  schöner  ' 
Aussicht  auf  das  Vorder-Rheinthal,  hinab  nach  (3  St.)  Flinu  (S.  349). 

Nach  llanz  über  den  Panizer  Pass  9  St.  (F.  18 fr.), gleichfall» müh- 
sam, historisch  interessant  durch  Suworow^  Rückzug  vom  5.-10.  Oct.  1799 
(s.S.  63).  Fahrweg  am  1.  Ufer  des  Semf  ^Lher  Sinter- Steinibach  bis  zur  (40  Min.> 
Erb$erbrücke ;  25  Min.  weiter  bei  WaUenbrugg  über  den  Semf  und  auf  rauhem 
Pfade  steil  aufwärts  zu  den  Hütten  der  Jättalp  {Im  Loch  1470m,  Ober-Stc^ffel 
1703m);  dann  über  den  Walenboden  und  am  Rxnkenkop,f  \otht\  über  ein  kleines 
Schneefeld  (l.ein  kl.  See)  zum  (31/2  St.)  Panizer  Pas»  ((Tuolm  da  Pignieu^  2407m> 
mit  Schirmhütte;  r.  der  Haustlock  (3152m)  mit  dem  Meer- Oletscher.  Hinab  über 
die  Meer-Alp  und  die  wilde  Ranasca-Älp  nach  (21/2  St.)  Panix  (ISOOm;  Alig'» 
Qasth.  zum  Panizer-Pass)  und  über  Ruis  (S.  352)  nach  (2  St.)  Jlmnt  (S.  360).  — 
Kach  llanz  über  die  Sether  Furka  (2611m),  9  St.  m.  F., beschwerlieh  u.  nicht 
lohnend;  vom  Panizer- Pass wege  bei  dem  kleinen  See  (s.  oben)  1.  »teil  zur 
Passhöhe;  hinab  %\ix  Ruscheiner  Alp  und  durch  das  Seiher  Tohel  nach  Jlam. 

Nach  Weiss tannen  über  den  Foo-Pass  7  St.,  ziemlich  be- 
schwerlich  (F.  15  fr.).  Am  r.  Ufer  des  Raminbachs  meist  durch  Wald  zur 
Raminalp  und  an  den  Hütten  von  Matt  (1883m)  vorbei  zum  (4  St.)  Foo-  oder 
Bamin-Fass  (2229m);  hinab  über  die  Foo-  und  Ühter-Sies-Alp  ins  Beetthat 
nach  (3  St.)  Weiittannen  (S.  44;  von  hier  nach  Melt  3  St.). 

Nach  Vättis  über  den  Sardona-Pass  10-11  St.,  schwierig  und 
selten  begangen  (F.  30  fr.).  Vom  Segnes-Pass  (s.  oben)  um  die  Westseite  des 
PiM  Segnes  herum  steil  und  mühsam  auf  den  Saurengletscher  und  zum  Sardoaa» 
Pass  (c.  2950m),  zwischen  P.  Segnes  u.  Sanrenstock;  sehr  steil  hinab  auf  den 
SegnesgUetseher^  über  denselben  zum  Sardonagletscher  und  beschwerlich  in» 
Ka^euser-Thal  zur  Sardona- Alp  (1730m)  und  nach  (3  St.)  VätHs  (S.  336).  — 
Von  Elm  nach  Vattis  über  den  Seheibe -Pass,  rwisehen  Saurenstock  und 
Grosser  Scheibe  (2922m),  9-10  St.,  gleichfalls  schwierig  und  anstrengend.  — 
Ueber  den  Huttenthaler  Grat,  10-11  St.  bis  Vättis,  weniger  schwierig 
als  die  genannten  Pässe,  aber  nur  für  ausdauernde  Berggänger  (F.  25fr.). 
Vom  (4  St.)  Foo-Pass  (s.  oben)  erst  abwärts  bis  zur  Obern  Foo-Alp^  dann 
r.  im  Muttenthal  hinan  sur  Mulde  de»  Haibütxli  mit  kl.  See  (2344m)  und  r. 
zur  (3  St.)  Lücke  des  Huttenthaler  Ghrats  (c.  2ÖOOm);  beschwerlich  hinab 
über  die  Malanser-Alp  nach  (2  St.)  St.  Martin  (1351m)  im  Kalfeuser  Thal 
und  (2  St.)  Vättis  (S.  336). 

Nach  Linththal  über  den  Riehetlipass  (2263m)  6-7  St.,  nicht  schwierige 
von  der  Passhöhe  schöner  Blick  auf  Hauistock,  Vorab  und  Oläraiseh. 
Hinab  durch  das  Dumachthal, 
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II.    Vierwftldit&tter  See  und  Umgebangeii. 
Bt.  Gotthard. 

23.  Von  Zürich  über  Zug  nach  Luzem 68 

a.  Eisenbahnfahrt 68 

b.  Von  Zürich  nach  Zug  über  Horgen 69 

Tropfsteingrotte  in  der  HöUe  70. 

24.  I.uzem 70 

Von  Lnzem  nach  Kriens  und  Herrgottswald  74. 

26.  Der  Vierwaldstatter  See 74 

Von  Beckenried  nach  Seelisberg  76.  —  Kurhaus  Seelisberg. 
Seelisberger  Kulm  77.  —  Morschach.  Axenfels.  Axenstein. 
Stoos.  Frohnalpstock  78.  —  Biemenstaldenthal.  Bophaien. 
Bossstock.  Kaiserstock  80.  —  Isenthal.    Üri-Rothstock  81. 

26.  Der  Rigi 81 

27.  Von  Luzem  nach  Alpnach-Stad.  Pilatus 88 

Bürgenstock  89.  —  Von  Stansstad  nach  Sachsehi  89. 

28.  Von  Zug  und  Luzem  nach  Arth 92 

a.  Von  Zug  nach  Arlh.     Zuger  See 92 

b.  Von  Luzem  nach  Arth  über  Küssnach    ....  92 

29.  Von  Wädenswyl  über  Einsiedeln   nach  Schwyz  und 
Brunnen 93 

Von  Biberbruck  auf  den  Goitschalkenberg  94.  —  Von 
Rapperswyl  nach  Einsiedeln.  Etzel  94.  —  Von  Sattel  nach 
Aegeri  und  Gk)ldau  96.  —  Von  Einsiedeln  nach  Brunnen  über 
den  Hacken  oder  die  Iberger  Egg  96. 

30.  Von  Luzem  nach  Bellinzona.     Gotthardbahn     ...       97 

Ooldauer  Bergsturz.  Rossberg  97,  98.  —  Die  Mythen  98.  — 
Schächenthal.  Bossstock  99.  ~  Erstfelder  Thal.  Bristenstock, 
Hoher  Faulen  100.  —  Die  Gotthardstrasse  von  Amsteg  bis 
Göschenen  100.  —  Von  Airolo  durch  das  Val  Piora  nach  8. 
Maria  und  Disentis  102. 

31.  Von  ersehenen  nach  Airolo  über  den  St.  Gotthard     .     105 

Das  Göschenen  -  Thal.  Uebergänge  nach  Bealp,  dem  Trifb- 
gletscher  und  der  Steinalp.  Fleckistock  106.  —  Der  Badus 
oder  Six-Madun  107.  --  Gurschen-  u.  Gamsstock.  Lucendro- 
See  106.  —  Pixzo  Centrale.  Prosa.  Fibbia.  Piz  Lucendro. 
Sorescia  108.  —  Vom  Gotthard  über  den  Orsino-Pass  nach 
Bealp  und  über  den  Lecki-Pass  nach  der  Furka  108. 

32.  Das  Maderaner  Thal     .  • 110 

Hüfigletscher  100.  —  Düssistock.  Oberalpstock  etc.  Clariden- 
pass.  Hüfipass.  Kammlilücke.  Buchkehlenpass.  Scheerhom- 
Gri^elipass.    Brunnipass  111,  112. 

33.  Von  Göschenen  zum  Rhonegletscher.    Furka     .     .     .     112 

Von  Bealp  ins  Val  Bedretto  über  den  OaTanna-Pass  112.  — 
Tiefengletscher.  Tiefensattel.  Winterlücke  113.  —  Furka- 
hom.  Muttenhorn.  Galenstock.  Von  der  Furka  über  das 
Nägelisgrätli  nach  dem  Grimselhospiz  118. 

34.  Von  Luzem  über  Stans  und  Engelberg  nach  Altdorf, 
ßurenen 114 

Stanser  Hom.  Buoehser  Hom  114.  —  Ausflüge  von  Ergel- 
berg.   Oberschwand.   Tätschbachfall.   End  der  Welt.   Bigi- 
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thalBtock.  Engelberg-  u.  Uri-Bothatoek.  Titlis.  Spannort 
116.  —Von  Engelberg  nach  Erstfeld  über  d&a  Spaunor^ocli 
oder  die  Schlossberglücke,  nachWaseu  über  den  Grassenpass, 
nach  der  Steinalp  über  das  Wendei\joeh  117. 

35.  Von  Luzem   über   den   Bränig  nach   Meiringen    und 

Brienz  (Interlaken) 117 

Das  Schwendi-Ealtbad  119.  —  Das  Melchthal.  üeber  die 
Storegg  oder  das  Juchli  nach  Eagelberg,  über  die  Tannenalp 
zur  Engstlenalp,  über  den  Laubergrat  nach  Meiringen  119. 

—  Fussweg  vom  Brünig  nach  Meiringen  120. 

36.  Von  Meiringen  nach  Engelberg.     Jochpass    ....     121 

Von  der  Engstlenalp  in  das  Melchthal.  Erzegg.  Hohenstollen 
121.  —  Von  der  Engstlenalp  auf  den  Titlis  122.  —  Von  der 
Engstlenalp  über  das  Sätteli  ins  Gadmenthal  122. 

37.  Von  Meiringen  nach  Wasen.     Susten-Pass    ....     122 

Triftthal.  Ausflüge  von  der  Tri/thütte  (Dammastock  etc.). 
Ueber  die  Triftlimmi  zum  Bhonegletscher.  Furtwang- Sattel 
und  Steinlimmi  123.  —  Vom  Stein- Whs.  über  die  Sustenlimmi 
oder  die  Thierberglimmi  cur  Göschenenalp.  Brunnenstock  123. 

38.  Von  Luzem  nach  Bern.     Entlebuch.     Emmenthal      .     124 

Schwarzenberg  124.  —  Brameggstrasse.  Das  Schimbe^er  Bad 
125.  —  Von  Schüpfheim  auf  das  Brienzer  Bothhom  125.  — 
Der  Napf  125. 

39.  Von  Luzem  nach  Lenzburg  fAarau).     Seethalbahn    .     126 

Ausflüge  von  Hochdorf.  Hohenrain.  Horben.  Oberreinach 
etc.  127.  —  Von  Hitzkirch  über  Fahrwangen  nach  Wohlen  127. 

—  Von  Beinwyl  nach  Reinach  und  Menzikon.    Homberg  127. 

—  Von  Boniswyl  nach  Fahrwangen.    Brestenberg  128. 


28.  Von  Züricli  über  Zug  nach  Lnzem. 

Vergl.  Karten  8.  38  u.  74. 
a.    Eiienbahnfahrt. 

67km.  KoKDosTBAHN,  bis  Zug  in  IVs«  his  Luzem  in  21/3  St.,  Fahrpreise 
bis  Zug  4  fr.  05,  2.85  oder  2.05  c,  bis  Luzem  7  fr.,  4.90' oder  S.ÖO  c. 

Zürich  s.  S.  31.  —  4km  AUstetUn  (S.  19).  L.  der  lange  Rücken 
des  üeUiberga  (ß.  37),  den  die  Bahn  ansteigend  in  einer  grossen  Gurve 
umzieht;  r.  hübscher  Blick  ins  Limmatthal.  —  9km  XJrdorf;  13km 
Birmenadorf.  Weiter  im  freundlichen  Reppisch-Thdlj  1.  oben  das 
Hotel  auf  dem  Uetliberg.  Die  Bahn  sIeigt  durch  den  Tunnel  unter 
dem  Ettenherg  bis  (19km)  Bonstetten-Wetiswyl  (550m)  j  r.  öf&iet 
sich  der  Blick  auf  die  Bemer  Alpen  und  den  Pilatus,  weiterhin  1.  die 
Engelberger  Alpen  mit  Urirothstock  und  Titlis.  —  22km  Hedingen 
(522m);  25km  Affoltem  (500m;  Lowe)  mit  schon  gelegener  Kir(ie; 
1.  der  Äugster  Berg  (830m),  an  dessen  Fuss  Äugst  mit  dem  Wengi' 
Bad,  —  29km  Mettmenatetteti  (473m). 

Post  3mal  tägl.  in  50  Min.  nach  Hausen  (603m}  *LOu>e\  am  w.  Fuss  des 
AJbU  (8.  87)^  in  der  ITfihe  die  besuchte  KaltwasserheUanstalt  ÄWUhrunn.  Bei 
Sappa^  \U  St.  s.  an  der  Strasse  nach  Baar  (8.  70),  wurde  Zwingli  am  11.  Oct. 
1531  im  Kampfe  gegen  die  kath.  Urcantone  erscldagen  (vergl.  S.  36). 

32km  Knonau  (Adler).  Vor  Zug  üher  die  aus  dem  Aegeri-See 
kommende  Lorxe  (s.  S.  69).  u,ym..uuy  ^.^^^.^ 
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39km  Zug (422m;  *Hiraeh,  Z.  2-3,  M.  m.  W.  3,  Pens,  ohne  Z.  4  fr.; 
Bellevuei  *Ocha ;  Falk;  Krone ; ^Löxve am  See,  Z.  L.  B.  2  fr.  70  c,  F.  1  fr., 
im  Rest,  gutes  Bier;  Lindtj  nicht  theuer ;  *H,  Bahnhof  j  mit  Garten-Rest. ; 
^I^ens.Ouggithtü,  am  Wege  nach  Felsenegg),  Hauptstadt  des  kleinsten 
Kantons  der  Schweiz,  am  Zuger  See  (S.92),  mit  5118  Einw.  Die 
Oberstadt  zeigt  noch  ein  ganz  mittelalterliches  Gepräge,  mit  Mauern, 
Thümaen  und  stattlichen  Herrenhäusern.  Im  alten  Rathhaus  (jetzt 
Restanr.)  ein  schöner  spätgoth.  Saal  mit  einem  Museum  von  Zuger 
Alterthümern  (alte  Holzschnitzereien  u.  a.).  In  der  Caputinerkirehe 
eine  Grablegung  von  D.  Calvaert.  Im  Zeughau»  alte  eroberte  Waffen 
und  Fahnen,  sowie  die  mit  Blut  gefärbte  Schärpe  des  Pannerherm 
Pet.  CoUin,  der  1422  bei  Arbedo  fiel.  Am  S.-Ende  der  Stadt,  am  See,  das 
1854  aufgeführte  Hospital.  Neues  Regierungsgebäude  im  Renaissance« 
Stil.   Am  5.  Juli  1887  versank  ein  Theü  der  sog,  Vorstadt  in  den  See. 

Auf  der  w.  Abdachung  des  Zuger  Berges^  i  1/2  St.  von  Zug,  das  *Kurluuu 
Felaenegg  (954  m;  Pens.  m.  Z.  7-8  fr.)  mit  schönster  Aussicht  nach  W.,  an- 
geneluner  Atifenthalt,  schöne  Wald^azierg&nge;  5  Min.  n.  das  Kurhaus  Sehönfels 
(93öm  -,  Z.  2-3,  F.  1.20,  Pens.  7l/s-9  fr.),  gleichfalls  nut  herrlicher  Aussicht  und 
schönem  Park.  Fahrstrasse  bis  hinauf  (Omnibus  vom  Bahnhof  11  U.  Vm.  und 
6U.  Nm.,  21/2  fr.).  Auf  der  •fi^ocÄicacÄ«  (992m),  1/4  St.  n.ö.,  erschliesst  sich 
die  volle  Rundsicht  über  die  Hochalpenkette  5  ö.  in  der  Tiefe  der  Aegeri-See 
(S.  96).  Hübsche  Spaziergänge  femer  zum  (20  Min.)  HiinggigiUsch  (1037m-, 
Aussicht  verwachsen)  und  dem  (I/2  St.)  HorhachgüUch  (936m),  mit  reizendem 
Bliclc  auf  den  Zuger  und  Vierwaldstätter  See  und  den  Kigi.  —  II/2  St.  Ö.  von 
Zug  (Post  2mal  tägl.),  im  hübschen  Lorzethai^  die  trefiTlich  eingerichtete  und 
gut  geleitete  Kaltwasserheilanstalt  Behftnbraim  (675m)  bei  Menxingen ;  in  der 
flU&e  (Fahrweg  von  Zug  über  Baar  in  II/2  St.,  Einsp.  hin  u.  zurück  6  fr.  u. 
Trkg. ,  Fussweg  über  Thalacker  in  1  St.)  die  sehenswerthen  *Trop/steingroUen 
in  der  Hölle  (S.  70). 

Zug  ist  Kopfstation.  Die  Bahn  umzieht  das  flache  nördl.  Ufer  des 
Zager  Sees,  geht  wieder  über  die  Lotte  nahe  bei  ihrem  Einfluss  in 
den  See  und  bald  darauf  nochmals  bei  ihrem  Ausfluss  aus  demselben. 
44km  Cham  (^Rahe)^  Dorf  mit  schlankem  zinkgedecktem  Kirchthurm 
und  grosser  Fabrik  von  condensirter  Milch.  L.  schöner  Blick  auf  den  See, 
über  Zug  auf  der  Höhe  die  Kurhäuser  im  Mittelgrund  der  Rigi,  r. 
Stanser  Hom,  Engelberger  Alpen  und  Pilatus.  Hinter  (50km)  Eotbkreui 
(431m;  Bahnrestaw.X  Knotenpunkt  der  Gotthardbahn  (S.  97)  und  dei 
Muri-Aarauer  Bahn  (S.  20),  tritt  die  Bahn  an  die  Reuss,  verlässt  sie 
aber  bald  wieder.  Zwischen  (53km)  Qisikon  und  (59km)  Ebikon  er- 
blickt man  1.  durch  einen  Einschnitt  den  Rigirücken  vom  Kulm  bis  zum 
Rothstock ;  r.  der  bewaldete  Hundsrücken.  Die  Bahn  fijhrt  an  dem 
2,5km  1.  Roth-See  (423m)  entlang,  durch  einen  Tunnel,  dann  über  die 
Reuss ;  r.  mündet  die  Central-Bahn  (S.  19)  und  die  Bem-Luzemer  Bahn 
(S.  124).  Zuletzt  durch  einen  Tunnel  unter  dem  Oütsch  (S.  73)  nach 
67km  Luzemy  s.  S.  70. 

b.    Von  Zürich  nach  Zug  über  Borgen. 

EissMBAHir  Ton  Zürich  bis  Borgen  (ISkm)  in  I/o  St.  (Dampfboot  in  1  St., 
▼gl.  8.  37).  Post  -  Omkibüs  von  Borgen  bis  Zttg  (:^km)  tägl.  (8  ü.  25  Vm.) 
hl  2  St.  35  Min.-,  Einspänner  in  2  St.,  12  fr. 

Bis  Borgen  (425m)  s.  S.  40.  Die  Strasse  führt  in  Windungen  all- 
mählich bergan,  an  dem  Kurhaus  Bocken  yoi\3,^M%Q^^J^^^*^f 


70    RouU  S4.  LÜZERN.  Gasthofe. 

wo  bei  dem  Wegweiser  die  Wädenswyler  Strasse  einmündet;  mehr- 
fach hübsche  Aussicht  auf  den  See,  den  Sentis,  Speer,  die  Curflrsten  und 
Glamer  Berge.  Auf  der  Höhe  bei  (V2  St.)  Hirxel  (686m)  das  Whi.  tum 
Morgenthäl.  Nun  allmählich  hinab  in  das  Thal  der  SifU,  die  hier  die 
Grenze  zwischen  den  Kantonen  Zürich  und  Zug  bildet.  Die  bedeckte 
(40  Min.)  Sihl-Brftcke  (532m)  ist  an  die  SteUe  der  im  Sonderbunds- 
krieg (1847)  zerstörten  alten  Brücke  getreten  (♦JTrone,  guter  Wein). 

Fttsswanderem  iatder  nähere  Weg  über  die  H  o  rg  er  Egg  (11/2  St.),  gleich- 
falls Fahrweg,  mit  weit  schönerer  Aussicht  und  l/g  St.  küreer,  su  empfehlen. 
8/4  St.  Wydenbach;  I/4  St.  r.,  auf  dem  •Zimmerbero  (773m,  Hocnwacht,  Signal- 
punkt) sehr  schöne  Aussicht  ö.  über  den  Züricher  See,  w.  tief  unten  das 
düstere  Sihlthal,  weiter  der  Zuger  See,  südl.  die  Alpen  \  Mythen  Bigi  n.  Pilatus 
treten  besonders  herror.  I/4  St.  oberhalb  Wydenbach  erreicht  aie  Strasse  ihren 
Höhepunkt,  Birtelhöhe  (736m;  Whs.),  gleichfalls  mit  trefflicher  Aussicht.  Bei 
der  Sihlbrncke  vereinigt  sich  der  Weg  wieder  mit  der  Poststrasse. 

Die  Strasse  nach  Zug  steigt  unbedeutend  und  führt  gerade  fort 
durch  hügeliges  lAnd;  1.  der  waldbedeckte  Felshügel  der  Bcutrburg 
r665m).  Sobald  man  aus  dem  Walde  tritt  (40  Min.),  erscheint  vom 
Baar,  weiter  der  Zuger  See,  Rigi  und  Pilatus.  5  Min.  weiter  über 
die  Lorxe;  L  eine  grosse  Baumwollspinnerei  nebst  Arbeiter-Kolonie. 
20  Min.  Baar  (447m;  Lindenhof,  nicht  theuer;  Krone;  Sennhof ; 
Rosali),  weitläufiges  Dorf  (4068  E.).  Im  Beinhaus  auf  dem  Kirchhof 
sind  die  Schädel  der  Verstorbenen  symmetrisch  aufgeschichtet ;  für  die 
Erhaltung  wird  von  den  Angehörigen  gesorgt.  Man  findet  diese  seltsame 
Sitte  noch  an  verschiedenen  andern  Orten  der  Schweiz  (vgl.  S.  107.) 

40  Min.  ö.  von  Baar  im  hübschen  bewaldeten  Lorzethal  die  merkwürdigen 
*Tropfiteingrotten  in  der  Hölle,  früher  zum  Theil  mit  Wasser  gefüllt,  von 
dem  Besitzer  Dr.  Schmid  seit  einigen  Jahren  zugänglich  gemacht,  mit  einer 
Fülle  prächtiger  Stalaktiten  in  den  mannigfachsten  Formen  (besonders  schön 
die  traubenförmjgen  Versinterungen  unterhalb  des  frühem  Wasserspiegels). 
Der  Fahrweg  führt  von  der  oben  gen.  Baumwollenfabrik  am  1.  Ufer  der  Lorze 
bis  zur  (V2  St.)  Brücke  gegenüber  der  Mündung  des  BSObachi,  an  welchem 
am  r.  Ufer  der  Lorze  die  Jtestaur.  »ur  BöU;  5  Min.  weiter  in  einer  mächtigen 
Tuffsteinwand  am  r.  Ufer  der  Lorze  ist  der  Eingang  zur  Grrotte  (Schlüssel 
u.  Führer  in  der  Bestaur. ;  Eintr.  tägl.  von  8  U.,  So.  1  U,  ab,  1  fr.,  Gesell- 
schaften k  Person  50  c).  Von  der  Grotte  nach  Schönbrunn  (S.  69)  25  Min.i 
über  die  Tobetbrücke  und  Thalacker  nach  Zug  1  St.  (vgl.  S.  69). 

Weiter  in  schnurgerader  Richtung  nach  (35  Min.)  Zug,  s.  S.  69. 

24.    Luzem. 

Bahnhof  am  1.  Seeufer  (PI.  D  E  4).  Die  Dampfboote  nach  Flüelen  legen  auf 
den  meisten  Fahrten  nach  der  Abfahrt  vom  Schweizerhofquai  noch  beim  Bahnhof 
an;  die  von  Flüelen  kommenden  zuerst  beim  Bahnhof,  dann  am  Quai. 

Ofuifhftfe.  *S  ch w  e  i  z  e  r h  0  f  (PI.  a ;  D  E  2),  grossartiges  musterhaft  einge- 
richtetes Haus  mit  zwei Dependancen,  und  *Luzernerhof(Pl.biE2),  beide 
Schweizerhofquai  (Besitzer  Oebr.  Bauter)^  Z.  L.  B.  von  5,  F.  ll/o,  M.  4l/a-5fr., 
Musik  50c.)  «Gr.-H.  National  (Pl.c;  EF  2),  am  Quai  Katlonal,  Z.  L.  B. 
von6,  M.  6fr.«,  »H.-P.  Beaurivage  (PI.  dj  F2),  »H.  de  TEurope,  beide 
am  See  an  der  Haldenstr.  Englischer  Hof  (PI.  e);  *Schwan  (PI.  f),  Z.  L. 
B.41/2-6I/2,  M.  41/jfr.i  »H.  du  Rigi  (Pl.g),  Z.  L.  B.  3,  F.  H/g,  M.  3  fr- 
alle  drei  am  See,  r.  Ufer;  *H.  du  Lac  (Pl.h;  D4),  am  1.  U.  der  Reuss,  mit 
Garten  u.  Badeanstalt,  Z.  L.  B.  von  4,  M.  m.  W.  31/2,  Pens.  71/2-9  fr. 5  •»•  St. 
Gotthard  (PI.  i),  am  Bahnhof,  mit  (3af€-Bestaur.,  Z.  L.  B.  SVa-^S/«,  F.lVs« 
M.  31/2^.5  »Wage  (Balances,  PI.  k;  C3),  Z.L.B.  3-4,  F.  II/2,  M.  3V2,  Pens. 
7-9 fr.,  an  der  dritten  Eeussbrücke.  —  Billiger:  »Engel  (PI.  1-,  B3),  Z.  u.  B. 
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121/2,  M.  3fr.-, »Adler  (Pl.m-,  C3),  Z.  ll/afr.-,  »Weiasea  RössH  (Pl.ni  C3),  Z. 
«.B.2V2jFlV4.M.m.W.3l/«fr.i  »H.  de  U  Poste  (PI.  Oi  C4)5  H.  des  Alpes 
<P1.  pi  D2),  Z.  u.  B.  2V2-3fr.i  •H.  Wolder,  Kappelgasse;  ferner  Mohr 
<P1.  u;  D3),  Hirsch  (PL  q;  C3),  Krone  (PI.  r;  C3),  »Weisses  Kreui 
<P1.  s;  D3),  »Wilder  Mann  (PL  t;  0  4;  Z.  u.  B.  2-21/2»  F.  1  fr.  20  c), 
"»Baben,  Pfistern,  "^Metzgern,  »Sonne,  am  See. 

Pensionen.  »Kaufmann,  Waller  A  Schloss  O'segnet-Matt,  »Villa 
O'segnet-Matt  (Oelpke)^  Tivoli  (Seebäder,  s ,  unten),  nocli  etwas  weiter  »S  e  e  - 
barg  (Dampfbootstation,  s.  8.  93),  alle  am  See  an  der  Küssnacher  Str.; 
•Belvedere,  oberhalb  Tivoli  (Pens.  5-7  fr.);  Fall  er,  oberhalb  Beaurivage; 
Hirschy,  dem  Kursaal  gegenüber;  »Neu-Schweizerhaus  (Kost)^  Fels- 
berg (PiHzier)j  beide  hoch  und  schön  gelegen;  »Alt-Schweizerhaus  u. 
Pens.  Anglaise;  Kost-Häfliger,  Villa  Deschwanden,  Bramberg  683 d; 
Stocker,  unweit  der  Museggstrasse;  »Höt.-Pens.  Oütsch  (M.  31/2,  Pens, 
■n.  Z.  8fr.),  »Pens.  Wallis,  beide  auf  dem  Oütsch  (S.73),  mit  schöner  Aus- 
aicht;  »Suter,  auf  dem  öiftraWar  (PL  A3),  auch  für  einzelne  Damen  geeignet, 
Pens.  m.  Z.  5-6  fr.;  Schön  au,  8/4  St.  von  Luzem  auf  der  Höhe  der  Meggen- 
«trasse.  Xoch  höher,  südl.  von  Luzem  (Eisenbahn  bis  Krien»  in  12  Min.,  s.  S.  74, 
^on  da  in  8/4  St.  hinauf;  Einsp.  von  Luzem  12  fr.)  »Kurhaus  Sonnen- 
l>erg,  mit  sdiattigen  Anlagen  und  schöner  Aussicht,  Pens.  m.  Z.  7  fr.  — 
Pens.  Stuts  (s.  S.  89). 

Cafteu.  BMtaur«at8.K  u  r  s  a  a  1  (nicht  billig);  CS  t-a  o  tt  h  a  r  d  (s.  oben),  beim 
Bahnhof; G.  du  Thöätre,  C.  Alpenclub,  beide  an  der Bfiu8s;»C.  Stadthof 
<P1.  G  2,  3),  mit  Garten  (häufig  Concert);  C.  du  Lac,  am  Schweizerhof- 
•quai;  C.  Hungaria  (gute  Ungarweine);  C.  des  Alpes  (auch  einige  Zimmer), 
am  Schweizerhofquai.  —  Condüorei:  Berger,  beim  Stadthof.  —  BimrhiuMr. 
»Muth'*s  Bierhalle,  am  Weggiser  Thor;  im  Kreuz  (s.  oben);  Seidenhof, 
am  I.  Ufer  der  Reuss;  Löwengarten,  unweit  des  Löwendenkmals. 

Konaal  am  Quai  National  (.PL  F  2),  mit  Theater,  Lesesaal,  Caf^-Restaur. 
<8-  oben),  Garten  etc.;  Concert  tägL  A-öVaNm.;  Eintritt  50 c,  für  1  Tag  1fr., 
Theater  (Gpem  u.  Operetten)  Parquet  4,  Parterre  u.  Balkon  2  fr. 

Bad«-  xaA  Schwimmaiutalt  im  See  am  Quai  National,  oberhalb  des  Kur- 
saals, Schwimmbad  25  c,  Einzelnbad  50  c.  Seebäder  ausserdem  beim  Tivoli 
iß.  oben).  Badeanstalt  in  der  Reuss  unterhalb  der  Stadt,  mit  Schwimmbassin. 
Warme  Bäder  bei  Felder-Lehmann,  Spreuerbrücke. 

Post  u.  Telograph  (PL  D4)  amBahnhof^latz.  —  Dampfboote  s.  S.  74, 88, 92. 

Droschken  1/4  St.  für  1-2  Pers.  80  c,  3-4  Pers.  1  fr.  20  c.  (vom  und  zum 
Bahnhof  1  u.  2  fr.);  Stunde  2  fr.  50  u.  3  fr.  60  c. ;  Koffer  30  c.  Nach  Seeburg 
1  fr.  50  c.  u.  2  fr.;  Meggen  3  fr.  50  c.  u.  5  fr.;  Küssnach  6  fr.  50  c.  u.  9  fr. 
IJachts  (10  U.  Ab.  bis  6  U.  früh)  doppelte  Taxe. 

Kuderboot  durchschnittlich  für  das  Schiff  die  Stunde  75  c,  für  jeden  Schiff- 
mann  75  c. 

Gold-  u.  SÜb«raxb«iten,  aUä  Möbel,  Gobelins  etc.  in  reicher  Auswahl  bei 
J.  Bossard  am  Hirschenplatz  (PL  G3). 

Luzem  (438m),  Hauptstadt  des  gleichn.  Kantons,  seit  1332  mit  den 
Urkantonen  verbündet,  mit  20  308  £inw.,  liegt  malerisch  am  Ans- 
fluss  der  Reus»  aus  dem  Vierwaldstätter  See,  im  Angesicht  des  Rigi  und 
Pilatus  sowie  der  schneebedeckten  ümer  und  Engelberger  Alpen, 
amphltheatraUsch  umschlossen  von  niedrigeren  Höhen,  deren  Kamift 
4ie  stattliche  1385  erbaute  Stadtmauer  mit  ihren  neun  Wacht- 
-tiiürmen  krönt. 

Die  Beuss  entströmt  dem  See  smaragdgrün  und  krystallhell,  rasch 
irie  ein  reissender  Waldhach.  Vier  Brfiek^n  verbinden  ihre  Ufer. 
Zn  Oberst,  unmittelbar  beim  Bahnhof,  die  1869-70  erbaute  Seebrücke 
<;P1.  D  3),  152m  1.,  16m  br.,  in  Eisenconstruction,  von  6  Strompfeilera 
;getragen,  mit  prächtigen  Blicken  auf  Stadt  und  See  (am  n.  Brücken- 
kopf eine  Barometersäule).     Interessant  sinddie  beiden  aus  dem 
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Mittelalter  stammenden  Brücken,  die  KapeUbrücke  (PI.  D  3)  und 
die  Spreuer-  oder  Mühlenjbrücke  (PI.  BC3),  welche  den  Fluss  in 
schräger  Richtung  überschreiten  und,  wie  viele  Brücken  in  Gebirgs- 
ländern,  zum  Schutz  gegen  den  zerstörenden  Einfluss  der  Witterung- 
überdeckt  sind.  Die  im  Gebälk  der  Bedachung  angebrachten  Bilder, 
auf  der  KapeUbrücke  Begebenheiten  aus  dem  Leben  des  h.  Leodegar 
und  h.  Mauritius,  der  Schutzpatrone  Luzerns,  und  aus  der  Schweizer 
Geschichte,  auf  der  Spreuerbrücke  einen  Todtentanz  darstellend,  sind 
aus  dem  xvin.  Jahrhundert.  —  Bei  der  Kapellbrücke  steigt  aus  dem 
Fluss  der  alte  Wasserthurm  (PI.  D3)  auf,  in  welchem  das  Stadt, 
Archiv;  er  soll,  der  Sage  nach,  in  ältester  Zeit  alsLeuchtthurm  (lucema} 
gedient  und  der  Stadt  den  Namen  gegeben  haben.  Die  St.  Peterskapellef. 
am  n.  Ufer,  hat  vier  Altarbilder  von  P.  Deschwanden  aus  Stans.  —  In 
der  Reuss  und  im  See  eine  Menge  halbzahmer  Wasserhühnchen,  schwarz 
mit  weisser  Stirn  (Blässhuhn,  Fulica  atra),  und  in  Gehegen  Schwäne. 

Vor  den  grossen  Gasthöfen  am  nördl.  Seeufer  zieht  sich  der  1852 
angelegte  *Schweizerhofquai  (PI.  D  E2)  hin,  mit  stattlicher  Kastanien- 
Allee  und  prächtiger  Aussicht  auf  den  See  und  die  Alpen. 

♦Aussicht  (vgl.  den  steinernen  Ortszeiger  in  der  Mitte  des  Schweizerhof- 
quais). Zur  Linken  die  Rigi-Gruppe:  1.  der  Kuhriy  mit  den  G-asthäusem^  in 
dem  Sattel  zwischen  Kulm  und  Rostock  das  Staffelhaus  ^  weiter  r.  der  ScJtüdy 
der  Dosseriy  und  ganz  abgesondert  der  Vütnauer  Stock.  L.  von  der  Rigigruppe 
zeigt  sich  noch  über  den  Hügeln  am  See  hervorragend  die  Spitze  des  Ross- 
bergs. R.  vom  Vitznauer  Stock  in  der  Feme  die  seltsam  gezackte  Rossstock- 
Kette;  dann  der  Niederbauen  oder  Seelisberger  Kulm^  der  Oberbauen;  näher  der 
dunkle  Bärgenstock  mit  dem  Hdtel,  das  Buochser  ffom;  1.  und  r.  von  diesem 
die  Engelberger  Alpen ^  der  letzte  r.  der  Tiüis\  weiter  r.  das  Stanserhom^  die 
Berge  von  Kerns  und  Sachsein,  zu  äusserst  r.  der  Füatus. 

Am  östl.  Ende  des  Qaais,  gegenüber  dem  stattlichen  neuen 
Verwaltungsgebäude  der  Gotthardbahn,  ist  in  einem  Pavillon  am 
See  seit  1889  das  treffliche  *Jungfrau-ReUef  von  Simon  im  Massst. 
von  1:10  000  aufgestellt  (Eintr.  im  Juli  u.  Aug.  1  fr.,  vor-  und 
nachher  50  c).  —  Die  Verlängerung  des  Schweizerhofquais  nach  O. 
bildet  der  Quai  National  (PI.  E  F  2)  mit  dem  S.  71  gen.  Kursaal. 

Auf  einer  Anhöhe  über  dem  Quai  ragt  malerisch  die  Hof-  oder 
Stiftskirche  (PL  EF2)  auf,  im  xvn.  Jahrh.  hergestellt,  mit  zwei 
schlanken  um  1506  erbauten  Thürmen.  Im  Innern  geschnitzte  Kanzel 
und  Chorstühle  aus  dem  xvi.  Jahrb.,  zwei  Altäre  mit  vergoldeten  Holz- 
schnitzreliefs, am  nördl.  der  Tod  Maria,  aus  der  Mitte  des  xv.  Jahrb., 
und  einige  Glasgemälde.  Der  die  Kirche  umgebende  alte  Friedhof 
ist  von  Arcaden  umschlossen ;  darin  einige  Bilder  von  Deschwanden. 
-  Auf  der  breiten  Züricher  Strasse  erreicht  man ,  an  Meytr's  Rigi- 
und  Pilatus 'Diorama  (PI.  DE  2;  Eintr.  1  fr.,  erster  PI.  iVa  fr-7 
ganz  sehenswerth)  vorüber,  dann  r.  an  dem  reichhaltigen  Stauffer  sehen 
Museum  ausgestopfter  Alpenthiere  (PI.  E 1 ;  1  fir.)  vorbei,  in  5  Min. 
den  berühmten  «Löwen  von  Loiem  (PI.  El),  im  J.  1821  auf 
Anregung  des  Obersten  Pfyffer  zum  Gedächtniss  der  meist  am  10- 
Aug.  1792  zu  Paris  bei  Vertheidigung  der  Tuilerien  gebliebenen  2ß 
Offiziere  und  etwa  760  Soldaten  der  f^anz.  Schweizergarde  nach 
Thorwaldsen's  Modell  ausgeführt:  in  einer  14|^i,,y  ^,^Q^h,  .Grotte  ein 
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ßyjm  1.  sterbender  Lowe,  von  einem  abgebrochenen  Lanzenschaft  durch- 
bohrt, mit  der  Klaue  die  bonrbonische  Lilie  schützend,  in  die  natür- 
liche hohe  Sandsteinwand  (Molasse  Ton  licht  grünlichgrauem  Farbenton} 
gehauen.  Die  lateinische  Inschrift  nennt  die  Namen  der  Offiziere. 
Jeden  Samstag  Abend  bengalische  Beleuchtung  (1  fr.).  Das  Thor- 
waldsen'sche  Modell  befindet  sich  in  dem  Magazin  nebenan.  Die 
Kapelle  I.  enthält  die  Wappen  der  Offiziere,  das  Museum  gegenüber 
mlttelmässige  Darstellungen  aus  der  Revolutionszeit,  eine  Gemälde- 
Ausstellung  und  ein  Relief  des  Monte  Rosa  von  Imfeid  (Eintr.  1  fr.). 

Neben  dem  Lowendenkmal  1.  der  *OUtschergarten  (Eintr.  1  fr.), 
mit  interessanten  Ueberresten  eines  Gletschers  der  Eiszeit :  32  Strudel- 
löchem  verschiedener  Grösse  (das  grosste  8m  im  Durchm.,  9,5m  tief), 
gut  erhaltenen  Gletscherschliffen  etc.,  seit  1872  aufgedeckt.  In  einem 
Kiosk  das  Pfyffer'sche  Relief  der  Centralschweiz  im  Massstab  von 
0,4m  auf  die  Stunde,  7m  lang,  4m  breit;  in  einem  andern  eine  kleine 
Sammlung  von  Pfahlbau- Alterthümem.    Dabei  ein  Caf^-Restaurant. 

Die  winkligen  Strassen  des  alten  Stadttheils  (PJ.  C  D  3)  haben 
nocli  manche  hübsche  Wohnhäuser  des  xvi.  und  xvii.  Jahrh.  auf- 
zuweisen. —  Am  Kornmarktdas  alte  Bathhau«  (PI.  C  D  3) ,  1519-1605 
erbaut,  mit  einem  Frescogemälde  am  Thurm,  den  Tod  des  Schult- 
heissen  von  Gundolflngen  in  der  Schlacht  bei  Sempach  darstellend. 

Im  Erdgeschoss  das  beachtenswerthe  historische  Museum  (Eintr.  9-6  Uhr,  1  fr.). 
Im  I.  Saal  die  Rüstkammer  des  alten  Luzemer  Zeughauses :  Waffen,  Fahnen, 
Trophäen  aus  den  Schlachten  des  xiv.  Jahrb.,  sowie  aus  den  Burgunder  u. 
Mailänder  Kriegen  ^  in  dem  Glasschrank  r.  das  Panzerhemd  des  Herzogs  Leopold 
von  Österreich,  sowie  mehrere  Banner,  von  den  Luzemem  in  der  Schlacht  bei 
Sempach  erbeutet;  ein  ciselirter  Schwertgriff  aus  dem  xvi.  Jahrh.  (sog.  Tellen- 
schwert)  etc. ;  in  dem  grossen  Glasschrank  in  der  Mitte  Uniformen  verschiedener 
Schweizergarden;  an  den  Fenstern  eine  ^Sammlung  gemalter  Glasscheiben  aus 
dem  xrv. -XVIII.  Jahrh.,  darunter  ein  Cyclus  von  Wappenscheiben  aus  dem 
xvn.  Jahrh.  —  Im  U.  Saal  die  Sammlung  des  fünförtigen  histor.  Vereins, 
antiquarische  Funde  der  prähistor.,  keltisch-röm.,  alemann.  u.  mittelalterlichen 
Zeit  aus  der  Innern  Schweiz,  in  der  Mitte  die  römischen  Gegenstände  (bronzene 
Mercurstatue,  Drelfuss)  und  Brautschmuckkästchen  aus  dem  xv.-xvii.  Jahrh.; 
an  der  Wand  r.  unter  Glas  das  blauweisse  Luzemer  Banner,  welches  der 
Stadt  von  Papst  Julius  n.  geschenkt  wurde.  —  Im  erstenStock  (beachtens- 
werfh  das  goth.  Treppenhaus)  der  Jtathssaal  mit  schönen  Decken-  und  Wand- 
Schnitzereien  (xvt.  Jahrh.)*,  im  Vorzimmer  eine  Reihe  von  Schultheissen- Bild- 
nissen (meist  von  Reii^art  gemalt). 

In  dem  grossen  Saal,  durch  welchen  man  eintritt,  findet  vom  1.  Juni 
bis  15.  Oct.  eine  permanente  Kunstausstellung  statt. 

Der  spätgoth.  Brunnen  auf  dem  Weinmarkt  (PI.  C  3)  ist  von 
Konrad  Lux  (1481).  —  In  der  Nähe  am  Hirschenplatz  das  fresken- 
bemalte Haus  des  Goldschmieds  Boasard  (S.  71). 

In  der  Jesuiten-Kirche  (PI.  C  4)  in  der  zweiten  Kapelle  r.  ein 
Altarblatt,  den  h.  Nikolaus  von  der  Flüe  (S.  119)  darstellend,  dahinter 
das  Gewand  des  Heiligen. 

Vom  •Glitwli  (Ö25m),  am  1.  Reuss-Ufer,  im  W.  der  Stadt  (PI.  A  3), 
20  Min.  steil  aufwärts,  mit  DtahUtilhahn  in  3  Min.  zu  erreichen  (Stei- 
gung 53%,  Abfahrt  alle  V4  St.,  30  c,  hin  u.  zurück  50  c),  pracht- 
voller Blick  auf  Stadt  und  See,  den  Rigi,  die  ürner,  ünterwaldner 
und  Engelberger  Alpen.    Oben  ♦Hötei  ^  Ä^lfffM^n^-vmi^.^ossem 
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Waldpark.  Schöner  Waldweg  vom  Gütsch  zum  (IV2  St-)  Kurhaus 
Sonnenberg  (S.  71);  von  da  hinab  nach  (25  Min.)  Kriens  (s.  unten). 

Ein  anderer  schöner  Punkt  in  der  Nähe  der  Stadt  sind  die 
*Drei  Luiden  (552m),  von  der  Hofkirche  auf  neuer  Fahrstrasse  (PL  Fl) 
in  20  Min.  zu  erreichen ;  oder  beim  Gletschergarten  1.  vorbei,  dann  sofort 
r.  bergan,  an  einem  Steinbruch  vorüber  in  15  Min.  zum  Kapuziner- 
kloster auf  dem  Wesemlin^  wo  bei  der  Kirche  ein  Wegweiser  den 
Fusspfad  zur  Höhe  zeigt.  Die  Aussicht  umfasst  die  Umgebung 
Luzems  und  die  Alpenkette ,  in  der  Mitte  der  Titlis,  in  der  Feme  r. 
das  Finsteraarhom  und  die  Schreckhörner;  die  Stadt  selbst  zeigt 
«ich  weniger  schön  als  vom  Gütsch, 

Von  Luzern  nach  Kriens,  4km,  Strassenbahn  in  12  Min.«  an  dem. 
ungestümen  Krienbach  entlang.  Kriens  (509m i  '^Hot.  Pilatus;  Linde\  grosses 
Pfarrdorf  mit  bedeutenden  Fabriken ,  liegt  in  fruchtbarem  Thal  am  nördl.  Fuas 
4es  Pilatus.  S.  am  Abhang  Schloss  8chauen»ee  (595m);  n.  der  Sonnenberg 
<zum  Kurhaus  3/^  St.,  s.  oben).  Von  Kriens  führt  die  Strasse  weiter  thalauf  bis 
«um  Rengghach^  dann  Fussweg  durch  Wald  hinan  nach  (IV4  St.)  fferrgotUtcaki 
<792mi  •Sonne),  billiger  Luftkurort  in  hübscher  Lage,  und  weiter  nach  (1  St.) 
Eigenthal  (1030m;  Whs.),  ^eichfalls  als  Luftkurort  besucht  (von  hier  nach 
JSchwarzttiberg  8/4  St.,  s.  S.  124).  —  Von  Eigenthal  gelangt  man  am  Rämli^acli 
hinan  über  die  Hütten  von  Buchtteg  und  Rothstock,  zuletzt  1.  steil  bergan  zur 
<1 1/2-2  St.)  BrUndlenalp  (1520m),  mit  dem  kl.  Pilatus-See  (S.  92;  im  Sommer 
meist  trocken).  Vonhier  auf  das  Widderfad(Q080m)  II/2  St. ;  zum  Bot.  Klimsenhom 
(S.  91)  auf  rauhem,  nicht  immer  kenntlichem  Pfade  um  die  Abhänge  des  Widder- 
feld und  (^msmättli  herum  und  über  die  Kastelenalp,  II/2  St.  (beide  nur  m.  F.). 

25.    Der  Vierwaldstätter  See. 

Vgl.  auch  Karte  8.  80. 
Oampfboot  6-7mal  täslich  von  Lusem  bis  Flüelen  (und  surück).  Fahr- 
seit  23/4  Schnellfahrt  21/4  St.  (Bis  Hertenstein  in  35,  Weggia  46  Min., 
Vitsnau  1  St.,  Bnochs  II/4,  Beckearied  IVs«  Oersau  18/4^  Treib  2,  Brunnen 
12  St.  5  Min.,  BüUi2. 12,  Sisikon2. 20,  Isleten  2. 20,  Bauen  2.1iö,  Teilsplatte  21/9, 
Flüelen  28/4  St.  Die  SUtionen  Hertenstein,  Buochs,  Treib,  Rütll,  Sialkon  und 
Tellsplatte  werden  nicht  bei  allen,  Isleten  und  Bauen  nur  bei  einer  Fahrt 
tägl.  berührt.)  Fahrpreise  bis  Flüelen  I.  PI.  3  fr.  66  c,  IL  PI.  2  fr.  60  c. ; 
Betourbillets  mit  2tägiger  Gültigkeit  sum  lV2fachen  Preise.  Inliaber  von 
durchgehenden  oder  Bundreisebilleta  können  auf  der  Strecke  Luzem-Flüelen 
nach  ilurer  Wahl  das  Dampfboot  oder  die  <jk>tthardbahn  benutsen.  Grösseres 
Gepäck  pro  Stück  incl.  Ein-  u.  Ausladen  40-80  c.  Die  Dampfboote  legen 
mit  Ausnahme  des  5V4  U.  früh  abgehenden  Boots  nach  der  Abfahrt  vom 
r.  Ufer  noch  am  Bahnhof  zu  Lusem  an  (vergl.  S.  70).  Restauration  auf  den 
Dampfbooten  gut.  Fahrpläne  mit  Uebersichtskärtchen  der  Seen  gratis  an  den 
Dampfbootkassen . 

Der  **Yienrftldft&ttar  See  (437m),  nach  den  vier  Wald-Kan- 
tonen Uri,  Schwyz,  Unterwaiden  und  Luzern,  deren  Gebiet  seine 
Wogen  bespülen,  so  genannt,  wird  Ton  keinem  See  in  der  Schweiz, 
ja  in  Europa,  an  grossartiger  Naturschönheit  erreicht.  Dazu  kommt 
der  Reiz  der  geschichtlichen  Erinnerungen  und  Sagen,  die  SehilUr 
in  seinem  Teil  so  ergreifend  darstellt,  obgleich  er  nie  hier  war.  Der 
See  hat  fast  die  Gestalt  eines  (etwas  yerschobenen)  Kreuzes;  seine 
Länge  von  Luzern  bis  Flüelen  beträgt  37km,  die  Breite  meist  nur 
3km;  Seefläche  113,3eQl^DQ;  grösste  Tiefe  214m. 

Der  Wind  auf  dem  See  wechselt  ausserordentlich  schnell,  so  dass  die 
fichififer  behaupten,  hinter  jedem  Vorgebirge  wehe  er  aus  einer  andern  Welt- 
gegend.   Der  heftigste  ist  der  Föhn  (Südwind),  der  zuweilen  die  Fahrt  mit 
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9^el-  oder  Ruderbooten  in  der  südl.  Bucht  dea  Sees  unmöglich  naacht,  ja 
Mlbst  für  das  Dampfboot  bedenklich  werden  kann.  Bei  heiterm  Wetter  pflegt 
bca  Sommer  im  Umer  See  von  10  U.  Vorm.  bis  4  ü.  Nachm.  Bise  (Nordwind) 
«a  wehen,  die  übrige  Zeit  ein  gelinder  Föhn. 

Bald  nach  der  Abfahrt  von  Lnzem  gewährt,  vom  Dampfer  aus 
gesehen,  die  Stadt  mit  ihren  Mauern  und  Thürmen  einen  höchst 
malerischen  Anblick.  Vorwärts  1.  der  Rigi,  r.  der  Pilatus,  geradeaus  der 
Bürgenstock,  das  Buochser  und  Stanser  Hom.  L.  vom  Pilatus  kommen 
über  den  Saehseler  Bergen  nach  und  nach  Wetterhom,  Schreckhömer, 
Mönch,  Eiger  und  Jungfrau  hervor ;  nur  das  Finsteraarhom  wird  nicht 
sichtbar.  Das  kleine  Vorgebirge  1.  mit  der  zinnengekrönten  Villa  heisst 
das  Meggenhom.  Vor  demselben  die  kleine  baumbewachsene  Insel 
AUstad  mit  Mauerresten  eines  alten  Sust-  oder  Waarenhauses. 

Kaum  ist  der  Dampfer  am  Meggenhom  vorbei,  so  ö£fhet  sich  L 
der  Küssnacher  See,  r.  die  Bucht  gegen  Stansstad  hin,  man  befindet 
sich  gewissermassen  auf  der  Mitte  des  Kreuzes  („KreuxtrkMer")^ 
welches  der  See  bildet.  In  der  Ferne  1.  wird  Küsmaeh  (S.  93) 
«ichtbar,  im  Vordergrund  Neu  -  Hab$b%i/rg  (S.  93).  E.  steigt  steil 
aus  dem  See  der  bewaldete  Bürgemtodc  mit  dem  Hotel  und  der 
IXrahtseilbahn  auf  (s.  S.  89).  Einen  eigenthümlichen  Eindruck 
macht  von  diesem  Punkt  des  Sees  aus  der  Püattu  (S.  90).  Seine 
zerrissenen  kahlen  Homer,  selten  von  Wolken  oder  Nebel  frei,  blicken 
d&ster  in  die  heitere  Landschaft,  in  grellem  Gegensatz  zu  dem  gegen- 
über sich  erhebenden  Rigi,  an  dessen  Fuss  abwechselnd  Gärten,  Obst- 
1>äume  und  Häuser  erscheinen,  weiter  oben  Wald  und  an  und  auf 
dem  Gipfel  grüne  Matten. 

Hinter  dem  Vorgebirge  Tanzenbtrg  1.  an  einer  kleinen  Bucht  die 
stattliche  ♦Pem.  Hettemttm  (7-8  fr.) ;  r.  vorwärts  schaut  das  doppel- 
sackige  Scheerhom  hervor.  Folgt  Station  Htrtenstein  (Pens.  Herten* 
itein,  Dependance  der  erstgenannten,  von  derselben  zu  Fuss  durch 
§Btk  Park  in  10  Min.,   mit  Nachen   in  5  Min.  zu  erreichen),   dann 

Weggifl.  —  Gabth.:  »H.-?.  du  Lac,  Pens.  6-8  fr.^  »Löwe,  Z.  2,  M.  3, 
Feas.  6^7  fr.  \  *H.  delaPoste^am  Dampfbootlandeplatz,  klein ;  *P  e  n  s.  B  e  1  - 
redere  u.  Villa  Köhler,  Pens,  von  6  fr.  an;  »H.-P.  Bellevue,  25Min. 
w.  sehön  gelegen,  für  langem  Aufenthalt  su  empfehlen,  Pens.  9-10  fr. ;  Pens. 
J>r.  Gerig  (Paradies). 

WeggiSj  sauberes  Dorf  in  sehr  geschützter  Lage,  als  Luftkurort 
1>esucht,  war  früher  der  gewöhnliche  Landeplatz  für  Rigifahrer  (vgl. 
«.  82,  84). 

K.  Pahrstrasse  in  S/4  St. ,  Fussweg  (r.  bei  der  Kirche  rorbei)  in  l/j  St. 
nach  (Trappe»  (S.  93);  zwischen  Fahr-  und  Fussweg  (beim  Schulhause  von 
Weggis  1/4  St.  bei«an)  der  Rigtblick^  eine  B^senkuppe  mit  schöner  Aussicht 
«of  den  See.  —  O.  hübscher  Spaziergang  (Fahrweg)  am  Seeufer  über  das 
xeizend  gelegene  Iditzdau  (Pens.,  5  fr.)  nach  (1  St.)  Vitztiau;  weiter  auf  schöner 
neuer  Strasse  über  die  Obere  Nate  (prächtiger  Blick  auf  den  See)  nach  (1  St.) 
4hr$<t»  und  an  der  Kapelle  Kindlimord  (s.  unten)  vorbei  nach  (II/2  St.)  Brunnen. 

"Wie  das  Dampfboot  sich  Vitznau  nähert,  sieht  man  1.  an  der 
Bergwand  die  Brücke  über  das  Schnurtobel  (S.  83)  und  hoch  oben 
das  Hotel  Rigi-First  (S.  87). 

TitButu  (*H.  u.  Rest.  Rigibahn  ^  Pens.  Kohler,  Z.  L.  B.  3V2j 
r  IV4,  Pens.  6-7  fr.;   *H.'P.  Rigi,  Z.  2-2V2,  M.  3,  Pens.  5-7  fr.j 
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*H.-P.  Pfyffer,  Pens.  5-7  fr. ;  Pens.  Zimmermann  zum  Kreux),  am 
Fuss  des  Vitznauer  Stocks  anmuthig  gelegen,  ist  Ausgangspunkt  der 
Rigibahn  (S.  83).  Hoch  über  dem  Dorf  die  steile  Felswand  der 
Roihfluh,  an  welcher  die  Waldisbalmy  eine  schwer  zugängliche  300m 
1.  Tropfstein-Grotte. 

Zwei  felsige  weit  in  den  See  hineinragende  Vorgebirge  scheinen 
nun  den  See  abzuschliessen,  das  eine  vom  Rigi,  das  andere  vom 
Bürgenstock  (S.  89)  auslaufend.  Sie  werden  bezeichnend  die  Neuen 
genannt  und  mögen  einst  zusammengehangen  haben.  Neben  der  o. 
Nase  tritt  hinter  den  vorliegenden  Bergen  die  Schneepyramide  des 
Tödi  (S.  61)  hervor,  weiter  1.  über  dem  Pragel  der  CHärnisch  (S.  64). 
Hinter  dieser  schmalen  Stelle  nimmt  der  See  gegen  W.  den  Namen 
Buochser  Ä«€  an,  nach  dem  r.  gelegenen,  1798  von  den  Franzosen 
niedergebrannten  Dorf  Buochs  (*Krone;  Hirsch;  ^Restaw.  Krtux- 
garten),  über  welchem  das  Buochser  Hom  (S.  115)  und  die  ö.  Hänge 
des  Bürgenstocks  aufsteigen.  Das  Dampfboot  hält  nur  bei  einzelnen 
Fahrten.  Post  nach  Stans  (S.  114)  3mal  tägl.  in  40  Min.  Zwischen 
Buochs  und  Beckenried  (hübscher  Spaziergang,  ^/^  St.)  grossartige 
Regulierungsbauten  der  vom  Buochser  Hörn  und  Schwalmis  herab- 
kommenden Wildbäche.  —  Weiter  am  s.  Ufer  — 

Beckenried  oder  Beggenried  (*Sonne,  Pens.  m.  Z.  von  6  fr.  an; 
*Mond,  Z.  u.  F.  3,  M.  3,  Pens.  6-8  fr.;  *Nidwaldn4r  Hof,  Pens,  mit 
Z.  6-8  fr.;  Adler),  einst  Versammlungsort  der  Waldkantone  bei 
gemeinsamen  Berathungen  (zwei  Landeplätze :  die  Dampfboote  nach 
Flüelen  halten  bei  der  Sonne,  die  nach  Luzem  beim  Mond).  Vor 
der  Kirche  ein  schöner  alter  Nussbaum  mit  mächtiger  Laubkrone. 
In  der  Nähe  mehrere  Cementfabriken  und  der  malerische  Riset^n- 
Wasserfall, 

EiHSP.  nach  Engelberg  (s.  S.  115)  18,  Zwbi8p.30  fr.  (von  Buochs  15  u.  25  fr.)  \ 
nach  Stans  6  u.  12,  Stansst&d  8  u.  15,  Alpnach  11  u.  18,  Grafenort  12  a.  20, 
Seelisberg  13  u.  25,  Schönegg  6  u.  12  fr.  u.  Trkg. 

Von  Beckenried  nach  Seelisberg,  23/4  St.,  Fahrweg  über  (8/4  St.) 
die  reizend  gelegene  Wasserheil-  und  Molkenkuranstalt  Schönegg  (Besitzer 
Borsinger,  Pens,  ohne  Z.  6  fr)  nach  dem  Dorf  (I/4  St.)  Emmetten  (790m ;  Poit^ 
Engel,  beide  gelobt;  Stern;  Pens,  überall  5  fr.)-,  weiter  durch  das  Thal  zwischen 
Stutzberg  und  Mederbauen  (s.  unten)  an  dem  malerischen  Seeli  vorüber  zum 
(13/4  St.)  Kurhaus  Seelisberg  (S.  T7). 

Gegenüber  liegt  auf  einem  schmalen  fruchtbaren  Landstreifen 
zwischen  dem  Vitznauer  Stock  und  der  Hochfluh,  das  einst  unab- 
hängige, seit  1817  zu  Schwyz  gehörige  Dorf  Gersau  {*H.'P,  MüUer, 
Z.  2-4,  M.  3V2,  A.  2V2,  Pens,  mit  Z.  von  9  fr.  ab;  *QersawrHof; 
Hirsch;  Sonne;  *Zur  Ilge,  einf.),  in  Obst-  und  Kastanienpflanzungen, 
mit  seinen  breit  bedachten  über  den  ganzen  Abhang  zerstreut  liegen- 
den hübschen  Häusern  einen  anmuthigen  Anblick  gewährend.  Der 
Ort  ist  sehr  geschützt  gegen  kalte  Winde,  daher  als  klimat.  Kurort 
besucht  und  zu  längerm  Aufenthalt  geeignet.  In  der  ansteigenden 
Bergschlucht  drei  Seidenspinnereien,  oben  am  Kamm  des  Gebirges, 
mit  dem  Horizont  abschneidend,  das  Kurhaus  Rigi-Scheidegg  (S.  88). 

*Rigi-nochfluh  (1693m),  von  Oersau  am  Orot  enüang  und  über  die 
Ziristockcdp  in  3-31/2  St.,   sehr  lohnend  (letzter  Theil  des  Anstiegs  jetzt  ver- 
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bessert,  s.  S.  88;  von  der  Hochfluh  zur  Scheidegg  11/2-2  St.).  —  ViUnauer 
Stock  (1454m),  von  Gersau  oder  Vitznau  über  Ober-Urmi  in  21/2  St.,  die  letzte 
1/2  St.  mübsam.  —  Von  Gersan  nach  Brunnen  (S.  78)  schöner  Spasiergang 
auf  der  stets  am  Seeufer  entlang  führenden  (Axen-)  Strasse  (U/s  St.). 

Die  Kapelle  am  Ufer,  östl.  von  Gersau,  heisst  Kindlimord,  der 
Sage  nach  von  einem  armen  Geiger,  der  sein  hungerndem  Kind  an 
dem  durch  ein  schwarzes  Kreuz  bezeichneten  Felsen  zerschmetterte. 
Ö.  steigen  die  kahlen  Gipfel  der  beiden  Mythen  empor,  an  deren 
Fuss  1  St.  landeinwärts  8chvfy%  (ß.  98)  liegt;  im  Mittelgrund  die 
Kirche  von  Ingenbohl,  r.  der  Achaelberg  oder  Achslenatock  (2151  m) 
mit  seiner  burgähnlichen  kahlen  Felsenkrone. 

Das  Boot  fährt  quer  über  den  See  nach  Treib  (einf.  Wha.\  am 
Fuss  des  Sonnenbergs,  schon  zum  Kanton  Uri  gehörig,  Landestelle 
für  das  oberhalb  gelegene  Dorf  Seelisberg  (801m;  H.-P.  Beüevue; 
P.  Aschwanden,  hinter  der  Kirche,  einf.,  5  fr. ;  P.  Löwen),  zu  dem 
von  Treib  r.  eine  Fahrstrasse  durch  die  obstreichen  Matten  von  FolUgen 
in  IV4  St.  (Einsp.  5,  Zweisp.  10,  bis  zum  Kurhaus  6  u.  12  fr.,  ausser- 
dem 2  fr.  Trkg.),  1.  hinter  dem  Wbs.  ein  näherer  Fusspfad,  steinig 
aber  grossentheils  schattig,  in  1  St.  hinaufführt.  Bei  der  Kapelle 
Maria-Sonnenberg  (84Öm),  12  Min.  von  der  Barche  von  Seelisberg, 
Pens.  OrüÜi  (Pens.  m.  Z.  5-7  fr.);  100  Schritt  weiter  das  kl.  H6t, 
Mythenstein,  dann  das  grosse  *Karhaii«  Sonnenberg-Seelisberg  (Be- 
sitzer Truttmanri),  als  Luftkurort  viel  besucht  (3  Häuser  mit  300 
Betten;  Pens.  m.  Z.  10-11  fr.,  B.  50  c).  Von  der  grossen  Terrasse 
vor  dem  Hause  schöne  ♦Aussicht  auf  den  tief  unten  liegenden  ürner 
See  und  den  Bergkranz  von  den  Mythen  bis  zum  üri- Rothstock. 
Zur  *Bohw»ndifliih  schöner  Spaziergang  (V2  St.)^  25  Min.  s.  vom  Kur- 
haus beim  Handweiser  vom  Wege  nach  Bauen  1.  ab  zum  (5  Min.)  Aussichts- 
punkt, hoch  über  senkrechten  Felsen,  dem  Teu/eltmtiiuter  (Schillers  Teil,  IV.  1).  — 
Schöne  Aussicht  vom  KämeU^  1/2  St.  s.w.,  gleich  am  s.  Ende  des  Kurhauses 
r.  bergan  (im  Walde  r.),  über  den  Vierwaldstätter  See  und  das  Hügelland  der 
K.-Schweiz  bis  zumWeissenstein.  —  20 Min.  s.w.  vom  Kurhaus  liegt  malerisch 
der  kleine  Seelisberger  See  („Seeli**,  753m,  mit  Badeanstalt,  50  c),  an  dem 
«enkreeht  abfallenden  K.-Fuss  des  *Nied«rbaaon  oder  SeelisbergMr  Kulma 
(1925m),  der  vom  Kurhaus  in  S^/^-i  St.,  von  Beroldingen  in  3  St.,  von  Emmetten 
in  31/2  St.  SU  besteigen  ist.  Vom  Kurhaus  folgt  man  s.w.  der  Strasse  nach 
Emmetten,  amSeeli  vorbei;  nach  V2  St.  1.  ab  auf  den  Fuss  des  Bauen  zu  und 
auf  schmalem  Pfad  hinan,  beständig  steil  un^  besonders  bei  nassem  Wetter 
unangenehm,  zum  Theil  durch  Wald  zur  Spitze ;  nur  sichern  Bergsteigern 
anznrathen  (F.  5  fr.  und  Trkg.).  —  Von  Beroldingen  (s.  unten-,  Führer  Peter 
Bissig)  über  die  Alpen  Wychel,  ffaUi,  Weid,  Eggten  und  EigsÜerboden ,  oder 
von  Alp  Weid  1.  voß  den  Kulm  herum  über  Alp  Laui,  8  St.,  steil  und  mühsam, 
nur  Schwindelfreien  anzurathen.  —  Leichter  ist  die  Besteigung  von  Emmetten 
(S.  76;  F.  für  Geübte  entbehrlich).  Der  kürzeste  Weg  (3  St.)  führt  vom 
O.-Ende  des  Dorfs  zuerst  kurze  Zeit  am  r.  Ufer  des  Kohlthal-Bachs  entlang, 
dann  zwischen  Häusern  vorbei;  nach  20  Min.  r.,  nicht  1.,  auf  ziemlich  gutem  und 
deutlichen  Pfad  weiter,  auf  die  Mitte  des  Felsengrats  am  W.-Ende  des  Berges 
los.  Oben  (IV4  St.)  prächtiger  Blick  auf  den  Vierwaldstätter  See.  Dann  1.  am 
Kamm  entlang  in  IV2  St.  zum  Gipfel.  —  Ein  andrer  Weg  (bequemer  aber 
V2  St.  weiter)  führt  bei  der  Kirche  von  Emmetten  (U/4  St.  vom  Kurhaus 
Seelisberg)  von  der  Strasse  1.  ab,  auf  der  1.  Seite  des  Kohlthah  hinan  ^  1  St. 
Oatter  (dabei  Käshütten);  2  Min.  weiter  nicht  geradeaus,  sondern  über  eine 
Brücke  1.  und  auf  gutem  Pfad  20  Min.  im  Zickzack  steil  bergan,  zuerst 
mitten  auf  der  Grashalde,  dann  1.  in  den  Wald.  7Min.Brückchen  über  einen 
Felsspatt;  weiter  durch  Wald  und  Matten  zu  einer  (10  Min.)  Sennhütte  (dei 
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Hügel  geradeaus  mit  Kreuz  bleibt  links).  Von  der  Hütte  am  Abhang  hinan 
bis  za  einem  (15  Min.)  Gatter,  dann  12  Min.  nach  O.  auf  den  nun  sichtbaren 
Bauen  los,  etwas  hinab  zu  einer  zweiten  Sennhütte;  mun  lässt  einen  steinernen 
Pferdestall  auf  der  Anhöhe  1.,  (40  Min.)  dritte  Sennhütte  (einf.  Unterkunft); 
dann  im  Zickzack,  am  besten  um  den  Bauen  herum,  zum  (40  Min.)  Gipfel, 
mit  Signalstange.  Prächtige  Aussicht  auf  den  Vierwaldstätter  See,  den  man 
vollständig  'von  Luzem  bis  Flüelen  übersieht,  auf  Urirothstock,  Bristenstock, 
Tödi,  Scheerhom,  Windgällen  etc.  und  das  Beussthal  bis  Anasteg.  Fernsicht 
beschränkter  als  vom  Rigi,  da  man  dem  Gebirge  zu  nahe  steht.  Früh  Morgens 
hat  man  auf  dem  Wege  von  Emmetten  fast  fortwährend  Schatten. 

Wer  von  Seelisberg  aus  zu  Fuss  nach  dem  am  Urner  See  gelegenen 
Bauen  will,  um  dann  nach  der  Tellsplatte  oder  Flüelen  überzufahren,  gehe 
hinter  dem  Kurhaus  vom  Fahrwege  geradeaus  weiter  (Handweiser ;  der  Weg 
zur  Schwendifluh  bleibt  1.)  zum  (3/4  St.)  Schlösschen  ßeroldingen  und  auf 
gefahrlosem,  aber  meist  wenig  angenehmem  Pfade  scharf  hinab  nach  (1/2  ^^•) 
Bauen  (Teil,  einf.),  von  wo  der  Schiffer  der  Schützenwirthscbaft  nach  der 
Tellsplatte  für  2,  Rütli  3,  Flüelen  4  fr.  überfährt  (im  Teil  theurer).  —  Fusspfad 
von  Seelisberg  nach  dem  (V2  St.)  ROtli  s.  S.  79. 

Gegenüber  am  0.  See-Ufer  liegt  das  ansehnliche 

Bnumen.  —  Gasth.:  »WaldstätterHof,  am  See,  mit  Badern,  Z.  L. 
B.  3-5,  M.  4,  A.  21/2,  Pens,  mit  Z.  8-11,  im  Frühjahr  7-9  fr.;  «H.-F.  Adler 
u.  *H.-P.  Hirsch,  am  Landeplatz,  Z.  L.  B.  2-8,  Pens.  7-10  fr. ;  »R ö s s i i 
Brunne rhof,  beide  nahe  beim  Landeplatz,  Pens.  6  fr.;  *H. -P.  Aufder- 
maur,  6  Min.  vom  See,  Pens.  8-10  fr.;  Pens.  Oütsch,  mit  schöner  Aus- 
sicht, einf.;  *P.  du  Lac,  5  Min.  w.,  mit  Seebadeanstalt,  Pens.  o.  Z.  5-5V2» 
Z.  18/4fr.;  »H.-P.  B ellevue  (6  fr.)  u.  «P.  Mythenstein  (6  fr.},  beide  an 
der  Azenstrasse,  dicht  am  See;  Pens.  Lagler,  an  der  Gersauerstrasse,  auch 
Restaur.;  H.Bahnhof,  Euw,  Rosengarten,  *Freihof,  *Sonne,  Rütli 
u.  a.,  einf.  (Pens,  meist  5  fr.).  Auch  möbl.  Z.  zu  haben.  —  Biergarten  zur 
Droußlf  niJie  beim  Dampfboot-Landeplatz. 

RüDEKBOOT  nach  Treib  u.  zurück  mit  1  Ruderer  1  fr.,  2  Rud.  2  fr.;  nach 
dem  Rütli  21/3  u.  4,  Tellsplatte  3  u.  6,  Rütli  u.  Tellsplatte  5  u.  8  fr. 

Badeanstalt  (warme  u.  Seebäder)  im  Waldstätterhof  (Seebad  mit  Wäsche 
bO  c).  —  H0T.ZARBKITBN  im  Bcuar  Leuthold^  am  Dampfbootlandeplatz  (deutsche 
Zeitungen),  und  bei  Kanpar  Aufdermmur^  an  der  Azenstrasse. 

Bfurmtn^  Hafen  des  Kantons  Schwyz,  Station  der  Gotthardbahn 
(S.  98),  wohl  der  schönste  Punkt  am  Vierwaldstätter  See,  mit  herr- 
licher Aussicht,  liegt  theilweise  auf  flachem  Boden  in  der  Nähe  der 
Mündung  der  iiuoia.  An  dem  stattlichen  Sust-  oder  Waarenhaas 
alte  Fresken. 

Vom  GKItseh  (519m;  Pens.),  einer  kl.  Anhöhe  hinter  Bronnen,  hübsche 
Aussicht  auf  beide  Seearme  und  das  liebliche  Thal  Ton  Schwys.  In  der  Nähe 
schattige  Waldpromenaden .  —  NachMorschach(lSt.)  führt  ein  guter  Fahr- 
weg, früh  Morgens  im  Schatten,  von  der  Azenstrasse  aus  hinauf;  nach  V4  St.  1. 
(Handweiser)  ein  schattiger  Fussweg,  der  eine  lange  Strassenwindung  abschneidet. 
50  Min.  «Hotel  AzenfeU  (630m;  Z.  von  21/2,  M.  4,  Pens,  ohne  Z.  ron  7  fr.  an), 
mit  Anlagen  und  schöner.  Aussicht.  Einige  Min.  weiter  das  reisend  gelegene 
Dörfchen  Meraehaoh  (657m;  *H.'P.  FroTmalpy  mit  Anlagen,  Pens.  m.  Z.  Ton 
5  fr. ;  *Pen8.  Bettsehardt^  nicht  theuer ;  Pens.  DtgenbahUf  auf  einer  Anhöhe  70m 
über  dem  Dorf  prächtig  gelegen,  Pens,  von  5  fr.).  Gleich  hinter  Pens.  Frohnalp 
theilt  sich  die  Strasse:  r.  über  Ober-Schönenbuch  nach  (IVj  St.)  SchMfpt;  1.  anstei- 
gend, an  Pens.Riltliblick  mit  schönerAussicht  vorbei,  zum  (lOMin.)  *Or.-H6t.  Axen- 
stein  (711m;  150  Z.  zu  3-5,  M.  4,  Pens  0.  Z.  7  fr.,  im  Juni  u.  Sept.  billiger), 
auf  dem  Brändli  herrlich  gelegen,  mit  schönster  ««Aussicht  über  die  beiden 
Arme  desVierwaldstätter  Sees.  Grosse  gedeckte  Waudelbahn ;  schattenreicher 
Waldpark  unmittelbar  beim  Hdtel  (in  demselben  sahireiche  Findlinf  sblöcke 
und  interessante  GletscherschlifTe;  Fremden  geöffiiet,  den  Pensionaren  von 
Axenfels  und  Morschach  aber  nur  mit  spedellen  Erlaubnisskarten  des  Hdt. 
Axenstein).    ausser  dem  Fahrweg  führt  vom  Gütech  (s^  obenl^ein  steiniger 
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aber  «chattiger  Fussweg  in  3/^  St.  direkt  nach  Axenstein.  Hdtelomnlbiu  yod 
Bnmnen  nach  Axenstein  in  50  Min.,  2  fr. ;  Einsp.  5,  Zweisp.  10  fr. 

Auf  den  Stoos  (1299m  \  *Kurhau$,  vortrefflich  geführt,  Z.  L.  B.  3V2»  F-  1 V4» 
Pens.  8-12,  im  Juni  u.  Sept.  7-10 fr.;  /Vn*.  Balmberg,  5-6  fr.),  mit  schöner 
Aussicht  u.  abwechslungsreichen  Spanergängen,  führt  Yon  Morschach  ein 
Fahrweg  (Morgens  meist  schattig)  in  1 3/4  St.  (von  Brunnen  3  St.,  Einsp.  in  2V4St.,^ 
15  fr.,  Zweisp.  20,  hin  u.  zurück  25-aÜ  fr.  s  Pferd  10,  Oepäcktrtger  5  fr.).  — 
Vom  *Prohiialpstock  (1922m),  II/2  St.  s.w.  vom  Stoos  (schlechter  Weg,  halb- 
wegs in  einer  Sennhütte  Milch),  prächtige  Aussicht  auf  den  Vierwaldstätter 
und  Zuger  See  \  die  Bergansicht  steht  der  vom  Bigi  und  Niederbauen  nach. 
Oben  ein  kl.  Whi.  (5  Betten).  —  Vom  Stoos  ins  Muotathal  Fussweg,  anfangs 
angenehm  über  Matten,  jenseit  des  StooibachB  steil  durch  Wald  im  Zickzack 
hinab  und  über  die  Muotabrücke  nach  (II/2  St)  Ried  (8.  63). 

Andre  Ausflüge  von  Brunnen:  zur  Insel  Schwanau  im  Lowener  See  (S.  98), 
mit  Gotthardbabn  in  12  Min.  bis  Stat.  SchwysSeewen,  dann  Kahnfahrt  von 
Seewen  in  25  Min.  s  über  Ibach  am  1.  Ufer  der  Muota  ins  Muotathal  (S.  63), 
am  r.  Ufer  zurück;  auf  der  Axenstrasse  (s.  unten)  nach  Flüelen  (3  8t.,  bis 
10  U.  Vm.  Schatten,  später  zu  Fuss  nicht  zu  empfehlen;  Einsp.  bis  Flüelen 
8  fr.) ;  nach  Kindlimord  (S.  77)  und  Gersau  (S.  76);  nach  dem  Rütli  (s.  unten)  y 
nach  Seelisberg  (S.77);  auf  den  Gr.  Mythen  (S.  98)  etc. 

Bei  Brunnen  beginnt  der  sudl.  Arm  des  Sees,  der  ♦Urner  See. 
Die  Ufer  werden  enger,  die  Berge  steigen  fast  senkrecht  empor. 
Durch  die  hin  und  wieder  sich  öffnenden  Schluchten  blicken  steile 
zum  Theil  schneebedeckte  Berggipfel  herab.  Gerade  an  der  scharfen 
Ecke,  die  hier  r.  in  den  See  vorspringt,  ragt  nahe  beim  w.  Ufer 
ein  25m  h.  Felsblock  aus  dem  See  auf,  der  Mythenstein,  mit  der 
am  100.  Geburtstage' Schülers  gesetzten  Inschrift:  „Dem  Sänger  Teils 
F.  Schiller  die  ürkantone  1859".  Eine  Gedenktafel  an  der  N.-Seite 
des  Felsens  erinnert  an  einen  1850  hier  verunglückten  jungen 
schweizer  Offizier. 

V4  St.  weiter,  unterhalb  Seelisberg  (S.  77),  8  Min.  über  dem 
See,  in  schön  angelegter  und  gut  gepflegter  Umgebung,  rieseln  in 
einem  baumumpflanzten  Rondel  aus  einer  künstlichen  Steinwand  die 
ärei  Quellen  des  Rütli  oder  Qrvttli  hervor.  Die  kleine  Bergwiese  ist 
Eigenthum  der  Eidgenossenschaft,  ebenso  das  in  altschweizerischer 
Holzarchitektur  hübsch  eingerichtete  Warterhaus  (einf.  Erfr.).  5  Min. 
w.  ein  3m  h.  Granitblock  mit  den  Bronze-Medaillonbildem  des  Dichters 
und  Componisten  des  Rütliliedes. 

Auf  dieser  Wiese  versammelten  sich  in  der  Kacht  vom  7.  zum  8.  Nov.  1307 
aus  Uri,  Sehwyz  und  Unterwaiden  33  Männer  und  schlössen  beim  (jhrauen 
des  Tage^  einen  Bund,  ihre  Lande  von  der  Herrschaft  der  habsburgischen 
Vögte  £U  befreien.  Eine  Sage  berichtet,  dass  auf  der  Stelle,  wo  die  drei 
Wuat&tWemer  atauffacher  von  Steinen  in  Sehwyz,  Erny  (Arnold)  an  der  Halden 
von  Melchthal  in  Unterwaiden,  und  Walter  Fürtt  von  Attinghausen  in  Uri,  den 
Bnndeseid  geleistet,  drei  Quellen  entsprungen  seien.  —  Ein  guter  schattiger 
Fassweg  führt  vom  Bütli  in  1  St.  hinauf  zum  Kurhaus  Seelisberg  (S.77>v 
Kahnfahrt  von  Brunnen  zum  Rütli  s.  oben;  sehr  hübsch  ist  auch  die  Boot- 
fehrt  von  Treib  (3-4  fr.). 

Am  ö.  Ufer  des  Sees  zieht  sich,  grossentheils  in  den  Fels  ge- 
sprengt, die  fast  ebene  ^Axenstrasse  von  Brunnen  nach  (3  St.) 
Hüelen  hin,  ein  kühner  Bau,  der  sich  den  grössten  dieser  Art 
an  die  Seite  stellen  kann.  Unter,  neben  oder  Über  ihr  führt  die 
QoÜhardbahn  (ß.  98)  in  einer  fast  ununterbrochenen  Reihe  von 
Tunneln  und  Felseinschnitten  am  See  entlang.  VvoaL> 

Das  Dampfboot  hält    15  Min.  nach   der  Abfahrt  Ton  Brunnen 
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bei  SUikon  (Pens.  Urirothstock,  einf.),  an  der  Mündung  des  engen 
Rienunstaldenthals. 

Von  dem  Dörfchen  (II/2  St.)  Riemerutalden  (1039m ;  *Whs.)  sind  der  Rophaien 
<2062m),  mit  prächtigem  Blick  auf  den  Vierwaldstätter  See,  in  21/2  St.,  und 
der  *Eo»sttO€k  (2463m),  mit  herrlicher  Aussicht,  in  3V2*^  St.  zu  ersteigen  (beide 
anschwierig;  vei^l.  S.  99).  Schwieriger  (nur  für  geübte  schwindelfreie  Steiger) 
ist  der  Liedemen  oder  Kaüerstock  (2517m ;  i-iVj  St.  m.  F.).  —  Ucber  den 
Katzenzag el  nach  Muotaihal  s.  S.  64. 

Folgt  Station  TeUsplatte  {^RtBiauration  und  Badeanstalt  am  Lande- 
platz; 8  Min.  oberhalb  an  der  Axenstrasse  *H6t.-P.  Tellsplattty  f)12m, 
mit  Anlagen  und  prächtiger  Aussicht,  Pens.  6  fr.).  Einige  Min.  s. 
vom  Landeplatz  blickt  von  der  Teü^tlcUUj  einer  vortretenden  Klippe 
am  Fuss  des  Axtnbergs.,  aus  Bäumen  die  Teilskapella  hervor,  vom 
Kanton  üri  angeblich  1388  auf  der  Stelle  erbaut,  wo  Teil  während 
des  Sturmes  aus  dem  Schiffe  des  Landvogts  Gessler  ans  Land  gesprungen 
sein  soll,  1880  neu  gebaut  und  von  dem  Basler  Maler  Stückelberg 
mit  vier  Freskobildern  geschmückt  (nach  der  Seeseite  durch  ein 
Oitter  geschlossen;  Privatweg  vom  Dampfbootland eplatz  in  1  Min., 
20  c).  Am  Sonntag  nach  Himmelfahrt  wird  hier  Messe  gelesen  und 
eine  Predigt  gehalten,  zu  welcher  die  üferbewohner  in  festlich  ge- 
schmückten Fahrzeugen  zahlreich  sich  einfinden.  Bei  der  Kapelle 
ist  der  See  214m  tief. 

Merkwürdig  und  selbst  dem  Laien  auffallend  sind  die  Ein- 
biegungen und  Knickungen  der  Kalkfels-Schichten  der  Axenftuh;  hoch 
oben  an  der  senkrechten  Felswand,  110m  über  dem  See,  der  grosse 
♦Tunnel  der  Axenstrasse,  die  auf  dieser  Strecke  für  Fussgänger  vor- 
zugsweise interessant  ist  (vom  Tellsplatte- Hotel  bis  Flüelen  1  St.). 
Vom  zeigt  sich  Flüelen,  welches  der  Dampfer  von  hier  in  15  Min. 
erreicht.  Die  Aussicht  auf  dieser  letzten  Strecke  ist  grossartig.  Auf 
dem  Sattel  zwischen  den  beiden  Hörnern  des  Üri-Rothstocks  liegt  ein 
Gletscher,  dessen  Eiswand  deutlich  zu  erkennen  ist;  1.  daneben  der 
Oittcken  (2540m),  vom  See  steil  aufsteigend,  mit  der  castellartigen 
Kuppe.  Das  Reussthal  schliesst  der  pyramidenförmige  Briatenttockj 
daneben  1.  die  Kleine  und  Grosse  Windgälle  (S.  111).  Gegenüber  am 
w.  Seeufer  liegt  das  Dörfchen  Bauen  (Whs.  zum  Teil),  weiter  die 
Dynamitfabrik  von  bieten,  an  der  Mündung  des  henthaU  (s.  unten). 

Flftelen.  —  (UsTH.:  »Kreuz,  Z.L.B.3,F.ll/4fr.i  Teil,  Z.  2  F.  1  fr.» 
♦Adler-,  *Gambrinus  (Bier),  alle  am  See;  Stern.  —  Bestaur.  Bahnhof.  — 
Bäder  im  See,  10  Hin.  von  Flüelen  an  der  AxenatraAse. 

Flüelen,  ital.  Fiora,  Stat  der  Gotthardbahn  (S.  99;  Bahnhof  dicht 
beim  Dampfbootlandej^atz),  ist  der  Hafen  von  üri.  Hinter  der  Kirche 
das  Schlosschen  Rudent,  einst  der  Familie  Attinghausen  gehörig.  JPür 
Techniker  ist  der  Correctionscanal  der  Re%u8  sehenswerth,  die  w. 
zwischen  Flüelen  und  ßeedorf  in  den  See  mündet,  V»  S*-  Gehens  oder 
V4  St.  im  Nachen  zu  fahrai. 

Isenihal.  (Vgl.  die  Karte  8.  114.)  Zwei  Wege  führen  von  Altdorf  oder 
Flüelen  nach  Isenthal:  entweder  zu  Fuss  über  Seedorf  (s.  oben)  am  See-Ufer 
hin,  Yor  Isleten  steil  empor  zur  ehem.  FruUkapMe  (567m),  mit  schöner  Aus- 
sicht, dann  1.  ins  Thal  einbiegend  (3  St.  bis  Isenthal);  oder  mit  dem  t&gl.  Imal 
das  W.-Ufer  des  Sees  berührenden  Dampfboot  (Abfahrtvon  Flüelen  1 V.  20 Km.) 
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nach  Jtleten^  dann  Uuks  hinaus  bei  der  FruUkapelle  trclfen  beide  Wege  zw 
sammen.  Am  küraesten  und  bequemsten  wt  düs  Ueberfahrt  mit  Ruderboot 
(2-4  fr.)  von  der  TelUplaUe  (s.  olien)  nach  Isleten.  Von  Bauen  (a.  oben)  führt 
ein  8ch<tincr  Fusapfad  mit  prächtigen  Blicken  auf  den  See  um  den  Abhang  der 
Furkelen  herum  in  1 V«  St.  direkt  nach  Isenthal.  —  t  St.  oberhalb  Isloten  daa 
reizend  gelegene  Dort  Isenthal  (775m  ^  Wirthsch.  bei  Michael  Giuter,  einf. 
aber  ordcndlich;  Joh.  Itn/anger,  Mich.  u.  Joh.  Oauer,  Führer),  am  8.  Fuss 
des  steil  abstürzenden  Oöerbäuen  oder  SchyngraU  (2120ni),  der  über  den  Bau- 
berg  in  31/2"^  St.  m.  F.  zu  ersteigen  ist  (für  Geübte  lernend).  Das  Thal 
verzweigt  sich  hier  in  r.  O^o^Üuü^  l.  Kleinihal.  Durch  das  Grossthal,  in 
welchem  das  Dörfchen  (3/^  St.)  St.  Jakob  (980m),  kann  man  w.  über  den 
8choQegg-Paaa(19'^3m),  zwischen  HoheHÖriten  ('Uiim)  und  KaiseritiM (2^im), 
nach  Oöer-BieJtetibach  and(5V«St.)  Wolfen»chiet»e»(8.iib)\  oder  s.w.  über  den 
SchönthaMm  und  das  Bothgrfttli  (2566m)  zwischen  Engelberg-Botbstock  und 
Hasenstoek  nach  (tO  St.)  Engelberg  (S.  115)  gehingen.  Der  Eiietberg-IUHhstock 
(2820m)  ist  vom  Rothgrätli  in  8/4  St.  unschwer  zu  ersteigen  (vgl.  8.  116).  — 
Ueber  das  Jochli  und  die  BüJüatp  nach  (41/2-5  St.)  Nieder- Rkkewbach  s.S.  115. 
Im  Kleinth&l  führt  ein  anstrengender  Pfod  (nur  für  geübte  Bergsteiger; 
Führer  auf  den  Uri-Rothstock  lö  fr.,  mit  Abstieg  nach  Engelberg  25  fr.)  zur 
Neim-  und  (2  St.)  Mutenatp  (1488m)-,  von  hier  mühsam  ao  jähen  Schiefer- 
wanden empor  zur  Höbe  des  Kes>el*  (2578m)  und  entweder  über  das  Mittel- 
grätli  oder  dasselbe  nach  O.  umgehend  über  den  KlenUha^lm  und  den  Grat, 
«1er  diesen  vom  Bltimtisalpfim  scheidet  (s.  unten),  zum  (4i/?-Ö  St.)  Gipfel  des 
*Qri-Itotlistoeka  (2932m).  Ein  weniger  beschwerlicher,  aber  längerer  Weg 
föhrt  durch  das  (Srossthal,  an  St.  Jakob  (s.  oben)  vorbei  einen  steilen  holperigen 
Waldweg  hinauf  zur  (3  St.)  livngbaum-Alp  (172  m)  in  grossartiger  Umeebung 
(schöne  Wasserfälle),  wo  man  übernachtet  (Henlager,  reinliche  Decken  vor- 
banden) ;  von  hier  (früh  aufbrechen)  über  Matten  und  ein  Trümmerfeld,  dann 
am  n.  Rande  des  ßtümlitatpßrng  entlang  zur  Schneide  gegen  das  Kleinthal  und 
w.  zu  dem  im  Sommer  meist  schneefreien  Gipfel  (3-4  St.  von  Hangbaum). 
Der  im  Uri  -  Bothstock  und  Brunnistock  (295!hn)  gipfelnde  Gcbirgsstock  ist, 
wie  der  Titlis  (S.  116),  an  seiner  O.-  und  S.-Seite  (gegen  Gitschenthal  u.  Surenen) 
beinah  senkrecht  abgerissen  und  bildet  eine  hochanfgeworfene,  durch  die  merk- 
würdigsten Windungen  und  Verschlingungen  der  Kalkschichten  ausgezeichnete 
Xasse.  Die  ^Aussicht  ist  überaus  grossartig:  im  S.  die  Alpenkette,  östl.  vom 
Senlis  an,  zu  Füssen  2dÜ0m  tiefer  der  Vierwald.««tätter  See,  nach  KO.  und  N. 
schaut  man  über  Bigi,  Pilatus  und  die  Bntlebucher  Berge  in  die  Hügel  der 
Schweiz  und  das  angrenzende  südliche  Deutschland.  Empfehlenswerther  Ab- 
stieg (unschwierige  Gletschertour)  über  den  Blümlisalpfim ,  die  Schlossstoek- 
und  RothstocktUeke  zur  (3  St.)  Clubhütte  ob  Pfankenalp  und  nach  (3  St.) 
Bngelherg  (S.  115). 

26.    Der  Kigi. 

Seit  Erbauung  der  Zaharadbahnen  von  Vitznan  und  von  Arth  auf  den 
Kigi  (1868-75)  bedient  sich  die  übergrosse  Mehrzahl  der  Reisenden  dieses 
Beförderungsmittels  zum  Besuch  des  altberühmten  und  herrlichsten  Aussichts- 
punktes der  Schweiz.  Erleichtert  wird  der  Besuch  durch  die  zahlreichen 
Eisenbahn-  und  Dampfboot  -  Verbindungen ,  welche  Arth  und  Vitznau  auch 
von  entfernteren  Städten  zu  jeder  Tageszeit  rasch  erreichen  lassen,  sodass  z.  B. 
von  Luzem  oder  Zürich  aus  die  Fahrt  über  Arth  oder  Vitznau  nach  dem 
Rigi  und  zurück  mit  Aufenthalt  an  allen  Hauptaussichtspunkten  eine  bequeme 
Tagestour  geworden  ist. 

Das  System  beider  Bahnen  ist  das  gleiche.  Zwischen  den  eigentlichen 
Schienen,  welche  die  gewöhnliche  Spurweite  haben,  läuft  die  Zahnstange, 
^'  h.  eine  breite  Schiene,  welche  aus  zwei  Langtheilen  mit  starken,  in  regel- 
i>*<^gen  Abständen  sie  verbindenden  Qnerzapfen  besteht.  In  die  zwischen 
letztem  entstehenden  Lüdien  greift  das  unter  der  Lokomotive  befindliche 
Zahnrad  ein,  dessen  Thätigkelt  die  Beförderung  allein  bewirkt.  Maximal- 
steigung auf  der  ViUnauer  Bahn  2öO/o,  auf  der  Arther  200/o.  Die  Aufwärts- 
l^ewegung  geschieht  mittelst  Dampfkraft,  während  beim  Abwärtsfahren  die  in 
den  Cylinder  geleitete  atmosphärische  Luft  zur  Regulirung  der  Gescbwindig- 

Bndeker's  Schweiz.    23.  Aufl.  ^ 
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keit  benutzt  wird.  Jeder  Zug  besteht  bei  der  Yitznauer  Bahn  aus  einem 
Wagen  mit  54  Plätzen  (keine  verschiedenen  Klassen),  bei  der  Arther  Bahn 
aus  2  Wagen  mit  80  Plätzen.  Die  Lokomotive  ist  stets  unterhalb  der  Personen- 
wagen. —  Die  S.  87  gen.  Scheideggbahny  welche  Rigi-Kaltbad  und  Rigi-Scheidegg 
'  verbindet,  ist  eine  gewöhnliche  schmalspurige  Bahn  ohne  Zahnstange,  die  mit 
Adhäsions-Lokomotiven  betrieben  wird. 

Fossgftnger  werden  Zeit  und  Kräfte  jetzt  lieber  auf  andere  Berge  ver- 
wenden, bei  denen  die  Concurrenz  der  Eisenbahnfahrer  fortfällt.  Doch  bleibt 
der  aussichtreiche  Hinabweg  nach  Weggis  (2-21/2  St.,  s.  S.  84)  immerhin  em- 
pfchlenswerth  und  wird  auch  noch  viel  gemacht. 

Gasthöfe  auf  dem  Rigi.  Auf  dem  Kulm:  •Schreiber''s  Rigi-Kulm- 
Hötels  (Bes.  Oebr.  Schreiber;  drei  Häuser,  die  beiden  höher  gelegenen  älteren 
jetzt  Dependancen  des  untcm '-,  im  Erdgeschoss  des  letztem  Restauration)^  nicht 
billig,  Z.  L.  B.  6-7,  M.  5  fr.  —  Auf  Rigi -Staffel  (S.  83),  V2  St-  unterhalb  des 
Kulm  und  Kreuzungspunkt  aller  Rigiwege:  *H.-P.  Rigi -Staffel  (Bes.  (?e6r. 
Schreiber),  Z.  L.  B.  3V2>  M.  31/2,  Pens.  8-9  fr.,  auch  für  langem  Aufenthalt  zu 
empfehlen^  *"H.  Staffel-Kulm,  H.  Rigibahn,  beide  gleich  obertialb  der 
Station,  nicht  theuer.  ~*Kurhaus  Rigi-Kaltbad  (S.  83),  w  V2  St.  unter- 
halb Staffel,  grosses  Etablissement  1 .  Ranges,  nicht  billig,  Pens.  m.  Z.  12-18  fr. 
(kalte  u.  warme  Bäder).  ^H.  Bellevue,  unterhalb  der  Station,  H.  31/2«  Pens, 
m.  Z.  von  7  fr.  —  *H.  Rigi- First,  15  Min.  vom  Kaltl^d,  an  der  Scheidegg- 
Bahn  (S.  87),  für  langem  Aufenthalt  zu  empfehlen,  Pension  mit  Z.  vom  10.  Juli 
bis  10.  Sept.  11-15  fr.,  vor-  u.  nachher  9-12  fr.  —  *Schwert,  *Sonne  beim 
Klöstern  (S.  84),  Preise  in  beiden  ziemlich  gleich,  Z.  u.  B.  21/2-3,  M.  3,  A.  21/2  fr., 
Pension  mit  Z.  5-6  fr.  Pens.  Riedboden,  zwischen  Klösterli  und  Staffel, 
nicht  theuer  (Pens.  4  fr.).  —  *H.-P.  Rigi-Felsenthor  (S.  84),  10  Min.  von 
Stat.  RotniH- Felsenthor  (S.  83),  Pens.  m.  Z.  5-5V2  fr.  —  H-  Rigi -Unter - 
stetten,  bei  der  gleichn.  Stat.  der  Scheideggbahn  (S.  88),  einf.  (Pen»,  m.  Z. 
51/2 fr.).  —  -^Kurhaus  Rigi-Scheidegg  (S.  88,  Bes.  Dr.  Stierlin-Hauser),  Z. 
2-5,  F.  IV4,  M.  4,  A.  21/2,  Pens.  mitZ.  im  Juni  u.  Sept.  7-10,  Juli  u.  Aug.  7-12  fr. 

Der  **Kigi  (1800m,  1363m  über  dem  Tierwaldstatter  See),  bei 
den  Umwohnern  die  Rigi  (d.  h.  Schichten)  genannt,  aus  Nagelflah, 
der  n.  und  w.  Theil  aus  Molasse  bestehend,  ist  eine  Gruppe  von 
Bergen,  8-10  St.  im  Umkreis  und  von  drei  Seen,  dem  Vierwald- 
stätter,  Zuger  u.  Lowerzer  See  umgeben.  Der  Berg,  der  nach  N.  steil 
abfällt,  nach  S.  in  grossen  Terrassen  sich  abdacht  und  am  Fuss 
dieser  südl.  Abhänge  Feigen,  Mandeln  und  Kastanien  erzeugt,  ist 
allenthalben  mit  grünen  Matten  bedeckt,  auf  welchen  an  4000  Stück 
Rindvieh  ihre  Nahrung  finden.  Seine  abgesonderte  freie  Lage,  weit 
entfernt  von  verdeckenden  grosseren  Höhen,  gestattet  eine  Rundsicht, 
welche  an  100  Stunden  im  Umkreise  umfasst  und  an  Schönheit  von 
keinem  andern  Berge  in  den  Alpen  erreicht  wird.  Von  Reisenden  wird  der 
Rigi,  nachdem  einzelne  schon  in  der  zweiten  Hälfte  des  xvni.  Jahrh. 
auf  die  Schönheit  seiner  Aussicht  aufmerksam  gemacht  hatten,  haupt- 
sächlich erst  seit  dem  Frieden  von  1815  besucht.  Im  J.  1816 
wurde  auf  dem  Kulm  ein  sehr  bescheidenes  "Wirthshaus  aus  frei- 
willigen Beiträgen  errichtet,  welches  1848  dem  jetzigen  altem  Haus  hat 
weichen  müssen.  Seitdem  hat  sich  die  Zahl  der  Gasthäuser  fort- 
während vermehrt  und  gegenwärtig  ist  der  Rigi  einer  der  Mittel- 
punkte des  Fremdenverkehrs  in  der  Schweiz. 

Von  Vitznau  nach  Rigi-Kulm:  7km,  Zahnradbahn  in  1  St.  20 Min. 
für  7  fr.  (bis  Kaltbad  4  fr.  50  c,  Staffel  6  fr.)-,  hinab,  in  der  gleichen  Zeit,  für 
3  fr.  50  c. ;  5kg  Handgepäck  frei,  weiteres  Gepäck  muss  bezahlt  werden.  Retour- 
billet«  1.  Kl.  von  Luzem  über  Vitznau  auf  den  Rigi  13  fr.  50  c.,  Sonntags- 
biUets  7  fr.    Die  Retourbillets  berechtigen  nur  zur  Rückfahrt  auf  der  Bahn, 
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bei  welcher  sie  gekauft  sind,  also  Yitznauer  Billets  z.  B.  nicht  zur  Hinabfahrt 
nach  Artti.    Abonnementsbillets  30<Vo  billiger. 

YHxna\k  s.  S.  75 ;  der  Bahnhof  ist  wenige  Schritt  vom  Landeplatz. 
Die  Bahn  (fmfcs  sitzen  I)  zieht  sich  in  massiger  Steigung  (6*/«%) 
dorch  das  Dorf  und  führt  dann  immer  stärker  steigend  (bis  25%) 
an  den  steil  abfallenden  Wänden  des  Dossen  aufwärts.  Bald  öffnet 
sich  1.  die  Aussicht  auf  den  See,  die  sich  im  Ansteigen  immer  gross- 
artiger entfaltet;  gegenüber  zunächst  der  dunkle  Bürgenstock,  Stanser- 
hom,  Pilatus,  Luzem ;  weiter  hinauf  erscheinen  über  den  Vorbergen 
die  IJmer,  Engelberger  und  Berner  Alpen.  Die  Bahn  durchbricht 
(20  Min.  nach  der  Abfahrt  von  Vitznau)  eine  vortretende  Nagelflnhwand 
mittelst  eines  75m  1.  Tunnels  und  überschreitet  gleich  darauf  das 
Schnurtobel,  eine  23m  tiefe  Schlucht,  durch  die  ein  Bach  hinabstürzt, 
auf  einer  76,5m  1.,  von  zwei  eisernen  Pfeilern  getragenen  Blechbalken- 
brücke. Dann  noch  einige  Min.  Fahrens  bis  zu  derWasser-  und  Ausweich- 
station Freihergen  (1016m),  wo  das  Doppelgeleise  bef;innt.  Folgt  Stat. 
Bomüi-FeUerUhor  (1 186m ;  vgl.  S.  82, 84),  dann  (54  Min.  von  Vitznau) 

4,5km  Stat.  Kaltbad  (1433m);  1.  auf  breiter  Terrasse  in  gegen 
N.-  und  O.-Winde  geschützter  Lage  das  grosse  Kurhaus  (S.  82), 
als  Luftkurort  besucht  (bedeckte  Gallerie). 

Durch  einen  engen  Felseinschnitt  I.  vom  Gasthof  gelangt  man  zur  (5  Min.) 
8t  Micha«lakap«lle.  Die  Wände  sind  mit  zahlreichen  Voüvtafeln  behangen; 
eine  llthographirte  Tafel  an  der  Wand  1.  er/ählt,  dass  zur  Zeit  König  Albrechts 
zwei  fromme  Schwestern  sich  vor  den  ITachsteUungen  des  Vogts  hierher  in  die 
Einsamkeit  flüchteten  und  die  Kapelle  erbauten.  Neben  der  Kapelle  sprudelt 
aus  einem  Felsspalt  eine  kalte  (40)  Quelle  hervor,  früher  zum  Andenken  an 
die  beiden  Schwestern  der  „Schwestembom"  genannt. 

Durch  die  Nagelfluh-Blöcke  bei  der  Kapelle  und  weiter  durch  parkartige 
Anlagen  führt  ein  Weg  zum  (I/4  St.)  ^XAnzeli  (1455m),  einer  offenen  Rotunde 
auf  einem  Felsvorsprung  mit  prächtigster  Aussicht  auf  das  Gebirgsnind  imd 
das  seenreiche  n.  Flachland,  ähnlich  der  Aussicht  von  Staffel,  nur,  weil  niedriger, 
mit  mehr  malerischem  Vordergrund  (See  und  Luzem).  —  Ein  Pfad  führt  von 
hier  in  derselben  Zeit  wie  vom  Kaltbad  zur  Staffel  (50  Min.),  indem  man  vom 
Känzeli  aufwärts  steigt  (nicht  den  nach  Osten  führenden  Weg,  sondern)  stets 
r.  bis  da,  wo  man  den  südl.  Thcil  des  Sees  sieht,  dann  auf  dem  Bergkamm  stets 
ansteigend  weiter  zur  (V2  St.)  Staffelhöhe,  wo  der  Weg  von  Kaltbad  einmündet. 

Eisenbahn  von  Kaltbad  nach  Rigi-ScheUleyg  s.  S.  87. 

Vom  Kaltbad  5  Min.  Fahrens  bis  Stat.  Staffelhöhe  (15ölm); 
dann  \.  um  den  Rigi-Bothitock  (s.  unten)  herum  in  9  Min.  nach 
(6,|km)  Bigi-Staffel  (1604m;  Gasth.  s.  S.  82),  Knotenpunkt  der 
Arther  Bahn  (s.  unten). 

Vom  '^Eigi-Bothstook  (1663m),  I/4  St.  s.w.,  sehr  malerische  Aussicht,  auch 
auf  den  mittlem,  vom  Kulm  nicht  sichtbaren  Theil  des  Vierwaldtatätter  Sees. 
Nicht  selten  ist  der  Kulm  in  dichte  Nebel  gehüllt,  während  man  vom  Rothstock 
unter  den  Wolken  schöne  klare  Aussicht  hat.  Manche  wollen  den  Sonnen- 
untergang vom  Rothstock  schöner  finden,  als  vom  Kulm,  Sonnenaufgang  aber 
ist  jedenfalls  am  schönsten  vom  Kulm. 

Yon  Staffel  zum  Kulm  (V2  St.  Gehens)  steigt  die  Bahn  neben  dem 
Geleise  der  Arther  Rigibahn  ziemlich  steil  unweit  des  nordlichen 
steil  abstürzenden  Felsrandes  hinan.  7,|km  Station  Rigi-Kulm 
(1750m)  8.  S.  85. 


8  fr. 


Von  Arth  nach  Rigi-Kulm:  Uli^ak^  Zahnradbahn  in  l  St.  30 Min.  für 
r.  30  «.  (KlösterU  5  fr.  50,  Steffel  7  fr.  40  c-,  von  Arth-Goldau,  Stat.  de 
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Gotthardbahn,  bis  zum  Kulm  in  t  St.  16  Min.  für  8  fr.);  hinab,  in  der  gleichen 
Zeit,  für  4  fr.  30  c. ;  5kg  Handgepäck  frei,  weiteres  Oepäck  moss  bezahlt  werden. 
Abomiemeutsbillets  zum  halben  Preise. 

Arth  (425iD  ;  Bahurestaur.)  s.  S.  92.  Die  Bahn  (bisGoldau  Adhäsions- 
bahn) führt  in  unbedeutender  Steigung  (Maximum  6,5%)  nach  Ohtr- 
Arth  (454m3,  dann  durch  den  kleinen  Siühleßuh-TwineL  und  unter  der 
Gotthardbahn  hindurch  nach  (2,4km)  Arth-Goldau  (513m;  Restant, ^ 
Station  der  Gotthardbahn  (S.  97),  wo  das  Zahnstangen-System  be- 
ginnt und  die  Bahn  kehrt  (Plätze  von  hier  ab  r.,  in  Arth  also  I.,  nicht 
Wartesaal-Seite  nehmen).  Die  Rigibahn  durchschneidet  einen Theil  des 
Goldauer  Trümmerfeldes  (S.  98),  kreuzt  die  Seh wyzer  Strasse  auf  einem 
Yiaduct  und  wendet  sich  dann  in  grossem  Bogen  nach  W.,  indem  sie 
sich,  bald  stärker  ansteigend,  an  die  erste  Berglehne  am  Fuss  der  Scheid  egg 
anschmiegt,  zur  (4,5km)  Wasserstation  Ära'6ei  (764m).  Weiter  mit  2t)<Vo 
Steigung  an  der  steil  abstürzenden  Kräbelwand  entlang,  der  schwie- 
rigsten Strecke  der  Bahn,  mit  schönem  Blick  auf  das  Lowerzer  Thal 
mit  dem  See  und  der  Insel  Schwanau,  auf  die  Schwyzer  Mythen, 
den  Rossberg  mit  dem  ganzen  Gebiet  des  Goldauer  Bergsturzes  (S.  98) 
und  den  Zuger  See;  dann  durch  den  Roth fluh- Tunnel  und  in 
schönem  bewaldeten  Thal  über  den  Rothflühbaeh  zur  Ausweichstation 
Fruttli  (1153m).  Weiterhin  stets  in  starker  Steigung  durch  den 
Pfedemwaldy  über  den  Dosaenbachj  dann  durch  den  Pfedemwald- 
Tunnel  und  über  den  Schildhach  zur 

8,3km  (IV4  St.  Fahrens  von  Arth)  Stat.  Klösterii  (1317m),  in 
einer  von  Rigi-Kulm,  Rothstock  u.  First  umschlossenen  Thalmulde, 
kleines  Capuzinerkloster  (Hospiz)  mit  der  1712  errichteten  Wall- 
fahrtskapelle Maria  zum  Schnee  und  den  S.  82  gen.  Gasthäusern. 
Die  Kapelle  wird  von  Wallfahrern  besonders  am  5.  Aug.  u.  6.  Sept. 
viel  besucht;  Sonntags  Messe  und  Predigt,  zu  der  sich  die  Sennen 
des  Berges  einfinden.  Die  Lage  ist  aussichtslos,  aber  gegen  Winde 
geschützt  und  dem  Nebel  weniger  ausgesetzt,  als  Kulm,  Staffel  und 
Scheidegg;  oft  ist  es  hier  ganz  hell,  während  dichte  Nebel  die 
höhern  Stellen  des  Berges  umwogen  (für  Kurgäste  zu  beachten). 
Vom  Klösterli  zum  Rigi-First  20  Min.,  Unterstetten  V2  St.,  Staffel, 
Rothstock,  Schild  3/^,  Dessen,  Kulm  IV4,  Scheidegg  i^/^  St.  Gehens. 

Bei  (10,2km)  Stat.  Eigi-8tftfltel  (S.  83)  entfaltet  sich  plötzlich 
links  höchst  überraschend  die  *Aussicht  nach  Westen  und  Norden. 
Von  hier  bis  (ll,ikm)  Rigi-Kulm  s.  S.  83. 

Fuu»  und  Reitwege  wai  den  Eigi  (vgl.  aber  S.  82).  —  Von  Weggis 
(S.  7ö)  Reitweg  (31/4  St.),  gar  nicht  zu  verfehlen  (5  Min.  vom  Landeplatz 
ein  Wegweiser),  sanft  ansteigend  durch  reiche  Obstpflanzungen,  deren  Er- 
träge zum  Kauf  ang«*botcn  werden.  Er  durchschneidet  die  Stelle,  welche 
1795  von  einem  dicken  rothen  Schlammstrom  bedeckt  war,  der  sich  von 
dtT  Höhe  dos  Rigi  wie  ein  Lavastrom  langsam  hcrabwalzte  und  14  Tage 
Zeit  gebraucht«»,  bis  er  den  See  erreichte.  IV4  St.  HeüigkreuzkapeUe ;  weiter 
(l/2St.)  *mt.-PeM.  FelsetUhor  (8.82)i  daneben  der  Nochttein,  auch  FeUenthor 
oder  Käsbissen  genannt,  aus  zwei  gewaltigen  Nagelflueblöcken  gebildet,  auf 
welchen  ein  dritter  ruht  (unweit  oberhalb  die  Stat.  Romiti,  S.  83).  Durch  dieses 
Thor  fuhrt  der  Wog  und  em^icht  in  8/4  st.  weiteren  Steigens,  eine  Strecke 
parallel   mit  dir  Eisenbahn,  das  Kaltbad  (8. 83).^—  DIcseyJVyg  ^bietet  eine 
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Reihe  schöner  Aussichten  auf  See  und  Gebirge  und  ist  als  Hinabweg  besond«TS 
zu  emplehlen  (vgl.  S.  82). 

Von  Küssnach  (S.  93)  Reitweg  in  3V4St.  Am  n.  Ende  des  Orts  bei  dem 
Bildstock  r.  ab  am  Bach  entlang  und  bei  dem  grossen  neuen  Haus  iiber  diesen  i 
(l/2St.)  Trümmer  eines  abgebrannten  Hauses,  bi'i  dem  Wegweiser  ,^uf  die  Rigi'^ 
links;  {QOM.)  Rossweid,  wo  auf  einem  Fels  ein  Kreuz  zum  Oedächtniss  eines 
1738  vom  Blitz  Erschlagenen  (Blick  auf  den  n.  Theil  des  Zuger  Sees).  Nun 
20 Min.  lang  durch  Wald,  dann  ein  grosses  Famkrautfeld  hinan  (Aussicht  I. 
auf  den  Sempacher,  r.  auf  den  Baldegger  See).  15  Min.  Vordere  Seeboden-Alp 
(1028km ;  einf.  Kurhaus,  nicht  billig),  wo  beim  Heiligkreuz  der  Wen  von  Immensee 
und  der  Tellskapelle  sich  mit  dem  Küssnacher  vereinigt  i  (X^lli.Miintere  See- 
boden-Alp.  Dann  in  Windungen  11  4  8t.  lang  scharf  bergan  bis  Rigi-Btaffel  (8.  8;^). 

VonImroe]i8ee(S. 92)  Reitweg  in  '^^/\  8t.  10 Min.  von  Immensee  kommt 
man  bei  dem  Gasthaus  zur  Eiche  (8.  93)  auf  die  Küssnach  -Arther  Landstras.se 
(S.  93),  von  wo  etwa  50  Schritte  1.  bei  dem  Whs.  zur  Ilge  der  Weg  von  der 
Strasse  r.  ab  bergan  führt,  nicht  zu  verfehlen,  18/4  St.  bis  zur  vntern  Seeboden- 
Alp  (s.  oben).  Oder  man  geht  von  Immensee  auf  der  Küssnacher  Landstrasse 
bis  zur  (20Min.)7'^«a*apeKe(S.  93),  dann  1.  ab;  auf  der  ("i^St.)  Langegg- Alp 
(616m)  treffen  beide  Wege  zusammen. 

Von  Oreppen  (8.93),  am  östl.  Ufer  des  Küssnacher  Sees,  bequemer 
Reitweg  in  2  St.  zum  Rigi-KinzeU  (8. 83),  in  31/2  8t.  zum  Kulm. 

Bigikulm  (1800m)  ist  der  mit  Rasen  bewachsene  höchste  und 
nördlichste  Gipfel  der  Rigigruppe  (S.  82).  Gegen  N.  fällt  er  steil 
nach  dem  Zager  See  ab,  nach  SW.  hängt  er  mit  dem  Hauptrflcken 
des  Rigi  zusammen,  der  um  die  Thalmulde  des  Klösterli  herum 
sich  zur  Scheidegg  hinüberzieht.  Oben  ein  hölzernes  Belvedere. 
Etwa  130  Schritte  südlich  unter  dem  Gipfel  liegen  die  Gasthäuser 
(8.  82),  gegen  West-  und  Nordwinde  geschützt. 

Der  Kulm  ist  zu  jeder  Tageszeit  belebt,  am  meisten  aber  Abends 
und  Morgens.  Vor  Sonnenuntergang  yersammelt  sieh  alles  auf  der 
Höhe.  Ein  Alphomkünstler  bläst  die  „Retraite^  der  Sonne  und  bittet 
sich  seine  Belohnung  aus.  Dann  wird^s  nach  und  nach  im  Freien 
leer,  und  der  Abendtisch  übt  seine  Anziehungskraft. 

Eine  halbe  Stunde  yor  Sonnenau^ng  (also  hinlängliche  Zeit  zum 
Ankleiden)  erschallt  wiederum  das  AJpliom.  Nun  entsteht  neues 
Treiben,  jeder  fürchtet  den  Aufgang  der  Sonne  zu  yersaumen.  Nach 
nnd  nach  werden  die  Zimmer  leer,  mit  schlaftrunkenen  Augen,  in 
Tücher  oder  Mäntel  gehüllt,  eilt  alles  auf  die  Höhe>  um  die  ersten 
Sonnenstrahlen  zu  begrüssen.  Wohl  dem,  dem  sie  unverhüllt  leuchten  I 
Nur  ein  verhältnissmäasig  kleiner  Theil  der  Rigifahrer  kann  sich  dieses 
Glückes  rühmen,  und  die  alten  Rigi-Fremdenbücher  geben  yon  mancher 
durch  Nebel,  Regen  oder  Schnee  getäuschten  Erwartung  Kunde. 

Ein  Lichtschimmer  im  Osten,  yor  dem  der  Glanz  der  Sterne  all- 
mählich erbleicht,  ist  der  erste  Bote  des  beginnenden  Tages.  Der 
Schimmer  yerwandelt  sich  in  einen  Goldstreifen  am  Horizont  imd 
wirft  ein  blassrothes  Licht  auf  die  schneebedeckten  Häupter  der  Bemer 
Alpen.  Eine  Bergspitze  nach  der  andern  nimmt  den  goldigen  Schein 
ui,  der  dunkle  Zwischenraum  zwischen  Horizont  und  Rigi  erhellt  sich; 
Wälder,  Seen,  Hügel,  Städte  und  Dörfer  treten  hervor,  behalten  aber 
öB  frostiges  Ansehen,  bis  endlich  die  Sonne,  oft  mit  zuckenden  Strahlen, 
hinter  dem  Gebirge  heryorbricht ,  schnell  steigt  und  die  Landschaft 
»wärmt  und  beleuchtet.  uym.uuy ^.v.^^.^ 
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♦♦Aussicht.  Zunächst  und  am  meisten  wird  das  Auge  ang€^  *J*^ 
zogen  von  der  an  40  Stunden  lang  sich  hinziehenden  schneebedecktem,  Z 
Alpenkette  (vgl.  das  Panorama).  Sie  beginnt  fem  im  O.  mit  dffl^-x^^'^ 
Sentis  im  Kanton  Appenzell,  über  oder  neben  welchem  im  H( 
Sommer  die  Sonne  sich  erhebt.  Dem  Rigi  näher  ragen  über  d 
Kamm  der  Alpen  besonders  hervor  der  gewaltige  schneebedc 
Rücken  des  Olämiach;  der  Tödij  davor  die  Clariden  und 
daneben  das  doppelzackige  Sckeerhom;  dann,  dem  Rigi  zu 
gegenüber,  die  breite  Windgälle^  die  spitze  Pyramide  des  BfUiensi 
an  der  Gotthardstrasse;  der  Blackenstock  und  Iki-Rothstoeky 
neben  einander,  so  nah,  dass  man  das  Gletschereis  erkennen  ki 
dann  die  zackigen  SpannörUr  und  mehr  r.  der  Titlia,  die  h 
Spitze  in  ünterwalden,  leicht  kenntlich  an  der  gewaltigen  Fimd 
Weiter  eilt  das  Auge  zu  den  Alles  überragenden,  zu  jeder  J. 
zeit  in  unveränderlichem  Weiss  erglänzenden  Berner  Alpen, 
äusserst  1.  das  Finsteraarhomf  das  höchste  (4275  m),  daneben 
iSchreckhömery  die  drei  Schneespitzen  des  Wetterhomsj  Mönchy  Ei 
mit  der  senkrecht  nach  N.  abfallenden  schwarzen  Felswand,  Jungft 
Im  W.  erhebt  der  düstere  Pilatus  seine  zackigen  Hörner  (S. 
als  äusserster  Vorposten  der  Alpen  an  dieser  Seite.  —  Wendet 
sich  nun  gegen  Norden,  so  blickt  man  zunächst  hinab  anf 
ganzen  Zuger  See^  die  Strassen  von  Arth  und  die  Orte  Zug 
Cham.  L.  vom  Zuger  See,  gleich  unter  dem  Rigi,  liegt  die  Tel 
kaipeUey  halbwegs  zwischen  Immensee  und  Küssnach,  von  di 
weissen  Hause  etwas  links;  durch  einen  schmalen  Landstrich  v« 
Zuger  See  getrennt  der  Küssnacher  Arm  des  Vierwaldstätter 
weiter  w.  lAitem  in  seiner  Bucht,  mit  dem  Kranz  von  Mauerzinm 
und  Thürmen.  Darüber  hinaus  übersieht  man  fast  den  gan: 
Kanton  Luzern,  die  Emme  zieht  sich  wie  ein  Silberfaden  durch  d: 
ofifene  Landschaft,  die  ReuBs  zeigt  sich  mehrfach  auf  kurzen  Strecke 
Weiter  der  Sempaeheir  Sety  an  dessen  Westseite  sich  die  Eisenbi 
nach  Basel  hinzieht,  der  Baldegger  und  HaUwyler  See.  Den  weg 
und  nordwestl.  Horizont  begrenzt  die  blaue  JuräketUy  über  welcl 
einzelne  Gipfel  der  Vogesen  hervorragen.  —  Gegen  Norden,  al 
noch  1.  vom  Zuger  See,  schimmern  in  der  Feme  die  stattlichen  Oi 
bäude  der  ehem.  Abtei  Jtftirt,  dahinter  erhebt  sich  die  Hahsburg 
weit  am  nördl.  Horizont  der  Sehwarzwald j  dessen  höchste  Gipfi 
der  Feldberg  (r.)  und  Belchen  (1.).  üeber  den  Zuger  See  weg  sieh^ 
man  den  Albisrücken  mit  dem  Uetlibergy  welche  den  Züricher 
bis  auf  einzelne  Streifen  verdecken;  doch  erkennt  man  ganz  deutilcl 
das  lange  Kantonsspital  und  die  Neumünsterkirche  von  Zürich. 
femen  Horizont  die  Basaltkegel  von  Hohenhöwen  und  Hohenstoffeln- 
.  (nebeneinander)  und  Hohentwiel  in  Schwaben.  Mehr  gegen  Osten 
hinter  dem  nördlichen  Abhang  des  Rossbergs  ein  Stückchen  des 
Aegeri-See».  Ueber  Arth,  dem  Kulm  gegenüber,  der  Rosthergy  an 
dessen  Südabhang  gegen  Goldau  man  den  ganzen  Schauplatz  des 
verhängnisvollen  Bergsturzes  (S.  98)    überblickt.      Zwischen    dem     \ 
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Rossberg  und  den  ostl.  Ausläufern  der  Rigigmppe  der  Lowerter 
See  mit  den  beiden  Inselchen  ^  und  über  denselben  weg  der 
Flecken  8chxvy%j  am  Fass  der  beiden  kahlen  Mythen  (S.  98),  über 
welche  der  prächtige  OlärnUch  emporragt.  Rechts  das  Muotathal. 
Dann  bilden  im  Südosten  und  Süden  die  verschiedenen  Höhen 
der  Rigigruppe,  Hochfluh  (tiefer  die  Rothflvh)y  Scheidegg ^  Do8»en 
und  Sehüdy  an  dessen  Fnss  das  Klösterli,  den  Vordergrund.  Links 
Yom  Schild  erblickt  man  den  Vierwaldatätter  See  bei  Beckenried 
und  r.  die  Buochser  See  genannte  Bucht  desselben,  darüber  das 
Buoehaer  Hörn,  weiter  r.  das  Stanaer  Horny  an  dessen  Fuss  Stan$, 
und  näher  den  niedrigen  Bürgemtock  und  den  Rigi- Rothstock,  lieber 
diesen  1.  der  Samer  See,  aus  waldiger  Umgebung  hervorschimmernd, 
und  r.  die  Mjmaeher  Buehty  durch  den  vom  Pilatus  auslaufenden 
Lopperberg  vom  Vierwaldstätter  See  getrennt,  der  sich  hier  r.  in  die 
Busen  von  Luzem  und  Küssnacht  theilt.  —  Gutes  Panorama  von 
KeUeTy  wonach  das  nebenstehende  bearbeitet  ist. 

Eine  Viertelstunde  vor  und  nach  Sonnenaufgang  ist  der  Blick  in 
die  Landschaft  am  freiesten,  später  steigen  und  ballen  sich  nicht  selten 
Nebel,  die  dem  Auge  manches  verhüllen.  Aber  auch  der  Kampf  der 
oft  plötzlich  aufsteigenden  und  in  wenig  Augenblicken  den  Kulm 
umhüllenden  Nebel  und  Wolken  mit  der  Sonne  ist  merkwürdig,  und 
der  Alpenjäger  in  Schiller's  Teil  sagt  mit  Recht: 

„Und,  unter  den  Füssen  ein  neblichtes  Meer, 

Erkennt  er  die  Städte  der  Menschen  nicht  mehr; 

Durch  den  Riss  nur  der  Wolken  erblickt  er  die  Welt, 

Tief  unter  den  Wassern  das  grünende  Feld," 

Die  Beleuchtung  ändert  sich  den  Tag  über  sehr  häufig  und  gewährt 
stets  neue  Unterhaltung.  Am  frühen  Morgen  sind  die  Berner  Alpen 
am  günstigsten  beleuchtet;  gegen  Abend  stellt  sich  die  Alpenkette  ö. 
vom  Bristenstock  besonders  schön  dar.  Wer  Zeit  hat,  möge  dem  Rigi 
einen  ganzen  Tag  widmen.  Ein  Spaziergang  zum  Staffelhaus  (S.  83), 
das  Besteigen  des  nahen  Rothstocks  (S.  83),  ein  Besurh  im  Kaltbad 
(S.  83),  im  Klösterli  (S.  84)  und  auf  der  Scheidegg  (S.  88)  mag  rast- 
losen Reisenden  als  Zeitvertreib  dienen. 

Die  Temperatur  wechselt  auf  Rigikulm  oft  innerhalb  24  St.  um 
20  Grad  (also  Ueberzieher  nicht  vergessen  l).  Bei  anhaltendem  Föhn 
(vgl.  S.  74)  erscheint  die  Alpenkette  bedeutend  näher,  die  Umrisse 
treten  schärfer  und  bestimmter  hervor,  die  Färbung  wird  wärmer.  Ebenso 
bei  Westwind  der  Jura.    Auf  beide  folgt  indess  in  der  Regel  Regen. 


Vom  Kaltbad  nachRigi-ScheideggiB.jkm.  JK»«i6aÄ«in40Min., 
für  2  fr.  50,  hin  u.  zurück  3  fr.  60  c.  5kg  Handgepäck  frei;  Uehergewicht 
wird  bezahlt. 

Rigi-Kalthad  (1433m)  6.  S.  83.  Die  Bahn  führt  am  s.  Abhiftg 
des  Rothstocks,  meist  in  den  Fels  gesprengt,  in  unbedeutender  Steigung 
nach  Stat.  Bigi-FirBt  (1448m;  *mtel  s.  S.  82),  mit  prächtiger 
Aussicht  auf  den  Vierwaldstätter  See  und  die  Urner,  Unterwaldner 
und  Bemer  Alpen.     Hier  tritt  die  Bahn  auf  die  Nordseite  des  Rigi- 
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Rückens  (unten  im  Thal  das  Kidsterli,  oben  die  Kulm-Hdtels)  und 
umzieht  in  grossem  Bogen  die  nordi.  Abhänge  des  Schild  (1540m; 
V4  St.  vom  H6tel  First),  mit  schönem  Blick  nach  O.  auf  die  Mythen, 
den  Glärnisch  und  die  Appenzeller  Alpen.  Stat.  IJnterstetten  (1433m; 
H6tel  s.  S.  82);  weiter  auf  dem  Bergsattel  über  eine  50m  1.  Brücke, 
mit  Aussicht  nach  N.  und  S.  Die  Bahn  passirt  den  50m  1.  Wtissenegg- 
Tunnel^  überschreitet  das  DoisefUoheL  auf  26m  h.  Viadukt  und  erreicht 
über  den  vom  Dossen  zur  Scheideck  ziehenden  Kamm,  auf  welchem 
sich  die  Aussicht  nach  S.  wieder  öffnet,  die  Haltestelle  Untet- Dossen  und 

Stat.  Bigi- Scheidegg,  48m  unterhalb  des  S.  82  gen.  *muU 
(1648m).  Die  Aussicht  von  der  Scheidegg  ist  zwar  beschrankter 
als  vom  Kulm,  da  dieser  den  Blick  nach  dem  Flaolüande  zum  Theil 
verdeckt,  umfasst  aber  das  ganze  Gebirgsrund  und  erstreckt  sich  auf 
einzelne  Punkte,  die  vom  Kulm  nicht  sichtbar  sind  (Panorama  im 
Hotel).  Auf  dem  langen  Bergrücken  kann  man  25  Min.  weit  in  ebener 
Fläche  promeniren ;  der  Dossen  (s.  unten)  ist  ^/^  St.  entfernt. 

'"Hochfluh  (1693m) ,  von  der  Scheidegg  auf  neuem  von  Hm.  Dr.  Stierlin 
angelegtem  Wege,  stets  dem  Bergkamm  folgend,  über  das  OäUerli  (Pass  von 
Gersau  nach  Lowerz^  1135m)  und  SchartpgglH\:*^m)  in  1 1/2-2  St.,  unschwierig 
und  sehr  zu  empfehlen;  im  Felscouloir  an  der  NW. -Seite  de.8  Gipfels  eine  25m  h. 
eiserne  Leiter.  Prächtige  höchst  malerische  Au.ssicht  auf  Urner  See,  Urncr, 
Schwyzer  und  Glarner  Alpen.  Auch  der  alte  Weg  (21/2-3  St.),  über  den  Sattel 
gegen  die  ZiristockhiUtey  dann  von  der  S. -Seite  durch  die  Felsen  hinan,  ist  in 
seinem  obern  Theil  verbessert  worden  und  kann  zum  Abstieg  (event.  nach 
Gersau,  S.  70)  benutzt  werden. 

Scheidegg  -  Wege.  Von  G  e  r  s  a  u  (S .  76)  Reitweg  (31/2  St.),  «trecken weise 
steil.  Ausserhalb  des  Dorfs  über  den  Bach,  dann  'tuf  gepflastertem  W^ege  zwischen 
Obstgärten  und  Bauernhöfen  hinan  zum  (40  Min.)  Bran/t^  bei  einer  (I/2  St.) 
Sagemühle  wieder  auf  das  1.  Ufer.  10 Min.  Vnter-Oschwend  i9l7bm.,  Erfr.),  dann 
(10  Min.)  Ober-Oachwend  (1015m ;  halber  Weg).  R.  die  steil  abfallenden  Wände 
der  Hochßuh  (s.  ob.  n);  unterhalb  die  kleine  St.  Josephs- KaptUt:.  Nun  1.  (r.  der 
Weg  über  das  GäUerli  nach  Lowerz,  s.  oben)  über  die  Hasenbühlcdp  und  den 
Kt-üselboden  hinan  zum  Bergkamm,  wo  sich  plötzlich  die  Aussicht  auf  den  Ross- 
berg, denLowerzer  und  Znger  See  öflnet,  und   zum  Kurhaus  Rigi- Scheidegg. 

Von  Lowerz  (S.  98>  Reitweg  (3ßt,)  s.  ansteigend  zum  GäaerU(a.  oben), 
dann  r.  über  den  Bergkamm  zum  Hotel. 

V  o  m  K 1  ö  s  t  e  r  1  i  (S  84)  Reitweg  in  1 1  /2  St. ,  bei  der  Plattform  des  Schwerts 
beginnend,  zum  (I/2  St.)  H6t.  Rigi-Unterstetten  (s.  oben),  auf  dem  Sattel  zwischen 
Schild  und  OoM^n  (1681m;  von  hier  in  40  Min.  bu  besteigen;  trefflicher  Blick 
über  den  ganzen  Vierwaldstätter  See  und  das  Unterwaldner  Land ;  hinab  über 
Unterdossen  nach  Scheidegg  40  Min.). 

27.    Von  Lnzern  nach  Alpnach-Stad.    Pilatus. 

Vergl.  Karte  S.  75. 
Brünioraiin  von  Luzcm  bis  Alpnach-Stad  (13km ,   in  27-32  Min. ;  Fahr- 
preise 1  fr.  40,  1  fr.  oder  70  c.;  Retourbillets  2  fr.  25,  1  fr.  60,  1  fr.  15  c.)  s.  S.  118. 

—  Damppboot  8 mal  tägl.  in  50  Min.  -  tV2  St.  (7mal  über  Kehrsitcn,  2mal 
über  Hergiswyl,  3mal  direkt  über  Stansstad);  Fahrpreise  1  fr.  80  oder  90  c, 
Retour  2  fr.  70  oder  1  fr.  30  c.  In  Alpnach-Stad  Anschluss  an  die  Brünig-  und 
P^tusbahn.  —  Inhaber  von  durchgehenden  oder  Rundreiae-Billets  können  bis 
A^nach  nach  ihrer  Wahl  das  Oampfboot  oder  die  Brünigbahn  benutzen. 

Brünigbahn  von  Luzern  über  Hergiswyl  nach  Alpnach-Stad  a.  S.  1 18. 

—  Das  DAMi  FBOOT  fahrt  bis  zum  „Kreuztrichter"  wieS.  75  beschrieben, 
jedoch  mehr  am  westl.  Ufer,  bei  dem  I^andsitz  Tribsehen  und  der  Pension 
8iut%  (S.  71)  vorbei,  und  hält  bei  den  Stat.  St,  NUdaustn  (auf  einem 
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Vorsprang  die  8t.  Niklauakapeüe)  und  Kaatanienbaum.  Nnn  öffnet 
sich  die  Bacht  gegen  Stansstad  hin;  1.  der  steil  abfallende  Bürgen- 
stocke  an  dessen  NO.- Ecke  die  Station  Kehrsiien  (Restaur.). 

DRAiiTSBii.BAnN  auf  den  Bürgenstock  in  2()  Min.  (1  fr.  5()  c.  oder  1  fr., 
abwärts  1  fr.  u.  50  c).  Die  durch  elektrische  Kraftübertragung  b<^triebcne  Bahn 
ist  9ö7m  lang,  hat  eine  Dnrehschnittssteigung  von  53 ^/o  nnd  dient  zugleich  zur 
Hobung  von  Trinkwasser  und  zur  elektr.  Beleuchtung.  Am  obem  Ende  (87(»ni, 
43ikn  über  dem  See)  eine  '^Restauraiion;  wenige  Schritte  entfernt  das  grosse 
miUl  Bfirgenstock  (87Üm ;  Z.  von  2  fr.  an,  F.  11/2»  M.  4,  A.  21/2»  l'ens.  ohne 
Z.  6t/2  fr.),  Luftkurort  (Arzt  im  Hause)  mit  ausgedehntem  Waldpark,  für 
längeren  Aufenthalt  zu  empfehlen.  Vom  Hdtel  und  mehreren  leicht  zu 
erreichenden  Punkten  prachtvolle  Aassicht.  Ein  schöner  nnd  bequemer 
Weg  führt  vom  Hotel  in  1/2  St.  nach  Hanegg,  ein  etwas  steiler  durch  Wald 
(nur  bei  trocknem  Wetter  anzurathen)  in  1  St.  zur  HammeUehwand  (1134m), 
dem  Gipfel  des  Bürgenstocks,  der  fast  senkrecht  zum  VierwaldstiUter  See 
abfällt,  mit  herrlichem  Blick  über  den  grössten  Theil  des  Sees,  den  Samer, 
Sempacher,  Baldegger,  Hallwyler  u.  Zuger  See,  Rigi, Pilatus,  Mythen,  Weissen- 
stein,  die  Glamer,  Unterwaldner  und  einen  Theil  der  Bemer  Alpen.  ■ 

R.  tritt  das  Vorgebirge  Spisaenegg  weit  in  den  See  vor  und  bildet 
eine  kleinere  westl.  Bucht,  die  sich  nördl.  bis  Winkel  erstreckt.  Das 
Dampfboot  wendet  sich  (ausser  bei  den  direkten  Fahrten,  s.  oben) 
s.w.  nach  dem  am  Fuss  des  Pilatus  hübsch  gelegenen  Hergiswyl 
{*H.rP.Rös8U,  nicht  theuer,  Pens.  4-7  fr.)  und  steuert  dann  östl.  nach 
Stansstad  (440m;  *H.  Winkelried,  Pens,  ohne  Z.  6  fr.;  Freienhof; 
Itnasliy  Schlüssel),  dem  Hafen  von  Stans.  Der  viereckige  zinnen- 
gekrönte Schnitz- Thurm  am  Ufer  wurde  1308  zum  Schutz  der 
erkämpften  Freiheit  erbaut. 

Der  Fussweg  von  Stansstad  nach  Sächseln  bleibt  kurze  Zeit 
am  See  und  wendet  sich  dann  in  das  Rotzloch  (s,  unten).  Bei  (•V4  St.)  AUweg 
(*Whs.),  wo  eine  dem  Andenken  des  Drachentödters  Struthan  von  Winkelried 
gewidmete  Kapelle  („DrachenkapcUe"),  mündet  er  in  die  (nicht  von  der  Posfc 
befahrene  Strasse  von  Stans  (S.  114)  nach  Samen.  Diese  führt  weiter 
am  w.  Fuss  des  Stanserhoms  (S.  114)  an  der  Drachenhöhle  am  Zingel  vorbei 
über  Rohren  nach  (V4  St.)  St.  Jakob  mit  alter  Kirche^  hier  über  den  Mehlbach 
(8.  oben)  und  durch  den  Kernwald  nach  (1  St.)  Kerns  (8.  118)  und  (20  Min.) 
Samen.  —  Der  direkte  Weg  von  Kerns  nach  Sarhseln  (8. 119),  V4  St.  näher,  be- 
rührt Samen  nicht;  er  durchschneidet  die  Mündung  des  Mclchthals  (S.  119). 

Der  ö.  Ausläufer  des  Pilatus,  der  Lopper,  springt  weit  in  den 
See  vor.  Um  seinen  Fuss  zieht  sich  die  Luzern-Alpnacher  Strasse 
(s.  oben),  während  ihn  die  Rrünigbahn  mittels  eines  Tunnels  durch- 
bohrt (S.  118).  Gegenüber  m  östl.  Ufer  hat  der  bei  Stansstad  mundende 
Bach  soviel  Geschiebe  angesetzt,  dass  die  Verbindung  mit  dem  Alp- 
nacher  See  ziemlich  schmal  geworden  ist.  Diese  See-Enge  ist  1861 
durch  einen  gemauerten  Damm  und  eine  sich  daranschliessende  eiserne 
Gitterbrücke  ( Acherbrücke)  überbrückt  worden,  die  bei  der  Durchfahrt 
des  Dampfboots  aufgedreht  wird.  Innerhalb  der  Bucht  von  Alpnach 
erhebt  sich  1.  der  bewaldete  Rottberg  (675m)  mit  den  Trümmern  der 
gleichnam.,  am  Neujahrstag  1308  zerstörten  Burg  (vom  Rotzloch  in 
^/4  St.  zu  ersteigen,  schöne  Au.s.siclit);  eine  enge  Felskluft,  das 
Botiloch  (Rotz,  Ross,  gleich  Roche,  Felsen),  scheidet  ihn  vom 
Plattiberg.  Der  Mehlbach  bildet  in  der  Schlucht  einige  Wasserfälle. 
Portlaudcementfabrik  (viel  Gipsstaub).  Am  See  Pens.  Blättler  mit 
Schwefelquelle  und  hübschen  Anlagen  (Pens,  mit  Z.  5  fr.).  —  V4  St. 
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o.,  am  Abhang  des  Rotzbergs,  die  hübsch  gelegene^ Pens.  Rottherp  (K«n< 
Christen)  und  10  Min.  weiter  Pen».  Burg-Rottherg  (Engelberger). 

An  der  SW.-Ecke  des  Alpnacher  Sees  liegt  Alpnach-Stad  (441i|  iW 
*JJ.  PUatu»,  Z.  u.  B.  2-3,  M.  m.  W.  3,  Pens.  5  fr.,  mit  Veranda  \   f^^ 
Garten;  *Rössli;  Stern),  Station  der  Brönigbahn  (S.  118)  und  A«   ^, 
gangspnnkt  der  Pilatusbabn  (s.  unten.) 

Der  *PUatiu  (21 33m),  der  mächtige  Gebirgsstock  s.w.  von  Luzei 
welcher,  mit  den  benachbarten  Hohen  kaum  durch  niedrige  Ausläni 
yerbnnden,  trotzig  emporsteigt,  gehört  mit  seinem  westl.  und  nöp 
Theil  zum  Kanton  Luzem,  mit  dem  ostl.  und  südl.  zu  Unterwaiden.  I 
tieferen  Abhänge  sind  mit  trefflichen  Weiden  und  Alpen  und  schön 
Wäldern  bedeckt,  während  der  obere  Theil  wild  zerklüftet  ist,  „ 
Felsen  und  Schroffen  ganz  rauch,   hat  viel  Bruch  und  Schrundi 
dannenher  er  fractus  mons  (gebrochener  Berg)  genennet  wird^  (Merii 
1642).  Der  Name  „Fracmont",  „Frakmünd*'  hat  sich  hier  und  da  n 
erhalten  (s.  S.  91);  erst  zu  Ende  des  vorigen  Jahrh.  wurde  der  N< 
Pilatus  (mons  pileatus,  der  behütete  Berg,  vgl.  S.  91)  allgemein. 

Die  tarnen  der  einzelnen  Spitsen  sind  von  W.  nach  O. :  der  ifittaggf 
oder  Onep/stein  (1990m,  so  genannt,  weil  früher  ein  Felsstück  auf  sdi 
äussersten  Spitze  so  im  Gleichgewicht  lag,  daas  es  leicht  bewegt  wei 
konnte),  der  Rothe  Tatzen  (2101m),  das  Widderfeld  (2060m),  der  wildeste, 
das  Tonüishom  (2133m),  der  höchste  Gipfel,  das  GemtmäUU  (2052m),  sül 
das  Matthom  (2040m),  nördl.  das  Klimsenhom  (19t0m),  von  Lusem  ans  geset 
die  westlichste  Spitze,  in  der  Mitte  das  Oberhaupt^  dann  der  B$el  (2l23i 
der  am  häufigsten  bestiegene  Gipfel,  und  die  Steigli-Egg  (1977m). 

Der  Pilatus,  früher  vielleicht  der  bekannteste  Berg  der  Schw< 
und.  nicht  selten  bestiegen,  nachher  durch  den  Rigi  verdrängt, 
hört  jetzt  wieder  zu   den  vielbesuchten    Höhen,    namentlich 
Eröffnung  der  neuen  *Pilatu8bahn  im  Juni  1889. 

Die  PiLATusBAHK ,  das  kühnste  bisher  unternommene  Werk  dieser 
wurde  in  den  J.  1886  8S  nach  dem  System  und   unter  Leitung  dea  Obewl 
Ed.  Locher  aus  Zürich  erbaut.    Die  Bahn  ist  4618m  lang,  mit  einer  mitT* 
Steigung  von  420/o  (22**  47')  und  einer  Maximalsteigung  von  48*/o  (25® 
Der  ganze  Unterbau  besteht  aus  einer  massiven,  mit  mächtigen  Granitpl 
bedeckten  Mauer  ^  der  Oberbau  aus  Eisen  und  Stahl,  durch  starke  schm.^.« 
eiserne  Klammem  mit  dem  Unterbau   verankert.     Die  zwischen  den  Lad 
schienen  liegende,  etwas  erhühto  Zahnstange   hat  eine  doppelte  ILeihe  i 
ti kaier,  aus  der  vollen  Zahnstange  ausgefräster  Zähne.    Lokomotive  und  Wat 
(mit  32  Sitzplätzen)  bilden  ein  Fahrzeug  mit  zwei  Laufachsen  und  vier  in  ( 
Zahnstange  wagerecht  eingreifenden  Zahnrädern,  die  bei  der  Thalfalirt  alle  § 
bremst  werden  können.  —  Fahrzeit  bergauf  oder  abwärts  1  St.  30  Min.;  Fal 
preis  für  die  Bergfahrt  10  fr..  Thalfahrt  6  fr.    Die  Wahl  des  Platzes  ist  gleiobtl 
gültig,  da  sowohl  rechts  wie  links  sich  schöne  Ausblicke  bieten.  1 

Die  Bahn  beginnt  beim  Hot.  Pilatus  (441m;  s.  oben)  und  steigt! 
durch  die  obstbaumreichen  Matten  von  Obsee^  dann  durch  Wald  scharf  1 
bergan.  Nach  13  Min.  Fahrens  ist  der  Woi/br/-  Viadukt  (900m)  erreicht,  ' 
eine  steinerne  Brücke  von  23m  Spannweite  über  die  tiefe  Schlucht 
des  Wolfortbachs,  mit  prächtigem  Blick  r.  auf  den  Alpnacher  See; 
gleich  darauf  der  44m  1.  Wolfort-TunneL  Weiter  auf  mächtigen  Funda- 
menten an  der  steilen  Geröllhalde  der  Risleten  entlang  (schwierigste 
Strecke  der  Bahn,  48%  Steigung),  durch  den  untern  (51ml.)  und 
obem  Spycher  Tunnel  (97m  1.,  1150m  ü.  M)  zur  £40  Mi n^ Fahrens) 
Aemsigenalp  (1400m),  Ausweichstation  mitlltem  Wmp\^r^,  um  das 
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Wasser  800m  hoch  nach  Pilatuskulm  zu  heben.  Die  Bahn  steigt  w.  Ober 
die  trümmerreiche  McUtalp  (r.  die  Steigli-£gg,  vom  der  Esel),  wendet 
sich  ö.  gegen  die  Rosegg  und  ersteigt  dann  die  steil  abstürzende 
Felswand  des  Esel  mittelst  vier  Tunnels  (44,  55,  46  u.  lim  lang). 
Die  Endstation  Pilatiisktilm  (2070m)  ist  unmittelbar  neben  dem 
*H6tel  BeUevue,  unweit  dessen  jetzt  ein  grosses  neues  Hotel  Pilatus- 
kulm  gebaut  wird  (von  beiden  Hot.  prächtige  Aussicht  auf  die  Hoch- 
alpenkette). —  Ein  neu  hergestellter  Weg  führt  von  hier  in  8  Min. 
auf  den  Gfpfel  des  *£8el  (2123ra),  den  Hauptaussichtspunkt.  Die 
Aussicht  hat  Aehnlichkeit  mit  der  vom  Rigi,  ist  aber  grossartiger 
und  mannigfaltiger;  die  Bemer  Alpen  treten  von  hier  näher  und 
mächtiger  hervor  (vgl.  das  Panorama). 

Noch  umfassender  ist  die  Aussicht  vom  Tomlishom  (2133in),  dem  höchsten 
Pilatusgipfel,  zu  dem  jet/.t  vom  Pilatuskulm  ein  neuer  Weg  (20  Min.)  durch 
eine  l^Chn  1.  Fclsen-Gallerie  am  Tomlishomgrat  entlang  gebaut  wird  (Panorama 
von  Imfeid). 

Fussgängern  ist  die  Besteigung  des  Pilatus  von  Uergisipyl  (•Rössle), 
Eisenbahn-  u.  Dampfbootstation  (s.  S.  89,  HS)  am  n.ü.  Fuss  des  Berges,  am 
meisten  zu  empfehlen  (Reitweg  bis  zum  Hot.  Klimsenhom  in  SV-i  St. ;  Pferd  12, 
hinab  am  selben  Tage  8,  am  folgenden  Tage  12  fr  ;  von  da  zum  Pilatuskulm 
Fussweg,  40  Min.).  —  Vor  der  Kirche  den  breiten  Weg  1.  gerade  fort,  nach 
3  Min  r.,  nicht  1.,  anfangs  über  obstreiche  Matten,  dann  meist  durch  Wald; 
IV4  St.  H.-PenK.  Brunni,  kl.  Schwefelbad  mit  hübscher  Aussicht  von  der  Terrasse  i 
6  Min.  weiter  unter  Tannen  eine  Bank,  V4  St.  zweite  Bank.  Nach  12  Min. 
führt  der  Weg  durch  ein  Gatter  auf  die  Gschtcändalp  zu  einer  (ü  Min.)  dritten 
Bank  mit  trcifl.  Aussicht;  nach  20  Min.  bei  einer  Sennhütte  (Erfr.)  wieder 
durch  ein  Oatter,  dann  1.  steiler  im  Zickzack,  anfangs  durch  schönen  Fichten- 
wald, weiter  über  Gras-  und  Geröllhalden  zum  (II/4  St.)  Hdtel  Klimsenhorn 
auf  dem  das  Oberhaupt  mit  dem  Klimsenhom  verbindenden  Sattel  (i809iu). 

[Von  hier  in  10  Min.  auf  das  '^Klimsenhom  (1910m),  welches  eine  weite 
malerische  Halb-Rundsieht  bietet,  nach  O.,  N.  und  W.  ausgedehnter  als  vom 
Rigi,  von  den  Umer  Bergen  und  dem  Vierwaldstätter  See  au  bis  in  die  Frei- 
burger Gegend  und  zum  Keuenburger  See.  Die  Aussicht  nach  S.  ist  durch  die 
höheren  Gipfel  des  Pilatus  verdeckt.  —  Auf  das  TomlisJtoi'n  (s.  oben)  wird  auch 
vom  H6t.  Klimsenhom  ein  neuer  Weg  über  die  KaitetetMlp  gebaut. 

An  der  steilen  Wand  des  Oberhaupts  führt  vom  Hotel  Klimsenhom  in 
40  Min.  ein  gut  angelegter  Zickzack-Weg  (oben  eiserne  Stangen  am  Felsen) 
nach  dem  Kriesüoch^  einem  6,5m  hohen  kaminartigen  Felsloch,  durch  welches 
eine  Uolztreppe  von  41  Stufen  auf  den  plötzlich  den  "^Blick  auf  die  Bemer 
Alpen  ersch liessenden  Grat  zwischen  Oberhaupt  und  Esel  führt.  Von  hier  in 
wenigen  Schritten  zum  Ilötel  Bellevue  (s.  oben). 

Auch  V  on  Alpnach-Stad  (über  die  Aemsigenalp  und  Mattälp  in  41  '2  St. ;  Pferd  m  .F. 
15fr.)  und  von  Alpnach  (S.  118;  über  die  Alpen  LiitholdsmaU^  Selmändi  u.  ffinter- 
FrakmOnd  in  41/2-5  St.)  führen  Reitw^e  zum  Pilatuskulm.  —  Von  Kriens  (8. 74) 
mm  Hot.  Klimsenhom  31/2"^  St.,  am  Schloss  Schauensee  vorbei,  dann  durch  den 
Hochwald  und  sumpfige  Matten  über  die  Alpen  Milhlenmäss  und  Frakmilnd  (nur 
mit  Führer).    Ueber  die  Bründlenalp  (zuletzt  sehr  rauher  Weg)  s.  S.  74. 

Einen  entschiedenen  Vorzug  wird  der  Rigi  dadurch  vor  dem 
Pilatus  behaupten,  dass  er  sich  mehr  sonniger  Tage  erfreut,  wähnend 
letzterer  häufig  in  Nebel  und  Wolken  gehüllt  ist.  An  seinen  Hörnern, 
den  äussersten  Vorposten  der  Alpenkette,  sammelt  sich  jedes  Unwetter, 
das  von  N.  oder  W.  über  die  Gegend  hereinbricht,  und  umwogt  sie 
in  dichten  Wolken.  Den  Anwohnern  gilt  der  Pilatus  als  Wetterzeigerj 
ein  alter  Spruch  sagt: 

not  der  Pilatus  einen  Hut,  dann  wird  das  Wetter  gut, 
Hat  er  einen  Kragen,  dann  kannst  Du's  wagen,  T 

Hat  er  aber  einen  Degen,  so  gibt's  Regent  y  ^.v^^^iv^ 
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Ist  sein  Gipfel  Morgens  ganz  nebel-  und  wolkenfrei,  so  ist  selten 
auf  beständiges  Wetter  zu  rechnen,  bleibt  er  aber  bis  zum  Nachmittag 
behütet,  so  wird  ein  heiterer  Tag  erwartet 

Viele  Sagen  knüpfen  sich  an  den  Pilatus,  namentlich  an  seine  Höhlen 
{Mondmilchloch,  unterhalb  der  Tomlüalp,  Dominikhöhle  oberhalb  der  Brändlenalp) 
und  einen  See  unterhalb  seines  Giptels  (unweit  der  Bründlenalp,  S.  74),  in 
welchen  nach  einer  sehr  alten  Sage  der  Landpfleger  PorUitis  Pilatus^  durch 
Tiberius  nach  Gallien  verbannt,  von  Gewissensbissen  verfolgt,  sich  gestürzt 
haben  soll. 

28.  Von  Zug  und  Luzem  nach  Arth. 

Vgl.  Karten  S.  74  u.  80. 

a.   Von  Zug  nach  Arth.     Zager  See. 

Dampfboot  (Anachlusa  an  die  Zürich-Luzerner  und  die  Rigi-Bahn,  S.  67 
u.  80)  in  50  Min.  (Schnellzug  von  Zug  über  Rothkreus  bis  Arth-Goldau 
in  48  Min.,  Personenzug  in  1  St.  40  Hin.). 

Der  Zuger  See  (417m),  14km  1.,  4km  br.  (Seefläche  38qkm), 
198m  tief,  ist  höchst  malerisch,  die  schön  bewaldeten  Ufer  erheben 
sich  sanft  zu  massiger  Höhe,  nur  im  S.  steigt  der  Rigi  als  prächtige 
Bergpyramide  steil  aus  dem  See  auf,  vom  Fuss  bis  zum  Kulm 
sichtbar.  An  der  flachen  Nordseite  des  Sees  wurden  viele  Pfahl- 
bautenaufgefunden. Nach  der  Abfahrt  von  Zug(ß.  69)  erscheint  s.w.  der 
Pilatus,  weiter  1.  die  Berner  Alpen  und  das  Stanserhorn.  Am  w.  Ufer  auf 
vortretender  Landzunge  das  stattliche  neue  Schloss  BuonaSj  von 
Hrn.  Gonzenbach  in  St.  Gallen  erbaut;  am  ö.  Ufer  das  Dorf  Oberteyl 
und  die  Häuser  von  Otterswyl  und  EUlenegg.  Rückwärts  glänzt 
über  dem  Flachland  der  Kirchthurm  von  Cham  (S.  69).  Weiter 
tritt  am  w.  Ufer  das  wald bewachsene  Vorgebirge  Kiemen  weit  In  den 
See  vor;  1.  neben  Rigi -Scheid egg  erscheint  der  Frohnalpstock  und 
die  Rossstöcke.  Das  Dampfboot  hält  am  ö.  Ufer  bei  Lothenbach,  dann 
am  w.  Ufer  bei  Immensee  (*H6t.  Higi)y  am  Fuss  des  Rigi  reizend 
gelegen  (Kisenbahnstation ,  s.  S.  97;  Omnibus  nach  Küssnach  in 
V2  St.).  Nun  zurück,  quer  über  den  See  nach  Walchwyl  (*Stern), 
am  ö.  Ufer.  L.  bleibt  8i.  Adrian^  am  Fuss  des  Ros^ergs  (s.  S.  97), 
der  auf  dieser  Seite  mit  Wald  und  Matten  bedeckt  ist.  Bei  der 
Annäherung  des  Dampfbootes  an  Arth  treten  hinter  dem  Rossberg 
die  Schwyzer  Mythen  (S.  98)  hervor. 

Arth  (425m;  *  Adler  ^  mit  Garten  am  See;  *H6t.  Rigi;  Schlüssel) 
liegt  am  S.-Ende  des  Sees,  zwischen  dem  Rigi  und  dem  Rossberg, 
aber  gegen  Unfälle  gesichert,  da  die  Schichten  des  letztern  in  andrer 
Richtung  streichen.  Die  1677  erbaute  Pfarrkirche  besitzt  ein 
silbernes  Trinkgeschirr  und  eine  silberne  Schale,  in  der  Schlacht 
bei  Grandson  (S.  194)  erbeutet. 

GoUhardhahn  s.  S.  97^  Arth-Rigibahn  s.  S.  84.  —  Von  Arth  über  Küssnach 
nach  Luzem  s.  unten. 

b.  Von  Lnsem  nach  Arth  aber  Kfuuniaeh. 

Dampkboot  von  Luzem  nach  Küssnach  in  45-55  Min.  Post-Omnibos  von 
Küssnach  nach  Immensee  2mal  tägl.  in  25  Min.  Eisenbahn  von  Immensee 
nach  Arth-Goldau  in  l9  Min.  (Von  Luzem  über  Rothkreuz  nach  Arth-Goldau 
Schnellzug  in  55  Min.,  Personenzug  in  1 V4  St. ;  vgl.  S.  97.) 
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Abfahrt  voo  Luxem  s.  S.  75.  Das  Boot  hält  bei  Ptnsion  Setburg 
(S.  71),  umfährt  das  Vorgebirge  Meggenhom  (S.  75)  und  biegt  in 
den  KüssnachMr  See  ein.  Bei  Stat.  Vorder-Meggen  1.  das  malerische 
Schloss  Ntu-Habsffurg  im  goth.  8til,  Hrn.  Ziegler-Orosjean  gehörig; 
dahinter  der  alte  Thurm  des  1352  von  den  Luzemern  zerstörten 
Jagdschlosses  d.  N.,  oft  Aufenthalt  des  spätem  Kaisers  Rudolf.  Die 
Geschichte  von  dem  dem  Priester  geschenkttm  Pferde  (vgl.  Schiller's 
Ballade  „der  Graf  von  Habsburg")  soll  sich  hier  zugetragen  haben. 

Stat.  Hinter-Meggen  (*Kurhau8  ^  Pens.  OottUeben^  in  schöner 
Lage  5  Min.  vom  See,  für  langem  Aufenthalt  zu  empfehlen,  Pens. 
5-9  fr.).  Das  Dampfboot  wenilet  sich  r.  quer  über  den  See  nach 
Oreppen  (Rigiweg  s.  S.  85)  und  fährt  am  Fuss  der  schön  bewaldeten 
Abhänge  des  Rigi  entlang  nach 

Kfiflsnach  (440m;  *H.-P.  du  Lac,  mit  Garten  am  See,  Z.  2-3, 
M.  3,  Pens.  5-6  fr.;  *Schwar%€r  Adler ^  RössU;  Teil;  *Pens.  Sigwart)^ 
anmothig  gelegener  Flecken  (2922  E.)  an  der  Nordspitze  des 
Sees.  —  Postomnibus  nach  Immensee  vom  Dampfboot -Ländeplatz; 
Einsp.  3  fr.  —  Auf  den  Rigi  s.  S.  85. 

Die  Strasse  steigt  durch  die  aus  Schiller's  Teil  bekannte  „Hohle 
Gasse*',  durch  den  Bau  der  Strasse  zur  Hälfte  ausgefüllt,  aber  heute 
noch  auf  kurzer  Strecke  ein  eng  eingeschnittener  Weg,  von  hohen 
Buchen  beschattet.  Am  obem  Ende,  25  Min.  von  Küssnach,  steht  1. 
die  alte  1834  erneuerte  Tellskapelle  (483m)  an  der  Stelle,  wo  Teil 
den  Gessler  erschossen  haben  soll,  mit  Gemälde  über  der  Thür  und 
Inschrift. 

10  Min.  weiter  bei  dem  *Oasth.  zur  Eiche  theilt  sich  die  Strasse : 
r.  zur  Station  Immensee- Küssnach  (S.  97),  1.  abwärts  zum  (6  Min.) 
Dorf  Immensee  (S.  92). 

29.    Von  Wädenswyl  über  Eiiisiedeln  nach  Schwyz 
und  Brunnen. 

Vergl,  Karten  S.  38  u.  74. 
kSkm.  Bis  Eimiedelnt  ITkra,  Ei«knbaun  in  1  8t.  für  2  fr.  oder  1  fr.  50  c. 
Von  Einsiedeln  nach  Brunnen^  31km,  Post  2nial  tägl.  in  3V4  St.  (bis  Schwye 
in  28/4  St.) ;  Fahrpreis  4  fr.  75  c.  Wer  von  Wädenswyl  direkt  nach  Brunnen 
will,  ohne  Einsiedeln  zu  berühren ,  fährt  mit  der  Bahn  bis  Biberbruck ,  von 
4a  mit  Post.  —  Einspänner  von  Einsiedeln  nach  Brunnen  in  33/^  St.,  17  fr., 
Zweisp.  von  Biberbruck  nach  Brunnen  26  fr. 

Wädenswyl  s.  S.  39.  Die  Bahn  führt  in  allmählicher  Steigung 
(1  :  50)  an  den  fruchtbaren  Geländen  des  südl.  Seeufers  aufwärts,  mit 
reizenden  Blicken  auf  den  See  mit  den  Inseln  Ufnau  und  Lützelau 
(S.  39);  r.  auf  einem  Hügel  Ruine  Alt-  Wädenswyl,-  3km  Burg- 
halden; 6km  Samstagern  (V2  St.  s.w.  der  Molkenkurort  Hütten, 
S.  39);  dann  hinter  (9km)  Schindellegi  (758m;  *  Freihof  f  Hirschj 
über  die  reissende  Sihl.  Der  Charakter  der  Landschaft  ändert  sich 
plötzlich;  freundliche  grüne  Thäler,  tannengekrönte  Höhenzüge,  Häuser 
im  Gebirgsstil  treten  an  die  Stelle  der  reichen  Kultur  der  Seeufer. 
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Die  Bahn  nmziebt  in  weitem  Bogen  die  östl.  Abhänge  des  Hohen 
Rhonen  (1230m)  und  tritt  an  die  Alp^  die  hier  in  die  SihI  mündet; 
südl.  erscheinen  die  Schwyzer  Mythen  (S.  98).  Hinter  (12km) 
Biberbruck  (832m;  Po8t\  wo  der  Biber  in  die  Alp  fällt,  bilden  s.o. 
die  Glarner  Berge  den  Hintergrund,  1.  von  dem  pyramidenförmigen 
Köpfenstock  (1902m)  begrenzt. 

Lohnender  Ausflug  (Fahrstraase  in  il/2  St.,  zu  Fuss  IV4  St.)  von  Biber- 
bruck  auf  den  Gottschalkenberg  (llö2mi  *Gasth.),  die  w.  Fortsetzung  des 
Hohen  Rhenen  (s.  oben),  mit  schöner  Alpenaussicht  ^  hinab  event.  nach  (3/4 St.) 
Äegeri  (S.  96),  nach  (IV2  St.)  Richtermyl  (S.  39)  oder  über  Mttuingeii  nach 
(2  St.)  Zug  (8.  69). 

Die  Bahn  bleibt  in  dem  engen  Alpthal  (mehrfach  Einschnitte, 
Dämme  und  ein  kl.  Tunnel)  und  erreicht  bald  den  Thalboden  von 
(17km)  Einsiedeln. 

Von  Rapperswyl  nach  Einsiedcin.  Ueber  den  Seedamm  nach 
Hürden  und  ^äffikon  (Eisenbahn  in  10  Min.)  s.  S.  39.  Ein  Fahrsträsschen  mit 
hübschen  Rückblicken  auf  den  See  führt  an  der  PensionZugef«  vorbei  in  Windungen 
hinan  zur  (1  St.)  Passhöhe  de«  Etz«l(992m;  *Wh».\  mit  der  St.  MeinradMkafelU. 
Die  Aussicht  vom  Gipfel  des  Etzel,  dem  Hoch-Etzel  (1102m),  1/2  St.  steilen 
Steigens  vom  Pass,  ist  verwachsen.  Auf  dem  *Sch&nboden  (1074m)  dagegen, 
3/4  St.  ö.,  öflnet  sich  eine  prächtige  Rundsicht  über  den  See,  das  Limmattbal 
bis  Baden,  die  Appenzeller  und  Glarner  Alpen,  das  Sihl-  und  Alpthal  mit 
Einsiedeln  und  den  Schwyzer  Mythen,  den  Rossberg  und  Rigi ;  w.  der  Hohe 
Rhonen  (s.  oben),  in  der  Umgegend  der  Dreiländerstein  genannt,  wegen 
des  auf  ihm  befindlichen  Grenzsteins  der  drei  Kantone  Zürich,  Zug  und 
Schwyz.  —  Wer  vom  Schönboden  nach  Einsiedeln  will,  braucht  nicht  zum 
Etzel  zurück,  sondern  steigt  s.w.  gerade  hinab  nach  Egg,  das  man  unten 
liegen  sieht  j  hier  über  die  8thl.  Der  Weg  vereinigt  sich  bald  mit  dem 
vom  Etzel  kommenden,  der  auf  der  Teufelsbrücke  (82^m),  12  Min.  von  der 
Passhöhe,  über  die  Sihl  führt  (der  berühmte  Arzt  Theophrculus  ParaeeUui  von 
Hohenheim  soll  hier  geboren  sein  oder  gewohnt  haben).  Dann  noch  IV4  St. 
bis  Einsiedeln. 

Einsiedeln  (881m ;  *Pfau,  Z.  u.  B.  2 V2,  F.  von  1  fr.  an,  M.  m.  W.  3, 
A.  2V2  fr«;  *Sonne;  Drei  Könige;  *  Adler;  Schwan'),  Notre-Dame-des- 
ErmiUs,  Monasterium  Eremitarum,  in  einem  grünen  vom  Alpbach 
durchströmten  Thalkessel  gelegen,  ist  neben  Rom  und  Loreto  in  Italien, 
S.  Jago  de  Compostella  in  Spanien,  Mariazell  in  Steiermark  der  be- 
suchteste Wallfahrtsort  der  Welt.  Seine  Gründung  wird  dem  Grafen 
Meinrad  von  Sulgen  zugeschrieben,  welcher  zu  Ehren  eines  ihm  von 
der  Äbtissin  Hildegard  in  Zürich  geschenkten  wunderthätigen  Marien- 
bildes eine  Kapelle  erbaute.  Nach  dem  Tode  Meinrads,  der  im  J.  861 
ermordet  wurde,  entstand  hier  ein  Benediktiner-Einsiedlei^Kloster, 
welches  durch  Kaiser  Rudolf  von  Habsburg  im  J.  1294  reichsun- 
mittelbar und  dank  der  immer  steigenden  Zahl  der  Wallfahrer  neben 
der  Abtei  St.  Gallen  das  reichste  Kloster  der  Schweiz  wurde. 

Auf  dem  weiten  Raum  zwischen  den  Häusern  des  Fleckens 
(8513  Einw.),  der  zu  einem  grossem  Theile  aus  Wirthshäusem  für 
die  Wallfahrer  besteht,  und  dem  hoch  hervorragenden  Klostergebäude 
steht  ein  mit  dem  Bilde  der  h.  Jungfrau  und  einer  goldenen  Krone 
verzierter  Brunnen  aus  schwarzem  Marmor  mit  vierzehn  Röhren,  aus 
denen  die  Pilger  zu  trinken  pflegen.  In  den  Arcadeny  die  r.  und  1.  im 
Halbkreis  den  Aufgang  zur  Kirche  umfassen,  sbWife'älü  Platze  selbst, 
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baben  sich  Buden  angesiedelt,  in  welchen  C^betbücher  ond  Heiligen- 
bilder, Rosenkränze,  Medaillen,  Gruciflxe  und  andere  „Devotionalien'' 
feilgehalten  werden.  Von  welcher  Bedeutung  dieser  Handel  ist,  ergiebt 
sich  schon  daraus,  dass  die  Buchhandlung  Benxiger  ^  Co.  in  ihren 
verschiedenen  Etablissements  (Buchdruckerei  mit  16  Schnellpressen, 
Stereotypie,  Xylographie,  Zinkographie,  Ohromographie  mit  6  Dampf- 
schnellpressen ,  Buchbinderei,  Kupferdruckerei  etc.)  über  700  Ar- 
beiter beschäftigt.  Die  Zahl  der  zumeist  aus  der  Schweiz,  aus  Bayern, 
Schwaben,  dem  südl.  Baden  und  Elsass  herbeiströmenden  "Wallfahrer 
beträgt  etwa  i  50,000  jährlich  (Hauptfest  14.  September). 

Das  stattliche  Klositrgebäude ,  nach  einer  grossen  Feuersbrunst 
(der  sechsten  oder  siebenten  seit  seiner  Gründung)  1704-19  im 
ital.  Stil  erbaut,  hat  eine  Länge  von  135m,  wovon  38m  anf  die 
weit  vortretende  Kirche  mit  ihren  beiden  schlanken  Thürmen 
kommen.  Die  Standbilder  r.  und  1.  am  Aufgang  stellen  die  Kaiser 
Otto  I.  und  Heinrich  IL,  die  Beschützer  des  Klosters,  dar. 

Das  INMERK  der  Kirche  ist  mit  Oemälden  geringen  Werths,  mit  Ver- 
goldung and  Marmor  überladen.  Im  Mittelschiff  ganz  abgesondert  die 
KAPEr.t.B  DER  H.  JuMGPRAu,  von  schwarzem  Marmor,  mit  einem  Gitter, 
durch  welches  man  bei  dem  Schein  einer  ewigen  Lampe  das  kleine 
Marienbild,  von  schwarzem  Holz,  erblickt,  mit  glänzenden  Gewändern 
behängen,  mit  Kronen  von  Gold  und  Edelsteinen  geziert.  Auf  der  Rück- 
seite der  Kapelle  die  Inschrift:  „Deiparae  Virgini  Casparus  Comes  In  AUttembs 
OaUara  et  Vadidz  Perfecü  Anno  Salutis  MDCXXXW.  Die  Kapelle  ist  selten 
von  Betenden  frei.  —  In  der  Kapelle  r.  ein  Crucifix  von  J.  Kraus;  im  Chor 
dessen  Himmelfahrt  Maria,  1858  von  Deschwanden  schön  erneuert.  —  Die 
cin«t  so  reiche  Schatzkammer  wurde  1798  von  den  Franzosen  geleert.  — 
In  den  Klostergebäuden  ist  eine  trefflieh  geordnete  Bibt.iotrek  von  26,000 
Bänden,  meist  geschichtlichen  Inhalts,  nebst  einer  Anzahl  von  Handschriften , 
dann  eine  unb^eutcnde  naturwissenschaftliche  Sammlung.  Im  Fürstemsaal 
lebensgrosse  Porträts  u.  a.  der  Kaiser  Wilhelm  I.  und  Franz  .Joseph,  Papst 
Pius  IX.,  Napoleon  III.  etc.  In  der  Hauskapblt.b  des  Abts  Gemälde  aus  der 
Kirchengesehichte.  —  Priestesseminar  und  Lyceuh  sind  mit  dem  Kloster 
in  Verbindung. 

Zwingli  war  1515  bis  1519  Pfarrer  zu  Einsiedeln,  und  predigte  1517, 
am  Tage  der  Engelweihe,  mit  solchem  Erfolg,  dass  die  Geistlichen  ihre 
Zellen  verliessen  und  das  Kloster  eine  Zeit  lang  ganz  leer  stand. 

Von  dem  in  der  Nähe  des  Klosters  gelegenen  Hügel  Herrenberg 
(1112m)  schöne  Übersicht  der  Gegend. 

Von  Einsiedeln  nach  Schwyz  und  Brunnen.  Die 
Poststrasse  führt  n.w.  nach 

Ökm  Biberbrnck  fS.  94)  zurück  und  -wendet  sich  dann  s.  nach 
(3/4  St.)  AUmcUt  (925m),  aus  einigen  dürftigen  von  Webern  be- 
vrohnten  Häusern  bestehend,  auf  einem  grossen  Torfboden,  wohin 
von  Einsiedeln  auch  ein  direktes  Fahrsträsschen  in  1  St.  über  die 
Hochebene  Katsenstrick  (1054m)  führt  (oben  Whs.).     Bei 

13km  Bothenthurm  (930m;  *0ch8)  wird  der  lange  Rücken  des 
Bigi  mit  dem  Kulmhötel  sichtbar.  Das  Dorf  hat  seinen  Namen  von 
dem  rothen  Thurm,  einem  Tbeil  der  Landesbefestigung  (Letze), 
welche  die  Schwyzer  an  ihrer  n.w.  Grenze  bis  Arth  errichtet  hatten. 
In  der  Nähe  am  ö.  Abhang  des  Morgartens  (s.  unten)  schlugen  am 


96     Route  29.  SATTEL. 

2.  Mai  1798  die  Schwyzer  unter  Reding  die  Franzosen,  welche  2000 
Mann  verloren.  Die  Strasse  zieht  sich  durch  Wiesengelände  an  (1.) 
Biberegg  (948m)  vorbei  und  senkt  sich  dann  in  vielen  Windungen ; 
tief  unten  in  der  Schlucht  fliesst  die  SUinen-Aa, 

16km  Sattel  (832m;  Neue  Krone ,  an  der  Strasse;  Alte  Krone 
im  DorfJ,  oberhalb  der  neuen  Strasse  gelegenes  Dorf, 

Von  Sattel  nach  Unter-Aegeri,  9km,  Post  tägl.  in  1  St.  an  dem 
anmuthigen  Aegeri-See  (727m)  entlang.  Am  Moi^^arten,  dem  Beilrücken  an 
der  SO. -Seite  des  Sees,  erkämpften  am  16.  Nov.  1315  die  Eidgenossen  den 
ersten  Sieg  über  die  habsburgische  Macht  unter  Herzog  Leopold  von  Oesterreich. 
Zum  Gedächtniss  wurde  in  St.  Jakob^  I/4  St.  n.  von  Sattel  und  20  Min.  vom 
SO. -Ende  des  Sees,  eine  Kapelle  mit  Schlachtbild  erbaut,  in  welciter  alljährlich 
am  Schlachttage  Gottesdienst  gehalten  wird.  Am  W.-Ende  des  Sees  die 
Dörfer  (II/2  St.)  Ober-  und  (V2  St.)  Untor-Aogeri  (*Post;  *im.  Ifengrjeler),  mit 
neuer  goth.  Kirche,  am  Ausfluss  der  Lorze  hübsch  gelegen  (Seebäder).  Von  hier 
auf  den  Zuger  Berg  (S.  69),  V4  St.-,  auf  den  GoUschaikenberg  (S.  94)  II/4  St.^ 
auf  den  *  Bossberg  (S.  98),  durch  das  Uürühal  und  über  die  Rossbergalpen  in 
21/2  St.  —  Von  Ober-Aegeri  nach  Zug  (S.  69)  Post  2mal  tägl.  in  II/2  St. 

Von  Sattel  nach  Goldau,  9km,  Post  2mal  tägl.  in  8/4  St.  Die  Strasse 
führt  anfangs  hoch  über  der  tiefen  Schlucht  der  Steinen-Äa^  an  der  (20  Min.) 
Ecce-Homo-KapeUe  (735m)  vorbei,  wo  1.  die  alte  Strasse  über  Steinen  (8.  98) 
nach  Schwyz  abzweigt,  weiter  an  den  Abhängen  des  Rossbergs  (S.  98)  über 
Steinerberg  (*Rös8li)  durch  die  Trümmer  des  Goldauer  Bei^sturzes  nach  (2  St.) 
SUt.  Arth-Goldau  (S.  97). 

Die  neue  Schlags trasse  von  Sattel  nach  Schwyz  über- 
schreitet die  Steinen -Aa  und  zieht  sich  am  w.  Abhang  des  Hacken 
entlang  (s.  unten),  mit  reizenden  Blicken  auf  das  fruchtbare  Thal 
von  Steinen,  den  Lowerzer  See  mit  der  Schwanau,  den  Goldauer 
Bergsturz  und  den  Rigi.  Bei  (iVi  St.)  Auf  der  Burg  (*Whs.) 
öflTnet  sich  die  Aussicht  auf  Schwyz  und  die  Mythen;  von  da  nach 
Stat.  Seewen  25  Min.,  nach  Schwyz  40  Min. 

26km  Schwyz,  20  Min.  von  der  Station  Schvoyt- Seewen  der 
Gotthardbahn  (S.  98). 

Der  schattenlose  Fussweg  von  Einsiedeln  über  den  Hacken 
nach  (31/2  8t)  Schwyz,  bei  schlechtem  Wetter  sehr  abzurathen,  lührt 
durch  das  einfnnnip:e  Alpthai  (r.  das  Frauenkloster  Au)  nach  dem  Dorf 
(IV2  St.)  Alpthal  (993m  ^  *Stern),  wo  der  ziemlich  steile  rauhe  Knüppelsteg 
den  Hacken  hinan  beginnt.  Nach  l/28täQd.  Steigen  sieht  man  ganx  in  der 
Nähe  und  von  der  Rückseite  die  merkwürdige  wie  ein  V  gestaltete  Lücke 
zwischen  den  beiden  Mythen  (S.  98)  \  I/2  St.  weiter  das  Whs.  auf  dem  Hackenpas« 
(t393m),  mit  prächtiger  Aussicht  auf  den  Vierwaldstätter  und  Lowerzer  See 
etc.  (schöner  noch  vom  Ilochstuckli,  1556m,  I/2  St.  höher  n.,  auch  auf  den 
nördl.  Theil  des  Züricher  Sees  mit  der  Stadt  Zürich).  Steil  und  steinig  hinab 
nach  (1  St.)  Schwyz. 

Von  Einsiedein  nach  Schwyz  über  die  Iberger  Egg,  5  St., 
gute  Fahrstrasse  durch  das  Sihl-  oder  Euthdl  über  Steinbach  und  Euthal 
nach  (3  St.)  Iberg  (i061m)  ^  von  da  zur  Iberger  Egg  (Heilighäusehen,  i470m), 
mit  schöner  Aussicht  auf  den  Vierwaldstätter  See  und  die  Alpen,  und  über 
Bülüberg  und  Rickenbach  nach  (2  St.)  Schwyz. 

Die  Strasse  von  Schwyz  nach  (1  St.)  Bronnen  (Gotthardbahn 
8.  S.  98)  führt  bei  Jbach  über  die  Muota  (S.  63);  weiter  über 
Ingenbohl^  mit  Wallfahrtskirche  und  dem  1855  gegründeten  Frauen- 
kloster Mariahilf,  nach 

31km  Brunnen,  s.  S.  78.  uym^uuuy  ^.^^^^^ 
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Vergl.  Kartm  8.  74,  80,  100,  10€  «.  114, 
176kin.  Schnellsof  in  ÖV4>  Personetisag  in  71/s  8t.  fttr  24  tt.  60, 
17.  20,  12.  dO  c.  (bis  Lneuo,  206km,  Sehnellsog  in  ^U  8t.  für  29  fr. 
30,  20.  ÖO,  14.  65  c.  %  bia  MailMid,  284kin,  in  93/4  St.  fär  36  fr.  66,  2&.  65,  18. 
05  c).  —  Station  Bothkretu  (8.  69)  swiscben  Zng  und  Lasern  ist  Knoten- 
pankt  der  Ootthardbahn.  Von  XOrieh  (Berlin,  München,  Stuttgart)  n&eh 
Rothkreas  Schnellzug  in  1  St.  20-1  St.  33 Min.;  ron  Ba$d  (Paris,  Strassbnrg, 
Köln,  London)  über  Lusmm  SchneUsog  in  3  St.,  über  Aarau  oder  Brmgg 
und  Muri  in  3V2-^V4  St.  —  Bei  dem  Tages- Schnellzng  Mittags  1  Uhr 
Table  d^hote  in  Qöschenen  (Zug  und  Wagen  sind  gut  zu  merken).  Im 
grossen  Tannel  ist  es  nnnöthig,  die  Fenster  au  schliessen  (vgl.  S.  102),  bei 
derFalurt  durch  die  Kehrtnnnel,  namentlich  bergan,  ist  dies  dagegen  rathsam. 
Beste  Aussicht  von  den  neuen  Salonwagen  1.  u.  2.  Kl.,  mit  offener  Galerie. 
Von  Lnzem  bis  Flüelen  rechts  sitzen,  von  Flüelcn  bis  Göschenen  links,  von 
Airolo  bia  Bellinzona  wieder  rechts. 

Die  1872-82  mit  einem  Aufwand  von  238  Millionen  Franken  erbaute  —(Htb- 
hardbahn  umfasst  die  Strecken  Immensee-Goldau-Flüelen-BeÜinzona-Lugano- 
Chiasso  (2061cm),  Bcllinzona-Locamo  (22km)  und  Bellinzona-Magadino-Fino 
(27km).  Der  höchste  Punkt  der  Bahn  in  der  Mitte  des  grossen  Tunnels  liegt 
1154m  ü.M.;  die  Steigungen  (Maximum  26(>/oo)  wurden  sum  Theil  durch  grosse 
S-ehrtunnel  überwunden  (auf  der  N.-Seite  des  Gotthard  3,  auf  der  S. -Seite  4; 
vgl.  Karte  8. 101).  Im  Gänsen  hat  die  Bahn  56  Tannel  (Gesammtlänge 
4lkin  oder  über  Ve  d^'  ganzen  Bahnlänge),  32  Brücken,  10  Viadukte  und 
24  Uebergänge.  Um  den  hochinteressanten  Bahnbau  näher  kennen  zu  lernen, 
ist  es  rathsam  die  Strecken  Amsteg-Göschenen  (4  St.)  und  Airolo-Giomicn 
(5  St.)  auf  der  Ootthardstrasse  zu  Fuss  oder  im  offenen  Wagen  »nrück- 
sulegen.  —  Von  Luzem  bis  Flüelen  ist  für  nicht  eilige  Beisende  die  Dampf- 
bootfahrt über  den  Vierwaldstatter  See,  oder  für  solche,  die  den  Bigi 
besachen  wollen,  die  Fahrt  von  Luzem  über  Bothkreuz,  Arth-Goldau, 
Bigikulm,  Vitznau  nach  Flüelen  vorzuziehen. 

Von  Luxem  bis  (18km)  Botltkren«  (431m)  8.  S.  69.  Die  Bahn 
zweigt  von  der  Nordostbahn  r.  ab  und  führt  durch  hügeliges  baum- 
reiches Land ;  r.  der  Rigi,  die  ürner  und  Engelberger  Alpen  und 
der  Pilatos.  Vor  Immensee  (S.  92),  das  I.  unten  bleibt,  öffnet  sich 
der  Blick  auf  den  Zuger  See  (S.  92) ;  am  n.  Ufer  WaUhwyl,  weiter 
8t.  Adrian  (S.  92). 

26km  Immensee  -  Küssnach  (4d3m ;  Omnibus  in  25  Min.  nach 
Kumiachj  S.  93).  R.  die  bewaldeten  Abhänge  des  Rigi^  hoch  oben  das 
Knlmhdtel  (S.  82).  Weiter  hoch  über  dem  Znger  See,  mehrfach 
durch  Felseinschnitte ;  am  Ostende  des  Sees  1.  unten  das  stattliche 
Arth  (S.  92),  am  Fuss  des  bewaldeten  Rossbergs,  dahinter  die 
Mythen  (s.  unten).  Durch  den  200m  1.  Rindelfluh-Tunnelt  dann 
durch  Felseinschnitte  nach 

34km  Stat.  Arth-GoldaTi(526m:  Rahnre8taur.f*n6i.  Hof  QoldaUy 
am  Bahnhof;  im  Dorf  Goldau:  *Rdsai),  Kugleich  Station  der  Arth- 
Rigihahn  (S.  84).  Der  Bahnhof  liegt  inmitten  der  Trümmer  des  ge- 
waltigen Goldauer  Bergsturzes^  der  am  2.  Sept.  1806  vom  Onippen 
(1563m),  der  w.  Spitze  des  Rossberg'^  herab  vier  Dörfer  verschüttete, 
wobei  457  Menschen  umkamen.  Die  Bahn  durchschneidet  dieses 
Gewirr  von  zum  Theil  hausgrossen  Nagelflueblörken  und  Trümmern, 
welches  sich  bis  weit  r.  den  Fuss  des  Rigi  hinan  erstreckt.  Die 
Zeit  hat  die  meisten  Blocke  mit  Moos  und  andern  Pflanzen  bedeckt  j 
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dazwischen  hin  und  Tvieder  Wasseitümpel.  Am  Rossberg  selbst  ist 
der  Weg,  den  der  Bergsturz  genommen,  deutlich  zu  erkennen,  die 
ganze  Bahn  desselben  ist  noch  immer  ivfist  und  kahl. 

Der  *EoMberg  (höchster  Gipfel  Wildspitz  158äm)  ist  Yon  Steinerberg  (629m  \ 
*RÖssli),  8/4  St.  von  Arth-Onldau  und  25  Miu.  von  Steinen  (s.  unten),  über  Hof, 
Schwand  und  die  RoisberghüUe  C1276in)  in  3  St.  ohne  Schwierigkeit  «u  besteigen. 
Oben  neues  H6t.  Rossberg-Kubn  und  prachtvolle  Aussicht  (Panorama  von  Im- 
feld).  —  Abslieg  eveut.  nach  Aegeri  (S.  9G). 

L.  am  Abhang  die  Häuser  von  SUinerherg  (s.  oben),  r.  hoch  oben 
das  Kurhaus  Rigi-Scheidegg  (S.  88).  Die  Bahn  umzieht  in  grossem 
Bogen  den  anmuthigen  3,5km  langen  Lowerzer  See  (450m) ;  r.  das 
Dorf  LowerZy  in  der  Mitte  des  Sees  die  Insel  Schwartau  mit  Burg- 
trümmern, Kapelle  und  Fischerhaus  (Wirthsrh.;  Besuch  lohnend, 
üeberfahrt  von  I^werz  oder  Seewen  in  25  Min.).  —  39km  Steinen 
(465m;  *RössU)j  ansehnliches  Dorf  in  fruchtbarer  Lage,  der  Sage 
nach  Geburtsort  Werner  Stauff achers  (S.  79);  an  der  Stelle  seines 
Hauses  steht  die  angeblich  im  J.  1400  erbaute  HeUigkreuzkapelle 
mit  alten  Malereien.     Ueber  die  Steinen- Aa  nach 

42km  Schwyz-Seewen.  Seewen  (461m;  *Rössli,  *Stern),  w.  von 
der  Bahn  am  ö.  Fuss  des  Rigi,  hat  ein  besuchtes  eisenhaltiges  Bad. 
—  20  Min.  ö.  liegt  Schwy«  (514m ;  ♦  Weisses  Rössli,  Z.  L.  B  2-3  fr. ; 
♦H.  Hediger)^  weitläufiger  Flecken  mit  6624  Einw.,  malerisch  am  Fuss 
und  Abhang  zweier  oder  eigentlich  dreier  Bergspitzen ,  des  doppel- 
hornigen kleinen  Mythen  (1815m)  und  des  grossen  Mythen  (1903m) 
gelegen.  Sehenswerth  ist  das  Rathhaus  mit  Bildnissen  von  43  Land- 
ammännern  von  1534  an  und  altem  Decken-Schnitz  werk.  Die  Pfarr- 
kirche (1774)  gilt  für  eine  der  schönsten  der  Schweiz.  Das  stattliche 
ehem.  Jesuiienklosier  oberhalb  des  Orts  ist  jetzt  Gymnasium. 

Die  Besteigung  des  «grouen  Mythen  (i903m)  ist  seit  Anlage  des  neuen 
Weges  sehr  zu  empfehlen  (3V2  St-i  F-  6  fr.,  für  Geübte  unnfithii;;  Pferd 
bis  sur  Uolsegg  8-10  fr.).  Fahrweg  von  Schwyz  bis  (30  Min.)  Rickenbach 
(Stern,  ganz  gut,  Pens.  4  fr.),  dann  Reitweg  zur  (2  St.)  Heitegg  (lilöm;  kl. 
Whs.,  auch  Betten),  wohin  auch  ein  direkter  Fussweg  von  Schwyz  über  die 
BÖUe  und  die  Matten  von  Haüi  und  Holz  in  2  St.  führt  (ohne  Führer  leicht 
SU  verfehlen).  —  Von  Brunnen  (S.  78)  zur  Holzegg  in  3  St.  über  Jbach  und 
(l  St.)  Rickenbaeh;  Schwyz  bleibt  1.  liegen.  —  Von  Einsiedeln  (8. 94)zur  Holzegg 
in  23/4  St.  auf  gutem  Weg  über  Alpthal  (S.  96).  —  Von  der  Holzegg  führt  der 
gut  angelegte  Mythenweg  (an  den  steilsten  Stellen  mit  festem  Geländer  versehen) 
in  49  Windungen  zuerst  an  der  Ostseite  des  Bergstocks,  dann  über  einen 
schmalen  Grat  in  II/4  St.  zum  Gipfel,  mit  einf.  *Whs.  (10  Betten)  und  präch- 
tiger, der  vom  Rigi  kaum  nachstehender  Aussicht  (Panorama  von  A.  Ueifo). 

Sehr  lohnender  Spaziergang  (2  St.  hin  u.  zurück)  von  Schwyz  txaSuitorow- 
Iriicke  im  Muota^ial,  zurüde  über  Ober-Schönenbuch;  vgl.  S.  63. 

Nun  in  s.  Richtung  (1.  der  F\rohnalpstock  und  hoch  oben  das 
Kurhaus  Stoos,  S.  79),  vor  Ingenbohl  über  die  Muoia,  nach 

46km  Brunnen  (437m;  Bahnrestawr.y  s.  S.  78),  dem  besuchtesten 
Punkt  am   Vierwaldstätter  See  (Bahnhof  10  Min.  vom  Landeplatz). 

Die  Bahn  fuhrt  in  einem  126m  1.  Tunnel  unter  dem  Oiitsch  und 
der  Axenstrasse  (S.  79)  hindurch  und  tritt  an  den  ♦Umer  See,  den 
s.o.  Arm  des  Vierwaldstätter  Sees  (S.  79),  an  dem  sie  mitteist  einer 
Reihe  von  Tunnels  und  Felssprengungen  hingeführt  ist;  prächtiger 
Blick  r.  auf  den  See,  gegenüber  hoch  oben  die  Häuser  von  Seelit' 
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bergy  am  Fuss  der  MythenaUin  und  das  RüiU  (S.  79),  weiter  1. 
der  ürircthMtoek  mit  seinem  Gletscher  (S.  81).  Folgt  der  Hochfluh- 
tunntl  (582m),  der  8L  FranütkuMiunnel  (193mJ,  dann  der  1933m 
L  Odbtrghinnelt  der  zweitlängste  der  Bahn.  52km  Silikon  (8.  80 ),  an 
der  Mündung  des  engen  RiemenataldenthaU.  Die  Bahn  tritt  gleich 
darauf  in  den  984m  1.  Sturzeggtunnel  und  führt,  mit  stets  wech- 
selnden Blicken  r.  auf  den  See  und  den  Urirothstock,  durch  die  Tun- 
nels an  der  TeUaplatU  (die  Tellskapelle,  S.  80,  ist  von  der  Bahn 
nicht  sichtbar),  dem  Axenberg  (lliSm  lang)  und  der  Sultegg  nach 

58km  Flftelen  (437m;  Bahnreataur ,  vgl.  S.  80),  dem  Hafen  von 
üri  und  Endpunkt  der  alten  Gotthardstrasse  (S.  100). 

Weiter  durch  das  breite  untere  ReusathcU  (vgl.  Karte  S.  114);  im 
Hintergrund  der  Bristenatoek  (S.  lOOj,  1.  die  beiden  WindgnUen. 

61km  Altdorf  oder  AUorf  (450m;  H.  de  la  Oare,  am  Bahnhof, 
Z.  1-2  fi-.;  im  Ort,  20  Min.  vom  Bahnhof,  ^Sehlüaseli  *Lmc€;  Krone, 
Bär,  *TeU,  mit  schattigem  Biergarten),  in  einem  obstreichen,  von  hohen 
Bergen  umgebenen  Thal,  Hauptort  des  Kantons  Uri,  mit  2557  Einw. 

Nach  Altdorf  verlegt  die  Sage  den  AppKi.8CHoas  Tbi.i/h.  An  der  Stelle, 
wo  der  kühne  Schütze  gesielt  haben  soll,  wnrde  1861  eine  Kolotsal- Statue  TeWt 
an^eateUt,  aus  Oyps.  Ein  Brunnen  mit  dem  Standbild  dea  Dorfvugta  Besler 
soll  die  Stelle  bezeichnen,  wo  angeblich  bis  lößl  die  Linde  stand,  an  welcher 
der  Knabe  den  Pfeil  seines  Vaters  auf  150  SchriU  Entfernung  erwartete.  Nach 
andern  soll  der  Tbunn,  aO  Sehr,  weiter,  die  Stelle  jener  Linde  einnehmen  \  er 
hat  jedoch  erweislich  vor  Anfang  des  xrv.  Jahrb.  schon  gestanden. 

In  der  Kirehe  eine  Madonna,  Marmor-Relief  von  Imbof.  —  Das 
Kaptuinerkloater  oberhalb  der  Kirche  gewährt,  wie  der  Pavillon 
Waldech  nebenan,  eine  schöne  Aussicht  (Aufgang  beim  Thurm  oder 
unterhalb  der  Tell-Statue).  lieber  dem  Kloster  liegt  der  Bannwald, 
ein  „heiliger  Hain",  an  den  keine  Axt  rührt,  da  er  den  Ort  vor  Ver- 
schüttung durch  Felsgeröll  schützt  (vgl.  HchiUer's  Teil,  III.  3). 

Am  Ausgang  des  Orts  r.  ein  NonuenUoster^  1.  das  Zeughaus ;  dann  1 ,  20  Min- 
seitwärts  am  C^igang  des  Sehächenthals  anmuthig  an  einem  Hügel  gelegen, 
Bürglea  (ööSrn^  7V/0,  das  als  Oeburts-  und  Wohnort  Teils  genannt  wird.  An 
der  Stelle,  wo  sein  Haus  gestanden  haben  soll,  ist  1522  eine  mit  Darstellungen 
seiner  Thaten  bemalte  Kapelle  errichtet. 

Durch  das  Sehäckeuikal  über  den  Klauten  nach  Stachelberg  s.  R.  20.  Für 
einen  flüchtigen  Bück  in  das  ScliIeliaBthal  ist  es  am  lohnendsten,  von  Weiter- 
sekteanden  oder  Spiringen  (S.  63)  in  c.  II/2  St.  su  einem  der  im  Kessel  (1373m) 
gelegenen  Höfe  emporzusteigen,  von  wo  das  groasartige  Thalende  (Scheer- 
bom,  Oriesgletseber,  Kammlistock,  Claridenstock)  über  dem  friscben,  matten- 
und  waldreichen  Vordergrund  ein  höchst  malerisches  Bild  gewährt.  —  Sehr 
lohnend  die  Besteigung  des  Soasatoeka  (2463m),  mit  prächtiger  Aussicht,  von 
Bürglen  über  die  Mettentkal'Alp  in  5  St.  m.  F.  ^  Abstieg  event.  durchs  Riemen- 
staldenthal  nach  £K»iUn  (s.  oben). 

Die  Bahn  überschreitet  den  hier  in  ein  künstliches  Bett  gefassten 
wilden  Schäehenbach  nahe  seiner  Mündung  in  die  Renss.  L.  zwischen 
Obstbänmen  die  saubere  Kirche  von  Sekattdorf.  Jenseit  der  Reuss 
•wird  r.  der  Kirchthurm  von  Attinghausen  nebst  den  Trümmern  der 
gleichn.  Burg  sichtbar,  in  welcher  der  aus  Schlller's  Teil  bekannte 
Frhr.  Werner  v.  Attinghausen  der  Sage  nach  im  J.  1307  starb.  Südl. 
im  Thalausschnitt  die  mächtige  Pyramide  des  Briatenatocka  (S.  100}; 
r.  die  schroffen  Felswände  des  Oiiaehen  (2540m)  und  Bocldi  (207öm), 
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1.  Sckwarzgrat  (2023m),  Beimeten  (2423m),  Hoher  Faulen  (2518m), 
weiter  die  beiden  Windgällen  (^Grosse  3192m,  Kleine  2988m). 

67km  Erstfeld  (475m ;  H.  Hof-Endfeldy  H.  Baimhof,  beide  am 
Bahnhof,  einf.),  grosser  Rangierbahnhof,  wo  dem  Znge  die  schwere 
Berglokomotive  vorgespannt  wird.  Gegenüber  am  1.  Ufer  der  Renss 
das  gleichnamige  Dorf,  an  der  Mündung  des  Eratf eider  Thcds^  aus  dem 
die  zackigen  Spannörier^  der  Engelherger  Rothstock  und  der  wild- 
zerrissene Sctdossberggletacher  herabschauen. 

Das  besnchenswerthe  Xntfeldmr  Thal  (vgl.  Karte  S.  tU)  sieht  sich  s.w. 
4  St.  lang  swischen  steilen^  hohen  Bergen  zum  Schlossberg '  QleUfher  hinan. 
Am  Obern  Ende  des  Thals  zwei  Alpseen,  der  schwarze  Faulensee  (V2  St. 
vom  Oletscher)  und  der  Obersee  (1970m),  ^4  3^*  weiter  siidl.  am  Fnss  des 
Kröntet  oder  Krönte  (3!08m).  Der  aus  dem  Obcrsee  abflicssendc  Faulenhach 
bildet  einen  prächtigen  Fall.  Beschwerliche  Übergänge  fähren  von  hier 
über  die  SrMossberglücke  (2631m)  oder  das  Spannortjoch  (2Ui9m)  nach  BngHherg 
(10-11  St.  von  Erstfeld  bis  Engelbcrg,  nur  für  erprobte  Berggänger  mit 
tüchtigen  Führern^  vgl.  S.  117). 

Von  Erstfeld  oder  Altdorf  über  den  Surenenpass  nach  Engelberg  s.  S.  117. 

Das  Renssthal  verengt  sich;  die  Bahn  beginnt  an  der  r.  Thal- 
wand zu  steigen.  72km  Stat.  Amsteg  (548m),  oberhalb  des  zwischen 
Obstbäumen  gelegenen  Dorfs  Süenen;  in  der  Nähe  des  Bahnhofs  r. 
auf  einem  Felshügel  die  angeblichen  Trümmer  der  Gessler' sehen 
Burg  Zwing-Uri.  20  Min.  weiter  das  Dorf  Amsteg  (Ö22m;  *Stem 
oder  Post;  *IIirseh;  *H.-P.  Freihof;  *Eng€l;  in  allen  Z.  IVz'^, 
Pens.  4-6  fr.),  in  schöner  Lage  an  der  Mündung  des  Madsraner 
Thals^  aus  welchem  der  KärsteUnbach  in  die  Reuss  fällt. 

AüSFLÜOR  (Führer  s.  S.  111).  »Madeiianicr  Trat.  (Reitweg,  3V4  St.  bis 
«um  Hotel  Alpenclub)  s.  R.  32.  —  Über  den  Krüzli-  oder  den  B^imipau  nach 
Disenii»  und  über  den  Claridenpass  nach  Staehelberg  s.  S.  111,  112. 

Der  Bristenstock  (3074m),  über  die  BHsten-  und  lilacH-Alp  in  7-8  St. 
(F.  20  fr.),  am  kl.  Bristen-Seeli  (2160m)  vorbei,  bietet  eine  grossartige  Rund- 
sicht,  ist  aber  sehr  beschwerlich  und  hierfür  kaum  ausreichend  lohnend. 
Abstieg  ins  EttU-  oder  Fellühal  schwierig.  —  Oberalpstock  (3330m),  Kleine  und 
Grosse  WindgäUe  (2988  u.  3192m)  etc.  s.  S.  111.  —  Hoher  Faulen  (2öl8m), 
von  Silenen  durchs  Eoithai  über  die  Alpen  StrengnuM^  Rhonen  und  Baimeten 
in  ö  St.  m.  F.,  nicht  schwierig,  lohnend. 

Sehr  lohnend  ist  die  Fusswanderung  oder  Fahrt  im  oflcncu  Wagen  auf  der 
QotthardatrasM  von  Amsteg  bis  Gtöschenen  (4  St.,  vgl.  8.  105),  namentlich 
um  einen  Überblick  über  die  grosaartigen  Bahnbauten  an  gewinnen.  Sie 
überschreitet  den  Kärstelenbach,  dann  die  Reuss  auf  sweibogiger  an- 
steigender Brücke;  1.  die  Ootthardbahn  (s. unten),  unten  in  dem  tiefen  Thal 
die  ungestüme  Reuss  mit  verschiedenen  Wasserfallen.  In  den  Schluchten 
bemerkt  man  im  Frühsommor  grosse  Massen  Laninen  -  Schnee ,  der  wie 
Erde  oder  Steingeröll  aussieht)  er  schmilst  erst  im  Hochsommer.  Jenseit 
des  Weilers  (35 Min.)  Inschi  (G57m ;  Lamm)  ein  Fall  dea  Jnsrhialj^achs  (s.  unten). 
Eine  zweite  Brücke  in  malerischer  Umgebung  bringt  die  Strasse  wieder  auf 
das  r.  Ufer  der  Reuss  (die  Bahn  bleibt  am  1.  Ufer)  nach  (V2  St.)  Meitschlingen 
mit  Kapelle  i  tO  Min.  weiter  über  den  FeUibach  [durch  das  cnpe  krystallrcicho 
Fem-  oder  FeUenen-Thal  führt  ein  beschwerlicher  Pfad  über  die  FelliliWke  (2490m) 
in  6  St.  snim  Oberalpsee,  S.  356. 1  Gegenüber  auf  der  Höhe  r.  das  Dörfchen 
Ourtneüen  (929m).  Hinter  dem  Weiler  Wiler  über  die  (l  St.)  dritte  Brücke  (Sltm), 
Bum  Pfaffensprung  genannt  (ein  Mönch  soll  mit  einem  Mädchen  im  Arm  hier 
über  die  Reuss  gesprungen  sein),  wieder  auf  da.s  1.  U. ;  hier  der  erste  KehrtunncI 
der  Bahn  (s.  unten.)  Tief  unten  wälzt  sich  der  Fluss  in  einem  engen  Felsspalt. 
Treflfliche  Aussicht  vor-  und  riickwä»-ts.  Vor  (1/2  St.)  Wasen  führt  die  Strasse 
über  die  wilde  Meienreuss  (S.  124)  i  r.  die  droi^  Brücken  ^er  Ootthardbahn 
(s.S.  101).  Ein  Fussweg,  70  Schritt  jenseit  der Br11cller.^rgan^ schneidet  die 
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Strassenwindung  ab,  die  zu  der  hochgelegcuciT KirAc  tafporfiiAr^.  -Über  11«« 
hocbiDteressanten  Beübnbau  bei  Wasen  a.  unten.  —  Bei  (V4  St.)  Watlinfj^n  (9l8in) 
die  vierte  Brücke  über  die  Reuss;  oberhalb  r.  lin  schöner  Fall  des  Jtohrbachs. 
Auf  der  (20  Miu.)  Schöniltrück  (i^liii),  der  lünften,  wudcr  auf  da«  1.  Ufer  der 
Reuss^  1.  an  der  Strasse  der  Teu/eUstein,  ein  gewaltiper  Fclsblock.  V2  St. 
Göschenen  (1109m  j  S.  102)-,  von  hier  nach  AndminaU  ».  S.  ICfe. 

Hier  beginnt  die  interessanteste  Strecke  der  Bahn.  Shj  durch- 
bricht oberhalb  des  Dörfchens  Amsteg  ein  vortretendes  Felsriff 
mittels  des  172m  1.  WindyäUe-Tunnels  (Ö57m  ü.  M.),  überschreitet 
gleich  darauf  den  KärsttUnbach  auf  einer  grossartigen,  134m  1., 
54m  h.  eisernen  Fachwerkbrücke  (schöner  Blick  1.  in  das  tief  ein- 
geschnittene Maderaner  Thai  mit  der  Gtosaen  WindgälUy  r.  in  das 
Reussthal),  durchbohrt  den  lauinengefdhrlichen  Abhang  des  Bristen- 
Stocks  mittels  der  beiden  BristerüaiUtunnels  (397  und  213m  1.)  und 
setzt  auf  kühner,  75m  1.,  78m  h.  Gitterbrücke  über  die  tosende 
Reuss.  Weiter  auf  der  1.  Seite  des  malerischen  Keussthals  (1.  sitzen!) 
durch  den  Inschi-Tunnel  (88m),  über  den  Inschiulpbach  und  das 
Zgraggenthal  (Viadukt  mit  drei  Öffnungen  zu  3Üm),  dann  durch 
drei  weitere  Tunnels  (Zgraggen-^  Breiten-  und  MeitscfUinger  Tunnel), 
einen  langen  Felseinschnitt  und  über  einen  Viadukt  am  Berge  ent- 
lang nach  (80km)  Stat.  Gurtnellen  (741m). 

Oberhalb  Gurtnellen  ist  eine  der  merkwürdigsten  Stellen  der 
Bahn,  die  hier,  um  die  Höhe  von  Göachenen  (s.  unten)  zu  gewinnen, 
mittels  dreier  Kehrtunnels  und  einer  gewaltigen  Schleife  berg- 
ansteigt. Sie  überschreitet  den  Gomeren-  und  den  Hägrigenbach 
(r.  schöner  Wasserfall),  tritt  vor  der  Ffaffensprungbrücke  (s.  oben) 
in  den  1487m  1.  Pfaffensprung- K^trtunnel,  der  sie  um  35m  empor- 
hebt (Durchfahrt  3  Min.),  führt  durch  den  kurzen  Mühletunnel, 
gleich  darauf  zum  zweitenmal  über  den  Hägrigenbach  (1.  unten  die 
Pfaffensprungbrücke),  weiter  vor  Wasen  durch  den  85m  1.  MiHiren- 
iunnel  (860m  ü.  M.).  Unmittelbar  darauf  überschreitet  sie  auf 
schöner  Brücke  die  aus  tiefer  Schlucht  r.  hervorstürzende  Meienreuss 
iß.  124),  durchbohrt  den  Wasener  Kirchhügel  mittels  des  300m 
1.  Kirchberg-Twmels  wendet  sich  oberhalb  1.  über  die  Ueuss,  tritt 
in  den  Wattinger  Kefirtunnel  (1090m  L,  23m  Steigung)  und  wendet 
sich  zurück  über  die  Reuss  und  durch  den  liohrbachtunnel  (220m) 
zur  (88km)'  Stat.  Wasen  oder  Wassen  (931m  ü.  M.),  oberhalb  des 
ansehnlichen  gleichn.  Dorfs  (*JI.  des  Alpes;  *Ochs,  bürgerlich;  Krone; 
*Restaur.  in  der  Post),  Von  der  hochgelegnen  Kirche  trefflicher 
Ueberblick  der  grossartigen  Bahnbauten.  —  Ueber  den  Susten  nach 
Meiringen  s.  R.  37. 

Weiter  zunächst  in  n.  Richtung  auf  der  grossartigen  *mUtlem 
Meienreussbrücke  (63m  1.,  79m  h.)  zum  zweitenmal  über  die  Meien- 
reuss, dann  durch  den  lp95m  \.  Leggistein- Kehrtunnel  (25m  Steigung) 
zurück  und  auf  der  herrlich  gelegenen  obem  Meienreussbriicke  (54m  1., 
45m  b.)  zum  drittenmal  über  die  Meienreuss.  Unmittelbar  hinter 
der  Brücke  der  77m  1.  Meienkreux- Tunnel  (991ni  ü.  M.);  dann  an 
der  offenen  Bergwand  weiter;  tief  unten  erblickt  man  Wasen  und 
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'  di6'eben*zütückgelegte  Strfccke;  gegenüber  der  Ritnzer  Stock  (2982m). 
Es  folgt  die  KelUrbachbrückey  die  Rohrbachbrücke  (eiserne  Bogen- 
brücke,  61m  I.,  28m  h.)  und  der  ansehnliche,  mit  Tagesöffnungen 
versehene  Naxbtrg -Tunnel  (1563m  1.,  36m  Steigung);  dann  unter- 
halb des  Dorfs  Oosdtenen  (r.  das  Oöschenenihal  mit  dem  pracht- 
vollen Dammafirny  S.  106)  auf  63m  1.,  49m  h.  Brücke  über  die 
tiefeingeschnittene  Oöschenen-Reuss  zur 

96km  Stat.  Oöschenen  oder  Gesehenen  (1109m;  *Baknresfaur.y 
M.  m.  W.  3  fr.  50  c;  *H.  Ooschenen^  Z.  L.  B.  3V4,  M.  3-4  fr.; 
*RÖ8di,  5  Min.  vom  Bahnhof,  Z.  u.  B.  2%  F.  IV4,  M.  3  fr.;  H.  de 
la  Gare  St  Gotthard;  Lowe^  nicht  theuer;  Krone'),  —  Gotthardatrtisse 
von  Qoschenen  nach  Airolo  s.  S.  105. 

Unmittelbar  jenseit  der  Station  überschreitet  die  Bahn  die  Gott- 
hardreuss  (S.  106)  auf  32m  hoher  Brücke  und  tritt  in  den  grossen 
*8t.  OoUhsrd-TimneL  Derselbe  ist  14  912m  lang  (2679m  länger 
als  der  Mont-Genis-Tunnel) ;  von  der  Mitte  aus,  1154m  ü.M.,  fallt 
er  nach  beiden  Seiten,  nach  Qoschenen  mit  c.  6^/00?  nach  Airolo  mit 
2^/oo-  ^i^  Arbeiten  begannen  am  4.  Juni  1872  bei  Göschenen,  am 
2.  Juli  bei  Airolo;  der  Durchschlag  erfolgte  am  29.  Februar  1880.  Die 
grösste  Zahl  der  gleichzeitig  beschäftigten  Arbeiter  betrug  3400  (durch- 
schnittlich während  7V3  Jahren  täglich  2500  Arbeiter);  'die  Baukosten 
betrugen  56V4  Mill.  fr.  Der  Bauunternehmer  Louis  Favre  starb  im 
Tunnel  am  Schlagfuss  am  19.  Juli  1879.  Die  Bohrung  geschah  durch 
Bohrmaschinen  nach  dem  verbesserten  Ferroux'schen  System,  die 
durch  comprimirte  Luft  getrieben  wurden.  Der  Tunnel  ist  8m  breit 
und  6,5m  hoch,  für  zwei  Geleise  angelegt  und  durchweg  ausgemauert; 
die  Luft  im  Innern  ist  durch  die  fortwährende  starke  Luftströmung 
gut  und  rauchfrei  (Temperatur  17®R.),  Schliessen  der  Wagenfenster 
daher  unnöthig.  Die  Bahn  liegt  330m  unter  Andermatt,  1852m  unter 
dem  Kastelhorn  (ungefähre  Mitte  des  Tunnels),  1082m  unter  dem 
Sclla-See.  Die  Durchfahrt  erfordert  für  Schnellzüge  16,  für  Per- 
sonenzüge 25  Min.;  von  1000  zu  1000m  sind  Laternen  angebracht. 
Beim  Austritt  aus  dem  Tunnel  r.  neu  angelegte  Befestigungen. 

112km  Airolo  (1145m;  ^Poat  bei  Motta,  Z.  L.  B.  3-3Va,  M.  4, 
F.  1  Vi  fr.;  //.  Airolo,  Z.  u.  B.  2V2  fr.;  ♦«.  Lombardi,  ^.  des  Alpes, 
H.  Rossi,  alle  am  Bahnhof),  im  obern  Tessinthal,  der  erste  Ort  ital. 
Zunge  (1733  E.),  nach  dem  Brande  von  1877  grossentheils  nen 
aufgebaut.  Die  Landschaft  hat  hier  noch  vollständigen  Hochgebirgs- 
charakter ;  erst  bei  Faido  macht  sich  der  Einflnss  des  ital.  Klimas 
bemerklich.  —  Sehr  empfehlenswerth  ist  es,  die  Strecke  von  Airolo 
bis  Giomico  in  offenem  Wagen  zu  fahren  (vgl.  S.  97;  Einsp.  bis  Faido 
10,  bis  Giomico  19  fr.). 

PÄsflR  (Führer  aem.  DoUa  zu  empfehlen).  Durch  das  Btdretto-Thoi  aber 
den  Nu/enen-Pas»  ins  l^aWi  s.  8.  297?  über  den  8.  Of«uÖmo-PiM$  nach  den 
TonnfäOm  8.  8.  301  \  durch  daa  Val  Maggia  nach  Locamo  8.  8.  419.  —  Durch 
das  Canaria-Jlu»!  über  den  ünUralp-Pau  (2530ni)  nach  AndermattSSt.,  be- 
schwerlich, Anstieg  sehr  steil.  —  Ueber  die  Bocta  di  Cadlimo  (2542m)  nach 
S.  Uaria  (8.  357),  8  St.,  lohnend.  Ueber  Pa$so  Bomengo  nach  Val  Maigels  s.  8. 366. 

Von  Airolo  durch  Vaj  Pjora  «ach  Otsentis  (10 St.,  Führer  u»- 
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DÖthig,  bis  Piora  6,  S.  Maria  10  fr.,  Gepäckträger  im  Uöt.  Lombardi  in  Airolo 
pro  kg  bis  Piora  aufwärts  J5  c,  abwärts  10  c.  i  Pferd  bis  Piora»  3  St.,  12  fr.). 
Auf  der  Gotthardstrasse  V4  St.  abwärts,  dann  1.  ab  über  den  Canaria-Bach 
und  hinan  nach  (20  Min.)  Madrano  (1152m);  nach  I/4  St.  1.  den  Absatz  hinan; 
20  Min.  ßrugnasco  (1386m).  Nun  stets  in  u^oaüch  gleicher  llöhe  mit  hübschen 
Bücken  ins  Tessinthal,  später  durch  Wald,  nach  (3/4  St.)  Altanca  (1392m;  Whs.); 
hier  1.  im  Zickzack  hinan  an  einem  Kapellchen  vorbei  nach  (40  Min.)  VaUle 
(am  Wege  eine  Quelle),  unterhalb  am  Felsen  eine  uralte  Inschrift.  R.  in  der 
Schlucht  eine  Reihe  hübscher  Wasserfälle ;  schöner  Rückblick  auf  die  Tessiner 
Berge.  Weiter  über  einen  Felssattel  zum  (l/g  St.)  einsamen,  von  grünen  Bergen 
umschlossenen  Ritom-See  (1829m);  gleich  1.  das  ^Hdtol  Pimra  (Bes.  Lombardi; 
Z.  2,  F.  1,  M.  4,  Pens.  7-9  fr.),  in  geschützter  Lage ,  zu  längerm  Aufenthalt 
geeignet.  Arven-  und  Lärchenwald  dicht  beim  Hotel ;  in  der  Nähe  viele  leicht 
zu  erreichende  Aussichtspunkte  {Fongio,  Pian  AUo,  CamogM,  Punta  Nera, 
Taneda  etc.)  und  in  versteckten  Kesseln  6  kleine  Seen  (gleich  über  den  Gräten 
gegen  VtU  Ckxdiimo  noch  weitere  4).  Sehr  wechselnde  mannigfaltige  Gesteine 
und  Pflanzen.  —  Der  Weg  nach  S.  Maria  (31/4  St.,  Träger  7  fr.)  führt  1.  um  den 
See  herum;  20  Min.  Ritom-HüUen;  hier  1.  auf  schmalem  Pfad  am  Abhang  hinan 
zur  (20  Min.)  Kapelle  8.  Carlo;  über  den  Bach,  r.  an  dem  Kreuz  vorbei  (der 
kl.  See  von  Cadagno  mit  Sommerdörfchen  bleibt  1.)  nach  (V4  St.)  Piora^  ärm- 
liches Dörfchen,  (V4  St.)  Murituucio  (ein  Paar  Hütten).  Der  Weg,  mehrfach 
durch  Klreuze  bezeichnet,  führt  I/4  St.  geradeaus,  dann  1.  hinan;  weiter  immer 
1.  halten  (die  letzten  Hütten  im  Piano  de'  Porci  bleiben  r.  unten;  wer  nach 
Olivone  will,  kann  von  hier  über  den  Pa»$o  Columbia  237öm,  zwischen  Scai 
and  Piz  Columbe ,  diroct  zum  Hospiz  Casaccia  gelangen ,  S.  %7) ,  durch  das 
einsame  Val  Termine  (1.  der  Piz  delV  domo  275(hn)  zum  (3/4  St.)  Vomo-PaM 
(2212m)  mit  verlassener  Hütte  (10  Min.  vorher  bei  dem  Steinmann  gute  Quelle). 
Hinab  mehrfach  über  sumpfige  Stellen  (vom  r.  der  Seopi,  1.  fem  die  Tödikette) 
zum  (1  St.)  Hospiz  8.  Maria  (S.  357);  von  hier  nach  Diseniis  oder  über  den 
Lukmanier  nach  Olivone  s.  R.  %. 

Unterhalb  Airolo  überschreitet  die  Bahn  den  aus  dem  Val  Bedretto 
(S.  297)  kommenden  Tessiny  führt  durch  den  8talv€dro-Tunnel  (190m  1.) 
und  tritt  in  den  Engpass  (Stttlto)  von  Stcdvedro;  am  1.  Ufer  des  Tessin 
läuft  die  Landstrasse  durch  vier  Felsenthore.  Das  Thal  erweitert 
sich  vor  (118km)  Ambri-Piotta ;  1.  bleibt  Quinto.  Hinter  (123km) 
Bodi-Fiesso  (948m ;  Hot  Monte  Piottino)  folgt  eine  der  interessantesten 
Stellen  der  Bahn  (vgl.  das  Kärtchen  S.  1 0 1).  Der  Plaüfer  (Monte  Piottino) 
tritt  hier  von  N.  in  das  Thal  vor;  der  Tessin  hat  ihn  durchbrochen 
und  stürzt  in  einer  Reihe  von  Wasserfällen  durch  die  wilde  Fels- 
schlucht der  tiefern  Thalstufe  zu.  Die  Bahn  überwindet  die  starke 
Senkung  mittelst  zweier  kreisförmigen  Kehrtunnels.  Sie  überschreitet 
bei  Dasio  Grande  auf  45m  1.  Brücke  den  Tessin  in  wilder  Schlucht, 
durchbohrt  den  Daziotunnel  (353m  1.),  dann  den  kurzen  Artoitotunnel 
(74m)  und  tritt  in  den  Freggio- Kehrtunnel  (1557m),  aus  dem  sie 
36m  tiefer  mitten  in  der  Piottino-Schlncht  wieder  hervortritt.  Sie 
überschreitet  dann  in  grossartiger  Umgebung  den  Tessin  zum 
zweitenmal,  führt  am  r.  Ufer  durch  den  Monte  Piottino-  (138m)  und 
den  Pardorea-Tunnel  (279m)  und  tritt  in  den  1556m  1.  Prato- 
Kehrtunnelj  in  dem  sie  sich  36m  senkt.  Beim  Austritt  aus  dem 
letztern  öffnet  sich  das  hübsche  Thal  von  Faido;  die  Bahn  über- 
schreitet den  Tessin  auf  der  65m  1.  Polmengobrückey  durchfährt 
einen  276m  1.  Tunnel  und  erreicht 

131km  Faido  (717ra;  *H.-P.  Suisse,  *H.  Faido,  beide  am  Bahn- 
hof-, *J5r.-P.  FTQnsiolij  Pens.  m.  W.  7  fr.;  ^n^«fo,  Zj^^JJ^Vi»  ^^^' 
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5-7  fr. ;  Ptince  of  Wales;  H.  VeUa),  Hauptort  der  LtvtrUma^  in  sehr 
malerischer  Lage.  R.  ergiesst  sich  die  Piumogna  in  einem  vollen 
schönen  Sturz  in  den  Tessin. 

Das  Tessin-Thal ,  Livinenthal  oder  Valle  Leventina  genannt,  war  früher 
dem  Kanton  Uri  unterthan,  und  wurde  von  den  Beamten  des  Kantons,  welche 
ihre  Stelle  von  der  souveränen  Landsgemeinde  steigerungsweise  auf  einige  Jahre, 
wie  fast  in  allen  demokratischen  Kaotoncn  und  auch  in  den  Repuhliken  des 
Alterthums,  erkauftem,  mit  grosser  WiUkür  und  kaum  erträglichem  Druck  ver- 
waltet. Im  Jahre  1755  brach  ein  Aufstand  aus,  den  aber  die  Regierung  mit 
Hülfe  von  Schweizer  Truppen   niederschlug.     Die  Franzosen  machten  diesem 


Unterthanen-Verbältniss  1798  ein  Ende.  Der  Wiener  Kongress  bestätigte  das 
Bestehen  des  Kantons  Tfssin. 

Von  Faido  über  den  Predelp-Pass  zum  Lttkmanier  s.  S.  357  j  über  den 
Campolungo-Pas$  in  das  Val  Maggia  s.  S.  419. 

Weiter  am  1.  Ufer  des  Tessin  durch  malerische  reich  belaubte 
Landschaften  (Nuss-  und  Kastanienbäume).  R.  bleibt  Chiggiogna 
mit  alter  Kirche.  Auf  beiden  Seiten  stürzen  von  den  steilen  Fels- 
wänden Wasserfälle,  besonders  schön  vor  (138km)  Lavorgo  r.  der 
Schleierfall  der  Oribiasca.  Gewaltige  Felsblöcke  liegen  uuiher,  von 
stattlichen  Kastanienbäumen  durchwachsen.  Unterhalb  Lavorgo  bricht 
der  Tessin  in  der  malerischen  ^Biaschina-Schlncht  wieder  zu  einer 
tiefern  Thalstufe  durch  und  bildet  einen  schönen  Fall;  die  Bahn 
senkt  sich  auf  dem  1.  Ufer  mittelst  zweier  schraubenförmig  über 
einander  liegenden  Kehrtunnels  um  100m.  Sie  durchbohrt  zunächst 
den  462m  I.  La  Lume-Tunnel^  überschreitet  den  Pianotondo  -  Viadttct 
(104ra  1.,  mit  vier  Öffnungen)  und  tritt  in  den  Pianotondo- Kthrtunnel 
(1494m  1.,  35m  Senkung).  Es  folgt  der  kurze  Ibumi^tMt-TVitm«^, 
der  Travi-ViadtAct  (61ml.),  dann  der  Travi- Kehrtunnel  {ib^iml,^ 
36m  Senkung).  Beim  Austritt  aus  dem  letztern  ist  die  Bahn  auf 
der  untern  Thalsohle  des  Livinenthals  angelangt;  sie  überschreitet 
den  Tessin  und  erreicht  Station 

145km  Oiomico  (451m).  2km  unterhalb  am  I.  Ufer  dos  Tessin 
in  Rebengärten  das  ansehnliche  Dorf  d.  N.  (395m;  Cervo;  Corona  )j 
in  malerischer  Lage  am  Fuss  gewaltiger  Felsmassen,  mit  altem  lombard. 
Thurm  und  Spuren  von  Befestigungen  bei  der  Kirche  S.  Maria  di 
Castello.  Die  wohlerhaltene  Kirche  S.  NiccoU)  da  Mira,  im  frühroman. 
Stil,  steht  angeblich  an  der  Stelle  eines  heidnischen  Tempels.  Unter- 
halb tritt  die  Bahn  auf  120m  1.  Brücke  wieder  auf  das  1.  Ufer;  r. 
der  hübsche  Fall  der  Cramosina. 

151km  Bodio  (331m;  Post').  Jenseit  Polleggio  (Corona)  strömt 
aus  dem  1.  sich  öffnenden  Val  BUgno  (S.  358)  der  Brenno  in  den 
Tessin;  die  Bahn  überschreitet  ihn  auf  zwei  Brücken  (70  und  100m 
lang).  Das  Tessin-Thal  wird  breiter  und  nimmt  bis  zur  Mündung 
der  Moesa  den  Namen  Rivüra  an.  Armdicke  Reben,  grosse  Kastanien-, 
Nuss-,  Maulbeer-  und  Feigenbäume  erinnern  mehr  und  mehr  an 
„Hesperien".  Die  Reben  liegen  wie  ein  grosses  dickes  Blätterdach 
auf  einem  hölzernen  Fach  werk,  das  von  2- 3m  hohen  Gneis-Säulen 
getragen  wird. 

157km  Biasca  (Bafinrestaur. ;  im  Dorf,  12  Min.  n.,  H.  Union  ^Postt^ 
elnf.),   mit   alter   roman.   Kirche  auf  einem  Hü^el  (339m).     Kin 


efottkardbahn.  BELLINZONA.  30,  BouU,     105 

Stationenweg  führt  beim  Bahnhof  zu  der  hochgelegenen  8t.  PetrorüUa- 
Kapelle;  dabei  der  prächtige  *Froda-  oder  St  PetroniUa-FaU.  — 
Nach  OUvone  und  über  den  Lukmanier  nach  Diaentia  s.  R.  95. 

Weiter  dicht  am  Fuss  der  reich  bewachsenen  östl.  Berge  durch 
das  im  Sommer  sehr  heisse  und  staubige  Tessiuthal.  Zwei  Tunnel. 
163km  Osogna  (294m;  Po«0»  am  Fuss  einer  steil  aufsteigenden 
runden  Felskuppe.  169km  CUro  (313m),  am  Fuss  des  Pizzo  di  Claro 
(271 9m),  eines  der  fruchtbarsten  Berge  der  Schweiz,  mit  herrlichen 
Alpen  und  dem  Kloster  8.  Maria  1.  am  Abhang.  Hinter  (173km) 
Castione  führt  die  Bahn  an  der  Mündung  des  Val  Me»occo  (8.  369) 
über  die  Moesa  (1.  bleibt  Arbedo,  S.  369)  und  nähert  sich  Bellinzona 
(kurzer  Tunnel);  der  Blick  aus  der  Ferne  auf  die  Stadt  mit  ihren 
stattlichen  Zinnenmauem  und  ihren  drei  Schlössern  ist  überraschend 
und  grossartig. 

176km  Belliniona  (237m),  deutsch  Beüenai  (*8chwei»€rhof  4r  Post, 
Z.  L.  B.  3,  M.  4  fr.;  *Angelo;  H.  BeUintona;  Bahnrestawr.),  Sitz 
der  Regierung  des  Kantons  Tessin,  mit  3348  E.  und  stattlicher  Stifts- 
kirche aus  dem  xvi.  Jahrb.,  ist  ein  Ort  ganz  ital.  Charakters,  malerisch 
überragt  von  den  einst  festen  Schlössern :  im  W.  dem  Castello  Orandt, 
auf  einem  besondern  Hügel;  im  0.  Castello  di  Mexzo  oder  di  Svüto 
und  Castello  Corbario  oder  Corbe,  dem  am  höchsten  gelegenen  (458m). 
Im  Mittelalter  von  den  Visconti  u.  A.  stark  befestigt,  galt  Bellinzona 
als  Schlüssel  der  Strasse  aus  der  Lombardei  nach  Deutschland.  Die 
Werke  sind  neuerdings  zum  Theil  hergestellt. 

Die  drei  Schlösser  waren  Sitz  der  drei  schweizer  Landvögte  (vgl.  8.  104), 
in  deren  Hände  die  richterliche  und  ausübende  Gewalt  ruhte.  Jedes  der- 
selben hatte  eine  kleine  Besatzung  und  einige  Geschütze.  Das  (kuteUo  Orande 
gehörte  Url;  es  dient  jetzt  als  Zeughaus  und  Geföngniss;  Zutritt  gestattet 
fTrkg.),  überraschende  Aussicht.  Von  den  beiden  andern  gehörte  das  untere, 
Castello  di  mezzo,  Schwyz,  das  CasteUo  Corbario,  jetzt  in  Verfall,  Unterwalden.  — 
Schöner  Spaziergang  (II/4  6t.)  s.  zur  Stadt  hinaus,  dann  1.  hinauf  auf  dem 
W^e  zum  obersten  Castell^  mit  immer  schöneren  Aussichten  bei  jeder  Bie- 
gung, nicht  ganz  bis  zum  Thor  hinan,  wo  die  BerpHäche  ebener  wird  und  mit 
höheren  Kastanien  bestanden  ist ;  dann  zurück  und '  zwischen  Weinbergs- 
mauem  zu  der  weithin  sichtbaren  Wallt'ahrt«kapelle  S.  Maria  della  SahUe,  mit 
prächtiger  Aussicht;  an  derselben  1.  vorbei  zum  Bahnhof  zurück. 

Von  Bellinzona  auf  den  Monte  Camoghh  (2226m),  7-8  St.  m.  F.,  s.  S.  415; 
aber  den  Passo  di  S.  Jorio  zum  Corner  See  s.  S.  433. 

Von  Bellinzona  nach  Lugano  und  Como  s.  S.  411;  nach  Locamo 
s.  S.  417;  nach  Laveno  S.  420, 

31.  Von  Göschenen  nach  Airolo  über  den  St.  Gotthard. 

35km.  Post  von  Göschenen  nach  Andermatt  4mal  tägl.  in  1  St.  für 
1  fr.  50,  Coup^  1  fr.  80  c-,  nach  Hotpettthal  4mal  in  IV8-IV2  St.  (2  fr.  35 
oder  2  fr.  70  c).  Von  Hospenthal  über  den  Gotthard  nach  Airolo  keine 
Postverbindung.  Einspämmer  von  Göschenen  bis  Andermatt  oder  Hospenthal 
6,  ZwKisp.  10  fr.-,  ZwEisp.  zum  Gotthard- Hospiz  40,  Airolo  65  fr.  ^  Zwbisp. 
Andermatt-Gotthard  30,  Airolo  50  fr.^  Kinsp.  Hospenthal -Gotthard  15,  Zweisp. 
25  (hin  u.  zurück  20  u.  30),  Airolo  25  u.  45  fr.  Omnibus  der  Hotels  in 
Andermatt  (l-iVu  fr.)  und  Hospenthal  (2  fr.)  am  Bahnhof  Göschenen. 

Der  Gotthard  war  bis  zu  Anfang  dieses  Jahrb.  von  allen  Alpenpässen 
wohl  der  am  meisten  benutzte.  Da  indess  der  Weg  nur  ein  Saumpfad  war, 
80  wurde  er  in  Folge  der  Erbauung  der  Strassen  über  den  Siin|>lon,  Splu^en 
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und  Bernhftrdin  mehr  und  mehr  rcrlassen,  bis  die  Kantone  Uri  und  Tessia 
1820-32  die  Grotihardstrasse  erbauten.  Seit  Vollendung  der  Eisenbahn  ist  der 
St.  Gotthard  wieder  einsam  geworden ;  immerhin  ist  der  Uebergang  über 
den  Pass  für  Fussgänger  oder  im  offenen  Wagen  interessant  und  lohnend. 
Wer  nur  cum  Uospii  will,  um  tob  dort  Ausflüge  lu  machen,  gelangt  rascher 
Ton  Airolo  hinauf. 

Ooicheiieii  oder  OescUnen  (1  lOOm),  SUtion  der  Gotthardbahn, 
8.  S.  102. 

In  das  Gteehenen-Thal  lohnender  Ausflug  (3  St.  bis  lur  Gosehenen-Alp, 
Führer  unnöthig,  Proviant  mitnehmen).  Guter  Weg  über  Abfrutt  nach 
(n/4  St.)  mcki  (1326m),  wo  r.  aus  der  engen  Kaltbrunnenkehle  die  Voralper 
Reusi  hervorstürzt ;  weiter  über  8t.  Niklaui  u.  Brmdlistaffel  (1ö37m)  lur 
(13/4  St)  Gteehenen- Alp  (1715m  \  einf.  Whs.,  auch  Betten  \  Führer  von  Göschenen 
mitbringen),  in  grossartigerUmgebnng.  W.  senkt  sieh  der  prächtigeZ>amma/ir» 
von  dem  im  Wume-  u.  Üammastoek  (S.  123)  gipfelndenWinterberg  herab  \  noch 
1  St.  weiter  thalauf  entströmt  die  Oöschenen-Reuss  demiwischen  Winterberg 
und  Steinberg  eingebetteten  Kehle-  Oletscher.  —  Ein  nicht  schwieriger  und  sehr 
lohnender  Pfad  (7  St.  m.  F.)  führt  von  der  Oöschenen- Alp  über  den  Alpligen- 
GUUcher  und  die  AlpU^n-Lilek«  (277Sm)  swischen  Lodtberg  u.  Spitzberg  nach 
Realp  (8. 112).  Die  s.o.  SpiUe  des  *Loehberg$  (2865m)  mit  prächtiger  Aus- 
sicht auf  Oalenstock,  Gotthard-Gruppe  und  Walliser  Alpen  ist  vom  Pass 
in  1/2  8t.  2U  ersteigen.  —  Übert^änge  von  der  Göschenen-AIp  nach  dem  Rhone- 
u.  Triftgletscher  (Winterjoeh^  Dammapass^  Maasplantjoch)  schwierig,  nur  für 
geübte  Bergsteiger  (vgl.  S.  123);  über  die  Sustenlimmi  (3108m)  oder  die  JTiier- 
berglimmi  (c.  3200m)  aum  Stein -Whs.  9  St.,  beschwerlich  (s.  8.  123).  — 
necUatoek  {Spitzliberg,  3418m),  schwierig,  nur  für  durchaus  geübte  Berg- 
steiger (F.  30  fr.):  von  Wicki  (s  oben)  durch  die  KtitbruimenkehU  cur  (1 1/4  8t.) 
Homfeli'Alp  (1783m;  übernachten);  am  Thalende  angesichts  des  WaUen- 
bU/^ms  r.  empor  bu  den  Ftühen  (2400m)  und  über  Geröll  und  Fels  steil 
Bum  Gipfel  (6  St.  von  der  Hornfeli-Alp). 

Die  *GoTTHABD8T&A88B  Überschreitet  oberhalb  des  Bahnhofs  auf 
der  Vordem  oder  Häderli- Brücke  (ll34in)  die  Renss;  I.  die  Eisea- 
bahnbrücke  (S.  102)  nnd  das  n.  Mundloch  des  grossen  Tunnels  (S.  102). 
Hier,  einige  Min.  hinter  Göschenen,  beginnt  die  1  St.  lange  wilde 
Felsenschlucht  der  *Schöllen6n,  zu  beiden  Seiten  hohe,  fast  senk- 
rechte Granitfelsen,  unten  die  tosende  Reuss.  Die  Strasse  steigt  in 
zahlreichen  Kehren,  die  man  meist  auf  Fusspfaden  oder  auf  dem 
alten  Saumpfad  ab«ch  neiden  kann.  Nach  den  ersten  Windungen 
gelangt  man,  an  der  verfallenen  langen  Brücke  vorbei  (etwas  ober- 
halb das  Wasserwerk  für  Göschenen  mit  starkem  Wasserfall)  auf 
der  (V2  St.)  SftrengibrwJt  (1234m)  auf  das  1.  Ufer  zurück.  Die 
Strasse  ist  in  den  SchöUenen  dem  Fall  der  LauTnen  sehr  aus- 
gesetzt; an  einer  der  gefährlichsten  Stellen  ist  eine  88  Schritt  lange 
Schutz-Gallerie,  am  Eingang  die  Inschrift  „C.  Uri  1848",  über  dem 
Ausgang  der  Stierkopf  (das  Wappen  von  Uri). 

Die  nächste  Brücke  ist  die  (V2  St.)  ♦Teufelsbrücke  (1400m), 
in  grossartigster  Felslandschaft.  Die  Reuss  stürzt  30m  unter  der 
Brücke  in  einem  schonen  Fall,  der  die  Brücke  fortwährend  mit 
Wasserstaub  benetzt,  tief  in  die  wilde  Schlucht  hinab.  An  der 
Teufelsbrücke  wohnt  der  „Hutschelm",  sagen  die  Thalbewohner 
nicht  mit  Unrecht;  man  hüte  seinen  Hut  vor  den  hier  häufigen 
Windstössen.  Die  Brücke,  1830  aus  Granitquadern  erbaut,  hat  nur 
einen  Bogen  von  8m  Spannung.  Die  ältere  Brücke,  6m  unter  der 
»euen,  ist  1886  eingestürzt,  uy „..uuy  ^.^^^.^ 
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Am  14.  August  1799  kämpften  hier  Frftnsosen  gegen  Österreicher,  die 
sich,  vom  Yierwaldstätter  See  abgeschnitten,  über  die  Oberalp  nach  Di^entit 
suräcksogen.  Einen  Xonat  später  wechselten  die  Rollen.  Snworow  war  nach 
heftigen  Kämpfen  im  Yal  Tremola  (S.  1(>9)  über  den  Oottliard  gekommen  nnd 
drängte  mit  Rosenberg  ^  der  den  Weg  über  den  Lukmanier  und  die  Oberalp 
eingesclilagen  hatte,  die  Fransosen  vor  sich  her.  Am  Morgen  des  2&.  8ept. 
forcirten  die  Russen  unter  grossen  Verhüten  die  Passage  durch  das  Umer  Loch, 
fanden  sich  aber  aufis  neue  an  der  von  den  Franxosen  hartnäckig  vertheidigten 
Teufelsbrücke  gehemmt.  Die  Franzosen  verouchten  die  Brücke  an  aerstdren, 
doch  gelang  dies  nur  mit  dem  steinernen  Anbau,  der  die  Fortsetzung  des 
Bogens  bildete.  Aber  die  Bussen  Hessen  sich  nicht  aufhalten;  sie  stiegen 
unter  dem  heftigsten  feindlichen  Feuer  in  das  steinige  Bett  der  Reuss  hinab, 
kletterten  am  1.  Ufer  in  die  Höhe  und  iwangen  nach  erbittertem  Kampf  die 
Franzosen  zum  Rückzug  nach  dem  Yierwaldstätter  See. 

Unmittelbar  hinter  der  Teufelsbrücke  (kl.  Restauration,  gute  Aus- 
wahl von  Gotthard-Mineralien)  windet  die  Strasse  sich  hinauf  an  einer 
Kapelle  vorbei,  wo  jetzt  ein  Fort  gebaut  wird,  zum  (5  Min.)  Umer 
Loch  (1415m),  einem  64m  1.,  4m  h.,  3m  br.  Felsdurchbnich,  1707 
zuerst  angelegt,  bis  zur  Erbauung  der  Gotthardstrasse  nur  für  Pferde 
gangbar,  jetzt  für  zwei  Wagen  breit  genug.  Vor  dem  J.  1707  führte 
hier  eine  in  Ketten  hangende  Brücke,  die  »läubende  Brücke y  den 
Wanderer  unter  stetem  Sprühregen  der  Reuss  um  den  Felsen,  den 
TeufdstUinf  herum. 

Einen  eigenthümlichen  Gegensatz  zu  der  wilden  Felsengegend  bildet 
das  Urseren-Thal,  welches  man  betritt,  sobald  man  das  dunkle  ürner 
Loch  verlassen  hat,  ein  c.  3  St.  1.,  Vi"  Va  St.  br.  stilles  grünes  Thal,  von 
der  Beuss  durchströmt,  von  hohen  zum  Theil  schneebedeckten  kahlen 
Bergen  umgeben.  Getreide  gedeiht  hier  nur  kärglich,  Bäume  sieht 
man  kaum.  Der  Winter  dauert  fast  8  Monate,  während  der  4  Sommer- 
monate muss  nicht  selten  geheizt  werden.  —  20  Min. 

6km  Andermatt.  —  Gasth.:  *H.-P.  Belle vue ,  grosses  Haus  in  freier 
Lage  5  Hin.  vor  dem  Ort,  Z.  L.  B.  31/2-5,  F.  ll/j,  Lunch  31/2,  M.  5  fr.;  daneben 
JBöt.-RestauratU  du  Touriste,  nicht  theuer,  gutes  Bier;  gegenäber  H.-P.  Nager, 
klein*,  ^GrandHdt.  Andermatt  (1888  neu  eröflhet)A  Pens.  Oberalp,  am 
Obern  Ende  des  Dorfs ; *8 1. Oo t thar d, Z.  L.  B.8l/s,lf.  4fr.; *Drei  Könige, 
Z.  u.  B.  31/2«  P<  IV41  X.  21/2*^.^  ^Krone,  nicht  theuer;  Sonne. 

Andermatt  (14ä4m)  oder  üraeretty  Mal,  Orsira,  Va  St.  von  der 
Teufelshrücke,  Hauptort  (720  £.)  des  Thals  in  geschützter  Lage,  wird 
auch  als  Winterkurort  besucht.  Neben  der  Dorfkirche  ein  Beinhau», 
dessen  Gesims  mit  beschriebenen  Schädeln  (vgl.  S.  70)  besetzt  ist. 
Eine  viel  ältere  Kirche,  angeblich  aus  der  Langobardenzeit,  steht 
am  Ausgang  des  Umer  Lochs  1.  an  der  Bergwand.  Von  der  Kapelle 
MariahUf  guter  Überblick  über  das  Thal :  r.  der  kahle  Bäzberg,  im 
Hintergrund  die  Furka  mit  dem  Whs.,  1.  daneben  das  Mutthorn; 
einige  Schritte  hinter  der  Kapelle  sieht  man  auch  den  Badus  (s.  unten); 
ö.  steigt  in  grossen  Zickzack-Linien  die  Oberalpstrasse  an  (s.  S.  356). 
Oberhalb  des  Orts  ein  Bannwald  (S.  99).  Gotthard-Mineralien  bei 
Frau  Meyer -MulUr. 

Von  Andermatt  über  die  Oberalp  nach  Chur  s.  R.  94;  über  die  Furka 
tum  RhoMfflettcher  8.  B,.dS.  ,     ,     «... 

Der  Badns  oder  Six-Madnn  (2931m),  der  mächtige  Schlussstein  des  Bundner 
Oberlandes,  ist  von  Andermatt  in  IVa-ö  8t.  zu  ersteigen  (anstrengend ,  ««' »» 
Führer,  13fr.;  leii?l|ter  und  Hür»er  ypn  T8pba|n«^  8.  300).  T>en  Abstieg  kapp 
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maa  ins  Vorder-Rheinthal  zum  Toma-See  nehmen  (vgl.  S.  355).  Die  Aussicht 
Yon  dem  au8  Gueistrümmern  bestehenden  Gipfel,  der  vom  Piazo  Centrale 
(S.  109)  kaum  nachstehend,  umfasst  eine  suihlluse  Menge  von  Bündner,  Bemer 
u.  Walliscr  Bergen  und  das  Vorder-Rheinthal  in  seiner  ganzen  Ausdehnung.  — 
Gurschenslock  (2872m),  4 St.,  und  Oamsstock  (296öm),  4V2St.,  beide  lohnend  und 
nicht  schwierig  (nur  mit  Führer) .  —  Über  den  Unteralp  -Pass  nach  Airoh  (8  St.) 
s.  S.  102. 

Auf  dem  Wege  von  Anderniatt  nach  Hospenthal  sieht  man  1. 
hoch  oben  über  dem  Bergrand  den  St.  Anna- Gletscher  hervorragen. 

9km  Hospenthal  (1484m;  *  Meyerhof.  Z.  L.  B.  3-4,  F.  1 V2,  Lunch 
3,  M.4-5,  Pens.  m.  Z.  7-12  fr.,  mit  billigerer  Dependance;  ^Ooldner 
Löwe,  Z.  B.  2,  F.  IV4,  M.  3  fr.;  Post,  einf.  gut,  Z.  2  fr.;  Scfiäßi, 
bescheiden)  hat  seinen  Namen  von  einem  längst  eingegangenen  Hospital. 
Der  Thurm  auf  dem  Hügel  gehört  einer  angeblich  von  den  Langobarden 
erbauten  Burg.  Am  Ausgang  des  Ortes  zweigt  r.  die  Furkastrasae 
ab  (ß.  R.  33). 

Die  Gotthardstrasse  steigt  nun  in  zahlreichen  Windungen  in  einem 
öden  Thal  den  Gotthard  hinan,  auf  dem  1.  Ufer  des  Arms  der  Reuss, 
der  aus  dem  Lucendro-See  fliesst  und  sich  bei  Hospenthal  mit  der 
Kealper  Reuss  (S.  112)  vereinigt.  Ein  Fusspfad  (beim  zweiten  Hause 
jenseit  der  Reussbrücke  1.)  schneidet  die  ersten  Strassenwindungen 
ab.  Hübsche  Rückblicke  auf  das  Urseren-Thal  und  die  zackigen  Gipfel 
der  Spitzberge  (S.  112)  bis  w.  zum  Galenstock.  Auf  dem  wüsten 
(1  St.)  Qatnaboden  mündet  1.  das  jäh  ansteigende  OuspU^Thal;  oben  der 
Ouapis'Oleticher  und  der  Pizzo  Centrede  (S.  109).  An  einer  grossen 
Kehre  (V4  St.)  die  erste  Cantoniera  (1791m),  am  Fuss  des  Winter- 
homs  (^Piz  OrainOy  2666m).  Die  Strasse  überschreitet  die  Reuss  zum 
letzten  Mal,  bereits  im  Kanton  Tessin,  nicht  weit  von  ihrem  Ausfluss 
aus  dem  r.  gelegenen  Lucendro-See,  auf  der  (1  St.)  RodofU'Brücke 
(2018nO;  5  Min.  vorher  die  zweite  Cantoniera. 

Der  *Lucendro>See  (2083m)  lässt  sich  mit  einem  Mehraufwand  von  t/2  St. 
leicht  besuchen.  Fusspfad  unterhalb  der  Bodontbrücke  (am  1.  Ufer  der  Beuss), 
zulet/'t  über  Felsblöcke,  zu  dem  (10  Hin.)  schönen  grünen,  von  Schneespitzen 
und  Gletschern  umgebenen  See,  um  dessen  Kordrand  der  Pfad  herumfährt. 
S.  der  prächtige  Piz  Lucendro  (2959m,  s.  S.  109),  w.  die  rtrer6«rAörwr  (3824m), 
der  Piz  deU'  Uomo  (2688m)  etc.  —  Beim  Ausfluss  der  Reuss  aus  dem  See  führt 
ein  Steg  hinüber  ^  man  überschreitet  ihn  und  folgt  jenseits  dem  Pfade,  der  auf 
der  Pa«shöhe  in  die  Gotthardstrasse  mündet. 

Auf  der  (20  Min.)  Passhöhe  des  St.  Gotthard  (2114m)  führt  die 
Strasse  zwischen  mehreren  kleinen  Seen  hin. 

Der  St.  Gotthard  ist  kein  einzelner  Berg,  sondern  ein  ganzer  Gebii^sstock 
mit  einer  Reihe  von  Gipfeln,  ansehnlichen  Gletschern  und  an  30  kleinen  Seen. 
Die  Passhöhe  selbst  ist  ein  kahles  aussichtloses  Hochthal ,  ö.  bcgrenit  von 
dem  schroff  abstürzenden  Sasso  di  S.  Oottardo  (2510m),  w.  von  den  Felsmassen 
der  mbia  (2742m)  und  des  Pizzo  Ut  Vaüetta  (2540m).  Die  Hauptgipfel  des  Gott- 
hard sind:  ö.  Prosa  (2738m)  und  Pizzo  Centrak  (3003m) %  w.  Piz  Lucendro 
(2959m),  Ytoerberhom  (2824m),  Piz  deff  Uomo  (2688m),  Winterhom  oder  PU  Or*ino 
(2666m)  i  dann  weiter  w.  Leekihom  (3069m),  Muit4snhom  (3103m),  Pizzo  di  Pesciora 
(3123m),  P.  Rotondo  (3i97m),  Kühbodenhom  (3073m)  etc. 

22km  Albergo  del  S.  Oottardo  (2095m),  5  Min.  s.  unterhalb  der 
Passhoho,  jetzt  Dependance  des  gegenüberliegenden  *H6tel  du  Mont- 
Prosa  bei  Lomhardi  (Z.  L.  B.  3,  M.  4,  Pens.  9  fr.).    Neben  letjsterm 
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das  Hospizy  jetzt  meteorolog.  Station.  Einige  Minuten  s.  anf  einem 
Felsblock  die  nicht  mehr  benutzte  Todi^nkapelle. 

Ausflüge  (Führer  für  Ueinere  Tooren  im  Hdtel).  «PisM  Oestnü«  (TWtf- 
kom,  3003m)»  31/2  St.,  nicht  schwierig  (F.  10  fr.).  Hinter  dem  Uospis  1.  über 
den  Bach  und  am  Abhang  des  Sasso  S.  Oottardo  durch  Ckröll  hinan  zum 
Eingang  des  SeUa-ThalSy  in  das  der  Pfad  einbiegt^  1.  der  Me.  lYota  (s.  unten). 
Weiter  hoch  am  Abhang  über  dem  Seita-See  (2^1m)  langsam  steigend,  xnletzt 
über  ein  Schneefeld  zum  Fuss  des  aas  morscher  Hornblende  aufgethttrmten 
Gipfels  und  zur  Spitze.  Die  Aussicht,  von  überraschender  Pracht,  umfasst 
fast  alle  Haupt-Qebirgsstöcke  der  Schweiz  (*Pftnorama  von  A.  Heim).  —  Hont« 
Prosa  (2738  m),  21/2  St.,  nicht  schwierig  (F.  7  fr.).  Bei  der  Hütte  oberhalb 
des  Sellasees  (II/4  St.)  vom  Wege  zum  P.  Centrale  1.  ab,  über  magere 
Weiden  u.  Schneeflecken  zum  (8/4  St.)  Sattel  (2Ö96m)  zwischen  Prosa  und  Blau- 
berg ^  dann  1.  üher  den  Grat,  zuletzt  etwas  mühsam  über  scharfe  Fclsbliicke 
zum  (I/2  St.)  Gipfel  (der  13m  höhere  westl.  Gipfel  ist  durch  eine  6m  tiefe  Kluft 
vom  östl.  Gij^el  gctrenilt).    Die  Aussicht  steht  der  vom  P.  Centrale  nach. 

Fibhia  (2742m),  der  mächtige  Felskoloss,  der  w.  die  Gotthardstrasse  he- 
herrseht  und  in  jähen  Wänden  ins  Val  Tremola  abstürzt,  21/2  St.,  ziemlich 
mühsam  (F.  7  fr.).  Vorzüglicher  Überblick  der  Gotthard-Groppe,  des  Tessin- 
thals  und  der  Tessiner  Alpen.  —  Pia  Lueeniro  (2959m) ,  31/2-4  St  ,  nicht 
schwierig,  lohnend  (F.  10  fr.,  für  Geübte  entbehrlich).  Vom  Lueendro-8ee 
(S.  106)  über  die  Lueendro-Alp  auf  bequemem  Wege  hinan  zum  Ywerber-Pass^ 
vor  demselben  1.  auf  den  Lucendro-OletseJier  und  in  allmählicher  Steigung  zur 
SO. -Kante  des  P.  Lucendro,  dann  über  Felsen  zur  Spitze.  Abstieg  zum 
Luemdro-PatM  (s.  unten).  —  Leekihom  (3069m)  s.  unten.  —  P.  JloUmdo  (3197m), 
höchster  Gipfel  der  Gotthardgruppe,  sehr  schwierig  (vgl.  S.  296). 

Hübscher  kleinerer  Ausflug  (1  St.)  auf  die  Borescia  oder  Scara  OreU  (2240m). 
Auf  der  Strasse  südl.  hinab  bis  zur  Tessinbrücke  (s.  unten)  ^  jenseits  I.  auf 
schnuilem  Pfade  bergan.  Aussicht  lohnend,  namentlich  auf  die  Tessiner  Alpen, 
Cristallina,  Campo  Tencia,  Basodino  etc.  Abstieg  nach  dem  Sella-Thal  nicht  rath- 
sam,  da  keine  Brücke  über  den  hier  schon  ziemlich  breiten  Tessin  vorhanden. 

PÄsss.  Über  den  Orsino-Pass  nach  Realp,  4  St.,  unschwirige 
(Führer  für  Cteübte  entbehrlich).  Vom  Lucendro -See  n.w.  an  Grashängen 
hinan  zum  OrsiroraSee  (2456m),  der  1.  bleibt,  und  zum  Orsino-Pasa  (c.  2600m) 
s.w.  vom  P.  Orsino  (2666m),  mit  prächtigem  Blick  nach  S.  auf  die  Gotthard- 
berge  von  der  Furka  bis  zur  Fibbia,  n.w.  Finsteraarhom,  Agassizhom,  n.  die 
Kette  des  Galen-  und  Dammastocks  bis  zu  den  Sustenhömem  und  dem  Titlis. 
Hinab  über  Weiden  und  durch  Erlengebüsch  nach  Realp  (S.  112). 

Nach  der  Furka  über  den  Leckipass,  10  St.  m.  F.,  anstrengend 
aber  lohnend.  Vom  Hotel  durch  die  VaUetta  di  8.  Oottardo  zwischen  Fihhia  und 
Pixto  la  VaUeUa  «um  (2  St.)  Pomo  di  Lucendro  (2539m),  von  wo  der  Piz  Lucendro 
(s.  oben)  in  1 1/2  St.  zu  ersteigen  isti  entweder  über  diesen  oder  n.  von  dem- 
selben hinüber  ins  Wyttemoasser-Thal  zum  Cavanna-Pasa  (i&.  112)^  weiter  über 
den  Wyttenwasser-Oletsclier  am  Hühner ttock  vorbei  zum  (4^/2  St.)  Lecki-Paaa 
(^12m)  n.  vom  Leekihom  (3069m,  vom  Pass  in  1/2  St.  leicht  zu  ersteigen). 
Hinab  über  den  Mutten-GleUcher  an  den  MvUenhömem  (S.  113)  vorbei,  dann 
wieder  hinan,  zwischen  Thierberg  und  Blauberg  hindurch  auf  den  kl.  Schwärze- 
aiettcher  und  zum  (31/2  St.)  Furka-mtel  (S.  113). 

Fussgänger  brauchen  vom  Hospiz  bis  Airölo  2-2 V2  St.,  bergan  3  St.; 
Wagen  ebensoviel.  Im  Winter  und  Frühjahr  häuft  sich  der  Schnee 
oft  10- 12m  hoch  an  und  bleibt  wohl  auch  den  ganzen  Sommer  über 
an  der  Strasse  liegen.  Die  Südseite  ist  Schneestürmen  und  LauTnen 
besonders  ausgesetzt. 

Etwa  10  Min.  s.o.  unterhalb  des  Hospize«?  überschreitet  die  Strasse 
den  Arm  des  Tesain  (Ticino)^  der  aus  dem  ö.  gelegenen  nicht  sicht- 
baren SeLla-See  (s.  oben)  ausfliesst.  Bei  dem  ersten  Schutzhaus, 
Canltonüra  8.  Antonio  (1943m),  tritt  sie  in  das  öde  durch  Lauinen 
häufig  bedrohte  Val  Tremola,  und  senkt  sich  an  der  Cantoniera 
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8.  Oiuaeppe  (1832mj  Torbei  in  zahlreichen  Kehren,  die  der  Fussginger 
auf  dem  alten  Saumpfade  in  der  Thalsohle  bedeutend  kürzt.  Bei 
dem  dritten  Schutzhaus,  Cantoniera  di  Val  Tremola  (1696m),  hört  das 
Yal  Tremola  auf  und  die  Leventina  (S.  104)  beginnt;  *Aussicht  ab- 
wärts bis  Quinto.  R.  mündet  das  Yon  dem  w.  Hauptarm  des  Tessin 
durchflossene  Val  Bedr«flo(S.297).  — 35km  Atröfo  (1145m),  s.  S.  102. 
Wer  vom  Gotthard  nach  Bedretto  will,  braucht  sieht  nach  Airolo  hinabra- 
gehen,  sondern  yerläsat  unterhalb  der  Canton.  di  Val  Tremoia  (s.  oben)  die  Strasse 
an  der  Spitze  der  ersten  grossen  Kehre,  welche  dieselbe  nach  dem  Val  Bedretto 
zu  macht,  auf  einem  r.  hinabführenden  Fussweg,  der  bei  FotUana  (S.  297)  in 
den  Fahiweg  von   Airolo  nach  AIP  Acquä  mündet  (Zeiterspamiss  c.  1  St.). 

32.   Das  Maderaner  Thal. 

Vergl.  Karte  S.  60. 
Das  4  St.  lange  «MadaraiiM  Thal,  von  mächtigen  Bergen  eingeschlossen 
(nördl.  Kl,  u.  Qr.  WmdgälU^  Or,  u.  Kl.  Ruehen^  Kl.  u.  €fr.  aeheerhom,  sttdl. 
BritUnstoek^  Weüenalpstoek ^  Oberalpstoek ^  Dütsiitock)  und  von  dem  wilden 
KärsMeiAaeh  durchströmt,  ist  reich  an  Katurschönheiten  und  sehr  besuchens- 
werth.  Reitweg  (früh  Morgens  schattig)  bis  zum  (81/4  St.)  JJdtH  AlpencUib 
(832m  über  Amsteg)  -y  Pferd  12,  Träger  6,  hin  u.  zurück  mit  Uebemachten  12  fr. 
Sehr  lohnender  Rückweg  über  die  Stä/d- Alpen  ia.  unten),  tt-7  St.  bis  Amsteg  (bei 
gutem  Wetter  nicht  zu  versäumen,  auch  von  rüstigen  Damen  gut  zu  machen). 

Amsteg  (522m)  s.  S.  100.  Man  verlässt  die  Gotthardstrasse  am  1. 
Ufer  des  KärsttUnbachaiß.  100)  und  steigt,  unter  der  kolossalen  Eisen- 
bahnbrücke (S.  101)  hindurch,  auf  gut  angelegtem  steilem  Zickzackweg 
zur  8t.  AfUoni-KapeUe  (723m),  dann  über  sanft  ansteigende  obstreiche 
Matten  zum  (50  Min.)  Dörfchen  Bristen  (797m;  guter  Wein  bei 
Oaplan  Furger).  Am  £nde  des  Dorfs  etwas  bergab,  auf  einer  (5  Min.) 
Brücke  über  den  schäumenden  Kärstelenbach  und  am  r.  Ufer  bergan ; 
nach  7  Min.  nicht  r.  über  die  Brücke  zum  engen  EtüUhiUf  in  welchem 
ein  schöner  Wasserfall  sichtbar  ist,  sondern  geradeaus  und  nach  20  Min. 
über  eine  zweite  Brücke  (819m),  mit  schönem  Blick  thalauf-  und 
abwärts,  wieder  auf  das  1.  Ufer  zu  den  (5  Min.)  Häusern  am  8ehattigen 
Berg.  Nun  steil  bergan  zu  dem  (40  Min.)  kl.  Whs.  am  Lungen- 
itutt  (1097m);  8  Min.  weiter  beim  Kreuz  hübsche  Aussicht.  Dann 
streckenweise  durch  Wald,  über  den  Oriessen-  und  Stalden-Baek 
zu  den  (Vt  St.)  Hütten  von  8töaai  (1172m);  bei  der  (5  Min.)  8ägt 
über  den  Kärstelenbach,  an  den  Häusern  von  Balmenwald  (1233m), 
welche  1.  liegen  bleiben,  vorbei  zum  (25  Min.)  *Oaath.  tum  Schweizer 
Alpenclub  bei  Indergand  (1354m;  Z.  L.  B.  3,  M.  4,  A.  3,  Pens.  m.  Z. 
8-10  fr.),  zu  längerm  Aufenthalt  zu  empfehlen.  In  der  Nähe  hübsche 
ebene  Waldpromenaden  (10  Min.  vom  Höt.  der  kl.  Buttli'8ee')]  von 
der  Terrasse  an  der  W.-Seite  des  Hauses  schöne  Aussicht. 

AüSPLüOK.  Zum  Httflfletseher  1  St.,  lohnend  (Führer  entbehrlich).  Vom 
Gasth.  anfangs  durch  Wald,  weiter  an  den  Rasenhängen  der  nördl.  Thalseite 
entlang  (gegenüber  die  Wasserfälle  des  BrumU-  und  StäuberbacM  und  des 
Lämmerbacht)^  über  den  Schleierbach.  den  Seidenbach  und  die  MUchbäche  bergan 
bis  zu  einem  (1  St.)  Pelsvorsprung  (1642m)  mit  gutem  Überblick  des  Oletschert, 
dem  der  Kärstelenbach  entströmt.  Man  kann  (nur  mit  Führer,  3-4  fr.)  von 
hier  cum  Gletscberende  hinabsteigen  und  am  1.  Ufer  des  Kärstelenbachs,  an  dea 
oben  gen.  WasserfäUen  vorbei,  über  die  Alp  ÖMJ^fn^wi^  j;^.^,^enclub 
surückkehren  (im  Ganzen  3-4  St.).  o 
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Lohnendster  Rückweg  nach  Amsteg  (6-7  St.,  Fuhrer  8  fr.)  Ober 
die  *St&f6lii,  die  hohen  Aipenterrassen  am  nordl.  Thahrand.  Vom 
Hotel  thalauf  bis  zu  dem  oben  erwähnten  Felsvorsprung  beim  Hüft- 
gletscber  1  St.;  hier  1.  hinan  zur  (1  St.)  Alp  (Mo/ ( 1895m),  ^U  8t. 
StäfeUUp  (1916m),  ViSt.  Alp  BemetsmattiiQQSmiAlpenkosiu. eint 
Unterkunft),  mit  prachtvoller  Aussicht  auf  Hüflgletscher  u.  Clariden- 
pass,  Düssistock,  Tschingelgletscher,  Oberalpstock,  Weitenalpstock, 
Crispalt,  Bristenstock,  Galenstock«  Fleckistock,  die  Windgällen  und  den 
Rüchen  (schöner  noch  ist  der  Blick,  namentlich  auf  die  ganz  nahen 
Windgällen,  von  der  *Widder€gg,  2389m,  von  Bemetsmatt  IV4  »^t.  m. 
F.).  Steil  hinab  zum  reizend  gelegenen  QoUeren-See  (1410m)  und 
den  (1  St.)  Oolteren-Alpen  (1397m;  gutes  Trinkwasser);  endlich  an 
steiler  Bergwand  im  Zickzack  durch  Gebüsch  zum  (1  Vi  St.)  Dörfchen 
Briiten  und  nach  (Vs  St.)  Amsteg  (s.  S.  HO;  zum  Bahnhof  noch 
V4  St.  mehr). 

Bbrotoükbm  TOm  Hotel  Alpenelub  (Führer:  Anibr.^  Jost  u.  Josef  Zgraggen^ 
Jos.  Maiia,  Mdch.  u.  Jo$.  Treseh^  A.  Bttumanm^  Jot.  u.  MOchtor  Onot  u.  a.  i 
kleine  Touren  tägl.  6  fr.)-  —  BÜMistoek  (Pis  OÜ^  3262m),  6-7  St.,  schwierig, 
nur  für  geübte  Bergsteiger  (F.  20  fr.).  Im  Bntnnithal  snr  (2  St.)  Walter tßrreti- 
Alp  (19a0m)*,  hier  1.  hinan  zum  (2  8t.)  Resti  -  Tsehmgel  -  Fim  und  über 
denselben,  suletKt  über  schwierige  Felsbänder  des  Kl.  Dästi  (3133ro)  und 
über  den  Orat  cur  (2  St.)  Spitie,  mit  prachtvoller  Aussicht.  —  Oberalnstock 
(Fit  TgietMchen^  3330m),  für  Oeübte  ohne  erhebliehe  Schwierigkeit  (F.  20  fr.). 
Entweder  vom  Hot.  Alpenclub  in  4-5  St.  cum  obem  Bt'unnigletseher  (s.  unten), 
dann  r.  über  Firnhänge  in  2-2V8  St.  hinan  \  oder  von  Amsteg  über  den  Ki'üzli- 
pass  (S.  112)  ins  oberste  Strimthal  und  über  den  Strimgletscher  von  SO.  her  eur 
Spitse  (7-8  St.  \  von  Sedrun  1  St.  kürzer).  Grossartige  Aussicht.  —  Weitenalp- 
■tock  (aOOem),  7  St.,  sehr  mühsam.  —  Brittenstock  (307!mi),  s.  S.  tat.  —  Pix 
Gambrialas  (3212m),  ron  der  Hüfl-Clubhütte  (s.  unt.)  in  4-öSt.,  und  Olaridmi- 
stock  (3270m),  von  der  Clubhütte  in  5  St.  (F.  20  fr.),  beide  für  Oeübte  nicht 
sehr  schwierig.  —  XammliatMk  (3288m),  von  der  Clubhütte  in  5  St.  (20  fr), 
mühsam.  —  ChroiM  WiMdgiU«  oder  KcOkstock  (3192m),  von  Alp  Bemetsmatt 
(s.  oben)  in  5  St.,  und  GhrMaas  Sehaerhom  (ä296m),  von  der  Hüü  -  Clubhütte 
in  6  St.,  beide  sehr  schwierig,  nur  für  durchaus  geübte  schwindelfreie 
Bergsteiger  (F.  25  fr.).  Weniger  schwierig,  doch  höchst  anstrengend  ist  der 
OroMe  Kaehmi  (SI36m;  von  Alp  Onofin  6-7  St.,  20 fr.).  —  Xleia«  WindgAU« 
(2^&Bi),  von  der  Alp  Oberkäsem  (s.  oben)  über  den  Orat  zwischen  Kleiner  und 
(Süsser  Windgälle  in  31/2  St.,  nicht  besonders  schwierig  und  sehr  lohnend. 

PÄsas.  Hach  Stachelberg  über  den  Claridenpass,  11-12  St. 
vom  Hotel  Alpenclub,  grossartige  und  höchst  lohnende  Tour,  für  geübte 
Bergsteiger  mit  tüchtigen  Führern  (30-35  fr.)  ohne  besondere  Schwierig- 
keit. Auf  der  1.  Seite  des  HMßgUUehert  an  den  Abhängen  des  Düssistocks 
(s.  oben)  hinan  zur  (21/2  St.)  Cluhhütte  (1999m)  auf  der  herrlich  gelegenen 
HUfialp  (Übernachten).  Nun  eine  kurze  Strecke  scharf  bergan,  über  die 
Moräne  auf  den  (10  Hin.)  BUßgleHeher  und  über  den  m/l-  und  ClaHden-Fim 
aUmähUeh  hinan  zum  (3-3Vs  8t.)  Gtaridonpaaa  (2969m)  am  s.  Fnss  des  Oariden- 
Oodts  (s.  oben),  mit  prächtigem  Blick  auf  den  Tödi,  das  Rheinwaldgebirge  etc. 
Hinab  über  den  Clariden-Fim,  an  dem  durchlöcherten  Bocktichmgel  und  dem 
Genu/ayrenstoek  (S.  60)  vorbei,  dann  durch  die  WaUenbaeh- Schlucht  schwierig 
zur  Altenorenalp  und  über  die  Auengüter  (S.  60)  nach  (5  St.)  Stachelberg.  Man 
kann  auch  vom  Claridenfim  (vor  dem  Claridenpass  r.  halten)  über  den  Httfipasa 
(2940m)  zwischen  HiiU.  Spitzalpeli  Stock  (3003m)  und  CatschatmOt  (3062m)  auf 
den  8em4/im^  dann  entweder  1.  hinab  zur  Obem  Sandalp  (S.  61),  oder  r.  über 
den  Sandgrai  nach  Disentit  (S.  353)  gelangen.  —  Über  die  XammlUfieka  (2848m) 
nach  Stachelberg,  12-13  St. ,  für  geübte  Berpgänger  nicht  sehr  «chwierig. 
Die  Pasfhöhe  liegt  zwisehen  Gr.  Seheerhom  (3296m)  und  Kammltstoek  (3288m). 
fiteü  luBab  über  jähe  Eiswände  auf  den  OrieigMidkfr^m^ammltalp  u»4 
d«m  Klau$enpa$$  (8.  62).  ^ 
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Kaoh  Unterschächen  über  den  KaolikehleiipMa  (!3679in)f  8-9  St., 
beBchwerlich.  Von  Alp  Qnof  (S.  111)  steil  aufwärts  über  Rasen«  Fels  und 
Oletseber  aar  Passhöhe  zwischen  Qr.  und  Kl.  Ritchen;  durch  die  vereiste 
JUtchkM«  steil  hinab  ins  Brunni-  und  Sehächenthal  (S.  G2).  —  Über  den  Beheer- 
hom-ChriggelipaM  (2798m),  gleichfalls  beschwerlich.  Von  der  Hüft-Glubhütte 
über  den  Uüü-Gletscher  und  Bocktichingel-Fim  cur  Passhühe  swischen  Schcer- 
horn  und  Kl.  Rüchen  \  hinab  zur  Obern  Lamtncrbach-Alp  und  nach  Unterschächen. 

llachDisentis  über  den  Brunnipass  (2736m),  8  St.,  anstrengend  aber 
lohnend  (nur  mit  F.,  20fr.).  Im  ßrunnithal  über  Riederhiel  und  Alp  Waltenfirren 
(s.  oben)  cur  (21/2  St.)  Bmnnialp  (2C)76kn),  dann  über  den  BrunnigleUeher  in 
2  St.  cur  Passhöhe  swischen  1.  Piz  Cavardirat  (2965m),  r.  Piz  cTAeletta  (2917m). 
Hinab  durch  das  Aeletta-Thal  nach  Acletta  und  (31/2  St.)  DigenUt  (S.  353). 

Von  Amsteg  über  den  KrüzHpass  nach  Sedrun  (8  St.),  an- 
strengende Wanderung,  durch  AMElxlühäl  bis  «nr  Passhöhe  (2350m)  5V2  St., 
dann  durch  das  Strimthal  hinab  nach  (21/2  St.)  Stdrun  (S.  354). 

33.  Von  Göschenen  zum  Ehonegletscher.   Fnrka. 

Vergl.  Kart«  8, 106. 

40km.  Post  im  Sommer  2mal  tägl.  in  6V2St.  (9  fr.  95  c,  Coup^  II  fr.  95); 
Ton  Oöschenen  bis  Brig  tägl.  in  12  (Brig- Göschenen  14)  St.,  mit  V2  St.  Aufent- 
halt am  Tiefenbach  und  Jfittagshalt  am  Bbonegletscher  (22  fr.  50,  Conpd 
27  fr.).  —  Entfernungen  für  Fussgänger:  Andermatt  IV2.  Realp  2,  Furka  3V2 
(bergab  21/2),  Rhonegletacher  2  (bergauf  21/2)  St.  Pferd  von  Realp  bis  Tiefen- 
bach 5»  Fnrka  8  fr.  —  Waobn  :  Zweispänner  von  Göschenen  nach  Andermatt 
oder  Höspenthal  10-15,  Dreisp.  20  fr.  (Omnibus  11/2-2  fr.,  s.  S.  105);  von 
Andermatt  nach  Realp  15  u.  25,  Furka  40  u.  60,  Glctsch  (>0  u.  75,  Fleisch  90  u. 
125,  Brig  125  u.  185  fr. ;  von  ITospcnthal  (Meyerhof)  nach  Realp  Ein.sp.  6,  Zwci.sp. 
10  fr.,  Furka  20  (hin  u.  zurück  25)  u.  35,  Gletsch  30  u.  5(),  Ficsch  50  u.  90, 
Brig  70  u.  120  fr.;  vom  Rhonegletscher  zur  Furka  15  fr. 

Die  *Furkastrasse ,  vorwiegend  aus  militärischen  Gründen  erbaut,  er- 
schliesst  die  Schönheiten  der  Gegend  in  bemerkenswerther  Weise  durch 
prächtige  Blicke  auf  den  Rhonegletscher  etc.,  und  ist  von  Realp  ab  auch  Kur 
Fasswanderung  sehr  geeignet,  l^amentlich  wird  sie  häufig  im  Anschluss  an 
die  Wanderung  über  die  Grimscl  von  oder  nach  dem  Berner  ^berland  gewählt. 

Bis  (9kra)  Hospenthal  (1484m)  s.  S.  108.  Am  obem  Ende  des 
Dorfs  zweigt  die  Strasse  von  der  Gotthard-Strasse  r.  ab,  steigt  erst 
etwas  und  führt  dann  eben  fort  am  r.  Ufer  der  Rtalpet  Reu»  durch 
das  einsame  Vrserenihal  (S.  107);  auf  beiden  Seiten  steile  Rasen- 
hänge, von  zahlreichen  Bächen  durchfurcht,  n.  überragt  von  den 
zerrissenen  Felszacken  der  Spitxberge  (3063m).  —  50  Min.  Zumdorf 
(1513m),  ein  paar  Hütten  mit  Kapelle;  weiter  in  schnurgerader  Linie, 
über  die  Renss  und  den  aus  dem  Tiefengleischer  abfliessenden  Lochbadt 
nach  (40  Min.) 

15km  Bealp  (1542m;  //.  des  AlpeSy  einf.;  Oasth.  beim  Hoapi*, 
wo  die  Postablage),  kleines  Dorf  am  w.  Ende  des  Urserenthals. 

Über  die  Alpligen- Mcke  zur  Oöschenen- Alp  s.  S.  106*,  über  den  Orsino-Pats 
zum  St.  Ootthard  S.  109.  —  S.  führt  von  Realp  ein  wenig  lohnender  Weg  über 
den  Cavanna-Pats  (2611m)  zwischen  Ate  Lucendro  und  Uühnerstock  nach  (5  St.) 
Villa  im  Val  Bedretto  (S.  297). 

Hinter  Realp  beginnt  die  Stra.sse  in  grossen  Windungen  zu  steigen. 
Fussgänger  kurzen  auf  dem  alten  Wege,  hinter  der  zweiten  Brücke, 
15  Min.  von  Realp,  nach  50  Schritten  r.  ab  (bergab  Steigende  vei^ 
lassen  die  Strasse  einige  hundert  Schritt  hinter  dem  Kilometerstein  50, 
1.  einige  Stufen  hinunter).     Bald  öffnet  sich  ein  schöner  Rückblick 
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6ber  das  weite  Unerenthal,  im  Hintergrund  über  Andermatt  die 
ZiclczaGldinien  der  01>era)p8traMe  (8.  356);  1.  das  Wyttenwasaertbal 
mit  dem  gleichn.  Gletscher  (S.  109),  den  Ywerberhömem  und  Pi» 
Lacendro.  An  der  obersten  Strassenkehre  {Fuduegg,  20l0m)  ein  kl. 
Wht.;  Vi  S*-  weiter,  an  der  Ebneten- Alp  vorbei,  die  PostsUtion  Tiefni- 
hmch  (2070m;  Hot.  TiefengUt^tA,  ganz  gut,  M.  3Vt.  Pens.  5-6  fr). 
Von  hier  erreicht  man  am  Abhang  entlang  und  über  die  Moräne  in  II/4  St. 
m.  F.  den  prächtigen  iwiachen  Oatenstoek  und  Olet$ehhom  (3307m)  eingebetteten 
Tiefenglttsohar,  bekannt  durch  den  Krystallfand  rom  Sept.  18B8  (Qesaromt- 
auabeute  2d0  Ctr.).  —  Über  den  TiefemaUel  sum  RhoneffUUeher  (Grimul^  Trtjt- 
hUUe)  8.  S.  123.  —  Über  die  WinterlOdtt  (2880m)  zur  Gö$ehentnatf  (8.  106), 
6  St.  \  Abstieg  aum   WinfrgUi$eh€r  steil. 

Über  das  Tic/efifo(el,  weit«  stets  ansteigend  hoch  an  der  nördl. 
Bergwand;  1.  tief  unten  im  Oartchenihal  der  alte  nicht  zu  empfehlende 
Saumweg.  R.  der  SUdelnyUtscher,  dessen  Abfluss  an  der  Strasse  einen 
hübschen  FaU  bildet,  daneben  die  spitzen  Nadeln  des  ßUlentodu 
(2947m),  Tom  das  Furkakom  (s.  untea).  Nach  1 V4  St.  erreicht  man 
die  Passhöhe  (28km)  der  Furka  (2436m;  •H.-P.  FurhOy  50  Betten, 
Z.L.B.  4-5,  Lunch4,  M.  5  fr.),  ein  nach  beiden  Seiten  scharf  abfallendes 
Joch  zwischen  1.  Muttenhomem,  r.  Furkahomem,  nur  selten  ganz  frei 
Ton  Schnee.  PrachtvoUe  Aussicht  auf  die  Bemer  Alpen  mit  dem 
imposanten  Finsteraarhom,  1.  davon  Oberaarhom,  Walliser  Fie^cher- 
hömer,  Sidelhom,  Wannehom,  r.  Agassizhom  und  Sdireckhömer;  vom 
*Kän3di,  r.  von  der  Strasse,  20  Min.  w.,  auch  auf  den  obern  Theil 
des  Rhonegletschers,  das  Oberwallis  und  die  Walliser  Alpen  (Mischabel- 
homer,  Matterhom,  Weisshom  etc.). 

AüsnuOoB.  ^Turkahorm  (d028m),  n.  Tom  Pass,  auf  neuangelegtem  Wege  in 
21/s  St.,  sehr  lohnend  (F.  5  fr.,  für  Geübte  entbehrlich).  Prächtiger  Bundblick 
über  Bemer  und  Walliser  Alpen ,  Qalenstock ,  Qottbarderuppe  etc.  Direkter 
Abstieg  sum  Bhonegletscher  nicht  rathsam.  —  ■uttaahom  (3106in),  s.  Ton 
der  Furka,  3  8t.  m.  F.  (10  fr.),  gleichfiais  unschwierig  und  lohnend. 

Oalanatoek  (3d97m),  5  S».  (F.  lö  fr.),  nur  für  erprobte  Bergsteiger  mit  Bisaxt 
und  Seil.  Von  der  Furka  zum  (S/4  St.)  RhonegkUcher  (s.  unten)  und  erst  am 
I.  Ruide  desselben,  dann  r.  eine  steile  Schneewand  hinan,  weiter  über  einen 
schwierigen  Felsgrat,  luletst  über  Vlmhänge  sehr  steil  su  der  übeih&ngendeo 
Schneeknppe  (Vorsicht!).    Höchst  grossartige  Aussicht. 

Von  der  Furka  über  den  leekipau  sum  8t.  Gotthard-Bospis  (10  St.  m.  F.) 
s.  8.  109 (  über  die  TrifOimmi  sur  TriflMme  s.  8.  123. 

Fussg&nger,  welche  nach  der  Orimsel  (8. 170)  wollen,  können  von  der 
Furka  Cpter  Fussweg,  10  Min.  vom  Gasth.  tou  der  8tra8se  r.  ab)  in  8/4  St.  sum 
obem  Inieil  des  Rh4megleUcher$i  dann  oberhalb  des  Absturzes  in  II/2  St.  quer 
über  den  Gletscher  und  über  das  (3/4  St.)  NägeUtgräUi  zum  (2  St.)  Hospiz 
gelangen  (5  St.,  nur  mit  Führer,  10  fr.;  Bergstock  und  benagelte  8chube 
unerlässlieh).  Der  Pfod  mündet  am  n.  Ende  des  kl.  Ghrimsel-Sees  (8.  170). 
Interessanter  aber  ziemlich  beschwerlicher  Weg;  Tom  Higelisgritii  (2582m) 
schone  Aussieht.  In  umgekehrter  Richtung,  Ton  der  Grimsel  aus,  ist  die 
Tour  weniger  zu  empfehlen. 

Die  Strasse  führt  noch  eine  Strecke  r.  an  der  Bergwand  entlang 
bis  zu  den  (25  Min.)  OcUenhütten  (2407m)  und  senkt  sich  dann 
in  grossen  Kehren  hoch  über  dem  gewaltigen  r.  herabkommenden 
«Shonegletfoher  (S.  296),  mit  prächtigen  Blicken  in  die  in  den 
wunderbarsten  Formen  aufragenden  Eismassen  des  Gletscherabsturzes. 
An  der  zweiten  Kehre  führt  ein  Fusspfad  über  Steingeröll  (1.  halten) 

Bndeker's  Schweiz.    33.  Aufl.  S 
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in  V4  St.  zu  einem  Punkt,  wo  man  auch  den  obern  Gletscher  gut 
überblickt.  Im  Thal  über  den  Muttbach  (Abfluss  des  Qratachlueht^ 
gletseheri),  der  unter  dem  Rhonegletscher  durchfliegst  (1.  mündet 
hier  der  stelle  alte  Saum  weg  von  der  Furka);  dann  am  Abhang 
des  Längitgrat»  allmählich  bergab,  zuletzt  in  grossen  Windungen, 
die  der  vorher  r.  abzweigende  alte  Saumpfad  kürzt,  über  die  junge 
Rhont  zum  (2  St.) 

40km  H6td  du  Olacier  du  RhÖne  im  „OleUch*"  (1761m;  S.  296). 

Vom  Rhonegletscher  nach  Brig  8.  S.  296^  über  die  Cfrimsd  nach  MH' 
ringen  a.  B.  52. 

34.    Von  Lnzem   über  Stans   und  Engelberg  nach 
Altdorf.    SnrSnen. 

Vergl.  Karte  8.  74. 
Dampfboot  rnn  Luzern  bis  Stansatad  8mal  tägl.  in  40  Hin.  für  1  fr.  40  c. 
oder  80  e.  (s.  8.  88).  -  Post  von  StanssUd  nach  Bngelberg  (5V2  St.)  3mal 
tägl.  in  31/2  8t.  für  4  fr.  60,  Coup^  6  f^.  40  c.  (bis  Stans  6mal  tägl.  in  20  Min. 
für  60  c.)i  Einsp.  15,  Zweisp.  25  fr.  Rüstige  Wanderer  thun  besser»  nur  bis 
Grafenort  (3  St.  Wegs,  Fahrzeit  I3/4  St.,  Einsp.  9,  Zweisp.  ItJ  tr.)  zu  fahren, 
da  Ton  hier  an  die  Strasse  so  steigt,  dass  man  doch  meist  zu  Fost  gehen 
wird.  —  Einsp.  ron  Beekenried  nach  Engelberg  18,  Zweisp.  30  fr.;  s.  8.  73. 
Wer  vom  Gotthard  kommt,  braucht  nicht  über  Luzern  u.  Stansstad  zu  fahren, 
sondern  nimmt  in  Beckenried  einen  Wagen.  —  Von  Engelberg  bis  Altdorf 
über  die  Surenen  (8V2  St.)  Saumpfad,  ziemlich  beschwerlich  \  Führer  14  fr., 
bei  hellem  Wetter  entbehrlich  (wer  von  Altdorf  kommt,  braucht  denselben 
nur  bis  zur  Passhöhe,  8  fr.). 

Von  Lu%em  nach  Stansstad  s.  S.  88.  Die  Strasse  führt  um 
den  s.  Fuss  des  Bürgenstoeks  (S.  89)  herum  durch  Wiesen  und 
Obstgarten  nach  P/4  St.) 

Stani  oder  Stau  (4ö8m;  KroiUf  Z.  1,  F.  1  fr.;  Engd;  Bösali)^ 
Haiiptort  Nidwald enSf  der  ö.  Hälfte  des  Kantons  Unterwaiden,  mit 
2462  Einw.,  in  einem  wahren  Obstgarten  gelegen,  obgleich  die  Sonne 
vom  11.  Nov.  bis  2.  Febr.  nur  1  St.  lang  Vormittags  zwischen  dem 
Hohen  Brisen  (2411m)  und  dem  Stanserhom  (s.  unten)  sichtbar 
wird.  Neben  der  stattlichen  Pfarrkirche  ein  *Denkmal  Arnolds  von 
Winkelriedj  Marmorgruppe  von  Schlöth^  in  unschöner  Nische.  Eine 
Steintafel  neben  der  Begräbnisskapelle  auf  dem  Kirchhof,  an  der 
Nordseite  der  Kirche,  erinnert  an  das  Blutbad,  welches  die  FVanzosen, 
erbittert  durch  den  hartnäckigen  Widerstand  der  ünterwaldner,  im 
J.  1798  hier  anrichteten.  Im  Rathhaus  die  Bildnisse  aller  Land- 
ammänner  von  1521  an;  unten  eine  Anzahl  alter  Banner  von  ünter- 
walden;  auch  zwei  franz.  Fahnen  von  1798;  ein  Bild  von  dem  1798 
getödteten  blinden  Maler  Würsch,  Christus  am  Kreuz;  ein  Bild  von 
Volmar,  den  Abschied  des  Bruders  Klaus  von  seiner  Familie  darstellend 
(S.  119).  Das  Atelier  des  verst.  Malers  Deschwanden  enthält  eine 
Anzahl  von  demselben  hinterlassener  Bilder  (Eintr.  frei)*  Hübsche 
Aussicht  vom  Knieri  über  dem  Kaputinerkloster, 

Das  *8tansor  Hom  (1900m)  ist  von  Stans  über  die  Blumattalp,  von  Kerns 
(S.  118)  über  die  Holzwang-Alp  oder  von  Dallenwyl  (S.  115)  über  WiesetAerg 
in  31/2-4  St.  KU  ersteigen;   Führer  angenehm,    Aussicht  "Strtic^ lohnend.  — 
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BuodiMr  Hom  (1809m),  von  Nieder -Rfcktnbach  (s.  unten)  in  IVsSt.,  von 
Beckenried  oder  Buochs  in  3 Vi  St.,  ebenfalls  recht  lohnend-,  herrlicher  Blick 
auf  d^n  Vierwaldfltätter  See  von  Ltuem  bia  Brqnnen ,  anf  daa  Gelände  von 
Schwys,  daa  Engelberger  Thal  von  Stans  bia  Orafenort  etc 

Die  Strasse  nach  (A^/^Si.)  Engelberg  fQhrt  durch  das  Thal  der 
Engelbergtr  Aa  zwischen  r.  Stanser  Hörn,  1.  Baochser  Hörn;  im 
Hintergrund  blickt  der  Titlls  mit  seinen  Schneefeldem  hervor.  Vor 
(50  Min.)  Dallcntoyl  (552m)  tritt  die  Strasse  auf  das  r.  Ufer  der 
Aa;  r.  auf  einem  Schutthfigel  an  der  Mflndong  des  SteinbaehM  die 
Kirche  des  Dorfs. 

L.  ab  fuhrt  ein  guter  Reitwef  in  IV2  St.  (von  Stans  über  Nieder -Büren 
2  St.)  nach  Kiadar-Biektnbaeh  oder  Mariarickenbach  (1167m  \  •Kurham  z.  Engel, 
Pens.  m.  Z.  5-6  fr.)«  besuchter  Luftkurort  in  schdner  Lage.  Von  hier  auf  den 
•Steinalpbrisen  (2406m),  über  die  Ahorn- A^  und  Steinalp  in  21/2-3  St.,  sehr 
lohnend  (F.  für  Geübte  entbehrlich)  %  auf  den  Schwaknü  (2248m),  über  die 
Ahorn- Alp^  die  BärfaUe  mit  Krens  nnd  die  Bühfalpe^  dann  am  ö.  Grat  liinauf, 
21/2-28/4  St. ,  gleichf.  lohnend  (F.  entbehrlich).  Ein  lohnender  Uebei^ng 
(41/2  St.  m.  F.)  führt  von  Kieder-Rickenbach  über  die  BMIA^  (s.  oben)  und 
das  Jochli  (21  lim)  xwischen  Schwalmis  u.  Beissendstock,  hinab  üb^  die  Böigen- 
Alp  und  das  Laueli  nach  St,  Jakob  im  Isenthal  (S.  81). 

40  Min.  Wolfensehitisen  (521m;  Eintracht;  Kreuz);  neben  der 
Kirche  das  von  Altzellen  hierher  versetzte  Einsiedlerhäuschen  des 
Conrad  Scheubefj  Enkel  des  h.  Nikolaus  von  der  Flüe  (S.  119)  und  wie 
dieser  im  Lande  als  Heiliger  verehrt  Hinter  (1  St.)  Qrafenori 
(575m;  Whs.,  guter  Wein)  steigt  die  Strasse  in  schönem  TVald;  r. 
unten  die  schäumende  Aa.  Bei  dem  (IVj  St.)  Whs.  „im  grünen 
Wald"  vereinigt  sich  tief  im  Grunde  r.  der  aus  dem  Trübsee  (S.  122) 
kommende  Bach  mit  der  Aa.  Die  Strasse  steigt  noch  etwas  und 
wendet  sich  1. ;  plötzlich  öffnet  sich  das  Engdberger  Thalf  ein  grünes 
2  St  langes,  Vs  St  breites  Alpenthal,  nach  drei  Seiten  von  hohen 
schneebedeckten  Bergen  eingeschlossen.  Der  TÜlit  mit  seiner  Eis- 
decke tritt  grossartig  hervor,  dann  der  Oroue  und  Kleine  Spannort 
(S.  116),  deren  Felszacken  aus  Schneefeldem  und  Gletschern  auf- 
steigen; L  im  Vordergrund  der  Hahnen'  oder  Engelberg  (2611m). 

'/4  St  Xngelberg.  —  Gasth.:  *H. -P.  Sonnenberg,  in  freier 
schöner  Lage,  Z.  L.  B.  4-5,  M.  41/2,  A.3,  Pens.  8I/2-II  fr.;  »H.  Titlls  bei 
Cattanij  Z.  L.  B.  31/2,  M.  4,  Pens.  m.  Z.  7-10  fr.,  zugleich  Inhaber  des  "Engel, 
Pens.  51/2-7  fr.  (Z.  einf.,  nur  durch  Holzrahmen  getrennt)  \  nebenan  gute  Privat- 
wohnung bei  Dr.  Gattani,  aber  ohne  Kost;  ^Kurhaus  A  Pens.  Müller, 
Pens.  m.  Z.  6-9  fr.;  daneben  «Pension  von  Frau  Dr.  Müller;  »H.  Engel- 
berg; *H.  des  Alp  es,  einf.,  Pens,  ohne  Z.  5fr.;  »Pens.  Hess,  Z.  2,  F.  ffr.; 
auch  sonst  Wohnnngen  zu  haben,  meist  Z.  II/2,  F.  1,  M.  2fr.;  auch  Molken.  — 
Bier  bei  Waser  unweit  der  Post.  —  Föiirks:  Karl,  Bugen  n.  Joe.  Hess,  Leodegar 
Feierabend,  Joseph  Kutter  Vätern.  Sohn,  Ptacidus  Heu,  Jos.  Amrhein,  Jos. 
Jn^anger,  N.  HurscMer,  C.  Waser  n.  a. 

EngeJberg  (1019m),  ansehnliches  Dorf  (1977  B.)  in  schöner  gegen 
Nordwinde  geschützter  Lage,  eignet  sich  sehr  zu  läugerm  Aufenthalt 
und  wird  als  Luft-  und  Molkenkurort  viel  besucht  Am  obern 
Ende  die  gleichnamige  stattliche  Benediktiner -Abtei,  im  J.  1^21  ge- 
gründet und  von  Papst  Calixtus  II.  Mona  Angelorum  genannt,  nach 
dem  Brande  von  1729  erneut.  In  der  Kirche  Bilder  von  Deschwanden, 
Kaiser  u.  Würsch  (s.  oben).    Hochaltarblatt,  Himmelfahrt  Maria,  1734 
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von  Spiegier  gemalt.  Im  Kapitelsaal  zwei  Transparentbilder  von  Kaiser, 
Empfängniss  u.  Geburt  Christi.  —  Die  Bibliothek,  1798  von  den 
Franzosen  geplündert,  enthält  wenig  WerÖivolles  (20,000  Bde.,*  210 
Mscpte.  u.  150  Incunabeln);  hübsches  Relief  des  Engelberger  Thals. 
Zur  Besichtigung  des  Klosters  ist  die  Erlaubniss  des  Abtes  erforderlich, 
an  welchen  man  mit  Bitte  um  Zeitbestimmung  seine  Karte  zu 
schicken  hat. 

Die  Erziehungsanstalt  der  Abtei  ist  viel  besucht.  Die  Oekonomie- 
gebäade  mit  ihren  Arbeiterwohnnngen  sind  umfangreich,  in  dem 
grossen  Käsemagazin  lagern  oft  mehrere  1000  Stück.  Die  Einkünfte 
der  Abtei,  welcher  früher  das  ganze  Land  unterthan  war,  wurden 
1798  von  den  Franzosen  bedeutend  geschmälert. 

Der  Abtei  südl.  gegenüber  am  1.  Ufer  der  Aa  im  Walde  schattige 
Anlagen,  angenehmer  Aufenthalt  für  Ruhebedürftige. 

AuBFLÖGK.  «Obonchwand  (I310ini  Whs.),  mit  schönstem  Veberblick 
über  da«  Thal  und  die  es  umgebenden  Berge,  auf  allmätilich  ansteigendem 
Promenadenwege  über  ütUersckuand  in  IV2  St.,  auf  steilem  direktem  Fusa- 
steig  in  1  St.  —  Flühmatt  (i307m),  1  St.  n.,  mit  prächtiger  Ansicht  des  Titlia.  — 
Schöner  Spaziergang  (Weg  zum  Surenenpass,  s.  unten)  an  der  Kirche  1.  vor- 
bei zum  (3/4  St.)  ^Atsehbachfall,  der  vom  Hahnen>  oder  Engelberg  herabfllessL 
L.  das  End  der  Welt,  Felsenkessel  am  oberen  Ende  des  fforbisthalt  (10  Min. 
von  der  Kirche  jenseit  der  Brücke  über  den  Horbisbach  beim  Caf^  »zur  neuen 
Heimat**  I.  hinan,  1/2  St.).  Vom  Täfsehbach  weiter  über  den  nrrmbadi^  gleich- 
falls mit  hübschen  Fällen,  in  1/2  St.  zur  Sennerei  BerreBrüti  (1187m;  Erfr.), 
der  Abtei  Engelberg  gehörig  (Pferd  hin  und  zurück  5  fr.),  mit  hübschem  Blick 
auf  den  Fimalpeli-  und  Grassen-Oletscher.  —  ^Amitobel,  Schlucht  mit  Wasser- 
fällen S/4  St.  w.,  schöner  Weg  mit  schattigen  Ruheplätzen  \  von  hier  r.  zur 
(lV2St.)  Jmialp  (1606m),  mit  Aassicht  auf  Bngelberg-Bothstock  und  Uri- 
Rothstock.  —  Fünrenalp  (i85im),  21/8  St.,  vor  dem  Tätsehbachfall  1.  hinan, 
dann  oben  am  Abhang  hin  (prächtiger  Blick  auf  den  Titlis). 

Bbrotourkk.  Bigithalstook  (2Ö95m),  41/2  St.  (F.  »fr.),  die  letzte  Strecke 
schwierig,  schöne  Rundsicht;  Oeiszberf  (27!4m),  0  8t.  (F.  10  fr.),  ziemlieh 
mühsam -fWidderfald  (2354m),  4  St.  (F.  8  fr.),weniger  anstrengend.  »Hntstook 
(2679m),  über  das  JucMi  (S.  119)  in  6-7  St.  (F.  12  fr.),  für  Geübte  nicht 
schwierig.  —  Hanghom  (2680m),  mit  Traversirung  des  SchaUbande»  vor  dem 
Hutstock  in  6-7  St.  (F.  12  fr.),  sehr  lohnend.  —  Bagtlberr-Rothstock  (2820m), 
5  St.  (F.  9  fr.),  unschwierig  und  lohnend,  üeber  Alp  Obkmag  und  PlanketuUp 
zur  (31/2  St.)  auhhüUe  (23n5m)  am  Buchhubel  unweit  des  OriessengUticJteri; 
von  da  unter  dem  RothgräÜi  (S.  81)  durch  in  U/^  St.  zum  Gipfel. 

*TJri-Rothstook  (2932m),  8V2  St.  (F.  17,  mit  Abstieg  nach  Isenthal  32  fr.), 
sehr  lohnend.  Von  der  Glubhütte  ob  Plankenalp  (s.  oben)  zur  (IV4  St.)  Lücke 
(2706m)  s  vom  Engelberg- Rothslock,  über  Schnee  zur  (1  St.)  Porta  oder 
Schloisstocklücke  neben  dem  8<Mos$stock  (276(hn),  ziemlich  steil  hinab  auf  den 
Blünüisalp/imt  wieder  hinauf  zur  Schneide  gegen  das  Kleinthal  und  über  den 
Kleinthalßrn  zum  (21/2  St.)  Gipfel  (vgl.  S.  81). 

Gron-I^paimort  (3205m),  von  der  SpamtMrt-CUibhim«  (1981m),  4  St.  von 
Engelberg,  über  die  ScMoubergVicke  und  den  GUMei^im  in.  41/3  St,  mühsam, 
aber  lohnend  (F.  25  fr.).  —  Klein-Spaimort  (8149m),  von  der  Spannorthütte  über 
das  Spannortjoch  (s.  unten)  in  6-7  St.  (F.  35  fr.),  schwierige  Kletterpartie. 

•Titlis  (3239m),  7-8  St.  (F.  12  fr.),  ziemlich  anstrengend,  aber  höchst 
lohnend.  Rathsam  ist,  am  Nachmittag  bis  zum  B6ta  Heu  (S.  122)  zu  wandern 
(21/4  St.,  Reitweg,  Pferd  10fr.),  um  die  steile  /yajTeiMrafid  (S.  122)  am  fol- 
genden Morgen  hinter  sich  zu  haben.  Um  auf  dem  Rückwege  nicht  zu  spät 
die  von  der  Sonne  erweichten  Schneefelder  zu  überschreiten,  bricht  man  von 
hier  um  3 17.  Nachts  auf  Der  Weg  steigt  vom  Hotel  Hess  über  den  Laübersgrat 
bis  zum  (2  St.)  .Stofid  (2448m),  wo  kurze  Rast  gemacht  wird;  weiter  an  steilem 
Schiefergehäng  im  Zickzack  über  Geröll  und  Fels  zur  (8/4  St.)  Rathegg  (27&3m), 
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wo  inata  den  Gletscher  betritt.  Auf  diesem  erst  aHmählich,  dann  steiler  auiVärts 
(Stafenbauen  zuweilen  nöthig),  bei  gutem  Schnee  ohne  erhebliche  Schwierigkeit 
zum  (1 1/2- 2  St.)  Gipfel  dem  NoUen.  Die  Aussicht,  ebenso  grossartig  wie  male- 
risch, dehnt  sich  über  die  ganze  Alpenkette  yon  Savoyen  bte  Tirol,  über  die  n. 
Schweift  und  Schwaben  aus.  Die  Besteigung  des  Titlis  ist  unter  ihres  Gleichen 
Tielleichi  die  am  wenigsten  mühsame  Gletscherwandemng,  erfordert  aber  Aus- 
dauer. Den  Abstieg  kann  man  direkt  zum  Jochpass  (Engstlenalp)  nehmen : 
▼gl.  S.  122.  y  ^  v> 

PÄssB.  Von  Engelberg  über  den  Jochpau  nach  Mekingm  (9V2-10  St., 
F.  nnnöthig,  bis  Engstlen  8fr.)  t.  R.  36;  über  die  Storegg  oder  das  Ju»hl4 
nach  MOchtfud  (51/2  6  St.,  F.  bis  Sarnen  13  fr.)  s.  S.  Il9-,  über  das  Rothgräm 
nach  üenthol  (10  St.,  F.  l7  fr.)  s.  S.  81. 

Kacb  Erstfeld  (S.  100)  über  die  BehloMbarglttckt  (2681m),  10-11  St. 
(F.  25  fr.),  besrhwerlich  aber  lohnend.  Bei  Übernachten  in  Atr  Spmmori- 
hUtte  (2  St.  vor  der  Passhöhe,  s.  oben)  können  geübte  Berggänger  die 
Besteigung  des  Orots-Spannort  (s.  oben)  mit  dem  Übergang  verbinden.  —  Ober 
das  8p«anor^och  (29^hn)  zwischen  Gross-  und  Klein  -  Spannort ,  10-11  St. 
(F.  2ö  fr.),  gleichfalls  beschwerlich. 

Nach  Waten  (S.  101)  über  den  OraaMspaas  (Bärengruhe^  2718m), 
10  St.,  schwierig  (F.  bis  Meien  25  fr.).  —  Zur  Ste inain  (S.  123)  über 
das  Wcndogoeh  (2660m),  zwischen  Titlis  und  Qrassen,  10-11  St.,  anstrengend 
aber  lohnend  (F.  25  fr.). 

Der  Weg  zum  Surenenpass  führt  am  Tatschbachfall  vorbei  nach 
(IV4  St.)  Herrenrüti  (S.  116);  weiter  stets  am  r.  Ufer  der  Aa  zur 
(25  Min.)  ürner  Grenze  bei  der  Alp  Nieder-Surenen  (1260m),  dann 
V2  St.  massigen  Steigens  zum  Staffeli  (1418m);  von  hier  in  50  Min. 
zum  StierenfaU  (stärkste  Steigung  des  ganzen  Weges).  Wer  den  Fall 
näher  besichtigen  will,  muss  geeignete  Aussichtspunkte  am  Fuss  des- 
selben aufsuchen.  Auf  der  Hohe  nach  5  Min.  über  den  Bach,  nach 
40  Min.  nochmals,  zur  Blackenalp  (1778m)  mit  Kapelle.  Nun  in 
0.  Richtung  langsam  ansteigend,  im  Frühsommer  über  Schnee,  der 
im  Juli  schwindet,  zur  (IV2  St.)  Passhohe  der  Burenen-Eok  (2305m), 
südl.  Vom  Blackenstock  (2922m). 

Der  Titlis  gestaltet  sich  während  des  Steigens  Immer  grossartiger, 
eine  lange  Reihe  von  Gipfeln  und  Gletschern,  besonders  Klein-  und 
Gross -Spannort  und  Schlossbeig,  zieht  sich  ununterbrochen  bis  zu 
den  Surenen.  Auf  der  andern  Seite  öffnet  sich  nun  die  Aussicht 
auf  die  Berge,  welche  das  gegenüber,  jenseit  der  Reuss  mündende 
Schachenthai  einschllessen ;  die  Windgälle  tritt  besonders  hervor ;  in 
weiter  Feme  der  Schneegipfel  des  Glämisch.  An  der  Ostseite  der 
Suienen  schwindet  der  Schnee  nie  ganz;  Mitte  Juli  genügen  15  Min. 
zur  Ueberschreitung.  Steil  hinab  zur  (1  St.)  Waldnaeht-Alp  (1449m), 
die  von  der  Hohe  aus  In  dem  langgestreckten  Thal  zu  erkennen  ist; 
15  Min.  weiter  bei  der  steinernen  Brücke  theilt  sich  der  Weg:  gerade- 
aus sehr  steil  nach  (1^/4  St.)  AUdorf j  r.  über  die  Brücke  nach  (2  St.) 
Erstfeld.  Letzterer  Weg  ist  weniger  steil  und  führt  nach  5  Min. 
zum  BodUtobely  mit  den  malerischen  F^en  des  WaldnaetUbaehi  (man 
behalte  den  Führer  jedenfalls  bis  über  den  Bockitobel);  dann  durch 
Wald  hinab  ins  Thal,  über  Wiesen  zum  Dorf  und  über  die  Reuss 
nach  Station  ErHfeld  der  Gotthardbahn  (S.  100). 
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35.   Von  Lozem  über  den  Brnnig  nach  Meiringen 
und  Brienz  (Interlaken). 

Vergl.  Karten  8.  74  u.  142. 

EfSEMBAHV  von  Luzem  bis  Meiringen,  46km,  in  3  St.  für  8  fr.  (1.  Kl.)  und 
5  fr.  95  c.  (2.  KL);  bis  BHenz ,  58kni ,  in  3  St.  40  Min.  für  10  fr.  60,  7  fr.  90  c. 
Von  Brienz  nach  Interlaken  Dampf  boot  und  Eisenbahn  in  1  St.  20  bis  1  St.  55  Min.  — 
Wagen  von  Alpnach  nach  Meiringen  oder  Brienz  für  4  Pers.  40  fr.,  6  Pers.  50  fr.  — 
Damppboot  vonLuzem  bis  Alpnach  Stad  (bei  ausreichender  Zeit  Torzuziehen) 
in  50  Min. -11/2  St.,  s.  S.  88  (bei  den  direkten  Fahrten  in  AlpnachStad  An- 
schluss  an  die  Brünigbahn).  Von  Alpnach-Stad  nach  Viznau  (Rigi)  direktes 
Dampfboot  3mal  tägl.  in  l-H/s  St. 

Die  Brünigbahn,  von  Alpnach-Stad  bis  Meiringcn-Bricnz  im  Sommer  1888, 
von  Luzem  bis  Alpnach-Stad  1889  eröffhet,  erleiditert  den  Verkehr  zwischen 
dem  Vierwaldstätter  See  und  Bemer  Oberland  nicht  unerheblich.  Bis  (16km) 
Oiswy],  etwa  halbwegs,  ist  sie  eine  gewöhnliche  schmalspurige  Bahn  und 
überwindet  dann  die  Passhöhe  (1004m)  abwechselnd  als  Adhäsions-  und  als 
ZahnstangenbiJin  mit  einer  Maximalsteigung  von  ISO/o.  Landschaftlich  ist  die 
alte  Brünigstrasse  schöner,  und  die  Fusswanderung  von  Qiswyl  oder  Lungern 
über  den  Brünig  nach  Meiringen  namentlich  für  solche,  die  sich  zum  erstenmal 
dem  Bemer  Ol^rlande  nähern,  immer  noch  sehr  zu  empfehlen. 

Ltuern  s.  S.  70.  Die  B&Oniobahn  wendet  sich  in  grossem 
Bogen  nach  SW.  in  den  weiten  Thalboden  der  AUmsnd,  lässt  r. 
Kriens  (S.  74)  am  Fuss  des  Sonnenbergs  und  tritt  jenseit  (6km) 
Stat.  Horw  (!•  ^^^  I^orf  mit  hübsch  gelegener  Kirche)  an  die  s.w. 
Bucht deäVierwald8tätterS4es(ß  89).  9kmHergiiW7lC*i^6'MU>l,amFuss 
des  Pilatus  (Reitweg  zum  Hot.  Klirmtnhom  s.  S.  91).  Die  Bahn 
durchdringt  den  Felsrücken  des  Lopperbtrga  mittelst  eines  1186m 
1.  Tunnels  und  führt  am  Alpnacher  Set  entlang  nach 

13km  Alpnach-Stad  (440m ;  *H.  PUaius;  R'össU;  Stern),  Aus- 
gangspunkt der  *FUcUusbahn  (S.  90). 

Weiter  durch  den  zum  Theil  versumpften  Thalboden  der  Aa  und 
über  den  Kleinen  SehUerenbach  nach  (lökm)  Alpnaeh  oder  Alpnach^ 
dor/" (466m;  Krone;  Sonne;  Sehlüssel),  Die  ansehnliche  Kirche  des 
Dorfs  mit  ihrem  schlanken  Thurm  wurde  aus  dem  Ertrag  der  Arüher 
unzugänglichen  Gemeindewaldungen  am  Pilatus  erbaut,  die  1811-19 
durch  eine  13  km  lange  Holzschleife  ausgebeutet  wurden. 

Hinter  Alpnach  auf  einer  Eisengitterbrücke  über  die  ungestüme 
Grosse  Schlierenj  dann  über  die  Samer  Aa  und  an  ihrem  r.  Ufer,  an 
(r.)  Kägisvoyl  mit  grosser  Parkettfabrik  vorbei,  nach  (18  km)  Kems- 
Kägiswyl;  1.  auf  der  Höhe  (25  Min.)  das  ansehnliche  Dorf  Kerns 
(Ö69m;  *  Krone;  Hirsch;  Rössli)  mit  hübscher  Kirche,  am  Fuss 
des  Stanserhoms  (S.  114)  und  Amigrats  (2109m)  schön  gelegen. 
Von  hier  nach  Stans  s.  S.  89;  nach  St.  Nikiaus  im  Melchthal  (S.  119) 
hübscher  Weg,  ^U  St. 

21km  Barneii  (471m;  *Obv)aldner  Hof;  Adler;  Mettger ^  nicht 
theuer;  Hirsch,  wird  gelobt;  Pens,  Landenberg,  s.  S.  119;  Pens, 
Niederberger  am  „BoU",  V4  St.  ö.),  grosses  Dorf  mit  3900  Einw., 
mit  Nonnen-  und  Kapuzinerkloster,  Hauptort  von  Obwalden,  der 
westlichen  Hälfte  des  Kantons  Unterwaiden,  am  Einfluss  der  Meleh- 
Aa  in  die  Samer  Aa.  Im  Rathhatts  die  Bildnisse  aller  Landamroänner 
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von  Obwalden  von  1381  Iris  1824  und  das  Bild  des  sei.  Nikolaus  yon 
dex  Flue  (s.  unten),  auch  ein  Relief  von  Unterwaiden  und  Hasli. 
Die  grosse  Kirche  auf  einem  Hügel,  mit  Bildern  von  Deschwanden 
und  Kaiser,  das  1859  erbaute  Kantoru-SpUal  und  Armgnhaus  am 
8.  Ende  des  Orts  mit  der  Inschrift  „Christo  in  pauperibus'^  und  das 
Nikiaus  v.  d.  Flüe-Ptnsionat  (Erziehungsanstalt),  sowie  das  Zeughaus 
auf  einem  andern  Hügel,  dem  Landenberg  (494m'),  nehmen  sich 
stattlich  aus.  Auf  letztens,  mit  schöner  Aussicht,  stand  einst  die  am 
Neujahrstage  1308  von  den  Eidgenossen  gebrochene  Burg  Landenberg. 

31/s  St.  w.  Ton  Samen  am  obern  Ende  de«  Schlieren- Thals  du  einsame 
*8ehwendi-Xaltbad  (1444m),  mit  erdiger  Eisenquelle,  Molken  etc.  Fahrweg 
Ton  Samen  w.  am  Abhang  des  Schteendiberg»  bis  (1  Si.)  Stalden  (797m}  Erfr. 
beim  Kaplan),  dann  Sa  um  weg  über  die  Matten  von  Schwendi^  weiter  viel 
durch  Wald  xum  (21/2  St.)  Kaltbad.  Von  hier  auf  den  FeuerUein  (2(42m) 
21/2  St.,  cum  Schitnberger  Bad  2  St.  5  vgl.  S.  12Ö. 

Bei  Samen  öffnet  sich  s.o.  das  5  St.  1.  Wt1<ththal,  ein  idyllisches  von  sahl- 
loaen  Hütten  belebtes  Alpengelände  \  am  obern  Bnde  der  Jielchsee  (s.  unten),  dessen 
Abfluss  sich  in  einer  Fels8i>alte  verliert  und  1  St.  tiefer  als  Melchaa  wieder  zum 
Vorschein  kommt.  Am  Eingang  des  Thals  liegt  8t.  Nikiaus  (839m)  die  erste 
christliche  Kirche  des  Landes,  daneben  ein  uralter  Thnrm,  vom  Volk  Heiden- 
thmnn  genannt.  In  der  Tiefe  der  Schlucht,  1  St.  von  Samen,  ist  der  Ra^ft 
(Bei^rand),  eine  ehemalige  Wildniss  mit  der  Einsiedelei  des  seligen  Nikolaus 
VOM  DER  Fi.üK,  welcher  nach  der  Volkssage  dort  über  20  Jahre  ohne  andere 
Nahrung  lebte,  als  die  er  einmal  monatlich  im  h.  Sacramente  genoss.  Als 
14S2  nach  dem  Sieg  über  Karl  den  Kühnen  die  Eidgenossen  bei  Theilung  der 
Beute  auf  der  Tagsatzung  zu  Stans  uneins  wurden,  gelang  es  dem  milden  Worte 
des  ehrwürdigen  Greises,  sie  zu  versöhnen.  Nach  seinem  Tode  (1487)  wurde 
er  selig  gesprochen.  Sein  Andenken  lebt  im  Volke  fort,  es  giebt  kaum  eine  Hütte 
in  den  Wald-Kantonen,  die  nicht  das  Bild  des  Brudsrs  Klaus  besasse. 

Eine  Fabrsrrasse  (Post  bis  Helcbthal  tägl.  in  2  St.)  führt  über  St.  Niklausen 
zum  (21/8  St.)  Dorf  lieMithal  (894m;  beim  Kaplan  gute  Unterkunft)  und  der 
(S/4  St.)  Balmmatt  (960m)  am  Fuss  der  schroffen  Hami^uh;  von  hier  Saumweg 
in  21/s  St.  zum  See  (s.  unten).  Auf  der  Alp  Ohr  einer  der  grössten  Ahom- 
baume  der  Schweiz  (in  Mannshöhe  ll,sm  Umfang).  Vom  Dorf  Melchthal 
f  Führer  Jos.  ImdorO  führt  ein  ziemlich  beschwerlicher  Bergpfad  über  die 
Storegg  (1740m)  in  4V2  St.,  ein  anderer,  der  interessantere,  über  das  J%uMi 
(2170m)  in  6-6St.  nach  Engelberg  (S.  117).  Vom  Nünaiphom  {JucJUistocM,  2387m), 
vom  Juchli  in  1  St.  zu  ersteigen,  schöne  Aussicht  auf  Titlis  und  Beraer  Alpen ; 
umfa.esender  noch  vom  Hutstock  (2679m),  vom  Juchli  für  geübte  Berggänger 
in  2  St.  (vgl.  8.  116).  —  In  dem  Hochthal  des  Mdehsees  (IBSOm;  *Höt.-Pens. 
Frntt,  einf.«  Pens.  6  fr.)  anziehendes  Alpleben  (Betruf),  rcicheFlora,  interessantes 
Schrattengebiet.  Von  hier  führt  ein  bequemer  Weg  über  die  Tannenalp  (201öm) 
in  IS/4  St.  zur  Bngtüenalp  (S.  121)  \  ein  ziemlich  mühsamer  über  den  Laubergrat 
(24(Xhn)  zwischen  Glockhaus  und  Bothhom  in  41/2  St.  nach  Jiekingen  (S.  165).  — 
HohemtöOen  etc.  s.  8.  122. 

Die  Bahn  überschreitet  die  in  den  Sarner  See  geleitete  Melchaa 
und  tritt  an  den  6km  langen  fischreichen  Bamer  See  (467m).  Das 
Samer  Thal  hat  etwas  Freundliches  und  Gefalliges,  ohne  auf  gross- 
artige Alpennatur  Anspruch  machen  zu  können.  —  24km  Sachieln 
(487m;  ^Kreut,  mit  Seebad;  Engel;  Bosali%  stattliches  Dorf  am 
O.-Ufer  des  Sees;  in  der  grossen  1663  erbauten  Kirche  befinden  sich 
die  Gebeine  des  sei.  Nikolaus  von  der  Flüe  und  mancherlei  Reliquien. 

Weiter  am  See  entlang  bis  zu  seinem  s.  Ende,  dann  etwas  an- 
steigend nach  (29km)  Gitwü  (508m;  H.  de  la  Oare;  Posthorn; 
Krone),  Dorf  mit  hochgelegener  Kirche,  1629  durch  die  Über- 
schwemmungen des  Lauibacha  halb  zerstört.    Es  bUdete  sich  ein  See^ 
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der  erst  nach  130  Jahren  in  den  Samer  See  abgeleitet  worden  ist. 
Vom  Kirchhof  schone  Aussicht;  s.w.  der  Giswüet  Stock  (1814m)  und 
das  Brienter  Rothhom  (2351m).  Am  Bahnhof  die  unbedeutenden 
Trümmer  der  Burg  Rudent. 

Das  Briefuer  RotMwm  (S.  166)  kann  yon  Giswil  in  6  St.  erreicht  werden ; 
Pfad  die  ersten  3  St.  gut,  später  stei)  und  unangenebni.  —  Von  Giswil  auf 
der  alten  «Brüniostrasse  zum  (3  St.)  Brünigpass  (1035m;  *iW<.  Brünig)^  hinab 
nach  (13/4  St.)  Meiringen  oder  (3  St.)  Briem,  für  Fussgänger  lohnend. 

Oberhalb  Giswil  ist  die  erste  Steilrampe  der  Bahn,  das  Zahn- 
stangensystem beginnt.  Die  Bahn  umzieht  scharf  ansteigend  (10**/o) 
den  Thalkessel  von  Giswil  (r.  unten  die  in  Windungen  herauf- 
kommende Brünigstrasse)  und  erreicht  durch  Wald  und  über  zwei 
Tobel  bei  dem  r.  gelegenen  BürgUn  die  Höhe  des  Kaiserstuhls  (703m). 
S.  werden  über  der  Einsenkung  des  Brünig  die  drei  Gipfel  des 
Wetterhorns  sichtbar.  Weiter  mit  Adhäsionsbetrieb  hoch  über  dem 
malerischen  2,5km  langen  Lnngem-See  (6ö9m)  und  durch  einen 
kurzen  Tunnel  nach 

36  km  Lungern  (755m);  r.  unten  das  grosse  Dorf  d.  N.  (715  m; 
Löwe  ^  H6t.  Brünig^  nicht  billig;  Bar),  mit  dem  benachbarten  Ober- 
Seewies  das  letzte  des  Thals,  früher  am  S.-Ende  des  Sees,  aber  von 
diesem  V4  St.  entfernt,  seit  er  1836  durch  Ableitung  in  den  Samer 
See  um  die  Hälfte  verkleinert  wurde.  —  An  der  westl.  Bergwand 
bildet  der  Dundelsbach  einen  hübschen  Wasserfall. 

Hinter  Lungern  beginnt  die  zweite  Steilrampe  der  Bahn ;  schöner 
Rückblick.  Durch  den  137m  1.  Käppelitunnel  (905  m),  dann  in 
massiger  Steigung  durch  das  waldige  Brünigmcat-Thal  (r.  oben  die 
Brünigstrasse)  und  nochmals  scharf  bergan  zur  (46km)  Stat.  Brünig 
(1004m;  Bahnrestaw.;  Pens.  u.  Kurhaw  Brünig,  neu),  auf  der  Pass- 
höhe unweit  des  alten  Brünigpasses,  mit  schöner  Aussicht.  Die 
Engelhömer  (S.  164)  und  die  Faulhornkette  (S  160)  treten  gegenüber 
hervor;  1.  öffnet  sich  der  Blick  auf  das  Thal  von  Meiringen  bis  zum 
Kirchet  (S.  169),  am  Fuss  der  südl.  Bergkette  1.  der  unterste  Fall  des 
Reichenbachs  (S.  164),  geradeaus  der  Fall  des  Oltschibachs  (S.  166), 
unten  der  Lauf  der  Aare,  r.  ein  Stück  des  Brienzer  Sees. 

Von  der  Wpler  AJp  (1480m),  lV28t.  n.w.  vom  Brünig,  prächtige  Aussicht; 
umfassender  noch  vom  Wplerhom  (2006m),  3  St.  von  der  Passhöhe. 

Vom  Brünig  nach  Meiringen  zu  Fuss  2  St..,  lohnend.  Von  der  Station 
die  Strasse  n.  5  Min.  abwärts,  dann  Fussweg  r.  über  die  Bahn  meist  durch 
Wald  nach  (1  St.)  Ho^ßuh  (S.  165);  vor  dem  Whs.  1.,  dann  den  ersten  Weg  r., 
später  auf  den  Wiesen  r.  über  Wastertcendi  und  Oolderen ,  stets  mit  schönem 
Blick  aufWetterhömer  und  Oberhaslithal,  zum  Hot.  Alpbach  und  nach  (1  St.) 
Meiringen  (S.  165). 

Hinab  in  starker  Senkung  (im  Durchschnitt  10^/4,  Maximum  12%) 
an  steiler  Bergwand  mittelst  Felssprengungen,  z.  Th.  unter  über- 
hängenden Felsen,  auf  Stützmauern  und  durch  Einschnitte,  über  die 
Tobel  des  Oros^achs,  Kehlbachs  und  Hausenbacks  (an  der  Brunnenfluh 
prächtige  Aussicht)  ins  Aarethal  nach  Hausen  und 

46  km  Meiringen  (S.  165);  von  hier  nach  Brienz  und  Inter- 
laken  s.  R.  50.  ^^, ,  ^  ^^  ^OOgle 
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36.    Ton  Keiringen  nach  Engelberg.    JochpaM. 

Verffl.  Karten  8. 100  u.  114. 
9S/4  St.:  Im-Hof  IV4,  Eagstlenalp  5  (von  Meiringen  direkt  bia Lauenen  21/2, 
Engstlenalp  21/2),  Joch  II/2,  Trübsee  I/2,  Bngelb^  11/2  81.  Pferd  Ton  Im- 
Hof  bis  Engelberg  90  fr.,  Führer  (uimöthig)  14  fr. ;  von  Engstlenalp  bis  Engelberg 
Pferd  15,  Führer  8  fr.  Lohnende  Wanderung  (besser  in  umgekehrter  Bichtung); 
wer  2  Tage  darauf  verwenden  kann,  übernachtet  auf  der  EngsUenalp,  wo  sich 
ein  Nachmittag  angenehm  Terbringen  lässt. 

Von  Meiringen  bis  (IV4  St.)  Im-Uof  (626m)  s.  S.  168.  Zwei 
Wege  führen  von  bier  ins  Genthal.  Man  folgt  entweder  der  Susten- 
strasse  bis  zur  (3/4  St.)  Eiseiischmelze  in  MühUihal;  jenseit  der  Brücke 
über  das  Oentlialwasser  1.  hinan  durch  Wald  zur  (1  St.)  Oentkalalp 
(s.  unten).  Oder  man  geht  bei  WyUr,  20  Min.  von  Im-Hof,  von 
der  Snstenstrasse  1.  ab  über  den  Qadmenbaehy  nach  5  Min.  noch- 
mals 1.,  durch  Matten  und  Wald  ziemlich  steil  hinan.  Bei  den 
Hütten  von  (1  St.)  Lauenen  (1159m),  wo  1.  der  direkte  Weg  von 
Meiringen  einmündet  (s.  unten),  beginnt  die  Ctothalmlp. 

Ein  direkter  1/2  St.  kürzerer  Weg  führt  von  Meiringen  jenseit  der  Brücke 
über  den  Dorfbach  10  Min.  geradeaus,  dann  1.  bergan,  weiter  oben  am  Rand 
des  H>islebergs  entlang  über  die  sog.  Hundtchüpfi  auf  schmalem  Fusspfad  (für 
Schwindlige  ein  Führer  angenehm),  mit  prächtigen  Blicken  in  die  tief  unten 
bei  Im-Hof  sieh  vereinigenden  Thaler,  zu  den  (2V4  St.)  Lavenen- Hütten. 

Bald  tritt  der  Weg  an  den  Oenthalhach,  an  dessen  r.  Ufer  er 
bleibt.  Auf  dem  (V4  St.)  Leimboden  (1195m)  mündet  r.  der  oben 
erwähnte  Weg  von  Mühlethal  (am  1.  Ufer  einf.  Finten- Wirthschaft). 
Weiter  in  unmerklicher  Steigung  durch  das  einförmige  Genthal; 
rückwärts  die  Wetterhömer  und  das  Hangend  -  Gletscherhorn  am 
Ende  des  ürbachthals  (S.  168).  Nach  20  Min.  bleiben  am  1.  Ufer 
die  OerUhalhütten  (1217m);  1  St.  weiter  erreicht  der  Weg,  zuletzt 
etwas  ansteigend,  die  Sehwartenthdlhütten  (1401m;  kl.  "Whs.). 

Die  Landschaft  wird  malerischer.  Die  Felsabstürze  der  Oadmer 
Flühe  (2972m)  thürmen  sich  r.  immer  höher  empor;  je  nach 
der  Schneeschmelze  des  Tages  entströmen  ihhen  eine  Reihe  von 
Bächen  und  stürzen  in  Fällen  herab,  zuletzt  acht  neben  einander 
(Aehteliossbäehe).  Auch  der  Engatlenbachj  wie  von  hier  an  das 
Wasser  heisst,  hat  mehrfach  starke  Fälle.  Der  Weg  tritt  auf  das 
1.  Ufer  und  steigt,  oft  steil,  durch  schönen  Wald  zur  (IV4  St.) 
•Sngftleii-Alp  (1839  m;  *0a8th.  von  Immer  mit  Dependenzen,  Z.L. 
B.  3,  M.  4,  Pens.  6V2  ft".)»  einer  der  schönsten  Alpen,  mit  prächtigen 
alten  Arven  und  Tannen  (Trinkwasser  vortrefflich,  nur  4  und  5® 
warm).  Herrliche  'Aussicht  s.w.  auf  das  majestätische  Wetterhorn, 
1.  Schreckhörner,  r.  die  Blümlisalp;  ö.  Wendenstöcke  u.  Titlis.  — 
Unweit  des  H6tels  der  Wunderbrunnen,  eine  intermittirende  Quelle, 
die  bei  nassem  Wetter  und  im  Frülgahr  zur  Zeit  der  Schneeschmelze 
meist  gegen  Mittag  fliesst,  im  August  und  in  trocknen  Sommern  schon 
früher  aber  ganz  versiegt. 

AusFLÜOK .  NaehMelchsee-Frutt  schöner  Spaziergang  (2  St. ,  Führer 
lumöthig).  Vom  Whs.  n.w.  zum  Wasserfall,  auf  der  r.  Seite  ziemlich  steil 
binaa,  bald  mit  prächtiger  Aussicht  auf  die  Hemer  Alpen  (neben  denScbreck- 
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hörnern  wird  1.  das  Finsteraarhom  sichtbar),  oben  um  die  Baaenknppe  der 
Bpicherfluh  (2039m)  herum  an  einem  kl.  See  vorbei  zur  (1  St.)  Tannenalp 
(1982m),  mit  vielen  Hütten  (Milch  etc.).  Dann  eben  fort  über  schöne  Matten 
an  noch  2  kl.  Seen  vorbei  zum  (1  St )  H&t.  Mdehsee-FnUt  (1894m).  Von  hier 
durch  das  Melchthal  nach  Samen  s.  S.  119.  —  Von  der  Tannenalp  oder  Fmtt 
auf  die  Brzegg  (2176m) ,  1  St. ,  leicht  und  lohnend.  —  HohenstoUen  (^484m), 
von  Frutt  in  2  St.,  Am.  Blatten  See  vorbei  und  durch  die  steile IFei^-ü/M  Kehle, 
ziemlich  mühsam  aber  höchst  lohnend  (vgl.  8.  166). 

Bbsotoubbn.  Schafberg  {ChoärÜer^  242^),  2  St.,  nicht  schwierig*,  Orauttock 
(2663m),  21/2-3 St.  m.  F.,  mühsam ;  Wildgeiuherg  (2714m),  3  St.  m.  F..  ziemlich 
anstrengend  aber  höchst  lohnend  (vgl.  S.  116).  —  WendenUock  (3044m),  4  St. 
m.  F.,  schwierig,  nur  für  Geübte  ^  grossartige  Aussicht. 

Die  Besteigung  des  "Titlia  (S.  116)  ist  von  der  Engstlenalp  kürzer  als  von 
Engelberg:  zum  Jochpass  IV2  St..  dann  r.  über  Felsen,  Gieröll  und  Schnee 
steil  und  anstrengend  hinan ,  .^1/2-4  St.  bis  zum  Gipfel.  Oben  auf  dem  Firn 
trifft  der  Weg  mit  dem  von  Engelberg  (S.  116)  zusammen.  Als  Führer  dienen 
die  Knechte  im  Wirthshaus  (10  £r. ,  die  der  Wirth  in  Rechnung  bringt ,  und 
Trinkgeld;  mit  Abstieg  nach  Engelberg  20  fr.).  Aufbruch  spätestens  um2U. 
Nachts  mit  Laterne. 

Über  das  Sätteli  nach  Gadmen  31/2-^  St.  (Führer  6  fr.  u.  Trkg.), 
interessant  u.  lohnend.  Am  W.-Ende  des  Sees  über  den  Engstl^ibach  zur 
Alp  Scharmadläger  und  auf  schmalem  Pfad  am  Abhang  der  Gadmer  Fluh 
hinan  zum  (2  St.)  SAttell,  mit  prachtvoUer  ^Aussicht  auf  Gadmenthal,  Trift- 
gletscher und  Bemer  Alpen;  hinab  (langer  u.  steiler  Abstieg)  nach  (1 1/2-2  St.) 
Oadmen  (S.  123).  —  IToch  schöner  als  vom  Sätteli  ist  die  Aussicht  vom 
^AchMsassgrat  {„GräÜi")^  I/2  St.  weiter  und  emige  100  Fuss  tiefer. 

Der  Saumweg  zieht  sich  V2  St.  lang  an  dem  forellenreichen 
Engstlensec  (1852m)  hin  und  steigt  dann  (r.  die  Wendenstocke  mit 
dem  Pfaffen-  und  Jochgletscher)  zum  (1  St.)  Joohpaii  (2208m); 
Aussicht  beschränkt.  Hinab  über  Felsboden  und  Geröll  auf  leidl. 
Wege  zur  (V2  St.)  Obern  Trübsee-Alp  an  der  SO.-Seite  des  kleinen 
schmutziggrünen  Trübsees (^i7Q6m) ;  dann  durch  den  flachen  sumpfigen 
Thalboden  (der  Trübsee  bleibt  1.)  über  den  von  den  Titiisgletschern 
abfliessenden  Bach  zum  (V4  St.)  *H6t.  Hess  auf  der  Höhe  der 
Pfaffenwand  (1790m),  mit  prachtvoller  Aussicht  auf  den  Titlis  und 
das  Engelberger  Thal  (schöner  noch,  auch  auf  Schlossberg,  Spann- 
örter  etc.,  vom  Büzistock,  1898m,  vom  Gasth.  n.w.  in  20  Min.  leicht 
zu  ersteigen).     Auf  den  Titlis  s.  S.  116. 

Nun  an  der  steilen  Pfaffenwand  auf  gutem  Wege  in  Windungen 
bergab  und  über  die  Oerschni-Alp  (1257m)  auf  die  Fichtengruppe 
los;  zuletzt  durch  Wald,  am  Fuss  des  Berges  über  die  Engelberger 
Aa  nach  (IV2  St.)  Engelberg  (S.  115). 

37.    Von  Meiringen  nacli  WaseiL    Sasten-Pass. 

Vergl.  Karten  8. 100,  106  «.  lU, 
11  St.:   Im-Hof  II/4,  Gadmen  8,  Am  Stein 28/4,  Susten- Scheideck  IV41 
Meien  2S/4,  Wasen  1  St.    Pferd  35,  mit  Übernachten  40  fr.,  Führer,  21  fr., 
unnöthig. 

Von  Meiringen  bis  (IV4  St.)  Im-Hof  (626m)  s.  S.  168.  Die 
1811  von  Bern  und  Uri  zum  Anschluss  an  die  Gotthardstrasse  er- 
baute, jetzt  nur  auf  der  Berner  Seite  gut  unterhaltene  Sustbhstbassb 
(bis  zum  Stein -Whs.  fahrbar,  dann  Saumweg)  zweigt  hier  0.  von  der 
Grimselstrasse  ab.    Sie  führt  durch  anmuthige  Matten  und  mit  Laub- 
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holz  bewachsene  Hange,  in  zahlreichen  Windungen  vom  OadmenbcKh 
durchflosgen.  Nach  W.  bilden  bald  Wetterhorn,  Wellhom  und 
Engelhömer,  bald  die  Schwarzhorn-Gruppe  den  Hinteignind. 

Die  untere  Thalstufe  heisst  MühlethcU,  die  folgende  Ntsaenihal. 
Jenseit  (20  Min.)  WyUr  führt  der  Weg  zur  EngstUn-Alp  (S.  121) 
1.  ab;  10  Min.  weiter  überschreitet  die  Strasse  den  Gadmenbach 
und  nach  15  Min.  bei  der  alten  Eisenschmelz  den  OerUhaWach 
(zweiter  Weg  zur  Engstlenalp,  s.  S.  121).  8/4  St  weiter,  bei  MühU- 
stdlden  (950m),  öffnet  sich  s.o.  das  enge  Triftthalj  im  Hintergrund 
der  grosse  TriftgUtscher. 

Triftthal  (vgl.  Karte  S.  106;  bis  zur  Clubhütte  41/2  St.,  nur  mit  Fahrer: 
V.  Weisgenßuh  Vater  u.  Sohn  in  Hählestalden,  Joh.  Moor  und  Joh.  Ludtt  in 
Gadmen).  Am  l  Ufer  den  Tri/tbacJi*  und  ddr  1.  Seite  des  Oletscherabfturses 
Bur  (3  St.)  einf.  Windegg-BüUe  (1941m),  dann  über  den  hier  fa«t  ebenen  Trift- 
gletscher zum  Fuss  des  Thältütock»  und  an  dessen  Felsen  steil  hinan  zur 
( t  l/sSt.)C'luMi2<te  (7V^(;kfi<to,  2515m>,  mit  trefln.Bliek  anfden  Obern  Trinkessel . 
Von  der  Clobhütte  über  die  TriftUmmi  (StOOm)  und  den  Rhontgleticher  zur 
Furka  (S.  113)  oder  dem  Orimselhospiz  (8. 170)  9  St.,  mühsam.  —  *Ikunmastook 
(3633m),  Ton  der  Trifthütte  in  4-5  St.,  für  geübte  Bergsteiger  nicht  sehr 
schwierig  und  äusserst  lohnend  (Abstieg  über  Rhonegletscher  und  llagelis- 
griUI  zur  Orimsel  in  7  St.).  —  Sckneestcek  (3C06m),  ThieralpHitock  (34ü0m) 
Q.  Ditchterhorn  (3389m)  sind  von  der  Clubhütte  gleichfalls  unschwer  zu  er- 
steigen. —  Übergänge  über  die  Winterbergkette  nach  der  Gö»ehene»-Alp 
( MaaiflanT^h^  Damma-Pass^  Whiterjoch)  schnvierig  und  zum  Theil  gerähr- 
lich,  s.  S.  106;  über  den  Ti^ensatttl  (c.  3300m)  und  den  TiefengUttcher  zur 
Furkasirasse  (8.113),  bei  günstigen  Schneererhältnissen  unschwierig, 
lohnend.  Interessant  sind  auch  die  Übergänge  über  den  Tortwang- Sattal 
(2S68m)  nach  Guttannen  (steiler  Anstieg  yon  derM'indegghütte  in  3  St. :  Ab- 
stieg über  die  Steinhautalp  nach  Outtannen  in  2  St.)  und  über  die  Bteinlimml 
(2734m)  nach  der  Siein-Alp  (von  der  Oraggi-Hütte^  der  Windegg  gegenüber 
auf  der  r.  Seite  des  Triftgletschers,  in  3  St.  zur  Jochhöhe  zwischen  Gigli*tock 
and  Vorder-  Thierberg ;  hinab  über  den  8teinKmmiglet$cher  und  um  die  Abhänge 
des  ThaUgglV»  herum  in  2  St.  zum  Stein -Wh*,  (s.  unten).  Durch  Verbindung 
beider  Pässe  können  ausdauernde  Berggänger  in  einem  starken  Tagemarsch 
(11-12  St.)  Ton  Guttannen  (S.  169)  zum  Stein- Whs.  gelangen. 

Der  Weg  überschreitet  den  Oadmenbach  und  steigt  über  Schaf - 
Ulen  nach  (1  St.)  Vnterfurtn  (1173m),  wo  das  schöne  Gadmenthal 
beginnt,  mit  dem  Dorf  (20  Min.)  €kuUnen  (1207m;  Whs.,  nicht  theuer), 
aus  den  Häusergruppen  An  der  Egg^  Bühl  und  Obermatt  bestehend 
(Ober  das  Sätteli  zur  Engstlen-Alp  s.  S.  122).  Der  grüne  Thalboden 
mit  seinen  prachtvollen  alten  Ahornbäumen  steht  in  frappantem 
Gegensatz  zu  der  nackten  Wand  der  hier  senltrecht  abstürzenden 
Qadmer  Fluh  (s.  S.  121).  Am  Abhang  der  ö.  sich  vorschiebenden 
Vratsldeke  (2909m)  wird  der  Wendengletscher  sichtbar. 

Die  Strasse  führt  eine  Strecke  eben  fort  und  steigt  dann  durch 
Wald  in  vielen  Kehren  zu  den  Hütten  von  Feldmoos  (1504m); 
weiter  durch  wilde  Felsgegend  („Hölle")  zum  (2V2  St.)  Gasth. 
am  Stein  (1866m),  am  Fuss  des  mächtigen  *  Steingletschers. 

lieber  die  Sustenlimmi  zur  Göschenenalp  9  St.,  beschwerlich. 
Auf  der  W.-Seite  des  Steingletschers  an  den  Abhängen  des  Thalegglfs  hinan  zum 
Steinlimmiglettcher,  über  denselben  zum  Thierbergli,  dann  über  das  Pim- 
plateau  des  Steingletschers  zur  Sustenlimmi  (3103m)  s.w.  vom  OleUcherhorn 
(3492m).  Hinab  über  den  SuttengleUcher  zur  >^«««»;^'?  (?305m)  ^nd  über 
den  Keme-Gleücher  zur  Hintern  ROthe  und  Göschenenalp  (S.  106).  —  Ein  abnJicner 
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TJebergang  ist  die  Thierberglinuiu  (c.  3200):  über  den  Stcingletscher  bis  rat 
Jochböhe  swiscben  SUinberg  und  Hinter  -  Thierberg ,  binab  über  den  KeMe- 
GleUcher  zur  Göscbenenalp.  —  Besteigung  AeABrunneiulock»  (3512in),  des  böcbsten 
Gipfels  der  Sustenhömer,  beschwerlich  aber  lohnend  (P.  30  fr.). 

Ueber  die  SteinLimmi  rum  Triftgletscher  (5  6t.  bis  zur  Qraggihütte)  s.  oben. 
Ein  anderer  Uebergang  führt  über  den  Schneesattel  Zwiaehen-Thiorbtrf«» 
(c.  2980m)  zwischen  Vorder-  und  Hinter  -  Thierberg  zur  (5-6  St.)  Trifthme 
(S.  123).  —  Nach  EngeWerg  über  das  Wendenjoch  s.  S.  117. 

Der  Weg  steigt  oberhalb  der  Moräne  weit  nach  r.  ausbiegend 
am  Abhang  hinan  (Fusspfad  kürzt),  dann  in  vielen  Kehren,  mit 
prächtigen  Blicken  auf  den  gewaltigen  Steingletscher,  umgeben  von 
Sustenhörnern,  Sustenlimmi,  Gwächtenhorn ,  Vorder-  und  Hinter- 
Thierberg,  Giglistock,  zur  (IV4  St.)  Saften -Boheidegg  (2262m). 
Nach  0.  öffnet  sich  eine  beschränkte,  aber  grossartige  Aussicht  auf 
die  imposante,  in  den' Spannortem  (S.  116)  gipfelnde  Bergkette, 
welche  das  Meienthal  im  N.  begrenzt. 

Der  von  hier  ab  einförmige  Weg  senkt  sich  in  zahlreichen 
Windungen  und  tritt  an  den  Mtwnbcunh,  der  dem  KaUMhal  entströmt, 
einem  jähen  Schlund  r.,  in  welchen  der  Stucklistoek  (3309m)  und  die 
Stutenhömer  (3320m)  ihre  Lauinen  hlnabschOtten  R.  unterhalb 
des  Weges  die  Swtenalp  (1757m),  dann  (1  St )  1.  die  Ouferplatten- 
alp  (1745m).  Nun  eben  fort  durch  den  geröllbedeckten,  von  der 
Meienreuss  in  mehreren  Armen  durchströmten  Thalboden  (zwei- 
mal über  den  Bach),  dann  (2/4  St.)  über  die  tiefe  Klamm  des 
Oorezmettlenbacha  (1565m) ;  jenseits  die  Oorexmettlenalp.  Der 
Rüttifim  sendet  vom  obern  Thalrand  r.  einige  kleine  Bäche. 

Folgt  (20  Min.)  Fämigen  (1459m),  die  erste  Häusergruppe 
(einf.  Whs.),  dann  das  Dorf  (40  Min.)  Heien  (1320m;  Wht.  in 
der  Postablage  oberhalb  der  Kapelle),  aus  einigen  Häusergruppen 
(^Dorfli,  Hüten  etc.)  bestehend.  Oberhalb  Wasen  erreicht  man  die 
den  Thaleingang  beherrschende  Meienschan%  (1097m),  im  Religions- 
krieg von  1712  (S.  56)  angelegt,  von  den  Franzosen  1799  zerstört; 
dann  auf  kurzer  Strecke  scharf  bergab  über  die  Gotthardbahn  nach 
(1  St.)  Wastn  (S.  101). 


38.   Von  Luzem  nach  Bern.   Entlebnch.   Emmenthal. 

9ökm.  Eisenbahn  (Jura- Bern- Luxem)  in  3-4  St.  1 11  fr.,  7  fr.  ÖO,  5  fr.  90  c. 

Lijuifn  B.  S.  70.  —  Die  Bahn  zweigt  bei  der  Reussbrücke  von 
der  Centralbahn  (S.  19)  1.  ab,  führt  durch  den  1135m  1.  Tunnel 
unter  der  ZimmMrtgg  und  tritt  in  das  breite  Wiesenthal  der  Kleinen 
Emme.  5km  LMtaUj  am  Fuss  des  bewaldeten  Sonnenbergs  (S.  73) ; 
12km  Malters  (516m;  Kreuz),  mit  stattlicher  Kirche. 

Fahrstrasse  In  i  St.  nach  dem  s.  auf  der  Höhe  hübsch  gelegenen  klimat. 
Knrort  Behwarsenberf  {Siim \*Wei*ies£reug;  PfitterhMU;  F*n*.  Fuchs;  Kur- 
haus MaUy  sehr  einf.),  von  Schweisem  viel  besucht.  8/4  St.  höher  die  einf. 
Kuranstalt  Bigenthai  (1030m)  in  geschtttxter  Lage  (von  der  Würzenegg  schöner 
Blick  auf  Lnsem  und  Vierwaldstätter  See);  von  hier  über  HerrgoUswald  nach 
l2St.)  Kriens  s.  8.  74.  .„..uuv  ^.^v.^.^ 
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Von  Schuehen  (s.  uotea),  l/s  St.  w.  tob  Maliert,  führt  die  alte  B  r  a  m  e  g  f  • 
0tratte  am  (3/4  St.)  Fambähter  Bad  (TOloi),  gut  eingerichtete  Karanstalt 
mit  eisenhaltiger  Natronqaelle,  vorbei  Über  die  Bramtgg  {^\m)  naeb  (lV4  8t.) 
Entletmeh  (t.  anten). 

Oberhalb  Schocken  verengt  sich  das  Thal;  die  Bahn  tritt  dicht 
an  die  Emme  und  überschreitet  sie  vor  (1.)  WerthengUm^  mit  statt- 
lichem ehem.  Kloster,  jetzt  Taabstammenanstalt.  Folgt  ein  kurzer 
Tunnel.  20km  Wohlhanien  (571m;  Hot.  Bahnhof;  RöasU,  Kreut), 
ansehnlicher  Flecken  (1659  Einw.),  durch  die  Emme  in  zwei  Theile 
getheilt  (am  1  Ufer  Wohlhausen-Wiggem,  am  r.  Wohlhauaen-Markt). 
—  2  St.  w.  am  Fuss  des  Napf  (s.  unten)  das  Kurhaus  Menxberg 
(1010m),  als  Luftkurort  besucht. 

Hier  beginnt  das  Entlebach,  ein  5  St.  langes  Thal  mit  schonen 
Wiesen,  von  bewaldeten  Bergen  eingefasst.  Die  Bahn  tritt  wieder 
auf  das  r.  Ufer  der  Emme,  führt  gleich  darauf  durch  einen  Tunnel 
und  steigt  an  der  ö  Thalseite  auf  Dämmen,  durch  drei  kurze  und 
einen  langem  Tunnel  nach 

28km  Xntlebuch  (712m;  *H.  du  Port;  Drei  Könige;  ^Pen». 
Dr.  Kägg),  malerisch  gelegenes  Dorf  mit  stattlichen  Häusern  (auf 
den  Napf  s.  unten). 

3  St.  s.  im  Entlemihal  an  der  Westseite  des  Sehimb^rg»  (s.  unten)  das 
Behimberfer  Bad  (I42öm).  Fahrweg  von  Entlebnrh  bis  sur  (2  St.)  BmOm- 
brüeke,  dann  Reitweg  r.  hinan  (Wagen  bis  cur  Brücke  8  fr.,  für  3  Pers. 
10  fr.;  Pferd  bis  znr  Brücke  7  fr.,  zum  Bad  10  fr.)  cum  (1  St.)  gut  ein- 
gerichteten *Kurhaui  mit  alkal.  Schwefelquelle.  Unmittelbar  beim  Haus 
hübsche  ebene  WaldspaBiergänge  mit  reiitenden  Aussichten  nach  N.;  vom 
Gipfel  des  8ehimberg$  (1819m),  in  1  St.  auf  gutem  Weg  eu  erreichen, 
prächtiges  Alpenpanorama.  Lohnende  weitere  Ausflüge  nach  (tl/2  St.) 
Btüigkreus  (s.  u.)-,  auf  den  (21/2  St)  •FeutnUin  C2043m),  mit  schöner  Aus- 
sicht; nach  (3Vs  8t.)  S€kwendi^Kamad  (S.  119),  etc. 

Die  Bahn  überschreitet  den  reissenden  EntUnhacky  der  hier 
in  die  Bmme  mündet ;  1.  das  hübsch  gelegene  Dorf  HaaU. 

35km  Bohüpfheim  (728m;  AdLer;  RbsAi^  Amtsort  des  Thals 
mit  2800  Einw.  10  Min.  vom  Bahnhof  das  Bad-  u.  Kurhaus 
Schupf  heim  mit  Stahljodquelle;  IVs  S^*  ^*  ^^^  Kurort  Heiligkreu* 
(1126m;  ländl.  Whs.)  mit  hübscher  Aussicht. 

8.  führt  von  hier  durch  das  weiter  oben  enge  und  felsige  Thal  der  Kleinen 
Emme  ein  Fahrweg  (Post  2mal  tägl.)  über  das  hdbschgeleirene  Dorf  Fiühli 
im  EnUebuch  (*H.-P.  Kreuzbnch)  nach  (38/4  St. )  Sörtnberg  ( 1 16&m ;  *Whs. ),  im 
obersten  Emmen-  oder  Marienthal.  Von  hier  in  4  8t.  m.  F.  auf  das  Brientcr 
Bothkom  (2361m),  von  wo  Reitweg  hinab  nach  (3  St.)  Brienz;  vgl.  8.  166. 

Die  Bahn  überschreitet  die  am  Brienzer  Rothhorn  entspringende 
Kleine  Emme  und  steigt  im  Thal  der  Weinten  Emme  nach 

42km  Bfcholsmatt  (8Ö3m;  *Löwe;  Krone),  weit  zerstreutes 
Dorf  (3085  Einw.)  auf  der  Wasserscheide  zwischen  Entlebuch  und 
Emmenthal.  Dann  hergab,  vor  (46km)  Wiggen  (793m;  Rossli)  durch 
einen  kurzen  Tunnel;  weiter  am  r.  Ufer  der  IlfU  nach  (Ö2km)  Trüb- 
Bchaehm  (730m),  erstes  Dorf  im  Canton  Bern,  an  der  Mündung  des 
Trubbaeha  in  die  Ilfls. 

Der  *irapf  (1406m),  n.  von  Trubschachen ,  wir4  y4^  ^»1?«^^^^®"  ^*** 
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bestiegen.  Fahrweg  über  (8/4  St.)  Trüb  (815m  \  * Whs.)  bis  (2  St.)  MeUkn  ( 1053m ; 
bis  hierher  Wagen  für  1  Pers.  6  fr.),  dann  auf  gutem  Reitwege  zum  (8/4  St.)  Basen- 
plateau des  Gipfels  CGasth.y  auch  als  Luftkurort  besuch^  Pens.  m.  Z.  5-6  fr.). 
Prächtige  umfassende  Aussicht  vom  Sentis  bis  zur  Ddle^  schöner  Blick  auf  die 
Berner  Alpen.  —  Von  Entlebuch  (s.  oben)  Fahrstrasse  w.  über  die  Grosse  und 
Kleine  Emme,  dann  entweder  auf  dem  direkten  Fussweg  in  1  St.,  oder  auf  dem 
Fahrweg  über  Dopkiehwand  in  i^/4  St.  nach  Bomoos  (790m;  Whs.);  von  hier 
guter  Reitweg  in  21/2  St.  zum  Gipfel.  —  Vom  Napf  führt  ein  Fussweg  mit  fast 
unausgesetzt  schöner  Aussicht  über  die  (2  St.)  LusshiUte  (einf.  Whs.),  das  Luderen- 
Oässli  und  die  Ba/riUi  (s.  unten)  nach  (4  St.)  Langnau  (F.  angenehm,  5-6  fr.). 

57km  Langnau  (684m;  ♦fiiVacA,  nicht  tbeuer;  *Lowe;  Bär;  H, 
Bahnhof;  H,  EmmenthäC),  reiches  Pfarrdorf  (7582  Ein  w.),  Hauptort  des 
Emmenthali,  welches  sich  8-10  St.  lang,  4-5  St.  breit  in  den  Wasser- 
gebieten der  Ilfls  und  Grossen  Emme  ausdehnt,  eines  der  frucht- 
barsten Thäler  der  Schweiz,  in  Deutschland  wegen  seiner  Käse  be- 
rühmt, in  der  nähern  Umgebung  auch  wegen  seiner  Holzhäuser.  Die 
sorgfaltig  gepflegten  Wiesen,  das  stattliche  Vieh,  die  säubern  Häuser 
mit  hübschen  Gärtchcn  davor,  Alles  zeugt  von  Wohlhabenheit. 

Eisenbahn  nach  Burgdorf  s.  S.  16.  —  Schöne  Aussicht  auf  das  Emmenthal 
und  die  Alpenkette  von  der  Bagetchwand-Höhe^  1  St.  n.w.  *,  umfassender  von 
der  Ra/raa  (1204m),  21/2  St.  n.  (Panorama  von  O.  Studer). 

Die  Bahn  überschreitet  die  Ilfls,  gleich  darauf  die  Emme  und 
berührt  die  wohlhabenden  Orte  (61km)  EmmenmcUt  und  (64km] 
Sfgnau (ß37m;  Thurm;  Bär).  Vor  (70km)  Zätiwyl  (Krone)  über  den 
Kienenbach;  20  Min.  n.w.  auf  der  Höhe  Oross-Höchstetten,  der 
sehenswerthe  Typus  eines  Emmenthaler  Dorfs.  Dann  in  grossem 
Bogen  um  den  Hümberg  nach  (74km)  Konolfingen ;  ^/^  St.  s.o.  das 
besuchte  SchwencUenbad  (836m),  mit  schonen  Waldspaziergängen.  — 
77km  Tägertschi  (1.  Aussicht  auf  die  Hochalpen);  82km  Worb  (587m; 
Löwe,  Stern),  grosses  Dorf  mit  altem  Schloss.  Schöner  Blick  1. 
auf  die  Stockhomkette. 

Fahrstrasse  ö.  nach  (40  Min.)  Bnggistein  (690m),  besuchtes  Bad  in  an- 
muthigem  Hochthal,  und  weiter  in  20  Min.  nach  dem  reizend  gelegenen  Bfltti- 
hubelbad  (736m;  einf.,  gut  n.  billig),  mit  erdig-salin.  Eisenquelle  u.  schöner 
Alpenaussicht,  besonders  vom  Knörihubel  (923m ;  35  Min.).  Prächtige  Aussicht 
auch  von  der  Oummegg  (972m),  über  Walkringen  in  11/2  ^^t  ^uid  vom  Bauen- 
buhl  (w.  Gipfel  des  Hümbergs) ,  über  Schlosswpl  in  I3/4  St.  (hinab  zur  Stat. 
Tägertschi  20  Min.). 

87km  OümUngen,  Knotenpunkt  der  Bern-Thuner  Bahn  (Wagen- 
wechsel für  Thun,  S.  137).    Von  hier  nach 
9Ökm  Bern  s.  S.  137. 

39.  Von  Lnzem  nacli  Lenzbnrg  (Aarau).  Seethalbahn. 

47km.  Eisenbahn  in  23/4-4  St.  für  (U.  Kl.)  4  fr.  85,  (III.  Kl.)  3  fr.  3f  c. 
—  Die  „Seethalbahn **  Emmenbrücke  •  Lenzburg  ist  die  erste  normalspurige 
fStrassenbahn  der  Schweiz,  so  ausgeführt,  dass  jeder  gewöhnliche  Eisenbahn- 
wagen darüber  passiren  kann.  Ganz  anmuthige  Fahrt  (im  Sommer  viel  Staub). 

Von  Luzern  bis  (4km)  Emmenbrücke  s.  S.  19;  hier  umsteigen  für 
die  r.  abzweigende  Seethalbahn.  —  6km  Emmen  (430m;  Stern), 
unweit  der  Reuaa ;  i  0  Min.  ö.  am  r.  Ufer  der  Reuss  das  ehem. 
Frauenkloster  Bathhausenj  jetzt  Versorgungs-Anstalt  für  arme  Kinder. 
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Dann  durch  den  fruchtbaren  Emmenboden  nach  (lOkm)  Weddibruck. 
Die  Bahn  geht  von  der  Strasse  ab  und  steigt,  mit  schöner  Aussicht  r.  auf 
den  liigi,  nach  (13km)  Eschenbach  (476m;  Rössli,  Löwe),  mit  grossem 
Cistercienserkloster  und  ergiebigen  Kiesgruben  (Post  2mal  tagl.  in 
40  Min.  nach  der  Nordostbahn-Station  OUikon,  S.  69). 

Oberhalb  tritt  die  Bahn  wieder  auf  die  Strasse,  überschreitet  bei 
(15km)  Ball\cyl  (516mj  die  Wasserscheide  zwischen  Reuss  und  Aa 
und  senkt,  sich  in  das  luzemisch- aargauische  Seethal,  eines  der 
anmuthigsten  und  fruchtbarsten  Thäler  der  Oentralschweiz ,  30km 
lang,  im  O.  begrenzt  durch  den  langgestreckten  Lindenberg  (900m), 
im  W.  durch  die  Ehrlose  (814m)  und  den  Honiberg  (791m),  in 
der  Mitte  der  liebliche  Baldegger  oder  obere  und  der  grössere  HaUwyler 
oder  untere  See  (s.  unten),  in  mit  Obstbäumen  übersaeten  Qeländen. 

18km  Hochdorf  (Ö04m;  *Hir$ch^y  wohlhabender  malerisch  ge- 
legener Markt,  zu  längerm  Aufenthalt  zu  empfehlen  (schöne  Tannen- 
wälder dicht  beim  Ort). 

Adspi.dok.  1/2  ^^-  ö-  auf  einem  Hügel  die  Kantonal -Taubstummenanstalt 
H«di«iiTai]i  (614m),  früher  Johanniterkommende,  mit  schöner  Aussiebt  auf  die 
Alpen.  Von  hier  in  IV2  St.  nach  dem  Luftkurort  Schloss  I/orben  (800m  ^  S.  20), 
mitprachtvoUer  Aussicht,  besonders  nach]^.  undO.  \  dann  über  die  (1/2  St.)  Bui^- 
raine  Zt«K,  gleichfalls  mit  hübscher  Aussicht,  und  die  (I/2  St.)  Wasserkur- 
anstalt  AugsOtoU  (neues  Hdtel)  zurück  nach  (V2  St.)  Hochdorf.  Der  ganze 
Ausflug  kann  auch  zu  Wagen  gemacht  werden. 

W.  fähren  von  Hochdorf  Strassen  über  Römertwyl  nach  (II/2  St.)  06er- 
reinaehy  Schlossruine  mit  herrlicher  Aussicht  auf  das  Seethal  und  den  Jura  \  über 
den  Wallfahrtsort  Ifildisrieden  nach  der  (2  St.)  Schlachtkapelle  ob  Sempach 
(S.  19),  und  über  Urswpl  nach  (IV4  St.)  Rain;  in  der  Nähe  bei  Oberbuchen 
(650kn)  malerische  Aussicht  auf  den  Pilatus  und  die  Entlebucher  Bei^e. 

20km  Baldegg  (Löwe),  hübsches  Dörfchen  mit  altem  Schloss, 
jetzt  Frauenkloster  mit  Töchterinstitut,  am  Südost -Ende  des 
5km  langen  Baldegger  Seei  (467m);  dann  am  O.-Ufer  des  Sees 
nach  (24m)  Odftngen  (Stern),  wo  Weinbau  beginnt.  R.  das  alte 
wohlerhaltene  Schloss  Heidegg;  V4  St.  n.  das  schmucke  Dorf  Hitz- 
kirch  (Kranz,  Engel),  mit  ehem.  Deutschordens -Kommende  (jetzt 
Lehrerseminar) . 

IT.  führt  von  Hitzkirch  eine  Strasse  über  Altwis  und  Aesch  nach  (I3/4  St.) 
Fahrtcangen  (Bär)  und  Meisterschwanden  (Löwe;  »Pens.  Seerose),  zwei  fast  zu- 
sammenhängende grosse  Dörfer  mit  ausgedehnter  Strohindustrie  (s.  unten) ; 
von  da  über  Sarmensdoffy  am  Schloss  Hilfikon  vorbei,  nach  ViOmergen  und 
(13/4  St.)  WohUn  (S.  20). 

Weiter  in  n.w.  Richtung  durch  die  fruchtbare  Niederung  zwischen 
Baldegger  und  Hallwyler  See.  26km  Richensee,  mit  den  Trümmern 
der  1386  zerstörten  Orünenburg  auf  einem  gewaltigen  erratischen 
Block;  27kra  Ermenaeet  stattliches  Dorf  an  der  Aa.  Bei  (29km) 
Mosen  tritt  die  Bahn  an  den  9km  1.,  2km  br.  Hallwjler  See  (463m) 
und  steigt  am  w.  Ufer  nach 

32km  Beinwyl  (519m;  Lowe),  stattUches  Dorf  (1682  Einw.) 
mit  bedeutenden  Cigarrenfabriken  und  reizendem  Blick  auf  den  See. 

Zweigbahn  in  5  bez.  9  Min.  nach  den  gewerbreichen  Orten  (2km)  Reinach 
(Bär)  und  (4km)  Jftn/Oron  (Stern)  im  obem  Winenthal.  -  Von  Beinwyl  auf  den 
Bamberg  (791m),  8/4  St.  s.w.,  lohnend-,  prächtige  Aussicht  auf  Jura  und  Alpen. 
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Nun  hoch  über  dem  See  nach  (34m)  Birrwyly  mit  ansehnlichen 
Fabriken  des  Hrn.  Nussbaum;  dann  hinab  nach  (38km)  Bonifuryl 
(Bahnrestaur.),  mit  bedeutendem  Weinhandel. 

Nach  Fahrwangen  Post  2inal  tägl.  in  1  St.  Die  Strasse  führt  an  dem 
stattlichen  alten  Schloss  HaXfmyl^  Stammsits  des  berühmten  Geschlechts  YOr- 
bei  nach  (1/2  St.)  8eeng*n  (Bär),  grosses  Dorf  mit  der  Familiengruft  der  Herren 
V.  Hallwyl ;  10  Min.  s.o.  die  besuchte  Kaltwasserheilanstalt  Breatanbers,  ur- 
sprünglich ein  von  Hans  Rud.  y.  Hallwyl  1635  erbautes  Lustschloss,  am  N.-Ende 
des  Hall wy  1er  Sees  in  Weinbergen  anmuthig  gelegen.  Von  hier  am  O.-TJfer 
des  Sees  über  Tennwyl  nach  Meütenektocmden  und  (8/4  St.)  Fahnoangen  (a.  ob^i). 

39km  NiederhaUwyl'Dürrenä»ehf  41km  8eon  (Stern),  grosses 
industriereiches  Dorf  (1794  Einw.). 

47km  Leniburg  (397m;  ^ Krone;  Lowe},  lebhaftes  Stadtchen 
(2457  Einw.)  an  der  Aa,  mit  grosser  Oantonal-Strafanstalt.  Ö.  über 
der  Stadt  auf  einem  Hügel  das  ansehnliche  alte  8f^toa$  Lenxburg 
(507m;  oben  Wirthsch.  und  hübsche  Aussieht);  w.  gegenüber  der 
Staufberg  (521m)  mit  alter  Kirche. 

Von  Lenzburg  nach  Aarau  und  Baden  s.  S.  20. 
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m.   Berner  Oberland. 

40.  Bern 131 

Bnge.    Onrten.    Zimmerwald  136. 

41.  Von  Bern  nach  Thun 137 

UragebiiBgen  von  Than.    Das  Gurnigelbad  138,  139. 

42.  Der  Niesen 139 

43.  Von  Thun  nach  Interlaken.  Thnner  See,  St  Beatenberg     140 

8igria«ryl.  Blume.  BalUgiUicke.  BoUiboni.  SchaflochUl.— 
Das  Fanlenseebad  141.  —  Amnisbühel.  Gemmenalphora  142. 

—  Strasse  von  Than  aber  Mcrligen  nach  Interlaken.  Beatea- 
höhle  143. 

44.  Interlaken  und  Umgebungen 143 

Ausflüge  von  Interlaken.  Heimwehflub.  Härder.  Bt.  Beaten- 
berg.   Scbeinige  Platte.     Habkemtbal.    Hohgant.    Angst- 
nuktthom.    Sothe  Eck.    Saxetenthal.    Sulegg  146-148. 
4Ö.  Von  Interlaken  nach  Lauterbrunnen.    Stanbbach  .     .     149 
Von  Zweilfitsohinen  naeh  Isonfluh  und  Murren  149. 

46.  Das  obere  Lauterbrunnenthal.   MQrren.    Schmadribach     150 

Allmendhnbel.  Obere  Winteregg.  SchiltliOTn  162.  —  Das 
Seflnenthal  162.  —  Oberhomsee.  Von  Murren  cum  obem 
Steinbei^  153.  —  Von  Lauterbrunnen  über  die  Seflnenfurgge 
ins  Kienthal  und  über  das  Hohthürli  nach  Kanderstcg  163. 

—  Von  Lanterbrunnen  nach  Kandersteg  über  den  Tschingel- 
pass  163.  —  Von  Lauterbrunnen  über  den  Petersgrat  ins 
Lötschenthal  161.  —  Wetterlücke,  Schmadrgoch,  Lauinen- 
thor,  Boththalsattel ,  Bbneflu^joch  164. 

47.  Von  Interlaken  nach  Orindelwald.    Wengernalp    .     .     154 

Jungfrau.  Silberhom.  Mettlonalp.  Ouggihütte  166.  —  Lauber- 
bom.  Tschuggen  167.  —  Von  Grindelwald  über  das  Eismeer 
Bum  Zasenberg  169.  —  Männlichen.<sHettenberg.  Schreckhom. 
Mönch.  Eiger  169.  —Von  Grindel  wald  über  die  Strahlegg,  das 
Finsteraar-  oder  Lauteraaijoch  xum  Grimselspital  160.  — 
Von  Orindelwald  nach  dem  £«;ishom  über  Jungfraigoch, 
Möncl\joch,  £igei;}och,  Fiescheijoch  UO. 

48.  Das  Faulhom 160 

Röthihom.  Schwarshom  162.  —  Von  der  Scheinigen  Platte 
xum  Fkvühom  162. 

49.  Von    Grindelwald    nach    Meiringen.       Rosenlauibad. 

ReichenbachfaUe 162 

Wetterhom.  Berglistock  162,  163.  —  Bosenlauigletscher. 
Dossenhütte.  Wetterlimmi  164.  —  Aareschlucht.  Hasleberg. 
HohenstoUen  166. 

50.  Von  Meiringen  nach  Interlaken.    Brienzer  See      .     .     165 

Brienser  Bolhhom  166.  —  Fahrstrasse  von  Briens  nach 
Interlaken  167. 

51.  Der  Giessbach 167 

Bnge.  Axalp.  Hinterburg-See.  Vom  Oiessbaeh  aufs  Faul- 
hom.   Vom  Giessbach  nach  Interlaken  168. 

52.  Von  Meiringen  zum  Rhonegletscher.     Grimsel  ...     168 

Das  Urbach-Thal.   Ganlipass.   Bergl^och.  Dossenhütte  169. 

—  Kleines  Siedelhom.  Unteraargletscher.  Pavillon  DoUfus. 
Bwigschneehom.  Finsteraarhom  170, 171.— Von  der  Grimsel 
nach  Fiesch  über  Oberaai;)och  oder  Studerjoch  172. 
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53.  Von  (Thun)  Spiez  nach  Leuk  über  die  Gemmi    .     .     173 

Von  Spies  über  Aeschi  nach  Miihlenen.  Tanzbödelipass. 
Morgenberghom.  Schw&Imem  173.  —  Das  Kientlial.  Oamchi- 
läcke.  Büttlaasen.  Gspaltenhom.  Wilde  Frau  173.  —  Von 
Prutigen  über  Adelboden  nach  der  Lenk.  Von  Adelboden 
»ur  Oemmi  etc.  174.  —  Der  Blaue  See  174.  —  Oeachinen- 
Thal.  Blümlisalp.  Doldenbom.  Dündenhom  175.  —  Das 
Gastemihal  175.  —  Balmhom.  Alteis  176.  —  Ausflüge  von 
Bad  Leuk.    Torrenthom  etc.  178. 

54.  Von  Gampel  nach  Kandersteg.    Lotschenpass   .     .     .     179 

Hobgleifen.  BietscUiom.  Von  Ried  nach  Leuk  über  den 
Ferdenpass,  die  Gitsiftirgge,  den  Restipass  etc.  179. 

55.  Von  Tbuii  nach  Sion  über  den  Rawyl 180 

Simmen  -  Quelle.  Oberlaubhom.  Mülkerblatt.  Iffigensee. 
Wildhom.  Rohrbachstein.  Wildstrubel  181 ,  182.  —  Von 
der  Lenk  nach  Qsteig,  Saanen  und  Leuk  181. 

56.  Von  Thun  nach  Saanen  durch  das  Simmenthai     .     .     182 

Von  Latterbach  nach  Matten  durch  das  DIemtigthal  183. 
—  Das  Stockhom  183.  —  Bad  Weissenburg.  Ueber  den 
Gantristpass  nach  dem  Gumigelbad  183.  — -  Von  Reidenbach 
nach  Bulle  183.  —  Von  Saanen  nach  Ch&teau-d'Oex  184. 


Zait.  Zu  einem  flüchtigen  Besuch  des  Bemer  Oberlands  genügen  vier 
Tage  (die  Uzende  Schrift  bezeichnet  die  Kachtquartiere).  Am  1.  von  Bern  mit 
Kisenbahn  in  1  St.  nadi  Thun,  Dampfboot  in  II/4  St.  nach  Därligen,  Eisen- 
bahn in  10  Min.  nach  Jnteiiakm.  —  2.  Tag  xu  Wagen  in  II/2  St.  nach  Lauter- 
brunnen, zu  Fuss  über  die  Wengernalp  und  Kleine  Scheidegg  nach  Orindel- 
wald  (6  St.).  —  3.  Tag  zu  Fuss  über  die  Grosse  Scheidegg  nach  Meiriitgen 
(6=74  St.).  —  4.  Tag  mit  Bahn  nach  Brienz  (11/«  St.),  Dampfboot  zum  Qioss- 
bach  und  zurück  nach  Interlaken  und  Bern.  —  Die  meisten  Beisenden  werden 
von  Meiringen  ihre  Reise  über  den  Brünig  nach  Luxem,  oder  über  die  Grimsel 
zum  Rhonegletscher  etc.  fortsetzen  (von  Luzem  aus  ist  die  gewöhnliche  Tour 
über  den  Brünig  nach  Meiringen,  von  da  nach  Orindelwald  u.  über  Lauter- 
bninnen  nach  Interlaken);  immerhin  verdient  der  Giessbach  einen  Besuch 
(Nachmittags- Ausflug  von  Interlaken).  Wer  mehr  Zeit  hat,  wird  den  Ausflug 
nach  Murren,  die  Besteigung  der  Scbeinigen  Platte  und  namentlich  des  Faul- 
horns  nicht  unterlassen.  —  Von  Interlaken  bis  Grindel wald  und  von  Meiringen 
bis  Gnttannen  führen  Fahrstrassen  \  von  Grindelwald  nach  Meiringen  und  von 
Guttannen  zur  Grimsel  nur  Saumpfade. 

Die  Taxen  für  Fflhrwr,  Pfarda  und  Wagen  sind  bei  den  einzelnen  Touren 
angegeben.  Wenn  keine  bestimmten  Taxen  festgesetzt  sind,  ist  der  Tagespreis 
für  einen  Wagen  einsp.  15,  zweisp.  30  (r.  \  Führer  6-8  fr.,  Pferd  od.  Maulthier 
mit  Knecht  10  fr.,  Esel  9  tr.  Wer  nur  den  gewöhnlichen  Weg  über  Lauter- 
brunnen, Wengernalp,  Grindelwald,  die  Scheidegg,  Meiringen,  Grimsel,  Furka, 
Andermatt  macht,  braucht  keinen  Führer.  An  schönen  Sommertagen  be- 
gegnet man  auf  diesen  Strecken  stets  Reisenden,  der  Weg  ist  kaum  zu  ver- 
fehlen. Wer  indess  das  Gep&ck  nicht  gern  selbst  trägt  oder  sonst  Bequemlich- 
keit liebt,  bedient  sich  gern  der  Führer;  ihre  Begleitung  ist  nebenbei  unter- 
richtend. Hauptstandquartiere  der  Führer  sind  Interlaken,  Lauterbrunnen, 
Grindelwald  und  Meiringen. 

Geduld  und  kleine  Mfinse  sind  im  Bemer  Oberland  unentbehrlich. 
Unter  allen  Gestalten  und  Vorwänden  werden  Anläufe  auf  den  Geldbeutel 
des  Beisenden  genommen.  Hier  werden  Beeren,  Blumen  und  Krystalle 
angeboten ,  dort  Gemsen  und  Murmelthiere  gezeigt ;  die  eine  Hütte  ent- 
sendet bettelnde  Kinder,  eine  andere  balgende  Buben;  aller  Ecken  läset 
ein  Alphorn  -  Virtuose  sich  hören  oder  es  steht  ein  Quartett  mündiger 
oder  unmündiger  „Alpensängerinnen**  in  Reihen  atifmarschirt;  dazwischea 
werden  Pistolenschüsse  angeboten,  um  das  Echo  zu  wecken;  endlich  die 
Vablrelchen,  lediglieh  des  Viehes  wegen  angebrachten  Gatter,  für  deren 
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höchst  nberflässiges  Oeflhen  ein  halbes  Dutzend  Kinder  ein  Trinkgeld 
erwartet.  Das  alles  ist  eine  onTermeidliche  Folge  des  zahlreichen  Fremden- 
besuehs,  der  auf  die  Sitten  der  Gegend  den  verderbliehsten  Einfluss  aus- 
geübt hat.  Die  Behörden  haben  sich  in  den  letzten  Jahren  bemüht,  dem  Un- 
wesen zu  steuern.  Das  beste  Mittel  zur  Abhülfe  liegt  aber  in  den  Händen  der 
Reisenden  selbst;  es  besteht  darin,  grunds&tzlich  nichts  zu  geben. 

40.   Bern. 

Ghwthftf«.  *Berner  Hof  (PI.  a;  G5),  neben  dem  Bundes- Rathhaus,  Z. 
n.  B.  von  4-5,  M.  6  fr. }  *H.  B  e  1 1  e t  u  e  (PI.  b  ^  D 5),  neben  dem  Münsgebäude, 
Z.  L.  B.  31/2-4I/S,  M.  4 fr.,  beide  mit  Alpen-Aussicht -,  •8chweizerhof(Pl.Ci 
C4),  beim  Bahnhof,  Z.  L.  B.  31/21  M.  4Vs  fr. %  «Falke  (PI.  d;  D4),  Markt- 
gasse, Z.  u.  L.  31/2,  M.  4  fr.  —  H.  de  France  (PI.  g^  G  3,  4),  Z.  L.  B.  3, 
M.  21/s  fr.;  «H.  d  n  J  ur  a  (PI.  h ;  B  4),  neben  der  Eidgen.  Bank,  Z.  L.  B.  21/a-3  fr.; 
Hirsch  (PI.  i;  G  4);  diese  drei  beim  Bahnhof.  In  der  Stadt:  «Pfistern 
{.ff.  des  Boukmgers;  PI.  k,  £  4),  neben  dem  Z«:itglockentburm;  *Storch 
(PI.  1;  C4),  »Löwe  (PI.  m;  C4),  beide  nicht  theuer;  Mohr  (PI.  n;  F4); 
Sehmieden  iMarichavx;  PI.  p,  D4);  H.-P.  Ruof  (PI.  e;  C  4),  Waisenhaus- 
platz; *Hdt.  zu  Webern  (Hdt.  des  Tissercmds;  PI.  q,  D4),  Gasth.  zu 
Zimmerleuten  (PI.  t;  D  4),  beide  Marktgasse;  alle  mit  Miltelpreisen. 
Billiger  noch:  Schlüssel  (PI.  r;  E4);  Bär,  unweit  des  Bahnhofs,  recht  gut, 
Z.2V2,  M.  3  fr.;  Wilder  Mann  (PI.  s;  C  3,  4)  in  der  Aarberger  Str.,  Z.  2, 
P.lV4tM.  m.W.  3fr.;  Emmenthal er  Hof,  Neue  Gasse;  K r e u z,  Zeughaus- 
gssse,  nicht  theuer.  —  *Pens.  Herter  (PI.  o;F4),  unweit  des  Münsters  gut 
gelegen,  auch  für  einzelne  Damen  geeignet;  *Pen8.  Jolimont,  äussere 
Bnge  (I/2  St.,  S.  136),  mit  hübscher  Aussicht  u.  schattigen  Spaziergängen, 
Pens.  m.  Z.  5-6  fr.;  Pens.-Restaur.  Schloss  Bremgarten,  S/4  St.  n. 
auf  einer  Aare-Halbinsel  hübsch  gelegen  (Fahrstrasse  über  die  Keubrück).  Für 
Kranke  zu  empfehlen  »Pens.  Vicioria  auf  dem  Schänzli  (S.  136);  'Pens. 
Hug  im  MaUenhof^  5 Min.  von  der  Stadt  (für  Chirurg.  Fälle). 

Oaite  tt.  SMtMmBta.  *Bahnrestaurant  (Räumlichkeiten  namentlich 
Mittags  ungenügend,  M.  2  fr.  fiOc);  *Caf^  Casino  neben  dem  Bundes-Ratb- 
haus,  mit  Gartenterrasse  und  der  vollen  Alpen-Ansicht.  Gaf^  Berna;  G. 
Sternwarte,  auf  der  grossen  Schanz  (F1.B3);  C.  duThöatre;  G.  duPont, 
jeiueit  der  Kirchenfeldbrücke ;  Schwellenmätteli  an  der  Aare;  *Restaur. 
Anderes,  Spitalgasse 37;  *'Mützenberg,  Kesslergasse,  beide  nicht  theuer. 
In  dem  w.  Erkerhäuschen  auf  der  Münster- Terrasse  (S.  133)  ist  von  lU. 
an  (So.  von  4  tJ.)  Kaffee,  Thee  etc.  zu  haben,  auch  Eis,  Abends  n.  So.  Vm.  11-12 
«ifter Musik.  —  Gute  offene  Weine  im  G.  Bären,  Schauplatzgasse;  Weibel, 
Zeughausgasae.  —  Ausserhalb  der  Stadt:  Gafä  Schänzli  (S.  186),  jenseit  der 
Bisenbahnbrücke  (10  Min.),  auf  dem  hohen  r.  Aare -Ufer  (tägl.  Goncert  oder 
Sommertheater).  *Gaf^  in  der  Enge  (S.  136),  20  Min.  vor  dem  Aarberger 
Thor.    Restaur.  Schloss  Bremgarten,  S/4  St.  n.  (s.  oben). 

Biar.  *Gaf^  National,  G.  Bären,  G.  Frick,  alle  drei  Schauplatz- 
^isse;  Gaf^  Krone  (Mmer)^  Gerechtigkeitsgasse;  *6.  Rhyn,  Bärenplatz; 
C.  du  Pont,  Kirchenfeld  (Münchner  Büi^erbräu);  »C.  Sternwarte  (s.  oben); 
C.  Uöt.  deFrance,  in  allen  diesen  gutes  deutsches  Bier.  Inländisches  gut  im 
Hahnen,  *C.  CJassani,  beide  Bärenplatz;  Stadtgarten,  Neuengasse; 
Both,  Amtshausgasse;  Juker,  Kramgasse;  G.  Mt^tropole,  Bärenplatz. 

Oartanconcarta  bei  günstigem  Wetter  alle  Abend  abwechselnd  im  Gaaino- 
gart^  auf  dem  Schänzli  etc. 

*Zaluid's  IfoaMm  ausgestopfter  Thiergruppen  der  Schweizer  Alpen,  untere 
Alpenegg,  Engestrasse  10  (PI.  B  2),  sehenswerth  (1.  von  der  Eisenbahnbrücke 
am  Wege  nach  der  Enge). 

BMfaehuhe  bei  Riesen  in  der  Spitalgasse  und  Scheidegger,  Waisen- 
hausplatz.  —  Guter  Gognae,  Madeira  etc.  bei  Gebr.  Demme,  im  Aarziehle. 

Bidnr.  Bade-  u.  Schwimmanstalt  am  Holzplatz  im  Aarzieftle  (PI.  G  D  6 ;  DrahJ - 
Seilbahn  s.  S.  135).  Geschlossene  Ftussbäder  im  Laufenegghad  unterhalb  der 
Weinen  Nydeck  •  Brücke  neben  dem  Pelikan  (PI.  G3)  und  im  AUenberg.  Das 
Aarewasser  ist  «ehr  kalt  (tö-160).  Pfeiffer's  BadeattttaU  (grosses  Bassin  u. 
Wannenbäder)  in  der  Lotruiiie,  S  Min.  vom  Schänzli  (S.  136;  Wasstrwaimo 
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20-220).  _  Warme  Wannenbäder  u.  a.  bei  Büchlery  LaapenstrMae  (auch  türkische 
Bäder  etc.)  \  Frickbady  unterhalb  der  Münsterterrasse. 

Proaohken,  einsp.  Vi  St.  1-2  Pers.  80  c.,  3-4  P.  1  fr.  20  c.,  jede  fernere 
Vi  St.  40  oder  60  c.  mehr,  Zweisp.  Droschken  werden  nach  der  Taxe  für 
3-4  Pers.  bezahlt.  Koffer  20  c.  Von  10  U.  A.  bis  6  U.  fr.  doppelte  FahrUxe 
Für  den  ganzen  Tag,  d.  h.  über  8  St.,  1-2  Pers.  15  fr.,  3-4  Pers.  20  fr. 

Tnun-Omnibus  vom  Barengraben  die  ganze  Hauptstrasae  hinauf  bis  sum 
Bahnhofplatz  und  weiter  bis  zur  ,Jinde**  (Friedhof  Bremgarten ;  10-30  c),  und 
vom  Käfigthurm  nach  Wabern  (8.  136). 

Post  und  T«legr.-Btat.  (PI.  16)  beim  Bahnhof^  Filialbureau  in  der  Kram- 
gasse im  alten  Postgebäude. 

Bei  beschränkter  Zeit  zuerst  auf  die  Kleine  Schanze  und  zum  Bundes- 
rathhaus,  von  da  zur  Kirchenfeldbrücke,  dann  zum  Münster  (Münsterterrasse, 
Briach-Denkmal),  durch  die  Krouzgasae  zum  Baihhaus,  über  die  Vydeckbrücke 
zum  Bärengraben ,  zurück  am  Zeitgloekenthurm  rorbei  auf  den  Kommarkt, 
über  den  Waisenhaosplatz  zu  den  Museen,  dann  (bei  ausreichender  Zeit)  über 
die  Eisenbahnbrücke  zum  Schänzli  und  zum  Bahnhof  zurück. 

Bern  (Ö38m))  Hauptstadt  des  gleichnam.  Kantons  und  (seit  1848) 
Sitz  der  eidgenössischen  Bundesbehorden,  hat  mit  seiner  sehr  grossen 
Gemarkung  45  944  £inwohner.  1191  von  Herzog  Berthold  Y.  von  Zäh- 
ringen gegnlndet,  wurde  die  Stadt  1218  reichsfrei  und  war  1288  bereits 
so  stark,  dass  sie  zwei  Belagerungen  Rudolfs  von  Habsburg  glücklich 
bestand  und  1339  bei  Laupen  (S.  195)  die  Macht  des  burgundischen 
Adels  brach.  Im  J.  1353  trat  Bern  der  Eidgenossenschaft  bei;  die 
Reformation  fand  im  J.  1528  Eingang.  1415  eroberte  es  einen  Theil 
des  Aargaus  und  1536  das  den  Herzogen  von  Savoyen  gehörige  Waadt- 
land,  musste  aber  beides  1798  wieder  aufgeben. 

Die  Stadt,  in  wundervoller  Lage,  ist  auf  dem  Sandsteinfelsen 
einer  Halbinsel  erbaut,  welche  durch  die  35  m  tiefer  fliessende  Aare 
gebildet  wird.  Die  Hauptstrassen  sind  breit  und  laufen  meist  in 
gleicher  Richtung  von  0.  nach  W.  Innerhalb  der  alten  Stadt  haben 
die  Häuser  im  Erdgeschoss  „Lauben^  (Arcaden),  welche  zu  beiden 
Seiten  der  Strassen  fortlaufende  gedeckte  Gange  für  Fuss^nger  bilden. 
Charakteristisch  ist  auch  die  grosse  Zahl  laufender  Brunnen,  meist  aus 
dem  XYi.  Jahrh.  herrührend,  mit  allerhand  Standbildern  (Simson,Themis, 
Bogenschütze,  Rindlifresser,  Dudelsackpfeifer  u.  a.).  Ueberhaupt 
hat  Bern  von  den  grösseren  Städten  in  der  Schweiz  am  meisten 
eigenthümlich  Schweizerisches  sich  zu  bewahren  gewusst. 

Die  Hauptverkehrsader  Berns  ist  der  breite  Strassenzug,  welcher 
unter  den  Namen  Spitalgasse,  Marktgasse,  Kramgasse,  Gerechtigkeits- 
gasse vom  Obern  Thor  (PI.  B  4)  bis  zur  Nydeckbrücke  (PI.  G  H  4) 
führt  (1,5km  od.  18  Min.  lang).  In  derselben  der  Käfigthurm  (PI.  20), 
jetzt  Untersuchungsgefängniss,  und,  einst  den  westl.  Ausgang  der 
Stadt,  jetzt  deren  Mitte  bezeichnend ,  der  Zeitglookenthnrm  (PI.  21 ; 
E  4),  1770  erneut.  Auf  der  Ostseite  ein  künstliches  Uhrwerk,  mit 
krähendem  Hahn  und  einer  Bärenschaar,  welche  vor  einer  sitzenden 
Figur  2  Min.  vor  jedem  Stundenschlag  ihren  Umzug  hält.  Der  Bär, 
das  sprechende  Wappen  Berns,  ist  überhaupt  sehr  oft  zu  schauen. 
Auf  dem  nahen  Bärenbrunnen  (PI.  2)  erscheint  der  ^alte  Mutz'*  mit 
Schild,  Schwert  und  Banner  und  maulkorbartigem  Helm,  zwischen  den 
Beinen  ein  Bärchen.  Im  Giebelfeld  des  stattlichen  XonüuiiiMt  (PI.  12), 
vor  dem  J.  1830  mit  Getreide  für  die  Zeit  der  Noth  angefüllt  (unter 
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demselben  eio  grosser  vielbesuchter  Weinkeller),  sind  zwei  Bären  als 
Schildbalter.  Den  Kornhausplatz  schmückt  der  seltsame  Kindlifresser- 
Bnumen  (PI.  3 ;  D  4),  mit  einer  grotesken  Fi^ur,  welche  im  Betriff 
Ist,  ein  Kind  zu  verschlingen,  während  mehrere  Kinder,  zu  demselben 
Zweck  bestimmt,  in  Gürtel  und  Tasche  stecken. 

Am  0.  Ende  der  gegenüber  mündenden  Metzgergasse  die  altkathol. 
Kirdie  (PI.  11),  nach  Plänen  von  Deperthes  in  Rheims  erbaut,  und 
das  städtische  Bathhaiu  (PI.  16;  F  4)  von  1406,  1868  restaurirt,  mit 
einer  grossen  Treppe,  oben  die  Wappen  der  bernischen  Aemter. 

Das  *Mfi]iiter  (PL  EF,  4,  5)  ist  ein  schöner  spätgothischer  Bau, 
8Ö,em  1.,  34m  br.,  23,4m  h.,  begonnen  1421,  vollendet  1573, 1850  her- 
gestellt. Beachtenswerth  das  um  das  ganze  Dach  laufende  Geländer  von 
durchbrochener  Steinarbeit,  zwischen  je  zwei  Strebepfeilern  jedesmal 
ein  anderes  Muster.  Das  W.- Portal  ist  von  besonderer  Schönheit;  die 
Sculpturen  stellen  das  jüngste  Gericht  dar,  in  den  äusseren  Bogen  oben 
Christus,  neben  ihm  1.  Maria,  r.  Johannes  der  Täufer,  dann  die  1 2  Apostel ; 
in  den  inneren  (kleineren)  Bogen  Propheten  und  die  klugen  und 
thörichten  Jungfrauen.  Der  unvollendete  Thurm  mit  plumpem  Ziegel- 
dach, bisher  71,5m  hoch,  wird  jetzt  nach  Plänen  des  Ulmer  Dombau- 
meisters Beyer  ausgebaut;  von  der  Seitenthür  im  westl.  Portal  führt  eine 
Treppe  von  223  Stufen  zur  Gallerie,  wo  prächtige  Aussicht.  DerTliürmer 
oben  (50  c.)  zeigt  die  Durchmesser  aller  grossen  Glocken  der  Welt. 

iKMBREs  (Bintr.  20  c.)-  Int»  Chor  ötowkifer««»  von  1496:  an  einem  Fenster 
eine  »eltaame  Darstellung  der  Lehre  von  der  Wandlung  („Hosticnmühle*^),  ein 
andres  mit  dem  Leben  Cliristi.  Chorstiihle  von  1522,  an  einer  Seite  Apostel, 
an  der  andern  Propheten.  Die  Wappentafel  Berthold»  von  Zubringen^ .  des 
Gründers  von  Bern  (s.  unten),  wurde  im  J.  1600  von  der  Stadt  gestiftet  Ein 
andres  Denkmal  erinnert  an  den  SchuUheissen  Friedrich  von  Steiger^  mit  den 
Namen  der  am  5.  Mär»  1798  am  Grauholz,  2  St.  n.  von  Bern,  im  Kampf 
gegen  die  Franzosen  gefallenen  702  Berner;  davor  eine  Pietas  in  Marmor  von 
TKhamer  (1870).  Die  Orgel  soll  der  Freiburger  nicht  nachstehen  (im  Sommer 
4  mal  wöchentlich  Abend«  8  U.  *Orgelconcert,  Eintrittskarten  a  1  fr.  in  den 
Gasthöfen  und  beim  Küster). 

Den  Kirchplatz  vor  dem  Münster  ziert  seit  1848  ein  ehernes 
ReiterbHd  Rudolfs  von  Erlach  (PI.  6),  des  Siegers  bei  Laupen  (S.  195), 
an  den  Ecken  vier  Bären,  von  dem  Berner  Bildhauer  Volmar. 

Die  «Münster-Terri^we  (Plattform}  Pi.  F5)  ist  der  ehem.  Kirch- 
hof des  Münsters,  zu  einfer  schattigen,  mit  Ruhebänken  versehenen  Pro- 
menade umgewandelt,  mit  dem  Standbild  Bertholds  V.  von  Zahrtngen 
(PI.  7;  S.  132)  aus  Erz,  nebenan  der  Bär  als  Helmträger,  in  Erzguss, 
nach  Tschamer'i  Entwurf.  Die  86m  1.,  67m  br.,  mit  Brüstungen  ver- 
sehene Terrasse  ragt  35m  über  der  Aare  (29,7m  über  der  Strasse  unten) 
steil  empor.  Berühmt  ist  die  ♦Aussicht  von  der  Münster-Plattform. 
Bei  hellem  Wetter  erschliesst  sich  hier,  wie  von  jedem  andern  freien 
Punkte  Berns,  das  Panorama  der  Berner  Alpen  in  grösserer  Ausdeh- 
nung als  von  irgend  einem  Punkte  des  Oberlandes. 

Die  wichtigsten  Berge  verzeichnet  das  umstehende  Panorama.  Von  andern 
Standpunkten  (Munt- Tefrasse,  Casinogarten,  Bundes -Rathhaus,  Kleine 
Sehanse,  Caf^  Sebänxli,  Enge  vor  dem  Aarberger  Thor)  Eeiaen  sich  noch: 
r.  vom  Doldenhom  das  Balmhom  (366Pm)  mit  dem  AUelt  (3634m,  ftOkm  ent- 
fernt) und  über  dem  Gurten  die  glockenförmig  abgerundete  Gipfelwand 
ip$  Btoelk\amsC^l$3ffi)  oder  »uc)i  Unki  vom  ßp^irattcp  i»üc|i  die  Fels^ackep 
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der  iS^onn^FTfer  (3205in ,  88km) ,  der  Sehlcis- 
berg  (3133in,  86km),  beide  im  Kanton  Uri,  der 
Kamm  des  Bäuehkn  bei  Escholzmatt  (1772m, 
37km)  und  der  FeuerHein  äberm  Entlebuch 
(2176m,  47km). 

Ein  Sonnenuntergang  ron  Bern  aus  ge- 
sehen bietet  ein  prächtiges  Schauspiel,  be- 
sonders wenn  bei  leichtem  Oewölk  im  W.  das 
sog.  Alpenglühen  stattfindet,  d.  h.  wenn 
die  Schneeberge,  nachdem  im  Thal  längst  die 
Abenddämmerung  eingetreten, nachdem  ron 
ihnen  selbst  der  letzte  Schimmer  des  ver- 
weilenden Abendroths  entwichen  ist,  noch 
einmal  von  unten  auf,  wie  von  innerem  Feuor 
im  strahlendsten  Purpur  erglänzen. 

Das  hiBtoriiche  Mnseiuii  (PI.  14,  £  5, 
Di.  Sa.  3-5,  So.  IOV2-I2  ü.  frei,  sonst 
1  fr.,  mehr  Pers.  je  50  c),  enthält  die  ar- 
chäol.,  ethnograph.  und  bemerisch-histor. 
Sammlungen:  Pfahlbau-  u.  Gräberfunde, 
schweizer  Alterthümer  der  Stein-,  Bronze- 
und  Eisenzeit,  eine  gute  Auswahl  alter 
Waffen  aus  dem  Berner  Zeughaus,  Bur- 
gunder Gobelins,  den  mit  Edelsteinen  und 
Goldmalerei  geschmückten  Feldaltar  Karls 
des  Kühnen  (bei  Grandson  erbeutet),  etc. 

An  das  Museum  grenzt  s.  die  1834 
gestiftete,  von  380  Studenten  besuchte 
Universität  (PI.  22),  n.  die  an  Schweiz. 
Geschichtswerken  reiche  Stadtb&Uoihek 
(PL  1 ;  tägl.  3-5  U.  Nrn.  geöffnet). 

S.  von  der  Universität  führt  die  im- 
posante *KirclLeiifeldbr&cke  (PI.  E  5),  von 
Ott  &  Co.  1882-83  erbaut,  eine  229m  I., 
1 3m  br.,  35,6m  hohe  Eisenbrü<;ke,  in  zwei 
Bogen  von  je  SOmSpannwcite  über  dasAarc- 
thal  zum  Helvetiaplatz  auf  dem  Kirchen- 
feld, wo  ein  neuer  Stadttheil  im  Entstehen 
ist.  Von  der  Brücke  prächtige  Rundsicht. 

Den  kolossalen  Eisenbau  selbst  über- 
sieht man  am  besten  von  der  Münzterrasse 
(PI.  13),  gleich  oberhalb  der  Brücke  am  l. 
Ufer.  Von  hier  durch  dieTnselstrassc,  vorbei 
an  dem  im  Bau  begriffenen  eidgenöss.  Ver- 
waltungsgebäude (Architekt  Prof.  Auer), 
zum  CasinopIatz(Pl.  C  6);  r.  an  der  Ecke  des 
Bärenplatzes  und  der  Schauplatzgasse  das 
Museum ,  geselligen  Zwecken  dienend  (Ein- 
führung durch  eirt  Mitglied);  an  der  Fa^ade 
8  Statuen  berühmter  ^erilejrvpn  Ppfpr, 
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L.  in  der  Bundesgasse  das  Bimdei-BathhanB  (PI.  C  5),  ein 
FJügelbau  aus  Sandsteinquadern  im  Florentiner  Palaststil,  122m  lang, 
50m  tief,  nach  Studer's  Plänen  18Ö7  voUendet  (Portier  r.  vom  Haupt- 
eingang, Eintr.  frei).  Die  Sitzungen  der  beiden  gesetzgebenden 
Räthe,  gewöhnlich  im  Juli  u.  Dec,  sind  öffentlich.  Die  Debatten 
sind  meist  sehr  lebhaft;  die  Redner  reden  beliebig  deutsch  oder 
französisch.  Die  Worte  des  Präsidenten,  Anträge,  Beschlüsse  u.  dgl. 
werden  in  beiden  Sprachen  verkündet.  Im  3.  Stock  eine  Sammlung  von 
Pfahlbau-Alterthümern  und  eine  Münz-  u.  Medaillensammlung  (tägl. 
10-12  geöffnet).  Die  Plattform  des  Daches  bietet  die  umfassendste  und 
freieste  ^Aussicht  in  Bern.  —  Vor  dem  Bundesrathhaus  ein  hübscher 
Brunnen  mit  Bronzefigur  der  Bema;  am  Sockel  die  vier  Jahreszeiten. 

Zwischen  Bandesrathhaus  und  Bemerhof  führt  eine  DrahUeUbahn  (110m 
lang,  Steigung  300/o)  hinab  zu  den  Badeanstalten  im  Aarzühle  (nHarzili**; 
s.  8.  131).    Abfahrt  alle  5  Min.  \  Fahrzeit  2  Min.,  10  c,  im  Abonnement  6  c. 

W.  gelangt  man  von  hier  am  Bemerhof  vorbei  zu  den  Anlagen 
auf  der  ^Kleinen  Schanze  (PI.  B  G  5),  mit  prachtvoller  Aussicht 
auf  die  Berner  Alpen  (Panorama  von  Imfeid  auf  einem  Rundstein 
der  obem  Allee),  im  Vordergrund  das  Aarethal  mit  der  Kirchenfeldbrücke. 

Das  Kirnst -Museum  (PI.  0  3)  in  der  Waisenhausstrasse  ent- 
hält die  städtische  OemSlde-  GulUrie  (tägl.  9-12  u.  2-5  ü.,  50  c,  So. 
von  10^/2  Uhr  an  frei). 

Im  Erdgeschoss  1.  zwei  SiUemitSculpturen  undGypsabgüsaen(I.  Saal :  Imhof^ 
Atalante,  Eva,  Hagar  undLsmael;  Ttchamer^  Pietas^  II.  S.  Abgüsse  nach  An- 
tiken). —  Im  Obern  Stock  in  der  Vorhalle  vier  Statuen  (Mirjam,  Ruth,  Rebekka, 
David)  von  Imhof;  Büsten  der  Bianca Capello  und  Piu'S  arab.  Häuptlings  nach 
Marce]lo(S.  196);  Bumand,  khzvif  von  der  Alpe.  I.  Gab.  Reinhardt,  30  Tafeln 
Schweizertrachten \  n.  Gab.  Altdeutsche  und  altmederl.  Bilder;  III.  Gab.  Porti äts 
von Bemer Künstlern  u.  a.  — Grosser  Saal.  r.  111.  Ribera^  h.  Hieronymus; 
Ed.Oirardet,  132.  das  Almosen,  133.  der  Gang  in  die  Schule-,  164.  l'avl  Hobert, 
Echo;  128.  BoruteUen,  Wasserfälle  von  Temi-,  138.  Ritz,  Ingenieure  im  Gebirge ; 
Aib.  de  Meuron^  *141.  Gem^äger  im  Gebirge;  143.  Negerin,  142.  der  sterbende 
Gatte;  146.  K.  Oirardet,  Scene  aus  der  Schlacht  bei  Murten;  *i5S.  Atiker^  das 
Schulexamen:  152.  /Yan»,  Hus'  Abschied  von  seinen  Freunden ;  \b\.  Anker ^  die 
todte  Freundin:  224.  Ä.  Ztmm«rmann ,  Arolla-Gleti»cher;  •172.  Koüer,  Kuh  mit 
Kalb  im  Gebirge;  200.  Mülner,  Alpe;  *i6l.  Didap,  Lauterbrunnenthal;  157.  A. 
Caiame,  Wasserfall  bei  Meiringen;*i65.  Fat/ft«r,  Tischgebet;  ohne  No.,  Bumand, 
Greisenalter  Ludwigs  XIV.;  166.  Guigon,  Ganal  Grande;  175.  D'Orschmller, 
Affenconcert;  22Q.  Buchser,  Fluthumfangen;  167.  Humbert,  Flu^sübergang  einer 
Viehhoerde;  ohne  No.,  ÄtöWi,  Landschaft  im  Kant.  Tcssin;  •lüO.  JJidaf,  Alp- 
bütte im  Bemer  Oberland ;  156.  Caiame^  Gegend  bei  der  Handeck;  162.  Didap, 
Abendlandschaft;  156.  Sfeffan,  Idylle  aus  der  Gegend  von  Meiringen ;  197.  Harrer, 
Olevano ;  »241 .  Ci»«ten,  Oeschinensee ;  185.  IFatt/mrd.  Gefecht  im  Graubolz  1798; 
147.  F(p»M<m,  Frühlingsmorgen  am  Brienzersee;  199.  Tobler^  Schachmatt.  — 
V.  Gab.  223.  FHscMn'.i,  Iseltwald  am  Brienzer  See;  182.  Schuler,  Strassburg  1870; 
127.  L.  Robert,  Italienerin;  164.  Privost,  Wald  an  der  Gr.  Scheidegg.  —  VI.  Gab. 
Landschaften  von  A.  v.  BomteUen;  Aquarelle. 

Gegenfiber  das  NatnrhiBtorische  Musenin  (PI.  G  3 ;  im  Sommer 
Di.  Sa.  2-6,  So.  10V2-12  ü.  frei,  an  andern  Tagen  8-6  U.  Eintr. 
1  fr.,  mehrere  Personen  jede  60  c). 

Im  Erdgeschoss  die  mineralogitche  u.  paläontolog.  Sammlung;  r.  reiche 
Sammlung  Schweiz.  Mineralien,  Gruppe  ausgezeichneter  Krystalle  (Morionc) 
vomTicfengIctscher;  petrograph.  Sammlung.  Marmorbüste  von  B.  Studer  (f  1887). 
L.  paläontolog.  Sammlung,  reich  an  alpinen  Petrefacten.  Vollständiges  Skelett 
4e#  ifl^xid.  B^eseplursphe^  upd  eines  ]äö}il£nb^rcn.    Im  I.  und  U.  3tüo]l^  tUß 
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zoolog.  Sammlung.  Am  Treppenaufgang  Gemsengrappe.  Im  Mittelsaal  des 
I.  Stocks,  mit  Deckenfresken  von  Baldancoli,  grosse  Wiederkäuer;  Saal 
1.  Vögel  u.  Eier;  Saal  r.  Säugethiere;  anstossend  ein  kleiner  Saal  für  die 
schweixer  Fauna.  Im  II.  Stock  Gorridor:  Fauna  der  Pfahlbauten  \  1.  Beptilieii, 
Amphibien,  Fiscbe^orallen  u.  Schwämme,  r.  Mollusken,  Crustaceen,  Insecten, 
Echinodermen  u.  Würmer. 

Ö.  neben  dem  Naturhist.  Museum  das  grosse  neue  Schulgebäude 
(Gymnasium,  Real-  und  Primarschule;  PI.  C  3).  —  W.  vor  der  Stadt 
an  der  Freiburger  Strasse  das  grosse  neue  InselspUal  mit  330  Betten  und 
die  Üniversüätakliniken.  —  Auf  der  grossen  Sohanze,  w.  oberhalb 
des  Bahnhofs  (PI.  A  B  3,  4),  mit  neuen  Anlagen  und  umfassender 
Rundsicht,  die  gut  eingerichtete  Sternwarte  ^  das  stattliche  Ver- 
waltungsgebäude der  Jura-Bem-Lmem-Bahn,  die  Enihindungsanslalt 
und  ein  Denkmal  des  Alt-Bundespräsidenten  StämpfU. 

üeber  die  Eisenhahnbrücke  (S.  16)  am  NW.-Ende  der  Stadt 
gelangt  man  am  Botan,  Oarten  (PI.  D  2)  vorbei  auf  das  (10  Min.) 
«Sch&nsli  (PL  DE 2),  mit  Terrasse  und  Anlagen  (^Cafi;  für  nichts 
Verzehrende  Eintr.  50  c),  wohl  der  schönste  Aussichtspunkt  in  der  nä- 
hern Umgebung  Berns:  im  Vordergrunde  die  malerische  Stadt,  darüber 
der  bewaldete  Gurten,  1.  die  Bemer  Alpen,  r.  die  Stockhomkette  mit 
den  anschliessenden  Freiburger  Gebirgen,  zu  äusserst  der  MoMson. 

Auf  dem  Beundenfeld  hinter  dem  Schänzli  die  grossen  Kilit&r- 
anstalten  des  Staates  Bern,  1874-78  mit  einem  Aufwand  von 
4Vs  Mill.  fr.  erbaut:  Zeughaus,  Verwaltungsgebäude,  Stallungen  mit 
Reitbahnen  und  grosse  Kaserne.  Im  Zeughaus  ansehnliche  Waffen- 
vorräthe  und  im  Antiquitätensaal  mancherlei  Sehenswürdigkeiten  (gegen 
Trinkg.  stets  zugänglich).    In  der  Nähe  der  56  ha  grosse  Exercierplai%, 

An  der  Ostseite  der  Stadt  führt  die  schöne  1844  erb.  Hjdeok- 
brftcke  (PI.  GH  5)  über  die  Aare  in  drei  Bogen;  der  mittlere  über- 
spannt allein,  49ni  br.,  30m  hoch,  den  Fluss.  Am  r.  Ufer,  gleich  bei 
der  Brücke  r.,  der  B&rengraben.  Anderes  als  Obst  und  Brot  in  den 
Zwinger  zu  werfen,  ist  verboten.^  —  Von  dort  r.  bergan  durch  die 
schöne  Platanenallee  Thuner  Stalden ,  mit  prächtigen  Blicken  auf  die 
Stadt,  über  den  Gryphenhübeli-Weg,  die  Marienstrasse  und  Kirchen- 
feldbrücke  (S.  134)  in  20  Min.  zur  Stadt  zurück. 

20  Min.  n.  vor  dem  Aarberger  Thor  auf  dem  1.  Aare-tTfer,  am  Hirtchpark 
vorbei,  ist  die  *Enge,  eine  grosse  Halbinsel,  fast  ganz  von  der  Aare  umflossen, 
hoch  über  dem  Fluss,  ebenfalls  mit  reizender  Aussicht  auf  die  8t«dt  und  die 
Alpen,  namentlich  von  dem  S.  131  gen.  Gafd.  Die  Umgebungen  desselben 
bilden  von  prächtigen  alten  Bäumen  beschattete  Spaziergänge  und  Anlagen 
(in  der  Nähe  Pens.  Jolimont,  S.  131). 

Vom  *Ourten  (861m),  dem  langen  Bergrücken  s.  von  Bern,  überblickt 
man  nicht  nur  die  Berner  Alpen  (S.  133),  sondern  auch  die  Stockhomkette, 
die  Freiburger  Alpen,  den  Jura  auf  einer  Strecke  von  mehr  als  150km,  nebst 
Theilen  des  Neuenburger  Sees,  ö.  die  Unterwaldener  und  Luzemer  Berge  bis 
zum  Pilatus.  Der  Weg  von  Bern  (Fahrweg,  IVs  St.)  geht  durch  das  Aantiehle 
nach  Cafö  ScMntgg  und  (Vs  St.)  Wabern^  von  welchen  beiden  Punkten  mehrere 
Pfade  auf  den  Ourten  führen  (oben  Wht.).  Nahebei  am  Berg,  Bächtden  und 
Victoria^  zwei  Bettungsanstalten  für  verwahrloste  Kinder. 

21/2  St.  s.  von  Bern  oberhalb  BMp  (S.  139)  Uegt  Zimmerwald  (868m;  H6t.- 
Pens.  Beau-S^our),  in  reizender  Lage,  zu  lingerm  Aufenthalt  zu  empfehlen, 
und  11/2  St.  weiter  die  Bütschd^ag  (1068m;  Whs.)  mit  umfassender  Aussicht. 

Bei  mehrtägigem  Aufenthalt  sehr  zu  empfehlende  Ausflüge  auf  den  BatUiger 
(949m),  auf  den  Belpberg  (895m)  und  auf  die  Faikenßuh  (1040|n). 
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Vergl.  Karte  8. 142. 
31  km.    CBHTRALBAHir  in  1  St.;  3  fr.  36,  3.35,  1.70  e.    Von  Bern  aas  reehu 
sitsen,  von  Münsingen  bit  Utiigen  links,  — Vier  direcl  n»eh  Inlerlaken  will, 
Terlisst  ertt  an  der  End-,  sugleicb  Dampfboot-SUtion  Scherttigen  (•.  8. 141), 
10  Min.  hinter  Thun,  den  Zug  und  steigt  bier  unmittelbar  aufs  Schiff. 

Bem  s.  S.  131.  Auf  dem  WyUrfcld  (S.  16)  wendet  die  Bahn 
sich  r.  ab;  gegen  S.  prächtige  Aussicht  auf  die  Alpen.  5km  Oiter- 
mundingen;  8km  Oümlingen  (Hot.  Mattenhof),  Knotenpunkt  für 
Luzern  (S.  126).  ^/^  St.  ö.  die  schöngelegene  *Pen8.  Dentenberg  f  710m) ; 
von  dem  nahen  (V4St.)  Oitbel  schöne  Alpenaussicht.  —  13km  Rubigenj 
16km  Münaingen,  R.  die  Stockhomkette  und  der  Niesen,  die  äussersten 
Vorposten  der  Hochalpen,  1.  Mönch,  Jungfrau  und  Blumlisalp.  — 
20km  Wichtrach;  23km  Kiesen  (Fahrstrasse  Ober  Diesbach  in  2V2  St. 
auf  die  Falkenfluh  ^  1040m,  Luftkurort  mit  Whs.  und  herrlicher 
Aussicht).  Vor  (25km)  ütügen  über  die  Aare.  Bei  der  £infahrt  in 
den  Bahnhof  von  (31km)  Thttn  r.  eine  grosse  Kaserne. 

Thim.  —  Gasth.:  *Thuner  Hof,  grosses  Haus  an  der  Aare,  in  schöner 
Lage,  Z.  L.  B.  Ton  41/j,  F.  IV2,  M.  4l'2-Öfr.i*Bellevue,  mit  grossem  Park,  Z. 
L.  B.von4,  F.  IVs»  Lunch  3V?,  M.  5,  Pens,  mit  Z.  11  fr.;*H  -P.  Baum  garten, 
mit  grossem  Park,  Z.  von  2,  Pens.  m.  Z.  6-10  fr.  i  ♦Freienhof,  am  Dampf- 
boot-Landeplatz, mit  Caf^  Restaur.  u.  Qarten  an  der  Aare,  Z  u.  B.  21/2-3, 
M.  3,  F  11/4  fr.  i  »Fal  ke ,  mit  Bierhalle  u.  Terrasse  an  der  Aare,  Z.  2-3.  M.  3  fr. ; 
•Kreuz,  Z.  2,  M.  3  fr.;  »Krone,  neben  dem  Rathhaus,  Z.  L.  B.  21/2  fr.; 
Schweizerhof,  am  Bahnhof.  —  *Pens.Itten  an  der  Amsoldinger  Strasse, 
recht  gut,  Pens.  6V2  fr  i  Pens.  Eichbühl,  bei  Hllterflngcn,  V4  St.  s.o. 
am  See;  u.  a. 

Capbs.  C.  Frtienhof  (s.  oben);  C.  du  Ca$ino,  am  Wege  sur  BcllcTue. 
Bier  im  Gartenrestaurant  des  Freienho/Sy  im  C.  du  I\nU  am  Wege  zum  Bahn- 
hof und  im  Schlüssel  beim  Lauithor. 

KnRGASTEN,  täglich  31/2-5  wnd  8-10  Nm.  Concert;  Eintr.  pro  Tag  50  c., 
Woche  2,  Monat  5  fr. 

BIdrr  in  der  sehr  reissenden  und  kalten  Aare  im  N.  der  Stadt,  50c. 
Warme  Bäder  im  BüWz  -  Bad.  —  Teltgraphenhureau  der  Post  gegenüber.  — 
Ein  Kahn  zu  Fahrten  auf  dem  See  kostet,  nach  der  Taxe,  1  Stunde  3  fr., 
2  St.  5,  3  St.  7,  halber  Tag  8,  ganzer  Tag  10  fr.,  doch  fahren  die  Schiffer 
auch  billiger.  —  Holzschnitiwaaren  bei  J.  Kofier  im  Garten  der  Bellevue.  — 
Wechselstube:  A.  Kneehtenhofer .  —  Kath.  Oottegdienif  Sonntags  in  der  alten 
Kirche  von  Schersligen  beim  Schlosse  Scbadau  (S.  138).  Engl.  Oottesdiennt  im 
Park  der  Bellerue.  auch  franz.  prot.  Gottesdienst. 

Waosv  vom  und  zum  Bahnhof  1  fr. ;  Spazierfahrten  die  erste  St.  einsp.  4, 
zweisp.  7  fr.,  jede  weitere  Stunde  3  u.  6  fr. ;  nach  Gunten  5  n.  8,  Merligen  7  u.  12, 
Interiaken  14  u.  25,  Wimmis  6  u.  10,  Blaue  See  20  u.  36,  Kandersteg  20  u.  38, 
Weissenburg  13  u.  24,  Zweisimmen  28  u.  30,  Saanen  85  u.  60,  Gsteig  40  u.  70, 
Chateau  d'Oez  40  u.70,  Aigle  80  u.  150,  Gnmigel  30  u.  50  fr. 

Thun  (562m),  mit  5301  Einw.,  bildet  in  seiner  reizenden  Lage 
an  der  Aare,  V4  St-  "^on  ihrem  Ausfluss  aus  dem  Thuner  See,  und 
in  seiner  reichen  Umgebung  eine  würdige  Eingangspforte  zum  Benier 
Oberland.  Eigenthümlich  sind  in  der  Hauptstrasse  die  Vorbauten  im 
Erdgeschoss,  zur  Gewinnung  einer  Reihe  von  Buden-  und  Keller- 
räumen, über  welche  in  einer  Höhe  von  3-4m  ein  mit  Platten  be- 
legter Gang  führt,  der  wieder  eine  Reihe  von  Kaufläden  hat.  Thun 
ist  Mittelpunkt  des  Handelsverkehrs  für  das  Oberland. 

IJpferp  der  Brückte  1.  führt  ^in  bedec)tter  (3ang  von  218  Stufe» 
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(r.  von  der  Brücke  bei  Pens.  Baumgarten  ein  bequemerer  Weg  ohne 
Stufen)  zu  der  1738  erbauten  Pfarrkirche.  Die  Aussicht  vom  Kirchhof 
ist  sehr  malerisch,  auf  die  alterthümliche  Stadt,  den  rasch  strömenden 
doppelarmigen  Fluss,  die  fhichtbare  baumdurchpfianzte  ^^bene  und 
auf  den  Niesen,  neben  welchem  1.  die  Schneefelder  des  Doldenhoms 
und  der  Blümlisalp  in  ihrer  ganzen  Ausdehnung  sich  zeigen.  — 
In  der  Nähe  des  Kirchhofs  der  grosse  viereckige,  von  Eckthürmchen 
flankirte  Hiurm'des  alten  Z Öhringen- Kyburger  Schlosses ,  1182  erb., 
und  das  1429  innerhalb  der  Ringmauern  angebaute  AnUsschloss  der 
Bemer  Schultheissen.  Von  der  „Schlosspromenade"  neben  dem  Thurm 
schöne  Aussicht  nach  SW.  auf  die  Stadt,  das  Aarethal  und  die 
Stockhornkette.  —  Von  hier  führt  ein  Weg,  welcher  bald  in  eine 
bedeckte  Treppe  übergeht,  auf  den  Markt. 

Thun  ist  Sitz  der  eidgen.  Militär schtde,  zur  Bildung  von  Offizieren 
und  ünteröfiftzieren ,  besonders  der  Artillerie  und  des  Geniecorps, 
und  der  eidgen.  Munitionsfabriken.  Auf  der  Thuner  Almend  finden 
jährlich  grosse  üebungen  statt.  —  Im  keramischen  Mttseum  eine 
reiche  Auswahl  von  Thonarbeiten,  Majoliken  etc. 

Spazikrqäkgb.  Oberhalb  der  Stadt  am  r.  Aareufer  durch  die  Anlagen  der 
BeUevue  zum  O/4  St.)  *Jakobshübeli  {Pavülon  St  -  Jacques^  640m),  wo  man  eine 
ganz  freie  Aussicht  auf  den  See,  die  Alpen,  Thun  und  das  Aarethal  bat^  noch 
8  bez.  10  Min.  höher  zwei  weitere  Pavillons  (Obtre  und  Untere  Wart),  namentl. 
der  erstere  mit  reizendem  Blick  auf  Thun  und  das  Aarethal  (nicht  auf  den 
See).  —  Auf  der  Landütrasse  am  r.  Aare-  u.  Seeufer  über  die  Bächimatty  mit 
hübschen  Anlagen  u.  Aussicht  auf  die  Alpen  (Eiger,  Mönch,  Jungfrau,  Blümlisalp, 
Doldenhom  etc.),  zur  (20  Min.)  Oiartretu«  (Eigenthum  der  Familie  v.  Parpart)^ 
hier  (oder  näher  schon  8  Min.  vorher)  1.  ab  am  BäcJUMhli  vorbei  zur  (10  Min.) 
Brücke  über  den  Hünibach,  dann  durch  die  malerische  KoUerenschlucMy  durch 
welche  der  Bach  zwischen  gewaltigen  Nagelfluhwänden  in  einer  Reihe  kleiner 
Fälle  hinabstürzt,  bis  hinauf  in  den  Grüsisbergwald  (s.  u.)  auf  die  Goldiwylcr 
Strasse  (I/2  St.). 

1  St.  n.w.  von  Thun  an  der  Berner  Strasse  liegt  H^iaiberg  mit  bedeutender 
Thonwaaren- Industrie.  —  V«  St.  n  von  Thun  (Post  ömal  tägl.  in  20 Min.,  Einsp. 
3fr.)  das  ansehnliche  Dorf  St^fßihurg  (Brauerei)  \  von  hier  i/2  St.  bergan  nach 
dem  kl.  Schnittweyerbad  (Forellen),  mit  erdiger  Mineralquelle.  —  atzender 
Spaziergang  auf  der  QotdUßykr  Strasu,  die  5  Min.  n.  von  Thun  beim  üäbiU 
von  der  Steffisburger  Strasse  r.  abzweigt  (näherer  Weg  bei  Pens.  Baumgarten 
r.  bergan^  vielfach  Uandweiscr).  Der  mit  schönem  Wald  bedeckte  Orütuberg^ 
an  dessen  Abhang  die  Strasse  sich  hinanzieht,  ist  durch  bequeme  Promenaden- 
wege zugänglich  gemacht*,  schöne  Aussichten  auf  Stadt,  Aarethal  und  Stock- 
hornkette von  der  Rappen-  oder  Jtabenfiuh  (880m,  1  St.)  und  von  BrändUtberg 
(731m,  20  Min.  von  der  Rabenfluh  ^  vom  Hübeli  direkt  1/2  St.).  —  Die  Strasse 
theUt  sich  nach  8/4  St.:  1.  nach  (I/2  St.)  GolJiwyl  (962m-,  Zyssets  Whs.),  wohin 
von  Thun  auch  ein  näherer  Fahrweg  vor  der  Bächimatt  1.  hinan  in  1  St. 
führte  r.  nach  (8/481.)  Heiligenschwendi  (l()13m)^  von  der *JJaltenegg  (1001m), 
I/4  St.  s.,  prächtiger  Blick  auf  See  und  Alpen.  Schöner  Rückweg  durch  die 
Kohleren  (s.  oben;  unweit  der  Strassentheilnng  beim  Handweiser  1.  hinab) 

Unter  den  Landsitzen  am  See  nimmt  das  1850  im  englisch. -goth.  Stil  auf- 

fcführte  vielthürmige  Schlosa  SohadaHt  Herrn  v.  Rougemont  gehörig,  die  erste 
teile  ein,  sowohl  wegen  seiner  Lage  in  einem  Park,  auf  der  Ecke  zwischen 
dem  linken  ITfer  der  Aare  und  dem  See,  als  wegen  des  Sculpturenschmucks 
in  Sandstein,  der  sich  bis  zu  den  Schornsteinen  hinauf  erstreckt.  In  den  Gaiien 
Sonntags  freier  Zutritt.  Schenswerthc  Gewächshäuser.  —  Weiter  in  den  See 
hinaus,  auf  dem  r.  Ufer,  das  im  franz.  Renaissancestil  erbaute  Schloss  Hflnef^« 
mit  prächtiger  Aussicht  von  der  Terrasse.  Erlaubniss  zur  Besichtigung  erthelJ^ 
der  Oür^er,  5  Min.  vorher  M»  der  ßtraMe  wohnead.    Kein  Tm^, 
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Lohnende  weitere  Ansflüge :  Thierachem  (Ö69m  \  Löwe),  1  St.  w.,  mit  schöner 
Aussicht^  1  St.  weiter  w.  Bad  Blumerutem  und  der  FaUbcKh;  von  hier  Fusspfad 
durch  Wald  in  II/2  St.  zum  Gumigelbad  (a.  unten).  Bad  Schwefelberg  (21/2  St.  w. 
von  Bhimenstein  über  den  OmUristpass)  «.  8. 184.  Burgistein  (830m),  Dorf  und 
Scblosfl  mit  trefflicher  Aussicht,  3  St.  n.w.  von  Thun.  Amsoldinaen  (röm.  Grab- 
steine), 11/4  St.  s.w.,  und  der  alte  Thurm  von  Strätüigen  (S  183),  IV4  St.  südl.  von 
Thun,  mit  prächtiger  Aussicht.  Dieses  Hügelgelände  zwischen  dem  Stocken- 
thal nirtl  Thun  bietet  überhaupt  eine  Reihe  der  anmuthigsten  Spaziergänge  und 
hübscher  Gebirgs-Landschaften.  —  ÄtocürAom  (von  Blumenstein  oder  Amsoldingen 
in  4-41/2  St.)  8.  S.  183. 

Nach  dem  Gurnigelbad  gelangt  man  von  Thun  zu  Fus»  in  3V2  St. 
(Führer  angenehm),   zu  Wagen  (Einsp.  30,  Zweisp.  50  fr.)  in  4  St.    Am  bc- 

Siemsten  ist  das  Bad  direkt  von  Bern  zu  erreichen  (33km ;  Post  2mal  tägl.  in 
.  /2  St,  7  fr.,  Coup^  8V2  fr).  Die  Bemer  Poststrasse  führt  über  Wabern  und 
Kehrsau y  weiter  0-  bleibt  Bap)  an  der  W.- Seite  des  GürbethaU^  bald  mit  schöner 
Aussicht  auf  die  Bemer  Alpen,  nach  (20km)  Kirch eHtftumen  (6S0m)^  hier  r. 
hinan  nach  dem  grossen  Dorf  Riggishtrg  (7&'*m ;  Sonne),  dann  auf  schmalem 
Strässchen  1.  zum  Whs.  Dürrbach  und  durch  den  Laawaid  steil  hinauf  zu  dem 
auf  breiter  Terrasse  gelegenen  *Guniigelbad  (II  53m),  Luftkurort  mit  gipshaltiger 
kalter  Schwefelquelle,  viel  besucht  und  treulich  eingerichtet  (Besitzer  Gibr. 
Häuser;  500 Betten,  Z. 21/2-6»  Pens. 6-8 fr.,  für  längemAufenthaltVorausbfstellung 
von  Zimmern  rathsam).  In  der  Nähe  ausgedehnte  Waldspaziergängc:  nach  (I/2  St.) 
S^tigschteand  (Whs.)i  an  den  Laaxhöfen  vorbei  nach  dem  (I  St.)  Längneibad; 
nach  dem  (1  St.)  Oberm  Oumigei  (I54^m),  mit  prachtvoller  Aussicht;  nach  dem 
(IV2  St.)  Sulibükl  (17d3m)  etc.  Ueber  den  GaiUHst  nach  Bad  Weusenbvrg 
(?S-6  St)  s.  8.  184  —  Von  Wattetucpl,  I»/4  St.  w.  von  Thun  und  1  St  s.w.  von 
Stat  OÜiffenifi.  137),  führt  ein  angenehmer  nicht  zu  fehlender  Fussweg  in  21/^  St. 
zum  Bad. 

Nach  Saanen  durch  das  Simmenthai  s.  R.  56. 

42.    Der  Niesen. 

Vergl.  KarU  8.  142. 

Drei  Wege  führen  auf  den  Niesen:  1.  von  N.  von  Wimmis  Reitweg  (am 
meisten  zu  empfehlen)  in  41/2  St.,  2.  v<m  O.  vom  Heu^richbad  (S.  173)  Reitweg 
in  41/2 St..  und  3.  von  S.,  von  FruUgen  (S.  173)  Fussweg  in  5  St  Wer  Morgens 
hinaiilgeht,  wähle  Wimmis  zum  Ausgangspunkt ;  Nachm.  bietet  der  Weg  vom 
Heustrichbad  mehr  Schatten. 

Dampfboot  von  Thun  bis  Splez  s.  S.  14t ;  von  hier  über  Spiezwyler  nach 
Wimmis  zu  Fuss  in  IV4  St.,  zu  Wagen  in  40  Min.  (Post  mit  3  Plätzen  tägL^ 
£inBp.  4  fr.,  häufig  Retourwagen  zu  haben;  Einsp.  von  Thun  6,  Zweisp.  10  fr.). 
—  Nach  dem  Heustrichbad  und  FruUgen  s.  R.  53. 

Pfbrd  auf  den  Niesen  u.  zurück,  von  Wimmis  (stets  Pferde  zu  haben)  15  fr. 
(Aufbmeh  vor  11  Uhr  Vm.;  nach  11  U.  20fr.).  —  Führer  (unnöthig)  6-8 fr.; 
Sesaettricer  10,  über  Nacht  12  fr. 

Von  Spie«  (S.  141)  bis  (Vi  St.)  Spiezwyler  s.  S.  173;  hier  r. 
ab  über  die  Kander  (von  der  Brücke  prächtiger  Blick  auf  die 
Blümlisalp)  na«h  (3/^  St.) 

Wimmis  (634m;  *L6\Bt),  hübsches  Dorf  (1349  E.)  in  frucht- 
barster Lage  am  ö.  Fuss  der  Burgfluh  (990m),  von  einem  jetzt  zu  Ver- 
waltungs-  und  Schulzwecken  dienenden  Schloss  der  ehemals  mächtigen 
Freiherm  von  Weissenburg  überragt.  Die  Kirche  soll  im  J.  933  König 
Rudolph  IL  von  Burgund  gestiftet  haben,  indessen  kommt  sie  urkund- 
lich schon  633  vor. 

Der  Weg  von  Wimm  is  auf  den  Niesen  zieht  sich  am  s.  Fuss  der  Burgfluh 
hin.  Nach  35  Min.  über  den  Staldenbach;  3  Min.  später  bei  dem  Gatter  1. 
bergan  (Handweiser),  im  Zickzack  über  Matten  und  durch  Wald,  an  der  Senn- 
hütte im- /Mr^'  (Erfr.)  vorbei  ^  bei  den  (2  St.)  Sennhütten  von  VnterstaldeH 
iiOOßm)  »ttf  da#  r.  V'  4es  Stald^nbacha  und  in  Windimgen  die  B^^enabh^r" 
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des  Niesen  binan,  an  den  Hütten  Ton  Oberstalden  (ITTSm)  vorbei.  Die  Aussicht 
Öflnet  sieb  erst ,  wenn  über  der  (11/4  St.)  StcMenegg  (1934ni) ,  dem  scbarfeu 
Grat,  der  die  Bettßuh  (23d7m,  aucb  Fromhtrghom  genannt)  mit  dem  Niesen 
▼erbindet,  die  weiten  Scbneefelder  der  Blümlisi^p  und  des  Doldenborns  auf- 
steigen.    Von  hier  zum  Gipfel  noch  1  St. 

Vom  H&ustricbbad  (S.  173)  Reitweg,  zuerst  hinter  dem  Bade  in 
Windungen  den  grasbewachsenen  Abhang  hinan  (bei  Wegetheilungen  steta 
den  steileren  Weg  wählen)  bis  zu  einer  alten  Linde  (V2  St.),  dann  1  St.  durch 
Wald,  weiter  über  Matten  au  den  Sennhütten  der  hcKUchtmwaldegg  und  der 
Hegern- Alp  vorbei  in  zahlreichen  Kehren  zum  (2V2-3  St.)  Niesenhaus.  —  Dieser 
Weg  bietet  viele  und  rasch  wechselnde  Aussichtspunkte,  ist  aber  in  seinem 
obern  Theil  für  Pferde  nicht  genügend  im  Stand  gehallen  (wenig  Trinkwasser; 
in  den  zwei  obern  Sennhütten  Milch). 

Der  Weg  vonFrutigen  (S.  173)  auf  den  Niesen  (5  St.,  zum  Reiten  nicht 
geeignet,  F.  angenehm)  führt  vom  n.  Ende  des  Dorfo  1.  ab  nach  (V2  St.)  Winklen^ 
über  den  Oungbach^  in  Windungen  durch  Wald  bergan  und  über  den  Hetibach 
zur  (II/4  St.)  Wrn^gsegg  (t364m),  dann  ohne  Steigung  zum  (l/v  St.)  SetUigrabe» 
1354m)  ^  von  hier  steiler  über  die  Bggli-Alp^  die  untere  u.  obere  N-esen-Alp  zur 
(15J/4  St.)  SUüdeneggy  wo  der  Weg  mit  dem  Wimmiser  Wege  zusammentrifft. 
Beim  Hinabsteigen  vom  Niesen  nach  Frutigen  hat  man  beständig  eine  schöne 
Aussicht  auf  das  Kanderthal  und  das  Hochgebirge. 

Das  •Bergwirthshaus  der  Oebr.  Weissmüller  mit  kleiner  Terrasse  liegt 
5  Min.  unter  dem  Gipfel:  Z.  L.  B.  4,  F.  2  fr. 

Der  ^Niesen  (2366m),  der  weithin  sichtbare  nördl.  Vorposten 
einer  vom  Wildstrubel  auslaufenden  Gebirgskette,  wie  der  PUatus 
Wetterprophet  (vgl.  S.  91),  gleicht  einer  sanft  sich  abdachenden 
Pyramide.  Das  Gestein  am  Fuss  ist  thoniger  Mergelschiefer,  höher 
Sandstein-Conglomerat.  Der  Gipfel  bietet  etwa  100  Menschen  Raum. 
Die  Aussicht  auf  das  Hochgebirge  ist  weit  grossartiger  als  vom  Rigi, 
sie  kann  sich  der  vom  Faulhorn  zur  Seite  stellen.  Wie  bei  letzterer 
die  Gruppe  der  Wetterhörner  etc.  in  den  Vordergrund  tritt,  so  beim 
Niesen  die  breiten  Schneefelder  der  Blümlisalp,  am  Ende  des  Kienthals. 

Aussicht  (vgl.  das  Panorama  S.  14'2).  Von  den  Schneegebirgen  treten  am 
meisten  hervor:  ö.  fem  der  Titlis,  näher  die  Wetterhörner  und  Schreckhömer, 
Eiger,  Möndi,  JungArau,  Gletscherhom ,  Ebnefluh,  Mittaghorn,  Oroeshorn, 
Breithorn,  Tschingelhorn  ^  im  S.  die  Blümlisalp  mit  ihren  drei  Gipfeln  (Morgen- 
hom.  Weisse  Frau  u.  Blümlisalphom),  das  Doldenhorn,  Balmhom  und  Altcls; 
w.  aus  zwei  schwarzen  Spitzen  hervoi-schauend  das  Wildhorn,  1.  daneben  Gipfel 
der  Montblanc-Gruppe,  dann  als  letzte  Schneegruppe  im  W.  die  beiden  Spitzen 
der  Dent  du  Midi.  Der  Thuner  See  ist  in  seiner  ganzen  Ausdehnung  zu  über- 
sehen, nebst  einem  Theil  des  Brienzer  Sees.  Die  stark  bevölkerten  Thäler  der 
Simme,  des  Engstligenbachs  und  derKander,  und  das  Kienthal  liegen  auf  weiter 
Strecke  o£fen.  Im  N.  der  Lauf  der  Aare  und  das  ganze  Bemer  Hügelland  bis 
zum  Jura.  Günstigste  Beleuchtung  vor  Sonnenuntergang  und  Vorm.  bis  10  Uhr. 

43.    Von  Thun  nach  Interlaken.     Thuner  See. 
St.  Beatenberg. 

yergl.  Karte  8.  142. 
DAMPrBOOT  4-5mal  täglich  in  IVi^t.  von  Thun  (SehertHgen^  vgl.S.  137) 
bis  Däriigen;  Stationen  Oberhof en^  Gunten,  Spitz ^  MerKgm^  St.  Beatembtrg^ 
Leissigen^  die  beiden  letzten  nicht  für  jede  Fahrt.  —  Eisenbahn  (Bödelibahn) 
von  D&rligen  nach  Interlaken  im  Anschluss  an  die  Dampfboote  in  10  Min. 
für  80  oder  40  c.  (Fahrpreis  1.  Kl.  von  Thun  bis  Interlaken  3  fr.  95  e.).  *, 
von  Interlaken  nach  Bönigen  (S.  167)  In  12  Min.  für  80  oder  40  c.  —  Vahk- 
STRASSK  am  sädl  Ufer  bis  Interlaken  (6  St.),  für  Fussgänger  weniger  ge- 
eignet, zum  Fahren  in  offenem  Wagen  angenehm  ^  am  nördl.  Ufer  schöne 
neue  Strasse  (öVs  St.,  Einsp.  in  3  St.  14,  Zweisp.  25  fir.}^  zw^s^en  Iferligeii 
1W4  JleijjMMW  #Dch  für  FuMf »n^r  lohiiCAd  (s.  $.  143).      '  ^        ö" 
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Der  Thuner  See  (560m)  ist  18km  lang  und  3km  breit  (See- 
fläche 48qkm,  grösste  Tiefe  216m).  Seine  Ufer  sind  anfangs  mit 
freundlichen  Landhäusern  und  CKirten  umgeben,  weiterhin  wird  das 
nordl.  Ufer  steU. 

Das  Dampfboot  fährt  beim  H6tel  Freienhof  ab  (vgl.  S.  137),  die 
Aare  hinauf,  hält  bei  der  Bellevue,  dann  an  der  Eisenbahnstation 
Sekertligen  (s.  S.  137).  L.  zwischen  Bäumen  die  Chartreu$e  (S.  138), 
r.  8ehlo»$  Schadau  (S.  138)  am  Ausfliiss  der  Aare  ans  dem  See,  in 
welchen  das  Boot  nun  einfährt  Das  Stockhom  (2193m)  mit  seiner 
kegelförmigen  Spitze  und  die  Pyramide  des  Niesen  (2366m)  erheben 
sich  r.  und  1.  am  Eingang  des  Kander-  und  des  Simmenthals.  Links 
Tom  Niesen  die  schimmernden  Schneefelder  der  Blümlisalp;  r.  von 
dieser  im  Hintergrund  des  Kanderthals  tireten  nach  und  nach  (von  1. 
nach  r.)  Frundenhorn,  Doldenhorn,  Balmhom,  Alteis  und  Rinderhorn 
hervor.  Nach  Interlaken  hin  stehen  zunächst  (von  r.  nach  1.)  Mittags 
•hom,  Jungfrau,  Mönch,  Eiger  im  Vordergrund,  weiterhin  kommen 
Schreckhorn  und  Wetterhom  zum  Vorschein. 

Das  Boot  fährt  an  dem  unten  mit  Landhäusern  und  Obstgärten, 
weiter  hinauf  mit  Wald  bedeckten  NO.-üfer  entlang,  bei  dem  freund- 
lichen HiUerfingen  vorbei ;  1.  Schloss  Hünegg  (S.  138).  Es  hält  bei 
Oberhofen  (Pen».  *Moyt  *Oherhofen,  Restaur,  Zimmermann)^  mit 
malerischem  Schloss  der  Gräfin  Pourtal^s;  dann  bei  Ganten  (^Weisses 
Kreut;  *Pens.  du  Lac,  5  fr.  m.  Z.;  Hirsch;  *Pen$.  Grober,  alle  am 
See;  *Pens.  Sehönberg,  hoher  am  Abhang,  5  fr.  m.  Z.).  In  der  Nähe 
(V2  St.  vom  See)  eine  merkwürdige  Erosionsschlucht  mit  Wasserfall. 

Bine  Fabrstrasse  fäbrt  roa  Ganten  in  8/^  st.  hinauf  nach  Bigriswyl 
(dOOm;  *PeH».  Bäry  einf.),  angenehmer  ländlicher  Luftkurort  in  hübscher 
Laee.  Ausflüge:  auf  die  Blume  ( 1395ni),  mit  schöner  Aussieht,  über  Schwanden 
in  2  St.;  über  Zeig  «nd  Wylerallfnend  auf  den  Sigritwplgrat^  zur  Alp  (2V2  St.) 
Vorder-BergU  (1679m)  und  (3/4  St.  weiter)  BttOer-BergU  (1821m) ;  auf  das  •Sigris- 
wtler  AoCAAor»  (2053m),  4  St  m.F.;  etc.  Am  steilen  Abhang  des  Slgriswylgrats 
gegen  das  JustiMthal (s.  unten)  das  *Schafloch  (1780m),  eine  grossartige  206m  1.  Eis- 
höhle, vom  Hintern  Bei^li  auf  schmalem  Pfad  in  ^/^  St.  su  erreichen  (Besuch 
interessant,  aber  nur  für  Oeübte,  mit  Führer«  Eisaxt  u.  Fackeln). 

Nun  durchschneidet  das  Boot  den  See  in  seiner  ganzen  Breite 
und  fährt  südl.  nach  Spiex  (*Spie%er  Hof,  Z.  L.  B.  3-4,  M.  3V2-4  fr., 
mit  Garten  und  Seebädern;  *Pens.  Schonegg^  Vi  St.  vom  See,  Z.  2, 
F.  IV4,  Pens.  m.  Z.  6  fr.),  anmuthig  gelegenes  Dörfchen  mit  einem 
malerischen  alten  Schloss,  früher  Erlach'scher  Besitz,  jetzt  einer 
Berliner  Familie  gehörig,  die  es  hergestellt  und  mit  schönen  An- 
lagen umgeben  hat  (Eintritt  gestattet,  die  sehenswerthe  Rüstkammer 
Mittw.  gegen  1  fr.  zum  Besten  der  Armen  zugänglich).  Man  sieht 
hier  auf  kurze  Zeit  0.  zwei  schwarze  Spitzen  über  dem  südl.  Ufer 
des  Brienzer  Sees:  r.  die  schmale  ist  das  Faülhorn,  1.  die  breitere 
das  Schwarzhorn. 

Nach  Aatehi  s.  S.  173  \  auf  den  Niesen  s.  S.  139.  Post  nach  FnUigen  s.  S.  172, 
nach  Zweieimmen  s.  S.  182. 

Folgt  Stat.  Faulensee;  auf  der  Höhe  bei  Aeachi  (S.  173;  Fahr- 
strasse in  20  Min.,  von  Spiez  1  St.)  das  besuchte  *FauUn8eebad 
(Z.  L.  B.  4,  M.  3Vj,  Pens.  m.  B.  7Vj  fr),  mit  erdiger  MineralqueUr 
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schönem  Waldpark  und  reizender  Aussicht.  Am  n.  Ufer  tritt  der 
Sigriswyl-Grat  mit  den  trotzig  aufragenden  RaUigitocken  (1662m) 
und  dem  SigriswyUr  Rothhom  (2053m)  scharf  hervor ;  am  See  Schloss 
RcUtigen.  Das  Boot  hält  bei  Merligen  (*H6t.  Beatus  mit  Garten  am 
See,  Z.  u.  B.  2-2V2,  M.  SVj,  Pens.  5-6  fr.;  Löwe),  an  der  Mündung 
des  Justisthals  freundlich  gelegen,  dann  Vi  S*-  ö.  am  Bahnhof  der 
Bergbahn  nach  8t.  Beatenberg. 

Nach  St  Beatenberg  Drahtseilbahn  in  12  Min.  (1  fir.  50  c., 
hin  und  zurück  2  fr.  50  c).  Die  Bahn,  im  Juni  1889  eröffnet,  ist 
1700m  lang,  mit  einer  Dnrchschnittssteigung  von  33V3%;  obere 
Endstation  3  Min.  vom  Kurhaus. 

St.  Beatenberg.  —  H6t.  u.  Pens.:  »Kurhaus  (Dr.  MüUer),  am  w.  Ende 
des  Dorfs,  mit  130  Betten  und  2  Dependensen,  Z.  3-5,  H.  41/2,  A.  3.,  Pens.  m. 
Z.  8-12  fr.,  dabei  ein  sehattiges  Wäldchen.  Weiter  in  der  Richtung  von  W. 
nach  O.:  •Pens.  Beatrice  u.  P.  Waldrand,  Pens  m.  Z.  im  Juli- Aug.  5-7, 
vor-  u.  nachher  41/2-6^.5  "H.-P.  Schönegg,  in  der  Mitte  des  Dorfs,  Pens, 
im  Juli -Aug.  43/4-71/2»  vor-  u.  na<^her  4-6V2  fr- >  Dorfwirthschaft  Feuz*,  » 
•H.-P.  V  i  c  t  o  r i  a  ( Wessinger) ;  P.  z  u r  P  0  s  t  i  »H.-P.  B  e  1 1  e  v  u  e ,  mit  herrlicher 
Aussicht,  Pens.  m.  Z.  7-8  frojenseit  des  Sundgrabens  'H.-P.  Alpenrose,  Pens, 
m.  Z.  6-8fr.iP.  Jungfraui*H.-P.  des  Alpes  (1  St.  vom  Kurhaus),  P.  5-7  fr. 

Das  Dorf  St.  Beatenberg  (1148m),  als  klimat.  Höhenkurort  stark 
besucht,  liegt  lang  hingestreckt  auf  beiden  Seiten  des  auf  den  Thuner 
See  sich  öffnenden  Sundgrabens.  Prächtige  Aussicht  auf  die  Alpen 
vom  Schreckhom  bis  zum  Niesen;  in  der  Mitte  Eiger,  Mönch,  Jungfrau, 
Blümlisalp,  Wildstrubel  etc. 

Weit  schöner  noch  ist  die  Aussicht  vom  «Amnisbflhel  (1336m),  25  Min.  ö. 
vom  Hot.  des  Alpes  (3  kl.  Stunden  von  Interlaken',  oben  *R<estaur.,  auch  Pena.). 
Fussgänger  von  Interlaken  gehen  20  Min.  vor  Beatenberg  bei  einem  Handweiser 
von  der  Strasse  r.  ab*,  von  hier  1/*^  St.  bis  zur  Höhe. 

Nach  dem  Waldbrand,  hübscher  Spaziergang  vom  Kurhaus  (25  Min.)^ 
reizende  Aussichten,  zahlreiche  Buhesitze,  schöner  Tannenwald. 

Vom  Amnisbühel  auf  das  *eraam«iuaphon  {aUggisgral^  2064m),  21/9  St, 
F.  3  fr.  (für  Geübte  unnöthig).  Bis  zum  Fuss  des  Homs  sanft  ansteigend  über 
Matten,  die  letzte  1/s  St.  zur  Spitze  steiler.  Aussicht  vorzüglich ,  vom  Pilatus 
bis  zur  Stockhomkette  und  den  Diablerets,  zu  Füssen  das  Justisthal  (s.  oben), 
dahinter  die  Aare  mit  Bern  und  der  Jura.    Den  Thuner  See  sieht  man  nicht. 

Von  Beatenberg  auf  das  Niederhom  (1965m)  und  den  Burgfddsiand  (2ü67ro), 
beide  gleichfalls  sehr  lohnend  (21/2-3  St.). 


Ein  felsiges  Vorgebirge,  die  Nase,  streckt  sich  hier  ö.  in  den  See 
hinein;  hoch  an  dem  steilen  Uferabhang  die  vielfach  in  den  Fels 
gesprengte  neue  Strasse  (s.S.  143).  Unten  am  See  der  Landsitz  Lerow, 
dann  der  Beatenbach  (S.  143);  weiter  das  Tobel  des  Sundgrabens 
(s.  oben)  und  der  frühere  Landeplatz  Neuhaus  (S.  143). 

Am  südl.  Ufer  folgt  Leissigen  (Steinbock),  am  Fuss  des  Morgen- 
berghoms  (S.  148)  zwischen  Obstbäumen  anmuthig  gelegen,  dann 
B&rligen  (*H.-P.  Seäer),  Endstation  der  Bödelibahn  (S.  167), 
welche  die  Reisenden  in  10  Min.  nach  Interlaken  befördert.  L.,  am 
Einfluss  der  Aare  in  den  See,  Ruine  Weissenau  (S.  146);  weiter  r^ 
schöner  Blick  auf  Mönch,  Eiger  und  Jungfrau.  Der  Bahnhof  von 
(4km)  Interlaken  ist  beim  Dorf  Aarmühle,  5  Min.  vom  Beginn  des 
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-rfiu^'ru  ^^*  Fahr  Strasse  am  n.  Ufer  führt  von  Thnn  über 
^^1^4?^  und  Oberhofen  nach  (2  St.)  Ounten  (nach  Sigtiswyl 
f,.  >  u)  •  dann  über  den  Stampbach  (hübscher  Wasserfall)  und  an 
dem  Alten  Schloss  Balligen  vorbei  nach  (8/4  St.)  Merligen  (S.  142; 
10km  von  Interlaken);  V4  St.  weiter  o.  der  Bahnhof  der  Drahtseilbahn 
nach  8t.  Beatenberg  (S.  142).  Die  Strasse  umzieht  ansteigend  und 
in  den  Fels  gesprengt  (2  Tunnel)  die  Na$e  (S.  142)  und  führt  an  den 
Jähen  Abhängen  hoch  über  dem  See  entlang  über  das  Kruibach-Tobely 
dann  durch  Wald  (r.  unten  Schloss  Lerow,  S.  142)  bis  zur  (40  Min.) 
Brücke  über  den  Beaienbach  (»Italien.  Restaur.). 

Vi  St.  oberhalb  die  Beateiihfthle  (687in),  aua  welcher  der  Beatenbach,  im 
Spätsommer  unansehnlich,  im  Frühjahr  und  nach  Regentagen  mit  donner- 
artigem Getöse  hervorbricht.  Der  h.  Beatus,  der  erste  Christusbote  in  dieser 
Gegend,  soll  sie  bewohnt  haben. 

Nochmals  durch  3  Tunnel,  dann  allmählich  bergab,  mit  prächtigem 
Blick  auf  den  See  (r.  der  Eiger),  über  den  Sundgretben  (r.  unten  die 
Häuser  von  Sundlauenen)  zum  (Vz  St.)  Kitblh  oder  St.  BtaJtfubad 
(Engl.  Pension)  und  am  (r.)  Neuhaus  vorbei  nach  ünterseen  und 
(1  St.)  InUrlaken. 

44.    Interlaken  nnd  Umgebungen. 

Vergl.  Karte  S.  156. 

Bdtelsu.Peaaionen  (Omnibus  1fr.).  —  AmÄ5Ä«r«ör(S.144)vonW.nachO.: 
H.  Metropole  (PI.  1),  Z.  L.  B.  51/2-6I/2,  M.  5  fr.5  •Gr.-H.  Victoria  (PI.  2), 
mit  Aufzug,  Z.  L.  B.  von  5V2,  F-  IV2»  M.  5,  Pens.  m.  Z.  8-12  fr.  (dahinter 
Pens.Volz,  PI.  13,  und  »H.-P.  Hörn  ,  PI.  30,  2.  Kl.,  mit  Brauerei) ;  »Jung- 
frau (PI.  3),  Z.  L.  B.  von  41/21  M.  41/2-5  fr.-,  »Schweizerhof  (PI.  4); 
♦Belvedere  (PJ.  5),  Z.  L.  B.  von  4,  M.  4  fr.-,  »H.  des  Alpes  (PI.  6),  Z.  L. 
B.  4I/4,  Lunch  3,  M.  41/2  fr.',  »H.  Beaurivage  (PI.  9),  Z.  L.  B.  von  5,  M. 
4'/2-5fr.i  »H.  du  Kord  (PI.  7),  Z.  L.  B.  41/^,  F.  l»/»,  M.  4,  Pens.  7-8  fr.; 
•H.-P.  Interlaken  (PI.  8),  Z.  L.  B.  31/2-4»  M.  31/2,  Pens.  7-8  fr.  ^  H.  du  Lac 
(PI.  10),  Z.  L.  B.  4.  M.  3  fr. 

W.  vom  Höheweg,  nach  dem  Bahnhof  hin:  H.  Oberland  (PI.  12),  Z.  L. 
B.  3,  M.  3,  Pens.  6-7  fr.;  gegenüber  Rössli  (PI.  26),  nicht  theuer^  »Weisses 
Kreuz  (PI.  11),  Z.  11/2-2,  M.  3,  F.  II/4  fr.;  »Adler  (PI.  14);  *H.  Berger 
(1*1.  28),  Z.  L.  B.  21/.2-8,  M.  2»/- ,  Pens.  5-7  fr.;  »H.-P.  Krebs  (PI.  27),  nicht 
theuer;  »H.  de  la  Gare  (PI.  29),  die  drei  letzten  beim  Bahnhof;  Schwan, 
2. 1-2  fr.  —  An  der  untern  Aarebrücke:  »Bellevue  (PI.  15),  Pens.  5Vv-6'/2  fr. 
Auf  der  kleinen  Aare-Insel  SpidmcUten :  »H.  du  Pont  (PI.  16),  Z.  L.  B.  4, 
M.  31/2»  Pens.  6-8  fr.,  mit  Garten  (Bier,  s.  unten);  »Krone.  In  Ünterseen: 
•H.  Unterseen  (PL  17),  Pens.  6  fr.;  »Beau-Site  bei  Ruchti  (PL  18), 
Pens.  6-8  fr. ;  P.  Eiger,  an  der  Strasse  nach  Keuhaus,  wird  gelobt;  Pens. 
8t.  Beatus  (Mra.  Simpktn),  unweit  des  Thuner  Sees  (s.  oben). 

8.  vom  Höheweg,  an  der  Strasse  nach  dem  Kl.  Bugen:  »Deutscher  Hof 
(PI.  20),  2.  Ranges,  Z.  L.  B.  3V2-4,  F.  11  4,  M.  31/2,  Pens,  von  6I/2  fr.  an; 
•H.  National  &  P.  Wyder  (PL  19),  Z.  L.  B.  31/2,  M.  31/2fr.;  H.-P.  Reber 
(PI.  21),  Pens.  6  fr.;  »P.  Ober  („Schlössli«,  PI.  23),  Pens,  mit  Z.  5-8 fr.; 
•P.  Villa  Bischoffberger;  P.  Schönthal,  5fr.  tägl.  —  »Höt.  Jung- 
fraublick (PL  22),  mit  herrlicher  Aussicht  nach  allen  Seiten  und  schattigen 
Parkanlagen,  am  Kl.  Rügen  (S.  145),  vornehmes  Haus  mit  entsprechenden 
Preisen:  Z.  L.  B.  von  6,  F.  II/2,  M.  5,  Omnibus  II/2,  Pens,  im  Juli  u.  August 
12-16,  vor-  u.  nachher  10-12  fr.  H.-P.  Mattenhof,  in  hübscher  Lage  dicht 
beim  Kleineu  Rügen,  Pens.  m.  Z.  6I/2  fr. ;  P e  n  s.  Z  w  a b  1  e  n ,  nicht  theuer. 

Billiger  als  in  Interlaken  selbst  sind  die  Wohnungen  in  den  weiter  abge- 
legenen Orten  der  Umgebüno.  In  Wüderstcyl  (V2 St.  «  ):  »H.-P.  Schönbühl, 
in  hoher  luftiger  Lage,  Pens.  m.  Z.  5-6  fr.;  *Bar,  Pens.  m.  Z.  4V2-5  fr.  — 
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In  Gsteigtoyler  (S.  147):  Pen«.  Schön fels.  —  An  der  Strasse  nach  Brienz 
vor  dem  Ooldswyler  Kirchhügel  (1/4  St.,  S.  166):  Pens.  Felsenegg  (5V2  fr-)- 
—  In  Bönigen  (S.  166),  am  s.  Ufer  des  Brienzer  Sees,  1/2  8'-  *>.  von  Interlaken : 
•Pens.  Bellerive,  *Pens.  Bönigen  u.  *Ghalet  du  Lac,  alle  drei  nicht 
theuer.   —  In  Beatenberg  s.  S.  142. 

Bestanraat«:  Baierische  Bierbrauerei  mit  Garten  neben  H.  Beanri- 
vage;  Münchner  Bier  im  H.  Oberland  neben  der  Post;  Biergarten  des  H. 
du  Pont^  an  der  Aare,  mit  schöner  Aussicht;  Berger,  Krebs,  am  Bahn- 
hof. —  Oonditorei:  Weber,  Bahnhofstrasse;  Berger,  am  Kurgarten. 

Oaaino  am  Höheweg  mit  Gaf^,  Lese-,  Billard-  u.  Convcrsationssälen,  An- 
lagen elc;  Musik  täglich  7V2-8V2  U.  Vm.,  31^-5  und  8-10  U.  Nm.  Molken- 
kur 7-8  U.  Vm.  Eintrittskarten  für  Einzelne  ÖÖ  c.  pro  Tag,  2  fr.  50  c.  pro 
Woche,  10  fr.  pro  Monat;  bei  besondem  Veranlassungen  (Extra-Goncerte, 
Venetian.  Nächte,  Feuerwerk  etc.)  1  fr.  pro  Tag  (für  Abonnenten  50c.  Zuschlag). 
Hinter  dem  C!asino  eine  Molkenanstalt. 

Apotheken:  Seewer;  Pulver,  Postgasse.  — Oeldweehsler:  Volksbank, 
Ebersold,  beide  Bahnhofstr. 

Fuhrwerk,  Pferde,  Führer  s.  S.  147,  149,  154  etc.  Esel  die 
Stunde  II/2  fr. 

Post  «.  Telegn^h  neben 'dem  Oberländer  Hof  (PI.  12). 

Die  3/4  St.  lange  Niederung  zwischen  dem  Thuner  nnd  BrUnztr 
See  heisst  das  ,jBödeWi.  Ursprünglich  sollen  beide  Seen  nur  ein 
einziges  Wasserbecken  gebildet  haben;  die  Anschwemmungen  der 
in  den  Brienzer  See  sich  ergiessenden  Lütschtne  (S.  166)  und  des 
in  den  Thuner  See  fliessenden  Lombciehs  haben  sie  getrennt.  Dieser 
Andrang  von  festem  Erdreich,  erst  von  S.,  aus  dem  Lauterbrunnen- 
Thal,  dann  von  N.  aus  dem  Habkern-Thal,  erklärt  zugleich  die 
Biegung,  welche  die  Aare  hier  zu  machen  gezwungen  wurde.  Auf 
diesem  Land  „zwischen  den  Seen'^  liegt  Interlaken  (Ö68m),  aus 
den  Ortschaften  AarmüJiley  Matten  und  Unteraeen  bestehend,  die 
zusammen  ein  langgestrecktes,  fast  bis  zum  Brienzer  See  reichendes 
Ganze  büden  (5361  Einw.). 

Mittelpunkt  des  FremdeuTerkehrs  ist  der  *HSheweg,  eine  Allee 
schöner  Nussbäume,  die  sich  vom  Dorf  Aarmühle  bis  zur  obem 
Aarebi<lcke  erstreckt,  mit  den  oben  gen.  grossen  Gasthöfen,  eleganten 
Magazinen  und  Kaufläden.  Vom  mittlem  nach  Süden  offenen  Theil 
prächtige  Aussicht  auf  das  Lauterbrunnen -Thal  und  die  Jungfrau 
(Abendbeleuchtung  am  schönsten).  Auf  der  Nordseite  (Eingang 
zwischen  Schweizerhof  und  Belvedere)  das  Casino  im  Oherländer 
Stil,  mj^  Lesezimmer,  Veranda  und  Anlagen  (Musik  etc.  s.  oben}. 
Weitethin*  |iuf  der  Südseite  liegt  inmitten  schöner  Nussbäume  das 
ehem.  Doppel-Kloster  Interlaken,  1  IdO  gegründet,  1528  auli^hoben. 
In  dem  ö.  Flügel  des  Mannsklosters  ist  seit  1836  ein  Armen- 
Krankenhaus.  Die  übrigen  Gebäude  des  alten  Klosters  mit  dem 
1750  dazu  gebauten  Schloss  bilden  den  Amtssitz;  an  Stelle  des 
Nonnenklosters  die  Gefängnisse.  Der  Chor  der  alten  Klosterkirche 
ist  jetzt  englische  Kapelle;  in  einer  andern  kl.  Kapelle  findet  der 
franz.-reformirte  und  der  schott.  Gottesdienst  statt.  Das  Schiff  der 
Kirche  dient  dem  röm.-kath.  Gultus.  Am  5.  Ende  des  Hohewegs 
überschreitet  1.  die  Strasse  nach  Brienz  auf  schöner  Brücke  die 
Aare;  gleich  oberhalb  die  Eisenbahnbrücke  und  die  Stat.  Zollhaus 
der  Bodelibahn  (S.  166).  uy,,..u  y  ^.^^^.^ 
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Vom  westl.  Ende  des  Hohewegs  führt  dem  Oberländer  Hof  gegen- 
über 1.  ab  (s.o.)  die  Strasse  nach  Matten  (zum  Kleinen  Rügen  etc.)» 
geradeaas  gelangt  man  in  4  Min.  zmn  Bahnhof  (ß.  142).  R.  fQhren  drei 
Brücken  (von  der  mittlem  hübsche  Aussicht)  über  die  Aare  auf  die 
kleine  Insel  SpUlmatten  und  zu  dem  am  r.  Ufer  gelegenen  ünteneen, 
einem  Stadtchen  mit  1995  Einw.  wid  meist  hölzernen  Häusern,  manche 
vor  Alter  ganz  braun,  eineii^QP^^^  viereckigen  Platz  und  einer 
1851  erbauten  Kirche.     GrosserPar^ueterie-Fabrik. 

Interlaken  wird  wegen  seiner  ,milden  gleichmässigen  Temperatur 
namentlich  als  Luftkurort  besucht.  Die  Hälfte  der  Pensionsgaste 
besteht  aus  Deutschen.  Viele  kommen  wegen  der  Molkenkur,  Andere 
zieht  ausschliesslich  der  ruhige  Aufenthalt  in  der  schonen  Alpen- 
landschaft an.  Insbesondere  ist  Interlaken  ein  gutes  Standquartier 
für  Solche,  die  mit  Zeit  und  Geld  nicht  zu  geizen  brauchen,  um 
Ausflüge  in  das  Bemer  Oberland  zu  maahen,  nach  solchen  Wande- 
rungen aber  wieder  einige  Tage  in  behaglicher  Ruhe  zu  leben. 

Spaziesoamoe  in  der  Nähe :  Der  *KIeine  Bogen,  schöner  Wald- 
park südl.  von  Interlaken,  an  der  Strasse  nach  Wilderswyl.  Der 
breite  mit  Ruhebänken  versehene  Hauptringweg  führt  beim  H6tel 
Jungfraublick  (S.  143)  geradeaus  bergan,  1.  um  den  Berg  herum 
(Wegtafeln),  massig  steigend,  mit  immer  wechselnden  Aus-  und 
Durchblicken  auf  das  Bodeli  und  das  Lauterbrunnenthal,  an  der 
„Humboldtsruhe"  (Aussicht  auf  Jungfrau  und  Brienzer  See)  vorbei 
zur  (V»  St.)  TrirüthaUt  (Caf^-Restaur ),  mit  schöner  Aussicht  auf 
Jungfrau,  Mönch  und  Schwalmem.  [Kurz  vor  der  Trinkhalle  zweigt 
vom  Hauptwege  r.  ein  streckenweise  steiler  und  nicht  zu  empfehlender 
Weg  über  den  Tansboden  (ebene  Waldstelle)  zur  (25  Min.)  Rügen- 
hohe  (739m)  ab,  Pavillon  mit  beschränkter  Aussicht  durch  in  den 
Wald  gehauene  Schnensen  auf  Jungfrau,  Brienzer  u.  Thuner  See.] 
Der  Hauptringweg  führt  von  der  Trinkhalle  1.  um  den  Berg  .herum, 
am  ScheffeV-f*avülon,  mit  schönem  Blick  auf  den  Thuner  See,  weiter 
am  Kasthoferstem  (s.  unten)  und  dem  Wasserreservoir  für  die  Inter- 
lakener  Wasserleitung  (aus  dem  Saxetenthal,  S.  148)  vorbei  zum 
Hdtel  Jungfiraublick  zurück.  Eine  Menge  andrer  Pfade  mit  versteckten 
Ruheplätzen  und  Aussichtspunkten  zweigen  nach  allen  Richtungen 
aus  dem  Hauptwege  ab.  Am  Rügen  hat  zu  Anf.  d.  Jahrh.  der  Ober- 
fSister  Kasthofer  die  schweizer  Baumarten  zu  vereinigen  versucht 
(eine  Inschrift  auf  einem  FelsbJock  erinnert  an  ihn,  s.  oben).  —  Gleich 
hinter  der  Trinkhalle  führt  ein  Weg  vom  Hauptwege  1.  ab  (nach  1  Min. 
"bei  der  Bank  r.  abwärts)  in  die  WagnerenscKLueht  zur  Heimweh- 
fluh  (b.  unten);  ein  andrer  (bei  der  Bank  geradefort,  am  Wald* 
rande  entlang,  stets  1.)  zum  (10  Min.)  Cafi  Vnspunnen  (s.  unten). 

*Heimwehfliih  (676m).  Vom  Bahnhof,  von  Aarmühle  und  von 
Matten  führen  Fahrstrassen  in  10  Min.  zum  Eingang  der  Wagniren- 
9dkluehi,  westl.  vom  Kleinen  Rügen.  In  derselben  zweigt  nach  etwa  300 
Schritten  bei  einem  Felsblock  mit  Inschrift  zu  Ehren  Bemh.  Studer's 
et  1887)  ein  rasch  ansteigender  Pfad   r.    aj)^,der^  später^  r.    zu 

Bsedeker^s  Schweiz.    23.  Aufl.  10 
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einem  hübschen  Aussichtspunkt 
sich  wendend,  in  20  Min.  zur 
Restauration  führt.  Von  der 
Terrasse  reizende  Aussicht  übers 
Bödeli,  den  Thuner  und  Brienzer 
See,  von  dem  kleinen  Belvedere 
oberhalb  auch  auf  Jungfrau ,  Mönch , 
ß^^er  (Nachmittags  am  schönsten). 
—  Weg  von  der  Trinkhalle  s.  oben. 

Zur  Ruine  ^ünspnnnen  (40 
Min.),  mit  prächtiger  Aussicht  auf 
Lauterbrunnen  -  llial,  Jungfrau, 
Mönch,  Brienzer  See:  entweder 
durch  die  Wagnerenschlucht  (am 
Ausgang  1.  *Caf£  Vnspunntn,  mit 
reizender  Aussicht)  oder  über  den 
Kleinen  Rügen  (s.  oben). 

Kach  der  Burgruine  Weissenau 
(3/4  St.),  auf  einer  Aare-Insel  bei  der 
Hündung  des  Flusses  in  den  Thuner 
See  (S.  142),  führt  sowohl  die  alte 
Strasse  von  Matten,  wie  die  Strasse 
von  Unterseen  nach  Thun. 

Auf  den  Hohbühl  (&31m,  1/4  St.)* 
am  r.  Ufer  der  Aare,  führt  ein  Pfad 
jenscit  der  obern  Aarebrücke  gleich  1. 
aufwärts  (der  untere  Weg  1.  führt  zur 
Vogtaruhe  an  der  Aare,  Ruhesitz  bei 
hübscher  Quelle),  durch  den  Wald 
hinauf  zu  Ruhebänken  und  einem 
Pavillon  mit  Aussicht  über  das  Bödeli, 
die  Seen,  das  Gebirge^  freier  noch 
einige  hundert  Schritte  höher  auf  dem 
steilen  Rasenhange  der  untern  Bleiki 
(Fassweg  r.,  der  nach  etwa  10  Min.  ein 
Bachbett  durchkreuzt).  Von  hier  auf 
schmalem  Pfad,  der  sog.  Oreiert- Leiter ^ 
direct  hinab  zum  Lustbühl  (s.  unt.)^ 
oder  zurück  zum  Hohbühl,  auf  einem 
Stufenpfade  zur  Vogtsruhe  hinab,  und 
immer  hart  am  r.  Ufer  beim  Scheiben- 
stand vorbei  auf  die  steinbesäte  Ooldei, 
eine  schmale  Ebene  zwischen  Härder 
und  Aare,  unter  der  Falke^/tuh^  deren 
oberer  Theil,  von  günstigem  Punkt  aus 
betrachtet,  dem  Qesicht  eines  alten 
Mannes  gleicht,  das  Bardermannli. 
Unterhalb  der  Falkenfluh  auf  einem 
Felsvorsprung  der  Pavillon  Laatbtthl, 
gleichfalls  mit  schöner  Aussicht.  Von 
hierüber  dieBrücke  hinter  dem  Kursaal 
nach  Interlaken  zurück  (im  Ganzen 
lV2-2St.).  —  Auf  den  Hardmr,  schöner 
gefahrloser  Weg,  auch  zum  Reiten,  20 
Min.  n.w.  von  Unterseen  vor  der  Ab- 
zweigung der  Beatenberger  Strasoe 
von  der  Sti;f^,f,ft|c^g^b^(^  r.  ab. 
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«treckenweise  ateü  durch  Wald  hinan  auf  die  (2  8i.)  BardUrmatte  (12irin),  mit 
prachtvollem  Blick  auf  Interlaken  und  das  Hochgebirge)  weiter  oberhalb  des 
IfardermannU  (8.  oben)  vorbei  hinab  zur  untern  BlHeJci  und  der  (1  St.)  obem 
AarebrBeke  am  ö.  Bnde  von  Interlaken  (s.  oben).  Vom  Wege  abaugehen  vermeide 
man  ohne  Führer  ^  mehr£aehe  Unglücksfalle  beweisen,  dass  die  jähen  Basenhänge 
und  Felaenbänder  des  Berges  Oe&hren  bergen.  —  VomTfanmbrnv  r*m  OoUbwyl 
<  Vg  St.) ,  über  FOunegg  an  der  Strasse  nach  Brient  (8.  167),  schdner  Blick  auf 
den  Brienser  See,  sowie  den  düstem  kleinen  Ooldswyler  oder  Faolensee.  — 
Ifach  BfBggwibmv  an  derselben  Strasse  (1  St.),  mit  dem  hübschen  Plätzchen  an 
der  in  die  Bnrgmine  hineingebauten  Kircbe;  Aussicht  auf  den  Brienzer  See  s  noch 
«chdner  1/2  St.  weiter  auf  der  Schadhurg  (T28m),  einem  nie  vollendeten  Burgban 
der  alten  Herren  von  Binggenberg  auf  einem  Felsvortprung  des  Oraggen. 

6&ÖSSESE  AusFLüoB  (vgl.  Karte  S.  156).  Nach  St.  Beaten- 
berg,  entweder  mit  Bahn  u.  Dampf  boot  in  40-50  Min.  bis  MerUgen 
(S.  142),  dann  Drahtseilbahn  in  12  Min. ;  oder  auf  der  schönen  neuen 
Strasse  am  n.  Ufer  des  Thuner  See's,  an  der  BeaienhöhU  vorbei 
(s.  8.  143;  bis  Merligen  2V2  St.,  Einsp.  in  IV4  St.,  hin  u.  zurück  9, 
Zweisp.  16  fr.  u.  Trkg.).  Die  direkte  Fahrstrasse  von  Interlaken  nach 
St.- Beatenberg  (2V2  St»  Einsp.  15,  Zweisp.  28,  bis  zum  Kurhaus  16 
u.  30  fr.)  zweigt  von  der  Strasse  ins  Habkemthal  (S.  148)  nach  20  Min. 
1.  ab  über  den  Lomhaeh  und  steigt  in  vielen  Windungen  im  Walde 
hinan  (Fusspfade  kürzen). 

Zum  *0ie8shaeh  am  Brienzer  See  (S.  167)  Dampfboot  im  Sommer 
4mal  tägl.  —  Bonigen  (Vi  St.),  Oateig  (35  Min.)  mit  dem  hübschen 
Blick  vom  Kirchhof  aus,  und  Oateigwyler  (50  Min.)  mit  dem  lohen 
Sieg  über  die  LütschTne  sind  ebenfalls  angenehme  Spaziergänge. 

Die  ^Scheiaige  Platte  (2070m)  gehört  zu  den  ersten  Aussichts- 
punkten des  Bemer  Oberlandes  (Reitweg,  3V2-4  St;  Pferd,  incl. Wagen 
bis  Gsteig,  17  fr.;  Knabe  zum  Gepäcktragen  1-2  fr.).  Von  Interlaken 
bis  (35  Min.)  Chsteig  s.  S.  149.  Hier  entweder  bei  der  Kirche  über 
die  Brücke  und  gleich  r.  den  Fahrweg  bis  (V4  St.)  Osteigwyler  (Pens. 
Schönfels);  mitten  im  Dorf  1.  hinauf  uhd  kurz  darauf  wieder  1.,  nach 
12  Min.  r.  ab,  Reitweg,  stets  durch  Wald;  oder  auf  näherm  Fussweg 
zwischen  Kirche  und  Whs.  von  (Meig  1.  hinan,  bei  der  Wegtheilung  r. 
Nach  20  Min.  erreicht  man  den  Reitweg  an  der  SteUe,  wo  er  in  den 
Wald  tritt,  und  steigt  in  vielen  Zickzackwindungen  hinan  zur  (IV2  St.) 
Schonegg  (1448m),  mit  hübschem  Blick  auf  Interlaken,  den  Thuner 
und  Brienzer  See,  und  zum  (10  Min.)  *Kurhaus  ^  Pens.  BreiÜauenen, 
in  schöner  Lage  (M.  3  fr.).  Weiter  stets  im  Zickzack  zur  (50  Min.)  Höhe 
des  Gebirgsgrats,  den  man  an  seinem  w.  Ende  überschreitet  (r.  der 
„Ameisenhaufen",  ein  zerklüfteter  Fels).  Hier  tritt  man  mit  einem  Schritt 
In  eine  neue  Welt:  das  Lauterbrunnen -Thal  thut  sich  auf,  1.  ragt  die 
Jungfrau  majestätisch  in  den  Himmel,  vor  den  Füssen  schwindelndtiefe 
Schluchten,  fast  senkrecht  bis  zur  Lütschine  hinab  eingeschnitten. 
Nun  am  s.  Abhang  des  Grates  zum  (35  Min.)  Hotel  Alpenrose  (2020m ; 
Z.  L.  B.  4 V2,  F.  2,  M.  4  fr.).  Die  Platte,  ein  bröckliger  Schieferfels,  der 
im  Glanz  der  Sonne  weithin  „scheint",  ist  einige  hundert  Schritt 
seitwärts  vom  Hdtel.  Schönste  Aussicht  einige  Schritte,  ehe  man  zur 
Platte  kommt,  wo  der  Weg  zu  ihr  umbiegt.     Man  versäume  nicht, 
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von  hier  aus  die  ^/^  St.  n.ö.  gelegene  Alp  helien  zn  Itesnclien,  mit 
400  Kühen  mit  schönem  Geläute  und  200  Rindern. 

Um  die  volle  Boodsicht  su  geniesaen,  rnusa  man  vom  Hdtel  wob  d.w. 
das  senkrecht  aufragende  Oununihom  (2101m)  links  umgehen  und  die  (20  Min.> 
*]>Mibe  (2064m)  besteigen,  von  wo  aus  nach  N.  die  Aussicht  über  die  beiden 
Seen  besonders  schön  ist)  im  8.  in  herrlicher  Entfaltung  die  Bemer  Alpen 
(von  1.  nach  r.  Wellhom,  Wetterhömer,  Berglistock,  oberer  G«indelw»ld.>> 
gletscher,  Schreckhömer,  Lauteraarhömer,  unterer  Grindelwaldgletseher^ 
über  den  Eigergrat  herrorragend  das  Finsteraarhom ,  Fiescherhörner,  Eiger, 
Mönch,  Jungfrau/ Ebne  Fluh,  Mittaghom,  Orosshom,  Breithom,  Tsehingel- 
hom,  Tschingelgrat,  (Jspaltenhom,  Weisse  Frau,  Doldenhom  und  eine  saU- 
lose  Menge  niUierer  Spitzen  ^  tief  unten  im  Lauterbrunnen-Thal  der  Staubbach). 
Am  Spatnachmittage  sieht  man  den  Neuchäteler  und  Bieler  See  in  der  Sonne 
erglänsen;  n.ö.  fem  der  Pilatus.  —  Von  der  Platte  hinab  über  OHmiUsdmmiS 
nach  ZweüüUchinen  2^/2-3  St.,  streckenweise  steil:  bei  dem  kl.  Teich  unweit 
der  Platte  r.  über  die  Matte  hinab  lu  den  (8/4  St.)  untern  Hütten  der  JseUm-Atp 
(1560m  i  F.  bis  hierher  2  fr.),  weiterhin  durch  Wald,  Weg  nicht  tu  fehlen. 

Von  der  Scheinigen  Platte  zum  Faulhorn  (4  St.),  Beitweg 
(Führer  entbehrlich)  mit  prächtigen  Aussichten,  erst  über  die  Atp  l$elten, 
dann  an  den  s.  Abhängen  des  Laucherhoms  (2235m)  entlang  zu  dem  (1  St.> 
Grat,  der  das  Sägitthal  s.  abschliesst.  Kun  etwas  bergab  zum  (8/4  St.)  SägüOuO- 
8€€  mit  Sennhütte  (ld38m)  \  man  umgeht  denselben  an  der  N.-  u.  O.-Seite  und 
ersteigt  am  kahlen  Abhang  des  Schvabhoms  den  Orat  zwischen  diesem  und  denk 
FauUiom;  2  St.  Gipfel  des  letztem,  746m  über  dem  Sägisthal-See  (s.  S.  162). 

In  das  Habkemthal,  zwischen  Härder  und  Beatenherg,  Fahrweg 
bis  zum  Dorf  Habkem  (1067m ;  Whs.),  2  St. ;  Einsp.  i  6,  Zweisp.  25  fr. 

Von  hier  aus  kann  man  drei  gerühmte  Hochpunkte  erreichen:  daa 
GnnmeBalphoni  (2064m)  über  die  Brändli$egg  oder  längs  des  Bühihaeht  in  4  St. 
(besser  vom  Amnisbühel,  S.  142) ;  der  Hohfimt  (2199m)  über  Bold  (i728m)  un4 
die  Hagleitchalpf  oder  über  die  Alp  Bösälgäu  und  durdi  die  Karrholen  in  4  St. 
(s.w.  vom  Hohgant  fuhrt  über  den  Grünenberg^  15ö2m,  ein  Pass  von  Habkem 
nach  Sehangnau  im  Emmenthal,  6  St.)  \  das  Augstmatthom  iBwggühmrm^  2066m) 
über  die  Bodmialip  in  31/2  St. 

Auf  den  *Abendberg»  2  St.  (Pferd  8  fr.),  Beitweg,  in  der 
Wagnerenschlucht  (S.  14Ö)  r.  bergan  meist  durch  Wald  bis  zum 
*H6t  BilUvue  (1139m;  Pens.  5V2-7  fr.),  mit  prächtigem  Blick  in 
das  Lauterbrunnenthal  (Jungfrau,  Mönch,  Eiger,  Schreckhorn)  und 
auf  den  Brienzer  See.  Von  der  letzten  Hütte  oberhalb  des  H6tels 
führt  ein  kaum  sichtbarer  Fussweg  r.  über  Rasen  in  20  Min.  za 
einer  hohen  abgestorbenen  Tanne,  der  SUbenuhrtanne  (1257m),  mit 
überraschendem  ♦Blick  auf  den  tief  unten   liegenden  Thuner  See. 

Ein  Fussweg  führt  über  die  verschiedenen  Spitzen  des  Abendbergs  zur 
(8  St.)  Rothenegg  (1900m ;  nächster  Weg  vom  Hdtef  aus  2  St.).  Von  hier  setst 
sich  der  (Gebirgsgrat  mit  den  Spitzen  Fachtegg  (1935m),  Grouf  BehiffH  (2Ü3öm) 
und  Kleine*  SeMffU  (2008m)  bis  zum  Morgmberghom  (22ölm)  fort,  ist  Jedoch 
vom  SchiflFli  an  nur  schwindelfreien  Steigern  anzurathen  (von  Saxeten  über  den 
Tanzböden  •  Pas*  auf  das  Morgenberghom  s.  S.  178).  —  Fussweg  vom  H. 
Bellevue  nach  Saxeten,  1  St.  (hinter  der  zweiten  Hütte  auf  der  Matte  r.,  den 
Obern  Weg). 

In  das  Sazetenthal  zwischen  Ahendberg  und  BelUnhöchti  (2094m) 
Fahrweg  (besser  zu  Fuss)  über  Mülinen  (S.  149)  bis  zum  (2Vs  St.> 
Dorf  Saxiten  (1098m;  Kreuz).  Vs  St.  weiter  die  Fälle  des  Ourbenn 
und  WetssbocAs;  schöner  Thalschluss  durch  die  8chwaknem(2786rsi), 

Die  Bulefc  (2412m),  mit  pr&chtiger  Aussicht,  ist  von  Saxeten  in  d^U-i  St. 
zu  ersteigen:  am  (35  Min.)  OürbenfaU  hinan  zur  unUm  Nutlem-Alp  (il65m),. 
hier  1.  über  den  Oürbenbach  und  mehrere  andere  von  der  Sulegg  kommend« 
Biche  zur  (IV4  St.)  Bellenaip  (1891  m)*,  dann  r.  zwischen  BMenhöcM  (2094m> 
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«nd  Snlegg  hindurch,  am  ö.  Abhang  der  letstem  bia  gegen  die  SuUalp  (^/^  St) 
und  in  1  St.  zum  Gipfel.  Leichter  ist  die  Besteigung  von  Isei^uh  (s.  unten } 
aber  Oummenalp  und  SuUalp  in  31/2  St.  m.  F. ;  auch  als  Abstieg  lu  empfehlen). 
—  Von  Saxeten  über  den  TantbödHipats  und  durch  das  atddthal  nach  (6  St) 
Aeschi  s.  S.  173  Oohnend,  Führer  entbehrlich). 

Auch  die  nachfolgend  beschriehenen  Ausflüge  lassen  sich  zum 
grossen  Theil  so  einrichten,  dass  Interlaken  das  Hauptquartier  bleibt 

45.   Von  Interlaken  nach  Lanterbmnnen.   Stanbbacli. 

Vergl.  Karten  8.  U9  u.  156, 

13km.  Post  2mal  tagl.  in  13/4  St  für  2  fr.  75  e.  Waokh  von  Interlaken 
nach  Lauterbrunnen  oder  umgekelui,  einfache  Fahrt  einsp.  9,  eweisp.  16  fr.  \ 
hin  und  surück  bei  sweistünd.  Aufenthalt  11  oder  20  fr.,  bei  liuagerm  Anf- 
entluat  16  oder  30  fr.  \  von  Interlaken  bis  Zvreflütschinen  6  oder  10  fr.  — 
Eisenbahn  von  Interlaken  nach  Lauterbrunnen-Mürren  und  Grindelwald  im 
Bau  (wird  im  Sommer  1890  eröffnet). 

Die  Strasse  führt  durch  obstreiches  Gelände  über  McAlen,  wo  der 
Weg  nach  Wilderswyl  (S.  143)  r.  abzweigt,  und  Qdeig  (S.  147)  nach 
(40  Min.)  MtUtnen.  R.  der  Abendberg,  am  Fuss  Ruine  ünspunnen, 
welter  die  Schwalmem  und  die  Sulegg.  Die  Strasse  überschreitet 
den  Saxttenlaeh  und  tritt  bald  darauf  in  eine  enge,  von  der  huJUcHüne 
durchströmte  Schlucht.  R.  steigt  die  Bothenfluh  steil  empor.  Eine 
Stelle  in  dieser  Schlucht  (10  Min.),  durch  eine  Tafel  am  Felsen 
bezeichnet,  heisst  der  Bosenstein,  wo  der  Sage  nach  ein  Freiherr  von 
Rothenfluh  seinen  Bruder  erschlug. 

Das  Thal  erweitert  sich  und  theilt  sich  vor  dem  am  r.  Ufer  der 
Lütschine  gelegenen  Dorf  (8/4  St)  Zweilüttchinen  (658m;  Bär,  nicht 
billig)  in  zwei  Arme.  Links  steigt  das  Thal  der  Schwarten  Uäaehine 
hinan  nach  Grindelwald  (S.  1Ö5),  im  Hintergrund  das  Wetterhom; 
geradeaus  das  Thal  der  Weissen  Lütschine  nach  (1  St.)  Lauterbrunnen. 
Das  Lauterbrunnen-Thal,  bei  der  einem  riesenhaften  runden  Thurm 
ähnlichen  Hunnenfluh  beginnend,  mit  steilen  300 -500m  h.  Kalk- 
felswänden, hat  seinen  Namen  von  den  zahlreichen  kleinen  Bächen, 
die  sich  von  den  Felsabhängen  ergiessen,  oder  von  den  vielen  Quellen, 
die  im  Sommer  am  Fuss  der  Felswände  hervortreten. 

Von  Zweilütschinen  lohnender  Ausflug  nach  (II/4  St.)  Itenilah  (1098m  ( 
*/ViM.  hei^uh,  5  fr.),  Reitweg,  nach  10  Min.  (Handweiser)  von  der  Strasse  nach 
Lauterbrünnen  r.  ab  an  der  w.  Bergwand  steil  empor,  von  3  U.  Km.  an 
schattig  (ein  zweiter  Weg  fuhrt  der  Htmne^fluh,  s.  oben,  gegenüber  am 
Sauäbach  hinauO-  Von  Isenfluh  prächtige  Aussicht  auf  die  Jungfrau.  VoU- 
•tandiger  wird  sie  auf  dem  Wege  von  Isenfluh  nach  Murren  (3V4  St., 
F.  für  nicht  ganz  Ungeübte  entbehrlich,  von  Zweilütschinen  bis  Murren  7  Ar.). 
Am  Obern  Ende  des  Dorfs  (V4  St.)  1.  ab,  bis  zum  Sauibach  (1540m)  8/4  St. 
Steigens.  dann  noch  25  Min.  steil  bergan  zur  FlöschwOdweid  (1710m),  hier  1. 
xn  den  Hütten  ron  Äbpligen  (1766m),  dann  bergab,  stets  mit  schöner  Aussieht 
«uf  die  Jungfrau  und  ihre  Kachbani,  über  die  Plettchen- Alpen,  den  HtUcKbiKh 
und  Spisibaeh  überschreitend,  zuletzt  auf  den  (IV4  St.)  Lauterbrunner  Weg 
und  nach  (36  Min.)  Murren  (8. 151).  —  Auf  die  SuUffff  (2412m),  31/2  St.,  s.  oben. 

Lanterbnuinen — Gasth.  :»H.Steinbock,Z.L.B.3-4,F.lV8tM.4tr.5 
•H.  Staubbach,  mit  Aussicht  auf  den  SUubbach,  Z.  L.  B.  3-4,  M.  4  fr.  — 
POhrxr:  Christ.,  Joh.,  Ulrich  u.  Peter  Lauener,  Heinr.  u.  Fritt  v.  Aknen,  FHtM  Oraf 
Vater  u.  Sohn,  Priedr.  Fuchs,  Ulrich  Bmnmer,  FriUf  ScUunegger  u.  a. 

Laute/ihfuniMn  (806m),  20  Min.  langes  Dorf  mit  zerstreuten 
Häusern,  liegt  auf  beiden  Seiten  der  Lütschine,  in  einem  kaum  V4  3^* 
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breiten  Kalkfelsenthal,  dessen  Sohle  die  Sonne  im  Juli  nicht  vor  7, 
im  Winter  nicht  vor  12  Uhr  bescheint.  Die  weisse  Gebirgsmasse 
1.  über  dem  vorliegenden  Berge  ist  die  Jungfrau^  r.  das  Breithorn. 

An  zwanzig  kleine  Bäche  fallen  in  der  nächsten  Umgebung  von 
den  steilen  Felswänden.  Der  bekannteste  ist  der  ^Staubbach,  5  Min. 
südl.  vom  Hot.  Staubbach.  Die  verhältnissmässig  geringe,  in"trocknen 
Sommern  bis  zur  Enttäuschung  unscheinbare  Wassermasse  fällt  von 
einer  300m  h.  Felswand  herab,  deren  oberer  Rand  über  den  Fuss 
hinausragt,  sodass  der  Wind  das  Wasser  sogleich  erfasst,  es  zum 
Theil  in  Staub  verwandelt,  ehe  es  den  Boden  erreicht,  und  Wiesen 
und  Bäume  weit  im  Umkreis  wie  mit  Thau  benetzt.  Im  Sonnen- 
schein (Vorm.)  gleicht  der  Fall  einem  prachtvollen  durchsichtigen 
Schleier,  der  von  der  Hohe  bis  zum  Boden  herabwallt  und  durch 
den  Luftzug  einen  stets  wechselnden  Faltenwurf  annimmt;  auch 
bei  Mondschein  zeigt  er  sich  in  seiner  vollen  Schönheit.  Bester 
Standpunkt  oben  auf  der  Matte  unmittelbar  vor  dem  Fall,  1.  von 
dem  durch  eine  Fahne  bezeichneten  Ruheplatz  (20  c). 

Sehr  lohnender  Spaziergang  (II/2  St.  hin  n.  zurück)  zum  ^Trümmelbaohfall.. 
Man  folgt  dem  Fahrweg  nach  Stechelberg  (S.  153)  am  r.  Ufer  der  Lütschine; 
vor  der  (V2  St.)  Brücke  über  den  Trümmelbach,  oder  2  Min.  jenseit  derselben 
1.  al>  zum  (5  Min.)  Eingang  der  engen  Schlucht,  durch  die  der  Bach  (der 
Abfluss  der  Gletscher  der  Jungfrau,  S.  156)  in  starkem  vollem  Strom  in  einen 
runden  Felsenkessel  hinabstürzt  (Eintr.  50  c. ;  beide  Seiten  sind  durch  Treppen 
und  Geländer  zugänglich  gemacht).  Bei  Sonnenschein  bilden  sich  drei  Regen- 
bogen, einer  über,  einer  vor  und  einer  unter  dem  Beschauer:  ein  prächtiges  Bild. 

46.    Bas  obere  Lauterbmimen-Thal.    Mtrren. 
Scbmadribach. 

Verffl.  KarUn  S.  149  ti.  ISe. 

Reitweg  von  Lauterbrunnen  nach  Murren  21/9  St.,  TrachsellauSnen  2  8t.^ 
Schmadrifall  hin  und  zurück  2  St.,  Lauterbrunnen  21/«  St.  Pferd  12  fr.  ^  Murren, 
Trachsellauenen  u.  zurück  15  fr.  ^  Träger  von  Lauterbrunnen  bis  Murren  6  fr.  ^ 
Tragsessel  für  jeden  Träger  (4  erforderlich)  6  fr.;  Schlitten  (nicht  zu  em- 
pfehlen) für  2  Pers.  vom  Whs.  am  Pletschbach  hinab  5  fr.  Bergbahn  Lauter- 
Drunnen-Mürren  wird  gebaut  (S.  149). 

Von  Lauterbrunnen  kann  ein  Tag  kaum  lohnender  verwandt  werden,  als 
zu  einem  Ausflug  nach  Märren  und  den  Fällen  des  Schmctdribach»,  Es  ist 
ein  guter  Tagemarsch,  durch  die  Ausdehnung  bis  zum  Schmadribach  oder 
zum  Obern  Steinberg  lang  und  auf  der  letzten  Strecke  etwas  beschwerlich, 
in  diesem  Fall  mit  Führer  (8  fr. ;  einen  Knaben  von  Trachsellauenen  mit- 
zunehmen genügt).  Wer  nur  Murren,  und  das  ist  die  Hauptsache,  zum  Ziel 
nimmt,  kann  den  Ausflug,  von  Lauterbrunnen  hin  und  über  Stechelberg  zu- 
rück, bequem  in  6  St.  machen.  Bis  Murren  und  weiter  über  Gimmelwald 
nach  Stechelberg  oder  Trachsellauenen  Reitweg,  von  Stechelberg  nach  Lauter- 
brunnen (1 1/4  St.)  guter  Fahrweg.  Da  für  die  Aussicht  von  Murren  Abend- 
beleuchtung die  günstigste  ist,  so  empfiehlt  es  sieb,  auf  die  Wanderung  U/s  Tag 
zu  verwenden  und  sie  in  umgekehrter  Reihenfolge  zu  machen:  zuerst  der 
Schmadrifall,  zuletzt  Murren,  dort  übernachten  (früh  Morgens  und  gegen  Abend 
ist  der  Weg  im  Schatten). 

Der  Weg  von  Lauterbrunnen  nach  Murren  (2V2  St.),  nacli 
Regenwetter  sehr  schmutzig  und  für  Fussgänger  dann  unangenehm, 
steigt  2  Min.  Tom  Steinbock  r.  steil  an  und  überschreitet  r.  aus- 
biegend zweimal  den  Oreifenbach.  Hinter  der  zweiten  Brücke  (20  Min.) 
durch  Wald  hinan,   über  das  FluhbäehUy  den   (20  Min.)  Txniibaeh 
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(hübscher  Fall)  und  das  Herren- 
hächü  zur  (25  Min.)  Brimp  über 
den  wasserarmen  PlelSchbaeh 
(StatMach) ;  dabei  ein  Wbs. 
(1230m).  Nach  5  Min.  öflfnet 
sich  in  dem  stark  gelichteten 
Walde  ein  prächtiger  Blick  auf 
Jungfrau,  Mönch  und  Eiger,  die 
man  nun  stets  im  Auge  behält. 
Weiterhin  führt  der  Weg  bei 
einer  (Vg  St.)  Säge  (1500m) 
über  zwei  Arme  des  Spissbachs. 
Nach  25  Min.  ist  dis  Höhe  er- 
reicht und  es  entfaltet  sich  eine 
der  prachtvollsten  **Au8Sichtkn 
auf  ein  grossartiges  Gebirgs-  und 
Gletscher- Halbrund,  auf  Eiger 
und  Mönch,  die  Jungfrau  mit 
ihrem  glänzenden  Schneehorn 
und  Silberhom,  die  gewaltigen 
schroflfen  steil  ins  Thal  abfallen- 
den Felswände  des  Schwarzen 
Mönchs  (des  Fusses  der  Jung- 
frau), die  Mauer  der  Ebnen 
Fluh  mit  der  kegelformigenSpitze 
am  1.  Ende  und  dem  flecken- 
losen Schneekleid,  auf  Mittag- 
horn,  Grosshom,  Breithorn,  dem 
der  Schmadribach  entströmt, 
Tschingelhorn,Tschingelgrat  und 
Gspaltenhorn.  Die  Aussicht  i.st 
weit  grossartiger,  als  von  der 
Wengemalp,  obwohl  ein  so  ein- 
zig schöner  Blick,  wie  von  dieser, 
auf  die  Jungfrau  fehlt. 

Nun  auf  ebenem  Weg  über 
Matten  in  Vg  St.  nach  dem  Alpen- 
dorf Murren  (1636m;  *Or.-H. 
KurhauB  Murren^  Z.  L.  B.  5-6, 
F.  IV2,  Lunch  3,  M.  5,  Pens.  m. 
Z.  im  Juli  u.  Aug.  10-14,  vor- 
und  nachher  9-12  fr.;  *Or.-H. 
des  Alpes,  ähnliche  Preise,  vor- 
zügliche Küche).  Man  sieht  hier 
ganz  1.  auch  noch  das  Wetter- 
hom,  und  ganz  r.  die  Seflnen- 
Furgge  (S.  153). 
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Koch  umfassender  ist  die  Aussicht  vom  AlkMndhttbel  (1938m*,  8/4  St.)» 
der  w.  das  Dorf  überragenden  Anhöhe,  und  von  der  obem  Winteregg 
(1749m,  1/2  St.).  Der  Weg  zu  letzterer  sweigt  HÜh  dem  Wege  nach  Lauter- 
brunnen hinter  der  Brücke  über  den  Egertenbaeh^  10  Hin.  vom  Höt.  Murren^ 
1.  ab  (Handweiser)  und  steigt  durdi  Wald  zur  Alp  5  bester  Standpunkt  bei 
der  obem  Alphütte  (r.);  die  Kuppe  1.  hinanzusteigen  lohnt  nicht. 

«SchUthom  (2971m),  31/2-4  St.  (F.  7  Fr.),  sehr  lohnend.  Der  Weg  steigt 
über  Matten  zu  den  Hütten  von  AUmend  (r.  der  AUmendhubel,  s.  oben)  und  biegt 
weiter  aufwärts  in  das  einförmige  Engethal  ein,  das  in  einer  Felnnulde  am 
Fuss  des  Schilthoms  ausläuft  (bis  hierhin,  2V2  St.  Ton  Murren,  kann  man 
reitPi^  Pferd  12  fr.).  Nun  steiler,  über  Schnee,  Geröll  u.  Fels,  an  dem  Denkmal 
der  1865  vom  Blitz  erschlagenen  Mrs.  Arbuthnot  vorbei,  auf  den  (Jrat  zwischen 
JU.  und  Gr.  Schüthom  und  ohne  Schwierigkeit  auf  die  abgestumpfte  Spitze 
(1  St.).  Die  Jungfrau  stellt  sich  von  hier  als  die  ihre  Nachbarn  weit  über- 
ragende Königin  der  Berge  am  schönsten  dari  zugleich  umfassende  Bundsicht 
über  die  ganze  Kette  der  Benier  Alpen  (s.w.  ganz  nah  die  Blümlisalp)  und 
die  N.-Schweiz  (Bigi,  Pilatus  etc.).  Panorama  von  Imfeid.  Der  Montblanc  ist 
vom  Gipfel  nicht  sichtbar,  wohl  aber  von  dem  Grat,  c.  2-dOOm  w.  und  etwas 
unterhalb  des  Gipfels.  —  Der  Bückweg  d^^rch  das  grossartige  Seßnenthal  (S.  153), 
über  die  Seßnenalp  und  die  Teufelsbrücke  (reizender  Punkt  über  Gimmelwald), 
ist  11/2  St.  weiter,  aber  ungleich  lohnender  (Damen  nicht  anzurathen).  Kürzer 
ist  der  Abstieg  am  Orauen  Seeli  vorbei,  an  den  Schü^ähen  steil  hinab  (Führer 
rathsam),  später  schöner  Weg  durch  die  üppigen  Matten  der  SchüUüp^ 
stets  mit  prächtiger  Aussicht  auf  Jungfrau  etc.  Man  kann  auch  (interessant 
u.  lohnend,  Führer  rathsam)  über  den  Bothen  Herd  und  das  TeOi  (Sattel 
xwischen  Gr.Hundshom  und  Wild-Andrist)  zu  den  Dürrenberg  -  Hütten  im 
Kienthal  absteigen  (s.  S.  153,  173). 

Von  Murren  1.  bergab ;  10  Min.  Brücke  über  den  Murrenbach;  25  Min. 
Oimmelwald  (1386m;  ♦Pens.  Schilthom,  einf.,  5-6  fr.),  am  Rande  des 
grossartigen,  von  den  Felswänden  des  BQttlassen,  Gspaltenhoms  nnd 
Tschlngelgrats  umschlossenen  SefinenihaU. 

Ins  Beflnenfhal  lohnender  Spaziergang  (bis  zum  Gtapaltengletscher  u.  zurück 
3  St.,  Führer  unnöthig).  Von  Pens.  Schüthom  w.  über  den  (5  Min.)  achUtbaeh, 
dann  auf  der  1.  Seite  des  Sefinenthals  auf  reizendem  Wege  hinan  (prächtigar 
Bückblick  auf  die  Jungfrau),  nach  8/4  St.  1.  über  die  Brücke  und  durch  Tannen- 
gehölz, zuletzt  über  Geröll  in  grossartigem  Thalkessel  (zahlreiche  WasserfSUe) 
«um  (3/4  St.)  Gspalienhom-  oder  EireJupaltgletseher,  am  Fuss  des  Gspalten- 
homs.   Auf  dem  gleichen  Wege  xurttck. 

15  Min.  Brücke  über  die  Sefinen-Lütaehtne,  hier  etwas  bergan, 
dann  abwärts;  nach  10  Min.  1.  ein  schöner  ♦Wasserfall  der  Sefinen- 
Lütschine.  2  Min.  weiter,  jenseit  eines  r.  herabkommenden  Bachs 
theilt  sich  der  Weg :  1.  steil  abwärts  nach  (V4  St.)  Stechdberg  (s.  nnten) ; 
r.  (Handweiser)  nach  (50Min.)  Trsohsellauenen  (1263m ;  H.  Schmadri" 
bachf  ordentlich,  Z.u.  L.  SVz»  F.  1  Va»  Pens.  5  fr.),  einer  Hüttengruppe 
am  1.  Ufer  der  Weissen  Lütschine.  Der  Weg  wird  hier  unscheinbar,  er 
führt  immer  auf  dem  1.  Ufer  fort,  an  einer  alten  (10  Min.)  Schmekhütte 
Torbei,  erst  r.,  dann  1.  um  die  vorliegende  Felsmasse,  den  Nadla 
hinan;  Va  St.  Alp  Unter-Steinberg  (1365m),  hier  1.  über  den  Thalhaehy 
am  r.  Ufer  die  Matte  hinan,  an  einem  Wassersturz  vorbei;  dann  die 
Holdri  hinan,  zur  (Vj  St.)  Läger -Sennhütte,  im  Angesicht  des 
prachtvollen  *Schmadribaeh-Falls.  Weiter  aufwärts  pflegt  ein  Steg 
über  das  Gletscherwasser  zu  liegen,  den  man  überschreiten  muss, 
um  dem  Fall  ganz  nah  zu  kommen;  viel  gewonnen  wird  dadurch 
nicht,  wohl  aber  1  St.  Zeit  verloren,  die  bei  einem  lOstündigen 
Marsch  in  Betracht  kommt.  —  Von  der  Oben^§|^|D^rgilp^£1769mX 
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die  man  r.  hoch,  oben  anf  der  Matte  sieht  (IVt  St.  Steigens  yon 
Trachsellauenen,  F.  entbehrlich),  ist  die  *Aiissidit  auf  den  imposanten 
Berg-  und  Gletscherkranz ,  der  das  obere  Lauterbrunnenthal  umgiebt 
(S.  lÖl),  noch  weit  grossartiger;  r.  ganz  nahe  der  Tschingelgletscher, 
gegenüber  der  Schmadrifall,  den  man  von  hier  gut  übersieht  Oben 
das  kl.  Gasth.  Chalet  Steinberg  bei  Abbühl  (wird  gelobt)  und  20  Min. 
weiter  neben  der  Steinberg-Sennhütte  ein  zweites  kl.  Whs.  (nicht  billig). 

Vom  Obern  Steinbei^  selur  lohnender  Spaziergang  auf  steinigem  Wege 
(Knabe  zum  Wegweiaen  11/2-2  fr.)  am  T$cMngelgl^»eher  enOang  über  die 
ObH-homcOp  zum  (II/2  St.)  prächtig  blauen  ^berhoniMe  C^OSOm),  in  der  FeLs- 
mulde  zwischen  Tschingel-  u.  Breithomgletscher  höchst  malekisch  gelegen. 

Von  Murren  zum  Obern  Steinberg  direkt  (3  St.,  F.  6  fr.)  geht 
man  vom  Wege  nach  Trachsellauenen  5  Min.  hinter  der  dritten  Brücke,  wo 
die  Wege  nach  Stechelbei^  u.  Trachsellauenen  sich  scheiden  (1  St.  ron  Murren, 
s.  oben)  r.  ab,  nach  20Mia.  nochmals  r.;  bei  dem  (20 Min.)  rerlassenen  Stollen 
r.  im  Zickzack  hinan  (gute  Quelle);  25  Min.  Viehstall,  dann  quer  durch  eine 
jäh  zum  Thalboden  abstürzende  Schlucht;  jenseits  Gatter,  Beginn  der  obem 
Steinbe^alp ;  40  Min.  Whs.  (s.  oben).  Hinab  über  Matten,  dann  durch  Wald 
(Wüde  Bek)^  weiter  durch  eine  enge  Schlucht,  steil  u.  steinig,  unter  zwei  Holz- 
riesen hindurch,  zu  den  (1  St.)  S^mhütten  von  UnUr-Steinberg  (s.  oben). 

Rückweg  von  Trachsellauenen  nach  Lauterbrunnen  2  St.  Bei 
(2Ö  Min.)  SicheUauenen  über  die  Lütschine,  die  hier  in  wildem  Fall 
und  mit  gewaltigem  Getdse  in  ihrem  felsigen  Bett  sich  hinabwalzt; 
15  Min.  Steehetberger  Brücke  (922m;  Whs.),  nun  Fahrweg,  in  der 
Thalsohle  weiter;  bei  (V4  St.)  Matten  1.  der  hübsche  Fall  des  Mürren- 
hcKhs.  Bei  der  (V4  St.)  Dornigen  Brücke  theilt  sich  der  Weg,  hier 
r.;  10  Min.  Wasserfall  des  RoteribaehSy  aus  der  Felswand  hervor- 
qnillend,  im  Winter  versiegend;  5  Min.  seitwärts  der  sehenswerthe 
FaU  des  •Trümmelbachs  (S.  150);  V2  St.  Lauterbrunnen  (S.  149). 

Pls8K(vgl.Karte6.174).  VonLauterbrunnen  insKienthal  über 


dieSefinenfurgge  (10-11  St.  bis  Beichenbach),  nicht  schwierig  und  im 
Ganzen  lohnend  (F.  22  fr.).  Von  (21/2  St.)  Murren  (s.  oben)  s.w.  hinan 
über  Alp  Boganggen  zur  (3  St.)  Sefinen-Furgge  (2616m),  zwischen  Or.  Hundt- 


hom  (2938m)  und  BOttkusen  (8. 173;  der  Weg  über  Oimmelwald  und  durch 
das  Sefinenthal  ist  bequemer,  aber  i  St.  weiter).  Hinab,  mit  schönem  Blick 
anfWüde  Frau  und  Blümlisalp,  hn  den  Därrenherg- ii995m)  und  Steinenberg- 
sotten  (1480m;  Nachtlager)  vorbei  zu  den  Hütten  von  Oomeren,  dann  den 
BOrenpfad  hinab  zur  (2  St.)  Alp  Tschingel  (1153m)  und  im  Eienihal  (s.  S.  173)  ab- 
wSrts  nach  (2V2  8t.)  Beichenbaeh  (8.  173).  —  Von  der  Steinenberg-Alp  über 
die  GamekaMeke  zum  TschingOfim  s.  8.  173. 

Von  Lauterbrunnen  nach  Eandersteg  über  die  Sefinen- 
furgge  und  das  Hohthürli  (14  St.),  langer  und  anstrengender  Tages- 
marsch, nur  mit  Führer  (25  fr.;  zur  Noth  kann  man  in  den  Dürrenberghütten 
oder  der  Frauenbalmhütte  übernachten).  Ueber  die  Se/tnertfwgge  ins  Kienthal 
B.  oben.  Vor  der  Stebtenberg-Älp  1.  hinab  über  den  Pochtenbach  (Ausfluss  des 
'OamddffielscJiers^  8.  173),  hinan  zur  Bundalp  und  über  Hatten,  Geröll  und 
Schnee  zum  (41/2  St.  von  der  Furgge)  Hohthürli-  oder  Dündan-Paas  (2706m). 
«iner  Einsattelung  des  Oeschinen- Orats  zwischen  ScJuearthom  (2788m)  una 
Wilder  Frau  (8250m)«  mit  prachtvoller  Aussicht  auf  Blümlisalp,  Dolden- 
liom  etc.  0-  Tom  Joch  die  ClufrMKte  an  der  Frauenbalm^  8. 175).  Hinab  über 
-Geröll  und  an  den  Felsbändem  des  Sdiafbergs  (1.  ganz  nahe  der  Blümlisälp- 
Gletseher)  zur  Obern  Oeschinen  -  Alp  (1972m),  dann  steil  auf  einer  Felstreppe 
sur  Untern  OescMnen-jUp  und  um  den  Westrand  des  Oesdkinen  -  Sees  (8. 176) 
hemm  nach  (4  St.)  KandersUg  (S.  176).  —  Weit  grossartiger  und  kaum  viel 
beschwerlicher  ist  der  Tuhing^^ais  (s.  unten). 

*Von  Lauterbrunnen  nach  Kandersteg  über  denTschi  ngel- 
pass  (14  St.,  davon  6-7  über  Schnee  u.  Bis),  anstrengend,  ^t^fj^  leidliche 
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Bergsteiger  nicbt  schwierig  (F.  30  fr.}*  Übernachten  in  Trachuiktuenett 
oder  am  Obern  Steinberg  (S.  153).  Von  hier  an  der  w.  Thal  wand  sum 
(V4  St.)  TtcMngelgUUcher ;  über  denselben  und  die  linke  Seitenmoräne  mühsam 
zum  (V2  St.)  Fuss  der  w.  Felsen  und  an  diesen  anfuigs  steO  empor  (eine 
c.  4m  h.  fast  senkrechte  Stelle  heisst  der  TtcMugtHirÜt^  2272m),  weiter  oben- 
(40  Min.)  bequemer  über  Rasen  (gewöhnlich  erster  Ruheponkt,  wundervolle 
Aussicht).  Dann  wieder  über  Geröll  in  1/2  St.  «um  obem  TtcMngelfim,  einem: 
unabsehbaren  Schneefeld;  man  folgt  20 Min.  lang  der  1.  Seitenmoräne  und 
betritt  dann  den  Um,  wo  das  Seil  angelegt  wird.  Nach  1^/4  St.  allmählichen 
Steigens  ist  der  TaohingelpMt  (2824m)  erreicht,  wo  sich  der  Blick  auf  die  Berge 
des  GasternUials  öffnet;  rückwärts  höchst  imposant  die  Jungfrau  und  ihre- 
südl.  Xachbam,  1.  der  Eiger.  R.  bleibt  das  zerklüftete  OspäUmhom{S.  173)  und 
die  Oamchüücke  (Pass  nach  dem  Eienthal,  8.  173),  die  mit  1  St.  Mehraufwand 
besucht  werden  kann,  mit  überraschender  Aussicht  in  das  Kienthal,  auf  den 
Niesen  und  die  Bemer  Ebene;  1.  vom  Tschingelpass  das  MvUhom  (3041m). 
Allmählich  hinab  über  gut  gangbare  Fimfelder  (die  w.  Absenkung  de». 
Gletschers,  r.  von  den  Felsmauem  der  Blümlisalp  und  des  Fründenhoms« 
1.  vom  Petersgrat  begrenzt,  heisst  Kanderßm\  bis  man  nach  ll/4St.  die  1. 
Seitenmoräne  betritt.  Nun  über  Geröll  und  Rasen  steil  hinab  ins  Oastemthal 
(von  einem  Vorsprung  schöner  Blick  r.  auf  den  prachtvollen  Abstura  de» 
Kandergletschers) ,  dann  mühsam  längere  Zeit  über  den  schmalen  Rand  der 
kolossalen  alten  Moräne,  die  r.  öO-60m  tief  zu  dem  firühem  Bett  des  Gletschers 
abstürzt;  1 V2  St.  Brücke  über  die  Kander;  6  Min.  weiter  die  erste  Hütte  (Kaffee 
und  Milch  zu  haben,  auch  Nachtlager  für  2  Pers.);  15  Min.  Seiden;  2  St. 
Kandersteg  (S.  175). 

*Von  Lauterbrunnen  Über  den  Petersgrat  ins  Lots  eben  thal 
(10-11  St.  von  Trachsellauenen  bis  Ried),  beschwerlich  aber  grossarti^ 
(F.  40  fr.).  Von  Trachsellauenen  bis  zum  (31/2-*  St.)  obera  Tschingelflm 
s.  oben;  gleich  beim  Betreten  desselben  1.  halten,  zwischen  Mt^iom  und 
Tichingeiham  hindurch  zum  (3  St.)  Petengmt  (3206m) ,  einem  hohen  Firn- 
rücken  mit  prächtiger  Aussicht  auf  die  Walliser  Alpen.  Steil  hinab  über  Firn, 
Felshänge  und  Rasen  entweder  durchs  Aeussere  Fafter-Thal  zur  FafUr  A^p- 
(10  Min.  unterhalb  der  Alp  Gletscherstaffel,  S.  290),  oder  durchs  Tettükal  nach 
Blatten  und  (3V2  St.)  Ried  (S.  179).  —  Wetterlück*  (3159m),  zwischen  Tschingel- 
hom  und  Breithorn,  und  Sohmadri(]*och  (331  Im)  zwischen  Breithora  und  Gross- 
hora,   beide  schwierig. 

VonLauterbrunnensum  Eggishorn  über  das  Lauinenthor  (3700m)^ 
sehr  schwierige  und  gefahrliche  Tour  (18  St.,  mit  Uebemachten  in  der 
Roththalhü(te)  ,  durch  das  furchtbar  wilde  Roththal  über  den  gewaltigen 
Felssattel,  der  sich  von  der  Jungfrau  (4167m)  zum  Oletscherhorn  (3982m) 
hinzieht,  hinab  über  den  Kranzberg-Fim  und  Grossen  AMsehgletseher  zur  Con- 
cordif'hatte  u.  dem  fföt.  Eggishorn  (S.  297).  —  B4»thth«Liatt«l  (3850m),  dicht  bei 
der  Jungfrau  (vgl.  S.  156),  gleichfalls  äusserst  schwierig  und  gefährlich 
(19-20  St.  zum  Eggishorn).  —  Efaneflul^joch  (875(hn)  zwischen  Ebner  Fluh 
und  Miitaghorn^  sehr  beschwerlich,  doch  für  geübte  Gletschermänner  ohne 
Gefahr  (15-16  St.).  —  Der  Besuch  der  Roththol- Qubhätte  (2764m;  6  St. 
von  Lauterbrunnen,  über  die  Sttifensteinalp)  ist  auch  an  sich  lohnend  (hin 
u.  zurück  für  rüstige  Berggänger  eine  starke  Tagestour;  F.  15  fr.). 

47.    Von  Interlaken  nach  Grindelwald.    Wengernalp. 

Zwei  Wege  führen  von  Interlaken  nach  Grindelwald:  der  Fahrweg 
über  Zweilütschinen  und  durch  da»  Lütschenthal  (20km ;  Post  2  mal  täglich 
in  3  St.,  5  fr.),  und  der*Saumweg  über  die  Wengernalp  [bis  Lanterbrunnen 
Fahrweg,  s.  8.  149;  von  da  bis  Grindelwald  6V4  St.:  bis  zur  Wengernalp  3 
(bergab  2),  Kleine  Scheidegg  3/4  (bergab  1/2),  Grindelwald  2Vs  (bergauf 
31/2)  St.].  Ein  Fusfgänger  sollte  unter  allen  Umständen  bei  gutem  Wetter 
den  Weg  über  die  Wengernalp  vorziehen;  er  gehört  zu  den  lohnendsten 
und  am  meisten  betretenen  der  Schweiz. 

Waoem  von  Interlaken  nach  Grindelwald  einsp.  14,  zweisp.  25  fr.,  hin.  u. 
zurück  in  1  Tag  16  u.  30,  in  2  T.  30  u.  50  fr. ;  nach  Lauterbrunn«»  and  Grinde). 
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wald  and  sarück  in  1  T.  einsp.  20,  zweisp.  86,  in  2  T.  90  und  50  (V.  \  nacb 
Lanterbrannen  nnd  Grindelwald  über  die  Wencemalp,  wobei  die  Pferde 
Kum  Reiten  aber  diese  Alp  benutst  werden,  fttr  1  Tag  28  oder  SO,  für 
2  Tage  35  oder  60  fr. ;  nach  Lanterbrannen,  llürren,  Wengemalp,  Qrindel- 
wald  and  sarüek  für  3  Tage  46  and  80  fir. 

Pfbrd  Ton  Lanterbrannen  über  die  Wengernalp  naeb  Orindelwald  oder 
amgekebrt  20  fr.,  bis  zur  Wengemalp  and  znrück  12  fr..  Kl.  Scheidegg  14  fr. 
Aafwärts  kann  man  sowohl  von  Lanterbrannen  wie  von  Grindelwald  gans 
reiten,  bergab  ist  vorzuziehen  sowohl  den  steinigen  steilen  Abhang  bei 
Grindelwald,  wie  den  letzten  sehr  steilen  Stieg  ins  Lanterbrannen- Thal 
SU  Fass  za  gehen  (müde  Wandrer  können  sich  von  Wengen  nach  Lanter- 
brannen im  Schlitten  hinabfahren  lassen;  3  fr.,  in  den  Pensionen  zu  er> 
fragen>.  —  Führer  (11  fr.)  nnnöthig.  Tragsessel  in  Lanterbrannen  wie  in 
Grindelwald  zu  haben.  Versuche  der  Kutscher  oder  Führer,  die  Reisenden 
in  ein  andres  als  das  von  diesen  gewünschte  Hdtel  z«  bringen,  sind  mit 
Entschiedenheit  zurückzuweisen.  —  Eisehbabw  Interlakfn-Grfndelwald  wird, 
gebaut  (8.  149). 

a.  Der  Fahrweg  voninterlaken  nach  Grindelwald  über- 
schreitet bei  (1V2  St.)  Zweilütaehinen  (S.  149)  die  Wei$ae  Lötschiney. 
bald  darauf  bei  Oündlischwand  die  Sehwarze  LüUehine  und  steigt 
dann  allmählich  durch  das  schönbewaldete  malerische,  von  zahlreichen 
Bauernhöfen  belebte  LflttchenthaL  Nach  1  St.  viermal  kurz  nachein-^ 
ander  über  den  Flnss ;  dann  schärferer  Anstieg  (oben  hübscher  Rück- 
blick, Erfr.)  nach  (V»  St.)  Burglauenen  (913m);  r.  der  im  Hoch- 
sommer unansehnliche  Wasserfall  des  Fallbiichs.  V4  St.  weiter  eine 
Thalenge;  dann  öflhet  sich  das  Orindelwaldthal ,  umrahmt  von  ge- 
waltigen Bergen  (Eiger,  Mettenberg,  Schreckhom  und  Wetterhom)'^. 
r.  die  matten-  und  waldbedeckten  Abhänge  des  Männlichen,  auf  der 
Höhe  das  Whs.  (S.  159).  —  3/^  St.  Orindelvald. 

h.  Von  Lauterbrunnen  nach  Grindelwald  über  die 
Wengernalp.  Beim  Hot.  Staubba(  h  überschreitet  man  die  LüUehine 
und  wendet  sich  1.,  nach  3  Min.  r.  bergan ;  nach  ^/^  St.  steilen  Steigen» 
ein  Pavillon  auf  vorspringender  Felsecke,  mit  prächtigem  Blick  in 
das  Lauterbrunnen-Thal ,  daneben  das  kl.  ♦fl.-P.  Silberhom  bei  ülr. 
Linder  (Z.  1-2,  Pens.  4-6  fir.).  20  Min.  weiter  ein  Handweiser,  wo 
r.  der  Weg  zur  (V4  St.)  *Pens.  Wengen  abgeht  (Besitzer  ülr.  Lauener, 
5-5 Vi  fr.);  hier  1.  zum  (8  Min.)  *H.-P,  MUtaghom;  3  Min.  weiter 
♦Pen».  Alpenrose  (gleicher  Besitzer;  5-6  fr.),  daneben  das  Schulhaus. 
Nun  durch  baumreiche  Matten  des  Dorfes  Wengen  (1319m)  geradeaus 
hinauf  in  der  Richtung  des  steil  abstürzenden  Tschuggen  (S.  157); 
am  Fuss  desselben  (}/2  St.)  bei  einer  Cantine  wendet  der  Weg  sich  r. 
(beim  Abstieg  aufpassen  I)  und  führt  an  einer  zweiten  Cantine  (be- 
rühmtes Echo)  vorbei  unter  den  Wänden  des  Lavherhoma  hin,  bald 
durch  Fichtenwald  (mehrfach  sumpfige  Stellen).  Beim  Austritt  aus 
dem  Walde  (40  Min.)  hinter  dem  ersten  Gatter  nicht  auf  dem  breiten 
Wege  gerade  fort  (nach  der  Mettlenalp,  s.  S.  156),  sondern  1.  bergan 
über  eine  anfangs  steil  abfallende  grüne  Matte,  die  *Wengemalp, 
zum  (Vi  St.)  *B6t.  Jungfrau  (1885m;  Z.  L.  B.  4-5,  F.  2,  M.  4  fr., 
Telephon  nach  der  Scheidegg;  Holzschnitzarbeiten  von  A.  Zurflüh). 
Nach  W.  hübsche  Aussicht  in  das  Lauterbrunnen-Thal;  der  Staub- 
bach erscheint  von  hier  wie  ein  Zwimfaden,   man  sieht  den  obem 


156    RouUd7.  JUNGFRAU.  Bemer 

Fall  und  die  Windungen  des  Baches,  bevor  er  den  letzten  Sturz 
macht  (S.  150);  hoch  oben  die  grossen  Hdtels  in  Murren  (S.  151). 

Die  ^Jungfrau  (4167m),  die  „seit  Ewigkeit  Terschleierte",  er* 
scheint  hier  mit  ihrem  (r.)  SüberJiom  (3705m)  und  (1.)  Sehneehom 
(3415m)  und  ihren  unermesslichen  Schneefeldem  in  ihrer  ganzen 
Klarheit  und  Herrlichkeit.  Ihre  Verhältnisse  sind  so  riesenhaft,  dass 
alles  Augenmass  tauscht  und  sie  dem  Beschauer  fast  auf  Schussweite 
nahe  zu  sein  scheint  Die  höchste  Spitze  ist  Ton  hier,  wie  Ton 
Lauterbrunnen  aus,  nicht  sichtbar,  da  sie  etwas  nach  S.  zurücktritt; 
der  Fu88,  soweit  er  hier  sichtbar  wird,  fällt  steil  ab. 

Laiumeii.  An  dieser  Stelle  sieht  man  häufig  Schneefälle,  tmeigentlieh 
Laoinen  genannt,  am  meisten  etwas  nach  Mittag,  wenn  die  SonnenstraUen  auf 
den  Schnee  erweichend  wirken  und  einzelne  TheUe  sich  ablösen  und  im  Fallen 
grössere  Massen  mit  sich  fortreissen.  Die  Auftnerksunkeit  wird  saerst  durch 
ein  entferntes  Oetöse,  dem  Rollen  des  Donners  nicht  unähnlich,  gespannt; 
nach  1/2  Min.  sieht  man  in  einer  der  Schluchten  am  obem  Abhang  des  Ge- 
birges Schneestaub  gleich  einem  Wasserfall  herabriesdn,  dann  verschwindet 
er  in  einer  Bergspalte,  um  einige  100  Fuss  tiefer  wieder  in  derselben  Weise 
SU  erscheinen.  Dann  neues  Krachen  und  ein  neuer  Schneefall,  bis  die  ron 
den  Sonnenstrahlen  abgelöste  Eismasse  endlich  unten  die  Schlucht  erreicht 
hat.  Das  Krachen  abgerechnet,  welches  die  auf  den  Hochalpen  gewöhnlieh 
herrsehende  tiefe  Stille  mahnend  unterbricht,  haben  diese  Schneefälle,  im 
0^;ensats  zu  den  gewaltigen  Gfrund-Lauinen  des  Frühlings  und  Frühsommers, 
deren  Schneemassen  man  häufig  in  den  Thälem  und  Schluchten  noch  tief  im 
Sommer  liegen  sieht,  durchaus  nichts  Orossartiges,  und  nicht  selten  fühlt  der 
Beschauer,  der  ron  der  bet^erersetsenden  Knft  der  Lauinen  gelesen,  sich 
hier  gewaltig  enttäuscht,  und  weiss  sich  nicht  su  erklären,  dass  das,  was  hier 
sur  Erscheinung  kommt,  ein  solches  Gtetöse  rerursachen  kann.  Er  möge  aber 
l>edenken,  dass  die  fallenden  Bismassen,  welche  nur  wie  rieselnder  Schnee 
erscheinen,  häufig  riele  hundert  Centner  schwer  sind,  und  daher  auch  im 
-Stande  wären,  Häuser  und  Wälder  zu  zertrümmern,  wenn  diese  im  Wege 
atänden.  —  Zu  Anfang  des  Sommers  sieht  man  solcher  Sdmeefille  leicht  3-4  in 
einer  Stunde.  Sie  finden  ihr  2AeL  im  T^fümi^en-Thal^  der  tiefen  unbewohnten 
Schlucht,  welche  die  Jungfirau  von  der  Wengemalp  trennt,  und  lösen  sich  im 
Sommer  zum  Theil  in  Wasser  auf,  welches  oberhalb  Lauterbrunnen  sich  in 
die  Lütschine  ergiesst  (S.  160). 

Seit  dem  3.  Aug.  1811,  wo  die  Jnagftwi  (4167m)  zuerst  (tob  R»d.  und 
ffeinr.  Meiner  aus  Aarau)  erstiegen  wurde,  hatte  sich  dies  Breigniss  bis  1856 
nur  5mal  wiederholt;  neuerdings  wird  die  Besteigung  häufig  ausgeführt  (für 
erprobte  Bergsteiger  gefahrlos,  aber  höchst  anstrengend;  Führer  80,  mit 
Abstieg  nach  einer  andern  Seite  100  fr.,  Träger  40  fr.).  Durch  die  MÖuehhmte 
<S.  1^)  ist  die  Besteienng  von  Orindelwald  aus  sehr  erleichtert:  bis  anr 
Hütte  (ttbemaehten)  BVs-T  St. ,  von  da  über  Mönch^och  und  Jungfra^flm 
zum  RotMhaisatUl  4-41/2  St.,  Spitze  IV4  St.  Bei  Besteigungen  vom  Bggis- 
hom-Hdtel  fibemachtet  man  in  der  (Umemrdtaktmt  am  Faulberg  (2870m),  6  St. 
vom  Hotel  (s.  S.  298);  von  da  in  6-7  St.  zur  SpiUe.  Besteigung  von  Lauter- 
braunen  aus  über  den  Roththahaua  (S.  154)  schwierig  und  gefährlich.  Im 
J.  1885  wurde  die  Jungfrau  von  der  Soththalhm«  (S.  154)  auf  neuem  Wege, 
das  Boththal  r.  lassend,  in  7V8  St.  erstiegen  (anstroogend,  aber  für  schwindel- 
freie Steiger  ohne  (Gefahr).  —  Das  Silbarhom  (3TO5m)  wurde  1863  von 
JT.  V.  FeUtnhtrg  nnd  K.  BOdeier  zuerst  erstiegen  (von  der  Wengem-Scheidegg 
Hber  den  Eiffer-^  Ouggi-  und  CHt$$em-OkUehtr  in  131/8  8t.) ;  anstrengend  und 
schi)Herig.  Erste  Besteigung  Über  den  Westgrat  durch  Beffmowr  King  mit 
Ambr.  Supersaz  und  L.  Zarbrücken  1887. 

Eine  grossartige  Ansicht  der  Jungfrau  bietet  auch  die  Mettlaaalp  (1700m), 
auf  der  N.-Seite  des  Trümleten-Thals ;  bei  der  Wegtheilung  ^/a  St.  vor  der 
Wengemalp  (s.  oben)  geradeaas,  in  3/^  St.  zur  Alp,  wo  man  den  Fuss  der 
Jungfrau  voUstandig  überblickt.  Von  der  Mettienalp  entweder  in  SÄ  St 
hinauf  zur  Wengemalp,  oder  um  das  obere  Ende  des  Trümleten-Thals 
aeram  zur  (1  St.)  BtgUmaip  mit  dem  JBMIoMfMMMMiAsr^^nnter  dem  der  Ab- 
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floss  des  GMffgigkt$cher$  eine  seheiuwerthe  EUgroUe  gebildet  hat.    Von  der 
Biglenalp  sor  Wengernalp  S/4  St. 

Etwaa  geübtern  und  schwindelfreien  Bergsteigern  ist  der  Besuch  der 
Ouffgihfltt«  (2430m)  am  n.w.  Fuss  des  Mönch  ^  zwischen  Biger-  und  Guffgi' 
OleUcher  sehr  zu  empfehlen  (3-4  St.  Ton  der  Wengernalp  oder  Kl.  Scheidegg, 
nur  mit  Führer).  I>er  Uebergang  über  den  serklüfketen  Eigergletsdier,  der 
seit  einigen  Jahren  stark  vorgerückt  ist  und  an  seinem  Ende  ein  prächtiges 
Eisthor  mit  hohem  Wasserfall  bildet,  erfordert  11/8-2  St.  (ron  der  Mitte  ab 
Stufenhauen  nöthig))  dann  noch  IV2  St.  steilen  Steigens  über  Fels,  Geröll  und 
kl.  Schneefelder  zur  Clubhütte,  in  grossartiger  Umgebung  {Jungfraujoch  s.  S.  160). 
Steiler  Abstieg  über  die  Felsbänder  unterhalb  des  Ouggigletschers  zum  (II/2  St.) 
obem  Ende  der  Bandkminenwand  und  an  derselben  ziemlich  schwierig  hinab 
zur  (1  St.)  Biglenalp  (s.  oben). 

Nach  35  Min.  aUmählichen  Steigens  Tom  Jnngfiran-H6tel  er- 
reicht man  die  Höhe  des  Passes,  die  Kleine  oder  LauterbninnMi- 
oder  Wengem-Soheidegg  (2069m;  *H.'P,Bülevut;  Holzschnitz- 
arbeiten Ton  Jean  Znrflüh).  Die  Aussicht  Ton  diesem  nach  beiden 
Seiten  scharf  abfallenden  Grat  überrascht.  Das  Thal  Ton  Grindelwald 
bis  znr  Grossen  Scheidegg  Hegt  ausgebreitet  da,  n.  Ton  dem  Gebirgs* 
kränz  begrenzt,  welcher  es  Tom  Brienzer  See  trennt  (ganz  1.  der 
stampfe  Kegel  des  Faulhoms  mit  dem  Whs.).  Nach  S.  prächtiger 
Blick  auf  Eiger,  Mönch  und  Jungfrau  mit  Silberhom  und  Schneehom. 

Eine  höchst  lohnende  Bundsicht  gewährt  das  *Laiib«rhoni  (2475m),  ein 
aus  dem  Kamm,  der  sich  von  der  Scheidegg  n.  zum  Männlichen  hinzieht, 
hervorragender  Kegel,  von  dieser  in  1,  von  der  Wengernalp  in  II/2  St.  (bergab 
1  St)  zu  erreichen  \  besonders  denen  zu  empfehlen,  die  am  Faulhom  vorüber 
gegangen  sind.  Wer  von  Qrindelwald  kommt,  macht  somit  nur  einen  Umweg 
von  IVs  St.,  wenn  er  von  der  Scheidegg  über  das  Lauberhom  zum  Jungfrau- 
Hdtel  hinabsteigt.  Führer  kaum  nöthig.  —  Der  dem  Lauberhom  n.  vor- 
liegende Tzohuggan  (2523m)  bietet  eine  noch  umfassendere,  aber  weniger 
malerische  Aussicht  und  ist  schwerer  zu  besteigen  (11/2-2  St.  von  der  Scheidegg). 
—  Wer  aber  die  Wanderung  weiter  ausdehnen  will,  gehe  von  der  Kl.  Scheidegg 
am  östl.  Abhang  des  Tschuggen  entlang  in  2^/2-3  St.  nach  dem  n.  Oipfel  des 
Kammes,  dem  *Minnliohen  (S.  159).  In  diesem  Falle  nimmt  der  Weg  von 
Lauterbmnnen  bis  Orindelwald  9-10  St.  in  Anspruch.  Mit  Führer  kann  man 
auch  direkt  von  Wengen  den  Männlichen  besteigen  (steil  aber  unschwierig); 
der  Weg  ist  dann  nicht  länger  als  über  Wengernalp  nach  Grindelwald.  — 
Einen  hübsdien  Blick  auf  Eiger-  und  Ouggigletscher  hat  man,  wenn  man  von 
der  Scheidegg  südl.  über  Weidhänge  I/2  St.  den  FaUbodenhuM  (2175m)  hinan- 
steigt.   Zur  Qnggihütte  s.  oben. 

Bergab  über  steinige  Halden  und  magere  Weiden,  hier  und  da 
durch  spärlichen  Wald  an  den  (V4  St.)  MtfÜen-Smi^üUen  (1812m) 
vorbei  zu  den  (8/4  St.)  AlpigUn-SennhütUri  (1611m;  »Höt.  des  Alpes), 
auf  einer  Bergterrasse  mit  schöner  Aussicht  (der  von  hier  aus  ge- 
bahnte direkte  Weg  nach  dem  „Eismeer^  ist  interessant  u.  lohnend, 
aber  nur  für  Geübte  mit  Führer,  Eisaxt  u.  Seil).  ^/^  St.  unterhalb 
Alpiglen  folgt  man  nicht  dem  Saumpfad,  der  geradeaus  in  einen 
Hohlweg  führt,  sondern  geht  1.  durch  umzäunte  Matten  (nicht  zu 
weit  1.  halten),  mehrfach  an  Häusern  vorbei,  und  erreicht  dann  in 
20  Min.  die  Brücke  über  die  IMtdant  (wer  von  GHndelwald  nach 
der  Wengernalp  geht,  muss  bei  der  Brücke  r.  bergan,  nicht  1.);  von  da 
bis  zur  Poststrasse  noch  20  Min.  gelinden  Steigens. 

Angenehmer  als  der  eben  beschriebene  Saumpfad  von  der  Kl.  Scheidegg 
nach  GUndelwald  ist  ein  auf  dem  1.  Ufer  des  WergisthaJbaeha  hinführender 
Fusswegj  der  eineBeihe  malerischer  Blicke  bietet?  1  St.  lang  durch  Tannen- 
wald.   Führer  rathsam. 
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Ghrindelwald.  —  Oastb.:  »Bär,  am  w.  Ende  des  Dorfs*,  •Schwarser 
Adler,  am  ö.  Ende,  mit  Garten^  in  beiden  Z.  L.  B.  4-6,  F.  IV2,  M.  4-4V2> 
Pens.  10  fr.i  »H.  Eiger,  in  der  Mitte  des  Dorfs,  Z.  L.  B.  31/2,  F-  IV  ,  M.  4fr.  j 
H.  duGlacier,  w.  vor  dem  Dorf,  Z.  von  2V2»  F.  IV2,  M.  4,  Pens.  8  fr.? 
♦H.-P.  Burgener,  Z.  21/2,  F.  IV4,  Pens.  6-7  fr.-,  »H.-P.  Alpenrnhe,  Z.  2, 
F.  IV4,  M.  21/2»  Pens,  ö  fr. 5  »Pens.  Schönegg  neben  der  Post,  mit  Garten, 
Pens.  m.  Z.  ö  fr.  —  Gutes  Bier  in  der  baierischen  Bierbrauerei.  —  Führer: 
Peter  Schlegei^  Chriit.  u.  Ulrich  Almer.,  Peter  Baumann  (am  Gu^en),  Chr.  Bohren^ 
Rud.  Kaufmann- Bohren,  Rud.  Kaufmann-RehhcUden ,  Peter  u.  Ulr.  Kaufmann  ^ 
€hritt.  Jossi  und  viele  andere.    Tarif  bei  den  einzelnen  Touren. 

Qrindüwald,  eigentl.  Qydiidorf  (1067m),  grosses  Dorf  (3094  E.) 
mit  weit  zerstreuten  Häusern,  ist  ein  vorzügliches  Standquartier  für 
Bergtouren  und  wird  wegen  seiner  geschützten  Lage  und  des  gleich- 
massigen  Klimas  auch  als  Luftkurort  besucht. 

Grindelwald  verdankt  seinen  Ruf  besonders  den  beiden  Chlettchem, 
die  indess  an  Grossartigkeit  vom  Rhone-  und  andern  Gletschern  der 
Schweiz  weit  übertroffen  werden.  Drei  riesenhafte  Berge  schliessen 
die  Südseite  des  Thals,  der  Eiger  (3975m),  der  Mettenberg  (3107m), 
der  den  Fuss  des  Schjeckhoms  bildet,  und  das  Wetterkom  (3703m). 
Zwischen  ihnen  dringen  die  beiden  Gletscher  hervor,  deren  Abflüsse 
die  Sdiwane  LüUehme  bilden. 

Um  den  *obeni  Gletscher  zu  besuchen  (Pferd  hin  und  zurück  8  fr.), 
folgt  man  dem  Wege  zur  Grossen  Scheidegg  (S.  162)  bis  zum  (8/4  St.) 
*H6tel  Wetterhom  (1232m;  Z.  IV2J  P«ns.  Ay^-b  fr.;  Kanonenschuss 
ÖO  c,  einer  genügt!);  kurz  vorher  ein  Denkstein  für  den  Im  J.  1880 
mit  2  Führern  im  Lauteraargebiet  verunglückten  Dr.  Arnold  Baller 
aus  Burgdorf.  Hier  r.  ab  über  die  Lütschine  und  die  Moräne,  zuletzt 
r.  an  der  Felswand  entlang  zur  (10  Min.)  künstlichen  QUttchergroUe 
(Eintrittskarten  im  Hotel,  50  c. ;  ausserdem  kl.  Trkg.). 

Wer  nicht  auf  demselben  Wege  nach  Grindelwald  surückkehren  will, 
«teigt  (Führer  entbehrlich)  ohne  «ur  Lütschinenbrücke  gan«  zurückzugehen, 
auf  einem  Fusspfad  über  die  1.  Seitenmoräne  zu  dem  von  unten  sichtbaren 
€hal«t  Xilchbaoh  (Erfr.),  mit  schönem  Blick  auf  den  Gletscherabsturz  (auch 
direct  von  der  Gletschergrotte  auf  kürzerem,  aber  etwas  schwindligen  Pfad 
zu  erreichen)  \  dann  r.  durch  den  Wald,  wo  sich  der  Pfad  auf  kurzer  Strecke 
verliert,  zwischen  dem  Mettenberg  und  dem  bewaldeten  Felsmassiv  mBoU^.^ 
bald  auf  ordentlichem  Fusswege  längs  der  1.  Seite  der  Lütschine  über  die  Siüz 
gegen  Grindelwald  zurück  (IV4  St.).  —  Vom  Chalet  Milchbach  kann  man  (nur 
mit  Führer,  für  Neulinge  nicht  rathsam)  auf  Leitern  mehrere  Felswände  an 
<ler  NO. -Kante  des  Mettenbergs  hinan,  durch  das  XüohbiMhlooh  und  einen 
natürlichen  Tunnel  (nicht  immer  passirbar)  auf  den  (40  Min.)  Gletscher  ge- 
langen, gegenüber  dem  Schlupf;  dann  entweder  auf  demselben  Wege  zurück, 
•oder  noch  weiter  über  den  Gletscher  und  die  Eng«  an  der  KW. -kante  de« 
Wetterhoms  auf  schwindligem  Pfade  zur  Gr.  Scheideck  oder  zum  Hdtel 
Wetterhom  zurück  (im  Ganzen  21/2-3  St.). 

Vom  *Sisboden  (1341m),  einer  schönen  baumreichen  Matte  20  Min.  ö.  vom 
Hotel  Wetterhom  unmittelbar  am  Fuss  des  Wetterhoms,  prächtiger  Blick  auf 
den  Gletscher,  Mettenberg,  Schreckhörner  und  das  ganse  Grindelwaldthal. 

Zum  antem  Gletscher  (1080m  am  Fuss),  viel  grosser  als  der 
obere,  führt  bei  der  Kirche  ein  Reitweg  r.  hinab  über  die  Lütschine, 
dann  r.  durch  Gebüsch  und  über  Geröll  (der  Weg  1.  führt  zur  Bäregg, 
8.  unten).  Nach  wenigen  Min.  theilt  sich  bei  einer  Erfrischungs- 
bude der  Weg.  R.  gelangt  man  zum  untern  Ende  der  sehenswerthen, 
durch  den  Rückgang  des  Gletschers  aufgedeckt^j(5[(^^?|«^fj(^X<^#cÄfn«, 
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durch  Holzgallerien  und  Treppen  zugänglich  gemacht  (V2  St.  von 
Grindel waldj  Eintr.  50  c).  Ueber  die  linke  Seitenmoräne  tührt  ein 
JRei^weg  in  V2  St.  auf  den  obem  Theil  des  Gletschers,  wo  eine  künst- 
liche EisgrotU  (50  c.)-  "Von  hier  über  den  stark  zerklüfteten  Gletscher 
zur  Bäregg  IV4  St. ,  interessante  Glefcscherwanderung  (nur  für  Ge- 
übtere jnit  Führern,  Eisaxt  und  Seil).  —  Geht  man  bei  der  oben 
gen.  Erfrischungsbude  1.,  so  gelangt  man,  an  der  Stimmoräne  auf- 
;steigend,  nach  15  Min.  zu  einer  hölzernen  Brücke,  welche  einen 
interessanten  Tiefblick  in  die  Schlucht  gewährt  (50  c),  nach  weitern 
10  Min.  zu  einer  Hütte,  von  welcher  aus  eine  zweite  künstliche  Eis- 
grotte besucht  werden  kann  (50  c.J.  Auch  kann  man  von  hier  direkt 
zum  Bäreggwege  (s.  unten)  aufsteigen.  —  Die  Eisausfuhr  vom  untern 
Oletscher  wird  in  eisarmen  Jahren  lebhaft  betrieben;  die  Eisstücke 
werden  auf  Schlitten  ins  Thal  gebracht  und  dann  auf  der  Rollbahn 
vreiterbefordert.  —  Man  kann  von  der  Lütschinenschlucht  über  die 
•Schienenbahn  und  die  untere  Brücke  nach  Grindel wald  zurückkehren. 

Lohnend  ist  der  Besuch  des  untern  ^Eismeers,  des  grossen  Firn- 
beckens, in  welchem  der  Gletscher  sich  setzt,  bevor  er  ins  Thal 
Abstürzt.  Ein  schmaler  Pfad  (für  Ungeübte  Führer  nöthig,  bis  Bäregg  7, 
Zäsenberg  10  fr.,  Pferd  bis  V2  St.  vor  Bäregg  10  fr.,  nicht  rathsam) 
führt  1.  am  Abhang  hinan  in  2  St.  zum  kl.  Wht.  auf  der  Baregg 
■(1649m ;  nicht  billig),  mit  schönem  Ueberblick  des  Gletschers,  zu  dem 
einige  Min.  weiter  eine  hohe  steile  Holztreppe  hinabführt.  Für  den 
Weg  zahlt  man  1  fr.  auch  wenn  man  nicht  zum  Eismeer  hinabsteigt. 

Wer  eine  leichte  Gletscherwanderung  nicht  fürchtet,  wird  sich  durch 
den  Anblick  nicht  für  abgefunden  ansehen,  vielmehr  in  1  St.  (mit  Führer)  das 
Eismeer  kreusen,  und  drüben  die  von  Matten  umgebene,  im  Sommer  von 
•Schafhirten  bewohnte  Hütte  am  ZAsanbexi;  (1852m)  zu  erreichen  suchen.  Das 
•^Tüne  Thal  bleibt  den  Blicken  zuletzt  ganz  verborgen,  man  ist  von  den  gross- 
artjgsten  Eismassen  umgeben  und  sieht  nichts,  als  die  gewaltigen  Bergspitzen 
-des  Eigcr,  der  Schreckhömer,  Grindelwalder  Fiescherhömer  etc.  Wer  nur  bis 
gegen  die  Mitte  des  Eismeers  geht,  was  vollständig  genügt,  kann  die  Wanderung 
von  Orindelwald  hin  und  zurück  bequem  in  5  St.  ausführen.  —  Die  Besteigung 
-dea*Zäsenberghoms(2ii^Sm\  mit  prachtvollem  Blick  in  die  imposanten  Gletscher- 
massen  ringsum,  erfordert  vom  Zäsenberg  1 1/2  St.  (F.  12  fr.).  —  Zur  Eigerhöhle^ 
einer  vom  Zäsenberg  sichtbaren  geräumigen  Felsgrotte,  2  St.  m.  F.,  beschwer- 
lich. —  Lohnende  Rundtour  (5-6  St.)  von  der  Bäregg  über  Zäsenberghom  und 
Fiescfter:fim  zur  JSigerhöMe^  zurück  über  das  Kaüi  (s.  unten). 

Der  ♦Männlichem  (2345  m),  4  St.  nicht  beschwerlichen  Steigens  (Führer 
-unnöthig,  10,  Pferd  15  fr.),  jenseit  der  Lütschine  vom  Wege  nach  der  Kleinen 
Scheideck  r.  ab  und  über  die  Alp  Jtramen  bergan,  bietet  eine  höchst  gross - 
artige  Aussicht  auf  das  Berner  Oberland  (Jungfrau,  Mönch,  Eiger)  und  die 
JLlpen  vom  Urirothstock  und  TiUis  bis  zur  Blümlisalp  (Panorama  von  G.  Studer). 
2<)  Min.  unter  dem  Gipfel,  auf  dem  Sattel  (2191m)  zwischen  Männlichen  und 
Tschuggen  (S.  157),  das  kl.  ^mm  Grinddwald- Rigi  (Z.  L.  B.  31/2-4,  F-  IV2, 
JI.  4  fr.).  —  Von  der  KI.  Scheidegg  (S.  157)  um  den  ö.  Abhang  des  Tschuggen 
herum  auf  den  Männlichen  2 1/2-8  St.  (Führer  nöthig);  von  Wengen  (8.  155) 
steiler  Fusspfad  in  21/2  St. 

Büstigen  Bergsteirärn  ist  der  Mettenberg  («M<f«Ider^,  8l07m)  zu  empfehlen, 
6  St.  beschwerlichen  Steigens  (F.  25  It.,  von  Bäregg  12  fr.).  Besonders  gross- 
artig ist  der  Anblick  des  in  unmittelbarster  Nähe  aufragenden  Schreckhoms 
«nd  des  Finsteraarhoms  und  überraschend  der  Blick  auf  das  Eismeer  und  das 
•Grindelwalder  Thal.  „    .._ 

Besteigung  der  Jvngfrau  s.  S.  156-,  Finsteraarhom  S.  171 ;  Wetterhom^.  163. 
—  Oroaa-BehreeUiom  (4080m,  von  LeOie  Stephen  1861  zuerst  erstiegen),  sehr 
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schwierig  (von  der  SckaarztgghüUe  in  6-7  St.,  Führer  100  fr.).  —  XAnch  (41 
von  Dr.  Porgt$  aus  Wien  1867  zuerst  erstiegen),  entweder  von  der  JAhi 
aber  das  Mundloch  (s.  unten),  oder  von  der  OuggiMtU  (S.  157)  aber  den 
gUUeher  und  das  Juntfrat^och  in  &-9  St.  (F.  80  fr.).  —  Xicer  (d975m,  von 
Barrington  1858  xuerst  erstiegen),  von  Wengemalp  üLür  dcü  Et'i/crgletiühtr 
den  W.-(Jrat  in  9-10  St.  (F.  70  fr.).  AUe  nur  für  GletacherröiäTinttF  ersicn  Hai 

PlssB.  Nach  dem  Grimsel-Hospit  flb«T  dib  «Strablfttg  (3351] 
14  8t.  (2  Führer  k  40  fr.),  beschwerlieh  aber  grc^^sarl  ig.  Ueb<?n] achten 
der  Bäregg  (s.  8. 159)  oder  besser  in  der  Schwär ^i^ggfimte  {Q^^.fm}  um  ab« 
Eismeer,  ö  St.  von  Grindel wald;  von  hier  über  tli^  und  Fe^ls  itcll  hiojf 
sur  (3  St.)  Passhöhe  swischen  Gross-Lauteraarhorti  utni  ^trablpggbürne^ 
hinab  über  den  StraJdeggfim^  den  Fintteraar-  und  UntirafirfftfUfh^  xum  (3  fl| 
Pen.  DöOftu  und  dem  (3  St.)  Orimta-Ho^^  (S.  170).  i>er  Pa^ia  iat  weniger  | 
schwerlich  u.  lohnender  von  der  Grimsel  aus  (event.  mJ  i  Ü  beroiLchten  In  Pk 
DoUfus).  —  Finsteraarioeh  (3360m)  swischen  StraldeyghQrneni  und  AgiLa^ 
hörn,  15-16  St.,  gleichfalls  sehr  beschwerlich,  al>f;r  mit  prücbtlg^n  Bliclc^ 
auf  Finsteraarhorn  etc.  (F.  40  fr.).  —  I«ut«ra&r-Batt«l  i31S6m)f  Ewieclu 
Sehreckhöniem  und  Berglistock,  16-17  St.,  anj^trürLgerna,  Aber  für  gc^iL^ 
Berggänger  ohne  aussergewöhnliche  Schwierigk^Lt  rF.  40  fr).  Übimachlt 
in  der  Wetterhom-Hütte  (s.  S.  163);  von  hier  über  drn  Olirrn  GHnd/lvnrd- F»  * 
in  5-6  8t.  zur  Passhöhe,  mit  beschränkter  aber  ^ro^^sj-iigei-  Au^sictt  iV.'' 
Gr.  Schreckhorn,  Lauteraarhom  etc.;  über  eine  Kelswi^nd  tleil  hinab 
den  Lauteraair/Im  (grosser  Bergschrund),  zum  c3  StJ  I^o.  I>oUfvi  {s.S.  1' 
—  Über  das  Bergli-Joeh  ins  UrbcuMkai  s.  S.  169, 

Übergänge  von  Grindelwald  nach  dem  Ef  ipr  1  ü  b  n  r  n  (S,  2SH),  iL 

lieh  nur  für  erprobte  Bergsteiger  mit  tüehttgec  Führern.  Jqng&m^i^ 
(3380m),  zwischen  Jungfrau  und  Mönch,  lQi/v  St.  van  der  WRngemi 
bis  zum  Eggishorn -Hotel  (übernachten  in  der  Öifgfjihaut^  B,  l^t»,  dann  ül 
den  Chtggi-OUUcher  hinan);  sehr  mühsam  und  icliwferig  (F.  (K)  fr.}. 
XSnohjoch  (3630m),  15  St.  von  Grindelwald  znm  Hü^el  {¥.  00  fr.).  ?]«f 
falls  sehr  schwierig,  aber  mit  Benutzung  der  \f'nrfthrittc  (a,  nnlen)  oi 
in  umgekehrter  Richtung  der  ConcordiäMttU  (S.  15l>i,  die  verhJiltniAiii« 
leichteste  und  lohnendste  dieser  Touren.  Von  d'?r  ttär^iTF  über  doj  iuil 
Eismeer  zur  jenseitigen  Moräne,  dann  21/9  St.  hm  KuiH  uteil  «mpü»  i 
über  den  stark  zerklüfteten  Qrindelteald -Fiti^r  Ulffxchtr  lur  <J-8  BL^ 
Grindel wald)  Mönehhmtt  am  Bergli  (2970m),  mU  bf^dcbriuhti^t  ab«r  grc 
artiger  Aussicht  aufFiescherwand,  Schreckhorn  er,  Wetterhömer  etc.  1(3 
der  Hütte  über  Fels  und  Gletscher  steil  empor  zu  in  {ll/^-äStJ  Unttr-Jimti 
yocA  (3630m)  zwischen  Mönch  und  Fiesehergrat,  dann  entweder  r.  Ub«rd 
Ober-Mönd^oeh  (3636m)  zwischen  Mönch  und  Trai^herp;  auf  A^-nJungfrofi^ 
(S.  156),  hinab  zum  Grossen  Aletschgletseher  und  i:i-E]  5rj  EggfshombAlL 
oder  1.  über  das  weite  Ewig  -  Schnwftld  gleich  fa]la  cum  Aletsch^letsclk 
(bei  der  ConeordiahOUe  treffen  beide  Wege  zusanunfn).  —  Eigfirjoch  {36fttL 
zwischen  Eiger  und  Mönch,  22  St.  von  der  Wendern  Alp  zum  E);gi*1ioit 
(übernachten  in  der  Ouggihütte,  s.  S.  156,  dann  über  den  EiffergitUctur  hLnan' 
sehr  schwierig.  —Fieaeher- oder Oohaenjoch(c.S(XK>iTi),  u.  ynm  Slein-FUK 
hom  (Ochs^  3905m),  22  St.  von  Grindelwald  zum  Eegiihom,  sehr  beacbv 
lieh  und  wenig  lohnend. 

48.    Das  FaulhoTE, 

Vergh  Karte  S,  1Ö&. 
Von  Grindelwald  aufs  Faulhom  48/4  (bergab  3)  BL^  toiq  Faulbom  auf* 
die  (SrosseScheideggS  (bergauf  4)  St.,  von  der  fleh  eidCEg  nach  GrlmielwAld  2 
(bereauf  3)  St.  Von  Interlaken  aufs  Faulhom  nber  die  ^eitjeinTg«  Ptatte 
(8. 148)  8  St.;  zur  Platte  4  (bergab  21/2)  St.,  von  da  lum  Faulhom  4  (bergab 
3)  St.  FttHUB  (10,  mit  Uebemachten  13  fr.)  unxnjtbig.  äEaqi].TiUu£R  (in- 
der  Regel  genügen  3)  6  fr.  Jeder,  bleiben  sie  oben  über  Nacht  12  fr.;  rath- 
sam,  sich  vorher  über  den  Preis  zu  verständigen.  Pfkrd  von  Grindelwald, 
aufs  Faulhom  u.  zurück  17  (mit  Uebemachten  25)  fr.,  aufs  Faulhom  n. 
zurück  über  die  Grosse  Scheidegg  30  fr.,  über  Faulhom  u.  Scheidegg  nach- 
Meiringen  36  fr. ;  von  Interlaken  über  die  Scheinige  Platte  und  das  Faulhom. 
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nach  Grindelvrald  45  fF.-,  von  Meiringen  aufs  Faulborn  25  fr.  —  Oben  W/is. 
Yon  Fritz  Bohren  (ganz  gut  aber  theuer,  Bett  5  fr.,  L.  u.  B.  1  fr.  50  c). 

Das  *Fanlhom  (2683m),  zwischen  dem  Brienzer  See  und  dem 
Grindelwald-Thal,  besteht  aus  faulem  Gestein,  zerbröckeltem  schwarzem 
Kalkschiefer,  daher  wohl  der  Name.  Der  Vorzug  der  Aussicht  vom 
Faulhom  vor  derjenigen  vom  Rigi  ist  die  unmittelbare  Nahe  der  schnee- 
bedeckten Riesen  des  Bemer  Oberlandes  (s.  das  Panorama).  Nach  N. 
liegt  der  Brienzer  See  unmittelbar  zu  den  Füssen  des  Beschauers,  mit 
den  Bergrucken,  welche  von  ihm  aufsteigen,  vom  Augstmatthorn  bis 
zum  Rothhom ;  ein  Theil  des  Thuner  Sees  mit  Niesen  und  Stockhorn 
ist  sichtbar;  n.ö.  ein  Stück  vom  Vierwaldstätter-  und  vom  Zuger  See, 
nebst  dem  Pilatus  und  Rigi ;  dann  der  Murtener  und  Neuenburger  See. 
Dagegen  fehlt  der  schone  Blick  über  das  Hügelland  der  nördlichen 
ScWeiz,  welcher  die  Aussicht  vom  Rigi  zugleich  so  lieblich  macht. 

Der  Weg  von  Grindelwald  aufs  Faulhorn  führt  ^4  St. 
lang  unausgesetzt  durch  eingezäunte  Matten  und  an  einzelnen  Häusern 
vorbei.  Vom  Bären  quer  über  die  Strasse,  an  dem  Hause  r.  vorbei, 
nach  50  Schritten  durch  ein  Gatter  (wer  vom  Bären  r.  zum  Hofthor 
hinausgeht,  beachte  dass  er  jenseit  der  Strasse  nicht  den  Fussweg 
geradeaus  bergan,  sondern  1.  den  untern  Weg  einschlagen  muss) ;  nach 
5  M.  r.,  nicht  1.;  10  M.  Kreuzweg,  geradeaus;  5  M.  r.,  nicht  1.; 
2  M.  1.  am  Haus  vorbei,  dann  meist  in  ö.  Richtung.  Bald  tritt  der 
Fuss-  in  den  Reitweg;  Vz  St-  Gatter,  gleich  darauf  Wald;  10  M.  aus 
demselben;  V4  St.  Hertenbühl  (1571m),  grosse  Matte  mit  einigen 
Sennhütten,  mitten  in  derselben  scharf  1.  bergan,  an  eineica  Hause 
mit  Erfr.  vorbei  in  den  (10  M.)  Wald;  10  Min.  nicht  1.,  sondern 
r.  an  einem  kl.  Teich  vorbei ;  20  M.  Gabelung  des  Wegs  für  Berg- 
absteigende, die  hier  nicht  r.,  sondern  1.  gehen;  gleich  darauf  ein 
Gatter;  25  M.  Waldspitt  (1890m;  H.-P.  Alpenrose,  wird  gelobt),  mit 
prächtiger  Aussicht  (fast  der  halbe  Weg,  die  zweite  Hälfte  weniger 
ateü);  20  M.  1.  hübscher  Wasserfall  des  MühlibachSy  den  man  über- 
schreitet, gleich  dabei  die  Sennhütten  der  Baehalp  (1980m).  Frisches 
gutes  Trinkwasser  quillt  reichlich  20  M.  weiter  unter  Felsen  hervor,  am 
Wege.  Dann  3/4  St.  massigen  Steigens  bis  zum  Bachalpset  (2264m) 
in  einem  steinigen  Kessel,  1.  vom  Bb^ihom  (2759m)  und  Simeli- 
hom  (2752m),  r.  vom  Ritttngräüi  (2524m)  begrenzt.  Bei  der  Stein- 
hütte zweigt  hier  für  Bergabsteigende  der  Weg  nach  der  Scheidegg 
(s.  unten)  1.  ab.  Nun  im  Angesicht  des  Faulhoms  durch  die  Stein- 
wüste fast  1  St.  lang  scharf  bergan  (Stangen  bezeichnen  den  Weg) ; 
oben  nochmals  an  einer  Steinhütte  vorbei ;  zuletzt  auf  der  Alp  eben 
fort  bis  zum  Fuss  des  eigentl.  Faulhoms ;  dann  V4  St.  lang  in  Zick- 
zack-Windungen zum  Gipfel  des  Berges,  einem  stumpfen  Kegel  mit 
wenig  Raum,  an  dessen  Südseite,  lim  unterhalb,  das  Wka.  liegt. 

Kn  andrer  Weg  von  Grindelwald  aufs  Faulhorn  geht  über  die 
Butsalp^  als  Bückweg  nach  Grindelwald  zu  empfehlen  (Führer  nöthig).  Von 
der  ,Ättr^«  (2210m)  vortreffliche  Aussicht;  auch  als  selbständiger  Ausflug 
Ton  Grittdelwald  (21/2  St.)  lohnend. 

DerWeg  vom  Faulhorn  zur  Scheidegg  trennt  sich  bei  der 
'      Baedeker's  Schweiz.    23.  Aufl.  u,m,u..uuV4J?.^^.^ 
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(3/4  St.)  Steinbutte  am  Bachalpsee  (s.  oben)  1.  von  dem  Wege  nach 
Grindelwald  und  zieht  sich  auf  der  steinigen  Alp  am  Abhang  des- 
RitzengrätU  stets  in  ziemlich  gleicher  Hohe  fort;  V»  §*•  Gatter  zwische» 
der  Bachalp  und  Widder feld -Alp;  5  Min.  weiter  nicht  in  dem  Bett 
des  Bachs  bergab,  sondern  1.  in  gleicher  Höhe  weiter;  10  M.  auf  einem 
Grat  „First"  mit  prächtiger  Aussicht;  8  Min.  weiter  1.  halten,  über 
den  Bach;  7  Min.  weiter  1.  bergab  auf  morschem,  schwarzem  Schiefer- 
boden; dann  durch  ein  Gatter,  Anfang  der  Orindelalp.  Der  Weg 
hört  nun  stellenweise  auf,  ist  aber  bald  wieder  zu  erkennen ^ 
Richtung  immer  auf  das  Wetterhorn,  doch  etwas  1.  halten ;  V4  St. 
über  einen  kleinen  Bach,  jetzt  Weg  wieder  deutlich;  5  M.  Bach; 
10  M.  naturwüchsige  Brücke  über  den  Bergelbach  f  5  M.  Obere  Orindel- 
alp (1954m)  mit  Röhrenbrunnen;  V4  St.  Gatter;  diesseit  des  Zauns 
r.  aufwärts  bis  zum  nächsten  (12  M.)  Gatter,  dieses  durchschreiten 
auf  die  Hügelspitze  los;  8  M.  Scheidegg-Whs. 

Für  Bergansteigende  ist  su  bemerken,  dass  man  bei  der  Brücke  über 
den  Bergelbach  sich  nicht  1.  wendet,  sondern  geradeaus  bleibt  *,  ebenso  weiter 
auf  dem  Basen,  wo  der  Pfad  aufhört,  nicht  1.,  sondern  parallel  mit  einer 
langen  Einfriedigung,  welche  in  einiger  Entfernung  1.  bleibt,  auf  die  Bei^- 
wand  los,  an  deren  Fuss  man  den  Pfad  wiederfindet. 

In  der  Aussicht  vom  Faulhom  steht  swischen  Finsteraarhom  und  Schreck- 
hom,  zwar  nicht  ohne  malerische  Wirkung,  aber  die  Ansicht  der  Kette  der 
Hochalpen  unterbrechend  und  das  Grindelwald-Thal  mit  den  beiden  Oletscher- 
zungen verdeckend,  die  nahe  Gruppe  des  Simdüioms  (2752m)  und  Böthihonis 
(2759m).  Das  letztere,  mit  prächtigem  ganz  freiem  Blick  auf  das  Hochgebirge^ 
ist  vom  Bachalpsee  in  IV2  St.  unschwer  zu  ersteigen  (F.  rathsam). 

Einen  noch  grossartigeren  und  umfassenderen  Blick  bietet  das,  nebst  dem 
Wüdgerst  (2892m)  die  Aussicht  vom  Faulhom  östl.  beschränkende  Behwars- 
hom  (2930m)',  man  erblickt  von  demselben  u.  a.  auch  die  Seespiegel  von 
Lungern,  Samen,  Alpnach  und  Küssnacht  in  einer  geraden  Linie  hinter  ein- 
ander. Es  ist  von  der  (Strossen  Scheidegg  über  die  Orindelalp  und  den  JTrftm«»- 
boden  in  3Vs-'^i  von  Rosenlaui  über  die  obere  BreÜenboden -Alp  (2(X)0m),  bis 
wohin  Reitweg,  und  den  kleinen  Blauen  OleUeKer  in  5,  von  Axaip  (S.  168)  in 
4  St.  zu  besteigen  (nur  mit  Führer,  12  fr.). 

Vom  Faulhorn  zur  Scheinigen  Platte  s.  S.  148.  Der  Weg  ab- 
wärts ist  ohne  Führer  gut  zu  finden,  wenn  man  nur  einige  Min.  vom  Gipfel 
die  Richtung  sich  zeigen  lässt  und  auf  der  ersten  Strecke  den  Steinbaafen  folgt. 
Die  einzige  zweifelhafte  Stelle  ist  1  St.  hinter  ^em  aägiithal- Set.  10  Min. 
jenseit  dea  höchsten  Punktes  auf  dem  Grat,  der  w.  das  Sägisthai  abschliesst 
(s.  S.  148)^  man  gehe  hier  r.  in  gleicher  Höhe  fort,  nicht  links  nach  unten. 

Vom  Oietsbaeh  zum  Faulhom,  6  St.,  s.  S.  168. 

49.  Von  Grindelwald  nach  Heiringen.  Eosenlauibad. 
Eeichenbachfälle. 

Vergl.  KarU  8.  166. 

6V4  St. :  von  Grindelwald  zur  Gr.  Scheidegg  3  (bergab  2),  Rosenlaui  I8/4 
(bergauf  21/2) »  Meiringen  2  (bergauf  3)  St.  Führer  (unnöthig)  12  fr. ,  über 
Faulhom  u.  Scheidegg  21  fr.  *,  Pferd  25  fr.,  von  Meiringen  bis  Rosenlaui  12  fr.. 
Scheidegg  15  fr.  Man  kann  den  ganzen  Weg  reiten,  doch  wird  man  beinx 
Hinabweg  nach  Meiringen  wegen  der  ReichenbachfiUle  ohnehin  absteigen. 

Der  Weg  steigt  massig  bergan  durch  schöne  Matten  am  (1  St.) 
*B6t€lWeiierhom  vorbei  (zum  Obern  OrindelvodldgleUcher  s.  S.  158). 
Im  Vordergrund  steigt  die  prächtige  dreigipfelige  Berggestalt  des 
Wetterhomt  (3708m)  senkrecht  empor. 

Der  w.  Gipfel ,  das  Vordere  Wetterhorn  oder  die  Hatli-Jtmgfrau  (STOSm)« 
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wurde  1844  inerst  «rsttegen,  ebenso  der  ö.  (Rosenhom.  3891»)  \  das  MiUelhom 
O706m)  erst  im  folgenden  Jahr.  Die  Besteigung  gilt  nicht  för  besonders 
schwierig,  erfordert  aber  Ausdauer  und  Schwindelfreiheit  (F.  60  fr.).  Über- 
MfChten  in  der  Wetterlwm^Hütte  (2845m),  oberhalb  des  GlecktUins  (3292m)  auf 
den  vom  Wetterhom  gegen  den  obem  Grindelwaldgletscher  sich  senkenden 
Grat,  4V»8t.  ron  Orindelwald  *,  von  da  über  den  Krtnnen-Flm  und  das  SätUU 
zum  Tordem  Gipfel  5-6  St.  Abstieg  zur  DouenhUUe  (Rosenlaui  oder  Innert- 
kirchen) s.  S.  161,  169.  —  Von  der  Wetterhomhütte  über  das  Bergli-Joch  ins 
Vrhaehtih<a  s.  S.  169.  Vom  BergUttoek  (36&7m) ,  41/2-5  St.  ron  der  Wetterhom- 
hütte, prachtroller  Bück  auf  Schreckhömer,  Wetterhömer  etc. 

Vier  Lauinenzüge  senken  sich  im  Frühjabr  vom  Wetterhom  ab- 
wärts, ihr  Schnee  bleibt  streckenweise  oft  den  ganzen  Sommer 
liegen.  Bei  der  (IV2  St.)  Ohtm  LauehbuklhütU  (ISOOm)  wird,  wie 
an  vielen  andern  Stellen  des  Weges,  wenn  Fremde  vorübergehen, 
das  Alphorn,  ein  2-2V2in  1.  Rohr  aus  Bast  oder  Holz  geblasen; 
auch  kann  man  für  50  c.  einen  Böller  losschiessen  lassen.  Die 
Tdne  wiederhallen  wenige  Secunden  später  an  den  Felswänden  des 
Wetterhoms  und  kehren  deutlich  zum  Ohr  des  Hörers  zurück. 

Die  Aussicht  nach  "W.  von  dem  V«  St.  langen,  nur  wenige  Schritt 
breiten  Bergrücken,  der  (Vs  St.)  Oronen  oder  Haili -  Scheidegg 
(1961m),  auch  E$eUrücken  genannt,  ist  überraschend  ( Whs.,  mittel- 
massig,  Z.  L.  B.  SV«,  M.  3*/»  fr. ;  Pferd  aufs  Faulhom,  4  St.,  12  fr.). 
Das  liebliche  Thal  von  Grindelwald,  s.w.  von  den  Weiden  und  Holzungen 
der  EUeinen  Scheidegg  begrenzt,  bildet  einen  malerischen  Gegensatz 
gegen  die  nackten  Wände  des  zu  schwindelnder  Höhe  steil  empor- 
steigenden Wetterhorns.  Südwestl.  vom  Wetterhom  folgt  der  Metten- 
berg, der  Fieschergrat,  Mönch  und  Eiger,  weiter  Tschingelgrat, 
Gspaltenhorn  und  Blümlisalp.  Im  N.  verdecken  das  finstere  Schwarz- 
hom  und  andere  Gipfel  der  Faulhornkette  die  Aussicht. 

Wer  von  Meiringen  kommt  und  nicht  auf  das  Faulhom  will,  sollte  von 
der  Or.  Scheidegg  auf  dem  Faulhomwege  wenigstens  bis  zur  (V2  St.)  (H^ern 
GrindOolp  (S.  I6'i)  gehen,  wo  sich  schon  eine  prächtige  Aussicht  öfEaet,  be- 
sonders auf  das  Schreckhom,  den  Grindelwald-Fiescher-Fim  und  Fieschergrat. 
Von  der  Orindelalp  direkt  (hinter  dem  Brunnen  noch  5  Min.  auf  dem  Faulhom- 
wege, dann  1.)  hinab  nach  Grindelwald,  nicht  weiter,  als  von  der  Scheidegg 
dahin.  —  Sehtoarzhom  s.  S.  162. 

Gleich  unterhalb  der  Scheidegg  1.,  nicht  r.  Bald  gelangt  man  in  den 
Wald ;  r.  die  senkrecht  abfallenden  Felswände  des  Welihonu  (s.  unten) 
mit  dem  Schwanwaldgletsehef.  Weg  abwechselnd  und  unterhaltend, 
mehrmals  an  Sennhütten  vorbei  1  St.  Pins,  xum  Sckwarswaldgletscher 
bei  Vir.  Thöni  (wird  gelobt,  Z.  L.  B.  2V4,  M.  2-3,  A.  lVg-2  fr.), 
in  schöner  Lage;  weiter  abwärts  über  den  Oemdxich,  dann  auf  der 
(25  Min.)  Alp  Breitenboden  (1417m)  an  den  Reickenbiich,  wo  der 
Weg  sich  theüt.  Der  Weg  1.,  mit  hübschen  Blicken  auf  den  Bosen- 
lanigletscher,  führt  am  1.  Ufer  des  Reichenbachs  weiter,  in  V2  S*-  zur 
Gschwandenmadalp  (s.  unten) ;  der  Weg  r.,  15  Min.  um,  überschreitet 
den  Reichenbach,  der  in  der  Nähe  des  Rosenlaulbads  einen  schönen 
Fall  bildet,  und  führt  am  r.  Ufer  zum  (20  Min)  BoMülanibad 
(1330m;  *n6t  u.  Pens.,  Z.  L.  B.  37«,  M.  4V8,  Pens.  m.  Z.  8  fr.). 
Holzschnitzarbeiten  von  Gebr.  Abplanalp. 

Bevor  man  das  Bad  erreicht,  führt  ein  Fusspfad  r.  zum  KosenUni- 
gletaeher  (1533m),  der  zwischen  dem  Wellhom  (SlÖöm)  und  dem  Engelhom 
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(2783m)  eingebettet  liegt,  wegen  der  krystallhellen  Reinheit  seines  Eises 
und  des  durchscheinenden  Asurs  in  den  Spalten  und  Klüften  berühmt.  Er 
ist  in  den  letzten  Jahrzehnten  so  abgeschmolzen,  dass  man  1V2~2  St.  auf 
luletzt  sehr  rauhem  Pfade  ansteigen  muss,  um  einen  Überblick  zu  gewinnen; 
doch  ist  der  Besuch  wegen  der  grossartigen  Felsen- Scenerie  immerhin  lohnend. 
6  St.  über  Rosenlaui  die  DouenhÜtte  (c.  2700m),  grossartige  Partie  für 
geübte  ausdauernde  Bergsteiger  (auch  von  Im-Hof  durch  das  UrbacfUhal  in  8  St. 
zu  erreichen,  s.  S.  169),  Ausgangspunkt  für  Dossenhom  (3140m,  1  St.),  Re^fenhom 
(3272m,  2V2  St),  HangendgleUcherhorn  (3294m,  4  St.),  namentlich  aber  für 
das  WeUerhom  (3703m),  das  von  hier  in  4  St.  zu  (ersteigen  ist.  Abstieg  zur 
(31/2  St.)  WetterhomhütU  und  nach(3l/o  St.)  GfrindeltocOd  vgl.  S.  163.  —  Von  der 
Bossenhütte  über  die  WeUerlimmi  (3182m),  den  OauK-Oletscker  u.  Gatat-Pau 
(3127m)  zur  Orinud^  10  St.,  anstrengend ',  die  Besteigung  des  Evfigzchneehortu 
damit  leicht  zu  verbinden  (S.  168, 171). 

Der  Weg  nach  Meiringen  folgt  nun  stets  dem  Lauf  des  Rtichen- 
hachs.  Er  führt  erst  durch  Gebüsch  und  erreicht  dann  den  grünen 
Wiesenplan  der  *Osch'wandenmad-Alp  (hier  nicht  über  die  erste 
Brücke!),  von  Wald  eingeschlossen,  Lieblingspunkt  der  Maler.  Die 
kahlen  Engelhörner,  der  prächtige  Rosenlauigletscher  zwischen  Dossen- 
horn  und  Wellhorn  und  r.  das  schneebedeckte  kegelförmige  Wetter- 
horn  bilden  eine  Gebirgsgruppe,  die  an  malerischer  Wirkung  kaum 
irgendwo  erreicht  wird.  Besonders  lohnend  ist  dieser  Theil  des 
Weges  in  der  Richtung  von  Meiringen  nach  Rosenlaui. 

Am  Ende  der  Gschwandenmad,  25  Min.  vom  Bad,  überschreitet 
man  zum  letzten  Mal  den  Reichen bach;  der  Weg  führt  am  r. 
Ufer  an  einer  (V4  St.)  Sägt  (kl.  Whs.)  vorbei  und  fallt  dann 
bald  steil  ab;  hübscher  Blick  in  das  Hasli-Thal  mit  den  den 
Brünig  und  Susten  umgebenden  Bergen.  Vom  am  Rande  des  Ab- 
hangs, 1  St.  vom  Rosenlauibad,  das  kleine  Whs.  zur  Zwitgi  (976m). 
L.  führt  hier  ein  Fusspfad  an  eine  enge,  von  einem  St«g  überspannte 
Schlucht,  durch  welche  der  Reichenbach  über  Felsen  hinabstürzt 
(30  c;  nicht  lohnend).  5  Min.  weiter  zweigt  vom  Saumpfad  ein 
schlechter,  durch  hölzerne  Tritte  zugänglich  gemachter  Fusspfad  1.  ab 
zu  den  berühmten  *Beiohenbaohf&llen,  erst  durch  Wald,  dann  1. 
über  die  Matte  zu  einer  Hütte  (50  c),  dem  besten  Standpunkt  zur 
Beobachtung  des  obersten  FaUa^  mit  prächtigen  Wasser -Raketen. 
Morgens  scheint  die  Sonne  In  die  Schlucht  und  bildet  zahllose  Regen- 
bogen. Der  mitttere  Fall  (Kesselfall)  ist  ebenfalls  durch  eine  Hütte 
(25  c.)  abgeschlossen.  Zum  untersten  Faü  führt  vom  Hotel  Reichenbach 
ein  Fusspfad  in  ^/^  St.  (Beleuchtung  im  Sommer  jeden  Abend).  Am 
Fuss  des  Berges  das  *H6tel  Beiehenhach  (s.  unten);  von  da  über  die 
Wiüigenbrueke  nach  Meiringen  V4  St.  (von  Rosenlauibad  2  St.). 

Rechten  Oenuss  von  den  Reichenbachfällen  hat  man  erst,  wenn  man  die 
Wanderung  in  un^^kehrter  Sichtung,  also  bergan  macht  (beim  Hdtel  Beichen- 
bach gleich  1.  bergan,  8/4  St.  von  Meiringen  bis  zum  obersten  Fall),  wobei 
dann  weiterhin,  je  mehr  man  sich  Rosenlaui  nähert,  Wetterhom  und  Well- 
horn in  ihrer  vollen  Schönheit  den  Hintergrund  der  Landschaft  bilden. 

Wer  vom  Rosenlauibad  nach  Im-Hof  (Orimsel,  Engstlenalp  etc.)  will, 
spart  fast  1  St.  Wegs,  wenn  er  dem  Reitweg  noch  5  Min.  jenseit  der  Stelle, 
wo  der  Fusspfad  zu  den  WasserfSllen  abzweigt,  folgt,  dann  aber  r.  den  Fuss- 
weg  einschlägt,  der  unfehlbar  über  das  in  Obstbäumen  versteckte  Dorf  (25  Min.) 
QeUihoU  (801m),  hier  den  Hügel  hinan  über  die  Wiese,  dann  scharf  den  Kkrehet 
(S.  168)  bergab,  nach  (40  Min.)  Im-Hof  (S.  168)  führt 
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Melringen.  —  GASTU.:*H.-P.BeielienbacbimtDepend.  des  Alpe« 
jenselt  der  Aare,  Z.  L.  B.  31/2  (Depend.  2),  M.  4  fr.,  Omnibas  am  Babnhof; 
H.  du  Sauvage  (xum  Wildenmann),  mit  Garten,  Z.  L.  B.  von  41/2. 
H.  5  fr. i  *Victoria,  Meiringerbof,  beide  nabe  am  Bahnbof;  *Krone, 
Z.  u.  B.  von  21/2,  M.  3  fr.i  »Bär,  Z.L.  B.  2,  F.  1,  M.  21/j.  Pen«,  ö  fr.; 
Pens,  zum  Stein,  nicbt  theuer;  Pens.  Vicbel  (Bierbrauerei).  —  Gute«  Bier 
im  Restaur.  zur  Post.  —  Fühheb:  Melchior,  Jakob,  Joh.  und  Peter  Anderegg, 
Joh.  u.  Katp.  V.  Berget^  Joh.  und  Andr.  Jaun,  Kaspar  und  Melchior  BtaUer,  Joh. 
Tänider,  £a$par  Moor,  Katpar  Maurer,  Franz  Olamer,  Melchior  Zenger  etc. 

Meirmgm  (599m),  Hauptort  des  Haslithals  mit  2809  Einw.,  liegt 
am  r.  Ufer  der  Aare,  in  einem  über  eine  Stunde  breiten  Thal,  von 
steilen  bewaldeten  Bergen  umgeben,  über  die  einige  Schneegipfel 
emporragen.  Drei  Bäche  (Mühlebach,  Alpbach  und  Dorfbach)  kommen 
unmittelbar  hinter  dem  Dorf  vom  Haalehetg  und  bilden  ansehnliche 
Wasserfalle  (Beleuchtung  im  Sommer  jeden  Abend).  Sie  treten  nicht 
selten  aus  und  überschwemmen  dann  den  Thalboden  mit  Felsstücken, 
Geröll  und  Schlamm,  die  sich  aus  dem  lockern  Kalkschiefer  des 
Haslebergs  loslösen.  Um  den  Gewässern  bessern  Abfluss  zu  geben, 
ist  die  Aare  unterhalb  Meiringen  kanalisirt  und  ausgemauert. 

Das  BasU'Thal  (auch  HatU  im  Weisland  genannt)  wird  durch  den  Kirehet 
(8.  168)  in  das  untere  und  06fr«  Basli  getrexmt.  Die  Bewobner  des  Haslilhal« 
sind  fein  gebaute,  aber  starke  und  gewandte  Leute  •,  ihre  hübsche  Tracht  und 
reinere  Mundart  seichnet  sie  aus.  Einer  Sage  nach  sind  sie  friesischer  oder 
schwedischer  Abkunft,  worüber  In  einem  zu  Meiringen  befindlichen  Buche  neuere 
Zeugnisse  schwedischer  Gelehrten  niedergelegt  sind. 

^Aareachlueht  oder  .<4ar/amm.  Jenseit  der  (10  Min.)  Willigenbriicke  (s.  oben) 
führt  ein  Fahrweg  von  der  Strasse  1.  ab  am  1.  Ufer  der  Aare  in  10  Min.  zur  kl. 
Bestauration  am  Eingang  der  wildromantischen,  von  gewaltigen  Felswänden 
eingefassten  Schlucht,  in  welcher  die  Aare  den  Kirehet  (S.  160)  durchbricht. 
Früher  nur  bei  gans  niedrigem  Wasserstand  mittelst  eines  Flosses  oder  Schiffchens 
passirbar,  ist  die  Schlucht  jetzt  mit  einem  Aufwände  von  45,000  fr.  durch  einen 
sichern  Im  br.,  1400m  1.  Weg,  der  zum  Theil  in  den  Fels  gesprengt  ist,  meist 
aber  aus  von  Eisenstaben  getragenen  Holzbrücken  besteht,  bequem  zugänglich  ge- 
macht und  sehr  besuchenswerth  (Eintr.  1  fr.*,  beste  Zeit  9-11  U.  Vm.).  Nach 
einer  Wanderung  von  c.  20  Min.  gelangt  man  an  die  Stelle,  wo  der  Weg  in  die 
„Finstere  Schlauche"  vom  Kirehet  (S.  168)  herabkommt,  auf  welchem  man 
zurückkehren  kann  (lohnender  der  Bückweg  durch  die  Schlucht).  Die  höher 
gelegene  »trockene  Lamm"  wird  gleichfalls  zugänglich  gemacht. 

Auf  dem  Haaleberf ,  n.  von  Meiringen,  liegt  (3/4  St.)  das  •mt.-Pens.  Alp- 
lach  (P.  m.  Z.  51/2-8  fr.),  mit  reizender  Aussicht,  und  II/2  St.  weiter  (guter 
Weg  über  Oolderen  und  Watserwendf)  das  Dorf  f/ot^uh  (1049m ;  Pens,  bei  Frau 
Willy,  einf.  u.  gut) ,  in  schöner  aussiehtreicher  Lage  (näherer  Weg  von 
Meiringen  über  Unterjluh  in  li/g  St.).  Von  hier  auf  den  *HohenstoUen  (24s4m), 
mit  prächtiger  Aussicht,  4  St.  m.  F.,  über  die  Balisalp  (von  Meiringen  direkt 
über  die  Mägisaip  und  den  Favlenberg  in  5  St. ;  Führer  vom  Höt.  Alpbach 
7  fr*.).    Abstieg  über  die  F)rvU  ins  Melchthal,  s.  S.  119. 

Brünigbahn  von  Meiringen  nach  iMtem  s.  R.  35. 

50.  Von  Meiringen  nach  Interlaken.    Brienzer  See. 

Vergl,  Karten  S.  U2  u.  166. 

Von  Meiringen  nach  Brienz,  13km,  Eisenbahn  in  25  Min,  für  2  fr.  60, 
1.95,  80  c.  Von  Brienz  (Bahnhof)  nach  Bönigen  Dampfboot  4  mal  täglich 
in  1  St.,  t .  Platz  2,  2.  PI.  1  fr.  (für  das  Gepäck  ist  besonders  zu  zahlen.  50  c. 
für  den  Koffer).  Von  Bönigen  nach  Interlaken  Eisbnbahm  (vgK  S.  142)  in 
12  Min.  für  80  oder  40  c.  Wer  in  den  am  östl.  Ende  des  Höhewegs  ge- 
legenen Hotels  wohnt,  kann  an  der  Haltestelle  Zollhaus  aussteigen  (vgl.  S.  167). 
Durchgehende  Billets  in  Luzem,  Meiringen  und  auf  den  Dampfbooten. 

Die  Bahn  führt  am  r.  Ufer  der  kanalisirt^u,,4<^C^PÖg^!l  0-  an 
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der  Bergwand  einige  Wasserfalle,  namentlich  der  schöne  des  OUschi- 
bachs)  und  kreuzt  die  Brünigstrasse  hei  (8km)  Brienxwyler  (H.  Balm- 
hof).  Weiter  am  Fuss  des  geologisch  interessanten  BalUnbergs  (727m), 
dann  r.  ahhiegend  üher  Kienholz  am  Brienxer  See  entlang  nach 

13km  Brieni- Tracht  {WeisMi  Kreuz ^  mit  Garten,  Z.  L.  B.  3, 
F.  IV»  fr.;  Bär,  mit  schattigem  Platz  am  See,  wird  geloht;  WiXh.  Teü, 
einf.),  ansehnliches  V2  St.  langes  Dorf  (2535  Einw.)  in  anmuthiger 
Lage  am  Fuss  des  Brienzer  Orats^  durch  seine  trefflichen  Holzschnitz- 
arheiten  hekannt,  die  an  600  Leute  heschäftigen  (Lager  u.  a.  hei 
J.  Flück  am  Fluhherg).  Vom  KänsUj  Vi  St.  oherhalh  des  Weissen 
Kreuz,  sowie  vom  Kirchhof  hühsche  Aussicht  auf  den  See,  den  Giess- 
hach,  im  Hintergrund  das  Faulhom,  1.  auf  den  Oltschihachfall  (s.  ohen), 
die  Sustenhorner  etc.,  n.  auf  die  350m  h.  Fälle  des  MühWaehs  (im 
Sommer  häufig  trocken). 

Der  höchste  Punkt  des  Brlenzer  Grats  ist  das  BriMUtr  Sothhom  (2351m), 
berühmt  wegen  seiner  Aussicht  (5  St.,  Reitweg  bis  1  St.  unterhalb  des  Gipfels^ 
Führer  unnöthig,  5fr.,  Pferd  15-20  fr.).  Am  Trachtbach  steil  hinan  zu  den 
(2  St.)  Hütten  der  Hausstadt  (1836m),  dann  über  die  massig  geneigte,  vom 
MühJbach  durchströmte  Planalp  (1  St.),  zuletzt  im  Zickzack  die  Bergwand  hinan. 
Auf  dem  (2  St.)  Gipfel,  wo  der  Grenzstein  von  Bern,  Luzem  und  Unterwaiden, 
hat  man  die  ganze  Kette  des  Bemer  Oberlands  vor  sich,  im  Vordercrund  den 
Brienzer  See,  r.  über  Interlaken  hinaus  ein  Stückchen  des  Thuner  Sees.  Das 
ganze  Haslithal  von  Meiringen  bis  nahe  zur  Ghrimsel,  an  der  andern  Seite  der 
kleine  Ey-See,  der  Samer  See,  ein  ansehnlicher  Theil  des  Vierwaldstädter  Sees 
mit  dem  Rigi,  ein  Stückchen  des  Zuger  Sees,  ein  langer  Streifen  des  Neuen- 
burger  Sees,  ja  selbst  der  Bodensee  ist  sichtbar.  —  Hinab  am  Ey-8ee  vorbei 
nach  Sörenberg  im  Kl.  Emmenthal  und  (6  St.)  Schüpfheim  s.  S.  125.  —  Sehr 
lohnend  auch  das  Tannhom  (2223m),  der  mittlere  Gipfel  des  Brienzer  Grates. 
Aufetieg  von  N.  iKämmeribodenbad)^  Abstieg  nach  Brienz  ^  F.  wünschenswerth. 

Der  Brienier  See  (566m),  14km  lang,  2-2V2^m  breit  (Seefläche 
29,9qkm),  heim  Giesshach  150m,  bei  Oherried  262m  tief,  liegt  6m 
höher  als  der  Thuner  See;  beide  sollen  einst  vereinigt  gewesen  sein 
(S.  144).  Seine  Ufer  sind  von  hohen  waldbewachsenen  Bergen  und 
Felsen  umgeben;  s.o.  im  Hintergrund  die  schneebedeckten  Susten- 
horner, r.  die  Thierberge.  Das  Dampfboot  fährt  vom  Bahnhof  ah, 
hält  beim  (5  Min.)  Dorf  Brienz  und  fährt  dann  quer  über  den  See 
in  10  Min.  zum  Oiestbach  (s.  unten).  Vom  Boot  aus  ist  nur  der 
unterste  Fall  in  den  See  zu  sehen,  ohen  das  Hotel,  r.  vom  Landeplatz 
die  Drahtseilbahn.  Weiter  an  dem  steil  abfallenden  S.-Üfer  entlang; 
im  See  die  kleine  baumbewachsene  Schnedteninael  mit  Kapellchen; 
weiter  am  Ufer  das  hübsch  gelegene  Dorf  Iseltwald  {^Pens.  Seebueht, 
5  Min.  w.,  4-6  flr. ;  Wirthsch.  zum  Strand).  Am  N  -Ufer  die  Dörfei 
Oberried  und  Niederried,  am  Fuss  desAugatmatthoms  (S.  14d)  zwischen 
Obstbäumen  reizend  gelegen.  Weiterhin  ragen  n.  von  einem  Vor- 
sprung aus  Gebüsch  und  Obstbäumen  die  Trümmer  der  alten  Burg 
Ringgenberg  mit  der  Ringgenberger  Kirche,  und  auf  einem  einzelnen 
Hügel  der  alte  Thurm  der  Ooldswyler  Kirche  (S.  147)  malerisch  hervor. 
Gegenüber  ergiesst  sich  die  aus  dem  Lauterbrunnen-Thal  kommende 
lÄUschine  in  den  See.  Dieser  verengt  sich  mehr  und  mehr  und  nimmt 
als  Aare  seinen  Abfluss  in  den  Thuner  See  Das  Dampfboot  hält  bei 
Bönigen  (S.  144;  Restaur.  Mühlemann),  Endstation  der  Bödeli-Bahn 


Ob4rland.  GIESSBACH.  51.  Boute.     167 

"(8. 142),  welche  die  Reisenden  in  12  Min.  zum  Bahnhof  Interlaken  be- 
fordert; 3km  Station  Zoühcnu,  am  ö.  Ende  des  Höhewegs  (S.  1441. 

Die  Fahrstrasse  vonBrienznachInterIakeii(4St.,Eiiisp.8-10£r.), 
•am  n.  Ufer  des  Sees,  führt  über  (V2  St.)  Ebligen,  (S/4  St.)  Oberried,  (1  St.)  Nieder- 
ried,  dann  eiemlidi  hoch  über  dem  See,  durch  Felsen,  nach  (8/4  St.)  Ringgen- 
berg,  und  an  dem  kleinen  FcnOetue«  (S.  147)  vorbei,  unter  dem  Hügel  mit  dem 
alten  Kirchthurm  hin,  über  GokUitj^y  aussichtsreich,  zur  obem  Aarebrücke 
48.  144)  bei  (1  St.)  Interlaken  hinab. 

51.  Der  Giessbach. 

*Edtel-Pension  OiMsbaeh  (Oebr.  Häuser) ,  grosser  Keubau  mit  Restaur. 
im  Erdgeschoss  und  D^pendance  (dem  altem  Höt.  Giessbach),  Z.  L.  B.  von 
5-6,  F.  11/2,  M.  41/2-5,  Pens,  mit  Aussicht  von  10,  ohne  Aussicht  71/2  fr-  ohne  L. 
v.  B.  %  auch  Holken  und  gut  eingerichtete  Wasserheilanstalt  (im  altem  Hotel)  mit 
■elektr.  Bädern  etc.  Fo$t-  n.  T^Ugr.ßureav^  sowie  Bahnbvreau  zur  Ausgabe 
von  Personen-  u.  (jtepäckbillets  ftir  die  Brünigbahn  und  die  Thun-Beracr  Bahn. 
—  *H.  Beau-Site^  5  Min.  höher,  einfacher,  M.  3,  Z.  L.  B.  A.  u.  F.  6,  Pens.  6  fr.— 
Holsachnitswamren  von  C.  Michel  (vorm.  Kekrli). 

*Beleaehtimf  der  Fftlle  durch  bengalisches  Feuer,  vom  1.  Juni  bis  Ende 
September  jeden  Abend  91/2  ü-  (auch  bei  Regenwetter);  es  wird  dafür  von 
den  Hotel -Gästen  1  fr.  (nur  am  ersten  Abend),  von  Nichtgästen  II/2  fr. 
erhoben  (über  die  wenig  rü^sichtsvolle  Art,  in  welcher  cUes  geschieht, 
witA  geklagt). 

Dampfboot  von  Bönigen  zum  Giessbach  in  50,  Brienz  in  60  Hin.  (s.S.  166). 
Jeden  Samstag  Abend  8  U.  fahrt  ein  Zug  von  Interlaken  nach  Bönigen  und  von 
^ort  ein  Bampfboot  zum  Giessbach,  nach  Schluss  der  Beleuchtung  zurück. 

OrahtMÜDahn  vom  Landeplatz  (kl.  Bestaur.)  zum  Hdtel  (94m  über  dem 
£ee),  Fahrzeit  6  Min.,  hin  u.  zurück  1  fr.,  (stepäck  bis  25  kg  50  c,  über  25  kg 
1  fr.,  Handgepäck  frei.  Die  beiden  Wagen  (j^der  mit  46  Plätzen)  hängen  durch 
«in  Drahts^  zusammen-,  der  abwärts  gehende  zieht  den  ankommenden  hinauf 
(als  Gegengewicht  wird  in  die  Behälter  des  absteigenden  Wagens  Wasser 
-eingelassen).  Die  Bahu  (3d0m  1.,  Im  br.,  Steigung  281/0 O/o)  ist  wie  die  Rigi- 
l)ahn  mit  einer  Zahnstange  versehen;  gute  Bremsvorrichtungen. 

Der  «GiMsbaeh,  im  J.  1818  von  dem  SchuUehrer  KekrU  (f  1854) 
zuerst  zugänglich  gemacht,  ist  einer  der  anmuthigsten  und  be- 
;8uchtesten  Punkte  des  Bemer  Oberlandes.  Der  stets  wasserreiche 
Bach,  am  N.- Abhang  des  Schwarzhoms  (S.  1 62)  entspringend,  bildet 
vor  seiner  Mündung  in  den  Brienzer  See  eine  Folge  von  7  Fällen, 
die  an  bewaldeter  Beigwand  von  Fels  zu  Fels  aus  grosser  Höhe  (der 
höchste  3Ö0m  über  dem  See)  herabstürzen.  Guter  üeberblick  von 
der  Terrasse  vor  dem  neuen  Hotel.  Drei  Brücken  führen  über  die 
Fälle  ,•  bis  zur  {}l^  St.)  zweiten  sind  Wege  auf  beiden  Seiten ,  von 
da  bis  zur  obersten  (V2  St.)  nur  am  r.  Ufer  des  Bachs.  Hinter  dem 
zweiten  Fall  kann  man  auf  einer  hölzernen  Gallerie  hindurchgehen. 
Wer  Zeit  hat,  möge  nicht  versäumen,  bis  zum  obersten  Fall  hinauf- 
zusteigen, wo  der  Bach  aus  einer  engen  Schlucht  unter  der  Brücke 
weg  in  einen  Felsenkessel  von  60m  Tiefe  stürzt  (guter  Standpunkt 
auf  dem  Vorsprung  r.  von  der  Brücke).  Von  der  obersten  Brücke 
weiter  bergan  zu  steigen  lohnt  nicht.  —  Gegen  Mittag  bildet  die 
.Bonne  Regenbogen  über  den  Fällen. 

Vom  ♦Raupt  (750m),  einer  bewaldeten  Felsgruppe  an  der  n. 
I'halseite,  ^184m  h.  fast  senkrecht  über  dem  See,  übersieht  man  den 
/ganzen  Brienzer  See,  den  Einfluss  der  Aare  und  das  Vorland  von 
Brienzwyler  an ;  gegenüber  der  Brienzer  Grat  und  das  Brienzer  Roth- 
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hörn  (S.  166);  abwärts  über  Interlaken  hinaus  noch  ein  Stück  des 
Thuner  Sees,  an  dem  die  Pyramide  des  Niesen  weit  hervorragt.  Ein 
bequemer  Weg  führt  von  der  Rückseite  des  neuen  Hotels  in  20  Min., 
ein  andrer  vom  alt^n  Hotel  in  15  Min.  zum  Pavillon. 

Hübscher  Spaziergang  nach  dem  in  schönen  Matten  gelegenen  Alp' 
dörfchen  Enge,  1/2  St.  bis  zu  dem  Punkte,  wo  der  Weg  an  den  See  tritt 
(hübsche  Aussicht).  Der  Weg  führt  weiter  am  Näuli  hinab  zur  AarebrücU  und 
auf  die  Strasse  von  Meiringen  nach  (IV2  St.)  Brienz  (S.  166).  --  3  St.  ober- 
halb des  Giessbachs  der  Höhenkurort  Axalp  (c.  1700m  \  einf.  •Gasth.),  von 
wo  das  Schwarzhorn  (2930m)  in  4  St.  m.  F.  zu  besteigen  ist  (vgl.  S.  162).  1/2  St. 
ö.  von  AxaJp  der  kl.  Hinterburg-See  (1524m),  am  Foss  des  OUschikopfs  im 
Walde  reizend  gelegen  (vom  Giessbach  2^/2  St.,  lohnend). 

Vom  Giessbach  aufs  Faulhom  (S.  160)  6  St.,  streckenweise 
weniß  angenehm,  besonders  über  die  der  Morgensonne  ausgesetzte  Bättenalp^ 
(F.  6  fr.,  für  Ungeübte  rathsam)*,  s.  vom  Schwabhorn  mündet  der  Pfad  in  den 
Reitweg  von  der  Scheinigen  Platte  zum  Faulhorn  (S.  148). 

Vom  Giessbach  nach  Interlaken  (31/2  St.)  beouemer  schatten- 
reicher Fussweg  über  die  erste  Fallbrücke,  stets  r.  den  Hanaweisem  folgend 
bis  zur  (V2  St.)  Hoc1\fiu\  mit  reizender  Aussicht,  dann  lange  hoch  über  dem 
See  hin,  zuletzt  absteigend  nach  (1  St.)  Iseltuald,  von  wo  Fahrstrasse  über 
(V2  St.)  Sengg  nach  (1  St.)  Bönigen  und  (V2  St.)  Interlaken. 

52.    Von  Heiringen  zum  Khonegletscher.    GrimseL 

Vergl.  Karte  S.  106. 
10  St. :  Im-Hof  IV4,  Im-Boden  I8/4,  Guttannen  3/4,  Handegg  2,  Grimsel- 
hospiz  21/2,  Passhöhe  der  Grimsel  1,  Bhonegletscher  8/4  St.  \  vom  Bhoneglet«cher 
bis  Meiringen  nur  8V2  St.  Fahrstrasse  bis  Guttannen  (Einsp.  12-15,  Zweisp. 
20  fr.  s  bis  Im-Hof  Einsp.  6,  Zweisp.  10  fr. ;  Post  bis  Im-Hof  2mal  tägl.  in  50  Min., 
1  fr.),  dann  guter  Saumpfad ;  Führer  unnöthig.  Pferd  von  Meiringen  zur  Handegg 
(und  zurück  in  1  Tag)  15,  Grimsel  25,  zum  Rhonegletscber  32,  Hospenthal 
oder  Andermatt  40  fr. ;  vom  Bhonegletscher  auf  die  Grimsel  6,  zum  Hospiz  10,. 
bis  Handegg  15,  Meiringen  30  fr. 

Meiringen  s.  S.  165.  Die  Strasse  überschreitet  auf  der  Willigen'- 
brücke  die  Aare  (1.  der  Weg  zur  Aaareschlucktj  S.  165)  und  steigt  den 
Kirchet  (705m)  hinan,  einen  mit  erratischen  Granitblöcken  über- 
schütteten waldbewachsenen  Bergrücken,  der  hier  das  Thal  durch- 
schneidet und  das  untere  vom  obem  Haalithal  trennt.  Auf  der  Höhe^ 
beim  (V2  St.)  Whs.  zum  Lamm,  zeigt  1.  ein  Handweiser  „zur  finstem 
Aarsehlucht"  (S.  165;  für  Fussgänger  vorzuziehen  der  V4  St-  weitere 
Weg  durch  die  Schlucht). 

Die  Strasse  senkt  sich  den  Kirchet  hinab  in  langen  Windungen 
(Fussweg  kürzt),  durchschneidet  den  fruchtbaren  Thalboden  von  Hasli 
im  Orund  und  tritt  auf  das  r.  Ufer  der  Aare  bei  (IViSt.  von  Meiringen) 
Im-Hof  (626m;  •HOL  Hof,  Z.  u.  L.  2-2V2,  Pens.  5-6  fr.,  Fuhrwerk 
u.  Reitpferde  zu  haben;  Alpenhof,  Z.  2,  M. 2-3  fr. ;  Restaur.Alpenrose)^ 
Hauptort  der  Gemeinde  Innertkkchen,  wo  die  Wege  über  den  Suste» 
(S.  122)  und  den  Jochpass  (S.  121)  1.  abzweigen. 

Wer  von  der  Grimsel  kommt  und  nach  den  BetchenbacJtfäUen  (Ohindelwald)/ 
will,  kann  von  Im-Hof  über  OeitihoU  direkt  zum  obem  Beichenbachfall  ge- 
langen (vgl.  S.  164^  man  lasse  sich  den  Anfang  des  Wegs  zeigen). 

Lohnend  der  Besuch  des  s.w.  sich  öffnenden  Ürbaohthals  (vgl.  Karte  S.  1567. 
Der  Weg  steiRt  1/2  St.  zu  der  schluchUrtigen  Thalmttndang,  führt  1  St.  fast 
eben  fort,  dann  steil  hinan  zur  (2  St.)  Alp  SchräUem  (1505m,  Unterkunft),  wo 
r.  der  Weg  zur  Dossenhütte  abzweigt  (s.  unten) ,  und  zur  (1  St.)  MaUenalp 
(1860m),  am  Fuss  des  gewaltigen  Oault- Oletschers;  noch  1  St.  weiter  aufwärts 
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die  UrneMlp  (2i98m;  einf.  TJnterkuift).  Von  hier  mr  Orirosel  über  den 
Oaulipau  (3127m)  mit  Besteigunf  des  £vig»clm«thorn%  8-9  St.,  anstrengend 
aber  böchst  lohnend  (s.  S.  171).  —  Ueber  das  Btrgli-Joch  (3441m)  nach  Grindel- 
wald,  16-17  St.  Ton  Im-Hof,  sehr  beschwerlich  und  Icanm  aasreichend  lohnend. 
Von  der  Urnen- Alp  (äbemachten)  über  den  GoMli-OftUeker  in  4  St  aar  Paas- 
höhe,  zwischen  berglittock  (S.  163)  und  RoHnhom;  hinab  über  den  Grindel- 
vcald'Fim  zur  Wetterhom- EHUe  (vgl.  8.  163).  —  Die  DouenMUU  (S.  164)  ist 
von  der  Alp  SchrätUm  (s.  oben)  über  die  Alpen  iUmautein,  Bnu»  und  FUUehen 
in  4  V2-5  St.  au  erreichen.  Von  da  nach  Rosenlaui,  auf  das  Wetlerhom  und 
nach  der  Grimsel  s.  S.  164  (alle  diese  Touren  nor  für  geübte  Bergsteiger 
mit  tüchtigen  Führern,  vgl.  S.  165*,  in  Innertkirchen  u.  a.  Joh.  TäntOer,  Joh. 
Moor,  Joh,  u.  Mdch.  Thönt). 

Die  neue  Strasse  fuhrt  eine  Strecke  eben  fort  und  steigt  dann 
allmählich  auf  der  r.  Seite  des  malerischen  Thals,  bis  sie  hoch  über 
der  reissenden  Aare  schwebt  (Felssprengungen  und  2  kl.  Tunnel). 
IViSt.  Innert  ürvftid  (7 6im);  weiter  unter  überhangenden  Felsen 
und  nochmals  durch  einen  Tunnel  nach  (Vj  St.)  Im-Boden  (868m), 
der  gleichn.  Häusergruppe  gegenüber,  dann  auf  neuer  Brücke  über 
die  Aare  und  am  1.  Ufer  hinan  nach 

3/4  St  Gnttannen  (1060m;  Bär,  einf.,  Z.  L.  B.  28/4,  F.  IV2  fr.), 
dem  grössten  ärmlichen  aber  „stein "reichen  Dorf  im  OberhasUihal, 
in  weitem  Thalkessel  gelegen  Auf  den  Wiesen  sieht  man  allent- 
halben Steine  aufgehäuft,  von  den  Rufen  hierher  gebracht.  Um 
sie  für  den  Graswuchs  unschädlich  zu  machen,  werden  sie  immer 
wieder  zusammengetragen.  (Über  den  Furtzwang-Sattel  zum  Triß- 
gUtscher  s.  S.  123;  Führer  Andr.  Sulxer  u.  a.) 

Weiter  auf  gutem  Saumweg  bergan.  V2  St.  hinter  Guttannen 
führt  eine  Brücke  über  die  wild  aufschäumende  Aare  (Tsehmgel- 
brücke,  1138m).  Das  Thal  wird  enger.  Kahle  schwarze  Felsen 
steigen  r.  auf.  Gewaltige  Geröllmassen,  an  den  weniger  abschüssigen 
Abhängen  gelagert,  zeugen  von  Lauinen-  oder  Wasserkraft,  einzelne 
Bäche  stürzen  von  der  Höhe.  Rechts  entsendet  der  Wissbcush-Oletscher 
sein  Wasser  ins  Thal.  An  den  Berggipfeln  werden  hier  und  da 
kleine  Schneefelder  sichthar.  V2  St.  Brücke  über  die  Aare  (^Schwärt- 
bnmnenbrücke,  1212m) ;  10  Min.  weiter,  nach  dem  ersten  kurzen  An- 
stieg r.  ein  Quell  frischen  Trinkwassers.  Das  Gefäll  der  Aare  nimmt 
zu,  sie  wird  reissender  und  bildet  einen  kleinen  Fall.  Ein  flchten- 
bewachsener  Felskamm  schliesst  das  Thal.  Der  gepflasterte  Weg 
führt  über  abgerundeten  Granitfels  (Gletscherschliffe,  s.  unten)  bergan. 

An  einer  Kehre  (40  Min.  von  der  letzten  Brücke)  führt  links 
durch  eine  Hütte  (Erfr.)  ein  kurzer  Seitenweg  zu  einem  Vorsprung 
mit  Geländer  (Zutritt  50  c.) ,  unmittelbar  vor  dem  *Hand6gg-Fall, 
von  dem  hoch  aufsprühenden  Wasserstaub  der  75m  tief  in  den 
Felsschkind  sich  stürzenden  Aare  benetzt.  So  grossartig  der  An- 
blick von  dieser  Stelle  ist,  so  wird  er  dennoch  übertroflfen,  wenn 
man  8  Min.  weiter  beim  Handegg-Whs.  (1417m;  im  Winter  1889 
durch  eine  Lauine  zerstört)  links  5  Min.  abwärts  geht  und  nun  den 
Wassersturz  von  oben  betrachtet  (Zutritt  50  c).  Er  ist  neben  dem 
Rheinfall  und  den  Tosafällen  (S.  301)  der  grossartigste  in  den  Alpen, 
sowohl  wegen   seiner  Höhe,   der  gewaltigen uÄSSfiOPö^saf^.^ie  sich 
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In  die  tiefe  dunkle  Schlucht  hinabstürzt,  wie  wegen  der  wüden 
Umgebung.  Der  Sturz  des  Wassers  hat  solche  Kraft,  dass  der  Strom 
ungetheilt  bis  zur  Hälfte  der  Tiefe  gelangt,  und  dann  erst  durch 
das  Anprallen  an  die  Felsen  ein  weiter  Kreis  hoch  aufwirbelnden 
Wasserstaubs  entsteht,  in  welchem  die  Sonne  zwischen  10  und 
1  Uhr  Regenbogen  bildet,  deren  Kreise  auf-  und  absteigen.  Links 
von  der  Höhe  stQrzt  der  Aerlenbaeh  in  denselben  Schlund  hinab 
und  mischt  seine  silberhellen  Gewässer  auf  halbem  Weg  mit  den 
gletschergrauen  der  Aare.  Der  Zugang  ist  bequem  und  durch 
Geländer  geschützt,  sodass  man  tief  in  den  Schlund  hinabsehen 
und  die  Vereinigung  der  Gewässer  beobachten  kann  (die  Brücke, 
welche  hinüberführte,  wurde  wie  dasWhs.  im  März  1889  vernichtet). 

Der  dunkle  Fichtenwald  lichtet  sich  mehr  und  mehr,  auch  die 
einzelnen  Zwergtannen  verschwinden  bald  oberhalb  der  HandefCg. 
Dürftiges  Gras,  Legföhren  und  Alpenrosen  bedecken  den  steinigen 
Boden.  V2  St.  von  der  Handegg  führt  der  Weg  über  abgerundete 
Granitplatten,  die  Böse  Seite  und  Helle  oder  Hehle  (schlüpfrige)  Platte, 
alte  Gletscherschliffe.  Gegenüber  bidet  der  Oelmerbach  einen  hübschen 
Fall.  Er  fliesst  aus  dem  links  oben  zwischen  Oelmerhom  und  Schatdh- 
kom  gelegenen  Oelmersee  (1829m;  von  der  Handegg  auf  steilem 
Pfade  in  IV4  St.  zu  erreichen). 

Das  Thal  wird  enger  und  düsterer.  Die  Aare,  jetzt  nur  ein 
Bach,  ist  mehrmals  überbrückt.  Der  Pflanzenwuchs  verschwindet 
fast  ganz.  Nur  zwei  menschliche  Wohnungen  liegen  zwischen 
Handegg  und  Grimsel,  zwei  Sennhütten  im  (1  St.)  Rätherichsboden 
(1705m),  dem  letzten  Thalbecken  vor  der  Grimsel,  vielleicht  einem 
alten  Seebett  (Milch  zu  haben). 

Nun  steigt  auf  kurzer  Strecke  der  felsige,  gut  unterhaltene  Weg 
den  wilden  einsamen  Engpass  hinan,  und  geht  dann  stets  auf-  und 
absteigend  weiter.  Endlich  überschreitet  man  die  Aare,  wendet 
sich  1.  (in  umgekehrter  Richtung  ist  hier  der  1.  abzweigende  Weg 
zu  vermeiden)  und  erreicht  das  (1  St.)  Orimielhotpii  (187Öm; 
*0a8th.,  Z.  u.  L.  3-4,  F.  IV2,  M.  4  fr.),  ursprünglich  eine  Herberge 
für  Wanderer  über  die  Grimsel  und  Eigenthum  der  Landschaft 
Oberhasli,  im  hohen  Sommer  von  Reisenden  oft  überfüllt  Holz- 
schnitzarbeiten von  Hans  Abplanalp. 

Der  öde  Bergkessel,  der  Orimselgrundy  liegt  289m  unter  der 
Passhöhe  (S.  172).  Kahle  Felsen  bilden  die  Umgebung,  hier  und 
da  an  der  Sonnenseite  mit  dürftigem  Gras  und  Moos  bewachsen. 
Jenseit  des  kleinen  dunklen  fischlosen  Ortmael-Sees  eine  spärliche 
Weide  (SeemättUJy  die  während  eines  oder  zweier  Monate  die  dem 
Hospiz  gehörigen  Kühe  ernährt.  Der  zackig  aufragende  Berg  gegen 
W.  Über  der  Schlucht,  aus  welcher  die  Aare  kommt,  ist  das  Agasmhom 
(3956m),  das  nördi.  Fussgestell  des  Fmsteraarhorm  (S.  171).  Dieses 
selbst  ist  vom  Hospiz  nicht  sichtbar,  wohl  aber  von  dem  leicht  zu- 
gänglichen Felshügel  c.  150  Schritte  nördl. 

AüSFLÜGK  vom  Grimselhoapiz  (vgl.  Karten  S.  106  u.i56).  *KltinM  Sied«lhoni 
(2766m),  3  St.  (F.  4  fr.),  leicht  und  lohnend.    [Das  Oroue  SUdHhom  (2881m) 
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liegt  weiter  s.w.;  Aussicht  weniger  lohnend.]  Der  Weg  xweigt  bei  der  (1  8t.) 
Wegscheide  auf  der  Orimsel,  wo  die  Wege  nach  dem  Rhonegletfcher  und 
Obei^esteien  sich  trennen,  r.  ab ;  er  ist  meist  gut,  nur  die  letzte  Viertelstunde 
etwas  mühsamer,  da  der  Oipfel  mit  tertrümmerten  Oranitblöcken  bedeckt  ist. 
Die  Aussicht  ist  grossartig,  gewaltige  Bergriesen  stehen  ringsum:  w.  8chreck> 
hom,  Finsteraarhom  und  Fiescherhömer,  n.6.  die  hohe  Kuppe  des  Galenstockft, 
von  welchem  der  Rhonegletscher  sich  herabsenkt,  s.  die  Kette  des  Ober- Wallis 
ndt  ihren  sahlreichen  Gletschern,  namentlich  dem  Oriesgletscher,  s.w.  fem 
Alphube],  IfiscbabeL,  Matterhom,  Weisshom  etc.  (vgl.  das  Panorama  Von  Dill). 
—  Wer  nach  Ober^utden  (8. 296)  wUI,  braucht  vom  Kl.  8iedelhom  nicht  tum 
Grimselpass  zurück,  sondern  steigt  (Führer  rathsam)  an  der  80.-Seite  des  Berges 
hinab,  wo  man  dann  bald  den  Reitweg  erreicht*,  s.  8.  172. 

Zum  Pavillon  Dollfus,  3  St.  (hin  und  zurück  68t.;  F.  10  fr.).  Die 
Aare  strömt  w.  vom  Hospiz  aus  zwei  gewaltigen  Gletschern  hervor,  dem  ^nttr- 
ond  Oberaargletseher,  beide  durch  die  Zinkenttöcke  von  einander  getrennt.  Der 
Unteraargletscher  entsteht  durch  die  Vereinigung  des  FinMteraar-  und  Lauteraar- 
OleUchers^  die  am  Fuss  des  JmÄbtehvung  (3143m)  genannten  Felsgrats  zusammen- 
fliessen,  aber  noch  bis  weit  unterhalb  durch  eine  gewaltige,  an  manchen  Stellen 
30m  h.  Mittelmoräne  geschieden  sind.  Am  Fuss  des  Abschwung  (2490m)  hatte 
der  Schweiz.  Naturforscher  lht</{  im  J.  1827  eine  Hütte  erbaut,  die  bereits  1840 
durch  das  Vorrücken  des  Gletschers  18Ü0m  von  jenem  Felsvorsprung  entfernt  lag. 
Im  J.  1841  (T.  machten  hier  Agassiz  aus  Neuenburg,  Desor,  G.  Vogt,  Wild  u.  a. 
ihre  berühmt  gewordenen  Beobachtungen,  von  weldien  die  Augsb.  Allg.  Zeitung 
damals  berichtete,  datirt  aus  dem  „Hotel  des  Keuchätelois**,  einer  unter  einem 
gewaltigen,  aus  derHittelmoräne  vorragenden  Glimmerschiefer-Block  errichteten, 
längst  verschwundenen  Steinhütte.  Später  erbaute  Hr.  DoUfus- Ausset  aus 
Mülhausen  weiter  abwärts  an  der  N. -Seite  des  Lauteraargletschers  den  Pavilloii 
Dollfos  (2393m),  jetzt  als  Clubhütte  eingerichtet  (vgl.  8.  160).  Besuch  inter- 
essant und  gefahrlos:  Reitweg  vom  Hospiz  über  den  geröllbedeckten  Aare- 
boden zum  (IV4  St.)  Gletscherende  (1878  m),  hier  r.  auf  schmalem  Pfad 
an  der  Felswand  hinan ,  dann  über  die  Geschiebe  und  Steinblöcke  der  End- 
moräne allmählich  empor.  Nach  c.  tö  Min.  betritt  man  den  gut  gangbaren 
Gletscher,  übersteigt  weiter  aufwärts  (unterwegs  schöne  Gletschertische)  die 
Mittelmoräne  und  überquert  den  hier  oft  ziemlich  zerklüfteten  Lauteraar- 
gletscher; zuletzt  an  der  Bergwand  steil  hinan  zur  (1  St.)  Clubhütte,  auf 
einem  Felsvorsprung  prächtig  gelegen,  mit  trefflichem  Ueberblick  des  Unter- 
aargletfichers ;  gegenüber  Zinkenstöcke,  Thierberg,  Scheuchzerhom,  Escherhom, 
im  Hintergrund  über  dem  Finsteraai^letscher  das  mächtige  Finsteraarhom*, 
r.  vom  Abschwung  die  gewaltigen  Lauteraar-  u.  Schreckhömer.  —  Man  kann 
die  Wanderung  über  den  Gletscher  bis  zum  (3/4  St.)  Fuss  des  Abschwung 
(s.  oben)  fortsetzen,  wo  man  das  Finsteraarhom  in  seiner  ganzen  Grösse 
überschaut.  Ungefähr  dem  Pav.  Dollfus  gegenüber  liegt  in  der  Mittelmoräne 
am  Lauteraargletseher  ein  Felsblock  mit  den  Namen:  „Stengel  1844,  Otz, 
Ch.  Martins  1845",  von  dem  oben  erwähnten  „Höt.  des  Neuch&telois"  her- 
rührend, im  Aug.  1884  wiederaufgefunden  und  damals  c.  2400m  von  seinem 
ursprünglichen  Standort  entfernt. 

Ein  geübteren  Bergsteigern  ohne  besondere  Mühe  zugänglicher,  sehr 
lohnender  Aussichtspunkt  ist  das  Ewigschneehom  (3331m):  vom  Pavillon 
Dollfus  über  den  Lauteraargletseher  bis  an  den  Fuss  des  Berges  (2558m) 
H/a  St.,  Oauliffrat  (3127m)  2  St.,  Gipfel  8/4  St.  (vgl.  8. 169). 

Das  Finsteraarhom  (4275m),  der  höchste  Gipfel  der  Beraer  Alpen,  wurde 
aaerst  1812,  dann  1839,  darauf  zweimal  im  J.  1842,  neuerdings  nicht  selten  er- 
stiegen. Vom  Grimselhospiz  aus  übernachtet  man  in  der  Oberaar hütte  (s.  unten); 
Ton  da  zur  Gamtiücke  (c.  34C0m)  zwischen  Rothhorn  u.  Finsteraarhom ,  dann 
längs  der  Westflanke  des  letztem  zum  BvgitaUel  (4025m)  und  zum  (7-9  St.) 
Oipfel  (am  meisten  zu  empfehlender  Weg).  Die  Besteigung  von  der  Ober- 
aarhütte  über  die  Ostwand  und  den  SO. -Grat  ist  sehr  schwierig  (7-8  St.). 
Von  Grindelwald  aus  übernachtet  man  in  der  SchicartegghüHe  (S.  160),  von  da 
über  das  Fhuteraarjoch,  AgatHsjoch  (3850m)  und  den  Bugi-SatUl  in  9-10  St. 
Vom  Eggisbom  aus  übernachten  in  der  (5  8t.)  ConcordiahUUe  (S.  298),  von  da 
über  die  Orünhomliieke  (3305m),  den  WaUUer  Fietcherfirn  und  den  HugisaUel 
in  8  St.     Die  Besteigung  ist  auch  bei   günstigei^y^^jin^everhälüijssen   sehr 
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anstrengend  und  schwierig  und  nur  für  durchaus  erprobte  Bergsteiger  mit 
Führern  ersten  Banges  ausführbar. 

PÄ88B.  VonderOrimsel  nach  Fiesch  oder  zum  Eggis hörn  über 
dasOberaarjoch.lSSt.,  anstrengend  aber  lohnend  (2  F.  4  35  ß*.)-  Ueber  den 
Oberaargleticher  in  6-8  St.  suder  prächtig  gelegenen  und  gut  eingerichteten  Gub- 
hülte  am  Obaraaijooh  (3233m),  s.  vom  Oberaarhom  (3643m  •,  von  Schwindelfreien 
in  lt/2  St.  Bu  besteigen).  Hinab  über  den  Studtrfim,  am  Rothhom  (3549m) 
vorbei  (am  s.  Fuss  das  RotMoch^  2805m,  wo  bei  Finsteraarhom-Besteigungen 
früher  übernachtet  wurde)  *,  dann  längs  der  r.  Seite  des  zerklüfteten  /t'McA«r- 
Olelschers  beschwerlich  hinab  sur  Stockalp  (S.  297)  und  zum  (7  St.  von  der 
VKa&\iohQ)  H&UlJumgjrau-BggUhorn  (S.297).  —  Ueber  das  Oberaar- Roth- 
j  0  ch(3325m),  s.  vomOberaagoch,  nicht  schwierig. — Über  d  as  S  tu  d  e  rj  och, 
14-15  St.  bis  Fiesch,  schwierig.  Über  den  Unteraar-  und  FkutertuwgUUcher 
zum  Studejjooh  (34^m)  zwischen  Oberaarhom  (s.  oben)  und  Studerhom  (3637m)  \ 
letzteres,  mit  prächtiger  Aussicht,  von  der  Passhöhe  in  9/^  St.  unschwer  su 
ersteigen  \  hinab  über  den  Sludet:fim  und  Pieschtr  Oletscher  (s.  oben). 

Von  der  Grimsel  nach  Orindelteald  über  die  Strahlegg,  das  Fimteraoar- 
oder  Lauteraarjoch  s.  S.  160.  Von  der  Grimsel  zur  Furka  direkt  über  das 
NägetUgrätli  s.  S.  113;  über  die  THftlimmi  zur  TiifthütU  s.  S.  123 

Vom  Hospiz  steigt  der  Weg,  zum  Tbeil  mit  Steinplatten  belegt 
und  durch  Stangen  bezeichnet,  in  Windungen  den  CMmsel-Pass 
(2164m)  hinan,  welcher  das  Haslithal  mit  dem  Ober-Wallis  ver- 
bindet. Nach  3/^  St.  zweigt  der  Weg  nach  Obergestelen  r.  ab  (s.  unten). 
Auf  der  (V4  St.)  Passhöhe  (Hauaeek),  Grenze  zwischen  Bern  und 
Wallis,  liegt  der  kleine  Todtensee. 

Im  J.  1799  diente  der  See  Oesterreichern  und  Franzosen  als  Be- 
gräbnissort. Die  erstem  hatten  mit  den  Wallisem  sich  auf  der  Orimsel 
festgesetzt,  wurden  aber  am  14.  Aug.  von  den  Franzosen  unter  Führung 
des  Guttanner  Bauern  Fahner  über  das  NägelUgriUli  (S.  113)  umgangen  und 
ins  Wallis  zurückgedrängt.  Die  Franzosen  schenkten  dem  Bauer  auf  seinen 
Wunsch  den  Rätherichsboden  (S.  170),  die  Bernor  Regierung  zog  aber 
einige  Monate  später  das  Geschenk  zurück. 

Wer  nach  dem  WäUi$  hinab  will  und  den  Bhonegletscher  bereits  kennt, 
kann  von  der  Grimsel  direct  nach  ObergestOen  (S.  2%)  wandern.  Der  Weg 
zweigt  1/4  St.  vor  der  Passhöhe  r.  ab  (s.  oben)  und  senkt  sich,  mit  prächtigen 
Blicken  auf  die  Walliser  Alpen  und  die  Gotthardgruppe,  anfangs  auch  auf 
den  Absturz  des  Rhonegletschers,  hinab  nach  (2  St.)  Obergestelen  (bergan 
21/2-3  St.,  bei  trübem  Wetter  Führer  rathsam,  4  fr.).  —  Die  Besteigung  des 
Kl.  Siedelhonu  ist  mit  diesem  Wege  gut  zu  verbinden  (s  8. 171). 

Von  der  Passhöhe  führt  der  Weg  1.  an  der  Nordseite  des  Todten- 
sees  vorbei  und  senkt  sich  dann  ziemlich  steil  an  400m  tief  an  der 
Xaienwang  hinab,  einem  abschüssigen  Bergabhang  mit  reicher  Flora, 
besonders  Alpenrosen,  und  schönen  Blicken  auf  den  Rhonegletscher 
und  Galenstock,  zum  (2/4  St.)  Rhonegletscher-Hdtel  (S.  296).  Von 
hier  nach  Brig  s.  R.  81 ;  über  die  Ftirka  nach  Andermatt  s.  R.  33. 

53.    Von  (Thun)  Spiez  nach  Lenk  über  die  Genuni 

Vergl.  Karten  S.  142,  174,  288. 

14  St.  P08T  von  Spiez  nach  Frutigen  2mal  tägl.  in  2  St.  20  Min. 
(2  fr.  65,  Coup^  3  fr.  46  c);  Eimsp.  10,  Zweisp.  18  fr.,  nach  Eandcrsteg  18 
u.  36  fr.  —  Von  Thun  nach  dem  Heustrichbad  Omnibus  tägl.  4  ü.  Km. 
(21/2  fr.)  i  Wagen  nach  Kandcrstcg  einsp.  20,  zweisp.  38  fr. 

Die  (l«mmi  ist  einer  der  lohnendsten  und  meistbegangenen  Alpenpässe. 
Bis  Kandersteg  (von  Spiez  6,  von  Thun  7I/2  St.)  Fahrstrasse,  von  da  über 
die  Gemmi  bis  Bad  Leuk  (5  V2  8t)  guter  Saumpfad  (Führer  entbehrlich),  dann 
jideder  Fahrstrasse  (bergab  21/2,  bergan  31/2  St.)  bis  ins  Rhonethal. 

Thun  s.  S.  137;  Dampfbootfahrt  über  den  Thuner  See  nach  Spiei 
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(Spiexer  Hof)  s.  S.  141 ;  Fuhrwerk  und  Postbureau  am  Landeplatz. 
Die  Strasse  steigt  zwischen  Häusern  und  Obstbäumen  die  südl.  üfer- 
hÖhen  binan  nach  Moos^  wo  r.  die  Thuner  Strasse  einmündet,  und 
CV2  St.)  SpUzwyUr;  s.w.  der  Niesen  (ß.  139),  an  seinem  Fuss  das 
ansehnliche  Wimmis  (S.  139),  am  Eingang  des  Simmenthals  (S.  183). 

Weiter  hoch  am  r.  Ufer  der  Kander.  L.  ab  zweigt  die  Strasse 
nach  Aesehi  (s.  unten).  1  St.  Emdthal  (Whs.),  gegenüber  dem  am 
1.  Ufer  der  Kander  gelegenen  vielbesuchten  *Heiiitrieli*Bad  (702m) 
mit  alkal.-salin.  Schwefelquelle  (Pens,  ohne  Z.  3 V2-6  fr.).  Auf  den 
Niesen  s  S.  139 ;  1.  führt  ein  Fuss  weg  nach  (20  Min.  j  Aeechi  (s.  unten). 
yorCV4St.)Mvliiien(690m;  •Bär,  nicht  theuer)  über  den  Suldbaeh. 

Weit  lobnender  iat  der  Weg  von  Spiez  über  Aeschi  nach  (2  8t.) 
JCülinen.  FahrstraMein  U/o  St.  (Einsp.  6,  Zweiap.  10  fr.),  steilerer  Fuss- 
pfad  in  II/4  St.  nach  Aesohi  (jmm ;  *H.-F.  BMimlisalp,  Pens.  m.  Z.  5-7 fr. ;  •H.- 
P.  Nieien\  Dorf  auf  der  Höhe  zwischen  dem  Thaner  See  and  dem  Kander- 
thal,  mit  reizender  Aussicht,  als  Luftkurort  besucht  (20  Hin.  n.  das  Favlen- 
uehad,  S.  141).  Hinab  nach  Emdthal  oder Mülinen  1/2  St.  —  Nach  Saxeten 
lohnender  Uebergang  (Tl/oSt.):  Fahrweg  von  Aeschi  nher  Äe$ehi'Ried  ins 
ßvldthal  zur  (2  St.)  untem  Suldalp  (1042m),  dann  Saumweg  am  schönen  Suld- 
tocAAiK vorbei zur(ll/4St.)ÄfA««-«na/p(1425m);  1.  hinan  tum  (lV2St.)  Renggli- 
oder  Tansb5dali-Pass  (iSSOm),  zwischen  Mi>rgmberghöm  und  Sehwalmern; 
hinab  über  die  Hinter- Bm-gli- Alp  nach  (II/2  St.)  Saxeten  (8. 148).  Das  Merfen- 
'berghom  (2251  m)  ist  von  der  Passhöhe  in  IV2  St.  zu  ersteigen  (unschwierig 
u.  lohnend,  für  Ungeübte  nicht  ohne  Führer^  auch  von  Aeschi  direkt  über 
Aexchi'Alimendy  den  Sonnenberg  und  die  fittfmwI-Alp  in  5  St.).  Lohnender,  aber 
Auch  rauher  ist  die  Schwalmtn  (2785m);  Aufstieg  durchs  Suldthal,  Abstieg 
über  die  Suiegg  (8.  148)  nach  Saxeten  oder  Isenfluh.  —  Von  Aeschi  nach 
Interlaken  über  KraUigen  (Stern),  Leisngen  (Steinbock)  und  D&rUgen 
<S.  142),  3  St.,  reizender  Weg. 

L.  bleibt  (V4  St.)  Seichenbach  (712m;  Bär,  einf.,  wird  gelobt), 
«n  der  Mündung  d^sKierähals  (prächtiger  Blick  auf  dieBlümlisalp). 

Durch  das  besuchenswerthe  Xianthal  führt  ein  Fahrsträsschen,  stets  mit 
schönen  Blicken  auf  Büttlassen ,  Ospaltenhom  und  Blümlisalp ,  über  das 
Dorf  (IV2  St.)  KienVuü  (einf.  Whs.)  bis  zur  grossen  (IV2  St.)  Tschingd-Alp 
<1153m);  10  Min  davon  der  PochtenbacftfaU  mit  dem  *ffexenkeisel,  einer  Art 
Gletschermühle  in  Action  (sehenswerth).  Von  hier  über  die  si^nenfurgge 
nach  Murren  (8-9  St.)  und  über  das  HohthürU  nach  Kandersteg  s.  8.  153.  Ö. 
wird  das  Thal  von  dem  zerklüfteten  OamcMgleUeher^  aus  dem  der  Pochtenbach 
«bfliesst,  geschlossen.  Sehr  lohnender  Übergang,  aber  nur  für  tüchtige 
Bergsteiger  mit  guten  Führern,  über  die  Oamch^Ücke  (2833m),  zwischen 
Blümlisalp  u.  Ospaltenhom,  auf  den  TscMngä/tm  (S.  154);  von  da  entweder 
über  den  Peteragrat  nach  Ried  im  Lötschenthal  (8.  154).  oder  über  den 
Tichingapass  nach  Kandersteg  (S.  154),  oder  über  den  Tichingeltritt  nach 
Lauterbrunnen  (8. 154;  Entfernungen:  Tschingelalp-Steinenberg  1  St.,  Ende 
4le»  Gamchigletschers  IV2  St.,  Gamchilücke  21/2  St.,  Ried  H-7,  Kandeisteg  6, 
X.auterbrunnen  4  St.).  —  Bergtouren  aus  dem  Kienthal:  Schilthorn  (■2971m, 
8.  152);  Abstieg  nach  Murren.  —Büttlassen  (3197m),  von  der  Dürrenberghütte 
(21/2  St.  oberhalb  Tschingel,  s.  8. 153)  in  31/2-*  St.  mühsam.  -  (Hpaltenhom 
•(3MÖm),  über  den  Leitergrat  zwischen  Büttlassen  und  Gspaltenhorn ,  sehr 
schwierig,  nur  für  gute  Kletterer  (erste  Besteigung  durch  Foster  1869).  — 
UTild«  Prau  (3259m),  von  der  Frauenbalmhütte  (8.  153)  über  den  Blümliaalp- 
gleticher  in  3  8t.,  mühsam. 

Die  Strasse  überschreitet  die  Kander  und  erreicht  iVa  S*« 
'Ton  Mfllinen  das  in  fruchtbarem  Thal  gelegene 

15km  Frutigen  (828m;  Adler;  •Beüevue,  mit  hübscher  Aussicht; 
Helvetid),  Marktflecken  von  4033  E.  am  Engsüigenbach,  der  unterhalb 
in  die  Kander  fliesst.    Bedeutende  Zündhölzer-Fabrikation.    Hübsche 
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Aussicht  besonders  von  der  Kirche  in  das  Kanderthal  und  auf  den  Al- 
teis, rückwärts  auf  die  Ralligstöcke  (S.  142).  —  Auf  den  Niesens.  S.  140. 

Das  Thal  theilt  sich  hier;  der  südliche  von  der  Kander  durchströmte 
Ana  führt  zur  Oemmi.  Südw.  öfibet  sich  das  freundliche  XngatUgMi-  oder 
Adelbodea-Thal.  Bis  (4  St.)  Adelboden  neue  Fahrstrasse,  suerstauf  der  l.ThaJ- 
seite  bis  zum  Steg  (Whs.)  hinter  Achteten,  dann  am  r.  Ufer  am  *Po€htenke$iel 
(Klamm  des  Engstligenbachs)  vorbei  bis  hinter  ffirxboden,  zuletzt  wieder  am 
J.  Ufer  hinan  nach  dem  auf  der  Höhe  gelegenen  Kirchdorf  Adtlbodtn  (1356m  •, 
*H.-P.  Wüdstrubel;  •Adler;  •Pens.  Bari;  Chr.  Egger  und  Chr.  Schmid,  Führer), 
Mittelpunkt  lohnender  Ausflüge:  zur  Engstligen -Alp  (s.  unten)  2  St.,  beschwer- 
lich, nur  mit  F.  (in  der  Nähe  des  Wasserfalls  viel  Edelweiss) ;  zur  Wetter!anne 
im  jüUenbaclthal ,  mit  herrlichem  Blick  auf  Wildstrubel  u.  Lohner,  1  St. ; 
zum  Pochtenkessel  (s.  oben),  1  St.  thalabwärts  neben  der  Strasse,  hier  1. 
hinan  zum  kl.  Rindwaldbad^  durch  die  wilde  Tschentenbachsefilucht  nach  (U/2  St.) 
Adelboden  zurück \  ins  Bonderthät  bis  zum  BondeffaU,  3  St.  hin  u.  zurück  ^  u.  a. 

Übergänge.  Nach  der  Lenk  über  das  HahnenmoM  (i954m),  3V2  3t. 
(Lenk -Adelboden  41/2-Ö  St),  unschwierig j  F.  6,  Pferd  15  fr.  Der  Weg  hat 
einige  sumpfige  Stellen;  vor  der  Passhöhe  eine  grosse  Sennerei.  Im  Hinab- 
steigen schöne  Aussicht  über  das  obere  Simmenthai,  auf  Wildstrubel, 
Weisshorn  und  Räziigletscher. 

K ac h  Kandersteg  über  die  BendtTkrindon  (2387m),  6-7  St.,  F.  10  fr., 
lohnend.  Die  Passhöhe  liegt  zwischen  Klein-Lohner  und  NünOiom;  hinab 
durch  das  wilde  Uescfdnenthät  (S.  176).  —  Über  den  Bondo^rat,  zwischen 
Klein-Lohner  und  Bonderspilg^  kürzer,  aber  steil  und  mühsam^  hinab  über  die 
Aümen-Alp  (S.  175)  nach  Kandersteg.  Vom  BonderspüM  (2548m),  von  Adelboden 
in  4,  von  Kandersteg  in  41/2  St.  zu  ersteigen,  sehr  lohnende  Aussieht.  — 
Nach  Schwarenbach-(Jemmi  über  den  Engstligengrat,  9-10  St., 
F.  12  fr. ,  ziemlich  beschwerlich.  Von  Adelboden  s.  thalaufwärts  an  dem 
schönen  Staub/all  vorbei  zur  (2  St.)  Engttligenalp  (1938m),  einem  grossartigen 
Alpenkessel  am  Fuss  des  breiten  Wüdstrubel  (S.  181);  dann  über  denEn^t- 
ligtngrat  (9619m)  an  dem  merkwürdigen  Tschiv gaochüghom  (2740m)  vorbei 
hinab  ins  Ueschinenthäli,  mit  kl.  See  (1.  in  der  Tiefe  das  Ueschinenthal,  8^176). 
Nun  entweder  1.  über  das  Schtccwzgräili  (2396m)  nach  Tschaimeten  rmdSchtcaren- 
bach  (S.  176);  oder  über  den  Ueschinenihäli -  Olettcher,  an  der  W.- Seite  de» 
Felsenhoms  (2791m)  wieder  bergan,  hinab  durch  die  Rothe  Kumme  zum  Dauben-^ 
see  und  G^^mmt^o««  (S.  176).  —  Nach  Siders  über  die  Strubelegg  und 
das  Lämmernjoch,  12-13 St.,  nur  für  erprobte  Berggänger  mit  tüchtigen 
Führern.  Von  der  Engstligenalp  beschwerlich  über  (JeröU  und  den  steilen 
Strubel  -  Gletscher  zur  Strubelegf  (2930m)  zwischen  Steghom  und  Wildstrubet 
(ö.  Spitze  oder  Orossstrubel  3253m)*,  über  den  Lämmemgletscher  zum  Lämmem- 
joch  (8. 181),  dann  über  den  Wildstrubel- Gletscher  und  die  Plaine  morte  am  Moni 
Bonvin  (S.  288)  vorbei  ins  RaspiUy-Thal  nach  Siders  (S.  288). 

Die  Strasse  überschreitet  den  Engstligenbach  und  die  Kander 
(r.  die  Ruine  TelUnburg)  und  führt  dann  eben  fort  durch  den  freund- 
lichen Thalboden  von  Kandcrgrund.  Kirche  und  Pfarrhaus  des  Thals 
sind  in  (1  St.)  Bunderbach  (878m;  Hot.  Alteis). 

10  Hin.  jenseit  des  Hdt.  Alteis  führt  ein  Weg  r.  in  8  Min.,  5  Hin.  weiter 
bei  einer  Waldhütte  (guter  Wein)  ein  zweiter  Weg  in  4  Min.  zum  Blauen  See 
(Besitzer  Hr.  Leemann-Boller),  merkwürdig  durch  sein  wunderbares  Farben- 
spiel und  seine  malerische  mit  Tannen  und  Buchen  bewaldete  Umgebung ; 
beste  Beleuchtung  Vormittags  (am  See  ♦Pen*<oi»,  m.  Z.  5V2-'7V2  fr)-  Taxe 
für  Unterhaltung  der  Wege  und  Fahrt  auf  dem  See  80  c.-,  auch  können 
Karten  zu  1  V'2*  4  «nd  7  fr.  gelöst  werden,  von  denen  die  ersten  zur  Kahnfahrt  u. 
1/2  Fl-  Wein,  die  zweiten  zur  Kahnfahrt  u.  Mittagessen  (12 V2  U.)  m.  W.,  die 
dritten  zur  Kahnfahrt,  Abendessen  m.  W.,  Z.  u.  F.  berechtigen  (sonst  sind 
für  Passanten  Erfrischungen  nur  in  dem  Häuschen  an  der  Fahrstrasse  zu 
haben).    Wer  nach  Kandersteg  geht,  gelangt  in  5  Min.  wieder  auf  die  Strasse. 

Nun  weiter,  vor  (V2  St.)  Müiholz  (962m)  an  der  Ruine  Felsinburff 
vorbei,  dann  stärker  ansteigend  in  Windungen  den  Bühlstutx  hinan 
(kürzer  der  alte  Weg,  den  Telegraphenstarigen  nach),  am  (1 V4  Str.) 
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BOhlbad  (llSöm;   eüif.  »Gasth.,   Pens.  m.  Z.  4V2-5   fr.)   vorbei 
nach  (V4  St) 

30km  Kanderttef  (1169m) — OAiTH.:»H.Victoria,z.L.B.2fr.75, 
F.  1.50,  M.  3. 50)  25  Min.  weiter  in  Eggenseftwand^  am  obera  Ende  ron  Kander- 
8teg,  *H.  O  e  m m  i ,  nach  dem  Brande  von  1886  neu  gebaut,  Z.  3  fr.,  L.  75  c.  *> 
Bar,  noch  6  Min  weiter,  am  Beginn  des  Anstiegs  zur  Oemmi,  Z.  L.  B.  3V2-^> 
M.  4,  Pens .7  fr.  (alle  drei  demselben  Wirth  gehörig).  —  Ft^rbr  (Jakob  Imober- 
tteg,  Lehrer^  Johann,  Früt  u.  Oüg.  Ogi,  Chrittiany  Oüg.^  Joh.  u.  Samud  Uori^ 
Joh.  Kämt):  bis  Schwarenbach  (F.  unnöthig,  3.  bergab  2  St.)  5  fr.,  Oemmi 
(Passhöhe  bergan  1,  bergab  »/j  St.)  7  fr.,  Lenker  Bad  (bergab  IV2,  bergan 
21/2  St.)  10  fr.  —  Ppikd  nach  Schwarenbach  10,  Oemmi  15  fr.  (das  Hinab - 
reiten  zum  Lenker  Bad  ist  untersagt).  —  Wao»  (häufig  billige  Retourwagen 
zuhaben)  nach  Frutigen  einsp.  10,  sweisp.  18  fr.j  Spiez  18  u.  35,  Thun  20 
u.  40,  Interlaken  25  u.  45  fr. 

Ein  grossartiges  Gebirgs-Panorama  entfaltet  sich  hier:  n.ö.  das 
zerrissene  Birrenhorn,  östl.  die  schimmernden  Schneewände  der 
Blömlisalp  oder  Frau,  das  prächtige  Doldenhorn,  die  kahlen  Fisi- 
stöcke,.  s.w.  zwischen  Ueschinen-  und  Gasternthai  aufstrebend  das 
Gelllhorn.     An  der  w.  Thalwand  eine  alte  Moräne. 

Ö  öflfhet  sich  das  besuchentwerthe  Okschimem-Thal  mit  dem  prächtigen 
20  Hin  1.,  10  Min.  br.  •Oeachintn-BM  (ld92m).  Der  neue  bequeme  Weg 
(U/2  St.,  F.  4  fr.,  unnöthig-,  Pferd  8fr.)  führt  beim  Hdtel  Victona  1.  ab,  nach 
20 Min.  auf  das  r.  Ufer  des  Oeschin^nbaehs  und  bleibt  dann  auf  diesem.  Vom  See 
steigen  gewaltige  schneebedeckte  Berge  auf,  die  Blünüitalpy  das  Fränden- 
hörn  und  Doldenhorn^  von  deren  steilen  Felswanden  Wasserfalle  herabstürzen. 
Ein  Kahn  zu  Fahrten  auf  dem  See  ist  vorhanden  (beim  Fährmann  einf.  Erfr.)  \ 
wer  denselben  nicht  benutzen  will,  gehe  1.  um  den  See  herum  bis  zum  Bergli- 
bach,  wo  man  den  Gletschern  gegenübersteht.  Weiter  zur  OeseMnen-Alp  und 
über  das  ffohthUrli  ins  Kimthal,  s.  S.  153. 

Die  Bltimliaalp  oder  Frau,  ein  mächtiger  Gebirgsstock ,  nach  K.  mit 
blendend  weissem  Firn  bedeckt,  nach  S.  in  gewaltigen  Felswänden  zum 
Kandergletseher  abstürzend,  hat  drei  Hauptgipfel:  w.  der  höchste,  das 
Blämlüalphorn  (3670m)^  in  der  Mitte  der  Firngipfcl  der  Weissen  Frau  (3«JIib), 
o.  das  Morgenhom  (3e25m),  und  vier  Vorgipfel :  Wüde  Frau  (3259m,  S.  174), 
BlünüiS'Jlpstoch i^i^m),  BWmUsalp-Rothhorn  {SWQm)  und  Oeschmenhorn (U90m) . 
Das  Blümiisalphorn  wurde  zuerst  1860  von  Leslie  Stephen  erstiegen ,  die 
Weisse  Frau  zuerst  1862  von  A.  Roth  und  E.  v.  Fellenberg  \  seitdem  öfter  [von 
der  FrauenbaltnhiUte  am  Dündenpass,  S.  153,  wo  übernachtet  wird,  über  den 
BlünüisaipgleUcher  (c.  3180m)  in  4-5  St.] ;  beide  mühsam  aber  höchst  lohnend. 
—  SoLdenhom  (36i7m),  1862  von  Roth  u.  Fellenberg  zuerst  erstiegen  (von 
Kandersteg  über  Alp  Biberg  in  8  St.),  schwierig.  —  Fründenhom  (3367m), 
1871  von  Ober  u.  Gorradi  zuerst  erstiegen  (von  Kandersteg  über  die  Alp 
In  den  Fründen  in  IOV2  St.),  gleichfalls  schwierig.  —  Interessante  aber 
schwierige  Uebergänge  führen  über  das  OescMnenjoch  (c.  SldOm),  zwischen 
O^chinen-  u.  Fründenhom,  imd  das  Frändenjocft  (c.  3060m),  zwischen  Fründen- 
nnd  Doldenhorn,  vom  Oeschinenthal  auf  den  Kandergletseher. 

•DOndanham  oder  ITittv« (2868m),  von  Kandersteg  üb^r  die  Obere  Oeschinenalp 
in  6  St.,  unschwierige  Kietterpartie  für  geübte  Bergsteiger;  prachtvolle  Aus- 
sicht auf  das  ganze  Blümlisalpmassiv.  Man  kann  am  Grat  entlang  zur 
Frauenbd'mhüUe  (s.  oben)  wandern,  von  da  nach  Kandersteg  zurück  (im 
Ganzen  13-14  St.). 

Sehr  lohnender  Spaaiergang  (V4-I  St.  weit)  in  das  wilde  Chtatemthal 
(8. 180),  aus  welchem  die  Kander  in  malerischen  Fällen  hervorbraust.  Guter 
Fussweg  zwischen  den  Hdtels  Gemmi  und  Bär  auf  dem  1.  Ufer  der  Kander 
durch  die  Kitts  (S.  180)  steil  aufwärts  zum  obern  Thalboden,  in  den  s.  die 
Wände  des  Tatlishoms  und  Alteis  senkrecht  abstürzen  (prächtiger  Wasserfall 
des  OiUenbaehs^.  —  Hübsche  Ausflüge  (für  Ungeübte  Fuhrer  rathsam)  von 
Kandersteg  ö.  zur  (2V2  St.)  FUi-Alp  (1966m),  w.  zur  (2  St.)  Allmen-Alp  (1730m), 
beide  mit  schöner  Aussicht.  .  x ,  ^ 

Von  Kandersteg  über  die  Bonderkrindenni^cYjL  Adelboden  s.  S.  174  (F.  10  fr.) ; 
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über  den  Löttchenpati  nach  Qampelim  Wallis  «.  B.  54  (F.  18  fr.).  —  Über  den 
*Taclung«lpaM  nach  Lauterbruntun  s.  8.154  (12  St.,  F.  30  fr.-,  in  umgekehrter 
Richtung  mehr  zu  empfehlen,  da  im  Gasternthai  keine  ordentliche  Unter- 
kunft zu  finden  und  der  Anstieg  bis  zum  Pass  sehr  lang  und  ermüdend).  — 
Über  den  *Peteragrat  ins  Lötschenthal  (11-12  St.  bis  Ried,  F.  80  fr.),  sehr 
lohnend,  vgl.  S.  154.  Auf  dem  Tschingelpasswege  bis  zur  Höhe  des  Kander- 
firns,  dann  r.  über  Firnhänge  zur  Passhöhe  (3205m) ,  mit  prächtiger  Aussicht^ 
hinab  durchs  FafUr-  oder  TMUhal  nach  Ried  (8.  179). 

Beim  Gastb.  zum  Bären  (s.  S.  175)  hört  die  Fahrstrasse  auf  und 
ein  trefnich  gehaltener  Saumweg  beginnt;  r.  der  aus  dem  Vesehintn- 
thal  kommende  Alpbach  mit  kleinen  Fällen.  Der  Weg  windet  sich 
unter  dem  OeUihorn  („Mittagbom",  2289m)  an  der  Bergwand,  welche 
das  Thal  schliesst,  in  35  Kehren  hinan  und  führt  dann  in  massiger 
Steigung  hoch  über  dem  Ofistemthal  (S.  180)  durch  Tannenwald  in 
die  Höhe,  mit  schönen  Blicken  auf  Fisistock,  Dolden  hörn  etc.  Nach 
2V2  St.  liegen  r.  die  Sennhütten  der  Spitalmatte  (1902m).  Ö.  zwischen 
dem  weissen  Alteis  (3636m)  und  der  schwarzen  Felsspitze  des 
Kleinen  Rinderhoms  (3007m)  (daneben  der  Schneekegel  des  Orossen 
Rinderhomsi  3457m)  ist  der  Schwarxgletscher  eingebettet,  aus  dem 
der  Schwarzhach  abfliesst.  Dann  durch  eine  wilde  Steinwüste,  von 
einem  Bergsturz  herrührend,  zum  (V2  St.)  ^(xaath,  an  der  Sehwaren- 
bach  (2067m;  Z.  L,  B.  38/4,  F.  IV2  ^0,  mit  kl.  See. 

Das  Babnhorn  (3711m),  über  den  Schwarzgletscher  und  Zagengrat  in  5-6 
St.  zu  ersteigen  (mühsam,  doch  ohne  Gefahr,  F.  SO  fr.),  bietet  eine  gross- 
artige  Rundsicht  über  die  nördl.  Schweiz  und  die  ganzen  Bemer  und 
Walliser  Alpen.  —  Alteis  (3636m),  weniger  lohnend,  doch  interessant  (5-6  St.; 
F.  25  fr.) ;  bei  wenig  Schnee  oft  langes  Stufenhauen  erforderlich.  —  Wildstmbel 
(3251m),  von  der  Gemmi  über  den  Lämmemgletscher  in  4-41/2  St.,  be- 
schwerlich (vgl.  8.  181). 

In  */2  St.  erreicht  man  den  20  Min.  langen,  3 -6m  tiefen 
Daubeniee  (2214m),  vom  Lämmern-Gletscher  (s.  unten)  genährt,  ohne 
sichtbaren  Abfluss,  7  Monate  gewöhnlich  zugefroren.  Der  Weg  führt 
sanft  ansteigend  am  ö.  Ufer  hin  und  erreicht  10  Min.  vom  S.-Ende 
des  Sees  die  Passhöhe  der  Oemmi  oder  Daube  (2329m),  dicht  unter 
dem  Dauhenhom  (2952m),  dessen  kahle  Kalkfelsen  r.  steil  sich 
erheben;  daneben  der  Lämmem-Glei scher  mit  gewaltigen  Moränen 
(über  das  Lämmemjoch  nach  der  Lenk  s.  S.  181).  Am  Wege  1.  das 
kl.  *H6t.  Wildstrubel  (Z.  3  fr.),  mit  prächtiger  Aussicht  auf  das 
Rhonethal  und  die  Walliser  Alpen  (Panorama  von  Imfeid).  Die  Ge- 
birgsmasse  am  meisten  1.  sind  die  Mischäbelhörner;  weiter  r.  das 
Brunnegghorn,  dann  das  gewaltige  Weisshorn,  die  Pyramide  des 
Matterhorns,  noch  mehr  r.  die  Dent  Blanche.  Unten  in  schwindeln- 
der Tiefe  Bad  Leuk,  weiter  Inden  (S.  178).     Reiche  Flora. 

5  Min.  unterhalb  des  Passes  steht  eine  Steinhütte,  zum  Schutz 
für  die  am  Südende  des  Sees  zu  Zeiten  weidende  Schafheerde,  am 
Rande  eines  plötzlich  sich  öffnenden  Abgrunds.  An  dieser  506m 
h.  fast  senkrechten  Wand  haben  die  Kantone  Bern  und  Wallis  in 
den  J.  1736-41  eine  der  merkwürdigsten  Alpenstrassen  erbaut,  bis 
zum  Lenker  Bad  3287m  lang.  Die  Windungen  sind  zweckmässig 
in  den  Felsen  eingehauen,  oft  einer  Wendeltreppe  ähnlich.  Einige- 
mal ragt  die  obere  Windung  des  nie  unter  1,5m  brdten  Weges  über 
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die  unmittelbar  darunter  befindliche  hinaus ;  an  den  steilsten  SteUen 
sind  Brustwehren  und  Geländer  angebracht.  In  der  Schlucht  fangt 
sich  der  Schall,  so  dass  die  Rede  Entfernter  neckisch  wie  hoch 
aus  der  Schlucht  zu  ertönen  scheint.  So  luftig  auch  der  Weg  sich 
ausnimmt,  so  wenig  wirkliche  Gefahr  ist  vorhanden;  selbst  ein  zum 
Schwindel  geneigter  Wanderer  wird  in  Begleitung  eines  schwindel- 
freien den  Weg  bergauf  (vom  Bad  bis  zum  Fuss  der  Gemmi  1  St., 
die  Wand  hinan  1  Vz  St.)  ohne  alle  Gefahr,  und  selbst  bergab  wohl 
machen  können.  Das  Hinabreiten  ist  untersagt.  Im  J.  1861  stürzte 
eine  Gräfin  d'Herlincourt  aus  dem  Sattel  die  Felswand  hinab,  weil  sie 
ihr  Pferd  selbst  lenken  wollte ;  ein  kleines  Denkmal  V4  St.  unter 
der  Passhöhe  bezeichnet  die  Stelle.  Bei  der  „Blauen  Kuh"  sieht 
man  gegenüber  an  der  Felswand  eine  jetzt  unzugängliche  Leiter 
und  andere  Reste  eines  alten  Wachthäuschens,  bis  zu  dessen  Fuss 
die  Schlucht  einst  mit  Schutt  gefüllt  war.  —  IV2  St. 

Bad  Lauk.  —  Gasth.  :  »fl.  d  e  s  A  1  p  e  • ,  Z.  u.  B.31/2,  F.  II/2,  M .  41/2  fr  » 
Pens.  9-11  tr.',  *Mai8on  Blanche  mit  Dependance  Grand  Bain;  *H. 
de  France-,  *Union.  Z.  L.  B.  3,  M.  4  fr.  (auch  Resiaur.,  Bier);  *H.  des 
FröresBrnnner,  M.  3fr.;Bellevue;*GuillanmeTell,nichtthener^ 
Bössli,  CroixF^d^rale,  beide einf.  —  Ppbrd  bis Kandersteg 20,  Schwartn- 
baeb  12,  Daubensee  8  fr. ;  Gepäckträger  bis  Kandersteg  10,  Schwarenbach  6» 
Höhe  der  Gemmi  4  fr.  (Führer  und  Träger  sehr  sudringlich).  —  Post  (im  H. 
de  France)  nach  Station  Leuk  im  Sommer  tägl.  Vorm.  in  2  St.  (5  fr.) ;  Bin- 
»pänner  für  1-2  Pers.  12,  3  Pers.  15,  Zweisp.  26  fr. 

Bad  Leuk  (1411m),  franz.  Loeche-Us-Baim,  von  den  Wallisern 
Baden  genannt,  berühmtes  Bad,  ist  ein  kleines  Dorf  mit  meist  hölzernen 
Häusern  und  673  Einw.,  887m  unter  der  Gemmi,  aufgrünen  Matten  in 
einem  Bergkessel  gelegen,  der  nur  gegen  Süden,  wo  die  Data  sich  durch- 
windet, einen  Ausgang  zeigt.  Im  Juli  und  August  finden  sich  zahl- 
reiche Badegäste  ein,  meist  Schweizer,  Franzosen  und  Italiener.  Der 
starke  Damm  gegen  Osten  dient  als  Schutz  gegen  Lauinen.  Im  höchsten 
Sommer  ver»chwindet  die  Sonne  schon  um  5  U.  Nm.  Heller  Mond- 
schein wirft  ein  fast  geisterhaftes  Licht  auf  die  gewaltige  senkrechte 
Gemmiwand,  „grawsame  Felsen,  die  bis  zum  Himmel  steigen  und 
seind  ersch rockenlich  anzusehen".     (Seb.  Münster,  1550.) 

Die  Quellen,  warme  Gipsthermen  (27-40^  R.),  etwa  22  an  der  Zahl,  ent- 
springen in  und  beim  Dorf^  O/io  des  Wassers  fliesst  unbenutzt  in  die  Dala, 
Die  stärkste  und  heisseste  ist  die  Lorenzquelle.  Das  Wasser  scheint 
indess  seine  Wirkung  weniger  seinen  Bestandtheilen,  als  der  eigenthümlichen 
Art  seiner  Anwendung  zu  verdanken.  Die  Kur  dauert  25-30  Tage :  am  6.-16. 
Tage  beginnt  der  Ausschlag  (ein  über  den  ganzen  Körper  sich  ausbreitendes 
Exanthem),  vom  18.-25.  Tage  ab  vergeht  er  wieder.  Der  Leidende  beginnt 
mit  einem  I/28tünd.  Bad  und  steigt  dann  allmählich,  sodass  er  nach  drei 
Wochen  5  St.,  2-3  St.  Vor-  und  1-2  St.  Kachmittags  im  Wasser  sitzen  bleibt. 
(Nach  dem  Bad  mass  man  gewöhnlich  noch  1  St.  im  Bett  zubringen.)  Um 
die  mit  einer  solchen  Badeart  unvermeidliche  Langeweile  zu  beseitigen,  sind 
gemeinschaftliche  Bäder  eingerichtet,  wobei  manchem  schwer  werden  mag, 
sich  an  den  Gedanken  zu  gewöhnen,  5  St.  mit  einer  Anzahl  grossentheils  Un- 
bekannter in  einem  und  demselben,  in  dieser  Zeit  nicht  erneuten  Wasser  zu 
verweilen.  Ausser  den  gemeinschaftlichen  sind  auch  Familien-  und  Einzel- 
bäder zn  haben  (das  Bad  2  fr.). 

Die  Bäder  im  alten  und  neuen  Badehaus  sind  Im  tief  und  tur 
Männer   und  Frauen  getrennt.     Zuschauer  yer^^^^^uf^^e^Gallerie 
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nicht  mehr  zugelassen ,  sondern  können  nur  vom  Flur  aus  durchs 
Fenster  blicken.  Es  überrascht,  die  Badenden,  mit  woUnen  Mänteln 
und  Halskragen  bekleidet,  in  gemeinschaftlicher  meist  französisch 
geräuschvoller  Unterhaltung  zu  sehen,  auf  dem  "Wasser  kleine  Tische 
mit  Kaffeetassen,  Zeitungen,  Tabaksdosen,  Büchern  und  anderm  Zeit- 
vertreib. AUe  Bäder  sind  5-10  ü.  Vm.  und  2-5  ü.  Nm.  zur  Be- 
nutzung offen.    Douchebäder  stehen  damit  in  Verbindung. 

AüSFLÜGK.  Von  der  Kurpromenade  führt  ein  theilweise  schattiger  Weg 
mit  hübscher  Aussicht  bis  zum  Fass  einer  hohen  Felswand  CV2  S^)  ^^  ^^ 
Ufer  der  Dala.  Man  steigt  nun  an  acht  aufrecht  stehenden  an  den  Felsen  be- 
festigten schlechten  LnTKRK  (EcheUes)  empor,  und  gelangt  von  da  auf  bequemen 
Wegen  in  1  St.  zu  dem  Dorf  JUnnen  (1277m),  frz.  Arbignon.  Wer  an  Schwindel 
leidet,  wird  auf  diesen  Ausflug  gern  verzichten,  indess  wird  auch  ein  Beharr- 
licher mit  der  schönen  Aussicht,  die  man  nach  Ersteigung  der  zweiten  Leiter 
an  dem  Felsvor^nmg  hat,  sich  wohl  begnügen.  Das  Herabsteigen  ist  schwie- 
riger als  das  Hinaufsteigen. 

Andere  Ausflüge:  Faü  der  Dala  I/2  St. ;  Feuiüerette-Alp  (1783m),  mit  präch- 
tigem Blick  auf  Alteis,  Balmhorn  und  Gemmiwand,  8/4  St.  \  Fluh-Alp  (l)45m) 
21/2  St.  \  Torrent-Alp  (1934m)  II/2  St.  Eine  grossartige  Aussicht  auf  die  Bemer 
und  Walliser  Alpen  bietet  das  «Torranthoin  (3003m);  41/2  St.,  Reitweg  bis 
fast  zur  Spitze  (Pferd  15  fr.  \  Führer  angenehm,  10  fr.).  Wer  denselben  Weg 
nicht  zurückgehen  will,  kann  (nur  m.  F.)  über  den  MajinggleUcher  absteigen. 
Wer  aus  dem  Khonethal  kommt  und  auf  das  Torreuthom  will,  erspart  eine 
gute  Strecke  Wegs,  wenn  er  von  Stadt  Leuk  (s.  unten)  geradezu  nach  Albinm 
geht,  von  da  m.  F.  über  Chermignon  (1916m)  auf  das  Torrenthom  und  von 
-diesem  erst  nach  Bad  Leuk  hinab  (der  Abstieg  über  die  oben  genannten  Lei- 
tern, den  die  Führer  gern  nehmen,  ist  namentlich  bei  nassem  Wetter  zu  vw- 
meiden).  Auch  das  Oalmhom  (2463m),  bei  Chermignon,  wird  häufig  bestiegen 
<2V2  St.  von  Bad  Leuk,  über  die  Torrentalp).  Chermignon  selbst  bietet  für 
■ftolche,  die  nicht  höher  steigen  wollen,  eine  prächtige  Aussidit  über  das  gunze 
Khonethal  und  die  Walliser  Alpen.  —  Übergänge  ins  Lötschenthal  über 
^ie  Oüzifurgge  oder  nach  Kundersteg  über  den  Gitzifurgge  und  den 
LöUcJienpcui,  beschwerlich ;  ins  Lötschenthal  über  den  Ferdenptui  unschwierig 
und  lohnend,  vel.  S.  179*,  nach  Adelboden  über  den  JS'nsrtat ^«n^at (7-8 St.), 
lohnend  (S.  174) 5  nach  der  Lenk  über  das  Lämmemjoch  (11-12  St.),  bo- 
«chwerlich  (S.  181). 

Die  Strasse  überschreitet  gleich  unterhalb  Bad  Leuk  die  Dala 
und  fuhrt  am  r.  Ufer  abwärts  nach  (1  St.)  Inden  (11 37m;  ^Rtstaur. 
des  Alptsy,  V2  St.  weiter  auf  stattlicher  Brücke  C*Whs.)  wieder  auf 
das  I.  Ufer,  mit  schönen  Blicken  in  den  Dalaschlund. 

Fussgänger  schneiden  bedeutend  ab,  wenn  sie  beim  Restaur.  des  Alpes  zu 
Inden  1.  den  alten  Saumpfad  einschlagen,  der  vor  der  Brüdce  wieder  auf  die 
Landstrasse  trifft,  dann,  25  Hin.  jenseit  der  Brücke,  hinter  dem  Heih'genhäuschen 
8t.  Barbara  (914m  ^  Handweiser)  von  der  Strasse  wieder  r.  ab  nach  Leuk  hinab. 
Bergab  gebraucht  man  dann  vom  Lenker  Bad  bis  zum  Bahnhof  Leuk-Susten 
2-21/2,  bergan  3-31/2  St.  —  XachSiders  direkte  Fahrstrasse,  1/2  St.  unterhalb 
Inden  in  der  Dalaschlucht  von  der  Lenker  Strasse  r.  ab,  durch  mehrere  Tunnel, 
dann  an  der  Bergwand  allmählich  hinab  über  Varen  und  i9al^«AcA(bisSiders2St.). 

Die  Strasise  verlässt  die  Dalaschlucht  hoch  über  dem  Rhonethal 
•und  führt  in  langen  Kehren  an  der  Bergwand  hinab,  mit  prächtiger 
Aussicht  thalabwärts  bis  gegen  Martigny  hin. 

1  St.  Lenk,  franz.  Loeche  -ViOe  C753m;  Kroru,  Z.  2,  M.  3,  F.  1  fr. 
^0  c),  Städtchen  (1545  Einw.)  mit  malerischer  alter  Burg,  auf  einer 
Anhöhe  über  der  Bhone,  beim  Beginn  des  Weinwachses  im  Khone- 
thal. Eine  Brücke  führt  über  die  Eisenbahn  und  die  Rhone  nach 
CV2  St.)  Station  Levk-Susten  (623m;  »Bahnrestaur.) ;  s.  S.  289. 
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12  St.,  nur  von  rüstigen  Wanderern  bei  gutem  Wetter  tu  unternehmen; 
Führer  nöthig  (von  Ferden  oder  Bied  bis  Kandersteg  15,  ron  Oampel  20  tr.). 
Das  LöUehenthal  ist  auch  an  sieb  sehr  besuehenswerth  (  bis  Ooppenstein 
steiler  und  schlechter  Fahrweg,  dann  Saumweg  bis  Bied  und  Gletscherstaffel. 

Von  eampel  (840in;  HOL  Lotiehenihal),  20  Min.  n.  von  der  gleiclin. 
Station  (S.  289)  auf  dem  r.  Rhone-Ufer  gelegen,  da  wo  die  Loma 
aus  dem  LötaehenÜial  herrorstromt,  fuhrt  der  Weg,  zuerst  steil  an- 
steigend, durch  eine  enge,  den  Lauinen  sehr  ausgesetzte  Schlucht, 
an  den  KapeUen  von  (1  St.)  Mitthal  und  (Vi  St.)  Ooppenttem  (1230  mj 
vorbei.  V«  >St.  hinter  Ooppenstein  über  die  Lonza ;  das  Thal  öffnet 
sich  und  wird  bebauter.  1  St.  F^rdin  (1389m;  dürft  Whs.);  V4  St 
Kipptl  (1376m;  Unterkunft  beim  Pforrer).  Dann  wenig  steigend  über 
WiUr  nach  (40  Min.)  Bied  (1509m;  H.  Netthom,  einf.),  in  schöner 
Lage  am  Fuss  des  Bictsehhoms  (3953m). 

ADSF1.ÜOB (Führer:  Peter Sigen,  Jos.  BmH,Bened.  Benzen n.  a.).  HohgUifan 
iAoUerspiUe,  3380m),  5-6  St.  m.F.,  nicht  schwierig ;  prachtvolle  Aassicht  auf 
die  Walliser  Alpen  von  Tessin  bis  sum  Montblanc,  die  w.  Hemer  Alpen, 
Lötschen*  u.  Bhonethal,  6.  im  Vordergrund  das  gewaltige  Bietschhom. 

lUateohhwB  iGrowNesthorn,  39ö3m),  9  St,  F.  60  fr.,  sehr  anstrengend 
und  schwierig,  nur  für  geübte  schwindelfreie  Bergsteiger  (erste  Ersteigung 
durch  Leslle  Stephen  1869).  Übernachten  in  der  Oubhütte  am  Bchafberg  (2078m), 
3  St.  von  Bied. 

PiflsB.  Über  den  Peteriffrat  nach  Lavterbnmnen  (11  St.,  F.  25  fr.),  be- 
schwerlich aber  sehr  lohnend,  s.  S.  154.  —  Wetteriücke  und  Sc/madr^och^  beide 
schwierig,  s.  8. 154.  —  Über  die  LiftechenUMte  zum  BgffUhom  s.  8.  398-,  über 
den  BeichpoM  nach  Bdatp  s.  8.  290. 

InsBhonethal  über  das  Baltschiadwjoch  (c.  3400m),  9-10  St.  von  Bied 
bis  Viap  (F.  20  fr.),  anstrengend  aber  lohnend.  —  Bietsel^och  (3241m),  8  8t 
von  Bied  bis  Baron  (F.  12  fr.),  gleichfalls  lohnend,  nicht  schwierig. 

Von  Bied  sum  Leukerbad  über  den  Ferdenpass,  8-9  St 
TBL.  F.,  unschwierig  und  lohnend.  Auf  der  JTiimmaiato  (s.  unten)  vom  Lötscheu- 

Sasswege  1.  ab,  im  Ferdenihai  hinan  zum  Fazdenpass  (2834m)  zwischen 
faiinffl^>m  und  Ferden-Rothhom;  hinab  über  Schutthalden  zur  fiuJußp  und 
durchs  Jktfathal  nach  Bad  Leuk  (8. 177).  —  Oitsifargft  (2930m),  9-10  St.  bis 
Bad  Leuk,  interessant  aber  beschwerlich.  Die  Passhöhe  liegt  s.w.  vom 
Lötschenpass  zwischen  Ferden- Boikhom  und  JJalmhom;  Abstieg  über  den 
Dala-meUcher  zur  FMtälp  (s.  oben).  —  Bastlpaas  (2639m),  7-8  St.,  gleichf. 
lohnend  (F.  12  fr.).  Von  Ferden  über  die  ResH-Alp  (2111m:  2  Betten 
cum  Uebemachten)  zur  (4  St)  Passhöhe  zwischen  Besti  •  Rothhorn  und 
Laucherspitze  (s.  unten);  hinab  über  die  .fioc/ta^p  bis  Leuk>8tadt  in  3-4  St. 
Die  Lauehertpitee  (2848m),  mit  prächtiger  Aussicht  auf  Bemer  und  Walliser 
AlpMi,  das  Bhone-  u.  Lötschenthal,  ist  vom  Pass  in  8/4  St.  ohne  Schwierig- 
keit  SU  ersteigen.  ^KachLeuk-Susten  Über  den  Faldnmpaas  (2644m), 
zwischen  Laucherspitze  u.  Faldwn-Rothhom  (2839m),  oder  über  denHivanpaea 
<2610m),  Bwisehen  Faldum-Bothhom  und  dem  aussichtreicben  Nlven  (277dm, 
Tom  Pass  in  I/2  St.  zu  ersteigen),  beide  unschwierig. 

Zum  Lotschenpass  gelangt  man  von  Ried  direkt  w.  ansteigend 
über  Weitsenriedj  Lauchemalp  nnd  SattUgi  in  3V2  St.  Ein  andrer 
"Weg  steigt  von  Ferden  (s.  oben)  n.w.  bergan,  anfangs  durch  schönen 
Larchenwald,  dann  über  Matten  zur  (2  St)  Kummenalp  (2076m); 
'weiter  über  Fels,  Geröll  und  zuweilen  über  Schnee  zum  (2  St) 
XStieheBpaii  (2695m),  w.  von  den  steilen  Abhängen  des  BalmhomB 
fS.  176)  beherrscht,  ö.  vom  SehiUhom  oder  Hoekenhom  (3297m ;  vom 
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Pass  in  2V2  St.  zu  ersteigen,  prachtvolle  Aussicht).  Die  Aussicht 
nach  Süden,  s.o.  auf  das  Bietschhom,  s.  Mischehe],  Weisshorn  und 
Monte  Rosa,  ist  hevor  man  die  Passhöhe  erreicht,  grossartiger  als  vom; 
Passe  selbst;  n.  die  Felsmauem  des  Doldenhorns  und  der  Blümlisalp, 
n.ö.  der  Kanderflrn,  auf  dessen  Höhe  das  Mutthorn  thront. 

Hinab  auf  der  r.  Seite  des  LötschtnberggUtsehers^  dann  unweit 
des  Gletscherendes  hinüber  auf  die  1.  Seite  und  über  den  Schönbühi 
zur  (IV4  St.)  QfäUalp  (1840m,  Milch),  mit  gutem  Ueberblick  des 
obem  G«itemthal8.  Unten  im  Thal  über  die  Kander  nach  den 
Hütten  von  (V2  St.)  Oastemdorf  (1524m;  in  der  ersten  Hütte  ein  f. 
Erfr.).  Das  Thal,  einst  weit  bevölkerter  als  jetzt,  ist,  seitdem  an  den 
Abhängen  rücksichtslos  Holz  gefallt  wird,  den  Lauinen  ausgesetzt 
und  deshalb  vom  Februar  bis  zur  Heuernte  von  den  Bewohnern 
verlassen.  Jenseit  eines  prächtigen  Waldes,  der  seit  Jahrhunderten 
den  Lauinen  des  Doldenhorns  Widerstand  geleistet  hat,  in  einem 
Chaos  von  Felsblöcken,  liegt  (1  St.)  OaatemhoU  (1365m).  Da» 
Gastemthal  macht  eine  Biegung  und  wird  ziemlich  breit  und  eben^ 
s.  von  dem  schneebedeckten  Alteis  (3636  m)  und  dem  Tatlishom. 
(2505m),  n.  von  den  Fisistöcken  (2804m)  umrahmt,  üeber  die  steilen 
Felswände  im  S.  stürzen  einige  Wasserfalle,  namentlich  der  schöne- 
des  Oeltenbachs.  Am  Ende  des  Thalbodens  (1  St.)  tritt  der  Weg  in  die 
Klus,  eine  enge  V4  St.  1.  Schlucht,  durch  welche  die  Kander  in  einer 
Reihe  von  Wasserstürzen  hinabbraust.  Mitten  in  der  Schlucht  auf 
das  1.  Ufer,  dann  hinaus  auf  die  Gemmistrasse  bei  (V2  St.) 

Kandersteg  (1169m),  s.  S.  175. 

55.   Von  Thun  nach  Sion  über  den  Eawyl. 

Vergl.  Karten  8.  174  «.  228. 

22  St.  Von  Thun  bis  Lenk  (54km)  Post  täglich  in  8  St.  für  9  fr.  75  c, 
Coup^  12  fr. ;  Einspänner  35,  Zweisp.  60  fr.  Von  der  Lenk  bis  Sion  (IOV2  St.) 
Saumweg,  auf  der  Bemer  Seite  ganz  gut,  auf  der  Walliser  schlecht  (Führer 
rathsam,  bis  Sion  20  fr.).  Wer  zwischen  Gemmi  und  Rawyl  zu  wählen  hat^ 
sollte  unbedingt  die  erstere  vorziehen. 

Bis  Zweisimmen  s.  S.  182-184.  Die  Strasse  nach  Lenk  über- 
schreitet bei  Owatt  die  Simme  und  führt  im  Ober- Simmenthai  aufwärts 
über  Bettelried  (r.  Schloss  Blankenburg^  S.  184)  nach  dem  schdnr 
gelegenen  (1  St.)  St.  Stephan  (1005m;  Falke).  Weiter  über  Grodei 
und  Matten^  an  der  Mündung  des  FermeÜhcUs  (S.  183),  nach 

13/4  St.  Lenk  (1070m;  *Krone,  Z.  u.  B.  2.50,  F.  1.20,  Pens.  m. 
Z.  6  fr.;  *Stem,  Pens.  m.  Z.  5  fr.;  Bär),  nach  dem  Brande  von  1878 
neu  aufgebautes  Dorf.  10  Min.  s.w.  (Fussweg  in  7  Min.)  die  ^Kuranstalt 
Lenk  (1105m;  Z.  L.  B.  4V4  fr.,  Pens,  ohne  Z.  6-7  fr.),  besuchte» 
Schwefelbad  mit  Parkanlagen  etc.  Der  das  Thal  abschliessende 
Wildstmbel  (3253m)  mit  seinen  Schneefeldern  und  Felswänden,  über 
welche  10-12  Bäche  herabstürzen,  macht  einen  grossartigen  Eindruck. 

Ausflüge  (Führer  Chr.  und  Joh.  Jac.  Jaggi).  Die  Simme  entspringt  2  St. 
südl.  von  der  Lenk  aus  den  sog.  Siebenbrunnen.  Lohnender  Ausflug,  4  St.  hia 
und  her.  Fahrweg  über  Oberried  (1.  vom  Wege  die  Burg/lvh^  dja  ieolirter 
Vummulitfels  mit  Gletschermühlc  und  Aussiebt  aufs  Wildbom),  bis  (l^A  St.) 
Stalden  (129(hn)  am  Fuss  der  Simmenfälle ;  hart  vor  der  Säge  zwischen  Erlen 
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den  im  Bogen  auf  dem  r.  Ufer  des  Bacha  ansteigenden  Fussweg  hinan,  längs 
tief  eingeschnittener  Schluchten  mit  schöa*^'n  Fällen  und  an  zwei  Sennhütten 
vorbei  (Weg  nicht  zu  fehlen),  zuletzt  über  Weiden  und  über  don  Bach  zu 
-den  Sennhütten  im  Säsliberg  (1397m;  kl.  Wht.  von  P.  Fridig,  nicht  theuer). 
•Südl.  sprudeln  aus  den  fast  senkrechten  Felswänden  die  8i^etU>runnen  (i446m) 
Jhervor  (das  Wasser  soll  früher  in  sieben  getrennten  Strahlen  ausgetreten  sein, 
•die  sich  jetzt  vereinigt  haben);  weiter  1.  an  der  Felswand  der  schon  weither 
sichtbare  obere  SimmenfaU.  R.  das  Oletscherhom  (2948m)  und  Laufbodenhom 
<2706m),  1.  das  Ammertenhom  0664m). 

Das  w.  vom  Räzliberg  sich  erhebende  OberUubhom  (2003m)  wird  von 
der  Lenk  häufig  bestiegen:  über  Trogegg  in  3V2  St-  o^^r  über  Pöschenried  und 
die  Ritzberg-Alp  (1740m)  in  4  St.  m.  F.;  zurück  über  Räzliberg,  Stalden  und 
Oberried.  —  «MülkerbUtt  (1937m),  mit  prächtigem  BUck  auf  Wiklstrubel  etc., 
2V8  St.,  lohnend:  hinter  dem  Kurhaus  am  1.  Ufer  des  Krummbachs  bergan, 
nach  10  Min.  über  den  Bach,  dann  durch  Wiesen  und  Wald  an  vielen  Senn- 
hütten vorbei  den  Betlelberg  hinan  zum  Gipfel. 

Zum  IfagonsM  (2080m),  4  St.,  gleichfalls  lohnend;  beim  (21/4  St.)  Whs. 
J/ßgen  (S.  182)  r.  ab  zur  (20  Min.)  Stieren-J/ßgenalp  (1680m;  Brfr.),  dann 
streckenweise  steil  und  steinig  zum  (II/4  St.)  Sattel  vor  dem  Iffigensee  und  r. 
um  denselben  herum  (viel  Edelweiss)  zur  (I/4  St.)  ärmlichen  Sennhütte  am 
w.  Ende.  —  8/4  St.  weiter  aufwärts  am  Fuss  des  Niesenhoms  (2777m)  die  einf. 
Wildhom-aubhilUe  (c.  2400m),  von  wo  das  WUdhom  (3264m)  in  21/2-3  St. 
m.  F.  zu  ersteigen  ist  (F.  von  Lenk  25,  Träger  18  fr.) :  an  der  Moräne  des  Dungel- 
^letschers  und  der  O. -Seite  des  Kirehli  (2791m)  steil  und  z.  Th.  schwierig  hinan 
2um  obem  Theil  des  Oletschers,  dann  sanft  ansteigend  zum  Gipfel,  mit  prächtiger 
Aussicht  bis  zum  Jura,  Schwarzwald,  Tödi,  Mte.  Leone,  M.  Rosa,  M.  Blano, 
M.Viso  etc. ;  im  Vordergrund  die  Plaine  morte  am  Wildstrubel  und  die  Diablerets. 
Abstieg  ev.  s.  über  den  Olacier  du  Brozet  zum  (2V2-3  St.)  H61.  SaneUch  auf 
Zar^euron  (S.  229). 

*Bohrbachstain  (2953m),  6I/2  St.  m.  F.,  unschwierig.  Vom  (4  St.)  Rawylpass 
<S.  182)  1.  zum  (1 1/2  St.)  Sattel  zwischen  Rohrbachstein  und  Wetzsteinhom,  dann 
1.  zum  (1  St.)  Gipfel  mit  prachtvoller  Aussicht.  Versteinerungen. 

Wfldrtmbel  (w.  Gipfel  3251m,  mittl.  Gipfel  8248m,  ö.  Gipfel  3253m),  am 
leichtesten  vom  Rawylpass:  vom  Whs.  Ifßgen  (übernachten)  zum  Rawyl  2  St., 
1.  hinan  «ur  Höhe  zwischen  Weisshom  u.  Rohrbachstein  2V2St.,  über  den 
■Olacier  de  la  Plaine  morte  und  die  Firnhänge  des  Gipfelkammes  zur  w.  Spitze 
2V2  St.,  mittl.  Spitze  1/2  8t.  (von  Iffigen  im  Ganzen  71/2  St.).  —  Vom  Räzli- 
berg (s.  oben)  steiler  Steig  an  den  Fluhwänden  über  den  Siebenbrunnen  hinauf 
aum  (2  St.)  einsamen  Fluhseeli  (2045m),  von  da  über  Geröllhänge,  Moräne 
und  den  Räzligletteher  zum  (4  St.)  w.  Gipfel.  —  Ein  dritter  Weg  (schwierig) 
führt  von  der  (21/2  St.)  Rüzberg-Alp  (s.  oben;  Nachtlager  auf  Heu)  steil  auf- 
wärts zum  Lau/bodenhom  (2706m),  dicht  unter  der  Gipfelkuppe  hindurch  auf 
-den  Thierberggletscher ,  am  Oletscherhom  (2948m)  vorbei  auf  den  Firn  des 
Jiätligletschers  zur  w.  und  mittl.  Spitze  (8  St.  von  Ritzberg).  Abstieg  über  den 
Ammertengletscher  nach  Lenk  schwierig;  über  den  Lämmemgletscher  zur  Gemmi 
■#.  unten. 

Von  der  Lenk  nach  Gsteig  7  St.:  über  den  TriUÜisberg  (2040m) 
nach  (41/2  St.)  Lauenen  (S.  228),  von  da  über  den  Erinnen  (1660m)  nach 
<2l/2  8t)  Osteig  (S.  229),  Weg  nicht  überaU  gut  (F.  10-12  fr.),  s.  R.  66. 

Von  der  Lenk  nach  Saanen  (S.  184)  6  St.;  Fusspfad  über  den 
Eeulissenberg  oder  die  Zwitzer  Egg  (1718m),  hinab  durch  das  Turbachthal.  — 
Kach  Adelboden  über  das  Hahnenmoos  s.  S.  174.  XJeber  den  Ammertenpass 
<2448m),  s.o.  vom  Ammertengrat  (2615m),  7  St.  m.  F.,  lohnend. 

Von  der  Lenk  zur  Gemmi  über  das  Limmen^och  (3132m),  10-11  St., 
beschwerlich.  Von  den  Sieben  Brunnen  am  Fluhseeli  vorbei  zur  Höhe  des 
Jtäzligletsehert  (s.  oben)  und  1.  über  den  Wildstrubel -Oletsefier  zur  Jochhöhe 
-dicht  unter  dem  w.  Gipfel  des  Wildstrubel»  (s.  oben;  vom  Joch  in  V2  St.  zu 
ersteigen);  hinab  über  den  zerklüfteten  Lämmemgletseher  zur  Oemmi  (S.  176); 
oder  vom  Rawylpass  über  den  Olacier  de  U»  Plaine  morte  zum  Joch  (länger, 
aber  Anstieg  weniger  steil),  s.  oben. 

Der  Weg  zum  Rawyl  (anfangs  Fahrweg)  führt  wenig  steigend  am 
Toss  der  w.  Bergwand  entlang  und  tritt  nachJ/^ySt^^^  1.  Ufer  des 
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Jffipenbaehs  in  das  freundliche  PÖ8cfi€nried-T%al,  ^4  S^*  ^^^^  des 
Fahrwegs;  Ö  Min.  weiter  der  schöne  Ufigeiilkll  (1366m  am  Fnss), 
hier  r.  bergan  auf  gutem  Saumweg.  Nach  20  Min.  biegt  der  Weg 
oberhalb  des  Falls  in  ein  bewaldetes  Hial  ein,  durch  das  der  Ifftgen- 
bach  in  engem  Felsbett  hinabstürzt;  weiter  durch  ebnen  Wiesen- 
grund (1.  die  jäh  abstürzenden  Wände  des  Rawyl)  zur  (Vj  St) 
Ifllgaudp  (1601m;  einf.  Whs.,  nicht  billig).  Hier  1.  (Handweiser j 
durch  ein  Waldchen  an  einer  Geröllwand  steil  aufwärts,  weiter  an 
der  Felswand  entlang  auf  gut«m  Wege,  nach  50  Min.  über  einen 
Bach;  10  Min.  Steinhütte  auf  einem  Vorsprang,  mit  Aussicht  nach 
dem  Simmenthai.  Dann  an  der  Westseite  des  kleinen  (8/4  St.) 
Rawylsees  (2360m)  zu  der  durch  ein  Kreuz  (la  Orande  Croix)  be- 
zeichneten Grenze  von  Bern  und  Wallis  (V4  St.),  zugleich  dem 
höchsten  Punkt  des  Bawyl  (2415m);  dabei  eine  Zufluchtshütte. 
Die  Passhöhe  ist  ein  ödes  geröllbedecktes  Plateau  (Plan  des  Ro9es)y 
rings  umgeben  yon  schroffen,  zum  Theil  schneebedeckten  Bergen: 
w.  der  lange  Rücken  des  Mütaghomi  (2687m),  s.w.  das  Sehneidehom 
(2938m),  der  Schneegipfel  des  Wüdkoms  (3264m;  S.  181),  s.  das 
breit  Yorliegende  Raxoylhom  (2908m),  das  Webaieinhom  (2780m), 
ö.  Rohihaehsttin  (2953m)  und  Wtwikom  (3010m). 

Yon  der  Passhöhe  ab  wird  der  Weg  schlecht.  Er  führt  an 
einem  zweiten  kleinen  See  vorbei  und  erreicht  nach  3/4  St.  den  Rand 
des  südl.  Abhangs,  wo  sich  eine  beschränkte,  aber  prächtige  Aussicht 
auf  die  Walliser  Berge  öffnet.  Hinab  (1.  bleiben  die  schmutzigen 
Hütten  von  ArrmOon,  2111m)  an  steiler  Felswand,  im  Thal  (Vj  St.) 
über  eine  Brücke  (1820m,  dabei  gute  Quelle).  Hier  nicht  1.  thalab 
zu  den  Hütten  von  (V4  St.)  Nieder-Rawyl  (its  Ravwu,  1758m), 
sondern  auf  schmalem  Pfad  r.  etwas  bergan,  an  der  Bergwand  ent- 
lang; nach  25  Min.  scharf  bergan,  um  die  Kanäle  (s.  unten)  zu  um- 
gehen; 20  Min.  auf  der  Höhe  beim  Kreuz  (1929m);  wieder  hinab 
nach  (V2  St.)  Ptax-CkimbeWa  (1629m),  Hflttengrappe,  dann  langer 
und  ermüdender  Abstieg  (stets  schlechter  steiniger  Weg,  mehrfach 
mit  erheblichen  Steigungen)  nach  (1*/,  St.)  Ayent  (1036m;  Unterr 
kunft  und  guter  Wein  beim  P&rrer). 

Der  etwa  1  St.  künere  FoBsweg  von  meder-Rawyl  nach  Ayent  führt  durch 
die  fog.  „KÄKDLK**  (nnr.  Chändle),  frans.  SmHer  du  Biue^  über  den  e.  y^ia  br. 
Rand  einer  an  der  400m  h.  Felswand  hingeführten  Wasserleitung,  ist  indes« 
nur  für  ganz  Schwindelfreie  geeignet. 

Von  Ayent  auf  etwas  besserm  Wege  über  Orimisuat,  deutsch 
Onmseln  (882m)  und  Champlan  nach  (2  St.)  Sion  (521m),  s.  S.  287. 

56.   Von  Thnn  nach  Saanen  durch  das  SimmenthaL 

öökm.  Von  Tbun  bis  Saanen  Post  2nial  tägUch  direkt  in  8I/2  St.  (8  U.  Vm. 
u.  12  TJ.  Mitt.)^  ausserdem  tägl.  Nm.  von  Tbun  bis  Zweisimmen  in  6  St  40  Min. 
Fahrpreis  von  Thun  bis  Saanen  9  fr.  35,  Coupö  11  fr.  56  c,  Einsp.  bis  Zwei- 
simmen 28.  Zweisp  ÖO  fr.,  bis  S%anen  35  u.  00,  Chäteau-d'Oez  40  u.  70,  Aigle 
80  u.  IßO  fr. 

Die  Strasse  führt  am  Thuner  See  entlang  bis  (1  St.)  Owait 
(Schäfle;  Post),  wo  1.  die  Strasse  nach  Spiez  (S.  172J^abzweigt,  und 
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Mkrt  dann  langsam  bergan  in  gerader  Richtung  auf  den  Nksen 
(S.  1401  los ;  r.  auf  einem  Hügel  der  schlanke  Iliurm  von  SträttUgtn 
(S.  139).  L.  im  Grunde  fliesst  die  KancUr  durch  einen  1714  voll- 
endeten Bergdurchstich  zum  Thuner  See ;  die  Strasse  führt  an  ihrem 
1.  Ufer,  weiter  am  1.  Ufer  der  8imm€y  die  bei  dem  hübsch  gelegenen 
Rtutigtn  in  die  Kander  mündet,  jiach  (IV4  St.)  Brodhüii  CHkach), 
mit  malerischem  altem  Schioss  (20  Min.  ö.  das  stattliche  WhnmiSj 
S.  139),  und  tritt  durch  eineü  Engpass  (Porte)  zwischen  Simmenfluh 
und  Bwrgfivh  in  das  Simmenthal  (ßiebMihal  im  Munde  des  Volks). 
Kornfelder,  Obstbäume,  wohl  gepflegte  Gärten,  grüne  Matten  wechseln 
mit  Häusern  und  Dörfern.  —  Bei  (8/4  St.)  Latterbaeh  (703m;  Bär) 
öSnet  sich  südl.  das  DrnniigthdL 

Von  LatterbaclinachMatten  führt  ein  näherer,  docli  wenig  lohnender 
Weg  (7  St.)  dorcli  das  IM«mtifthal.  Bei  Latterbach  über  die  Simme  und  am 
r.  TJfer  des  Kirü  (r.  oben  bleibt  das  Tiort  DimnUgtn),  später  iun  1.  Ufer  über 
Wmnpffen  nach  (21/4  St)  T»chnepit  (1147m),  wo  sieh  das  Thal  in  r.  Mämiggrvnd, 
\.  Schwendenthai  ycTvnti^,  Das  Sehwendenthal,  dem  der  Wee  folgt,  theilt 
sich  8/4  St.  weiter  bei  Warttannen  (1210m)  nochmals ;  der  Pfad  verlässt  das 
Fahrsträsschen  und  steigt  w.  im  Orimbachthai  zur  (2  St.)  Orimmi  (2026m), 
wenig  begangener  Bergpass  ohne  besondre  Aussicht}  hinab  durch  das  firucht- 
bare  FermHthal  nach  (2  St.)  Matten  (S.  180). 

V2  St.  Erlenbach  (707m ;  *  Krone,  *Lowe)  zeichnet  sich  durch 
seine  säubern  Holzhäuser  aus. 

Von  hier  wird,  aber  nur  von  geübten  Bergsteigern,  in  41/2  St.  das 
Stoekhoni  (2193m)  bestiegen;  besser  von  Thvn  über  AnuoMingen  und  Ober- 
Stocken  (*Bär,  einf.)  in  6V2  St.,  oder  von  Blumenstein  (S.  139)  über  die  WaMaip 
in  4  St.  Prachtvolle  Flora,  grossartige  Aussicht.  Abstieg  event.  über  die 
Wahlalp  sum  Weissenbur^^ad,  zu  welchem  man  auf  Leitern  hinabgelangt. 

1 V2  St.  (23km)  WeiMenburg  (737m ;  *H.  Weissenbowg,  Z.  u.  B. 
2V2  frj»  *us  einigen  säubern  Häusern  bestehend. 

In  einer  steil  ansteigenden  Schlucht,  die  an  einTOlnen  Stellen  kaum  das 
Somienlicht  einlässt,  liegt  V2  St.  n.w.  bergan  (Wagen  der  O^br.  Hauser  in 
20  Min.,  4 fr.. 9  das  vielbesuchte  Wtissenbiirs-  oder  Bunsehi-Bad  (844m). 
Das  gipshalüge  Wasser  (170  B.,  an  der  Quelle  220)  ist  gegen  Krankheiten  der 
Atbmungsorgane  sehr  wirksam  und  wird  ausschliesslich  getrxmk^.  Das  Neue 
Bad,  in  geschütztem  Thalkessel,  besteht  aus  zwei  grossen  Häusern  (Lese-  und 
Billardzimmer,  Post  u.  Telegraph  ^  Pens,  ohne  Z.  S  fr.,  Z.  2V9-Ö,  M.  31/2« 
warmes  Bad  11/2  fr-)-  Va  St.  weiter  bergan  tief  in  der  Schlucht  das  AUe  Bad, 
für  weniger  Bemittelte  (Pens.  m.  Z.  5-7  fr.).  Beide  Bäder  mit  Umgebung 
ausgedehnte  Nadelholz- Waldungen)  sind  Eigenthum  der  Gkbr.  Hauter. 

Nach  dem  Gurnigelbad  (6  St.)  führt  von  Weissenburg  ein  lohnender 
PfSad  durch  die  Klut,  am  60m  h.  MorgeUnSbachfaü  und  der  Morgetewüp  vorbei 
zum  (dV2  St.)  Bürglen-SatUl  (1961m),  hinab  (1.  V2  St.  abwärts  Bad  Sehwefel- 
berg,  s.  unten)  zum  (8/4  St.)  Oantrut-Bass  (lb90m)  mit  reizender  Aussicht  und 
über  den  Obern  Oumigel  zum  (II/4  St.)  Gurnigelbad  (S.  139). 

Vor  (2  St.)  Boltigen  (831m;  *H.  Imoberateg,  Bär,  beide  nicht 
theuer),  wohlhabendes  Dorf  mit  stattlichen  Häusern,  schliessen  zwei 
Felsen  die  Strasse  fast  ab,  Simmenegg  oder  die  Enge  genannt.  Ueber 
dem  Ort  die  beiden  Hörner  der  Mütagfluh  (1889m);  1.  schauen 
die  Schneefelder  ö.  vom  Rawyl  (S.  182)  über  das  Gebirge.  Bei 
Beidenbaeh  (840m),  V4  St.  weiter,  wird  in  einem  Seitenthai  Stein- 
kohlenbergbau betrieben,  daher  der  Bergmann  als  Schild  des  grossen 
Wirthshauses. 

Von  Beidenbach  nach  Bulle,  8  St.,  neue  Fahrstrasse,  kurz  ober- 
halb Eeidenbach  r.  ab,  in  vielen  Windungen  bergan  (Fusspfade  kürzen)  zur 
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(21/2  St.)  Passhöhe  des  Bruchberg$  (1506in ;  Whs.)  s  hinab  (den  schlechten  Fuss- 
>veg  vermeiden)  nach  (1  St.)  Jaun,  frz.  Bellegarde  (1017m ;  H6t.  de  la  Cascade), 
freundliches  Dorf  mit  Burgruine  und  26m  h.  Wasserfall  (zum  Schwarzseebad 
Fussweg  über  Neuschels  in  3  St.,  s.  unten).  [Ein  Karronweg  führt  s.  am  I. 
Ufer  dea  Jaunbachs  bergan  nach  (IV2  St.)  Abläntschen  (1305m  i  Whs.)«  am 
Fuss  der  kahlen  Felskette  der  OasÜose  (1994m).  Unschwierige  Uebergänge  von 
hier  über  den  Orubenberg  C1650m),  s.  von  der  Dent  de  Ruth  (2239m),  nach 
(3  St.)  Saanen,  und  über  die  ScMündi  nach  (21/2  St.)  Reiehenstein  (s.  imten).]  — 
Weiter  dnrch  das  alpenreiche  schöne  Jaunthal  (VaSUe  de  Bellegarde),  in  welchem 
vorzüglicher  Greyerzcr  Käse  (s.  unt.)  bereitet  wird,  zuletzt  durch  den  malerischen 
Engpass  la  Tzintre  nach  (21/2  St.)  Charmey,  deutsch  Oalmis-  (901m;  ^Tanne-^ 
'*Stem)y  reiches  Dorf  in  reizender  Umgebung,  als  Sommerfrische  besucht. 
Hübsche  Aussicht  von  der  Kirche.  Nun  über  Cräsus  und  Chätel^  an  der  Ruine 
JforUsalvens  (seltene  Flora)  vorbei,  über  den  Jaun-Bach  nach  Broc  (Pens,  de  la 
Grue)*,  dann  über  die  Saane,  durch  Wald  ns^ch  la  Tour-de-TrSme  (8.  231)  und 
<2V2  St.)  BuUe  (S.  230).  —  Von  Cr^sus  (s.  oben)  führt  ein  hübscher  Weg  über 
■Cerniat,  an  dem  alten  Kloster  ValsainU  (1024m)  vorbei  über  den  Col  de 
ChisaUUes  (1420m)  nach  dem  (31/2  St.)  Schwor zsee- Bad  (S.  197).  4  St.  n.ö.  vom 
Jächwarzsee  an  der  Kaüen  Sense  das  einsame,  aber  gut  gehalt^ie  und  besuchte 
Bad  Schw^dberg  (139^)  mit  gipshaltigen  Quellen;  Reitweg  von  hier  über 
4len  OatUristpass  (s.  oben)  nach  (21/2  St.)  Bad  Blumenstein  (S.  139). 

Die  Strasse  überschreitet  bei  (40  Min.)  Garstatt  die  Simme  und 
-wendet  sich  dann  scharf  1.  um  eine  Felsenecke,  den  Laubegpatalden 
(schöner  Fall  der  Simme).  Dann  wieder  aufs  1.  Ufer,  an  den  Burg- 
trümmern von  Mannenbtrg  vorbei,  nach  (1  St.) 

41km  Zweiiimmen  (980m ;  *Krone,  Z.  L.  B.  33/4,  F.  1 V2,  M.  3  fr.; 
♦-ff.  Simnunihal;  Bär'),  Hauptort  des  Thals  (1949  Einw.)  mit  alter 
Kirche,  in  weitem  Thalboden  an  der  Kiemen  Simme.  Vom  Kirch- 
hof hübsche  Aussicht;  ebenso  vom  Schloss  Blankenburg,  Amtssitz 
und  Gefängniss  V2  S*-  s-ö-  (ß-  180). 

Die  Strasse  führt  nun  fast  2  St.  lang  in  sanfter  Steigung  bergan, 
bei  (IV4  St.)  Beichenatein  über  den  SchWndibach  (nach  AblärUsehen 
8.  oben).  In  flchtenbewachsenem  Grund  fliesst  1.  die  Kleine  Simme; 
5-6  Brücken  führen  über  tief  eingeschnittene  Waldbachbetten.  Auf 
•der  Höhe  (1283m;  Whs.)  beginnen  die  Saanen-Möser,  ein  weites 
Alpthal,  mit  zahllosen  Heustadeln,  Sennhütten  und  Bauernhäusern 
übersät.  Nach  und  nach  öffnet  sich  eine  prächtige  Aussicht  auf  das 
überhangende  BÜbUhom  (2307m),  welches  hier  als  Wetterprophet 
(vgl.  S.  91)  gilt,  den  zackigen  Rücken  der  Ournfluh  (2459m),  weiter 
auf  die  Schneefelder  des  Sanetsch  (S.  229),  endlich  1.  auf  den  grossen 
OeUengletscher  (S.  229);  weiter  abwärts  schöner  Blick  in  das  Tur- 
bach-y  Lauenen-  und  Osteigihal  (S.  228). 

55km  Saaneiiy  franz.  Oessenay  (1031m;  Orand  Logis  oder  Oross- 
Landhaus,  nicht  billig;  Bär,  einf.  gut),  Hauptort  des  obern  Saane 
{Sarine)-Th&\Sj  mit  3730  Einw  ,  die  ausschliesslich  Viehzucht  treiben 
und  den  berühmten  Greyerzer  Käse  (fromage  de  Oruyhre  und  Vaeherin) 
bereiten  (vgl.  S.  230). 

Von  Saanen  nach  Osteig  und  über  den  Col  de  PiOon  nach  Aigle  s.  S.  228*, 
über  den  Sanetsch  na<di  Sion  s.  8.  229. 

Von  Saanen  nach  Ghäteau-d'Oex  (S.  232)  11km,  Post  2mal  täg- 
lich in  11/3  St.  über  Rougemont,  deutsch  RotJienberg  (»Pension  Gottier ,  hübsch 
gelegen«  biUig),  Grenze  zwischen  Bern  und  Waadt,  zugleich  Sprachscheide, 
und  Flendruz. 
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57.   Von  Bern  nach  NeucMtel. 

66km.    SisBNBAHif  in  I8/4-28/4  St.  für  7  fr.  15,  6  fr.  20,  3  fr.  80  c. 

Bern  s.  S.  131 ;  Ton  Bern  nach  (34km)  Bid  s.  S.  11.  —  Afünater- 
thalbahn  nach  Basel  8.  R.  2;  uher  8i-lmier  nach  Chaxixdefonda  8.S.  189. 

Die  Bahn  erreicht  bei  den  schönen  schattigen  Alleen  s.w.  von 
Biel  den  15km  1.,  4km  hr.  Bieler  See  (434m),  dessen  Westrand  sie 
nmzieht.  Die  Aussicht  über  den  See  ist  ganz  anmuthig,  gehoben  an 
klaren  Tagen  durch  die  prächtige  Kette  der  Bemer  Alpen.  —  Jenseit 
(44km)  Twann,  franz.  Douanne  (♦Bär)  büdet  der  Tvcannhaeh  einen 
hübschen  Fall.  —  46km  Ligerz,  franz.  Olere$$e, 

L.  im  See  die  mit  prächtigen  alten  Eichen,  Weinbergen  und  Obstbäumen 
bedeckte  Petorsinsel,  bekannt  durch  BouMeau's  Aufenthalt  im  J.  1765  (im 
sog.  Schaffnerhaus,  wo  sein  Zimmer  gezeigt  wird,  gute  Wirthsch.).  Ruderboot 
▼on  Twann  oder  Ligerz  hin  und  zurück  4,  von  KeureTÜIe  6  fr.  (von  Neuve- 
ville  auch  Dampfboot  nach  Erlach  und  der  Petersinsel).  —  Seit  der  Tiefer- 
legung des  Sees  durch  Kanalisirung  der  untern  Ziehl  (s.  oben)  hängt  die 
Petersinsel  südl.  mit  der  kleinern  Kaninchen- Intel  und  mit  dem  Festlande  bei 
Erlach  (s.  unten)  zusammen. 

49km  Henyeyille,  deutsch  Neuensiadt  (*Faucon;  TroisPoisaon$)f 
freundliches  Städtchen  (2357  Einw.),  der  erste  Ort  franz.  Zunge, 
der  letzte  im  Kanton  Bern.  Sehenswerth  die  archäolog.  Sammlungen 
(Pfahlbau-Alter thüm er,  burgund.Waffen  etc.)  im  Museum  beim  Bahn- 
hof (50  c.)  und  bei  Hm.  Dr.  Orost.  Auf  dem  Schlosaberg  (534m), 
20  Min.  vom  Bahnhof,  die  Trümmer  einer  ehem.  Burg  der  Bischöfe 
von  Basel  (oben,  sowie  von  der  Strasse  unterhalb  schone  Aussicht);  in 
der  Nähe  ein  Fall  des  Beonbachs,  im  Sommer  häufig  trocken. 

N.  über  Xeuveville  steigt  der  *Chasseral  oder  Gestler  (1609m)  in  drei 
Absätzen  empor,  an  der  S. -Seite  mit  zahlreichen  Dörfern  und  grünen  Matten 
bedeckt.  Auf  dem  Gipfel,  4  St.  von  Neuveville,  das  Chalet -Botel  du  Chaueral 
mit  20  Betten  (ordentlich).  Die  Aussicht,  grossartiger  als  vom  Weissenstein 
(S.  15),  umfasst  die  w.  Schweiz,  den  Schwarzwald,  die  Vogesen  und  die  Alpen. 
—  Von  Biel  (  S.  11)  ist  der  Chasseral  in  5-6  St.  zu  besteigen,  von  St-Jmier 
(S.  189)  in  'il/2-3  St. 

Ueuveville  s.  gegenüber  am  See  (Dampfboot  s.  oben)  das  alte  Städtchen 
Erlach,  franz.  Cerlier  (Bär)^  mit  Schloss,  am  n.  Fuss  des  Jolimont  (604m),  der 
in  3/4  St.  leicht  erstiegen  werden  kann  -,  oben  schöner  Wald  und  reizende  Aus- 
sicht (die  rTeufelsbüÄe",  eine  Gruppe  gewaltiger  errat.  Blöcke).  —  In  der 
Nähe  von  Erlach  am  O.-Ufer  des  Sees,  bei  Lüscherz  und  weiter  n.  bei  Möringen^ 
wurden  zahlreiche  TJeberreste  von  Pfahlbauten  gefunden. 

Vor  (53km)  Landeron  verlässt  die  Bahn  den  Bieler  See,  1.  das 
Städtchen,  weiter  ö.  der  Jolimont  (s.  oben).  —  55km  Cressier^  mit 
auf  hohem  Felsen  gelegener  Kirche.  —  57km  Comaux.  —  Vor 
(Glkra)  St-Blaise^  wo  die  Bahn  hoch  am  Fuss  des  Gebirges  hin- 
läuft, ein  Tunnel;  dann  übersieht  man  den  ganzen  Kenenburger  See 
(435m),  den  die  Bahn  hier  erreicht.  Der  See,  Locus  Eburodunensis 
der  Römer,  neuerdings  durch  Flusscorrectionen  um  2m  tiefer  gelegt, 
ist  40km  lang,  6-lOkm  breit  (Seefläche  230qkm)  und  bis  153m  tief; 
unweit  der  NO.-Spitze  fliesst  die  Thihle  oder  Zihl  aus  (s.  oben).  Er 
steht  an  Schönheit  den  Seen  in  den  eigentlichen  Alpen  zwar  weit 
nach,  doch  bietet  sein  belebtes  rebenbepflanztes  w.  Ufer,  über  welchem 
der  Jura  steil  aufsteigt,  meist  einen  umfassenden  Blick  auf  die  ganze 
Alpcnkcttc  vom  Berner  Oberland  bis  zum  Montblanc. 
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66kmKenoh4tel.  —  Bahhhof  am  Bergabhang  oberhalb  derSUdt,  20]fiii. 
▼om  See.  Die  von  der  Bahnhofstrasse  1.  abgehenden  Treppenwege  kürxen 
BOTf  wenn  man  in  den  n.  Stadttheil,  s.  B.  direkt  cum  Musenm  will,  nicht 
aber  nach  den  HöteU  am  See.  —  Dampfboot  auf  dem  Kenenbnrger  See 
8.  8.  193,  197.  199. 

OASTHöra.  *H.  Bellerne,  in  freier  Lage  am  See,  Z.  L.  B.4-Ö,  F.  11/2« 
M.  4-5,  Omnibus  1  fr.  —  6r.-H.  da  Lac,  in  der  Kähe  des  Sees.  Z. L.B. 
von  aVs«  M.  31/2,  Omnibus  75  e.  —  2.  Kl.:  H.  des  Alpes,  am  Bahnhof, 
mittelmässigi  Faucon,  Z.  2-3,  M.  2V2  ^r.;  *H.  du  Soleil  und  *H.  du 
Commerce  bei  der  Post;  Couronne;  H.  du  Port.  —  Pens.  Borel 
(  Villa  SurviUe),  oberhalb  der  Stadt  gut  gelegen,  4-5  fr.  ohne  Z.^Pens.  Knöry, 
mit  schöner  Aussicht,  P.  m.  Z.  5  fr. 

Cafes.  Bier  in  der  TonhäUe  am  obem  Ende  der  Bue  du  Seyon  und  in 
der  Brasserie  Strauts  beim  Hdt.  du  Lac.  CercU  du  Mu$4t  im  Palais  Dupeyron 
(S.  188;  geschlossene  Gesellschaft,  doch  Fremden  der  Zutritt  gestattet).  Ausser- 
dem mehrere  Caf^  am  Hafen.  —  BahnreUaur.^  M.  2  fr.  60  e. 

Neuehätel,  deutsch  Neuenbürg  (437m),  die  Htnptstadt  des  ehem. 
FÜTstenthums  Neuenbürg,  welches  aus  der  oraiüschen  Erbschaft  1707 
an  die  Krone  Preussen  kam,  1815  als  21.  Kanton  der  Eidgenossenschaft 
beitrat  und  1857  endgültig  von  Preussen  aufgegeben  wurde,  mit 
16  190  Einw.,  liegt  reizend  an  dem  See  gl.  Namens  (s.  oben),  am 
Fuss  und  Abhang  des  Jura.  Der  neuere  Thell  am  See,  an  weichem 
ein  25  Min.  langer  baumbeflanzter  *Quai  hinfuhrt,  mit  schöner 
Alpcnaussicht  vom  Pilatus  bis  zum  Montblanc,  liegt  auf  einem  Strich 
Landes,  der  zum  Theil  durch  die  Ablagerungen  des  vom  Chasseral 
herabfliessenden  Seyon  entstanden  ist.  Um  Bauplätze  zu  gewinnen, 
gab  man  diesem  1839  oberhalb  der  Stadt  mittels  eines  160m  1. 
Tunnels  (Jhtnnel  de  la  Trouee  du  Seyon)  eine  neue  Mündung. 

Das  ScHLOSS,  auf  der  Ilöhe  über  der  Stadt,  der  älteste  1866 
restaurirte  Theil  noch  aus  der  burgundischen  Zeit,  ist  Sitz  der 
Kantons-Behörden.  Neben  dem  Schloss  die  im  xii.  Jahrh.  erbaute 
♦Stiftskirche  {Coüigiale;  Schlüssel  llne  du  Chateau  6).  Im 
Chor  ein  grossartiges  1840  restaurirtes  goth.  Denkmal  mit  15  lebens- 
grossen  Figuren,  im  J.  1372  von  dem  Grafen*  Ludwig  von  Neuen- 
burg errichtet.  Ein  Denkstein  erinnert  an  den  preuss.  Gouverneur 
General  v.  Zastrow  (-1-1836);  ein  anderer,  1830  eingemauert,  an 
den  Reformator  Farel  (f  1565).  Auf  dem  Platz  vor  der  Kirche 
ein  Standbüd  FareVs,  1875  errichtet.  Von  der  Terrasse  an  der  NO.- 
Seite  der  Kirche  schöne  Aussicht  auf  den  See  und  die  Berner 
Alpen.  Der  hübsche  Kreuzgang  an  der  "W.-Seite,  nach  einem  Brande 
1450  ausgebaut,  wurde  1860-70  restaurirt.  —  Ueber  den  alten 
Schlossgraben  fuhrt  eine  Brücke  in  den  städtischen  Park.  An  der 
Schlossstrasse  die  alterthümliche  Tour  des  Cfrisons,  burgund.  Ursprungs. 

Im  Gymnasium,  am  See,  reiche  naturwiss.  Sammlimgen,  die  ihr 
Entstehen  besonders  den  Naturforschem  Agassiz  (S.  171)  und  Coulon 
verdanken;  die  öffentliche  Bibliothek  (100,000  Bde.),  Alterthümer 
(bes.  Pfahlbaufunde)  u.  a.  (tägl.  10-12  u.  2-5  zugänglich).  —  In 
der  Nähe  s.  ein  1855  errichtetes  Bronze-Standbild  des  Hrn.  David 
de  Purry  (geb.  zu  Neuchatcl  1709,  f  zu  Lissabon  1786),  welcher 
der  SUdt  4V8  Mill.  fr.  vermachte.  Auf  der  nahen  Place  des  Halles 
das  Kaupiaus  (Halles),    ein  malerischer  Renaissancebau  von  1500. 
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Weiter  n.  hinter  dem  College  municipal  am  See  das  neue  ♦Mus]fiB 
D£S  Beaux-Asts,  ein  stattlicher  Renaissancebau.  Dasselbe  enthält 
im  £rdge8chos8  eine  interessante  AUerthümer-Sammlung ;  im  1.  Stock 
die  städtische  *GemäUiesammlungy  meist  neuere  Bilder,  grossen- 
theils  von  eingebornen  Malern  (Eintr.  für  jede  Sammlung  50  c, 
So.  1-4,  Do.  10-12  U.  frei). 

Am  Eingang  zwei  Säle  mit  Bildnissen  preussischer  Könige  von  Friedrich  I. 
bis  Friedrich  Wilhelm  IV.,  meist  in  Lebensgrösse,  und  zahlreichen  andern  Er- 
innerungen aus  prcuss.  Zeit  (S.  187).  In  den  folgenden  Sälen  hervorzuheben: 
Anker,  der  Sonntag -Nachmitt-ag,  »Uebertritt  der  Bourbaki''8cheB  Armee 
1871;  Ä.  H.  Berthoud,  die  Jungfrau,  Ruine  Weissenau;  L,  Btrthoud, 
Tiberübergang,  die  Prohnalp;  F.  Berthoud,  Savoyardenknabe ;  Calame^ 
Rosenlauigletscher,  «Monte  Rosa;  Caprel^  Rinaldo  u.  Armida;  DvnUe, 
Alpenansicht  im  Winter;  K.  Oirardet^  •eine  Protestanten  -  Versammlung 
(Hugenotten)  von  kath.  Truppen  überrascht;  Lady  Elisabeth  Claypole, 
Tochter  Cromwells,  wirft  ihrem  Vater  den  Tod  Karl's  I.  vor;  das  alte 
Franziskanerkloster  in  Alexandria;  Landschaft  aus  dem  Val  de  Travers; 
E.  CNrardet.  väterlicher  Segen .  das  Bekenntniss ;  J.  Oirardet,  Uebertritt  der 
Bourbaki'schen  Armee;  OUjfre,  Hercules  und  Omphale;  Orosclaude^  der  Doge 
Uarino  Falieri;  Der$..  „es  lebe  der  34er";  Jsabep,  Marine;  Jacquand^  Ver- 
haftung J.-J.  Rou8seau''s  1762;  Jeanmaire,  alte  Tannen  mit  Vieh;  A.  de  Meuron^ 
Platz  in  Capri.  der  Beminapass,  Matte  bei  Iseltwald,  Inneres  der  Markus- 
kirche; M.  de  MeuroHy  Ansicht  des  alten  Rom  mit  den  Thermen  des  Garcalla, 
das  neue  Rom,  der  WalenntAtter  See,  das  Linththal  bei  Ifäfels,  die  grosse 
Eiche,  ital.  Schafheerde,  Wettertannen  mit  Vieh;  Moritz,  Heinrich  II.  von 
Longuevillo  im  Schloss  zu  Colombier;  Liop.  Robert,  *die  Basilika  8.  PaMo 
fuori  le  Mura  bei  Rom  nach  dem  Brande  von  1823,  römische  Ochsen; 
•Fischer  am  adriat.  Meer,  der  Improvisator  (Bruchstück);  Robert-Fleur^, 
Scene  aus  der  Bartholomäusnacht;  Ch.  Tichaggeny^  Brautzug  in  Flandern 
im  XVII.  Jahrb.;  B.  TichaggenA,  eine  Mutter  mit  ihrem  Kind  von  einem 
Stier  verfolgt;  C.  Vernetz  Kosaken-Bivouak ;  ausserdem  einige  Gipsabgüsse 
Aquarelle,  Hand'/.eichnungen  und  Kupferstiche.  In  einem  besondem  Saal 
alle  Werke  von  Leopold  Robert,  in  verschiedener  Manier  kopiert  von  seinem 
Bruder  Aurele. 

Neben  dem  Museum  ein  interessantes  „Sipulcre  prihistorique^ , 
1876  in  den  Pfahlbauten  bei  Auvemier  gefunden.  Weiter  n.  die 
neue  Aca<Umie.  —  In  der  Nähe,  5  Min.  vom  See,  das  Palais  Rouffemont 
oder  Dupeyrou  mit  hübschem  Garten ;  im  Erdgeschoss  der  CercU  du 
Musle  (S.  187).  In  einem  Nebengebäude  an  der  Rückseite  das 
Mus6€  Challandey  eine  Sammlung  ausgestopfter  Thiere  der  Alpenwelt 
(Eintr.  1  fr.). 

Die  Sternwarte  (Observatoke)  oberhalb  der  Stadt  wurde  im  Interesse 
der  Uhren-Industrie  erbaut;  sie  steht  mit  Ohauxdefonds  fS.  190) 
u.  a.  O.  in  Drahtverbindung.  Daneben  die  Maüy  ein  mit  Bäumen 
bepflanzter  Rasenplatz  mit  herrlicher  Aussicht  auf  See  und  Alpen. 

Neuenbürgs  milde  Stiftungen  sind  berühmt :  das  Bürger-Spitalj 
von  David  de  Purry  (s.  oben)  gegründet,  das  PourtaUa'sche  Spital 
beim  Berner  Thor,  die  von  Hrn.  v.Meuron  1844  erbaute  Irren-AfutcUl 
Pr^fargier^  1  St.  n.ö.  von  Neuenburg  bei  St,'Blai8e  fS.  186;  in  der 
Nähe  in  Marin  ♦Pens.  Nussl^,  nicht  theuer). 

Der  bedeutendste  Aussichtsponkt  in  der  Kähe  von  Keuchätel  ist  der  "HUiMmMBt 
(1 172m)f  der  n.  von  der  Stadt  gelegene  Ausläufer  des  Jura.  Der  Fahrweg  (Post 
im  Sommer  2mal  tägl.,  aufwärts  2  fr.,  abwärts  1  fr.  50  c. ;  Einsp.  10,  Zweisp. 
20  fr.)  verlässt  25  Min.  von  Neuchätel  die  Strasse  nach  Ghauxdefonds  nnd  fährt 
ia  11/2  St.  zum  *Bdt.  de  Chaumoni  (1128m;  60  Z.,  Pens.  m.  Z.  6-9  £r.);  3  Min. 
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QDterlialb  das  kleinere  ff.  du  Chdteav  (gleicher  Besitzer);  anweit  das  Schulhaus 
mit  Kapelle.  Vom  Signal^  15  Min.  oberhalb  der  Gaathüle  (*Orientirungstafel 
des  S.  A.  C. ,  von  Imfeid),  prächtige  Aussicht  über  den  Neuenbnrger  und 
Murtener  See  und  die  ganze  Alpenkette  vom  Sentis  bis  cum  Montblanc,  die  in 
ihrer  vollen  Schönheit  freilich  selten  sichtbar  ist.  Abendbeleuchtung  günstig. 
Reizende  Aussicht  nach  W.  auf  das  Val  de  Ruz  und  den  Jura  vom  /V^ 
Loniset  (1/4  St.).  —  Vom  Chaumont  zum  C/tasserat  (S.  186)  4  St.,  lohnender 
Weg  stets  auf  dem  Bergrücken  fort  über  ta  Dame  und  Chuffort  {¥.  ratbsam).  — 
Näher  bei  der  Stadt  hübsche  Waldspaziergänge:  zur  Roche  df  Vt'remüaye^  J^erre 
ä  Bot,  Gorgei  du  Sepon^  Chanilaz  (S.  188),  etc.  —  *GorgeB  de  l  Aretiu  s.  S.  193  i 
"^Tite  de  lUm-i  s.  unten.  —  Für  Archäologen  interessant  die  Fundstätte  von 
la  T^ne  bei  Marin  (s.  oben),  mit  zahlreichen  Ueberresten  ans  keltischer  Zeit. 

58.   Von  Neuchätel  nach  Chaux-de-Fonds  und  Locle. 

Eisenbahn  (Jura- Bern- Luzem)  von  Neuchätel  über  Chaux-de-Fonds  nach 
Locle  (38kni)  in  21/4  St.  für  6  fr.  40,  4  fr.  10  oder  3  fr.  15  c.  Die  Fahrt  von  Keu- 
chätel  l^  Hauts  -  Öeneveys  gehört  bei  klarem  Wetter  zu  den  schönsten  der 
Schweiz  (links  sitzen). 

NeuehäUl  s.  S.  187.  Die  Bahn  fiihrl  hoch  am  Abhang  hinter 
der  Stadt  und  dem  Schloss  hin,  iiber  den  Seyon^  dann  durch  einen 
680m  1.  Tunnel ;  beim  Austritt  herrliche  ♦Aussicht  auf  den  See  und 
die  Alpen,  welche  immer  schöner  wird,  da  die  Bahn  fortwährend 
steigt  (ö.  die  Berner  Alpen,  s.  der  Montblanc).  —  5km  Corcelles 
(573m);  dann  zwei  kurze  Tunnel. 

11km  ChambrflUn,  Kopfstation,  in  prächtiger  Lage  fast  senkrecht 
über  dem  Reuse-Thal  (S.  191 ;  neben  dem  Büffet  schöne  Aussicht). 
Die  Bahn  wendet  sich  nach  NO.  zurück,  am  Fuss  eines  bewaldeten 
Höhenzuges;  r.  das  fruchtbare  vom  Seyon  durchflossene  Val  de  Ruz 
mit  zahlreichen  Ortschaften,  am  Fuss  des  Chaumont  (s.  oben). 

17  km  Les  Oeneveys-sur-Coffrane  (875  m);  dann  (20km)  les 
Haats-Geneveys  (956m),  der  höchste  Aussichtspunkt  der  Bahn.  Der 
Montblanc  tritt  hier  grossartig  hervor. 

Die  *TCte  de  Saug  (1423m),  von  HauU-Qeneveys  in  &/4  St.  leicht  zu 
ersteigen  (10  Min.  hinter  dem  Ort  das  Strässchen  1.),  bietet  eine  weite  präch- 
tige Fernsicht  über  den  Jura  w.  bis  zum  Plateau  von  Langres,  die  Vogesen 
und  die  ganze  Alpenkette  vom  Sentis  bis  zum  Montblanc  und  den  Genfer 
Bergen  (oben  Wfu.).  —  Von  hier  auf  der  Höhe  zum  (V2  St.)  »Col  des  Loge« 
(lÜ^m*,  *JJdt.  ä  la  Vue  des  Alpes)^  an  der  Strasse  von  Neuchätel  nach  Chaux- 
defonds;  Aussicht  ähnlich  wie  von  der  TSte  de  Bang,  aber  etwas  be- 
Bchränkter.  Hinab  entweder  nach  (l/a  St.)  Hauts  -  Öeneveys  ,  oder  nach 
(lV4St.)  Chaux-de-Fonds. 

Ein  3260m  1.  Tunnel  führt  unter  dem  Col  des  Loge»  hindurch 
(Dnrchfahrt  7  Min.).  Am  n.  Ende  in  felsumschlossenem  Thalkessel  die 
einsame  Station  (26km)  les  Convers. 

Von  Convers  nach  Biel,  48km,  Eisenbahn  in  IV2  St.  für  4  fr.  80, 
3.40,  2.40  c.  Die  Bahn  führt  durch  das  industriereiche  von  der  Suze  oder 
Scheuu  durchströmte  Val  8t-Jmier^  am  Dorfe  les  Convers  vorbei.  —  11km 
Renan;  lökm  Sonvilier^  mit  den  malerischen  Trümmern  des  Schlosses  Erguel 
auf  tannenbewachsenem  Fels.  —  18km  8t-Imier,  deutsch  St.  Jmer  (8i4m*, 
•Couronne;  Höt.  de  ViUe;  *ffdt.  des  13  Cantons\  Hauptort  des  Thals  mit  7114  E. 
und  bedeutender  Uhrenfabrikation  (von  hier  auf  die  Chasseral^  8.  186,  Reit- 
weg in  21/2-3  St.).  --  2Ökm  Villeret;  24km  Cowrlelarp-ConnorH;  27km  Cortebert; 
30km  Corgimont.  —  32km  Soncebox  und  von  hier  bis  (48km)  BiH  s.  S.  10. 

Folgt  ein  Tunnel  durch  den  Moni  Sagne  (1388  m  1.,  3  Min. 
Durchfahrt),  dann  noch  ein  kl.  Tunnel  voE,y„.,uuy  ^.^^^.^ 
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30km  La  Chaux-de-Fonds  (992m;  *FUur  de  Lys,  Z.  u.  B.  3, 
F.  1 V4  fr.;  *Lion  cfor),  ansehiüiche  Stadt  (25  569  E.)  mit  stottUchen 
Strassen  und  öffentlichen  Gebäuden,  Mittelpunkt  der  Uhrenfabrikation 
und  des  ührenhandels.  Sehenswerth  die  Kirche  mit  kunstreich  ge- 
wölbter Decke  und  das  College  mit  der  städt.  Gemäldesammlung 
(gute  Bilder  von  schweizer  Malern),  Bibliothek,  histor.  Museum  etc. 
Eine  21  Vz^m  lange,  von  den  Ingenieuren  W.  Ritter  und  Hans  Mathys 
1886-87  erbaute  *  Wasserleitung  versorgt  die  früher  wasserarme  Stadt 
mit  trefflichem  Quellwasser  aus  dem  Reuse-Thal  (bei  Champ  du 
Moulin,  S.  191). 

Hübscher  Ausflug  von  Ghaux-de-Fonds  nach  den  malerischen  *CI*tas  in 
Doabs.  Fahrstrasse  am  *Re$taur.  Bd-Air  vorbei  bia  zum  Bestaur.-Hötel  unweit 
der  Cornbe  de  la  Grefßire  (Tiefblick  auf  den  Doubs),  dann  durch  Wald  aU- 
mahlich  hinab  (Fusswege  kürzen)  zum  Dottbs  nach  (1^/4  St.)  la  MaUon- Monsieur ^ 
in  reizender  La^e,  und  am  Fluss  entlang  am  ^Paviüon  des  Sonneurs  (Bestaur.) 
vorbei  nach  dem  hübsch  gelegenen  (3/4  St.)  Biau/ond.  Von  hier  mit  Boot  bis 
(V2  St.)  le  Refrain;  dann  zu  Fuss  (grossartig  wilde  Scenerie)  zum  maleriachen 
(3/4  St.)  Moiüin  de  la  Mort  (Erfr.).  Gegenüber  die  merkwürdigen  EcheUes  de 
la  Mort,  die  den  Landleuten  als  (3ommunicationsweg  dienen.  Der  Doubs  bildet 
hier  die  Grenze  zwischen  der  Schweiz  und  Frankreich  und  ist  auch  weiter  abwärts 
lohnend.  Mit  Boot  nach  (dO  Min.)  Vernires  du  Bief  d'Etoz;  unterhalb  des 
Doubsfalls  mit  Boot  oder  zu  Fuss  am  £ranz.  Ufer  an  (r.)  la  Ooule  vorbei  nach 
(8/4  St.)  Bief  cTEtoz;  dann  auf  schweizer  Ufer  zur  (8/4  St.)  Mühle  Theuuerety 
r.  bergan  nach  BeHfond  und  wieder  abwärts  nach  (1  St.)  Ooumois  (*(3ouronne, 
gute  Forellen),  auf  beiden  Ufern  des  Doubs  höchst  malerisch  gelegenes  Dörfchen. 
Eine  schöne  Strasse  führt  von  hier  ö.  in  grossen  Windungen  bergan  nach 
(1  St.)  Seigneldgier  (Cheval  blanc),  von  wo  mehrmals  tägl.  Post  nach  Tavannes 
und  Glovelier  (S.  9). 

W.  führt  von  Chaux-de-Fonda  ein  hübscher  Fahrweg  über  (II/4  St.)  les 
FlancheUes  (Bestaur.)  zum  (IV2  St.)  Saut  du  Dovbs  (s.  unten). 

Die  Bahn  macht  eine  scharfe  Biegung  nach  SW.  —  34km  EpkUtires. 

38km  Iä  Locle  (921  m ;  *Ä.  d«  2V0M-Ä0M  ,•  Ä.  dii  Jura;  H.  iVotiono^), 
ansehnlicher  Ort  (11  222  Einw.),  gleichfalls  mit  berühmter  Uhren- 
Fabrikation  (gute  Chronometer  u.  a.  bei  ülysse  Nardin).  Auf  dem 
Platze  vor  der  Uhren -Akademie  die  1888  errichtete  Bronzestatne 
D.  J.  Richard* s  (f  1741),  Begründers  der  ührenindustrie  in  Le  Ix)cle 
und  La  Chaux-de-Fonds.  —  Von  der  Höhe  von  Sommartel  (1326m), 
1  St.  südl.,  freier  Blick  über  einen  grossen  Theil  des  Jura. 

Von  Locie  nach  Morteau  (Besancon),  13km,  Eisenbahn  in  35  IQn. 
Diese  neu  eröffnete  Bahn  erleichtert  den  Ausflug  zum  Saut  du  Doubs  (s.  unten); 
auch  der  Weg  vom  Col  des  Boches  in  das  Doubsthal  ist  höchst  interessant.  — 
2km  Col-des-Boches  (Udt.  F^<$ral),  SUt.  für  les  Brenets  (s.  unten).  B.  der  (^ol 
mit  dem  Tunnel  (s.  unten);  die  Bahn  führt  durch  einen  andern  Tunnel,  gleich 
darauf  durch  einen  zweiten  und  senkt  sich  in  daa  Thal  dea  Doubs,  mit  hübschen 
Blicken  r.  —  7km  Vitters-le-Lae ^  franz.  Städtchen  von  30e»3E.,  ll/^km  s.w. 
vom  Lac  des  Brenets  (s.  unten).  Weiter  durch  daa  Doubsthal,  erst  am  r., 
dann  am  1.  Ufer,  nach  (13km)  Morteau^  Marktflecken  von  2022  E.,  am  1.  Ufer 
hübsch  gelegen  (Zollrevision  für  die  von  Locle  kommenden  Züge).  Von  hier 
nach  Besanfon  noch  67km. 

Lac  des  Brenets.  Sautdu  Doubs.  Von Stat.  (3ol-des-Boche8  (s.  oben) 
geht  eine  c.  3km  1.  Strasse  nach  les  Brenets.  Sie  führt  durch  den  0«1  des 
BoehM,  eine  das  Thal  absperrende  Felswand,  mittelst  eines  1799  begonnenen, 
1870  nach  einem  Felssturz  erneuten  und  verlängerten  Tunnels  und  meilt  sich 
jenseit  desselben:  1.  nach  Morteau,  r.  nach  les  Brenets.  Letztere  Strasse  führt 
durch  eine  Fclsengallerie,  mit  hübscher  Aussicht  nach  dem  obem  Doubsthal ; 
unterhalb  stürzt  der  Bied  aus  einem  Tuimel  und  bildet  einen  ^a^^e^all.  Nach 
25  Min.  dnrch  eine  Oallcrie,  dann  hinab  nach  dem  (6  Min.)  hübilh  gelegenen 
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stattHchen  Dorfe  les  BrmeU  (*Coaroime;  *Lioii  d*or),  mit  bedeutender  Uhren- 
Cabrikation,  und  zum  (5  Min.)  Pri  du  Lac,  Abfahrtsort  der  Dampfboote  (regei- 
masdse  Fahrten  nur  Sonnt.,  fvn  grössere  Gesellschaflen  auch  an  Wochentagen) 
und  Kähne,  am  sog.  *Lftc  dM  Brenats,  den  der  Doubs  oberhalb  des  Falles 
bildet.  Kun  im  Dampfboot  oder  Kachen  (3  fr.  hin  u.  zurück)  den  c.  4km  1. 
See  hinab,  der  sich  allmählich  verengt  und  in  seiner  dunkelgrünen  Farbe 
zwischen  senkrecbt  aufstrebenden  bewaldeten  Felsen  eine  Reihe  höchst  male- 
rischer Bilder  bietet,  zum  (35  Min.  Fahrens)  *8ant  du  Doubs  (Hol.  du  Saut 
du  Doubs,  mit  Garten,  auf  schweizer  Seite  \  H6t.  de  la  Chute,  auf  franz.  Seite, 
beide  einf.).  Von  letzterm  Hot.  in  6  Min.  zu  einem  Aussichtspunkt  hoch  gegen- 
über dem  25m  h.  stattlichen  Fall  des  Doubs  (zum  Fuss  des  Falls  von  hier  in 
5  Min.).  Von  der  schweizer  Seite  ist  vom  Doubsfall  fast  nichts  zu  erblicken 
(Annäherung  gefahrlich).  Eine  neue  Strasse  führt  durch  schöne  Waldpartieen, 
mit  reizenden  Blicken  auf  das  Becken  des  Doubs,  zurück  nach  (1  St.)  les  Brenett 
und  (11/2  St.)  LocU. 

59.  Von  Heuchätel  nach  Pontarlier  durch  das 
Val  de  Travers. 

53km.  Westbahm  in  18/4-23/4  St.,  für  6  fr.  10,  4.  70,  3.  55  c.  (von  Pon- 
talier  nach  Paris  über  D^on,  Schnellzug  in  IOI/2  St.,  Bern-Paris  I41/4  St.)-  — 
Auch  diese  Jura-Bahn  (vgl.  S.  189)  bietet  eine  höchst  interessante  und  land- 
schaftlich schöne  Fahrt,  namentlich  zwischen  Keuchatel  und  Koiraigue,  von 
Boveresse  bis  zum  letzten  Tunnel  oberhalb  St-Sulpice  und  von  St-Pierre  de 
la  Cluse  bis  Pontarlier.    Plätze  links  wählen. 

NeuehäUl  s.  S.  187.  —  Die  Bahn,  bis  Auvernier  neben  der  nach 
Yyerdon,  überschreitet  den  Styon  und  geht  in  einem  kl.  Tunnel  unter 
der  Strasse  nach  dem  Val  de  Travers  hindurch.  Bei  der  Ausfahrt 
prachtige  Aussicht  auf  See  und  Alpen  (vgl.  S.  189).  Weiter  hoch 
an  rebenreichen  Abhängen,  dann  auf  hohem  Viadukt  über  die  Schlucht 
von  Serrihret  (unten  die  grosse  Chocoladenfabrik  von  SucharcC) ;  oberhalb 
Schlösschen  Beauregard.  —  6km  Aavemier;  1.  unten  das  Städtchen 
(451  m ;  Hot  du  Lac,  nicht  theuer). 

Die  Bahn  biegt  von  der  nach  Yverdon  (S.  193)  r.  ab  und  steigt 
allmählich,  fortwährend  mit  herrlicher  Aussicht  auf  See  und  Alpen. 
Wo  sie  in  das  enge  felsige  bewaldete  Thal  der  Reuse  oder  Areuse 
einbiegt,  sieht  man  1.  tief  unten  den  grossen  Viadukt  der  Lausanner 
Bahn  (S.  193).  Von  besonders  malerischer  Wirkung  ist  der  letzte 
Blick  aus  diesem  romantischen  Thal  auf  den  See.  Dann  erreicht  die 
Bahn,  hoch  an  der  n.  iTialwand,  den  ersten  Tunnel,  fast  unterhalb 
der  Station  Chambrelien  (S.  189).  Bei  der  Ausfahrt  sieht  man 
vorwärts  die  nächsten  Tunnels,  deren  bis  Noiraigue  noch  drei  folgen ; 
vor  dem  zweiten  die  Haltstelle  Champ  du  Moulin  (616  m;  Hot.  de  la 
Truite,  ForeUen),  in  malerischer  Lage  (nach  den  Oorges  de  V Areuse 
s.  S.  193).  Kunstreiche  Wasserleitungen  versorgen  von  hier  Neuchätel 
und  La  Chaux-de-Fonds  (S.  190)  mit  Trinkwasser;  das  Maschinen- 
haus (630m),  V4  St.  an  der  Reuse  1.  aufwärts,  ist  sehenswerth.  In 
der  Nähe  ein  Haus  (jetzt  Caf^),  in  welchem  laut  Inschrift  J.-.T. 
Rousseau  eine  Zeit  lang  wohnte. 

19km  Stat.  Noiraigue  (719m;  ♦Oroia;  blanche),  dicht  am  Ausgang 
des  letzten  Tunnels,  am  n.  Fuss  des  Cteux  du  Van,  Das  Thal,  von 
hier  bis  St-Sulpice  Val  de  Travers  genannt,  ändert  plAt^if^  seinen 
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Charakter,   die  Rense   fliesst  zwischen   Wiesen   in   der   fast   ebnen 
Thalsohle. 

Von  Noiraigne  ersteigt  man  auf  steilen  Pfaden  in  2  St.  den  Creux  da  Yan 
(1465ni)^  empfehlenswerther  als  von  Boudry  (S.  193)  oder  St-Avbin  (8.  193) 
wegen  der  überraschend  sich  öffnenden  *Aussicht,  welche  vom  Pilatus  bis  zum 
Montblanc  reicht.  Der  Gipfel  bildet  einen  16()m  tiefen  Trichter,  in  der  Gestalt 
eines  Hufeisens,  fast  1  St.  im  Umkreis,  amphitheatralisch  von  Kalktelsen  um- 
geben, n.ö.  eine  kleine  Oeffnung.  Wenn  das  Wetter  sich  ändert,  füllt  dieser 
kraterartige  Trichter  sich  mit  weissen  Dunstwolken,  die  durch  einander  arbeiten 
und  auf  und  nieder  steigen,  bis  die  ganze  Höhle  einem  Kessel  mit  heissen 
Dämpfen  gleicht,  die  jedoch  über  den  Rand  nicht  emporsteigen.  Die  Er- 
scheinung währt  selten  länger  als  eine  Stunde.  Ein  Flintenschuss  in  diese  Ver- 
tiefungen abgefeuert  verursacht  ein  knatterndes  Echo,  dem  Feuer  einer  Schützen- 
linie ahnlich.    Seltene  Pflanzen  und  Mineralien. 

Bei  (23km)  Travers  (729m ;  Ours)  ein  Tunnel,  weiterhin  auf  der 
andern  Thalseite  Asphaltgruben  (Localbahn  über  die  im  Thal  gelegenen 
Ortschaften  (huvet^  Möllers  und  Fleurier  nach  Buttes  und  St-Stulpic€y 
s.  unten).  —  27km  Coavet  (737m;  *BeUevue),  hübsches  Städtchen. 
Hier,  wie  in  Mötiers  und  Fleurier,  wird  ein  vorzüglicher  Absinth 
bereitet. 

Die  Bahn  steigt  wieder  an  der  nordl.  Thalwand.  Gegenüber  liegt 
tief  unten  Mötiers  (-Travers)  (736m ;  Maison  de  Ville),  wo  J.-J.  Rousseau, 
nach  seiner  Vertreibung  aus  Yverdon  durch  die  Berner  Regierung, 
mit  Erlaubniss  des  damaligen  preuss.  Gouverneurs  von  Neuchätel, 
Lord  Keith,  eine  Zeit  lang  lebte  und  seine  „Lettres  ^crites  de  la 
montagne"  schrieb. 

Lohnend  der  Besuch  der  'Schlucht  der  Raisae  (Zufluss  der  Reuse),  mit 
malerischen  Felspartieen  und  Wasserfallen.  10  Min.  hinter  Metiers  nicht  über 
die  Brücke,  sondern  r.  am  Bach  entlang  in  hübscher  Waldschlucht  aufwärts, 
nach  1  St.  auf  neuem  Fusspfade  hinauf  zur  Höhe  (3Ö  Min.).  Von  hier  mit 
guter  Karte  oder  mit  Führer  auf  den  Chasseron  (S.  194).  —  Hinter  Mötiers 
die  OroUe  de  Mötiers ^  eine  zerklüftete  Kalksteinhöhle,  in  einem  Seitenarm 
lt/2  St.  lang;  Begehung  1/4  St.  weit  ohne  Gefahr,  aber  beschwerlich  (zahl- 
lose Fledermäuse).    Am  Eingang  ein  Wasserfall. 

30km  Boveresse^  oberhalb  des  glelchn.  Orts.  Weiter  unten  im 
Thal  Flenrier  (748m;  *Comonne;  Poste)  mit  bedeutenden  Uhren- 
fabriken (von  hier  auf  den  Chasseron  Fahrweg  in  2%  St.,  s.  S.  194). 
Folgt  ein  langer  Tunnel ;  bei  der  Ausfahrt  1.  unten  St-Sulpke  (779m}. 
Die  Gegend  ist,  schon  von  Boveresse  an,  wieder  höchst  malerisch. 
Zwei  Schlucht-Ueberbruckungen  und  wieder  zwei  Tunnel.  Unten 
entspringt  die  Reuse  als  starker  Bach,  welcher  bald  viele  Mühlen, 
Säge-  und  Hammerwerke  treibt,  angeblich  der  unterirdische  Abfluss 
des  1V2  St.  n.  gelegenen  Lac  des  TaiUires,  Aach  die  Landstrasse 
geht  in  dem  Engpass  la  Chame  durch  einen  kleinen  Tunnel. 

Die  Bahn  erreicht  ihren  höchsten  Punkt;  weiter  durch  ein  ein- 
förmiges grünes  Thal  (Torfstiche).  40  km  Let  Veni^ret  SninM 
(933m;  ♦Batonc«),  der  letzte  Schweizer  Ort,  bekannt  durch  den 
Uebertritt  der  firanz,  Ostarmee  unter  Bourbaki  im  Februar  1871  Vor 
(42km)  les  Verri^res  de  Joux  oder  Verrt^res-Franfoises  (919m)  über 
die  französische  Grenze.  Bei  St-Pierre  de  la  Cluse  wird  die  Gegend 
wieder  interessant.  Der  Engpass  la  Cluse,  durch  welchen  Bahn  und 
Landstrasse  führen,  ist  befestigt;  1.  auf  der  Höhe  das  alte  Fort  de 
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Jons,  1877  dureh  eine  Dynamit-Explosion  zerstört;  r.  noch  viel 
hoher  auf  kühnem  Felsen  ein  neues  Fort.  In  .das  Fort  de  Joui 
war  1775  Mirabeau  auf  Betreiben  seines  Vaters  verwiesen;  hier  starb 
auch  1803  der  auf  Napoleons  Befehl  von  Haiti  weggeführte  und  hier 
gefangen  gehaltene  Negerchef  Toussaint  Louverture. 

Die  Bahn  überschreitet  den  Doubs,  den  Ausfluss  des  IV4  8t.  s.w. 
entfernten  Lac  de  St-Pomt.    Vor  Pontarlier  r.  ein  grosses  Hospital. 

Ö3km  PoBtuüer  (870m;  Hot.  de  la  Potte,  Grande  Rue,  Z.  2  fr.; 
H.  de  Paris;  H.  National;  *Bahnrestaur.,  M.  m.  W.  3-4  fr.),  kleine 
Stadt  (4675  Einw.)  am  Doubs.  Gepäckrevision.  Dem  Bahnhof  gegen- 
über das  CoUhge  und  das  TeUffraphen-Bweau. 

Von  Pontarlier  nach  Couonay  über  VaUorbe  8.  B.  63. 

60.   Von  HeucMtel  nach  Lausanne. 

75km.  WB8TBAHM  in  2-2 i/i«  St.  für  8  fr.,  5.80,  4.20  c.  (bis  Genf  in  23/4-5  St. 
für  13  fr.  10,  9.40,  6.80  c).  —  Dampfbootfabbt  auf  dem  Nettettbwger  See  nur 
zwischen  Neuchätel  und  Murten  (S.  199)  und  zwischen  Kcuchätcl  und  Estavaper 
(2mal  tägl.  in  IV2  St.,  im  Anschluss  an  die  Bahn  nach  Freiburg,  S.  197). 

Neuehdtel  s.  S.  187.  Bis  (6km)  Auvemier  (451m)  s.  S.  191.  Die 
Lausanner  Bahn  trennt  sich  hier  von  der  r.  abzweigenden  Bahn  nach 
Pontarlier,  verlässt  aber  ebenfalls  bis  jenseit  Bevaix  den  See.  Bei 
(8km)  Colombier  (Maison  de  YfUe),  mit  altem  Schloss,  jetzt  Kaserne, 
und  schonen  Alleen,  wächst  vorzüglicher  weisser  Wein  (V2  St.  ö.  am 
See  die  Wasserheilanstalt  ChanÜaz  mit  Park  und  reizender  Aussicht, 
Pens.  6-8  fr.).  —  10km  Boadrj  (616m);  das  gleichnamige  Stadtchen 
(470m;  Maison  de  Viüe),  Geburtsort  Marat's,  liegt  unterhalb  der 
Bahn  am  r.  Ufer  der  Areuse,  20  Min.  von  der  Station. 

Sehr  lohnend  der  Besuch  der  'GKn^m  4e  TArMisa.  Vom  Bahnhof  Boudry 
über  die  Bahn  (der  Viadukt  bleibt  1.)  durch  da«  Dörfchen  TroitrodSf  vor 
dem  leisten  Hause  1.  swischen  zwei  Mauern,  in  20  Hin.  zum  Eingang  der 
Schlucht  hinab.  Ein  cum  Theil  in  den  Felsen  gehauener  Fussweg  gewährt 
schöne  Einblicke  in  die  höchst  malerische,  enge  bewaldete  Felsschlucht  der 
Areuse  oderReuse,  über  welcher  Felsen  und  Bäume  der  beiden  Ufer  sich  mehr- 
fach berühren.  Nach  5  Hin.  führt  ein  Weg  1.  sum  Qiäkt  aux  CUes  (freiw.  Bei- 
träge Bur  Erhaltung  des  Wegs)  ^  nach  20 Hin.  r.  oben  die  Grotte  aux  Fours  mit 
grossem  Portal  (leicht  sugänglich),  weiterhin  r.oben  die  Bahn  nach  Pontarlier 
mit  ihren  Tunneln,  darüber  die  Chaussee.  In  55 Min.  (1  St.  40  Min.  vom  Bahn- 
hof Boudry)  erreicht  man  Champ  du  MouUn^  Haltestelle  für  einige  Züge  (S.  191). 
Koch  bequemer  ist  es,  wenn  man  mit  der  Bahn  bis  Champ  du  Moulin  fährt 
und  dann  durch  die  Gorges  nach  Boudry  hinabgeht.  Auch  von  Chambrelien 
(S.  189)  führt  ein  guter  neuer  Fusspfad  nach  den  Gorges  hinab. 

Von  Boudry  auf  den  Creux  du  Van  3  St.,  s.  S.  192. 

Jenseit  Boudry  auf  grossartigem  Viadukt  über  das  tiefe  Thal  der 
Areuse  oder  Reuse^  die  1.  vor  Cortaillod,  wo  der  beste  rothe  Wein 
des  Kantons  wächst,  in  den  See  mündet.  —  14km  Bevaix  (478m). 
Die  Bahn  nähert  sich  wieder  dem  Seeufer,  welches  sie  bis  Yverdon 
nicht  mehr  verlässt.  18km  Oorgier-St-Aubin;  21km  Vaumarcusj 
deutsch  Vamergu,  mit  wohl  erhaltenem  schönem  Schloss.  Bei  (26km) 
Gonciae  (443m ;  Ecu  de  France)  wurden  viele  Überreste  von  Pfahl- 
bauten gefunden.  R.  oben  liegt  Coreeües  (468m),  in  dessen  Nähe 
drei  Granitblöcke,  l,s-2,5  hoch,  im  Dreieck  auJgestelUjVon  der  Bahn 
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nicht  sichtbar),  angeblich  von  den  Schweizern  zum  Gedächtniss  der 
Schlacht  bei  Grandson  aufgerichtet,  wahrscheinlicher  aber  keltischen 
Ursprungs.  —  29km  Onnens^Bonviüars. 

34km  Orandion,  deutsch  Chransee  (L4on  d'Or;  Croix  Rouge;  H. 
de  la  Oare)^  malerisches  Städtchen  wahrscheinlich   röm.  Ursprungs 

E1709  Einw.),  mit  hergestelltem  stattlichem  Schloss  des  Baron  de  Blonay 
von  der  Terrasse  *Aussicht).  Die  alte  Kirche^  romanisch  mit  goth. 
Chor,  einst  einer  Benediktiner-Abtei  gehörig,  hat  bemerkenswerthe 
Säulenkapitäle. 

Schloss  Grandson,  ursprünglich  Sitz  des  gleichnamigen  Geschlechts  und 
angeblich  um  das  J.  1000  erbaut,  wurde  1475  von  den  Bemem  erobert,  im 
Febr.  1476  von  Karl  dem  Kühnen,  Herzog  von  Burgund,  besetzt,  wobei 
letzterer  gegen  den  Vertrag  die  bemerische  Besatzung  theils  aufknüpfen,  tbeils 
ertränken  liess.  Wenige  Wochen  später,  am  3.  März  1476,  wurde  der  Herzog 
von  den  anrückenden  Eidgenossen  in  der  l^ähe  von  Grandson  überrascht  und 
trotz  seiner  grossen  Uebermacht  (angeblich  50,000  Burgunder  gegen  20,000 
Schweizer)  völlig  geschlagen.  Unermessliche  Beute,  zum  Theil  noch  in  den 
Zeughäusern  der  Sdiweiz  aufbewahrt,  fiel  in  die  Hände  der  Eidgenossen. 

Die  Bahn  umzieht  das  SW.-Ende  des  Sees  und  überschreitet  die 
Thiele  oder  Toile^  unweit  ihrer  Mündung  in  den  See. 

38km  Yverdon,  deutsch  Jfferten  (437m;  *H.  de  LondreSy  Z.  u. 
B.  2V2,  M.  3  fr.;  Paon),  das  röm.  Eburodunumy  sauberes  Städtchen 
(6248  Einw.)  an  der  Toile,  mit  hübschen  Promenaden.  In  dem  alten 
1135  von  Herzog  Konrad  von  Zähringen  erbauten  Schloss^  einst  Sitz 
der  bekannten  Erziehungsanstalt  Pestalozzi's  (1805-25),  befinden 
sich  jetzt  die  städt.  Schulen,  die  Bibliothek  und  das  Museum  mit 
keltischen,  römischen  u.  a.  Alterthümern.  Beim  Friedhof  einige  Mauer- 
reste des  romischen Castrums.  —  V4St.  s.ö.diebesuchtenBaifMdTv^rdon, 
mit  Schwefelquelle  und  Kurhaus  (Pens.  m.  Z.  7  fr.) ;  halbwegs  Pens  la 
Prairie  und  Pens,  le  Bosquei  (5  fr.),  beide  mit  Garten. 

Der  OhoMenm  (1611m),  ein  Berg  in  der  Jurakette,  n.w.  von  Yverdon, 
verdient  der  Aussicht  wegen  besucht  zu  werden.  Post  2mal  tägl.  in  31/4  St. 
bis  Ste-Croix  (1108m  ^  Pens.  Jaques),  Fabrikort  am  Puss  des  Berges,  durch 
seine  Musikdosen  bekannt,  von  wo  der  Oipfel  in  1V2~2  St.  zu  erreichen  ist. 
Abstieg  event.  auf  gutem  Fahrweg  nach  (ll/o  St.)  Fleurier  (S.  192).  —  ÄiguiUe 
de  Beaulmes  (1563m)  und  Moni  Suchet  (1596m)  sind  gleichfalls  lohnend  (31/2"^  St.  ^ 
vgl.  S.  200). 

Von  Yverdon  nach  Payeme  und  Fretburg  s.  S.  197. 

Die  Bahn  verlässt  den  See  und  zieht  sich  in  dem  breiten  Thal 
der  ToUe  hin,  welche  durch  die  Vereinigung  der  Orft«  (S.  200)  und 
des  Talent  unfern  der  Stat.  Ependes  gebildet  wird.  Im  W.  die  lange 
Kette  des  Jura:  Aiguille  de  Beaulmes,  Mont  Suchet,  dazwischen  in  der 
Ferne  Mont  d'Or,  Dent  de  Vaulion,  Mont  Tendre.  —  48km  Chavornay- 
Orbe  (Vi  St.  w.  das  Städtchen  Orbe,  S.  200;  Omnibus  am  Bahnhof). 
Weiter  einförmiges  Wiesenland,  dann  durch  zwei  Tunnel  unter  dem 
Max*remonty  unmittelbar  vor  (54km)  EcUpens  (S.  200).  Die  Bahn 
tritt  in  das  waldige  Thal  der  Venoge^  die  durch  den  Canal  d'Entreroches 
mit  der  Toile  in  Verbindung  steht,  und  führt  an  la  Sana»  (S,  200) 
vorbei  nach 

61km  Penthalas-CouoBaj  (454m ;  Hotel  des  Grands- MouLmSy  am 
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Bahnhof);  vorher  r.  auf  bewaldetem  Hügel  das  Städtchen  Cossonay.  — 
Nach  VaUorbe  und  PontarUer  s.  S.  200. 

Weiter  durch  das  Venoge-Thal.  Jenseit  (69km)  BtuH^ny  erscheinen 
s.  die  savoyischen  Berge.  —  71km  Renens  (S.  223). 

75km  Lausanne  (S.  215). 

61.   Von  Bern  nach  Lanianne  (Vevey)^ 

9Skin.  Westbahn,  bia  Freibarg  in  1-11/4  St.  für  3  fr.  75.  2  fr.  70  c.  oder 
2fr.;  bis  Chexbres  in  3-3 Vj  St.  für  9  fr.  70,  7  fr.  oder  5  fr.  20  c. ;  bis  Lausanne 
in  31/4-4  St.  für  10  fr.  95,  7. 85  oder  5  fr.  80  i  bia  Genf  in  ÖI/2-6V2  St.  für  17  fr.  30, 
12  fr.  35,  9  fr.  —  Wer  direkt  nach  Vevey  will,  verlässt  am  besten  die  Eisen- 
bahn in  Chexbres  (vgl.  S.  198). 

Auf  der  ganien  Strecke  link»  sitzen ;  in  Bern  beachte  man  daher,  dass 
der  Zog  zuerst  rückwärts  bis  vor  den  Bahnhof  fährt  und  dann,  vorwärts, 
die  Blchtung  gegen  W.  nimmt. 

Bern  s.  S.  131.  L.  öffnet  sich  auf  kurzer  Strecke  die  Aussicht  auf 
die  Berner  Alpen  und  die  Oebirge  des  Simmen-  und  Saane-Thals,  aus 
'welchen  die  zackigen  Kalkwände  des  Brenleire  (2360m)  und  Foli^rant 
(2344m)  hervorragen,  weiter  r.  der  MoWson,  1.,  vor  den  Bemer  Alpen, 
die  Pyramide  des  Niesen.  DerWald  verdeckt  bald  diese  Aussicht.  5km 
Bümplitz;  10km  ThoriMham.  Die  Bahn  senkt  sich  und  überschreitet 
die  Senat j  Grenze  der  Kantone  Bern  und  Freiburg.  —  14km  Flamatt. 

9km  w.  (Post  tägl.  in  1  St.  über  Neuenegg)  liegt  I*iipen  (Bär),  Städtchen 
mit  altem  Schloss,  an  der  Vereinigung  der  Sense  und  Scutne  (Sarine),  berühmt 
durch  den  am  21.  Juni  1339  erfochtenen  Sieg  der  Bemer  unter  Rudolph  von 
Eriach  (S.  133)  über  die  Freiburger  und  den  verbündeten  Adel  des  Uechtlands, 
Aargaus,  Savoyens  und  Hochburgunds.  Das  Gedächtniss  der  Schlacht  wird 
alle  fünf  Jahre  gefeiert.  Auf  dem  Schlachtfeld,  dem  Bramberg,  I/4  St.  n.  ron 
der  Strasse  nach  Keuenegg,  steht  ein  1S29  errichtetes  Denkmal. 

Die  Bahn  führt  in  einer  starken  Gurve  durch  einen  Tunnel  und 
tritt  in  das  grüne  Thal  des  Tafema-Bachs.  Vor  (20km)  Schmitten 
wieder  ein  Tunnel ;  hinter  (26km)  Düdingen,  franz.  Chiin,  ein  30m  h. 
Viadukt.  Nun  flache  Gegend,  dann  hinter  (1.)  BaUiswyl  auf  dem 
grossartigen,  ganz  aus  Eisen  erbauten  *Viaduc  de  Granfey^  333m 
lang,  76m  hoch,  über  das  tief  eingeschnittene  Thal  der  Saane  (Sarine). 

32km  Freibnrg.  _  Gasth.  :*Gr.-H.  deFribourget  Zaehringen. 
unweit  des  Bahnhofs  gut  gelegen,  Z.  L.  B.  von  3V2i  Lunch  3-4,  M.  5  fr.j 
*H.  des  Gharpentiers.  —  Bahnrestaur.^  auch  Z. 

Freiburg  (640m),  franz.  Fribourg,  Hauptstadt  des  Kantons  gl.  N., 
des  alten  UechtlandeSj  um  1178  von  Herzog  Berthold  IV.  von  Zähringen 
auf  einem  felsigen  Vorgebirge  gegründet,  welches  die  Saane  um- 
fliesst ,  in  ganz  ähnlicher  Lage  wie  Bern,  mit  12  158  Einw.  meist 
franz.  Zunge.  Freiburg  ist  Sprachscheide,  in  der  untern  Stadt  wird 
noch  deutsch  gesprochen. 

Von  der  Bahn  sieht  man  wenig  von  der  grossartigen  Lage  der  Stadt,  die 
beiden  Drahtbrücken  nur  einen  Augenblick.  Bei  kurzem  Aufenthalt  empfiehlt 
sich  folgender  Spaziergang  (II/2  St.).  Vom  Bahnhof  an  der  kl.  prot.  Kirche 
vorbei  durch  die  Stadt  zum  Bathhaus  und  der  Nikolauskirche,  dann  1.  über 
die  grosse  DrafUbrUcke  (S.  196),  die  Strasse  r.  aufwärts  zur  Oaltembriicke,  über 
diese,  dann  die  nach  der  Häusergruppe  Bourguülon  führende  Strasse  hinan, 
nach  6  Min.  den  Fusspfad  r.  bis  auf  die  Strasse  und  auf  dieser  r.  durch  ein  altes 
Thor  (PorU  de  Bourguiüon)  abwärts  zu  der  malerisch  gelegen§A^^^«ofc«P«««  ♦ 
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mit  schöner  ^Aussicht  auf  die  Stadt.  Vor  dem  Kapellchen  weiter  abwärts  I. 
hübscher  Blick  in  das  Thal  der  Saane,  die  für  die  städtische  Wasserleitung 
durch  einen  Steindamm  abgesperrt  ist.  R.  führt  hier  ein  Stufenweg  in  die 
Unterstadt  hinab)  bei  dem  Brunnen  1.  an  der  Malteserkirche  St- Jean  vorbei 
über  die  steinerne  Saane-Brücke  (Pont  St- Jean),  dann  entweder  1.  direkt  zum 
Bahnhof  zurück,  oder  geradeaus  den  Treppenweg  hinan  zum  Rathhaus. 

Die  neu  hergestellte  »St.  Nikolaüskibchb,  im  goth.  Stil  128S 
begonnen,  im  xv.  Jahrh.  erneut,  der  stattliche  86m  h.  Thunn 
1470-92  erbaut,  hat  merkwürdige  Reliefs  am  Hauptporttl. 

Die  *OfV«l,  eine  der  merkwürdigsten  Europa''s,  hat  67  Register  mit  7800 
Pfeifen ,  darunter  einige  10m  lang.  Sie  ist  von  AI.  Mooter  (f  1839)  verfertigt 
(Büste  unter  der  Orgel  r.)  und  wird  Im  Sommer  tägl.  IVj  und  8  U.  Nrn.. 
Samst.  und  die  Tage  vor  Festtagen  nur  II/2  U.  "Sm.  gespielt;  Eintritt  1  fr.  (bei 
schlechtem  Wetter  Omnibus  vom  Hdt.  de  Fribourg  zur  Kirche).  —  Bemerkens- 
werth  die  spätgoth.  geschnitzten  ChorstÜhU;  in  der  zweiten  südl.  Seitenkapelle 
ein  liebliches  neues  Bild  von  Veichwanden  ^  die  h.  Anna  und  h.  Maria.  In 
den  drei  Chorfenstern  neue  Olasgemälde,  St.  Nikolaus  und  andere  Heilige.  Eine 
Gedächtnisstafel  mit  Bildniss  am  südl.  Eingangspfeiler  des  Chors  erinnert  an 
den  berühmten  Jesuiten-Pater  OmtstiM  (tlMT;  sein  Grab  ist  in  derMichaeJs- 
kirche,  s.  unten). 

Das  alte  Rathhaus,  in  der  Nähe  der  Nikolauskirche,  steht  an 
der  Stelle  des  Schlosses  der  Zähringer;  der  achteckige  goth.  Uhr- 
thurm  ist  vom  J.  1511.  Davor  ein  alter  hohler  Lindenbaum,  4,5m 
im  Umfang,  dessen  Aeste  von  steinernen  Pfeilern  gestützt  werden. 

Die  Sage  berichtet,  dass  ein  junger  Freiburgcr,  der  in  der  Schlacht  bei 
Murten  (S.  199)  mitgefochten ,  vom  Schlachtfeld  in  einem  Lauf  bis  Freiburg 


gerannt  sei,  um  seinen  Mitbürgern  die  Sieges- Nachricht  zu  überbringen,  das« 
er  aber  vor  Erschöpfung  und  Blutverlust  bei  seiner  Ankunft  hingesunken 
und  nur  noch  das  Wort  „Sieg"  habe  rufen  können.    Einen  Lindenzweig,  den 


er  in  der  Hand  gehabt,  habe  man  sogleich  gepflanzt  und  daraus  sei  der  jetzt 
vorhandene  Baum  gewachsen. 

In  der  Nähe  das  1860  errichtete  Standbild  des  Pater  Grigoire 
Girard  (f  1850),  aus  Bronze;  am  Sockel  lange  Inschriften. 

Unweit  des  Murtener  Thors,  am  Welschen  Platz,  das  von  Pater 
Canisins  1580  gegründete  CoixitoE  St-Michbl  mit  Kirche,  früher 
Jesuiten-Colleg,  jetzt  von  Weltgeistlichen  geleitet ;  gegenüber  1.  das 
grosse  von  den  Jesuiten  1827  erbaute  Fenäonaty  in  nüchternem 
Kasernenstil.  —  Im  Lyeeum,  beim  College,  das  ansehnliche  Kantomal- 
Museum. 

In  2  Sälen  des  Erdgeschosses  das  *M(J8£E  Marceli.o,  von  der  Herzogin 
Adele  Colonna,  geb.  d^Affry  aus  Freiburg  (flffTB),  als  Bildhauerin  unter 
dem  Namen  Marcello  bekannt,  der  Stadt  hinterlassen:  Büsten  u.  Statuen 
(*Pythia)  von  Marcello;  Gemälde  von  derselben,  von  Velazquez,  Regnault, 
Hubert,  Delacroiz,  Fortuny,  Courbet  etc.  \  Gobelins,  Möbel  etc.  \  die  Ocmioii«- 
OemäldegaUerie  alter  u.  neuer  Bilder.  Im  1.  Stock  (5  Säle)  reiche  Sammlung 
von  Pfahlbau- Alterthümern ,  röm.  u.  Schweiz.  Alterthüroern,  ethnograph. 
Gegenständen,  Waffen  u.  Rüstungen,  Münzen  etc.  Im  2.  Stock  (2  Säle)  nalur> 
Jbistor.  (zooIog.)  o.  physikal.  Sammlungen ;  im  3.  Stock  Mineralogie  u.  Botanik . 

Die  grosse  ♦Drahtbrücke  (Gband  Pont  Süspbndu)  über  die  Saane. 
1834  von  dem  Ingenieur  Chaley  erbaut,  ist  von  Pfeiler  zu  Pfeiler  247ro, 
lang,  51m  hoch.  Sie  hängt  an  sechs  374m  1.  Drahtseilen,  jedes  aus 
1056  Drähten  bestehend,  die  einen  einzigen  Bogen  bilden,  weit  in 
den  Erdboden  hineinreichen  und  dort  mit  128  Ankern  an  Steinblöcken 
befestigt  sind.  Auf  der  Stadtseite  gehen  die  Drahtseile  durch  die 
Mauern  der  gegenüberliegenden  Häuser  in  letztere  hinein.  —  Eine 
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Streeke  weiter  aufwärts  der  Pont  de  Gottbkoii,  ein«  ähnliche,  1840 
erbaate  Brücke  über  das  tief  eingeschnittene  Oaltemthal  ( ValUe  de 
Ootteron)y  welches  in  das  Saanethal  mündet.  Die  Galtembrücke  ist 
227m  lang  und  75m  hoch;  die  Drahtseile  sind  auf  der  r.  Seite 
unmittelbar  in  dem  Sandsteinfels  befestigt. 

VonFreiburg  nach  TTerdon,51km, Eisenbahn  iii2St. fSrifr.  5  e. 
oder  3  fr.  Bei  (6kin)  Be^anx  ein  kolossaler  Erdwall,  aber  der  die  Somas 
auf  idSm  1.  Aquäduct  liinweggefährt  ist.  Stat.  QrolUy^  UcheOei^  Couistt^ 
Corcelles^  (23km)  Pap^me  (8.  IwKKnotenpunkt  der  Broyetbalbahn  ^  weiter 
über  die  Brope  und  die  Glaru.  27km  Cvffy;  32km  SttaTaywr,  deatsch  Sti^^ 
(Stadtftaus;  Hirsch)^  ansehnliches  Städtchen  mit  dem  malerischen  Schiosa 
Chilnaux^  am  Neuei.burger  See  (Dampfboot  2mal  tägl.  über  Cortaillod  und 
Auvemier  nach  NeuchäUly  8.  187).  —  38km  Chepres;  42km  Tvonand  auf  weit 
in  den  See  reichendem  Vorland  an  der  Mündung  der  Meniut^  Fundort  römischer 
Alterthümer.  —  51km  Yverdon  (8.  194). 

5  St.  s.o.  von  Freiburg  (Post  im  Sommer  tagl.  in  4  St.  über  Becldholden^ 
uDd/to|f<ty«R)  liegt  im  Sense-Thal  der  von  bohenBergen  umgebene  fischreiche 
Bchwana  ^—{LaeNoir^  10B6m)  mit  dem  *  Schwär  t$ee -Bad  CPens.  4-6,  Z.  1-3  fr), 
gipshaltigfn  Schwefel  quellen.  Vom  JiaitereggscMoss  (2186m),  s.o.  vom  See 
(3  St.  m.  F.),  weite  Aussieht  auf  Bern  er  and  Walliser  Alpen.—  Vom  Seh  warzem 
See  über  den  Col  de  Chäsalettes  nach  (3J/2  St.)  Charmey  s.  S.  U4  \  über  den  GanPritt 
nach  Tkun%.B.  184. 

*Berra  {Birrenherg^  1724m),  von  Freiburg  41/2-5  St.,  sehr  lohnend.  Fahrweg 
über  Marly^  an  der  Oirint  (Äer^erenbach)  hübsch  gelegenes  Dorf,  nach  (2  St.) 
l€  Mouret^  dann  Reitweg  über  den  KäsetU>erg  zum  (2^/2  St.)  Qipfel,  mit  um- 
fassender Rundsicht  auf  den  Jura,  den  Neuchäteller,  Ifurtener  und  Bieter  See 
und  die  Alpen.  Abstieg  nach  VaisuHUe  (8.  184)  3/4  St.,  zum  ScJncarzen  See 
(8. 184)  11/2  St. 

Bei  der  Weiterfahrt  stets  I.  Aussicht  auf  die  Simmenthaler  und 
Freiburger  Berge,  besonders  den  Moi^son.  Anfangs  1.  die  Olane  mit 
ihren  senkrechten  Ufern  und  einer  schonen  vierbogigen  Strassenbrücke^ 
dann  einförmige  Hochebene.  38km  Matran ;  41km  Rosi;  43km  Ntyrut; 
46km  Cottena;  48km  Chinens.  Vor  (53km)  ViUat  St-Pierre  tritt 
die  Bahn  in  das  Glane-Thal;  I.  die  fruchtbaren  Abhänge  des  Oibloux 
(1203m).     Bei  Romont  1.  das  Nonnenkloster  la  Füle-Dieu, 

ÖSkmKomont,  deutsch  Äcmu»id  (775m;  *Cerf;  Couronne ;  *CroiT 
Blanche)^  Städtchen  an  der  Glane  (1871  E.),  malerisch  auf  einem 
Bergkegel  gelegen,  von  Mauern  und  alten  Wachtthürmen  umgeben. 
Das  von  den  burgund.  Königen  im  x.  Jahrb.  erbaute  Schloss  ist 
jetzt  Amtssitz;  die  altegoth.  Kirche  enthält  Chorstühle  mit  grotesken 
Schnitzereien.  Auf  der  Südspitze  des  Hügels  ein  mächtiger  runder 
Thurm,  dabei  Anlagen  mit  hübscher  Aussicht. 

Nach  Bulle  (8.  280),  19km,  Zweigbahn  in  40 Min.;  Stationen  VuitUmenSy. 
Sälet,  Vatdruz  (8. 231). 

ßBkmSivirieti  vor  (67km)  Vauderent  ein  Tunnel  (761m),  Wasser- 
scheide zwischen  Glane  und  Broye.  R.  das  Broyethal  mit  der  Bahn 
nach  Payeme  und  das  Stadtchen  Rue  (s.  unten).  Bei  (74  km) 
Oron-le-Chätel  (724m)  führt  ein  Einschnitt  durch  den  Felsen  des 
Schlossbergs,  an  dessen  Südseite  die  Station;  Oron^la-ViUe  bleibt 
T.  unten.  Nun  fast  beständig  bergab,  über  die  Mionnat^  dann  über 
die  Broye  nach  (77km)  Stat.  Palitieux  (s.  unten)  und  wieder  etwas 
ansteigend  durch^  ftreundliche,  zum  Theil  bewaldete  Gegend  nach 
(86km)  Stat.  Chexhres.  .y  ,..uuy  ^.^v.^.^ 
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Voin*8igiua  d^OkexbrM  (58dm  \  •Bot.  duSignca,  mit  Gartenanlagen),  10 Min. 
vom  Bahnhof,  prächtige  Aussicht:  in  der  Tiefe  der  grüsste  Theil  des  Genfer 
Sees,  1.  unten  Verey,  darüber  von  I.  nach  r.  der  Sattel  des  Gol  de  Jaman,  -die 
Tahnähnliche  Dent  de  Jaman  und  der  breite  Bücken  der  Rochers  de  Vaye,  die 
Tour  d'Ai'  und  de  Horges,  weiter  zurück  der  Grand  Moeveran  und  die  Dent  de 
Mordes.  Im  Hintergrund  in  der  Mitte  der  pyramidenförmige  Mont  Gatogne, 
neben  welchem  1.  die  Schneepyramide  des  Mont  Velan  hervorragt;  r.  die  Savoyer 
Gebilde  mit  der  Dent  d'Oche.  —  Wer  nach  Vevey  will,  braucht  vom  Signal  nicht 
zum  Bahnhof  zurück,  sondern  kann  direkt  tum  Don  Ghexbres  hinabsteigen. 

Von  Ghexbres  nach  Vevey,  7km,  Post  (an  alle  Züge  anschliessend) 
in  45  Min.  (aufwärts  11/2  St.).  Die  Strasse  führt  durch  das  grosse  Dorf  (25  Min.) 
Chexbret  (590m;  *Lion  d^or),  mit  altem  Schloss,  von  wo  man  auch  direkt  in 
125  Min.  nach  der  Westbahn-Station  üivaz-£<>£<q>AoHi»  (S.  224)  hinabsteigen  kann, 
und  senkt  sich  dann,  mit  herrlichen  Blicken  auf  den  See  und  die  Savoyer  Gebirge, 
2uletzt  unerquicklich  zwischen  Weinbergsmauem  zur  Lausanne- Vevey-Strasse. 
1  St.  Vevejf  s.S. 218;  wer  mit  der  Eisenbahn  weiter  will,  steigt  am  Bahnhof  aus. 

Die  Bahn  biegt  rechts  um  in  einen  460m  1.  Tunnel;  dann  öffnet 
sich  plötzlich  die  überraschendste  ♦♦Aussicht  über  den  grossten  Theil 
des  Genfer  Sees  und  die  ihn  umgebenden  Berge,  von  den  Pltfiades 
und  der  Dent  de  Jaman  über  Vevey  (dieses  selbst  sieht  man  nicht), 
das  Bhonethal  aufwärts,  über  die  Savoyer  Oebirge  bis  zum  Jura, 
unten  zahlreiche  Dörfer  zwischen  Weinbergen.  Nach  einem  Tunnel 
{im  Hochsommer  scheint  die  untergehende  Sonne  ganz  hindurch)  Stat. 
Orandvaux  fCtüly).  Am  See  erscheinen  Lutry,  Pully  und  Ouchy, 
oben  r.  Lausanne.  Nun  wieder  durch  einen  Tunnel  und  über  einen 
Viadukt  nach  (94km)  la  Converahn  (Lutry);  dann  auf  neunbogigem 
Viadukt  über  die  Paudlte  (S.  224).  Nochmals  ein  kl.  Tunnel;  dann 
vereint  sich  unsere  Bahn  mit  der  Linie  Lausanne -Vevey. 

98km  Lausanne j  s.  S.  215. 

62.   Von  Lausanne  nach  Lyss  über  Payeme. 

lOlkm.   WESTBAffif  in  41/2  St.;  2.  Kl.  8  fr.  10,  3.  Kl.  5  fr.  90  c. 

Bis  (21km)  PcdHieux  s.  oben.  Die  Bahn  führt  durch  das  freund- 
liche Broyethal.  24km  PalS%ieux-h(üte  (r.  das  Dorf  Pal^zieui  mit 
Schlosstrümmern);  27km  Chätillena  (10  Min.  n.ö.  Oron-la-ViUe, 
S.  197).  —  32km  Ecublens-Rue;  r.  auf  der  Höhe  das  Städtchen  Bue 
(707m ;  Maison  de  ViUe ;  FLeur  de  Lis)^  überragt  von  einem  alten  Schloss 
auf  einem  Felshügel.  —  37km  Bresaonat. 

89km  Mondon,  deutsch  Milden  (515m;  Hot.  du  Pont;  Couronne  ; 
Hdt  de  ViUe),  alte  Stadt  (2608  E.)  mit  den  Schlössern  Carouge  und 
Roche  fort,  das  röm.  Minodununiy  lange  Zeit  Hauptort  der  Waadt, 
Hübsche  goth.  Kirche.  —  Weiter  zweimal  über  die  Broye;  44km 
Lucens,  deutsch  Lobsingen,  mit  höchst  malerischem  altem  Schloss; 
48km  Hennie%  (1.  das  alte  Schloss  Surpietre  mit  Kirche  auf  hohem 
Fels);  51km  Granges-Mamand. 

59km  Pajeme,  deutsch  PeterUngen  (453m;  *Oura;  Croix  Blanche'), 
das  Patemiaeum  (?)  der  Römer,  altes  Städtchen  mit  3631  Einw..  im 
frühen  Mittelalter  häufig  Residenz  der  burgund.  Könige.  Bertha,  die 
Gemahlin  König  Rudolfs  IL,  Hess  hier  in  der  Mitte  des  x.  Jahrh.  eine 
Kirche  und  Benediktiner- Abtei  erbauen,  erstere  jetzt  Kommagazin, 
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letztere  Erziehungsanstalt.  Ihre,  ihres  Gemahls  u.  ihres  Sohnes  Konrad 
Cfeheine  wurden  1817  unter  einem  Thurm  der  alten  Kirche  aufge- 
funden und  in  der  Stadtkirche  beigesetzt,  wo  auch  der  Sattel  der 
Königin  mit  einer  Oeffhung  för  den  Spinnrocken  gezeigt  wird.  Ihr 
Andenken  lebt  noch  In  der  Gegend,  und  redet  man  von  den  ver^ 
schwundenen  guten  Zeiten,  so  heisstes  in  der  ganzen  franz.  Schweiz: 
,,Ce  n'est  plus  le  temps  oü  Berthe  filait.^ 

Von  Payerne  nach  Freibvrg  und  Yverdon  s.  S.  197. 

Das  Broyethal  wird  flach  und  sumpfig.  62km  CorceUet;  65km 
Dompierre;  67km  Domdidier. 

70km  Avenches,  deutsch  Wiflisburg  (463m;  *Couronne;  Hot. 
de  VüU),  das  rom.  Aventicum,  schon  vor  Cäsar  Hauptstadt  der  Hei  vetler, 
jetzt  ein  Stadtchen  mit  1850  Einw.  Die  noch  gut  erkennbaren  Reste 
des  Amphitheaters  und  mancher  andern  Gebäude,  sowie  namentlich  auch 
der  Stadtmauer  zeugen  von  der  ehem.  Blüthe  der  Stadt  Das  mittel- 
alterliche Schloss  am  Eingang  der  Stadt  steht  auf  der  Stelle  des 
römischen  Kapitols.  NW.  eine  einzeln  stehende  korinth.  Säule,  12m 
b.,  einst  zu  einem  Tempel  des  Apollo  gehörig,  jetzt  le  Ci^ognier  ge- 
nannt, weil  seit  Jahrhunderten  ein  Storchnest  darauf  ist.  Die  in  den 
letzten  Jahrzehnten  gefundenen  Alterthümer  (Mosaikböden,  Inschriften, 
Säulenbruchstücke,  Geräthe  etc.)  sind  im  Museum  der  archäolog.  Ge- 
sellschaft „Pro  Aventicum"  aufgestellt  (der  Aufseher  wohnt  nahe  der 
Kirche,  kl.  Trkg.);  im  Garten  die  oben  erwähnten  Ueberreste  des 
röm.  Amphitheaters. 

Bei  (73km)  Faoug,  deutsch  Pfauen  (Sonne;  H.-Pens.  Wicky), 
tritt  die  Bahn  an  den  9km  1.  Mnrtener  See  (435m),  den  Lacus 
AverUicensis  der  Römer,  im  Mittelalter  Üeeht-See  (S.  195),  vom  Neuen- 
burger  See  durch  einen  schmalen  Bergrücken,  den  Moni  Vuüy  n. 
und  Charmonttl  s.,  getrennt,  aber  mit  ihm  durch  dieBroye  verbunden. 

77km  Mnrten,  franz.  MorcU  (464m;  Krone;  Kreuz;  Lowe;  Pens. 
Kautr^  am  See,  nicht  theuer;  Bahnrestaur.^,  altes  Städtchen  (2333 
Einw.)  mit  wohlerhaltenen  Mauern  und  Thoren.  Die  engen  Lauben- 
gassen überragt  ein  altes  ÄcÄioM,  welches  1476  vorjder  Schlacht  10  Tage 
lang  mit  1500  Bemern  unter  Adrian  von  Bubenberg  den  Geschossen 
Karls  des  Kühnen  Widerstand  leistete.  Im  Schulhause  eine  Sammlung 
burgund.  Beutestücke.  Badeanstalt  am  See  (angenehmes  mildes  Wasser, 
im  Sommer  zu  Bädern  viel  benutzt),  neben  Pens.  Kauer,  am  S.-Ende 
des  Städtchens. 

Va  8t.  8.  von  Harten  nahe  am  See  erinnert  eine  1822  errichtete  Marmor- 
Spitulale  an  die  Schlacht  vom  22.  Juni  1476.  Es  war  der  blutigste  Tag 
in  der  verh&ngnissvollen  Trilogie  des  Burgunder  Herzogs  (er  verlor  „vor 
Orandson  das  Gut,  vor  Murten  den  Muth»  vor  Nancy  das  Blut**).  Die  Burgunder 
büssten  15,000  Mann  nebst  dem  ganzen  Heergerätb  ein. 

Von  Murten  nach  Neuch&tel  Damppboot  2mal  tägl.  in  21/2 St.  Das 
Boot  fährt  quer  über  den  See  nach  MoUer  und  Prax  am  ö.  Puss  des  reben- 
bedeckten Motu  Ftiöy,  deutsch  Wisteniach  (659m);  dann  bei  Svgitt  unter  einer 
eisernen  Gitterbrücke  durch  in  die  Bro^;  im  W.  öffnet  sich  der  Blick  auf  die 
Jurakette  vom  Weissenstein  bis  ztun  Chasseron.  Bei  fa  Sauge  erreicht  das 
Boot  den  Neuenburger  See  (S.  186),  steuert  zuerst  s.w.  nach  Stat.  Cw¥efin,  dann 
quer  über  den  See  nach  St-Blaite  und  NeuchdUl  (8.  187).  —  Post  von  Murten 
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nach  KeuchiLtel  über  Itu^  (rhnz.  An^^  9mal  iagl.  in  2-3V2  St.*,  nsch 
Freiburg  2mal  tägl.  in  2V4  St. 

Die  Bahn  verlässt  den  See  bei  (81  km)  Oalmitty  franz.  Charme}^; 
I.  das  Orosae  Moos^  weite  neuerdings  z.  Th.  urbar  gemachte  Sumpf- 
niederungen.  —  85km  Kerun^  franz.  Chiltres  (»Pens.  Mösching, 
4-4 Vft  fr.);  88>tm  FrascheLs  {in.  FfWii€)\  92km  JPaMnacA. 

96km  Aarberg  (451m ;  Krone),  altes  Städtchen  (1228  E.)  auf 
einer  Insel  in  der  Aare.  Neben  der  Kirche  das  alte  Schloss  der 
Grafen  von  Aarberg,  die  1351  ihr  Gebiet  an  Bern  verkauften. 

Kach  Bern  Post  täglich  in  3  St.  über  Frtmti&erv,  einst  Gisterxienaer- 
kloster,  jetzt  Taubstummenanstalt,  Maikirch  und  OrUchwahen. 

üeber  die  Aare  nach  (101km)  Lj/m,  Station  der  Biel-Bemer 
Bahn  (S.  11). 

63.  Von  Lausanne  nach  Pontarlier  über  Vallorbe. 

72m.  W«8TBAHM  in  21/2-3  St.;  8  fr.  20,  5.  85,  4.  20  c.  Nächste  Ver- 
bindung von  Lausanne  nach  Paris  (527km,  Schnellzug  in  10  St.  55  Hin.,  für 
64  fr..  47  fr.  80  c,  35  fr.). 

Bis  (15km)  Cossonay  s.  S.  194.  Die  Bahn  läuft  eine  Strecke 
neben  der  nach  Yverdon  und  biegt  bei  Villars-Lussery  1.  ab,  an 
EcUpent  vorbei  nach  (24km)  la  Sarras  (502m;  Maison  de  Ville'), 
Städtchen  mit  altem  Schloss.  Weiter  zwei  kl.  Tunnel;  bei  Omy 
über  den  Noxon. 

29km  Amex'Orbe  (546m);  V4  St.  nördl.  Orbe  (452m;  Detu: 
Poiasons,  Ecu  de  France),  malerische  alte  Stadt  (1925  Einw.)  an 
der  Orbe,  über  welche  zwei  Brücken  führen.  Im  frühesten  Mittel- 
alter war  Orbe  Hauptstadt  von  Klein-Burgund ;  aus  dieser  Zeit  sind 
noch  die  beiden  Schlossthürme  (von  der  Terrasse  hübsche  Aussicht). 
-^  Post-Omnibus  nach  Stat.  Chavornay  (S.  194)  7mal  tägl.  in  Vi  St. 

Die  Bahn  führt  in  grossen  Windungen  über  Bofflens  nach  (35km) 
Croy-Bomainmötier,  ^/j  St.  von  Komainm6tier  (700m ;  Maison  de 
Vüle),  sehr  alter  Ort  (370  E.)  mit  halbverfallener  Kirche  eines 
ehemal.  Benediktinerklosters  (753  gegründet,  1536  aufgehoben). 

Von  Romainmo^tier  nach  le  Pont  (3  St.)  Fahrstrasse  über  (IV2  St.) 
Vaulion  (935m),  von  wo  die  Dent  de  Vaulion  (8.  201)  in  II/2  St.  unschwer 
erstiegen  wird;  Führer  rathsara,  namentlich  für  den  Abstieg  nach  (1  St.) 
<«Pofil(S.  201). 

Weiter  an  bewaldeten  Höhenzügen  hin;  r.  das  tiefe  Thal  der 
Orbe,  hoch  am  1.  Ufer  die  Dörfer  LigneroUes  (von  hier  auf  den 
Jlfont  Suchet,  1596m,'  2 Vi  St.,  sehr  lohnend)  und  Ballaiguea 
(♦H. -P.  la  Sassiniöre),  letzteres  als  Sommerfrische  besucht.  Vor 
Vallorbe  auf  schöner  Gitterbrücke  über  die  Orbe. 

47km  Vallorbe  (768m;  *H.  de  Oenhje  am  Bahnhof;  Maison  de 
Ville,  Croix  Blanche,  beide  nicht  theuer),  ansehnlicher  Ort  (2124  E.) 
am  ö.  Fu38  des  Moni  d'Or  (1463m),  mit  bedeutender  Uhren-Industrie 
und  grossen  Eisenwerken,  1883  grossentheils  abgebrannt.  —  V»  St. 
s.w.  die  sog.  QueUe  der  Orbe  (783m),  die  als  starker  Bach  aus 
dem  Felsen  hervorströmt. 
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Lae  de  Joax.  Dent  de  Vamlion.  Lohnender  Ausflug;  wer  nach 
dem  Qenfer  See  will,  gebt  am  zweiten  Tage  über  le  Braasns  und  den  Col 
de  Marchairuz  nach  Rolle  (s.  unten  u.  S.  215).  —  Die  Bahn  vonVallorbe 
nach  le  Font  (1 1km,  in  40  Min.)  überschreitet  die  Orbe  auf  schönem  Viadukt, 
steigt  allmählich  (r.  die  Quelle  der  Orbe,  s.  oben)  zu  dem  460m  1.  Tunnel 
durch  den  Mimt  iTOrzeires  (1035m)  und  senkt  sich  am  Lac  Brenet  (s.  unten) 
entlang  nach 

Ukm  La  Pont  (Truüe)y  kleines  Dorf  an  der  N.-Spitze  des  2  St.  1.,  1/2  St. 
br.  Lae  da  Jonx  (iü09m),  der  durch  einen  Damm  mit  Brücke  von  dem 
kl.  Lac  Brenet  getrennt  ist.  An  der  N. -Seite  des  letztern  sind  trichterförmige 
Öffnungen  (etUonnoirs)  nn  den  Felsen,  in  welche  das  Seewasser  sich  ergiesst, 
um  nach  Utnnd.  unterirdischem  Lauf  23Üm  tiefer  als  Quelle  der  Orbe 
(8.  oben)  wieder  zu  erscheinen. 

Le  Pont  liegt  am  südl.  Abhang  der  *])ent  de  Vanlion  (1488m),  deren 
w.  Seite  eine  steile  an  5()0m  h.  Felswand  bildet,  die  ö.  eine  geneigte  Ebene 
mit  grünen  Matten.  Man  erreicht  den  Oipfel  von  le  Pont  in  t^/4  St.  (hinab 
in  ist.),  vonVaulion  (S.  2lO)  in  ll/.2St.;  Führer  angenehm.  Prächtige  Aus- 
sicht auf  den  Lac  de  Jonx,  den  Lac  des  Rousses,  an  dessen  Ostseite  der 
Noirmont,  welcher  sich  bis  zur  Dole  erstreckt,  s.o.  ein  ansehnlicher  Tbeil 
des  Genfer  Sees,  hinter  ihm  die  Montblanc  -  Kette,  an  welche  ö.  die  Walliser 
und  Bemer  Alpen  sich  reihen. 

20  Min.  s.  von  le  Pont  liegt  am  ö.  Ufer  des  Lac  de  Jonx  lAbbape  (Whs.) 
mit  alter  Kirche  einer  ehem.  Prämonstratenser -Abtei.  Von  hier  auf  den 
•Hont  Tendre  (168t)m)  2  St.,  lohnend.  Am  S.-Ende  des  Sees.  21/4  St.  von 
le  Pont  (Ueberfahrt  in  IV2-2  St.,  mit  1  Ruderer  3-4  fr.),  das  Dorf  fe  Sentier , 
und  3/^  St.  weiter  aufwärts  an  der  Orbe  (Omnibus  von  le  Pont  2mal  tägl.  in 
2  St.  über  le  Lieu;  Einsp.  10  fr.)  das  Dorf  le  Brassus  (1040m-,  H.  de  la  Lande; 
H.  de  France),  mit  Hammerschmieden.  Von  hier  über  den  Col  de  Marchairut 
nach  (5-6  St.)  KoOe  s.  S.  215. 

Weiter  durch  das  hübsche  waldige  Thal  der  Jougnenaz.  Ö5km 
Jougne  (Lion  d'Or),  Sitz  der  franz.  Doiiane.  Folgt  ein  Tunnel; 
r.  üs  Höpitaux  neufs  und  les  Hopitaux  vieux.  67km  Frarribourg. 
Beim  Fort  de  JouXy  vor  dem  Engpa.ss  la  Cluse  (S.  192),  mündet  die 
Bahn  in  die  von  Neuchatel  nach  (72km)  PontarUer  (8.  193).  • 

64.   Oenf  nnd  ümgebnngen. 

Ankunft.  Bahkhof  der  Westbahn  (PI.  D  2)  am  r.  Ufer,  am  obcm  Ende 
der  Rue  du  Montblanc.  Omnü>m  vom  Bahnhof  in  die  Stadt  zu  allen  Hotels  (und 
umgekehrt)  80  c.Oepack  jedes  Stück  15  c.  —  Bahnhof  Genf-Eaüx-Vives  (für 
Annemasse,  Arinecy,  Bouverct,  Bellogarde)  an  der  Route  de  Bonneville  (PI.  FS-, 
Trambahn  zur  Place  du  Molard  und  zum  Westbahnhof).  —  Dampfboot - 
LANDBBKücirKN  am  südl.  0>)  l^fer  behn  Jardin  Anglais,  am  nördl.  (nur  für 
die  Express-  und  Schnelldampfer)  am  Qual  du  Montblanc  gegenüber  dem 
Hot.  de  Rnssie. 

H6teU.  Am  rechten  Ufer,  mit  Aussicht  auf  den  See  und  die  Alpen: 
*H.  des  Bergues  (PI.  a-,  D4),  Quai  des  Bergues*,  *Or.-H.  de  Russie(Pl.  b; 
D  4),  *ar.  - H.  de  1  a  Pai X  (PI.  c,  D  4^  Bes.  F.  Weher\  beide  Quai  du  Montblanc; 
^H.  Beau-Rivage(Pl.d;E4),  *H.  d'Angleterre  (PI.  e-,E  4),  beide  Quai  des 
P&quis ;  noch  weitei  am  Quai  du  L^man  *0  r.-H.  K  a  t  i  o  n  a  1  (PI.  B 1),  grosses  Haus 
in  schöner  Lage.  Am /fftA»nUfer:*H.  Metropole  (PI.  g;D  5),  am  Jardin  Anglais 
(viel  Amerikaner) ;  *H.  d  e  TE  c  u  (PI.  h :  C  4)  ^  beide  mit  Aussicht  auf  den  See.  Diese 
aämmtlich  1.  Ranges,  mit  entsprechenden  Preisen:  Z.  L.  B.  von  4-5,  F.  IVs« 
M.  5  fr.  —  »H.  de  la  Poste  (PI.  i-,  B4),  von  deutschen  Ocscbäftsrcisenden 
viel  besucht,  Z.  L.  B.  von  2V»,  M.  ni.  W.  3  u.  4  fr.;  »H.  du  Lac  (PI.  k;  D  5), 
Z.L.B.3,  M.Sfr  ;  »H.  de  Paris  (PI.  1;  D  5),  mit  Aussicht  aufden  See,  Z.u.B. 
21/2-3  fr.;  »H.  Victoria  (PI.  m;  E  6),  Rue  Pierre-Fatio ;  *H.  du  Mont- 
Blanc,  Balance  (Pl.n;  C  4),  Grand  Aigle  (PI.o;  D5),  alle  drei  Rue  du 
BhÖne.  —  Am  r.  Ufer:  H.  Suisse  (PI.  p;  D3),  Z.  L.  B.  31/2,  M.  3Vi  fr. ;  H.  de 
Genöve  (PI.  q;  D3),   Z.  L.  B.  3,  M.  31/2  fr.,  bg|de,Ruedu  Montblanc;  H. 
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Riehemont  (PI.  r;E4),  Place  des  Alpes,  ähnliche  Preise;  H.-P.  des  Arts, 
H.  de  la  Gare  (PI.  t;  D  2),  H.  de  la  Monnaie,  aUe  nahe  beim  Bahnhof. 

Pensionen,  der  vielen  länger  in  Oenf  weilenden  Fremden  wegen  sehr  sahi- 
reich, 1*20 -au»  fr.  monatlich.  Für  Einzelne  und  Familien:  Bovet  (200  fr.), 
Rue  G^nöral-Dufour;  Vultier  (120-200  fr.),  Quai  Pierre-Fatio  12-,  Fischer. 
Quai  des  Eaux-ViTes  3  (tägl.  6  fr.,  Seebäder  in  derKähe);  Mme.  S.  Bovet, 
Quai  des  Eaux-Vives  2  (für  Damen,  150-170  fr.);  Mme.  Fleischmann, 
Rue  de  la  Plaine  5  (5-6  fr.);  Faure-Matthey  (Maiton  des  TroU  Rois),  Place 
Bel-Air2(tägl.  5  fr.,  Monat  125  fr.);  Labarthe,  bei  der  Universität;  Fromont 
A  Jackson,  Rue  du  Montblanc  u.  Rue  Pradier  1 ;  H'i  1 1  e r ,  Rue  du  Rbdne  53 ; 
Morhardt,Boul.dePlainpaIais20;Pens.  du  Rhdne,  Boul.de Plainpalais 26; 
Mme.  Richardet,  Rue  du  Montblanc  8  (tägl.  6  fr.  m.  B.);  Wittwe  Picard 
(180  fr.),  Place  de  la  Metropole  2;  Mme.  A.  Reverehon,  Place  des  Alpes 
u.  Rue  L^vrier  13;  Bersot,  Place  de  la  Synagogue  2;  Durand,  Chemin 
Dancet3;  Maret,  Petit-Florissant  12;  *Hdt.-Pens.  Beau-Söjour  (Pens. 
6fr.,  Z.  von  U/sir.  an)  und  *H.-P.  de  la  Roser aie  in  Champet-tur-Arve 
(8.  209);  H.-P.  Belle vue,  Rue  de  Lyon  29,  mit  Garten,  tägl.  5-7  fr.  —  Mehr 
für  Studenten:  Berard  (85-100  fr.),  Rue  du  Rhdne  29. 

Gafds  (überall  auch  Bier).  Kiosque  des  Bastions  an  der  Promenade 
des  Bastions  (S.  207),  nur  im  Sommer,  Nachm.  u.  Abends  fast  täglich  Goncert; 
Gaf^  du  Nord,  C.  de  la  Gouronne  und  G.  de  Gen^ve,  alle  am  Grand- 
Quai;  G.  duThöatre,  im  Theater;  G.du  Musöe;  G.Lyrique,  beim  Theater; 
im  Jardin  Anglais;  G.  du  Jardin  des  Alpes,  Place  des  Alpes,  etc. 

Bier  bei  Scholl  (Ackermann),  Rue  du  Rhdne  92  (Münchner Spatenbräu) ; 
E.  Landolt  (tum  Krokodil),  Rue  du  Rhone  100  und  Rue  du  (Donseil-G^n^ral ; 
Gaf^-Brasserie  de  rOp^ra,  beim  Theater;  Brass.  de  Rive;  Brass. 
de  TEsp^rance,  Route  de  Garouge  42;  Brans.  St- Jean  (schöne  Aussicht); 
€hr.  Brass.  deMunich  (Münchner  Zacherlbräu),  Boul.  James*Faxy3,  gegen- 
über der  Promenade  St-Jean;  Bonivard,  Rue  des  Alpes  6;  Brass.  de  la 
Place  des  Alpes,  deutsch;  Brass.  Bernoise,  Rue  dn  Montblanc  11.  — 
Genfer  Bier  in  den  grossen  Brauereien  vor  der  Stadt :  T  r  e  i  b  e  r ,  Route  de  Gh&ne, 
angenehm,  grosser  Saal  und  Terrasse  mit  Bäumen. 

Rastauranta.  Am  linken  U/er:  Gaf^  du  Nord,  nicht  billig;  Gaf^  du 
Lac,  Rue  du  Rhdne  78;  Yillard,  Rue  du  Rhdne  51.  Nach  der  Karte 
speist  man  in  den  Restaurants  theurer  und  kärglicher,  als  an  der  Table  d'hdte 
der  Gasthöfe. 

Bidor.  Bains  de  la  Poste,  Place  de  la  Poste,  40  Zimmer,  warme, 
kalte,  Douche-,  Dampf-Bäder  u.  8.  w.;  Bains  des  Alpes,  Rue  L^vrier  5; 
Bains  de  Ghantepoulet,  Rue  de  Ghantepoulet ,  u.  a.  —  Seebäder: 
Schwimm-  u.  Badeanstalt  am  Quai  des  Eaux-Vives  (1.  Ufer);  ebenso  gegen- 
über am  Hafendamm  des  r.  Ufers  (PI.  10;  F  4) ;  beide  8-10  Vm.  für  Damen.  — 
*Rhonebäder  oberhalb  des  Pont  de  la  Machine  (PI.  D  4),  gut  eingerichtet, 
Schwimmbad  90c.,  Einzelbad  60c.,  mit  Wäsche  80-90  c.  —  Arvebäder, 
sehr  kalt  (im  Sommer  7-80  G.),  Ghemin  des  Bains  de  TArve  20,  15  Min.  von 
Place-Neuve,  und  in  Ghampel-sur-Arve  (S.  209). 

Haupt-Briofpost  (mit  Poste  rtstante)  und  Talographan-Buroau,  Place  de  la 
Poste  (PI.  B  4);  Neben -Bureaux:  im  Bahnhof,  Rue  du  Rhdne  55,  Rue  de 
THdtel  de  VUle  5  und  Route  de  Garouge  13,  aUe  von  7  U.  Vm.  bis  8  U. 
Nm.  geÖfibet. 

Pferdebahn  vom  Bahnhof  über  den  Pont  du  Montblanc,  Place  du  Molard, 
Place  Neuve,  Rond  Point  de  Plainpalais  nach  Carouge  (S.211)  und  vom  Bahn- 
hof über  Place  du  Molard,  Gours  de  Rive  zur  Station  Genboe-Eaux-Vives  (S.  201) 
und  nach  Chine  und  Annemasse  (S.  248).  Einfache  Fahrt  10  c. ;  (3arouge-Ch2ne 
40  e.  —  Dampftrambabn  nach  Veirier  (S.  211)  und  nach  Chine  und  Anmemas$e 
(S.  248). 

Droaohken  die  einfache  Fahrt  in  der  Stadt  für  1-2  Pers.  1  fr.,  3-4  Per«. 
1  fr.  50  c,  jede  weitere  Pers  50  c. ;  Zeitfahrten  die  Stunde  innerhalb  der  städt. 
Octroi-Grenzen  1-2  Pers.  2  fr.,  3-4  Pers.  2  fr.  50  c,  jede  weitere  1/4  St.  f»  be«. 
eO  c.;  nach  Plainpalais,  Eaux-Vives  etc.  1-2  Pers.  1  fr.  50  c,  3-4  Pers.  2  fr., 
jede  weitere  Pers.  50  c;  ausserhalb  der  Octroi-Grenzen  (Ariana,  Sacconnex, 
Vesenaz  etc.)  die  erste  Stunde  für  1-2  Pers.  2  fr.  50  c,  3-4  Pers.  3  fr.,  jede 
weitere  I/4  St.  60  bez.  75  c     Bei  Nacht  alle  Fahrten  die  Hälfte  mehr.  — 
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LosHSDTtOHKs:  EöHHtet  anx  Plqois,  Rekord  an  der  TerrMti&re,  ChaUlet 
fritt»^  Rue  des  P&qoit  36,  u.a. 

BegtflNWte  sn  Falnteii  auf  dem  See  (die  Stunde  1  fr.,  mit  Ruderer  die 
erste  Stunde  2  fr.  50  c,  jede  weitere  1/2  St  1  fr.)  am  Jardin  Anglais  und  am 
Quai  du  Montblanc,  sowie  auch  längs  der  beiden  Hafendämme  (JeUes).  Die 
Segelboote  heissen  Myo(^rs't  sind  übrigens  gefährlich  und  Uppen  leicht  um, 
daher  nicht  ohne  Schiffer  zu  nehmen*,  sicherer  sind  die  englischen  offenen 
jfCanoW;  die  kleinen  Kähnchen  innerhalb  des  Hafens  heissen  Jfactttef.  An 
den  Pont  des  Bergues  heranxufahren  ist  wegen  der  reissenden  Strömung  verboten. 

KaufUden,  die  glänsendsten  am  Orand-Quai,  Rue  du  Rhdne  und  Rue  de 
la  Corratarie  auf  dem  I.,  Quai  des  Bergues  und  Rue  du  Montblanc  auf  dem 
r.  Rhone-Ufer.  Genf  ist  wegen  seiner  Uhren  und  Goldarbeiten  berühmt  Die 
Anzahl  der  ühren^  welche  jährlich  hier  verfertigt  werden,  beträgt  über  110,000 
(die  offlsiell  controlierten  Uhren  sind  auf  dem  Uhrwerk  mit  dem  Staatsstempel 
versehen).  Die  gegenwärtig  berühmtesten  Firmen  sind:  Vacheron  ä  ConstanHn^ 
Bue  des  Moulins  1  \  Qolay  Leresche  A  ßl$.  Quai  des  Bergues  31  \  Bachmarm^ 
Ekegrin^  Patek  A  Co.^  alle  am  Qrand-Quai-,  LeeouUre  Rue  Bonivard  8; 
BadoOet  Jb  Co.^  bei  der  Post;  H.  Capt^  Rotsei- Bautte,  Rue  du  Rhone;  Dvfour  A  Co. , 
nace  du  Molard  11.  —  Qraveur,  auch  ausserhalb  G^enf  berühmt:  M.  L.  Bovp^ 
besonders  für  Me4aillen,  Rue  Chantepoulet.  —  Bergschuhe  u.  a.  bei  Müller y 
naee  du  Molard ;  Koffer  und  andere  Reiseartikel  bei  henring^  Rue  du  Rhdne  64. 
—  HoUschnitzwaaren  bei  A/auchain,  Place  du  Port  1 ;  Musikdosen  bei  F.  Conchon^ 
Place  des  Alpes  9  A  Rue  des  Päquis  2;  G.  Baker- Troll  A  Co.^  Rue  Bonivard  6. 

Dentsohe  Buchhandlungen.  M.  Georg ^  Corraterie  10;  Burkhardt^  Molard  2. 

Theater  (S.  206),  im  Winter  tägl.;  Preise  2-6  fr.,  bei  Vorausbesteüung 
(«en  location**)  etwas  theurer.  —  Xursaal  am  Quai  des  Paquis  (PI.  E  3); 
Concert  jeden  Abend  8  U^  1  fr.,  Sperrsitz  3  fr. 

Orgel-Ooncert  in  der  Kathedrale  (S.  206)  im  Sommer  Mo.  Mi.  Sa.  71/2  U. 
Kachm.;  Billets  (1  fr.)  beim  Concierge  und  in  den  Hdtels.  Im  Winter 
Concerte  im  Bdtimenl  Stedoral  (S.  209)  jeden  Sonntag  Kachm.  Alle  14  Tage 
Concert  Im  Theater  (s.  oben). 

iPaaonuna  (PI.  B  4),  Boulev.  de  Plainpalais,  tägl.  geöffiiet  (1  fr. ;  s.  S.  209). 

KuBStanaatellung,  permanente,  der  Soeiiti  des  Amis  des  Beaux-Arts^  \m 
Ath^n^e  (S.  207),  tägl.  10-6  U.,  So.  11-4  U.  (1  fr.).  —  Exposition  munidpäU  des 
Beaux-ArU  jährlich  im  Aug.  u.  Sept  im  Bätiment  Electoral  (S.  209). 

▼mlMaiifeB,  affntliohe  (Cowre  pubUes  et  gratuits),  in  der  Aula  der  TJni- 
▼ersität,  im  Winter  tägl.  Abends  8  ü. 

Apotheken,  i^ader,  Corraterie  1;  Fo/bi,  Place  Longemalle;  i^«8t,  Rue 
du  Montblanc;  Brun^  Rue  de  Coutance  2;  ffabely  Place  du  Rhdne;  lieber^ 
Boul.  James  Fasy. 

Dentsohe  Aerste.  Prof.  d'Stpine^  Rue  Beauregard  6;  Dr.  HqUenhaslF, 
Corraterie  20;  Dr.  Wyu  (Ohren-  u.  Halskrankh.),  Rond-point  6. 

Kaltwasserheilanatalt  (Arzt  Dr.  GlaU)^  vortrefflich  eingerichtet,  in 
Ckemtpet-tur-Arve  (S.  209;  Tramway  -  Haltstelle  2a  Guu)-^  von  der  hohen 
Terrasse  (frei  zugänglich)  schöne  Aussicht  auf  Arve- Gebiet  und  Stadt. 

Oottaadienrt,  deutscher  luthmischer,  Rue  Verdaine  38,  neben  dem  Palais 
de  Justice;  detOtcher  kaJOuMschtr  y  Rue  Calvin  6;  deutsch  -  schweizerischer  im 
Gaaino  de  St-Pierre  (strenge  Richtung)  und  im  Amditoire  (freie  Richtung). 

(3>et^(37Öm),  franz.  Oenhvty  itaL  OmevrOf  Hauptstadt  das,  nächst 
Zug,  Ueinsten  KantoBs  (106,966  Seelen),  die  am  meisten  beTölkerte 
und  reichste  Stadt  der  Scbireiz,  mit  über  72000  Einw.  (mit  den 
Yorstidten),  liegt  an  der  Südspitze  des  denfer  Sees,  da  wo  die  blauen 
Flathen  der  Biume  ihm  pfeilschnell  entströmen,  in  welche  unterhalb 
Genf  die  Afve  (S.  211)  sich  eigieast  Die  Rhone  theilt  die  Stadt 
in  Kwei  Thefle:  auf  dem  1.  Ufer  die  alte  Stadt y  d«  Sitz  der  Regierung 
und  Mittelpiinkt  des  Lebens,  auf  dem  r.  Ufer  das  Quartier  SirQtrvaUy 
miber  nmr  Vontadt.  Beide  Theile  haben  sich  seit  der  Schleifung 
dßi  alten  Festim^nrerke  (nach  1850)  bedeutend  ausgedehnt  und  fort- 
wilinuid  entstehen  Boeh  neue  Strasseoc  und  ganze  Strassenviertel. 
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Zur  Gbsohiobtb.  Genf  «scheint  im  i.  Jahrh.  vor  Chr.  aiß  Oenaoa  and 
Stadt  der  Allobroger  (Gaes.  bell.  gall.  I,  6-8),  deren  Gebiet  römiache  Provinz 
wurde.  Im  J.  4»  wurde  es  Hauptstadt  des  Burgunderreicbs ,  kam  533  mit 
diesem  an  die  Franken,  Ende  des  m.  Jahrb.  an  das  neue  bui^undische  Beich 
und  mit  diesem  1033  an  das  Deutsche  Reich.  Kaiser  Konrad  II.  liess  sich  hier 
im  J.  1034  zum  König  von  Burgund  krönen.  In  den  langwierigen  Streitigkeiten 
zwischen  den  Bischöfen  von  Genf,  den  icaiserlichen  Grafen  von  Genf  und  den 
Grafen,  spater  Herzogen  von  Savoyen  um  die  Oberherrschaft  wussten  sich  die 
Büner  mancherlei  I^iheiten  zu  erringen.  Sie  schlössen  1518  mit  Freiburg, 
1526  mit  Bern  ein  Bündniss.  Es  bildeten  sich  nun  zwei  Parteien  in  der  Stadt, 
die  der  Eidgenossen  {Jgueno$  nach  der  franz.  Aussprache,  woraus  der  Parteiname 
Hugenotten  entstanden  ist)  und  der  Savoyer,  diese  Mammduken  genannt. 

Mitten  in  diese  Streitigkeiten  trat  die  Reformation,  welcher  G^f  entschiede^ 
sich  zuwandte.  Der  Bischof  verlegte  1535  seinen  Sitz  nach  Gex.  Im  folgenden 
Jahre  kam  nach  Genf  der  aus  Paris  geflohene  Theologe  Johannes  Calvin, 
eigentlich  Jean  Cauknn  oder  Chativiny  zu  Xoyon  in  der  Picardie  1509  geboren. 
Er  vereinigte  sich  mit  Faret^  dem  Hauptförderer  der  neuen  Lehre  zu  Gtenf,  und 
erlangte  bald  grossen  Einfluss  auf  alle  kirchlichen  und  Staats- Angelegenheiten, 
welcher  nach  Calvins  Rückkehr  aus  einer  4)ährigen  Verbannung  (i541)  vorzüg- 
licb  durch  Einführung  einer  strengen  Kirchenzucht  sehr  mächtig  wurde.  Calvin 
besass  die  Gabe  der  Rede  in  hohem  Grade.  Gegen  sich  selbst  war  er  eben  so 
streng,  wie  er  es  von  andern  forderte.    Sein  B^ment  war  im  Geist  der  Zeit 

fewaltsam  und  unduldsam.  Ca*teüiOy  der  die  Prädestination  laugnete,  wurde 
540  aus  Genf  verbannt-,  Michel  Serveto,  ein  span.  Arzt,  wegen  einer  Druck- 
schrift gegen  die  Lehre  von  der  Dreieinigkeit  (de  TrinitcUis  erroribtu)  aus 
Vienne  bei  Lyon  geflohen  und  nur  zufülig  in  Genf,  wurde  1553  vom  Grossen 
Rath  zum  Feuertod  verurtheilt  und  hingerichtet.  Durch  Gründung  der  Genfer 
Akademie  (1559),  die  bald  die  Bildungsanstalt  für  die  meisten  reformierten 
Theologen  wurde,  lenkte  Calvin  den  Sinn  der  Bewohner  der  bisherigen  Handels- 
stadt auf  die  Wissenschaften.  Calvin  sUrb  am  27.  Mai  1564.  Seine  Richtung 
blieb  in  Genf  massgebend. 

Die  Versuche,  welche  zu  Anfanjg  des  xvii.  Jahrh.  die  Herzoge  von  Savoyen 
machten,  Genf  wieder  zu  unterwerren,  blieben  erfolglos  (vei^l.  S.  202).  Prote- 
stantische Fürsten,  durch  Calvins  Lehre  dem  kleinen  Freistaat  verwandt,  sahen 
diesen  als  eines  der  BoUwerke  des  Protestantismus  an,  und  sandten  ansehnliche 
Geldbeiträge  zur  bessern  Befestigung  der  Stadt  (Holland,  Hessen). 

Das  xvni.  Jahrh.  war  erfüllt  von  den  oft  zu  blutigen  Beibungen  führenden 
Gegensätzen  der  minder  berechtigten  Volksklassen  (bourgeoit^  ftabüanäs  und 
n^t^)  gegen  die  alten  Geschlechter  (eüoyent)^  die  sich  allein  im  Besitz  der 
Gewalt  und  aller  einträglichen  BeruCszweige  befanden.  Die  Schriften  des 
1712  in  Genf  geborenen  Jean-Jacquet  Boutteau  übten  natürlich  auch  hier  Ihre 
Wirkung  aus.  Sein  Emile  und  sein  Contrat  social  wurden  1768  auf  Betreiben 
Voltaire^s  und  der  Pariser  Sorbonne,  vom  Genfer  Magistrat  durch  Henkers- 
hand verbrannt,  als  „t^m^raires,  scandaleux,  impies  et  tendants  ä  d^truire 
la  reHeion  chr^tienne  et  tous  les  gouvemements'*. 

17v8  wurde  Genf  Hauptstadt  des  franz.  Dipartement  du  Liman  und  trat 
1814  als  22.  Kanton  zur  Schweizer  Eidgenossenschaft. 

Die  beiden  darch  die  Rhone  getrennten  Hälften  der  Stadt  sind 
durch  8  Brücken  mit  einander  yerbanden.  Die  oberste,  der  prachtige 
*Vont  du  XoBibUuio  (PI.  D  4,  ö),  260m  lang,  16m  breit,  f&hrt 
▼on  der  breiten  vom  Bahnhof  kommenden  Rue  du  MonibUmc  in 
gerader  (s.d.)  Richtung  hinüber  zum  Jardki  AnglaU  (S.  205),  mit 
dem  sie  im  Sommer  den  Mittelpunkt  des  Fremdenyerkehrs  bildet. 
Zwischen  dem  Pont  du  Montblanc  und  dem  Pont  des  BergueSf  mit 
letzterem  durch  eine  Brücke  yerbunden,  liegt  die  Ile  de  J<-J. 
BouMeau  (PL  D  4),  eine  kleine  fünfeckige  mit  Bäumen  bepflanzte  Insel 
(kleines  Gaf^),  in  deren  Mitte  auf  einem  Sockel  von  Granit  J.-J. 
Rouiseau^s  Standbüd,  sitzende  Bronzeflgur  Yon  Pradier  (1834),  sich 
erhebt    Bei  der  dritten  Brücke,  Font  de  la  Maehine  (ohedulb  die 
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Rhonebäder,  S.  202),  thellt  sich  die  Rhone  in  zwei  Arme:  1.  regulirter 
Zufluss  zum  Wasserwerk  (S.  209),  r.  Regulirungs- Kanal  des  See- 
Abflusses  ;  dazwischen  eine  Insel  mit  malerischen  alten  Häusern  und 
der  Tour  d€  VIsle ,  Ueberrest  eines  ehem.  bischöfl.  Schlosses. 

In  der  Nähe  dieser  Brücken  dehnen  sich  auf  beiden  Ufern  die 
glänzenden,  ladenreichen  Quais  aus:  auf  dem  1.  namentlich  der  Grand 
Quai,  auf  dem  r.  der  Quai  des  Bergues.  An  letztem  schliesst  sich,  von 
der  Montblanc-Brucke  in  n.ö.  Richtung  am  See  aufwärts,  der  Quai 
du  Kontblanc  (PI.  D  E  4)  mit  prächtiger  *Aussicht  auf  die  Montblanc- 
Kette,  die  fast  in  ihrer  ganzen  Ausdehnung  sichtbar  ist  und  namentlich 
bei  klarer  Abendbeleuchtung   einen  herrlichen  Anblick  darbietet. 

Erst  hier  erhält  man  einen  richtigen  Begriff  von  den  Höhenverhältnisson, 
der  in  Chamonix  l^t  verloren  geht.  Auflallig  ist  namentlich  der  bedeutende 
Unterschied  zwischen  dem  Montblanc  (48i(hn)  selbst  und  der  I.  folgenden 
Aiguille  du  Midi  (3843m)',  weiter  1.  die  Grandos  Jorasses  und  die  I)ent  du 
G^unt^  vor  der  Montblanc-Kette  die  Aiguilles  Rougcs,  dann  mehr  im  Vorder- 
grund, einzeln  pyramidenartig  aus  der  Ebene  aufsteigend,  der  Mole,  daneben 
die  schneebedeckte  Spitze  der  Aiguille  d'Aigentiere ,  weiter  der  breite  Buet, 
endlich  der  lange  Bücken  der  Voirons,  die  1.  ebenso  wie  der  Sal^ve  r.  das 
Panorama  schliessen. 

Auf  der  Flcuit  des  Alpes  erhebt  sich  das  prächtige  aber  geschmack- 
lose Monument  Brunswick  (PI.  E  4),  von  der  Stadt  Genf  dem  Herzog 
Karl  IL  von  Braunschweig  (f  1873)  errichtet,  der  sie  zur  Erbin  seines 
Vermögens  (c.  20  Mill.  fr.)  eingesetzt  hatte. 

Zwei  kolossale  Löwen  aus  gelbem  Marmor,  von  Cain^  bewachen  den 
Aufgang  zu  der  Plattform  (70m  1.,  24m  br. ,  l,3öm  h.),  in  deren  Mitte  das 
Denkmal  steht.  Es  ist  eine  modiflcirte  und  um  1/5  vergrösserte  Kachbildung 
des  Denkmals  des  Gan  Signorio  della  Scala  zu  Verona  und  besteht  aus  einem 
sechseckigen  pyramidenförmigen  Aufbau  aus  weissem  u.  farbigem  Marmor  in 
3  Absätzen,  nach  Fr<meV$  Entwurf^  auf  der  Spitze  das  2,70m  h.  Bronze- 
Reiterbild  des  Herzogs,  von  (knn  (Höhe  des  ganzen  Denkmals  vom  Quai 
2(hn).  Der  Mittelstock  bildet  dne  goth.  Kapelle  mit  dem  Sarkophag;  die 
liegende  Figur  des  Herzogs  und  die  8  Seitenreliets  (Scenen  aus  der  braunschw. 
Geschichte)  von  JgiMi.  An  den  Ecken  unter  vortretenden,  von  Pfeilern  ge- 
tragenen Baldachinen  6  Marmorstatuen  berühmter  Weifen  (August,  Otto  das 
Kind,  Karl  Wilhelm  Ferd.,  Friedrich  Wilhelm,  Heinrich  der  Lowe,  Ernst 
der  Bekenner),  von  Schoenewerk^  Thomas,  A.  Mülety  Kissling ;  weiter  oben  die 
Christi.  Tugenden,  die  12  Apostel  etc.  —  Die  Plattform  ist  mit  Mosaikpflaster, 
Blumenbeeten  u.  Wasserbecken  geschmückt;  r.  u.  1.  zwei  kolossale  Greife, 
von  Ccü».  Von  dem  thurmartigen  zinnengekrönten  Bau  an  der  Rückseite 
guter  Ueberblick  des  Denkmals,  im  Hintergrund  der  Montblanc. 

Die  Fortsetzung  des  Quai  du  Montblanc  bildet  der  baumbepflanzto 
Quai  des  Paquis,  an  welchem  1.  der  Kursaal  (PI.  C  2;  S.  203).  Von 
dem  mit  kl.  Anlagen  versehenen  Hafendamm  (Jetie)  gleichfalls  hübsche 
Aussicht  auf  die  Alpen  und  die  Stadt.  Jenseit  des  Hafendamms 
erstreckt  sich  der  schöne  Quai  du  L6man  bis  zu  den  Villen  von 
Sicheron.  —  In  der  Rue  du  Montblanc  die  kleine  engl,  Kirche 
(PL  D  3),  1853  im  goth.  Stil  von  Monod  erbaut. 

Auf  dem  südl.  See-Üfer,  vrenn  man  von  der  Montblanc-Brücke 
kommt  links,  erhebt  sich  das  1869  enthüllte  Monument  National 
(PI.  D  5)  zur  Erinnerung  an  den  Anschluss  Genfs  an  die  Eidgenossen- 
schaft 1814,  eine  Bronzegruppe  der  Helvetia  und  Geneva  von  JB.  Dortr. 
—  "Weiter  am  See   die  hübschen  2ha  grossen  Anlagen   des  Jardin 
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Anglais  (Promenade  du  Lac)  mit  Gaf^-Restaur.  (im  Sommer  Abends 
häufig  Goncert);  am  Eingang  1.  eine  Barometersäule  mit  Limnimeter, 
in  der  Mitte  eine  hübsche  Fontane  und  die  Bronzebüsten  von  AI,  Calame, 
von  Iguel,  und  Fr.  Didayy  von  Bovy.  In  einem  Kiosk  ein  *Relitf 
da  Moniblane^  aus  Lindenholz ,  im  Massstabe  von  1 :617  000,  8m  1., 
der  Montblanc  79cm  h.,  Höhenverhaltniss  zur  Länge  =  2:1,  vor  wie 
nach  der  Ghamonix-Reise  sehr  sehenswerth  (im  Sommer  von  8  ühr  an 
zugänglich,  50  c.,  Do.  u.  So.  1-3  ü.  gratis).  —  In  der  Nähe  ragen 
zwei  Granitblöcke  aus  dem  See,  der  grossere,  Pierre  h  Nüony  der 
Sage  nach  ein  Altar,  auf  welchem  die  Römer  dem  Neptun  geopfert 
haben  sollen. 

N.  vom  Jardin  Anglais  erstreckt  sich  am  See  entlang  der  baum- 
bepflanzte QucU  de$  EauX'ViveB  (nach  Gologny  s.  S.  210).  Unweit 
des  Quais  die  Solle  de  la  Reformation  (PI.  E  6),  mit  grossem  Goncert- 
saal,  dem  Calvinium  (Erinnerungen  an  Galvin,  ethnogr.  Gegen- 
stände etc. ;  50  c.)  und  einem  Belief  von  Jerusalem  von  Ul^s. 

Verfolgt  man  beim  Hot.  Metropole  r.  die  Rue  d'Italie  und  steigt 
dann  einige  Schritte  bergan,  so  gelangt  man  auf  die  Promenade  de 
St-Äntoine  (PI.  C  D  6),  eine  baumbepflanzte  Terrasse.  R.  das  1559 
gegründete  ColXhge  de  St-Anloine;  1.  (ö.)  die  Slemwarte  (Observatoire)] 
etwas  weiter  s.o.  auf  einem  Hügel  die  Russische  Kirche  mit  ihren 
vergoldeten  Kuppeln  (Inneres  sehenswerth);  daneben  die  Bronze- 
büste des  Schriftstellers  R.  Töpffer  (f  1846),  von  Gh.  Töpffer. 

Von  der  Promenade  führt  s.w.  die  Rue  des  Ghandronniers  auf 
die  Place  du  Bourg-de-Four  (PI.  C  6),  an  welcher  r.  unten  das  im 
xviii.  Jahrh.  erbaute  Palais  de  Justice,  —  Vom  obern  Ende  des 
Platzes  1.  durch  die  Rue  de  l'Hötel-de-Ville,  dann  r.  zur 

Kathedrale  (St-Pierre;  PI.  C6),  1024  von  Kaiser  Konrad  dem 
Salier  im  roman.  Stil  vollendet,  im  xn.  u.  xm.  Jahrh.  umgebaut 
im  xvin.  durch  ein  korinth.  Säulenportal  mit  Giebel  verunstaltet 
Inneres  im  üebergangsstil  des  xm.  Jahrb.,  dreischiffig  mit  Querschiflf. 
Der  Küster  wohnt  hinter  der  Kirche,  rue  Farel  8  (50  c). 

Innbrks.  Holzschnitzarheiten  an  den  Chorstählen  aus  dem  xv.  Jahrh.; 
Grabmal  des  163S  bei  Rheinfelden  (S.  17)  gebliebenen  Herzogs  Beinrieh  wm 
Rohan  (des  Leiters  der  frans.  Protestanten  unter  Ludwig  XIII.),  seiner  Qe- 
mahlin  Margarethe  von  StiUp  und  seines  Sohnes  Tancredy  der  Sarkophag  aus 
schwarzem  Marmor  auf  zwei  Löwen  ruhend,  die  Figur  des  Herzogs  sitzend, 
aus  Qips,  nach  der  Zerstörung  von  1798  so  erneuert.  Unter  dem  schwarzen 
Grabstein  im  Schiff  ruht  Cardinal  Jean  de  Brogny  (f  1426),  Präsident  des  Concils 
von  Konstanz.  Der  schwarze  Denkstein  im  Südschiff  erinnert  an  Agrippa  d^Avibigni 
(t  1630),  den  Vertrauten  Heinrichs  IV.  von  Frankreich-,  die  Bepublik  Genf 
WtM  zum  Dank  für  die  Dienste,  die  er  ihr  geleistet,  diesen  Denkstein  er- 
richten. Er  starb  hier  als  Verbannter.  Unter  der  Kanzel  Calvin's  ehemaliger 
Lehrstuhl.  Angebaut  die  schöne,  neu  restaurirto  *ChapeUt  de*  Maeckaibiei, 
im  goth.  StÜ  (Anf.  des  xv.  Jahrb.).  —  Vorzügliche  Orgel  (Conccrt  s.  S.  303). 

Zurück  zur  Rue  do  riI6tel-dc-Ville  und  1.  zum 
BathlLaiif  {U6tel  de  VilUf  PI.  C  5,  6),  einem  schwerfälligen  Ge- 
bäude im  florent.  Stil,  durch  seinen  Aufgang  ohne  Stufen  bemerkens- 
werth,  welcher  bis  in  die  obern  Stockwerke  reicht  und  den  Raths- 
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herren  einst  gestattete,  gleich  ans  dem  Sitzungszimmer  zu  Pferde 
oder  in  eine  Sänfte  zu  steigen.  —  Gegenüber  das  Zeaghani  (^Arsenal; 
PI.  C  5)  mit  dem  MuiSe  hiitortque  genevois,  alten  Waffen,  Sturm- 
leitern von  der  Escalade  u.  a.,  So.  u.  Do.  1-4  U.  geofliiet. 

In  der  TSähe^  Orand'  Bue  40,  ist  das  Geburtshaus  Jean-Jaques  Rou*$eau\ 
der  als  Sohn  eines  Uhrmachers  hier  am  28.  Juni  1712  das  Licht  der  Welt 
erblickte  (f  1778  zu  Ermenonville  bei  Paris).  Hinter  dem  Hause  Rue  Rousseau 
27,  am  r.  Ufer  der  Rhone,  welches  mit  der  Inschrift:  „Ici  est  n^  Jean  Jacques 
Rousseau  le  28.  Juin  1712*^,  versehen  ist,  wohnte  damals  der  Grossvater. 

Im  Mni^  £ol  (PL  0  5),  Grand*  Rue  11,  im  Hof  rechts,  eine 
werthvolle  Sammlung  griech.,  rom.  und  etrusk.  Alterthümer,  aus 
neuesten  romischen  Ausgrabungen,  sowie  von  Alterthümem  und 
Guriositaten  des  Mittelalters  und  der  Renaissance,  von  Hm.  W.  Fol 
gesammelt  und  der  Stadt  geschenkt  (So.  Do.  1-4  U.  geofbiet). 

Die  untere  Fortsetzung  der  Grand*  Rue,  Rue  de  la  Git^,  mündet 
auf  die  Rue  des  Allemands,  wo  ein  hübsches  JBrunnendenkmcd  (PI.  C  4) 
an  den  letzten,  beinah  von  Erfolg  gekrönten  Versuch  der  Savoyer 
sich  der  Stadt  zu  bemächtigen,  erinnert.  Der  Tag,  an  dem  diese 
„Escalade"  abgeschlagen  wurde  (früh  Morgens  am  12.  Dec.  1602),  wird 
noch  jetzt  festlich  begangen. 

Neben  dem  Rathhaus  (s.  oben)  führt  ein  Säulenthor  ins  Freie,  auf 
die  la  Treille  genannten  schattigen  Spaziergänge,  die  eine  hübsche 
Aussicht  auf  die  Salöves  gestatten.  Unmittelbar  an  diese  Terrasse  stösst 
der  botan.  Garten  (PI.  B  0  5,  6),  1816  von  dem  berühmten  Aug. 
de  CandoUe  angelegt;  am  Gewächshause  Marmorbüsten  berühmter 
Genfer,  Chabrey,  Trembley,  J.-J.  Rousseau,  Ch.  Bonnet,  de  Saussure, 
Senebier;  vor  demselben  auf  einem  Bronzepostament  die  Kolossal- 
büste De  OandoUe's.  In  der  Nähe  eine  Büste  des  Botanikers 
E.  Boissier  (f  1885).  Die  angrenzende  Promenade  des  Bastions  ist 
als  Spaziergang  sehr  besucht;  an  derselben  vor  dem  botan.  Garten 
der  Kiosque  des  Bastions  (S.  202).  In  den  Anlagen  gegenüber  ein 
David  von  Chaponnihre  und  die  Pierre  aux  fies  oder  aux  dames, 
Steinblock  mit  vier  Figuren,  angeblich  ein  Druidenstein.  Ö.  das 
einf.  Denkmal  des  Geologen  Qosse. 

S.o.  vom  botan.  Garten  das  Athinie  (PI.  C  6),  auf  Kosten  der 
Frau  des  Philhellenen  Eynard  im  Renaissancestil  erbaut  und  der 
Soci^t^  des  Amis  des  Beaux-Arts  geschenkt.  Es  enthält  Säle  zu  Vor- 
lesungen, eine  kunstgeschichtl.  Bibliothek  und  die  S.  203  gen.  Kunst- 
aussteUung.     In   der  Nähe  die  Ecole  de  Chimie  (PI.  C  6). 

Das  TJniyersit&ts- Gebäude  (PI.  B  6)  an  der  Promenade  des 
Bastions,  1867-71  erbaut,  besteht  aus  drei  durch  Glasgallerien  ver- 
bundenen Gebäuden;  im  mittlem  die  Hörsäle  und  Laboratorien; 
ini  5.  Flügelbau  die  Antiquitäten-,  Münz-  und  Medaillen-Sammlung 
und  die  Bibliothek,  im  w.  Flügclbau  das  Naturhistor.  Museum.  Im 
Vestibül  die  Bronzebüste  des  Genfer  Schriftstellers  Marc  Monnier 
von  Dufaux.  Die  Genfer  Universität  hat  70  Professoren  und  c.  500 
Studenten.    Der  Besuch  der  Vorlesungen  ist  auch  Damen  gestattet. 
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DieBiUioih^ue  puUiqti»,  prächtig  eingerichtet,  mit  ca.  100,000  Bänden 
und  1600  Mantiticripten,  utn  die  Mitte  des  xvi.  Jahrh.  gegründet,  ist  So. 
11.  Do.  1-4  Uhr  frei  zugänglich.  Im  Saal  unten  r.  vom  Eingang  („Salle 
Ami  Lullin")  250  alte  und  neue  Bildnisse  von  Fürsten,  Reformatoren, 
franz.  und  namentlich  G«nfer  Gelehrten  und  Staat6männcm(u.  a.  Kecker ) 
Lafontaine  \  Descartes;  Winckelmann,  von  A.  Kaufmann;  Saussure ^  Turquet 
de  Mayeme,  angeblich  von  Rubens;  Ch.  Bonnet,  von  Juehl;  Sismondi; 
de  CandoUe,  von /^ornan^ ;  Chaponniere,  desgl. i  Humberti  Euler-,  d'Aubign^i 
Farel-,  Th.  de  Beea^  Calvin ^  Diderot;  Knox;  Zwingli;  Admiral  Coligny; 
Babelais  etc.).  Dieser  Saal  enthält  zugleich  die  Hanuscripten  -  Sammlung, 
namentlich  reich  an  Autographen  von  Calvin,  Rousseau  etc.  In  den  Schau- 
schränken die  kostbarsten  Handschriften:  Homilien  des  h.  Augustinus  auf 
Papyrus  (vi.  Jahrh.) ?  Wachstafeln  mit  Haushaltsrechnungen  Philipp  des 
Schönen  (1308),  etc.;  dann  viele  mit  Miniaturen,  zum  Theil  aus  dem  Schatz 
Karls  des  Kühnen,  Beute  von  Grandson  (S.  194);  auf  einem  alten  Lesepult 
eine  franz.  Bibel  (1588  in  Genf  gedruckt)  in  prachtvollem  rothen  Maroquin- 
Einband  mit  den  Wappen  Frankreichs  und  Navarra's,  vom  Rath  von  Gent 
als  Geschenk  für  Heinrich  IV.  bestimmt,  in  Folge  seines  Uebertritts  zum 
Katholicismus  aber  zurückbehalten.  Der  Concierge  öt&iet  diesen  Saal  gegen 
ein  Trinkg.  Nebenan  gleichfalls  im  Erdgeschoss  das  MümcalHnet.  Im  Sonterroin 
das  arcMolog.  Museum^  mit  prähistor.  und  andern  Alterthümem  von  vorwiegend 
lokalem  Interesse  (So.  u.  Do.  1-4U.  geöffnet).  Im  ersten  Stock  der  Lesesaal, 
Samst.  9-4,  an  den  übrigen  Wochentagen  9-8  U.  geöflfnet  (während  der  Univers.- 
Ferien  Nachm.  geschlossen).  Im  Hofe  das  Musäe  ipigraphigue^  eine  Sammlung 
in  Genf  gefundener  römischer  und  mittelalterlicher  Inschriften. 

Das  Naturhistor.  Museum,  nach  den  Angaben  F.-J.  Pictet's  eingerichtet, 
enthält  u.  a.  die  berühmte  Conchylien  -  Sammlung  von  B.  Delessert  (früher 
Herzog  Massöna),  von  Lamarck  beschrieben;  Pictefs  Sammlung  von  Petre- 
facten-,  H.  B.  de  Saussure's  geolog.  Sammlung,  die  er  in  seinen  Yoyages  dans 
les  Alpes  beschrieben;  die  Melly'sche  Sammlung  von  ca.  35,000  Coleopteren; 
eine  reiche  Sammlung  der  Fauna  von  Genfs  Umgebung ;  eine  prachtvolle  Gruppe 
von  Rauchtopas -KrystaUen  vom  Tiefengletscher  (S.  113),  €teschenk  G.  Bevil- 
liod's,  etc.  An  den  Wochentagen  ausser  Dienst,  u.  Samst.  1-4,  Sonnt.  11 -4  U. 
öffentlich,  sonst  durch  den  Concierge  (Trink.)  zugänglich. 

N.W.,  auf  der  Place  Neuve  (PI.  B  5),  das  4m  h.  Reiterstand- 
bild des  Generals  Dufour  (f  1875),  Bronze  nach  Lanz'  Modell.  — 
An  der  N.-Seite  des  Platzes  das  neue  •Theater  im  Renaissancestil, 
mit  Säulen-  und  flgurengeschmückter  Fa^ade,  nach  Ooss*  Plänen 
1872-79  erbaut.  Das  Innere  (1300  Plätze)  ist  reich  dekoriert;  schöner 
Foyer  (Besichtigung  an   Wochentagen  1-4  Nrn.). 

Das  *][a8ie  Bath,  gegenüber,  ist  eine  von  dem  russ.  General 
Rathf  einem  gebornen  Genfer,  angelegte,  von  seinen  Schwestern  mit 
dem  Gebäude  der  Stadt  geschenkte  Sammlung  von  Gemälden,  Gips- 
abgüssen u.  dgl.,  die  jedoch  im  Laufe  der  Zeit  bedeutend  vermehrt 
worden  ist.  Im  Sommer  Mo.,  Mi.,  Do.  u.  Freit.  1-4,  Sonnt.  11-4 
öffentlich;  sonst  gegen  Trinkg.  (Katalog  50  c). 

In  der  Vorhalle:  in  der  Mitte  Borghesische  Vase  \  Büsten  Moli^re^s  und 
Neckers  von  Iloudon;  Ch.  Bonnet,  von  Jaquety  Sismondi,  von  Pradier;  Bronsfl- 
huste  des  Herz.  Karl  II.  von  Braunsehweig  (S.  205).  L.  (Salle  Pradier): 
Modelle  u.  Büsten  von  Pradier;  Bronsebüsten  (Pradier,  Humbert,  Jacquet); 
Marmorbüsten  (Bellot,  Rousseau).  Odier,  Karl  der  Kühne  in  der  Kirche  au 
Nesle.  Relief  von  Cfui^Hmniire.  R.  (Salle  Chaponniere):  Hauptthür  des  Bap- 
tisteriums  zu  Florenz  von  Ghiberti^  antiker  Torsos  Venus;  Jrnhof^  Eva; 
Chaponnih-e^  gefangne  Griechin,  David*,  Büste  von  V.  v.  Bonstetten.  —  Die 
Gemälde  befinden  sich  in  3  Sälen:  1.  Salle  Liotard,  mit  anstossendem  Ga- 
binet; in  der  Mitte  Salle  Calamk,  r.  Salle  Didat.  Da  die  Bilder  häufig 
umgehängt  werden,  folgen  die  bemerkenswertheren  hier  in  aiphabet.  Ord- 
nung: —  1.  Agasse,  vor  der  Schmiede;  4.  Agassed:  Töpfer^  Pferdemarkt •,  233. 
.ßocto»,  am  Genfer  See ;  235.  Breilau  (Louise)^  die  FreimdinnenT^?!]^.  Bumand^ 


Panorama.  GENF.  64.  RouU.    209 

Bauernhof;  CalafM(AUxeMder^  aua  Vercy,  1810-64),  ^i .  Gewitter  an  der  Hand- 
eck, ^22-25.  die  vier  Jahreszeiten;  28.  Castres^  die  Erc&hlung  des  Kriegsge- 
fangenen (1871);  Corot,  33.  die  Baat,  34.  Ville  d'ÄTray,  35.  8.  Trinitä  dei  MonU 
in  Uom,  37.  der  Montmartre ;  38.  G^mmI,  Baechua  u.  Venua;  JHdaif  (Frattfoft^ 
aus  Genf,  1802-77),  *U.  Eichen  im  Sturm,  45.  PisaeTache,  46.  Oieasbach ; 
D'/vemoUy  Marine;  50.  Durand,  nach  der  ReTue;  *öl.  Dttval,  am  obem  Nil; 
59.  Furü,  Reiher;  238.  Oaud,  Ciderpreaae;  239.  GirardH,  Araber  im  Gebet ;  64. 
Oiron,  Erziehung  dea  Bacchus;  66.  Oraf-Reüthart,  Inneres  der  Kathedrale  von 
Monreale;  67.  Oreuze,  Kinderkopf  (Studie);  68.  Orosdaude,  der  Freiwillige ;  72. 
Ouigom^  die  Rhone  bei  Genf;  75.  H^berty  nach  der  Escalade  (S.  202);  Homung, 
*78.  Katharina  von  Medicis  vor  dem  Hanpte  dea  Admirals  Coligny,  79.  ein  Ge- 
fangener; *85.  Humbert,  die  Furt;  ^.Jeammaire,  Föhrenwald;  91 .  AoJi^r,  Vieh- 
atöck;  93.  Lairesse,  Bacchanal ;  94. 95.  LargiUOre,  Portraits;  99.  Leleux,  Ruhe- 

Jaose  im  Atelier;  Liotard,  101,  lOo.  eigenes  Bildniss;  *107.  Madame  d'Epinay, 
06.  Maria  Theresia;  Lugardon,  116.  der  Eiger,  112.  Arnold  v.  Melchthal;  129. 
van  Muyden,  Pifferari;  F.  Povrbus,  139.  weibl.  Bildniss,  140.  Maria  v.  Medicis; 
*143.  Ravel,  die  Zeidienstunde ;  148.  A>6eUaz,  s wischen  awei  Feuern ;  145.  Rigaud, 
Eliaabeth  Charlotte,  Herzogin  v.  Orleans;  Liopold  Robert  (aus  Chauxdefonds, 
1794-1835)t  junge  Italienerinnen  u.  Bemerinnen,  15 1.  Sacristei  von  S.  Giovanni 
im  Lateran  su  Rom;  169.  Bimom,  der  Wilddieb;  170.  Snyders,  Hund  mit  Reiher 
kämpfend;  179.  Thuüier^  See  von  Annecy;  168.  Tüpffer,  Kirchausgang  im 
Winter;  185,  \9A.Vdazquez,  Philipp  IV.  v.  Spanien  und  seine  Gemahlin  Maria 
Anna  ▼.  Geaterreich;  Jo$.Ver%et,  Marine;  192.  VuUlermet,  Portrait;  196.  Xiegler, 
die  Hochzeit  im  Schiff. 

An  der  W.-Seite  der  Place  Neuve  das  Constrvatoire  de  Mu»iq%te, 
1858  erbaut;  dahinter  die  hübsche  rom.-kath.  Kirche  du  SacrS-Cctur. 
S.  Ton  hier  zwischen  der  Rue  du  Gonseil-G^n^ral  und  dem  Boulevard 
de  Plainpalais  das  Bäthnent  Elerioral  (Wahlhaus),  oben  Genfs  Devise 
„post  tenebraslux'',  mit  grossem,  zeitweise  zu  Ausstellungen,  Ooncerten 
etc.  benutztem  Saal.  —  Weiter  n.  am  Boulevard  de  Plainpalais  ein 
FanonuB«  (PI.  B  4)  mit  wechselnden  Darstellungen.  Jenseit  der 
Plaine  de  Plainpalais  (Exercierplatz)  an  der  Arve  die  Kasernen  und 
die  gut  eingerichtete  EeoU  de  Mideeint.  In  der  Nähe,  Chemin  Dancet  2 
(PL  A  7),  der  besnchenswerthe  Jardin  alpin  d'acolimatation,  mit 
einer  reichen  Sammlung  europäischer  und  asiatischer  Alpenpflanzen 
(verkäuflich),  tägl.  ausser  So.  geöffnet  (beste  Zeit  zum  Besuch  8-lOym. 
u.  5-8  Nm.);  Jahresbeitrag  für  Mitglieder  2  fr.   Director  H.  Correvon. 

Die  Pferdebahn  fuhrt  vom  Rond-point  de  Plainpalais  (PI.  AB  6) 
nach  Carouge  (S.  211).  L.  oberhalb  Carouge  auf  schöner  Terrasse 
am  r.  Ufer  der  Arve  die  besuchte  Kaltwasserheilanstalt  von  Champel- 
9ur-Arve  (S.  203);  darüber  die  ♦Tofir  de  Champely  Aussichtsthurm 
mit  schönstem  Blick  auf  Stadt,  See  und  Alpen. 

Von  der  Place  Neuve  gelangt  man  w.  an  der  Synagoge  (PI.  B  4) 
vorbei  auf  die  letzte  der  Genfer  Brücken,  den  Pont  de  laCotUouvrenihre. 
unterhalb  der  Brücke  auf  der  1.  Seite  der  Rhone  die  neuen  städt. 
Wasservoetke  (Forces  moirices  du  Rhone)^  welche  mittelst  mächtiger, 
von  dem  angestauten  Rhonewasser  getriebener  Turbinen  die  Häuser 
mit  Wasser  versorgen  und  für  industrieUe  Zwecke  eine  Wasserkraft  von 
4200  Pferden  liefern.  Jenseits  1.  die  Promenade  St-Jean  (Pl.B  3)  mit 
der  Bronzebüste  des  Genfer  Staatsmanns  James  Faty  (f  1878),  von 
Rolland.  Weiter  r.  die  Ecole  d'Horlogerie  mit  dem  MusS  des  Arts 
dSeoranfs  (tägl.  ausser  Sa.  11-4,  So.  9-12  ü.  zugänglich),  mit  be- 
deutender Rupferstichsammlung  und  den  Modellen  des  Monum.  Bruns- 

B«aeker'a SchweU.    28.  Auü.  -y „..uuy^y^^^.^ 
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65.  Von  Oenf  nach  Martig^y  über  Lausanne  nhd 
Yilleneave.     Genfer  See  (nördlicties  Ufer). 

laOkm.  Westbahn.  Fahrzeit  43/4-6  St.  (bis  Lausanne  IV2-2V4,  bis  Vevey 
2V4-3V4  St.),  Fahrpreise  13  fr.  55,  9.50,  6.80  c.  (bis  Lausanne  6  fr.  35,  4.  5Ü, 
3.tÄ),  bis  Vevey  »fr.  35,  5.90,  4.20).  Auf  den  Strecken  Genf-St-Maurice  und 
Bouveret  -  Brig  (R.  80)  werden  Retourbillets  mit  zweitägiger  Gültigkeit  aus- 
gegeben, die  auch  für  die  Dampfbuote  gültig  sind  (ebenso  umgekehrt,  s.  unten). 
Vgl.  Bemerkungen  auf  S.  235. 

Dampfboot  am  nördlichen  Ufer,  der  Eisenbahn  weit  vorzuziehen, 
bis  M orges  (4  fr. ,  1  fr.  70  c.)  in  2V2  St. ,  bis  Ouchy  (Lausanne,  5  fr.,  2  fr.) 
in  21/2-3  St.,  bis  Vevey  (6  fr.  50,  2.  70  c.)  in  3V4-4  St.,  bis  Villeneuve  (7  fr.  50, 
3  fr.)  in  4-43/4  St. ,  bis  Bouveret  (7  fr.  50.  3  fr.)  .in  48/4-5  St.  RetourbiUet», 
3  Tage  gültig,  zum  II/2  fachen  Preis  (auch  für  die  2.  Kl.  der  Eisenbahn  gültig, 
falls  dies  bei  Lrtsung  des  Billets  bestimmt  verlangt  wird  -,  wer  1 .  Kl.  fahren  will, 
löst  im  Zuge  selbst  beim  Schaffner  ein  Supplementbillet).  Stationen  (überall 
Landebrücken):  Heüevue^  Versaix^  J/t>«,  Coppet,  Ciligny^  Nyon,  Rotle^  St-Prex^ 
Morgtty  8t-8idpicey  Ouchy  (Lausanne),  A(Sy,  iMtry,  Cully^  Rivaz-St-Saphorin  ^ 
Cor«i«r  (beim  Orand-Hdtel  de  Vevey),  Vevey  (Mar cM),  Vevey-la-Tour^  Ciaren», 
Monireux-VemeXy  Territet-Chillon^  Villeneuve.  Die  beiden  um  9  U.  und  1  U.  QO 
von  Genf  (Quai  du  Montblanc)  abfahrenden  Expressdampfer  berühren  die 
Stationen  Nyon,  Thonon^  Evian^  Ouchy,  Vevey,  Ciarens,  Montreux,  Territet, 
Villeneuve,  Bouveret.  Auch  sonst  mehrmals  täglich  Dampfboot- Verbindung 
zwischen  dem  nördl.  und  südl.  Ufer  (Nyon - Nemier,  Nyon-Thonon)  und 
zwischen  Evian  und  G«nf  (vgl.  S.  235).  —  Restauration  auf  den  Dampfbooten 
gut  und  nicht  theuer,  Diner  2V2~3V2  fr- 

Der  ♦Genfer  See  (375m),  Lac  de  OenhoCy  Lac  LSman,  der 
Locus  Ltmanoi  der  Romer,  ist  72km  lang,  zwischen  Morges  nnd 
Amphlon  über  13,  zwischen  der  Pointe  de  Genthod  und  Bellerive 
nur  2,5km  breit,  bei  Schloss  Ghillon  80m,  bei  Meillerie  28Öm, 
zwischen  Ouchy  und  Evian  (grosste  Tiefe)  334m,  zwischen  Nyon 
und  Genf  75m  tief.  Die  Oberfläche  beträgt  577qkm  (38qkm  mehr 
als  der  Bodensee).  Er  hat  die  Gestalt  eines  Halbmondes,  dessen 
beide  Hörner  sich  nach  Süden  neigen,  welche  Form  vom  Signal  de 
Bougy  (S.  215)  deutlich  hervortritt.  Das  ö.  Hörn  ragte  einst  3  St. 
weiter  ins  Land  hinein  bis  Bex;  die  Geschiebe  und  Ablagerungen 
der  einströmenden  Rhone  haben  aber  den  See  immer  weiter  zurück- 
gedrängt und  setzen  dort  mit  jedem  Tag  mehr  Land  an. 

Seine  Farbs  ist  himmelblau,  während  die  andern  Schweizer  Seen  blaugrün 
oder  grün  sind.  Die  auf  dem  See  vorkommenden  Yöorl  sind  Schwäne  (cycnus 
olor),  die,  1838  in  Oenf  eingeführt,  jetzt  wieder  völlig  verwildert  sind;  Jiöven 
(larus  ridibundns),  SeetchwaSben  (sterna  hirundo),  dann  zahlreiche  Arten  von 
Zugvögeln:  Enten,  Taucher  etc.  Der  See  ernährt  21  Arten  Fischb,  unter 
denen  die  Forelle,  der  „Ritter**,  die  „F^ra**  (Pelchen  des  Bodensees)  und  der 
Barsch  am  meisten  geschätzt  werden.  Die  nibderbn  Thierk,  welche  den  See 
bewohnen,  werden  von  den  schweizer  Naturforschem  in  3  Gruppen  getheilt:  die 
faune  littoräU^  die  faune  p^lagiqve^  welche  an  der  Oberfläche  des  Sees  lebt  und 
hauptsächlich  aus  kleinen  durchsichtigen  Crustaceen  besteht,  und  die  faune 
profonde  in  der  Tiefe  des  Sees. 

Die  Vbobtation  der  Ufer  zeigt  bereits  halb  südlichen  Charakter:  die  süsse 
u.  die  wilde  Kastanie,  der  Wallnussbaum,  die  Magnolienplatane,  der  Trompeten- 
baum, die  CSeder  des  Libanon  und  rankende  Reben  gedeihen.  Der  Feigenbaum 
bringt  seine  Früchte  zur  Reife,  während  der  Granatbaum  sie  nicht  zeitigt. 

Eine  eigenthümliche  Erscheinung  sind  die  sog.  Sbiobbs,  Schwankungen 
der  Oberfläche  des  Sees,  der  sich  periodisch  in  einigen  Hinuten  um  mehrere 
Centimeter  oder  Decimeter  über  sein  gewöhnliches  Niveau  hebt  oder  unter 
dasselbe  fällt.    Es  sind  Ausgleichungswellen  des  Wassers,  die  bei  rasch  ein- 
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lietfflidMi  ÄBdeningen  des  »tmospbärisGben  Druck«  tob  einem  Ufer  zum  andern 

?«trei€lieB  und  besonoders  nach  Stürmen   auftreten.     Man  unterscheidet  seiches 

longüudinales ,  die  sich  in  der  Längenaxe  des  Sees   zwischen  Villeneuve  und 

^Genf  bewegen,  mit  einer  Zeitdauer  von  73  Min.  für  jede  Oscillation,  und  seichts 

^pr«uuver§aUs  Tom  schweiser  »um  savoyischen  Ufer,  welche  c.  10  Hin.  dauern. 

Die  höchsten  Longitudinal -Wellen,  am  3.  Oct.  1841  in  Genf  beobachtet,  über- 

«tiegoi  1.90m  an  Höbe,  während  die  Transversal -Wellen  selten  über  20 cm 

steigen.    Die  Seiches  folgen  sich  übrigens  fast  ohne  Aufhören  und  lassen  sich 

Auch  auf  andern  Seen  l^obachten  (F.  A.  Forel).  —  Die  STSöiiuiiOBir  des  Sic» 

^ind  gering. 

Das  KrvEAü  des  Sees  steht  am  tiefsten  zu  Ende  des  Winters,  während  es 
tm  Sommer  durch  das  Schmelzen  des  Schnees  in  den  Alpen  seinen  höchsten 
Stund  erreicht.  Die  mittlere  Differenz  zwischen  dem  niedrigsten  und  höehsfen 
3tand  ist  l.ö4m;  der  Abstand  des  höchsten  bekannten  Wasserstandes  (1817) 
arom  tiefsten  (1830)  2.66m.  —  Die  Tbmpebatur  der  Oberfläche  des  Sees  ist  im 
hinter  5-6^  C,  im  Sommer  steigt  sie  bis  23<^.  In  der  Tiefe  ist  sie  stets  niedrig 
14*^5  bis  5*^5).    Ein  völliges  Zufrieren  des  Sees  wurde  nie  erlebt. 

Die  ScHiPVAHRT  ist    nicht  stark,    doch  laden  manche  Segelbarken  bis 
Tonnen.     Höchst  malerisch  nehmen  sich  die  dreieckigen  „lateinischen*^ 
jel  aus  (in  Schottland  Goosewings  genannt).    Die  Dampfboote  dienen  fast 
'prasschliesslich  dem  Personenverkehr. 

Die  Schönheit  des  Genfer  Sees  ist  seit  Jahrhunderten  in  allen  Zungen 
(Matthisson,  Byn»,  Voltaire,  Rousseau,  AI.  Dumas  u.  A.)  gepriesen  worden^ 
«ein  tiefblauer  Spiegel,  auf  der  Nordseite  umrahmt  von  sanft  ansteigenden 
Hügeln,  an  denen  sich  zwischen  Obst-  und  Kebcngeländen  zahlreiche  saubere 
■Ortschaften  aneinander  reihen,  während  im  Osten  und  Süden  die  lange  Kette 
der  Walüser  und  Savoyer  Ctebirge  einen  crossartigen  Hintergrund  bildet,  ver- 
«iaft,  namentlich  von  höher  gelegenen  Punkten  gesehen,  Anmuth  mit  Er- 
^benheit.  Der  Montblanc  ist  nur  auf  der  Westseite  des  Sees  sichtbar,  bei 
Genf,  Kyon,  hinter  Rolle  und  besonders  bei  Morges  (S.  21ö). 

Dampfbootfahbt  (Landebrücken  beim  Jardin  Anglais  und  am 
I"  Quai  du  Montblanc;  vgl.  S.  201).  Der  Blick  auf  die  schön  be- 
wachsenen, mit  zahllosen  Landhäusern  übersäten  Uferhügel  ist  un- 
gemein anmuthig.  L.  das  grosse  Hot.  National,  das  Musee  de  TAriana 
und  das  prächtig  gelegene  Schloss  Pregny  (S.  210);  weiter  Oenthod 
in  hübscher  Lage,  einstWohnsitz  der  berühmten  NaturforscherSanssure, 
Ch.  Bonnet  und  Pictet  de  la  Rive ;  dann  die  Haltstelle  Beüevue. 

Yersoix  (Lion  d'Ot),  ein  ansehnlicher  Flecken,  gehörte  einst  zu 
Frankreich.  Ohoiseul,  Ludwigs  XV.  Minister,  gegen  Genf  erbittert, 
wollte  hier  ein  zweites  gewerbliches  Genf  anlegen.  Die  Strassen 
"waren  schon  abgesteckt,  die  Ausführung  jedoch  unterblieb. 

Goppet  (Croix  Blanche ;  Anye ;  H.-P.  du  Lac).  Das  Schloss,  jetzt 
der  Familie  d'Haussonville  gehörig,  bewohnte  1790-1804  der  Finanz- 
minister Necket^  ein  geborner  Genfer;  auch  seine  Tochter,  die  be- 
kannte Frau  v(m  Statl- Holstein  (f  1817),  wohnte  hier  einige  Jahre. 
Man  zeigt  ihren  Schreibtisch,  ein  Bild  von  ihr,  von  David  gemalt, 
und  Necker's  Büste. 

Fahrstrasse  (Wagen  am  Bahnhof)  über  Commugny  und  Chavannes  de  Bogis 
nach  (U/4  St.)  Divonne  (470m),  mit  vorzüglich  eingerichteter  Kaltwasser- 
heilanstalt ,  im  franz.  Departement  Ain  (Pays  de  Gex)  unmittelbar  jenseit  der 
Grenze  reizend  gelegen  (von  Nyon  I3/4  St.,  Post  im  Anschluss  an  <fie  Schnell- 
«üge  m  55  Min.^  von  Genf  4  St.,  zu  Wagen  in  II/2  St.,  Einsp.  15-18,  Zweisp. 
25  fr.).    Von  Divonne  auf  die  Döle  s.  unten. 

Cäigny,  das  Dorf  landeinwärts  auf  der  Höhe  anmuthig  gelegen  j 
welter  d»8  Chäieau  de  Ctam-  uy,,..uuy  ^.^^-..^ 
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K7011,  dtsch.  Neuss  (*Beaurivage,  mit  Garten  am  See;  *Ange^  Pens. 
5-6  fr.;  Couronne;  H6t.  OdeUl),  mit  4170  E.,  die  CoUmia  Julia 
Equestris  der  Romer,  ihr  Noviodunum,  Das  alte  Schloss,  mit  seinen 
über  3m  dicken  Mauern  und  5  Thürmen,  im  xn.  Jahrh.  erbaut, 
jetzt  der  Stadt  gehörig,  bewohnte  längere  Zeit  Victor  von  Bonstetten 
(t  1832)  als  Bernerischer  Landvogt;  seine  Freunde  Joh.  v.  Müller, 
Salis,  Matthisson  waren  hier  häufig  bei  ihm.  Von  der  Terrasse,  mit 
mehrfachen  üeberresten  aus  der  Romerzeit,  sowie  von  den  schonen 
Promenaden,  welche  die  Oberstadt  umgeben,  prächtige  Aussicht 
auf  den  See,  den  Jura  und  die  Alpen  mit  dem  Montblanc. 

Aufdie  D6le,  sehr  lohnender  Ausflug.  Eine  Poststrasse  führt  von  Nyon 
durch  den  Jura  über  (1  St.)  Trilex,  (2  St.)  St-Cergueg,  (2  St.)  le»  Rovsses,  kleine 
franz.  Grenzfestung,  nach  (1  St.)  Morez,  Städtchen  im  franz.  Departement  da 
Jura.  Von  Nyon  bis  St-Cergues  zu  Fuss  3  St.-,  besser  lässt  man  sich  bia 
1/2  St.  hinter  Tr^lex  zu  dem  Anfang  der  alten  Strasse  fahren,  die,  immer  den 
Telegraphenstangen  folgend,  in  il/2  St.  gerade  hinaufifuhrt.  St-CergruM  (1016m^ 
Bot.  de  la  Pöste;  *HoL-Pen».  Capt,'  Pen».  Ddaigue;  *VOhs«rvatoire ,  H6t.  u.  Pens, 
auf  einer  Anhöhe  5  Min.  von  der  Post,  zwischen  dem  alten  Schloss  von 
St-Cergdes  und  dem  Ifoirmont,  schönste  Aussicht),  grosses  Dorf  am  n.ö.  Fuss 
der  Dole,  auf  2/3  der  Berghöhe,  wird  im  Sommer  vielfach  zu  längerm  Auf- 
enthalt gewählt.  Von  hier  mit  Führer  (5  fr. ,  allenfalls  auch  zu  enthehren) 
zum  (1  St.)  ChäUt  du  Vouame  und  durch  die  Einsattelung  (la  Porte)  zwischen 
Vouame  und  Dole  in  1  St.  auf  die  *Döle  (i678m),  den  höchsten  Gipfel  des 
Schweizer  Jura;  Aussicht  höchst  malerisch  und  umfassend,  grossartigster  Blick 
auf  den  Montblanc.  —  Von  Oingitu,  1/2  St.  w.  von  IWlex,  führt  ein  guter  Weg 
in  21/2  St.  bis  zu  den  ChcUeU  de  la  Divonne  (Erfr.),  ö.  1/2  St.  unter  dem  Gipfel; 
ein  andrer  von  Divonne  (s.  oben)  in  V2  St.,  oder  von  Cüigny  (S.  213)  in  IV4  St. 
nach  la  Rippe,  dann  vor  (V4  St.)  Vend(hne  r.  den  breiten  Waldweg,  der  nach  c. 
1  St.  in  den  Weg  von  Gingins  mündet.  —  VonGenf  führt  für  Fassgänger  der 
bequemste  W^  auf  die  Dole  über  den  Col  de  la  Favdüe^  eine  liefe  Einsattelung 
des  Jura  n.w.  von  Genf  (71/2  St.).  Fahrstrasse  üher  Fernex  und  (3  St.)  Oejc 
(647m;  H.  de  la  Poste,  du  Commerce),  franz.  Städtchen  am  Fuss  des  Jura,  zur 
(1 1/4  St.)  Fontaine  Napoleon  und  der  (8/4  St.)  Passhöhe  (1328m ;  Whs.);  auf  der 
Strasse  (Poststrasse  nach  Morez,  s.  oben)  noch  il/4  St.  fort,  dann  hinter  dem 
Whs.  la  Vasserode  r.  ab,  über  Rasen  zum  (II/2  St.)  Gipfel. 

Von  les  Rousses  (s.  oben)  führt  n.  eine  Fahrstrasse  nach  le  Brastvs,  und  aui 
Lac  de  Joux  vorbei  über  le  Lieu  nach  le  Pont,  angenehmer  und  abwechslungs- 
reicher Weg  (vergl.  S.  201). 

Weiter  zwischen  Bäumen  das  grosse  Schloss  Prangins^  früher  im 
Besitz  Joseph  Bonaparte's.  Ein  grosser  Theil  des  früher  zu  dem- 
selben gehörenden  Gutes  (la  Bergeric,  auch  ChaUt  de  Prangins  ge- 
nannt) ist  jetzt  Eigenthum  des  Prinzen  J^rome  Napoleon.  In  dem 
alten  Schloss  selbst  befindet  sich  jetzt  eine  Knaben  -  Erziehungs- 
Anstalt  der  evang.  Brüdergemeinde  (JnsWuiion  Morave). 

Auf  einer  Landspitze  zeigt  sich  Promenthoux;  am  savoyischen 
Ufer  gegenüber ,  1  St.  entfernt,  Yvoire  (S.  235).  Die  Jurahöhen 
treten  mehr  und  mehr  zurück.  Hervorragende  Berge  in  der  Kette 
sind  die  Dole  (s.  oben),  daneben  r.  der  Noir-Mont  (1560m).  Das 
Seeufer  bildet  vom  Einfluss  der  Promenthouse  bis  zum  Einfluss  der 
Aubortne,  jenseit  Rolle,  einen  buchtartigen  Halbkreis ;  der  See  erreicht 
auf  dieser  Strecke  seine  grösste  Breite  (über  13km).  An  den  an- 
steigenden Geländen  dieser  Bucht,  la  Cote  genannt,  wächst  einer  der 
besten  weissen  Schweizer  Weine. 

Rplle  (*T^te  Noire^  einf.,  mit  Garten  j  Coufofm^)^  Geburtsort  das 


nach  Mattigny,  OUCHT.  ßb.EoxUe.    215 

Tuss.  Generals  dt  la  Harpe,  des  Erziehers  des  Kaisers  Alexander  I. 
Er  war  einer  der  eifrigsten  Betreiber  der  Trennung  der  Waadt  von 
Bern  (vgl.  S.  217).  Seine  YatersUdt  hat  ihm  dafür  auf  einer  kl. 
Insel  im  See  einen  13m  h.  Obelisk  mit  seinem  Brustbild  errichtet. 

1  St.  nördl.  von  Bolle,  auf  dem  Bücken  der  weinreichen  Hügel  oberhalb 
dea  Dorfes  Bovgy^  ist  ein  berühmter  Aussichtspunkt,  das  *Signal  da  Bougy 
(887m),  mit  prächtigem  Blick  auf  den  See  und  die  savoyer  Gebilde,  vom 
Montblanc  überragt.  Man  erreicht  das  Signal  am  bequemsten  von  der  Eisen- 
bahn-Station Avbonne-AUaman  (S.  223);  von  hier  zu  Fuss  oder  mit  dem  an 
die  meisten  Züge  anschliessenden  Omnibus  nach  (3/4  St.)  Au  rönne  (*Couroniu)y 
raalerisches  sehr  altes  Städtchen  mit  vielen  Gärten  und  schönen  Promenaden, 
und  in  3/^  St.  bequem  hinauf.  —  8km  w.  von  Aubonne  und  9km  n.  von  Bolle 
liegt  CHmel  (790m •,  Union,  Pens,  von  5  fr.)  mit  schönen  Waldspazicrgängen, 
beliebte  Sommerfrische  der  Genfer. 

Eine  Fahrstrasse  (Post  bis  8t-Georges  tägl.)  führt  von  Bolle  n.w.  über 
GiU^,  BurUgny  und  Longirod  nach  (3  St.)  St-Georget  (93öm-,  Whs.)  und  über 
den  (11/2  St.)  ColdaXarchainu  (1450m;  Whs.)  nach  (IV2  St.)  le  Brauu*  (S.  201). 
Aufwärts  von  St-Georges  zum  Col  herrliche  abwechselnde  Aussichten  auf  den 
Genfer  See,  das  Rbonethal  bis  zum  Fort  de  lTk;luse,  beim  Hinabsteigen  nach 
le  Brassus  auf  de«  Lac  de  Joux  und  die  Dent  de  Yaulion. 

Das  Seeufer  zwischen  Rolle  und  Lausanne  ist  fast  flach.  Auf 
einer  Landspitze  ragt  das  Dorf  St-Prex  in  den  See  hinein.  In  einer 
weiten  Bucht  liegt  Xorgei,  deutsch  Morste  (*H.  du  Port;  H.  du  Moni-: 
BLanc;  CouronM)^  lebhaftes  Städtchen  (4052  E.)  mit  Hafen  und 
altem  Schloss,  jetzt  Zeughaus.  Auf  einer  kl.  Anhöhe  n.  in  der 
Ferne  das  altert hümliche  Schloss  Vuffltns^  dessen  Erbauung  die  Sage 
der  Königin  Bertha  (S.  198)  zuschreibt.  Südlich  leuchtet,  bei 
günstiger  Luft,  etwas  r.  durch  einen  Einschnitt  der  Vorberge  hin- 
durch der  Montblanc  in  seiner  ganzen  Schönheit  hervor  und  spiegelt 
sich  bei  ruhiger  Luft  im  See. 

Das  Dampfboot  erreicht  Station  St-Stüpicty  dann  Onchy  C375m) 
(*H.  Beaurivage,  Z.  L.  B.  5-7,  M.  5,  Omnibus  zum  Lausanner  Bahnhof 
1 1/2  fr  1  mit  schönem  Park,  Bädern  etc.-,  »H.  d'Angleterre  (früher  Ancre), 
Z.  L.B.  31/2,  F.  IV4,  M.  4fr.;  *H.  du  Port,  klein,  alle  am  See;  Pens,  du 
Cbalet,  Avenue  Reseneck;  im  See  zwei  BadeanUaUeny  eine  10  Min.  w.,  die 
andere  5  Min.  ö.  vom  Landungsplatz  der  Dampfboote ,  das  Bad  mit  Wäsche 
80  c. ;  Ruderboot  die  Stunde  60  c. ,  mit  Schiffer  II/2  fr),  früher  Rivt  ge- 
nannt, den  Hafen  von  Lausanne. 

Der  Bahnhof  der  Westbahn  (S.  223)  liegt  in  3/4  Höhe  (4ö4m)  zwischen 
Ouchy  und  Lausanne.  Fassgänger  gebrauchen  von  Ouchy  nach  Lausanne  hin- 
auf 1/2  J^t.,  abwärts  20 Min.  (auf  halbem  Wege  die  engl.  Kirche).  Drahtseil- 
bahn (ßeeUe)  von  (hichy  nach  Lausanne  (Bahnhof  in  Ouchy  nahe  beim  Dampf- 
bootlandcplatz;  „Gare  du  Flon*^  in  Lausanne  unter  dem  Grand  Pont)  in  9  Min., 
täglich  42  Züge,  Fahrpreis  1.  Kl.  50  c,  2.  Kl.  25  c,  hin  u.  zurück  80  u.  40  c; 
Zwischen-Stationen  Jordil»  und  Ste-Luce^  beim  Bahnhof  der  Westbahn  0-  die 
Züge  nach  Lausanne,  10c. ,  r.  nach  Ouchy,  20c.).  —  Gepäckträger  vom 
oder  zum  Dampfboot  für  Reisetaschen  und  kleinere  Gepäckstücke  10  c,  Koffer 
20  c,  über  50  kg  30  c. 


—  Gastii.:  »H.  Gibbon  (PI.  a;F4),  der  Post  gegenüber,  Z. 
L.  B.  4-6,  F.  IV2.  Lunch  31/2,  M.  5  fr.  In  dem  Gärtchen  hinter  dem  Speise- 
saal achrieb  Gibbon,  der  berühmte  Geschichtsforscher,  1787  den  letzten  Theil 
«einer  röm.  Geschichte.  »H.  Ri ch e  -  M o  n t  (PI.  b ;  DE  5),  mit  schönem  Garten, 
M.  4Vi fr.  »Faucon  (PI.  c ;  F 3),  Z.  L.  B.  31/2-*»  F-  1  Vi,  M.  4,  Pens,  von  6  fr. ; 
•H.  du  Grand -Pont  (PI.  d;  E4),  an  der  grossen  Brücke,  Z.  L.  B.  88/4, 
F.  H/4,  M.  31/2  fr.;  »H.-P.  Beau-Site  (PI.  e;  D4),  Z.  L.  B.  31/2,  M.  3.  F. 
11/4  fr,;  »H-P.  Victoria,  Avenue  de  Ruinine^  ♦!!.  4u  ^ord  (PI.  fiF3,4), 
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Rue  St-Pierre,  Z.  L.  B.  3,  F.  II/4,  M.  3fr.i  H.  Bellevue;  H.  desMessa- 
geries.  Place  St-Franjois  4;  H.  delaPoste,  Petit-ChSne  4.  —  Pämsioheh: 
Beaus^jour,  Mme.  Ritschard  (ViUas  MercierNo. 8), Mme.  Hercanton, 
Rue  du  Midi  4  (mooatl.  100  tr.),  Piguet-Bauty,  Gampart,  Chatelanat, 
Monnard,  Pavarin  u.  a. 

Restaurahts  :  H.  du  Nord  und  H.  du  Orand-Pont,  s .  oben  \  Restaur.  du  TMdtrt 
(8.  unten)^  Deriaz^  Place  St- Laurent  4  BahnreOaur.^  M.  2  fr.  50  c;  Caf4  Vaudoit, 
Place  Riponne  3.  Gutes  Bier  im  OambtinuSy  Rue  Haldimand  bei  der  Place 
de  la  Riponne;  Bavaria,  Rue  St-Pierre.  —Theater  (PI.  f ;  Vorstellungen  nur 
im  Winter),  Avenue  du  Th^ätre,  mit  Cafö-Restaur. 

Omnibus  vom  Bahnhof  in  die  Stadt  1  fr.,  nach  Ouchy,  zum  Dampfboot, 
nur  auf  Bestellung  (Eisenbahn  s.  S.  215).  Fiaker  zum  Bahnhof  2  fr.  —  Kath. 
Gottesdienst  in  der  kath.  Kirche,  deutscher  Vikar.  —  Deutsche  Bucuhamdlumo, 
Leihbibliothek,  Photographien  etc.,  B.Benda^  Rue  Centrale  3i  Pianos,  Musika- 
lien, E.  R.  Spies,  Gr.  Chine  5. 

Laiuanne  (489m),  das  röm.  Latuoniumy  mit  33  316  Einw., 
Hauptstadt  der  Waadt  (Canlon  de  Vaud),  längst  schon  Augen- 
punkt des  Dampf bootfahrers ,  liegt  höchst  anmuthig,  von  seinem 
Münster  und  dem  Schloss  überragt,  auf  den  in  Absätzen  anstei- 
genden Hüge]n  des  Mont-Jorat  (Jurten).  Das  Innere  der  Stadt 
macht  einen  weniger  günstigen  Eindruck,  Strassen  bergauf  bergab, 
die  Häuser  im  altern  Stadttheil  meist  unansehnlich.  Beide  Stadt- 
theile  sind  durch  eine  1839-44  erbaute  180m  1.  Brücke  über  das 
jetzt  vielfach  aufgefüllte  und  bebaute  Thal  des  Fhn  verbunden, 
Grand  Pont  oder  auch  Pont  Pichard  genannt,  nach  ihrem  Erbauer. 
Die  von  ihm  angelegte  fast  ebene,  Münster  und  Schloss  berührende 
Strasse  umzieht  die  Stadt  und  hat  einen  an  50  Sehr.  I.  Tunnel,  n. 
unterhalb  des  Schlosses.  Die  neuen  Stadttheüe  haben  eine  Menge 
stattlicher  Häuser.  Lausanne  besitzt  trefifliche  Schulen  und  zahl- 
reiche Erziehungsinstitute. 

Die  '''Kathedrale  (PI.  E2),  1235-75  erbaut  und  von  Gregor  X. 
in  Gegenwart  Rudolphs  von  Habsburg  eingeweiht,  ein  Gebäude  goth. 
Stils  in  schlichter  und  kraftvoller  Strenge,  wurde  1875-87  nach 
Plänen  von  ViolUt-le-Due  (f  1879)  gut  restaurirt.  Vom  Markt  (Place 
de  la  Palud)  aus  steigt  man  eine  unansehnliche  Treppe  von  160  Stufen 
hinan,  um  die  Terrasse  zu  erreichen.  Der  Küster  (marguillier)  wohnt 
1.  (n.)  vom  Haupteingang,  Rue  Cit^-Devant  N®  5. 

Das  *lMMBKB  dieser  prost.  Kirche  (107m  1.,  46m  br.),  von  den  Beraem  zur 
Reformationszeit  seiner  Schätze  beraubt,  überrascht  durch  die  edlen  Verhält- 
nisse aller  einzelnen  Theile.  Das  Gewölbe  des  2Qm  h.  Scbiffii  ruht  auf  eigen- 
thtimlich  abwechselnden  Bündelpfeilern  u.  Säulen  (zusammen  20).  Ueber  den 
Bogen  zu  beiden  Selten  laufen  die  leichten  Säulenarcaden  einer  Trifbrien- 
Gallerie  hin,  über  welcher  andere  höhere  Säulenarcaden  die  oberen  Fenster- 
gruppen  einrahmen.  Der  Chor  hat  ein  Säulenhalbrund  ^  an  den  Wuidarcaden 
des  Chorumgangs  erscheint  noch  die  Form  des  ans  der  bargund.-roman. 
Architektur  stammenden  antikisirenden  Pilasterkapitäls.  Die  schöne  Fenster- 
rose, die  Portale  mit  ihren  Bildwerken  (das  westl.  sehr  zerstört,  das  südl.  1884 
ganz  restaurirt)  und  die  geschnitzten  Ghorstühle  an  der  Südwand  dürfSen  nidit 
übersehen  werden,  üeber  der  Vierung  ein  schöner  1874  erb.  Dachreiter  (75m  h.) 
mit  zierlicher  Säulengallerie.  Unter  den  Grabmäleem  bemerkenswerth  das  goth. 
Denkmal  OUo'»  von  Grandson^  der  1398  im  gerichtlichen  Zweikampf  gegen  Gerard 
von  Estavayer  fiel;  die  auf  dem  Sterbekissen  abgebildeten  Hände  sind  das 
Symbol  des  Blutbannes  (die  Statue  hat  die  ihren  erst  durch  Verstümmelung 
verloren);  das  Grabmal  des  Bischofs  Wilhelm  von  Menihonex  (tl406);  das  einer 
russ.  Fürstin  Orloff  (f  1782)  \  der  Herzogin  Caroline  von  Curkmd  (f  1783) ;  Henriette 
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Straiford-Canming  (i-1818),  Gattin  des  engl.  Staatsmannes,  damals  Gesandten 
bei  der  Eidgenossenschaft,  von  Bnrtolini;  Gräfin  WaUmoden-Oimbom  (tl783), 
Mutter  der  Freifrau  vom  Stein,  der  Gattin  des  berühmten  preusa.  Ministers.  Eine 
Tafel  in  der  Hauer  des  nördlichen  Kreuzarms,  neben  diesen  Denkmälern,  trägt 
die  Inschrift:  »A  la  memoire  du  major  Davel  mort  sur  Vichafaud  en  1723^  le  24  avril, 
martyr  des  droits  etdela  libertd  du  peuple  vaudois"^  1839  vom  General  de  la  Harpe 
(S.  215)  errichtet,  der  mehr  Glück  als  sein  von  der  Bemer  Regierung  als  Bebell 
enthaupteter  Vorgänger  hatte  <s.  unten).  —  Im  J.  1536  hatte  in  dieser  Kirche 
eine  berühmte  Dispotatiom  statt,  an  welcher  Calrin,  Farel  und  VirH  lebhaften 
Antheil  nahmen,  deren  Folgen  die  Verlegung  des  Bischofssitzes  nach  Freiburg, 
die  Trennung  des  Waadtlandes  von  der  röm.  Kirche  und  die  Lösung  des 
Savoyischen  Unterthanen -Verhältnisses  waren. 

Die  Terrasse  (529m),  der  ehemalige  Kirchhof,  gewährt  einen 
guten  üeberblick  über  die  Stadt,  den  See  und  die  savoyischen  Alpen, 
ausgedehnter,  wenn  man  den  42m  h.Thurm  der  Kirche  besteigt.  Auch 
von  der  Terrasse  des  hoher  gelegenen,  ehemals  bischöfl.  Schlofliei 
(£vtch€),  jetzt  Bezirksgericht,  schöne  Aussicht.  Das  Gebäude  ist 
im  xm.  Jahrh.  aufgeführt,  später  vielfach  verändert.  Im  Bischofssaal 
schöne  alte  Möbel  und  gemalte  Fenster. 

Das  MusfeB  Camtonal  (PL  E2),  Mi.  Sa.  10-4,  So.  11-2  ü.  ge- 
öffnet, im  Academie-Gebäude,  in  der  Nähe  der  Kathedrale,  besitzt 
eine  Sammlung  naturwissenschaftl.  Gegenstände,  Thiere,  Mineralien, 
die  reichhaltige  Sammlung  von  Süsswasser-Conchylien  des  Hrn. 
▼.  Charpentier  (f  1855);  ferner  Alterthümer  aus  Aventicum  (S.  199) 
und  aus  Vidy,  dem  alten  Lausanne,  sowie  eine  reiche  Sammlung 
keltischer  Pfahlbau-Alterthümer,  Münzen  u.  Medaillen  etc.  In  dem- 
selben Gebäude  befindet  sich  die  Kantonsbibliothek  (60000  Bde.). 

Im  Mus^E  Abulud  (PI.  D  3)  an  der  Riponne ,  der  Kornhalle 
(Qrenetic)  gegenüber,  eine  kleine  Bildergallerie  (So.  11 -2,  Mi.  Sa. 
10-4  ü.  öffentlich,  sonst  1  fr.). 

Zu  nennen  u.  a. :  Domenichino,  Josephs  Traum;  Caracci,  Joseph  wird  in 
die  Cisternc  geworfen;  unter  den  neueren  Bildern:  Ankery  der  Neugeborene; 
BocioH,  Schleppdampfer;  Bumand,  Dorfbrand;  Calame,  Brienzer  See;  Diday, 
Bosenlaui,  ReichenbachfalU  Qirardet,  Rückkehr  von  der  Alp;  Gleyre,  Hin- 
richtung des  Majors  Davel,  Schlacht  auf  dem  Genfer  See,  Adam  und  Eva, 
Divico'*s  Triumph  über  die  Römer  u.  a. ;  Jottvenet,  Heilung  des  Gichtbrnchigen ; 
Voller,  Viehtränke;  Muyden,  Versteckspiel;  Vautier,  Sonntagmorgen;  etc. 

Auf  dem  Montbbnon,  einem  Bergrücken  unmittelbar  w.  von  der 
Stadt,  mit  schönen  Alleen  und  herrlicher  Aussicht  auf  den  See,  erhebt 
sich  das  stattliche  neue  Palais  de  Justice  föderal  (Kassationshof  für 
die  gesammte  Schweiz),  im  Renaissancestil  von  Recordon  erbaut. 

W.  ausserhalb  der  Stadt  (PI.  A  3)  das  trefflich  eingerichtete 
Bunde» -Institut  (AsiU  des  Aveugles,  507m),  1843  von  Hm. 
Haldimand  (f  1862)  und  Frl.  de  Cerjat  gegründet.  —  N.ö.  auf  dem 
Champ  de  l'Air  (höchster  Punkt  der  Stadt)  das  vorzüglich  einge- 
richtete neue  Höpital  Cantonal  (260  Betten),  eine  Station  vitieole 
(Weinbau)  und  mitearologique  und  eine  Ecole  d'agricuUure.  —  ^^  St. 
n.  in  Cery  an  der  Bahn  nach  Echallens  (s.  unten)  die  grossartige  neue 
Irrenanstalt  (AsHe  des  AU^nSs),  eine  der  grössten  und  besteinge- 
richteten des  Continents,  mit  Kapelle,  Concertsaal  etc. 

Berühmte  Aussicht  vom  Signal  (64Pm),  I/2  St.  oberbnlb  der  Stadt,  von 
der  Post  bis  zum  Schloss  I/4  St.,  vom  Schloss  über  die  Tunnelbrücke,  auf 
der  Strasse  1.  etwa  100  Schritte  fort,  dann  r.  den  ge^Üasterten  Weg  hinauf  bis 
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1.  eine  Treppe  kommt,  diese  hinauf,  dann  r.  den  grossen  Fahrweg,  bis  roaa 
gerade  zur  Rechten  das  Häuschen  mit  Triangulirungspyramide  und  Anlagen 
hat,  zu  welchem  kürzer  aber  steiler  als  die  Strasse,  von  dieser  r.  ab,  ein 
breiter  Fussweg  führt  (Erfr.  zu  haben).  Die  Aussicht  umfasst  einen  grossen 
Theil  des  Sees  \  den  Montblanc  sieht  man  nicht  von  hier,  wohl  aber  von  den 
Cfrande»  Roches  (598m),  1/ji  St.  von  der  Stadt,  r.  von  der  Strasse  nach  Tverdon,  wo 
auch  sonst  herrliche  Aussicht  auf  den  See.  —  Bester  Rückweg  vom  Signal  zur 
Stadt  durch  das  waldige  Thal  des  Fion  im  O.  des  Berges,  zuletzt  durch  die 
Rue  des  Eaux  zum  Ausgangspunkte  am  n.  Fnss  des  Schlosses  zurück.  Bei 
heissem  Wetter  ist  dieser  Weg  auch  zum  Hinaufsielgen  vorzuziehen.  Droschke 
von  der  Stadt  zum  Signal  und  dann  zum  Bahnhof  5  fr. 

Von  Lausanne  nach  Echallens,  14km,  schmalspurige  Lokalbahn 
in  55  Min.  Bei  der  zweiten  Stat.  (3km)  Jouxtent-Cery  die  grosse  Irrenanstalt 
(s.  oben).  —  llkm  BchaUens  (629m;  *Balances)  ist  ein  wohlhabendes  Land- 
städtchen mit  1079  Einw.;  da«  Schloss  jetzt  Knabeninstitut.  —  Die  Bahn  toll 
bis  Payeme  (S.  1^  weitergeführt  werden. 

An  den  Bergabhängen  o.  von  Lausanne,  la  Vaux  (deutsch  Ryfthal) 
genannt,  wächst  unter  der  sorgfältigsten  Pflege  ein  guter  Wein.  Bei 
Station  PtUly  oben  der  Viadukt  der  Oron-Bahn  über  das  Thal  der 
Paudhze  (S.  198),  unten  die  Brücke  der  Südwest-Bahn  (S.  224); 
oberhalb  Lutry  der  Viadukt  bei  la  Conversion  (S.  198).  Nach  und 
nach  breitet  sich  der  Gebirgshalbkreis  vor  dem  Dampfbootfahrer  aus: 
Kochers  des  Verraux,  Dent  de  Jaman,  Rochers  de  Naye,  la  Tour  d*Ai 
und  de  Mayen,  Dent  des  Mordes,  Dent  du  Midi,  zwischen  diesen  südl. 
der  Mont  Catogne  und  im  Hintergrund  die  Schneepyramide  des  Mont 
Velan.     Station  CuUy,  Rivat-St-Saphorin. 

Vevey.  —  Drei  Dampfboot- Stationen:  die  erste  in  Corsier^  w.,  beim 
Gr.-H6t.  de  Vcvey;  die  zweite,  Vevey-AfarcM^  für  den  eigentlichen  Ort;  die 
dritte,  Veveyla-7'ovr^  ö.,  beim  Gr.-H6t.  du  Lac.  —  Bahnhof  an  derNordscite 
der  Stadt,  auf  dem  1.  U.  der  Veveyse.  Für  Ausflüge  nach  O.  hin  (Montreux  ete.) 
liegt  der  Bahnhof  von  la  Tour-de-Peüz  {S.  224)  günstiger. 

Gasthofs.  »Gr.-H.  de  Vevey,  in  Ci>r«>r,  w.  vor  der  Stadt,  mit  Personen- 
aufzug, grossem  Park,  Schwimm-  u.  Badeanstalt  etc.  \  *H.  Monnet(desTrois 
Couronnes);  *Gr.  -H.  du  Lac,  ö.  von  Monnet,  alle  drei  am  See,  im  grossen 
Stil  und  vornehm,  mit  ziemlich  gleichen  Preisen:  Z  LB.  von  ft,  M.  5  fr.,  Pens, 
vom  15.  Okt.  bis  1.  Mai.  Östl.  der  Stadt:  »H.  Mooser,  s.  S.  220.  —  »H.-P. 
d'Angleterre,  Z.  L.  B.  31/2,  M.  3,  Pens.  5V2-7  fr.,  »H.  du  L€man,  beide 
gleichfalls  am  See-,  »Trois  Bois,  nicht  weit  vom  Bahnhof,  Z.  u.  B.  21/«, 
F.  1,  M.  m.  W.  3  fr.;  »H.  du  Pont,  am  Bahnhof,  mit  Garten.  Für  einzelne 
Reisende  H.  de  la  Poste,  Rue  du  Casino.  —  Pensionen  s.  S.  270. 

Cafrs.  C.  du  Lac  (Spatenbrau),  Bellevue,  des  Alpes,  »ämmtlich 
am  Quai;  G.  du  Th^atre;  Brasserie  TT9>tt\^.  —  Daikateuen- Handlung : 
Coindet,  Rue  des  Denz-Marchös. 

Bade-  u.  Schwimmanstalt  im  See  am  «.  Ende  der  Stadt  jenseit  des  H6t. 
du  Lac,  Vm.  6-8  und  Nrn.  2-ft  U.  nur  für  Frauen. 

Post  d.  Tbi.koraph:  Place  de  TAncien  Port.  —  Ranqdibrs:  Georg  Glas, 
Rue  du  L^man;  A.  Ou^nod- Churchill,  Place  du  Marchä  21.  —  Theatkb:  Rue 
des  Anciens  Foss^. 

Omnibos  vom  Bahnhof  zu  den  Gasthöfen  20  c,  Koffer  10  c,  nach  la  Totir- 
de-Peilz  90  c,  Koffer  15  e.;  nach  Chejcbres  von  der  Post  ans  1  ir.  (s.  8.  19R>. 
—  Einspänner  die  Fahrt  in  der  Stadt  IV2«  Zweisp.  2 fr.;  Zeitfahrten  Eiosp. 
1/2  St.  U/?,  1  St.  3  fr,  jede  1/2  S»  mehr  1  fr.^  Zweisp.  2,  4  u.  U/,  fr.  Vom 
Bahnhof  bis  Montreux  7  fr. 

Ei.BKTRiROHR  Trambahn  vom  Grand  Hotel  de  Vevey  bis  Chillon  von  61/t  U. 
Vm.  ab  alle  40  Min.  \  Fahrzeit  öQ  Min.,  Fahrpreise  20-50  c.  Haltestellen :  Veve^- 
Gare,  Höt.  du  Lac,  Villa  Thamine,  Maladeyre,  Ciarens,  Vernex,  Kurtaal,  TerriteU 
Chiüon. 

BooTF.  ZU  Fahrten  auf  dem  See,  stets  am  Quai  und  der  Grande  Place  zv 
finden,  ohne  Ruderer  die  3tunde  1  fr.,  mit  1  Ruderer  2,  mit  2  Ruderern  3fr.; 
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Chilloii  mit  1  Bud.  6,  mit  2  Rud.  10  fr.;  ebensoviel  nach  St-Oingolpk  (S.  236)-, 
Heillerie  (S.  236)  mit  2  Rad.  12,  mit  3  Rud.  15  fr. 

Deutschsr  PKOTE8T.  GoTTBSDiBNST  (Pastor  Heuser)  in  der  Bi.  Martinskapelle, 
Rne  du  Panorama.  —  Kath.  Kirche  am  ö.  Ende  der  Stadt. 

Buch-  ü.  Kunsthand t.ümg,  Musikalien^  Leihbibliothek  etc. :  B.  Benda,  im  Hdt. 
Monnet.  —  Pianos  bei  Th.  RcOzenberger  (auch  in  Montreux  u.  Bex). 

Vevey  (385m),  deutsch Ffvis,  dsisVibiictu  der  Römer,  in  schönster 
gesunder  Lage,  am  Einflnss  der  mitunter  ungestümen  Veveyse  in  den 
See,  ist  der  zweite  Ort  de»  Waadtlandes,  mit  7939  Einw.  Einen 
nicht  geringen  Theil  seiner  Berühmtheit  verdankt  es  den  Schriften 
J.-J.  Rousseau*s.  Von  der  kleinen  Terrasse  am  Markt  (Grande  Place), 
wo  eine  Barometersäule,  neben  dem  neuen  vielthürmigen  Schloas 
de»  Hm.  Couvreu  (schöner  Garten  mit  südl.  Pflanzenwuchs,  Gärtner 
1  fr.  Trkg.),  übersieht  man  den  hauptsächlichsten  Theil  des  Schau- 
platzes von  Rousseau's  Roman  „to  nouvelle  Hücnst'*  (1761),  der  ein 
halbes  Jahrhundert  lang  viele  Herzen  und  Sinne  erglühen  machte: 
ostl.  La  Tour  de  Peilz,  Ciarens,  Montreux,  Chillon;  daneben  Villeneuve 
und  die  Mündung  der  Rhone;  im  Hintergrund  die  hohen  Walliser 
Alpen ,  die  zackige  schneebedeckte  Dent  du  Midi,  der  Mont  Velan, 
Kachbar  des  Grossen  St.  Bernhard,  und  Mont  Catogne  (Pain  de  Sucre) ; 
am  südl.  See-Üfer  die  Steinbrüche  von  Meillerie,  überragt  von  den 
Gipfeln  der  Dent  d*Oche,  weiter  1.  amFuss  desGrammontSt-GingoIph 
(S.  23G).  Quai  Sina,  schöner  vor  dem  Nordwind  geschätzter  Spazier- 
gang. Nahe  dem  Bahnhof  die  russische  Kapeüe  (Nachbildung  der 
Genfer)  mit  vergoldeter  Kuppel ;  schrägüber  die  stattliche  EcoU  des 
Jeunes  fiUes.  Am  Ostende  der  Stadt  die  hübsche  neue  kathol.Kir che,  goüi. 
Stils,  und  die  engl.  Kirche.  N.  über  der  Stadt  das  Krankenhaus.  Vevey 
hat  bedeutende  Tabakfabriken ;  berühmt  ist  auch  die  grosse  Nestle'sche 
Kindennehl-Fabrik. 

Die  1498  erb.  St.  Mastinskibcbe  mit  dem  Kirchhof,  ausserhalb 
der  Stadt,  auf  einem  Hügel  („In  Terrasse  du  Panorama")  in  Wein- 
bergen, von  alten  Linden  und  Kastanien  umgeben,  mit  prächtiger 
Aussicht  (zur  Orientirung  ist  ein  steinerner  „Jndicateur  des  Mon- 
iagnes^  aufgestellt),  wird  nur  im  Sommer  zum  Gottesdienst  benutzt. 

In  ibr  liegen  die  Engländer  Ludlow  und  Broughton  begraben,  die  in  dem 
Gericht  gesessen  hatten,  welches  unter  Cromwell  1648  den  König  Karl  I.  von 
England  zum  Tode  verurtheilte.  Die  Marmortafel  mit  lateinischer  Inschrift 
wurde  ihnen  1693  errichtet.    Neue  Gedenktafel  am  Quai. 

Der  am  See  aus  Bäumen  hervorblickende  Thurm,  ö.  von  Vevey, 
la  Tour-de-Peih  (Tuxris  Peliana)  ^  angeblich  im  xni.  Jahrh.  von 
Peter  von  Savoyen  erbaut,  hiess  ehedem  Reichsgerichtsthurm  und 
wurde  später  als  Gefangniss  benutzt.  Im  angrenzenden  Schloss  hat 
die  Familie  Rigaud  eine  Sammlung  alter  Waffen. 

*BcliloM  Hautevül«,  8/4  St.  n.ö.  von  Vevey  (neue  Strasse  oben  aus  der 
Stadt  am  Hot.  Hooser  vorbei),  vortrefflich  gehaltener  Park,  schöne  Aussicht 
von  der  TeiTasse  und  vom  Tempel.  In  derselben  Richtung  3/4  St.  hoher  das 
alterthümliche  Schloss  Blonay,  seit  Jahrhunderten  im  Besitz  der  Familie  dieses 
Namens.  Der  Fahrweg  von  Hauteville  nach  Blonay  führt  durch  die  Dörfer 
St-Legier  (s.  unten)  und  la  Chiisaz^  an  deren  Häusern  zahlreiche  humoristische 
Skizzen  des  von  hier  gebürtigen  Pariser  Malers  A.  B^guin.  Zurück  kann  man 
hinter  der  Brücke  r.  ab  bis  auf  den  nächsten  tiefer  liegenden  Fahrweg  und 
imf  dieaem  fort  nach  (20  Min.)  ChaiUy  (§.  220)  unji ,  z^  .de^,(2pj«n;)  Brücke 
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von  Tavelf  unterhalb  des  Chdteau  des  Orite»  (s.  unten)  gehen,  5 Min.  vom  Bahnhof 
Clarens.  —  1  St.  n  ö.  von  Blonay  die  FlAiadas  (1365m),  mit  berühmter  Aus- 
sicht (I/4  St.  unterhalb  des  Gipfels  ein  Chalet- Restaurant).  Am  ö.  Fuss,  8/4  8t. 
vom  Gipfel,  lie^t  das  einf.  kleine  Schwefelbad  VAWaz  (1040m  \  Pens.  4-5  fr.). 

Von  Vevey  nach  Freiburg  s.  R.  6t ;  über  den  Jaman  nach  Chdteau-d'Oex 
S.  232.  —  Lohnender  Ausflug  nach  St-Gingolph  (Boot  in  11/2  S*-)»  von  da  zu 
Fuss  im  Horgethal  aufwärts  nach  Hovel  und  auf  den  Blanchard  (S.  236).  In 
St-Gingolph  und  Novel  sehr  einfache  Whsr.,  Proviant  daher  besser  von  Vevey 
mitnehmen. 

Am  See  breitet  sich,  1  St.  von  Vevey,  das  Yon  Rousseau  so 
sentimental  geschilderte  schöne  Dorf  ClarenB  aus;  am  w.  Ende  ein 
^,4  St.  1.  Quai  mit  Platanen -Allee.  Auf  einem  Vorsprung  w.  das 
*Chäteau  des  Cretes  (cretes  =  Hügel),  jfrüher  häufig  im  Sommer 
von  Gambetta  bewohnt,  mit  hübschen  Anlagen  und  herrlicher  Aus- 
sicht von  der  Terrasse  (Zutritt  gestattet),  dabei  ein  Kastanien- 
wäldchen (nach  Rousseau's  Roman  „Bosquet  de  Julie"  genannt); 
unten  am  See  das  bunte  Dubochet'sche  Villendörfchen  (s.  unten). 
Hier  beginnt  die  an  schönen  Spaziergängen  reiche,  hügelige  Wiesen- 
landschaft,  die  sich  über  Blonay  hinaus  bis  zum  Fuss  der  PMiades 
hinzieht.  Oberhalb  Ciarens  beim  Friedhof  prächtige  Aussicht ;  V4  St. 
n.  bei  Tavel  das  alte  Schloss  Chätelard.  Zwischen  Ciarens  und 
Vernex  die  neue  deutsche  evang.  Kirche ,  roman.  Stils  (s.  unten). 
Am  Bahnhof  die  stattliche  Ecole  prirnaire. 

An  dieser  s.o.  Bucht  des  Genfer  Sees  befinden  sich  zahlreiche 
Pensionen  (vgl.  Einl.  111).     Die  bekanntesten  sind: 

In  Vevey:  JJ.-P.  du  Chdteau  (6-8  fr.),  ö.  vom  Hotel  Monnet,  mit  schattigem 
Garten  und  Aussicht  auf  den  See.  P.  du  Lac;  P.  du  Panorama  hinter  der  Stadt, 
auch  einzelnen  Damen  zu  empfehlen;  *JJ.-P.  Mooser  (90Z.)  in  Chemenin,  10  Min. 
oberhalb  Vevey,  herrliche  Aussicht,  6-10  fr.  In  St-L^gier:  P.  Bigum;  *P.  des 
Alpes.  —  Bei  Vevey,  zu  la  Tour-de-Peilz:  *P.  Comte;  P.  des  Alpes; 
P.  RiarU-SiU;  P.  Mon-D4sir. 

Vor  Glarens,  au  Basset:  *P.  Ketterer,  in  geschützter  Lage  (6-8  fr.).  Hier 
beginnt  der  gegen  die  kalten  Ifordwinde  (Bise)  geschützte  Theil  des  Sees, 
der  sich  bis  Veytaux  erstreckt  und  allein  Brustleidenden  für  den  Winter 
zu  empfehlen  ist.  Die  bunte  Villenanlage  r.  vor  Ciarens  (22  Villen),  von 
Hrn.  Dubochet  aus  Paris  (+  1877)  mit  einem  Aufwand  von  2V2  MiU-  fr-  erbaut 
und  eingerichtet,  gehört  jetst  mit  dem  Chätean  des  CrStes  der  Mad.  Amaod  in 
Paris  i  die  vollständig  möblirten  Häuser  werden  zum  Preise  von  4(X)0-8(X)0  fr. 
jährl.  vermiethet  (Bedingungen  beim  Regisseur,  Villa  No.  6).  In  Ciarens: 
1.  P.  BeausUe;  r.  *P.  Verte-Rwe  (5-7  fr);  1  P.  Moser  (5  fr.);  r.  *H.  Roth,  mit 
Garten  am  See.  Am  Bahnhof:  *H.-P.  des  Crites  (5-6  fr.)i  «^.-P.  du  ChdMard 
oder  Marmier  (6  fr  ,  gute  Küche).  —  In  Chai  lly  (4'-'0m),  20  Min.  oberhalb 
Ciarens,  *P.  Mury  mit  hübschem  Garten ;  in  B  r  e  n  t  (570m),  I/2  St.  über  Chailly, 
P.  Dvfour,  klein  u.  ruhig.  InCharnex  (576m),  1/9  St.  über  Ciarens,  P.  Dvfour- 
Cochard  (5  fr.,  wird  gelobt).  Zwischen  Ciarens  und  Vernex  (alle  am 
See):  *H.  Roy,  mit  schönem  Garten;  *P.  Germann;  P.  Clarentzia;  P.  Richelieu 
(5-8  fr.),  gegenüber  der  nouen  engl.  Kirche;  *P.  Lorius,  drei  Häuser  (6  fr.  u. 
höher),  mit  schönem  Garten  am  See,  bei  der  deutschen  evang.  Kirche  (s.oben; 
Pastor  der  deutschen  Gemeinde,  Hr.  Hirzog-Hofmann  in  Ciarens). 

In  Montreux -Vernex:  1.  vom  Landeplatz  der  *Schwan  (Cygne),  Z.  u.  B. 
3Vv,  F.  1«/v,  M.  4,  Pens.  6-8  fr. ;  *P.  PiUvet;  r.  *Il.-P.  Monney  (bV^-^^k  fr); 
'^n.-P.  Beau-S^jour  aulac  (daneben  eine  Bade-Anstalt  mit  warmen  und  kalten 
Bädern);  P.  Bon-Accueil,  diese  alle  am  See;  ff.-P.  Suisse  (öVa  fr)>  1-  ^^^ 
Strasse,  mit  Garten  am  See;  P.  Beaulieu.  Am  Bahnhof  (gegenüber  grosse 
Mineralwasser-TrinkanstaU):  U.-P.  BeUevue  (5'/2-8  fr.) ;  H.  Victoria ;  H.  de  la  Gare; 
//.  dela  Poste;  P.  Buret.    Am  Dampfbootlandeplatz ;  *II.-Restaur.  Tonhalle^  für 
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einzehK  Herren,  nicht  fhener.  —  Die  Taxe  für  den  Kursaal,  welche  die  Hotels 
inMwtreux  in  Rechnung  stellen,  weise  man  bei  Nichtbesuch  desselben  zurück. 
—  DcLiCATEssKN  bei  Mäautis.  Bibr  in  der  Tonhalle  und  bei  Marguet;  Ptchorrbräu, 
beim  Kursaal.  —  Bazar  Wanner,  reichhaltig  u.  gut  ausgestattet.  -  Fremden- 
bureau im  College,  Parterre  r.  —  Deutsche  Apotheke  bei  Schmidt.  —  Buch- 
handlung bei  Benda  (in  Ciarens  bei  Meyer)  \  Lesecabinet  bei  Benda  und  OoUtleben. 
Weiter  s.  am  See,  in  Bonport,  an  der  Strasse  nach  Territet  (r.  der 
Xursaal,  b.  unten,  Eintritt  für  Nicht- Abonnenten  tägl.  1  fr.,  Abonnement  für 
1  Person  wcichenUich  3  fr.,  monatlich  10,  3  Monate  '20  fr.).  L.  *H.  de  Pari»; 
r.  *H.-P.  des  PtUmiers;  I.  *N.  National,  mit  Gartenlerra^se  hoch  über  dem  See 
und  neuer  Dependance  r.  an  der  btrasse  (7- 10  fr,);  r.  *H.-P.  Beau  -  Rivage 
(Spickner)t  *H.-P.  Breuer,  beide  mit  Garten  am  See-,  *P.  Bonport;  diese  vier 
10  Min.  von  Stat.  Montreux -Vemex,  5  Min.  von  Slat.  Territet- Glion,  mit  schöner 
Aussicht.  —  Im  Dorf  Montreux,  10  Min.  vom  See  und  Bahnhof:  *P.  Vininand 
(die  älteste  in  Montreux) i  *P.  ßrun-Monnet  (Anc.  P.  Jfooser,  5-6  fr.);  P.  Biensi»; 
P.  Vatitier  (7-8  fr.);  alle  mit  schöner  Aussicht. 

In  Territet  (ö.  von  SUt.  Territet-Glion):  *H.  des  Alpes  &  Grand  Hotel  (P. 
7-12  fr.),  grossartiges  Etablissement  mit  schönen  Sälen,  Kaltwasserheilanstalt 
und  Terrassenanlage  am  See,  mit  herrlich«*  Aussicht ;  im  Garten  eine  möblirte 
Villa,  deren  2  Stockwerke  an  Familiin  vermiethet  werden.  Dem  gleichen  Be- 
sitzer gehörig:  *H.  Mon^euri,  hoch  u.  schön  gelegen,  mit  Park  u.  Wald,  Pens. 
6-8  fr.  —  H.du  Lac,  klein;  *B.  dTAngleterre;  *P.  Mounoud  (5-6  fr.);  •P.  Boand. 
In  Yeytanx:  *B.  Bonivard,  Z.  L.  B.  von  3  fr.  an;  */7.-P.  Masson  (5-7  t¥.), 
nebenan  eine  Villa  cum  Vermiethen  an  Familien;  P.  Villa  Clos-de-Orandchamp ; 
P.  ChUloHy  beim  Schloss.  —  Zwischen  Chillon  undVilleneuve:  *N.  Byron, 
grosses  Haus  in  schÖnerLage(0nu)ibu8am  Bahnhof  Villeneuve,  S.  223),  Pens.  6  9fr. 
In  Olion  (724m;  Drahtseilbahn  s.  unten),  in  gesunder  prächtiger  I..age: 
*H.  Righi  Vaudois (Heimberg,  8-12  fr.);  *H.-P.  Victoria i^V-i-iO  fr.) ;  *H.  du  Midi, 
H.  OUoH  und  einige  andere  billige  Pensionshäuser,  im  Winter  meist  geschlossen. 
Die  meisten  dieser  Häuser  nehmen  auch  Passanten  zu  den  gewöhnlichen 
Hutelpreisen  auf,  doch  pflegt  es  im  Herbst  sehr  voll  zu  sein.  Auch  Privat- 
wohnungen mit  oder  ohne  Pension  sind  zahlreich  vorhanden.  Die  Tkacbbmkor 
beginnt  gewohnlich  Ende  September  und  pflegt  4  Wochen  zu  dauern.  —  Aigle 
(8.  224)  und  ßex  (S.  225)  sind  gleichfalls  als  Pensionsorte  besucht.  Im  hohen 
Sommer,  wenn  die  Hitze  am  See  und  im  Rhonethal  zu  gross  wird,  ptiegen 
die  Pensionen  in  Chdteau  dTOex  (S.  232),  in  Ormont  dessus  (S.  229),  ViOars  (S.  225) 
etc.  aufgesucht  zu  werden.   Aehnliche  Pensionen  sind  auch  zu  Genf,,  s.  S.  202. 

Gesammtname  aller  der  theils  am  See,  theils  an  oder  in  den 
Bergen  gelegenen  Dörfer  (Ciarens,  VtmeXy  Oin,  Säles,  Bonport j 
Territet y  Colonges,  Veyiaux,  ChiUon,  Chamex,  Sontiery  Olion  etc.) 
ist  Montreux.  Der  Kreis  oder  das  Kirchspiel  Montreux,  bis  an 
die  Dent  de  Jaman  reichend,  umfasst  drei  Gemeinden,  Ckatelardj 
les  Planches  und  Veytaux,  durch  den  Bach  (Baie)  von  Montreux 
und  die  Veraye  von  einander  getrennt.  Den  Mittelpunkt  am  See, 
mit  Bahnhof  und  Dampfbootlandeplatz,  bildet  die  grössere  Häuser- 
gruppe Montreux-Vemex;  5  Min.  vom  s.  Knde  der  Kursaal  (Eintr. 
8.  oben;  Nachm.  Concert)  mit  hübschen  Gartenanlagen,  gegenüber 
die  neue  kath.  Kirche  im  roman.  Stil.  8  Min.  weiter  aufwärts  am 
Fuss  des  Gebirges  das  Kirchdorf  Montreux ,  durch  die  aus  der  Gorge 
du  Chaudron  (s.  unten)  kommende  Baie  de  Montreux  in  die  Dörfer 
w.  SöleSy  ö.  les  Planches  getheilt,  die  durch  eine  stattliche  30m  h. 
Brücke,  den  ^Pont  de  Montreux,  verbunden  sind.  Ö.  gleich  ober- 
halb les  Planches  ragt  die  alterthümliche,  neuerdings  restaurirt- 
Pfarrkkche  hervor;  von  der  schattigen  Terrasse  vor  derselben  bee 
rühmte  *Aus3icht  über  den  See  von  der  Mündung  der  Rhone  bis 
weit  über  Lausanne  hinaus  (Orientierungstafel).       y-^— -^-^ 
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AuflPT.üQK  von  Montreux  (elektrische  Strassenbabn  von  Chflion  bis  Vevey, 
S.  218).  Nach  •Olion  (724m),  mit  prächtigem  Blick  auf  den  Genfer  See  (Hotels 
8.  oben),  Drahtseil -Zahnradbahn  (Abfahrt  von  der  Westbahn -Station  Territet- 
Glioo)  in  7  Min.  \  tägl.  21  Züge,  Fahrpreis  1  fr.,  hin  und  zurück  IV2  fr*  l^i» 
Bahn,  nach  dem  Muster  der  Giessbachbahn  (S.  167)  von  Biggenbach  erbaut, 
aber  weit  steiler,  ist  680m  lang-,  Steigung  bis  570/o  (1 :  l»/4).  Oben  Bvffet  mit 
Aussichtsterrasse ;  daneben  der  Garten  des  Hotel  Righi  Vaudois,  mit  entzücken- 
dem Blick  auf  das  obere  Ende  des  Genfer  Sees  und  die  es  umschliessenden  Berge, 
im  Mittelgrunde  die  schneebedeckte  Dent  du  Midi.  Sehenswerth  der  schöne 
Garten  der  ViUa  Nestle  (Eintritt  gestattet).  Lohnender  Rückweg  durch  die  Oorg« 
du  Chaudron  (s.  unten),  1  St.  bis  Dorf  Montreux  (man  lasse  sich  den  Anfang  des 
Weges  zeigen)  \  oder  über  Mon^^ry  (S.  221).  Von  Glion  auf  den  MaiU  Ccutx 
(l2(Xhn),  11/4  St.  bequem  (l^St.  unterhalb  des  Gipfels  Restaur.)  ^  die  Draht- 
seilbahn soll  bis  auf  den  Mont  Caux  weitei^eführt  werden.  —  *Oorge  du 
Chaudron,  bewaldete,  von  der  Baie  de  Montreux  (s.  oben)  durchströmte  Schlucht 
mit  Felsgruppen  und  Wasserfällen  zwischen  Glion  und  Sonzier;  von  der  Brücke 
von  Montreux  (s.  oben)  hin  und  zurück.  1  St.,  über  Glion  zurück  2 St.  — Von 
Chillon  über  Champ-Babau  nach  (1  St.)  Veytaux  (s.  oben).  —  *Booh«rs  da  Maye 
(2044m),  4-5  St.  (zurück  3  St.).  Bequemster  Weg  hinauf  über  Glion,  den 
Motu  Caux  und  ChamosaUaz  (Erfr.  im  untern  u.  obem  Chalet);  ein  andrer 
Weg  über  den  bewaldeten  Kamm  des  MotU  Sonchaud  (Führer  angenehm) ;  ein 
dritter  von  les  Avants  (31/2  St.,  s.  unten).  Vom  Gipfel  umfieissende  Aussicht 
auf  die  ganze  Kette  der  Bemer,  Walliser  und  Savoyer  Gebirge,  Montblanc  nur 
zum  Theil  sichtbar  (gutes  Wnorama  von  Imfeid).  —  Lei  ÄTaata  (986m ;  *Böt. 
de»  Ävants^  Pens,  im  Sommer  6-12,  im  Winter  6-10  fr.),  zu  Wagen  über  Chamex 
und  Chaulin  in  1  St.  40  Min.  (Omnibus  vom  15.  April  bis  15.  Oct.  vom  Bahn- 
hof Montreux  9  U.  Vm.  in  1  St.  50  Min.,  zurück  4  U.  Nm.  in  8/4  St.,  Fahr- 
preis bergan  3,  abwärts  2.  hin  und  zurück  4  fr.;  Einsp.  12,  Zweisp.  18  fr.), 
zu  Fuss  über  Sonzier  in  IV2  S^-*  '^^^  Glion  durch  die  Chaudronsdilucht  in 
1  St.  40  Min.,  in  reizender  Lage,  als  Sommer-  und  WinteraufenÜialt  besucht i 
Ausgangspunkt  iür  Mont  Cvbli  (107&ai),  mit  reizender  Aussicht,  1  St. ;  Dent  de 
Jaman  (1879m),  über  den  €k)l  de  Jaman  (S.  232)  in  21/2  St.  s  Rochen  de  Naye 
(s.  oben),  31/2  St. ;  den  Col  de  Jaman  (Fahrstrasse  im  Bau.  s.  S.  232),  etc.  — 
Ueber  Chamex  und  Chaulin  nach  den  Bains  de  VAÜiaz  (1040m)  und  auf  die 
PlMades  (1365m),  zurück  über  BUmay  (S.  219),  6  St.  —  Ueber  Aigle  nach  den 
OrmofUs  s.  R.  66.  —  Nach  ViUars  s.  S.  224.  —  Auf  den  Orammont  s.  S.  236. 
—  Pissevache  und  Gorges  du  Trient  (S.  227),  mit  der  Eisenbahn  leicht  in 
einem  Tage  hin  und  zurück. 

Stat.  Terrüet-ChüUm  (*H.  des  Alpes  etc.;  s.  S.  221).  —  *8clilois 
Chillon,  mit  seinen  starken  Mauern  und  Tliürmen  an  die  Pfalz  im 
Rhein  erinnernd,  V4  St.  ö.  (von  der  Eisenbahnstation  Territet-Glion 
V4  St.,  von  Stat.  Veytaux-Chillon  5  Min.  entfernt),  steigt  auf  einem 
Felsblock  aus  dem  hier  an  80m  tiefen  See  auf.  üeber  den  20m 
breiten,  jetzt  trockenen  Graben,  der  es  vom  Ufer  trennt,  führt  eine 
Brücke.  Ueber  der  Eingangsthur  (Eintr.  1  fr.)  ist  das  Wappen  der 
Waadt  angemalt.  Die  Säle  mit  ihren  alten  Holzdecken,  die  unterird. 
Gewölbe  mit  ihren  Pfeilern  und  Bogen  und  die  Erinnerungen,  welche 
sich  aus  der  Zeit  der  Savoyer  Herzoge  an  diese  Mauern  knüpfen, 
machen  den  Besuch  interessant,  besonders  gegen  Abend,  wenn  die 
untergehende  Sonne  ihre  Strahlen  durch  die  engen  Schiessscharten 
in  die  tiefen  Gewölbehallen  wirft.  Morgens  ist's  fast  immer  dunkel 
darin.  An  den  Pfeilern  sieht  man  Tausende  von  Namen,  darunter 
JByron,  Eugine  Sue,  George  Sandy  Victor  Hugo  u.  a. 

Urkundlich  steht  fest,  dass  schon  im  Jahr  &fO  Ludwig  der  Fromme 
den  Abt  Wala  von  Corvey,  der  seine  Söhne  gegen  ihn  aufvdegelte,  in  ein 
Schloss  einsperren  liess,  in  welchem  man  nur  den  Himmel,  die  Alpen  und 
den  Leman  sehen  konnte  (Pertz  tnon.  IL  p.  3öe),  ohne  allen  Zweifel  Sculoss 
CUU.LOM.    Die  jetzige  trotzige   und  malerische  Ghestalt  erhielt  Chillon,   „das 
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ansehnlich  Sehloss  und  Fürstlich  Hansa  Zylium,  ein  gar  wohl  bewahret  Hauss'^i 
wie  Aferian  1656  es  nennt,  im  xiii.  Jahrh.  durch  Graf  Peter  tou  Savoyen. 
Die  starken  Pfeiler  in  den  (goth.)  Qewölben  zeigen  den  altern  roman.  Baustil 
und  gehören  dem  alten  Sehloss  an.  Die  Grafen  von  Savoyen  bewohnten  es 
häufig,  später  diente  es  als  Staatsgefängniss,  seit  1798  auch  als  Zeug-  und 
Müitärstrafhaus.  —  Mancher  Genfer  musste  die  freie  Rede  und  das  Streben, 
das  savoyische  Joch  abzuschätteln,  in  diesen  Mauern  büssen,  zuletzt  Bonivard, 
der  Prior  zu  St -Victor  zu  Genf,  den  1530  der  Herzog  in  den  tiefsten  Kerker 
des  Schlosses  werfen  und  mit  einem  Ring,  der  heute  noch  vorhanden  ist,  an 
den  Pfeiler  schmieden  Hess.  So  weit  seine  Schritte  reichten,  sind,  ebenfalls 
heute  noch  sichtbar,  die  Steinplatten  abgetreten.  Als  1536  Genf  und  die  Waadt 
sich  von  Savoyen  trennten,  hielt  Chillon  am  längsten,  wurde  aber  zuletzt  von 
den  Bemem ,  *  zu  Wasser  von  Genfer  Booten  unterstützt',  genommen ,  und 
Bonivard  nut  den  andern  Gefangenen  befreit.  Bonivard  starb  1570  im  vier- 
undsiebzigsten Lebensjahre  zu  Genf.  Vgl.  Byron's  Gefangenen  von  CMÜon,  1817 
im  Anker  zu  Ouchy  (S.  210)  gedichtet. 

Zwischen  Ghillon  und  Villeneuve  das  stattliche  Hotel  Byron 
(S.  221).  Die  8  Min.  w.  von  Villeneuve  entfernte  ummauerte  30  Sehr, 
l.,  20  Sehr.  br.  He  de  la  Paiz,  vor  100  Jahren  von  einer  Dame  an- 
gelegt und  mit  diel  Ulmen  bepflanzt,  gewährt  eine  volle  Kundsicht. 

In  der  ö.  Bucht  des  Sees ,  V2  St.  von  Ghillon,  liegt  Villeneiive 
(*H6i.  du  Party  am  Landeplatz;  ^H6t.  de  VüU),  kleine  von  einer 
Mauer  umgebene  Stadt,  der  Römer  Pennilucus  oder  Penneloci  (Eisen- 
bahn-Station, 8.  unten).     „Glos  des  Moines",  guter  Wein. 

FuMweg  über  den  Coldela  Tinihre  (1628m)  nach  Montbovon  (S.  231)  in 
41/s  St.,  nach  Ch&teaa-d  Oex  (S.  232)  im  6  St. 


EiSEHBAHNPAHBT.  Qtnf  8.  S.  201.  Die  Bahn  fuhrt  hoch  über 
dem  See  hin,  mit  reizenden  Blicken  auf  die  Hügel  am  ö.  Ufer  mit 
ihren  zahlreichen  Landhäusern,  darüber  bei  klarer  Luft  der  Montblanc. 
4km  Chanibisy;  6km  Oenthod-BeUevue;  9km  Veraoix  (S.  213);  Ukm 
Coppet  (S.  213).  Bei  (18km)  C/Ügny  wird  1.  die  Döle  (S:  214) 
sichtbar.  Hinter  (23km)  Nyon  (S.  214)  streift  die  Bahn  Prangins 
mit  seinem  Sehloss  (S.  214)  und  entfernt  sich  dann  vom  See. 

Der  Landstrich  zwischen  der  Promenthouse  y  welche  die  Bahn 
vor  (28km)  Oland  überschreitet,  und  der  Aubonne  (s.  unten)  heisst 
la  CöUy  bekannt  durch  den  hier  wachsenden  Wein.  32km  OiUy- 
Buninel;  35km  Bolle  (S.  214).  Die  Höhe  weiter  1.  ist  der  berühmte 
Aussichtspunkt,  das  Signal  de  Bougy^  von  Rolle  oder  der  nächsten 
Station  (40km)  Aubonne- Allaman  leicht  zu  erreichen  (vgl.  S.  215). 

Die  Bahn  überschreitet  die  Atihonne  und  tritt  wieder  näher  an 
den  See.  45km  St-Prexy  der  Ort  r.  unten  auf  einer  in  den  See  vor- 
tretenden Landzunge.  Bei  (49m)  Morges  (S.  215,  Bahnhof  8  Min. 
vom  Dampfboot-Landeplatz)  zeigt  sich  s.  bei  klarer  Luft  der  Montblanc 
in  seiner  ganzen  Schönheit,  verschwindet  aber  bald  wieder.  N.w.  in 
der  Feme  über  dem  Thal  der  Morgesy  welches  die  Bahn  hier  über- 
schreitet, Sehloss  Vufflena  (S.  215). 

Die  Bahn  verlässt  den  See,  überschreitet  die  Venoge  und  ver- 
einigt sich  mit  der  Neuchäteller  Bahn  (S.  195).  —   57km  Renens. 

61km  Lamanne  (454m;  Bahnrestaur.),  s.  S.  215. 

Von  Lausanne  bis  Villeneuve  bleibt  die  Bahn  meist  am  See 
(rechts  sitzen);  1.  zweigt  die  Bahn  nach  Freiburg  ab  (S.  198).   Unsre 
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Bahn  überschreitet  auf  grossem  Viadukt  die  Paudhe  (I.  oben  der 
Viadukt  der  Freiburger  Bahn,  S.  198),  geht  durch  einen  kl.  Tunnel 
und  zieht  sich  dann  an  den  S.  218  gen.  Weingeländen  la  Vaux  hin. 
Vor  (67km)  Lutry  wieder  ein  kurzer  Tunnel. 

Von  (70km)  CuUy  (S.  218)  bis  (75km)  Rivoz-St-Saphorm  (S.  218) 
läuft  die  Bahn  dicht  am  See  hin,  entfernt  sich  dann  vom  See  und 
überschreitet  die  Veveyse.  80km  Vevey  (S.  218);  81km  la  Tow 
de-PeiU  (S.  219) ;  83km  Burier,  Vor  (85km)  Clarem  (S.  220)  ein 
Tunnel;  bei  der  Ausfahrt  Aussicht  auf  Montreux,  Chillon  und  die 
schöne  östl.  Bucht  des  Sees. 

86km  Montreux-Vemex  (S.  220).  Die  Bahn  bleibt  nun  wieder 
dem  See  nah.  —  88km  Territet-Olion  (Caf^-Restaur.  u.  kl.  Bazar) 
gleich  oberhalb  der  Dampfbootstation  Territet- Chillon  (S.  222), 
Abfahrtsort  der  DrahtseUbahn  nach  (Hion  (S.  222);  dann  (89km) 
Veytaux'ChiUon,  5  Min.  vom  Schloss  Chillon  (S.  222). 

91km  Villenenve,  s.  S.  223.  Die  Bahn  geht  hinter  dem  schmalen 
Ort  her  und  tritt  in  das  breite,  auf  beiden  Seiten  von  hohen  Berg- 
ketten eingeschlossene  Rhonethal.  Die  Rhone  mündet  5km  w.,  bei 
Bouveret  (S.  236),  in  den  See;  ihr  grauschwarzes  Wasser,  welches 
durch  seinen  Schlamm  und  seine  Geschiebe  im  Lauf  der  Jahrtausende 
grosse  sumpfige  Ablagerungen  gebildet  hat,  steht  im  entschiedenen 
Gegensatz  zu  dem  azurblauen  krystallhellen  Strom,  der  in  Genf  durch 
die  Brücken  schiesst. 

Die  erste  Stat.  im  Rhonethal  ist  (95km)  Roche.  Hier  lebte 
1758-64  Albrecht  v.  Haller  (f  1777)  als  Salinendirektor  von  Bex. 
Bei  dem  1.  gelegenen  Yvome  (Krone)  stürzte  1584  in  Folge  eines 
Erdbebens  ein  Theil  des  Berges  über  dem  Dorf  zusammen.  In  der 
Schlucht  wächst  jetzt  ein  ausgezeichneter  Wein  („Crosex-GrilW  und 
„Maison  blanche"  oder  „Clos  du  Rocher",  beste  Sorten).  R.  die 
schneebedeckte  gezackte  Derd  du  Midi  (S.  237). 

101km  Aigle.  —  Gastii.:  »Grand-Hotel,  1/2  St.  oberhalb  Algle  schön 
gelegen,  mit  Wasserheilanstalt  u.  grossem  Park,  gut  gehalten  und  zu  läagerm 
Aufenthalt  zu  empfehlen,  Z.  L.  B.  31/2,  M.  4,  Pens.  6-10  fr.  —  «Pens.  Beau- 
Site  am  Bahnhof  j*Victoria,  der  Post  gegenüber,  mit D^pendance  n.  CUuten, 
nicht  theuer;  U.  du  Midi  u.  H.  du  Nord,  beide  bürgerlich;  Bifr  dem 
Bahnhof  gegenüber. 

Aigle  (419m),  deutsch  Aelen^  ist  ein  hübsch  gelegenes  Stadteben 
(3533  E.)  mit  grossem  Schloss,  an  der  wilden  Orande-Eau  (S.  230). 

1/3  St.  ü.  der  Plantour  (489m),  ein  bewaldeter  Hügel  mit  20m  h.  Thurm 
röm.  Ursprungs,  Anlagen  und  reizenden  Aussichten.    Vergl.  Karte  S.  228. 

31/4  St.  ö.  oberhalb  Aigle,  21/2  von  OUon  (s.  unten),  am  Bergabhang  hoch 
über  dem  r.  Rhoneufer  liegt  Villars,  wo  einige  stark  besuchte  Pensionen 
(am  bequemsten  von  Aigle  zu  erreichen,  weil  Ollon  fast  eben  so  weit  von  der 
Stat.  Ollon-St-THphon  liegt,  wie  von  Aigle:  letzteres  bietet  auch  weit  bessere 
Unterkunft  und  Fuhrwerk:  Einsp.  nach  Villars  15,  Zweisp.  90  fr.  u.  Tkg., 
Fahrzeit  3  St.;  auch  Post  tägl.  in  3iA^-4  St.).  Von  Aigle  bis  (8/4  St.)  OUon 
(H.  de  Ville,  dürftig)  gute,  zum  Theil  schattige  Landstrasse;  von  OUon  nach 
Villars  führt  eine  aussichtsreiche  Fahrst  rasse  in  vielen  Windungen  hinauf. 
Fussgänger  wählen  den  schattigen,  aber  zum  TheU  steilen  alten  Weg,  gleich 
oberhalb  Ollon  von  der  Fahrstrasse  1.  ab;  nach  2  Min.,  wo  der  Weg  sich 
theilt,  ganz  r. ;  40  Min.  la  Pousat,  mitten  im^,Jß|p]|^f(^i^^Ji^i  dem  zweiten 
Brunnen  1.  bergan  (nicht  geradeaus).    Weiter  nicht  zu  verfehlen.  3ö  M.  Butmoi 
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(1006m),  sehr  anmuthig  gelegen;  V2  St.  Cfteti^es  (t210m;  *H.  da Chamossaire, 
nicht  theuer)  mit  schönster  Aussicht;  V2  St.  ViUars  (1215m;  *H.'P.  Bretter, 
Z.  u.  B.  2,  F.  11/4,  M.  31/2,  A.  21/2  fr.;  einige  Min.  weiter  ♦öroiid  Muveran, 
viel  Franzosen;  etwas  höher  ^H.-P,  ßeUevue,  Pens,  in  allen  6-8  fr.  je  nach 
Z.  und  Jahreszeit).  Herrliche  Aussicht  auf  den  Orand  und  Petit  Hoeveran, 
die  Dent  de  Morcles,  die  nördl.  Montblanc-Gruppe  mit  dem  Glacier  de  Trient, 
Dent  du  Midi,  Rhonethal  etc. ;  reizende  parkähnliche  Umgebung.  Haupt- 
ausflug auf  den  ♦Ohamomatr»  (21 18m),  21/2-^  St. ,  Führer  unnöthig.  Karrenweg 
bis  zu  den  Hütten  von  Breto^«  (1809m),  t  St.  unterhalb  des  Gipfels.  Zu  diesem 
steigt  man  kurz  vor  Bretaye,  wo  man  sieh  die  Richtung  zeigen  lassen  kann, 
1.  hinan  (Steinsignal).  Höchst  malerische  Rundsicht,  namentl.  auf  Ormontthal, 
Berner  Alpen,  Weisshom,  Diablerets,  Grand  MoBveran,  Dent  de  Morcles,  Mont- 
blanc, Dent  du  Midi  und  Rhoncthal.  —  Von  Bretaye  gelangt  man  an  den 
kleinen  Seen  des  Chaleti,  Noir  und  ^det  Chavonnes  vorbei  auf  theil weise  schlechten 
Wegen  nach  (2  St.)  la  Forclaz  (1263m),  dann  über  die  Grande  Bau  nach 
(1/2  St.)  le  Sepey  (S.  230).  Rückweg  entweder  noch  am  selben  Tage  zu  Wagen 
väJch  Aigle  und  zu  Fuss  nach  Villars  oder  am  folgenden  Tage  über  au  Pont, 
Plambuü  und  Chetthre*  (s.  oben).  —  Von  Villars  über  den  Col  de  la  Croix  nach 
(4  St.)  Onnont-deuus  s.  S.  229;  Führer  (6  fr.)  unnöthig,  man  lasse  sich  den 
AnEang  deß  Weges  zeigen.  —  Von  Villars  über  Arveye  nach  Gryon  (8.  229, 233)  1  St. 

Ein  Fahrweg  (Einsp.  8,  Zweisp.  15  fr.)  führt  von  Aigle  n.w.  über  Yvome 
(s.  oben)  nach  (2  St.)  ikxrbvjxwr  (986m;  Hot-Pens.  Dubuis,  5  fr.),  in  aus- 
sichtreicher geschützter  Lage.  Vom  Signal  (I/4  St.)  Aussicht  über  das  Rhone- 
thal von  St-Maurice  bis  Lausanne;  umfassender  noch,  besonders  auch  auf 
Tour  Sallieres  und  Dent  du  Midi,  von  den  Agittes  (1523m;  Reitweg,  IV2  St.).  — 
Tour  de  Mayen  (23^m),  von  Corbeyrier  über  die  Alpen  Luan  und  Ai  in  31/2-4 
St.  m.  F.,  lohnend;  rotircf .4«  (2383m),  31/2  St.,  schwierige  Kletterpartie,  nur 
für  Schwindelfreie. 

Von  Aigle  nach  den  Ormonts(S.  229)  aehr  lohnender  Ausflug  (Einsp. 
bis  Sepey  10,  Ormont-dessus  15  fr.  u.  1  fr.  Trinkg.;  Post  bis  Sepey  tägl.  in 
21/481.,  bis  Ormont-dessus  in  5V2  St.;  vgl.  S.  228).  Lohnend  auch  der  Fuss - 
weg  von  Aigle  vibexLeysin  (1264m)  nach  (31/2  St.)  Sepey  (vgl.  S.  230;  namentlich 
als  Rückweg  zu  empfehlen). 

Zwischen  Aigle  und  (105km)  OUon-St-Triphon  1.  der  PlarUour,  ein 
bewaldeter  Hügel  mit  altem  Thurm  (s.  S.  224).  Das  Dorf  St-Triphon 
liegt  am  Südabhang  des  Hügels  20  Min.  von  der  Bahn,  Oüon  20  Min. 
höher  n.ö.  (nach  VUXar»^  2V2  St.,  s.  oben). 

109km  Bex.  —  Gasth.:  »Gr. -H.  des  Salines,  mit  Sool-,  Douche- 
u.  a.  Bädern  und  gut  eingerichteter  Kaltwasserheilanstalt,  in  schöner,  gegen 
Kordwinde  gescJiützter  Lage,  40  Min.  vom  Bahnhof,  für  langem  Aufenthalt 
zu  empfehlen  (im  August  fast  ausschliesslich  von  Franzosen  besetzt),  Z.  L.  B. 
31/2-5,  M.  4-5,  Pens.  6-12  fr.;  dabei  »H.-?.  Villa  des  Bains;  im  Dorf 
•Union,  nicht  theuer,  deutscher  Wirth;  *Gr.-H.  des  Bains;  ♦!!.-?.  des 
Alpes,  Pens.  4V2-5fr.;  P.  du  Cr  och  et. 

Bex  (sprich  Be;  435m),  Flecken  von  4348  Einw.  in  reizender 
Lage  am  Avati^on^  ist  reich  an  wohlunterhaltenen  Spaziergängen 
und  im  Frühjahr,  sowie  im  Herbst  zur  Traubenkur  stark  besucht 
(der  Bahnhof  ist  V4  St  vom  Ort  entfernt;  Omnibus  50  c). 

Hübsche  Aussichtvon  demHügel  tei/onM (692m ),n.  ▼onBex(l/2 St.),  vom 
Buei  und  von  der  Tour  de  Duin^  Burgtrümmem  auf  einem  bewaldeten  Hügel 
S/4  St.  s.o.  —  1  St.  n.ö.  die  ansehnlichen  Salinen  Divens  und Bivieux^  wohin  eine 
meist  schattige,  sanft  ansteigende  Strasse  führt.  Die  Besichtigung  dieserWerke 
nimmt  einen  halben  Tag  in  Anspruch  (F.  5  fr.).  Man  fährt  gewöhnlich  nach 
Divens,  besieht  die  Salinen  und  steigt  dann  zu  dem  Stollen  (U  souterrain)^  in 
dessen  Innnerm  der  salzhaltige  Thonschiefer  mittelst  Süsswasser  ausgelaugt 
wird.  Die  270  starke  Soole  wird  gleich  versotten.  Hinter  den  Salinen  im 
'Walde  zwei  mächtige  Findlingsblöcke. 

O.  führt  von  Bex  eine  Fahrstrasse  am  1.  Ufer  des  Avanjon  nach  (IV4  St.) 
Freniires  (858m;  Pens.  Giroud)  und  (8/4  St.)  le«  Plan»  (1101m;  Pens.:  d* 
TArgentine,  M.  2V2fri  'B^nard,  •Marletaz,    beide  einf. ,    5-7  fr.) ,   in  der 

Baedeker's  Schweiz.    23.  Aufl.  u,y,u..uuy  ^.v^^j^.^ 
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einsamen  ValUe  des  Flant  ^  Mittelpunkt  lohnender  Ansflüfe,  z.  B.  sam 
(1/2  St.)  Pont  de  NcaU  (I2ö3m;  Restaur.),  mit  Aassicht  auf  die  Gletscher  der 
Dent  de  Mordes ;  Croix  de  Javemaz  (21ü6m),  3  St.  (s.  unten);  Glaeier  de  Plan- 
N494,  3  St.  \  ArgenUne  (2433m),  4  St. ;  *Dent  de  Mordet  (2980m),  mit  grossartiger 
Aussicht  auf  Montblanc  und  Walliser  Alpen,  über  Nant  und  den  Olae.  de» 
MarHneU  in  7  St.  (Abstieg  nach  Morcles,  s.  unten,  SL/s  St.);  Tite  ä  Pierre-Grept 
(29i0m),  7  St.;  Orand  Moneran  (3061m),  über  Frite  de  Same*  (2099m;  Pass 
nach  dem  Bhonethal  zwischen  Qnc.  und  Pet.  Mosveran),  7  St. ;  nach  Änteindae 
(S.  234)  über  den  Col  des  ßssets  (2039m),  4  8t ,  etc.  Führer  Philippe  MarleUUt 
Charles  und  JiOes  F«tI2on,  Alexis  Moredlon  in  les  Plans. 

Von  Bex  nach  Chyon  und  über  den  Pas  de  Cheville  nach  Sion^  s.  R.  68. 
Nach  Chesiires  und  VOlars  (über  Divens  in  3  St.)  s.  oben. 

Die  Bahn  überschreitet  den  Avan^n,  dann  die  Rhone,  yereinigt 
sich  mit  der  Bahn  des  1.  Ufers  (S.  238)  und  führt  durch  einen 
gekrümmten  Tunnel  nach 

1  i4km  Bt-Maurioe  C420m ;  Gasth. :  H.-P.  Oriaogono,  am  Bahnhof, 
mit  der  Baitnhofs-Restauration  verbunden ;  Ecu  du  Valais ;  *H.  des 
AlpeSf  nicht  theuer;  H.  de  la  Dent  du  Midi^  bescheiden),  altes 
Städtchen  (1643  Einw.)  in  malerischer  Lage  auf  einem  Dreieck  Land 
zwischen  Fluss  und  Felswand,  ^d&Agaunum  der  Romer.  Seinen  heutigen 
Namen  soU  es  vom  h.  Mauritius,  dem  Anführer  der  Thebaischen  Legion, 
haben,  den  die  Sage  hier  im  J.  302  mit  seinen  Oefahrten  den  Märtyrer- 
tod sterben  lässt  (bei  der  Chap.  de  Veroilley,  s.  unten).  Die  Abtei, 
jetzt  von  Augustiner-Chorherren  bewohnt,  wohl  das  älteste  Kloster 
diesseit  der  Alpen,  soU  Ende  des  iv.  Jahrh.  vom  h.  Theodor  gegründet 
worden  sein.  Merkwürdig  sind  einige  alte  Kunstwerke,  ein  Gefäss  von 
saracenischer  Arbeit,  ein  goldner  Bischofsstab,  ein  Kelch  aus  Achat, 
ein  andrer  Kelch  von  der  Königin  Bertha,  ein  reiches  Evangelien- 
buch, angeblich  G^chenke  Karls  d.  Gr.  (nur  auf  besondre  Empfehlung 
zugänglich).  An  der  Kirchhofsmauer  und  dem  Thurm  der  uralten 
Klosterkirche  röm.  Inschriften.  —  "W.  vom  Bahnhof  in  halber  Höhe 
der  scheinbar  unzugänglichen  Felswand  die  Einsiedelei  Notre^Dame^ 
du'Sex  (Sax  =  Fels),  zu  welcher  ein  in  den  Fels  gehauener  Foss- 
pfad  führt.  Weiter  n.  oberhalb  der  Tunnelmündung  die  Orotte  aux 
fies^  eine  sehenswerthe  Tropfsteinhöhle,  an  deren  Ende  ein  See  mit 
Wasserfall,  der  gegen  Trkg.  bengalisch  beleuchtet  wird  (15  Min.  vom 
Bahnhof,  Karten  und  Führer  im  alten  Schloss). 

Bei  den  abwärts  fahrenden  Zügen  ist  in  St-Maurice  Wagenwechsel  für 
Bouveret,  von  wo  mit  Anschluss  an  die  Eisenbahn  Dampfboote  abfahren; 
für  nicht  eilige  Reisende  eine  angenehme  Abwechselung.    Vgl.  S.  212,  235. 

Die  Bidar  von  lATty  (420m),  am  r.  Rhoneufer,  1/2  S^-  oberhalb 
St-Maurice,  werden  viel  besucht  i*ffötel^  M.  31/9,  A.  2d/4  fr.,  Omnibus  75  c). 
Die  erst  1831  entdeckte  Schwefel-  und  kochsalzhaltige  Quelle  (30»  R.)  ent- 
springt 5  Min.  vom  Hotel  in  einer  holzgedeckten  Trinkhalle.  —  ö.  führt 
V4  St.  s.  von  den  Bädern  ein  Fahrsträsscmen  (Einsp.  11  fr.)  in  vielen  Win- 
dungen durch  Wald  ansteigend  nach  (2Vs  St.)  Morcles  ( 1 1 65m  \  Pens.  Cheseaux)^ 
am  Fuss  der  Dent  de  Morcles  hübsch  gelegen;  w.  1/4  St.  höher  in  DatUy 
(1265m)  die  empfehlenswerthe  Pens.  Perroehon  (6  fr.  tägl.)  mit  reizender 
Aussicht  Von  Morcles  auf  die  Croix  de  Javemaz  (2106m),  mit  prächtiger  Aus- 
sicht, über  Planhaut  in  2^/4  St.  (Abstieg  event  nach  les  Plans,  s.  ol^n;  auf 
die  Dent  de  Morcles  (2980m),  51/2  St.,  s.  oben;  Nachtlager  auf  Heu  in  ffavt 
de  Morcles  (1750m),  II/2  St.  von  Morcles.  Fühwr  Ch.  Guillat,  Jul.  Cbeseaux 
in  Morcles.  uyi^uuuy  ^.^^-c^^ 
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Bei  der  Weiterfahrt  r.  von  der  Bahn  die  Chapelle  de  Viroiüeyj 
mit  rohen  Fresken;  gegenüber,  am  r.  Ufer  der  Rhone,  die  Bäder 
von  Lavey  (s.  oben).  Die  Bahn  nähert  sich  der  Rhone  und  umzieht 
die  Stelle,  wo  im  J.  183Ö  gewaltige  Schlammstrüme  von  der  Dent 
du  Midi  herab  sich  über  das  Thal  ergossen  und  es  mit  Trümmern 
und  Felsblocken  bedeckten.  Die  Bahn,  obgleich  in  einem  Einschnitt 
laufend,  steigt  stark  bei  Ueberschreitung  dieser  Schuttmassen. 

121km  Evlonnaz  steht  an  der  Stelle  der  im  J.  563  durch  ähn- 
liche Schlammstrome  zerstörten  Stadt  Epaunum.  Vorwärts  zeigt  sich 
der  breite  schneebedeckte  Mont  Velan  (S.  281).  Bei  dem  Dörfchen 
la  Balmaz  biegen  Bahn  und  Strasse,  dicht  an  der  Rhone,  um  eine 
Felsenecke;  r.  die  *Pis8eyaohe,  der  prächtige  Wasserfall  der  Salanfe 
(S.  238),  die  hier  von  einer  70m  h.  Felswand  ins  Rhonethal  stürzt 
(am  schönsten  Vormittags).  Von  Stat.  Vemayaz  bis  zum  Fuss  des 
Falls  V4  St. ;  an  der  r.  Seite  führt  ein  Pfad  hinauf  und  hinter  dem 
Fall  hindurch,  oben  durch  ein  Holzgeländer  geschützt  (50  c). 

124km  Yeruayai  (463m ;  *0r.'H6t.  des  Gorges  du  Trieni,  10  Min. 
vom  Bahnhof  am  Eingang  der  Gorges  schön  gelegen ,  nicht  billig, 
Z.  L.  B.  5 ,  M.  5  fr. ;  im  Ort  *H.  des  Alpes ,  Z.  2  fr.  50  c. ;  *H.  Suisae ; 
ti.  de  Chamonix;  H.  de  la  Poste) ,  Ausgangspunkt  des  Chamonix- 
Weges  über  Salvan  (S.  262)  und  des  „Nouveau  Chemin'*  zur  Tete 
Noire  (S.  262;  F.  zur  Tete  Noire  oder  nach  Chätelard  6,  Chainonix  12, 
Cascade  du  Dalley  4  fr.). 

Jenseit  Vemayaz  sieht  man  r.  die  nackten  Felsmassen  an  der 
Mündung  der  Borges  dn  Trient,  welche  fast  V4  St.  weit  durch  eine 
an  den  Felswänden  über  dem  brausenden  Trient  angebrachte  Holz- 
gallerie  zugänglich  gemacht  sind  (Eintrittskarten  ä  1  fr.  im  Gr.-H. 
des  Gorges  du  Trient). 

Der  Anblick  beim  Eintritt  in  die  Schlucht  ist  grossartig.  Die  gegen  190m 
hohen  Felsen  treten  bei  jeder  Wendung  so  eng  susammen^dass  man  stets  in  einer 
neaen,  mächtig  überwölbten  Höhle  zu  stehen  glaubt.  Wo  der  Steg  den  Trient 
zum  zweiten  Mal  überschreitet,  ist  letzterer  am  tiefsten  (angeblich  13m)  \  am 
Ende  des  Holzstegs  bildet  er  einen  idm  h.  Wasserfall.  Die  weiterhin  unzugäng- 
licl^e  Schlucht  hat  eine  Länge  von  3  St.,  bis  gegenüber  dem  Hotel  der  TSte-Noire 
(8.  261),  wo  man  den  Anfang  sehen  kann.  —  Die  Zeit  zwischen  zwei  Bahnzügen 
genügt,  um  von  Vemayaz  aus  Pissevache  und  Oorges  du  Trient  zu  besichtigen. 

Vor  Martigny,  in  der  Spitze  des  rechten  Winkels,  welchen  das 
Rhonethal  hier  bildet,  liegt  auf  einer  Anhöhe  r.  von  der  Bahn 
la  Batiaz  (605m),  ein  1260  erbautes,  1518  zerstörtes  Schloss  der 
Bischöfe  von  Sion,  von  der  überdeckten  Drance-Brürke  ab  in  15  Min 
zu  besteigen  (Kintr.  30  c).  Die  Aussicht  umfasst  das  Rhonethal  bis 
über  Sion  hinaus,  einen  Theil  der  Bemer  Alpen,  aus  welchen  das 
Sanetschhorn  und  ein  kleines  Stück  der  Gemmi  besonders  hervorragen ; 
r.  die  Pierre  ä  voir,  einem  Thurm  ähnlich;  unten  Martigny  und 
Martigny-Bourg  j  in  dem  Thaleinschnitt  s.w.  der  Weg  zum  Col  de 
Forclaz,  über  welchem  die  Aiguilles  Rouges  hervorblicken;  n.  der 
Einfluss  der  Drance  und  weiter  des  Trient  in  die  Rhone.  —  Die 
Bahn  überschreitet  die  Drance  (S.  279).  ^ ^t 
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130km  XartigBJ.  —  Gasth.:  •H.  Clerc,  Z.  L.  B.  ii/j,  M.  5  fr-,  »H.  du 
Montblanc,  Z.  L.  B.  3l/2-4V8>  M.  4  fr.  ^  Aigle,  Z.  1V2-2  fr  «  gutes  Haus 
2.  Kl.;  H.  du  Gr. -St-Bernard,  wird  gelobt,  H.-Rest.  de  laGare,  beide 
am  Bahnhof,  10  Min.  vom  Ort. 

MariignyVüU  (476m),  deutsch  MaHmach,  Stadteben  von  1545  £., 
das  röm.  Ociodwrui  (ein  grosses  rom.  Gebäude  wurde  kürzlich  aus- 
gegraben), ist  Ausgangspunkt  für  die  Routen  über  den  Grossen 
St.  Bernhard  nach  Aosta  (R.  78)  und  über  die  Tete-Noire  oder  den 
Col  de  Balme  (R.  73  und  74)  nach  Chamonix,  sowie  für  das  Val 
de  Bagnes  (R.  79),  daher  im  Sommer  sehr  belebt.  Eisenbahn  nach 
Brig  s.  R.  80.  Auf  dem  baumbepflanzten  Marktplatz  eine  Bronzebüste 
der  Freiheit  von  Courbet.  —  20  Min.  s.  an  der  Strasse  zum  Gr.  St. 
Bernhard  liegt  Mariigny-Bourg  (Trois  Couronnes,  einf.,  guter  billiger 
Coquempey),  in  dessen  Nähe  ein  vorzüglicher  "Wein  wächst  (Coquempey 
und  Lamarque,  beide  schon  den  Römern  bekannt). 

AusFLiJOF.  1  St.  n.ö.  von  Martigny  beim  Dorfe  Brattton  am  r.  Bhone-Ufer 
der  Felshtigel  U$  FoUaterres^  mit  berühmter  Flora. 

ArpÜla  (2082m),  4-5  8t.  m.  F.,  lohnend.  Reitweg,  hinter  la  Batiaz  (s.  oben) 
durch  Weinberge  hinan  zum  Dörfchen  Sommet  de$  Vignei^  weiter  an  den  Hauser» 
gruppen  \on  Raooire  vorbei  durch  Wald  steil  aufvrärtszu  den  Hütten  von  ArpüU 
(1818m)  und  zum  Gipfel,  mit  prächtiger  Aussicht  auf  den  Glacier  du  Trient,  den 
Montblanc,  die  Walliser  und  Bemer  Alpen.  Abwärts  s.  durch  Wald  zum 
(l  8t.)  Col  d€  la  Forclat  (8.  263). 

Die  *Pi6rM  k  roix  (2476m),  eine  Kalkfelsspitze  in  der  (Gebirgskette,  welche 
das  Bhone-  vom  Drance-Thal  scheidet,  Mrird  von  Martigny,  B«d  Saxon  (8.  287). 
Sembrancher  (8. 280)  und  Chable  (8. 284)  bestiegen.  Reitweg,  6  St.  \  Führer  von 
Martigny  8  Ar.,  MaulÜiier  10  fr.  Hinab  kann  man  von  dem  I/4  St.  tiefer  gelegenen 
Col  entweder  zu  Fuss  in  3  St.  oder  auf  Schlitten  gefahrlos,  doch  nicht  sehr  an- 
genehm  in  1-1 1/2  St.  nach  Saxon  gelangen.  Prächtige  Avusicht  auf  die  Savoyer 
und  Walliser  Afpen  (Montblanc  bis  Matterhorn),  cUe  Bemer  Alpen  (Dent  de 
Mordes  bis  Jungfirau),  auf  das  Rhone-,  Entremont-  und  Bagnes-Thal  und  den 
Gletscher  von  Gi^troz  (S.  285). 

•Gorges  du  Durncmt  (von  Martigny  hin  u.  zurück  4  St.),  s.  S.  279. 

66.  Von  Saanen  nach  Aig^le  über  den  Col  de  Pillon. 

Vgl.  auch  Karte  8.  288. 
11  St.  Fahrstrasse.  Post  von  Saanen  nach  Gsteig  tägl.  in  U/s  St.;  von 
Ormont-dessus  bis  Aigle  in  41/2  St.  (ind.  Aufenthalt  in  Sepey),  bergan  (Aigle- 
Ormont)  in  51/2  St.  Von  Saanen  nach  Gsteig  28/4  St.;  über  den  Gol  de  PiUon 
bis  Ormont-dessus  3  St.,  Sepey  2Vs  St.,  Aigle  21/2  St.  (von  Aigle  nach  Ormont- 
dessus  6  kl.  St.).  Einsp.  von  Saanen  nach  Gsteig  8  fr.,  Ormont-dessus  25  fr., 
Aigle  40  (Zweisp.  65  fr.)  u.  Trkg. 

Saanen  (1031m)  s.  S.  184.  Die  Strasse  führt  durch  das  breite 
freundliche  Saanethal,  dessen  oberer  Theil  OsUigihal  heisst,  über  Ehnit 
nach  (V2S*)  ÖBtad (1050m ;  Bär),  an  der  Mündung  des LaumenthaJU. 

Fahrstrasse  am  r.  Ufer  des  Lauibachi^  nach  10  Min.  über  den  I.  herab- 
kommenden Turbarh  bis  (II/2  St.)  Lauenen  (1259m;  Bdr,  einf.;  Führer  Jakob 
u.  Gottfr.  Schwitzgabel),  Hauptort  des  Thals  in  reizender  Lage.  1  St.  wdter 
aufwärts  der  prächtig  gelegene  Lauenenue  (1379m) ;  bester  Ueberblick  vom  Bühl^ 
an  der  O.-Seite:  s.  stürzen  zu  beiden  Seiten  des  Nahnetuchritthomi  (2836m)  die 
dem  Otiten-  und  Dungelgletscher  entströmenden  Bäche  in  schönen  Fallen  herab.  — 
Von  Lauenen  über  den  TrüMiiberg  nach  der  Lenk  und  über  den  Krinnen  nach 
Gsteig  s.  8.  18L  —  Ueber  den  Oeltenpast  (Cot du  Brotet,  2826m)  nach  Sion,  bis 
Za^fleuron  (s.  unten)  8  St.  m.  F.,  schwierig.  —  Die  Wildhorn- Klubhütte  (8. 181)  ist 
von  Lauenen  in  5  St.  zu  erreichen.  uu,,,  «u  uv  ^.^^^  ^^ 

y    -        y  ^ 
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I       2 V4  St.  Gfteig,  ffz.  (Mielet  ( 1 1 92m ;  Bär,  Pens.  5-6  fr.)  in  schöner 
1  Lage;  s.  das  SaneUehhorn  (2946m)  und  Oldenhom  (3124m). 

lieber  den  Sanetsch  nach  Sion,  8V2  8t>  im  Ganzen  lohnend  (F.  für 
€eäbte  bei  gutem  Wetter  entbehrlich  \  Em.  Romang  u.  Abr.  Uelliger  in  Gateig). 
Der  Weg  überschreitet  die  Saane  und  steigt  ziemlich  steil,  erst  über  Alpweiden, 
"weiter  in  zahlreichen  zum  Theil  in  den  Fels  gesprengten  Windungen  durch  den 
Sothengraben  hinan.  Kach  2V2  St.  erreicht  man  den  Anfang  des  Kreuzbodens 
!S002m),  einer  wilden  einsamen  Hochebene,  und  wandert  auf  derselben  c.  V4  St. 
flitst  eben  fort;  dann  massig  bergan  an  einem  Kreuz  (to  Orande  Croix^  2!^lm) 
▼orbei  zur  (I/4  St.,  3V2  St.  von  Gsteig)  Höhe  des  SanetsehpaMat  (2324m) ;  1. 
der  Ar^ittock  (30C^),  r.  das  SanHscfüiom  (2946m)  und  der  grosse  Zat^fleuron- 
^ffleticher,  aus  dem  die  Saane  abfliesst.  Hinab  zur  (1/2  St.)  Alp  Zanfieuron  (2064m  \ 
Höt.  Sanetsch,  einf.,  nicht  billig),  mit  schöner  Aussicht  auf  die  Walliser  Alpen, 
aron  wo  das  Oiderüiorn  (s.  unten)  in  4  St.,  das  Wüdhom  (S.  181)  in  41/2  St.,  das 
Panettehhom  {MoiObrm,  2946m)  in  5  St.,  und  der  Diableret  (s.  unten)  in  6  St.  zu 
arteigen  sind  (letzterer  von  hier  über  den  Zanfleuron-Gletscher  nicht  sehr 
lehwierig).  Prachtige  Aussicht  vom  Sublage  (2735m),  2V2  St.  vom  Hotel.  — 
Inn  ir  vielen  Windungen  hinab  zur  Alp  Gktry  (1500m),  dorch  die  wilde 
ichlucht  der  Marge  über  den  kühnen  Pont-Neuf  (von  hier  Fahrweg)  nach  (3  St.) 
%andolin  und  über  Onnona  nach  (II/2  St.)  Sion  (S.  287).  Von  Sion  bis  zur 
'asshöhe  6  St.,  hinab  nach  Gsteig  3  St. 

Die  neue  Strasse  wendet  sich  s.w.  ins  Thal  des  Reuschbachs  und 

teigt  allmählich  durch  Wald,  (jebüsch   und  über  Alpweiden,   mit 

ussicht  auf  die  Felswände  des  Oldenhoms  (s.  unten)  und  der  Sex 

:ouge  (2977m),  zum  (2  St.)  Col  de  Fillon  (1550m),  am  s.  Fuss 

ii  Palette  (s.  unten).    Beim  Hinabsteigen  (1.  oben  die  Cascade  du 

[>ard)  öffnet  sich  bald  ein  von  schönen  bewaldeten  Bergen  umgebenes 

%al,  übersät  mit  zahllosen  Häusern  und  Hütten,  die  zusammen  den 

lamen  Ormont-dessiui  führen ;  1.  die  Felspartien  des  Creitx  de  Champ 

unten),  des  Fusses  der  DiableretSy  von  welchen  viele  Bäche  herab- 

Itürzen  und  sich  zur  Orande -Eau  vereinigen.     Von  der  Passhöhe 

»langt  man  in  1  St.  nach  le  Plan  (1163m;  H6t.  des  Diabiereis,  mit 

ladern,  Z.  L.  B.  SVg»  M.  4,  Pens.  7  fr.,  dabei  die  Poststation  Ormont- 

iessus;  *H.-P.  Bellevue,  nicht  theuer;  P.  du  Moulin,  du  Chamois) 

Ind  in  einer  fernem  Va  St.  an  dem  schongelegenen  *H6t.  Pülon 

orbei  nach  Vera   l'Eglise  (1112m;    P.    Mon-S^our,    P.    Busset, 

de  VOurs,  all«  einf.),  mit  der  Kirche  des  obern  Thals. 
_^    AusFLÜoB  vom  Plan  (Führer:  MotHen^  V.  Oottraut,  Fr.  Bemet,  Fr.  u.  Meise 
Hehard).  Crauz  da  Champ,  grossartiger  Felsenkessel  am  n.  Fuss  der  Diablerets, 
den  von  allen  Seiten  Wasserfölle  hinabstürzen,  11/2  St.  bis  zum  Fuss  des 
issten  Falls  (1303m).    Guter  Ueberblick  des  Creux  de  Champ,  Oldenhoms 
;.  von  la  Loyas  (1623m),   1  I/o  St.  s.  von  Plan.  —  «Palatt«  (2174m),  3  St. 
5,  Pferd  12  fr.),  bis  zu  den  (21/4  St.)  Sennhütten  von  Jsenaux  leicht,  von  da 
le  Pfad  etwas  beschwerlich  zur  (8/4  St.)  Spitze,  mit  Aussicht  auf  die  Berner 
Ipen  von  den  Diablerets  bis  zur  Jungfrau  und  s.w.  die  Dent  du  Midi.    Am 
.  Fuss  der  hübsche  Amen-See.    (pie  Palette  ist  auch  vom  (Jol  de  Pillon  in 
gV2~2  St.  unschwer  zu  ersteigen,  an  dem  kleinen  Rettau-See  vorbei.)  —  Point« 
lilailleret  (1951m),  2V2  3t.  von  Vers  TEglise,  gleichfalls  unschwierig  ^  Ans- 
teht bis  zum  Montblanc.    Führer  für  Geübte  überall  unnöthig. 

Oldanhorn  (Becca  d'Audon,  3124m),  für  geübte  Berggänger  von  Gsteig  in  7, 
•n  le  Plan  in  8  St.  (F.  15  fr.).    Man  übernachtet  in  der  Sennhütte  von  PiUon; 

Gsteig  aus  in  der  obern  Ofdenalp  (1874m).    Prachtvolle  Aussicht. 

»iahlaret  (3246m),  vom  Höt.  des  Diablerets  in  7  St.  (F.  18  fr.),  schwierig, 
iposante  Aussicht.  Unschwieriger  Abstieg  über  den  Zanfleuron-OletscTier  zur 
~  Zanfieuron  (s.  oben). 

Von  Ormont-dessus  über  den  Col  de  la  Croix  nach  Villars 
St.,  oderGryon,  41/2  St.,  lohnend,  Führer  6  fr.,  entbehrlich  (über  den  Col 
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de  la  Groix  u.  Chamossaire  nach  Villars  6V2  St.)-  I/2  St.  vom  H.  des  Diablerets 
im  Thal  der  Grande-Eau  aufwärts,  wendet  sich  ein  Saumpfad  r.  (s.w.)  in  ein 
Seitenthal  und  steigt  ziemlich  steil  in  lV4St.f  fast  beständig  mit  Aussicht  auf 
die  Diablerets,  zum  Col  da  la  Croiz  (i734m),  5  Min.  n.  von  dem  Dörfchen 
la  Oroix;  Aussicht  beschränkt  (wer  den  Chamossaire  nicht  besteigen  will,  sollte 
wenigstens  vom  Col  de  la  Croüc  r.  auf  den  Matten  1/2  St.  weiter  vorgehen,  wo 
sich  eine  schöne  Aussicht  auf  den  Montblanc  bietet).  Abwärts  bleibt  der  Pfad 
am  r.  Ufer  der  Oryonne  und  theilt  sich  nach  IV4  St.,  I.  hinab  nach  (10  Min.) 
Arveye,  r.  nach  (20  Min.)  ViUart  (S.  225).  —  Der  Weg  nach  Gryon  führt  vor 
Arveye  1  bergab,  über  den  Bach,  nach  (40  Min.)  Oryon  (S.  233).  Dieser  Weg 
ist  dem  I/2  St.  unterhalb  der  l'asshöhe  über  die  G^onne  und  auf  dem  1.  Ufer 
derselben  nach  Gryon  führenden  wegen  der  prächtigen  Aussicht  auf  Dent  du 
Midi,  Dent  de  Mordes  etc.  vorzuziehen. 

An  Ormont-dessus  schliessen  sich  unmittelbar  die  unter  dem 
Gesammtnamen  Ormont-deMOiu  begriffenen  Häuser  des  untern  Thaies 
an.  IV2  St.  von  Vers  l'Eglise  mündet  r.  die  von  Chäteau-d'Oex 
kommende  Strasse  (S.  233) ;  s.  erscheint  die  Dent  du  Midi.  V2  St. 
le  Bepej  (1129m;  H6t.  de»  Alpes;  Moni  d'or,  wird  gelobt;  Cerf, 
nicht  theuer;  Einsp.  nach  Plan  8  fr.  u.  2  fr.  Trkg.),  Hauptort  des 
untern  Thals  (die  Thurmuhr  wiederholt  den  Stundenschlag  nach 
1  Min.  langer  Zwischenpause). 

Ausflog«.    Pie  de  Chaus$y  (23T7m)  4l/o  St. ,  nicht  schwierig  (vgl.  8.233). 

—  Über  la  Forclaz  auf  den  *Chamoisaire  (31/2-4  St.)  und  nach  (IV2  St.)  Villars 
B.  S.  225.  —  Eine  Fahrstrasse  mit  schönen  Aussichten  führt  über  /es  Criteg 
nach  dem  auf  sonniger  Bergterrasse  gelegenen  (1  St.)  Leyain  (1264m ;  in 
der  Finten- Wirthsch.  guter  Yvome).  Von  hier  nach  (H/g  St.)  ^l*  guter 
Fussweg,  bei  dem  Brunnen  hinter  der  Kirche  1.  hinab,  mit  prächtigen 
Blicken  ins  Rhonethal,  auf  die  Dent  du  Midi,  einen  Theil  der  Montblanc- 
Kette  und  1.  die  Dent  de  Mordes,  Dent  Favre  und  den  Grand  Moßveran. 

—  Von  Leysin  nach  Corbemrier  (S.  225)  Fassweg  in  ll/j  St. 

Die  Strasse  wendet  sich  scharf  s.w.  in  schdn  bewaldetem  Thal. 
Tief  unten  bildet  die  Orande-Eau  manche  Wasserfalle ;  1.  der  Cha- 
mossaire (S.  225).  Vor  (2V8  St.)  AigU  (S.  224)  über  die  Grande-Eau. 

67.  Von  Bulle  nach  CMtean-d'Oex  und  Aigle. 

Vergl.  Karten  S.  912  u.  228. 
67km.    Post  bis  Chäteau-d'Oex,  29km,  2mal  tägl.  in  SVa  St.,  4  fr.  85  c, 
Coupä  6  fr.  30  c;  von  Ch&teau-d'Oex  nach  Aigle,  38km,  tägl.  in  5Vs  St., 
8  fr.  25,  Coup^  11  fr.  25  c.    Zweisp.  von  Bulle  nach  Aigle  in  7  St.,  75-80  fr. 

Bulle,  deutsch  Boll  (760m ;  *H.  des  Alpes,  nahe  am  Bahnhof, 
Z.  2,  F.  1,  M.  27,  {T.;*ünion;  Cheval  hlane;  *H,  de  ViUe  oder  Poste'), 
gewerbfleissiges  Städtchen  von  2746  Einw.,  Hauptort  der  Oruylre 
und  Mittelpunkt  der  Freiburger  Alpenwirthschaft,  Ist  Endstation 
der  Zweigbahn  Romont-Bulle  (S.  197).  Die  Umgegend  ist  reich  an 
trefFlichen  Weiden;  die  Bewohner,  deren  Sprache  das  sog.  „grutfrien", 
eine  romansche  Mundart  ist,  beschäftigen  sich  besonders  mit  Käse- 
bereitung. Berühmt  ist  ihr  Kuhreigen  (Ran%  des  vaehei  de  Qrnylre). 

3/4  St.  s.  (Wagen  in  20  Min.)  am  Abhang  des  Molton  das  gut  eingerichtete 
Schwefelbad  Montbarry  (827m  ^  Pens.  m.  Zimmer  5-6  fr.),  mit  reisender  Aas- 
sicht (von  hier  auf  den  MoMson  3-31/2  St.). 

Von  Bulle  aufdenMoltfson4St.  (F.8  fr.,  für  Geübte  entbehrlich). 
Man  folgt  1/4  St.  lang  der  Strasse  nach  Chätel  St-Denis  (s.  unten)  u.  biegt 
dann  bei  einer  Säge  1.  ab.  Der  sanft  ansteigende  Weg  führt  am  Bache 
la  Trimt  aufwärts,  nach  20  Min.  bei  einer  Mühle  aufs  r.  Ufer,  in  I/2  St.  su 
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dem  roth gedeckten  ehem.  Karthäuser-Kloiter  Par^i)t««  (956m);  von  hier 
folgt  maa  dem  durch  Handweiser  bezeichneten  FuBSpfad  am  w.  Abhang  des 
Gebirges,  der  mehrere  Seltenbftche  der  Trfime  überschreitet.  I/2  St.  Senn- 
hütte Ora»' Chalet- Neu f;  1  St.  Grot-Planaif,  einf.  Whs.  auf  einer  grossen 
Matte  \  3/4  St.  Sennhütte  Bimne-Fontatn«,  weiter  auf  steilem  Wege  in  1/2  St. 
zum  Gipfel  (unterhalb  einf.  Whs.)- 

Der  *JEoUton  (200öm),  der  Rigi  der  West-Schweiz,  ist  ein  nach  allen  Seiten 
schroff  abstürzender  Felsstock,  umgeben  von  ausgedehnten  Matten  u.  Waldungen, 
die  sich  durch  ihren  Beichthum  an  Alpenpflanzen  auszeichnen.  Die  Aussicht 
erstreckt  sich  über  den  Genfer  See,  die  Savoyer  Berge,  Dent  d'Oche,  Dent  du 
Midi  bis  zu  der  Montblanc-Kette,  von  der  namentl.  die  höchste  Montblanc-Spitze, 
sowie  die  Aiguille  Verte  und  die  Aiguille  d^Argenti^re  hervortreten.  L.  davon 
und  mehr  im  Vordergrund  eröffnet  die  Dent  de  Mordes  eine  Beihe  von  Beiden, 
welche  als  CSentrum  die  Diablerets  haben  und  sich  an  die  gerade  vorliegenden 
Berge  von  Gruy^re  anschliessen.  Von  den  Walliser  Alpen  sieht  man  nur  den 
Grand-Combin  links  von  der  Montblanc-Kette.  Auch  die  Berner  Alpen  sind 
zum  grössten  Theil  verdeckt;  ganz  links  der  Titlis.    Im  W.  der  Jura. 

Von  Albeuve  (s.tmten)  auf  den  1f  ol^son  (31/2-4  St.).  Fast  noch  im 
Dorf  auf  das  I.  Ufer  des  Baches,  dann  über  Wiesen  in  eine  malerische  Schlucht, 
auf  schattigem  Wege  am  Abhang  hin,  bis  zu  einer  kl.  Kapelle  und  kurz  darauf 
einer  Sägemühle.  Hier  tritt  man  auf  das  r.,  nach  V2  St.  bei  einem  Kohlen- 
meiler wieder  auf  das  1.  Ufer.  5  Min.,  erste  Sennhütte.  In  n.n.ö.  Richtung 
sieht  man  nim  den  Grat,  welcher  den  Molton  vom  kl.  Mol^son  trennt.  Der 
Weg  bleibt  noch  eine  Zeit  lang  kenntlich  bis  in  die  Nahe  der  obersten  Sennhütte, 
die  man  1.  lässt.  Von  da  noch  II/4  St.  mühsamen  Klettems  ohne  gebahnten 
Weg,  doch  auch  ohne  Möglichkeit  zu  irren,  bis  zur  Höhe  des  Grat^  wo  man 
den  Gipfel  vor  sich  sieht,  der  in  10  Min.  erreicht  ist. 

Von  Bulle  durch  das  Jauntkal  nach  BoUigen  im  Simmenthai  s.  S.  184 
<Post  im  Sommer  tägl.  in  6V4  St.).  —  Von  Bulle  Post  tägl.  Km.  in  21/2  St.  über 
Vuadens^  Vauirux  (H.  de  la  Ville),  Semsalet  nach  QhkUi  Bt-Denia  (8l4m;  J7d^ 
de  la  Ville)  y  an  der  Vevefte  hübsch  gelegenes  Städtchen  (von  hier  auf  den 
Molton  über  Alp  TremeUa*  in  4  St.).  Von  Ch&tel  St-Denis  nach  Stat.  PaUzieux 
<S.  197)  Post  3mal  täglich  in  50  Min.,  nach  Vevey  tägl.  Vm.  in  1  St.  40  Min. 

Die  Strasse  von  Bulle  nach  Ghateau-d'Oex  führt  über  (V4  St.) 
la  Tour-de-Trhriej  mit  malerischem  altem Thnrm,  nach (V2 St.)  Epagny 
(728m;  Croix  blanche;  Einsp.  nach  Montbovon  7  fr.).  R.  auf  steilem 
Felshügel  das  alte  Stadtchen  Gray^es,  deutsch  OreUrt  (830m ;  *Fleur 
de  LySj  einf.),  mit  wohlerhaltenem  *Schlo8s  aus  dem  ix.  u.  x.  Jahrb., 
-einst  den  mächtigen,  im  xiv.  Jahrh.  ausgestorbenen  Grafen  v.  Greierz 
gehörig  von  Thürmen,  Wällen  und  starken  Mauern  umgeben,  von  den 
Jetzigen  Besitzern  neu  ausgestattet  (Fresken,  alte  Waflfen  etc.)  und 
im  Sommer  bewohnt  (Eintritt  gegen  Trinkgeld  an  den  Hausmeister; 
hübsche  Aussicht). 

Die  Strasse  tritt  in  das  Saane  (Sarine hTfial.  */2  St.  Enney  (734m) ; 
im  Hintergrund  die  zahnartige  Dent  de  Corjeon  (1969m),  r.  les  Vadalüs 
'(1587m),  ein  Vorberg  des  Mol^son.  —  ^A  St.  VüLard-sous-Mont ; 
gegenüber  ^an^-der  Mündung  einer  Schluckt  das  grosse  Dorf  Orand- 
ViUard  (H6t.-Pens.).  Weiter  über  Neirivue  nach  (20  Min.)  Albeuve 
{758m;  *Ange,  nicht  theuer;  auf  den  Moltfson  s.  oben)  und  über 
-den  Hongrinbach  (unterhalb  steht  noch  eine»ältere  Brücke,  male- 
Tischer  Punkt)  nach  (1  St.)  Montbovon,  deutsch  Bubenherg  (795m ; 
*H.-P.  de  Jaman^  nicht  theuer,  Pferde  und  Führer  zu  haben). 

VonMontbovon  über  den  Jaman  nach  Montreux  (6,  nachVevey 
71/2  St.  \  Führer  8  fr.,  nnnöthig;  Pferd  bis  zur  Passhöhe  15,  bis  les  Avants  20, 
Hontreux  oder  Vevey  25  fr.).    Sehr  lohnende  Wft^fif^ung^  ^qch  ^suche  man 
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die  Pa«shöhe  möglichst  früh  zu  erreichen,  da  um  die  Mittagsteit  die  Neb« 
und  Dünste  des  Sees  häufig  die  Aussicht  verschleiern. 

Vom  Höt.  du  Jaman  90  Sehr,  auf  der  Strasse  geradeaus,  dann  r.  bergan  \ 
25  Min.  bei  einem  Hause  r.  (nicht  1.)  \  35  Min.  Brücke  über  den  Homgrittbach 
(870m)  i  Vi  St.  Kirche  des  weit  aertreuten  AlliteM;  I/4  St.  Wbs.  zum  Schvarxm 
Kreus  (einige  Betten).  [Ein  näherer  Weg  führt  10  Min.  von  Albeuve  (s.  oben) 
r.  von  der  Strasse  nach  Montbovon  abzweigend  über  Sciemet  in  lft/4  St.  nach 
Alli^res;  hinter  Sciemes  nicht  r.  hinauf,  sondern  1.  etwas  abwärts].  Von 
hier  bis  zum  Fuss  des  Passes  unbedeutend  bergan,  dann  in  stärkerer  Stei- 
gung stets  über  Matten  hinan  (nicht  zu  weit  1.  halten)  zu  den  Sennhütten 
des  Plan  de  Jaman  (etwas  vorher  die  Grenze  zwischen  Freibnrg  und  Waadt) 
und  dem  (U/j  St.)  *0ol  da  la  Saat  da  Jaman  (1512m).  Hier  öfifhet  sich  plötz- 
lich eine  prächtige  Aussicht  auf  die  Rochers  de  Naye  und  den  ganzen  (3e- 
bii^sgrat,  s.  bis  zur  Tour  d'Ai',  n.  bis  zur  Dent  de  Lys  und  dem  Mol^son; 
sie  umfasst  das  reiche  Waadtland,  die  südl.  Jurakette,  die  lange  Beihe  der 
Savoyischen  Alpen,  die  ö.  Ecke  des  Oenfer  Sees,  die  gewaltigen  Gebirge, 
welche  das  Wallis  schliessen,  und  die  schneebedeckten  Häupter  beim  Gr.  St. 
Bernhard.  —  Von  der  Sant  da  Jamän  (1879m),  deutsch  Jommtn^  s.  IV4  St. 
steilen  Steigens  vom  Col,  mit  noch  umfassenderer  Aussicht,  übersieht  man 
den  Genfer,  Keuenburger  und  Murtener  See,  Pilatus  und  Weissenstein. 

Der  Weg  von  der  Passhöhe  bis  Montreux  ist  nicht  zu  verfehlen.  12  Min. 
von  den  Sennhütten  theilt  er  sich,  r.  der  richtige  [der  Weg  1.  führt  auch  nach 
Montreux,  am  ö.  Abhang  der  Baie  de  Montreux,  ist  aber  schwieriger,  wenn 
auch  etwas  kürzer]*,  25  Min.  Brücke  über  den  Bach  von  Montreux,  dann 
etwas  bergan  und  nun  auf  weiter  Strecke  eben,  auf  sehr  bequemem  Weg, 
bis  (Vs  Si.)  lea  Avaata  (985m;  ^Hötel  degAvanU,  in  schöner  Lage,  Pens.  m. 
Z.  71/2- tO  fr.).  Von  hier  Fahrstrasse  am  w.  Thalabhang  entlang,  dem  die 
Strasse  auch  da  noch  folgt,  wo  der  Abhang  sich  w.  wendet.  Bei  dieser 
Biegung,  40  Min.  von  les  Avants,  am  Anfang  der  Obstpflanzungen,  führt 
1.  ein  schmaler  gepflasterter  Weg  nach  (10  Min.)  Sonzier  (654m),  hier  wieder 
1.  ziemlich  steil  hinab  nach  (1/^  St.)  Montreux  -  Verrux  (S.  221). 

Folgt  man  bei  der  oben  genannten  Biegung  der  Strasse  r.,  so  gelangt 
man  bald  in  das  reizend  in  Obstgärten  versteckte  Dorf  Chamex  (576m),  von 
wo  eine  andere  Fahrstrasse,  n.  von  Chätelard  (S.  220),  nach  BretU  und  Chaillp 
führt;  hier  I.  bergab  zur  Landstrasse,  die  nach  Vevey  (8.  218)  führt,  IV2  St« 
von  der  Biegung  an  gerechnet.  (Wer  den  Weg  von  Vevey  aus  aufwärts 
macht,  schlagt  bei  den  letzten  Häusern  von  la  Tour  den  ersten  1.  von  der 
Landstrasse  abführenden  Weg  ein,  Richtung  r. ;  nach  12  Min.  nicht  1.,  sondern 
r.;  12  Min.  Handweiser,  der  nach  „Ghalley,  Chamex,  Jaman''  zeigt.) 

Das  Saanetbal  wendet  sich  nach  0.,  die  Strasse  tritt  in  eine 
waldige  Schlucht;  1.  die  Saane  in  tief  eingeschnittenem  Felsenbett. 
3/4  St.  La  Tine  (Whs.)  in  einer  Thalweitung  mit  schönen  Matten. 
V4  St.  weiter  bleibt  am  r.  Ufer  das  hübsch  gelegene  Dorf  Kossini^rei 
(*Pen8,  Orand'Chalety  5-6  fr.,  viel  Engländer;  Pens.  Dubuis).  Bei 
(V2  St.)  les  Moidins ,  an  der  Mündung  der  Toumeresse ,  zweigt  r. 
ab  die  Strasse  nach  Aigle  (s.  unten).  Vi  St.  weiter  bei  le  Pri  über 
die  Saane  nach  (20  Min.) 

29km  Chftteau-d'Oez.  —  Gasth.:  »H.  Berthod,  in  freier  Lage, 
von  Engländern  besucht,  Z.  L.  B.  3,  M.  3  fr. ;  »H.  d  e  TOur  s ,  Z.  L.  B.  21/2- 
3i/2,P.lV4f'.i*Pen8.Bo8at,»Vinad^Oex,Bricod,delaCheneau. 
du  Midi,  Morier-Rosat  u.  a.,  Pens,  meist  5  fr.  u.  höher.  —  Gefrornes, 
auch  einige  Zimmer,  be|  Turrian,  Berthod  gegenüber. 

CÄdt«ati-d'Oex,  deutsch  Oesch  (994m),  auf  grünem  Thalboden 
weit  zerstreutes  Dorf,  wird  als  Sommerfrische  und  Luftkurort  viel 
besucht.  Von  der  auf  einem  Hügel  gelegenen  Kirche  hübsche  Um- 
schau; ö.  die  zackigen  Gipfel  des  ßüblihoms  (2307m)  und  der 
Oumfluh  (2459m).  .y.uuy, ^.^ 
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Lobsead  die  BetteigUBg  de«  «Moat  Ortkj  (207im),  3  8t.  (Fährer  m- 
f  enehm)  \  umfassende  Bunasicht  über  die  Berner  und  Walliser  Alpen  bis 
«um  Montblanc  und  nördl.  bis  snm  Keuchäteller  und  Bieler  See. 
Von  Ch&teau-d*Oex  nach  Saanen  (3V2  St.)  s.S.  184. 
Die  Strasse  von  Chäteau-d'Oex  nach  Aigle  (37km)  zweigt 
bei  (V2  St.)  les  Moulina  (s.  oben)  von  der  Strasse  nach  Montbovon  1. 
ab  und  steigt  im  Thal  der  Toumerease  (  VäUie  de  VEUvat)  in  langen 
Windungen  bergan  (Fussgänger  sehlagen  bei  le  Pti  dicht  hinter  der 
Saane-Brücke  den  alten  Weg  ein).  Die  Strasse  führt  oben  am  Felsen 
hin  und  gewährt  malerische  Blicke  in  das  tief  eingeschnittene  Felsen- 
bett des  Baches.  Bei  (IV4  St.)  AwDevant  tritt  sie  ins  Freie  und  man 
sieht  sie  nun  r.  hoch  oben  am  Berg  schon  wieder,  während  sie  noch 
V4  St.  im  Thal  bis  Etwa%  (1178m)  aufwärts  führt  und  dort  erst  sich 
wendet  (Fussgänger  küfzen,  wenn  sie  noch  in  der  Schlucht  bei  einer 
Sagemühle  r.  hinabsteigen,  um  auf  ziemlich  steilem  und  steinigen 
Wege  auf  der  Höhe  die  Strasse  wieder  zu  gewinnen).  Von  Etivaz 
(oberhalb  neues  Hotel)  1  St.  bis  zur  Passhohe  (1392m);  einige  Min. 
weiter  la  Lieherette  (1381m;  Whs.),  dann  bergab  über  den  Hongrin- 
bachj  und  über  einen  zweiten  Sattel  nach  (40  Min.)  les  Mosse»  (1446m  ; 
H6t.  des  Alpes,  einf.),  wo  sich  eine  herrliche  Aussicht  auf  die  Dent  du 
Midi  öffnet.  Nun  im  Thal  der  Raverette  abwärts ;  3/|  St.  la  Comballai 
(1364m;  *Couronne  bei  Spickner,  Pens.  5-7  fr.),  wegen  der  trefflichen 
Quelle  und  der  reinen  Luft  viel  besucht  (auf  den  Pie  de  ChauBsy,  2377m, 
3  St.,  lohnend,  s.  S.  230).  Weiter,  stets  mit  prächtiger  Aussicht  auf 
den  schönen  Thalkessel,  die  Diablerets  und  das  Oldenhorn,  in  vielen 
Windungen  nach  (1  St.)  U  Sepey  und  (2V2  St.)  Aigle;  s.  S.  230. 

68.    Von  Bex  nach  Sion.     Pas  de  Cheville. 

Verffl.  Karte  8.  228. 

12  St.  Von  Bex  nach  Gryon,  21/2  St.,  Pahrstrasse  CHötel- Omnibus  50  c, 
Post  in  3V3  St.,  2  fr.  90  c.,  EinBp.  12  fr.,  abwärts  8  fr.),  dann  Saumpfad.  Führer 
bis  Aven  angenehm  (P.  L.  Amigaet,  P.  F.  Broyon,  O.  F.  und  Henri  Aulet  in 
Gryon),  im  Kothfall  auch  in  Anzeindaz  noch  zu  finden  (von  Gryon  nach  Sion 
12  fr.).  Pferd  20  fr.  —  Der  Weg  über  den  Pas  de  Chevii.i.b  achneidet  den 
rechten  Winkel  ab,  welchen  das  Rhonethal  bei  Martigny  bildet.  Der  ganze 
Weg  ist,  besonders  auf  der  Walliser  Seite,  eine  fast  ununterbrochene  Folge 
wilder  Felslandschaften  \  gegen  das  Ende  der  Wanderung  umfassender  Blick  auf 
das  Rhonethal.  Rathsam  ist,  die  ermüdend  lange  Dauer  des  Marsches  durch 
Uebernachten  in  Oryon  um  2V2  St.  abzukürzen. 

Bex  s.  S.  225.  Die  Strasse  führt  n.  nach  BMeux  (S.  225),  hier 
über  den  Avan^on  und  in  vielen  Windungen  bergan,  an  den  Dörfern 
le  Chene,  Fenalel  und  aux  Posses  vorbei  (Fussgänger  kurzen  auf  dem 
alten  Wege).  Schöne  Aussicht  auf  die  Dent  du  Midi,  auf  der 
letzten  Strecke  hübscher  Blick  r.  ins  Thal  auf  das  Dorf  FreniÄres  und 
die  kleinen  Fälle  des  aus  der  ValMe  des  Plans  kommenden  Armes  des 
Avancen  (S.  225).  —  2Va  St.  Gryon  (1107m;  Pens.  Saussat,  Pens. 
Morels  in  beiden  Pens.  4V2-5  fr.),  ansehnliches  Dorf  in  schöner 
Lage,  zu  längerm  Aufenthalt  zu  empfehlen  (nach  Villar»  und  über 
den  Col  de  la  Croix  nach  Ormont-dessus  s.  S.  230). 

Bei  dem  (10  Min.)  letzten  Haus  des  Dorfs  nicht  1.,   sondern  r. 
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Man  hat  die  Homer  der  Diäblereta  vor  sich  und  folgt  ihrem  steilen 
Südabhang  im  Thal  des  ÄTan^on;  r.  die  Argentine  (2433  m]  und 
der  Orand'Mceveran  (3061m).  Oberhalb  der  (1  St.)  Hütten  von 
Sergnement  (1294m)  tritt  der  Weg  auf  das  1.  Ufer  des  ÄTanfon  und 
führt  auf  kurzer  Strecke  durch  Fichtenwald  an  der  steilen  in  der 
Sonne  wie  Silber  glänzenden  Kalkfelswand  der  Argentine  hin,  vor 
den  (3/4  St.)  Hütten  von  Solalex  (1466m)  wieder  aufs  r.  Ufer,  dann 
in  einer  grossen  Windung  über  Geröll  in  die  Höhe.  IV2  St.  Senn- 
hütten von  Anceindai  (1896m;  Sennhütte  mit  Wirthsch.  u.  9  Betten, 
nur  von  Mitte  Juli  bis  Sept.  geöffnet);  südl.  der  Glacier  de  Paney- 
r08saz,  von  der  Ttte  h  Pierre- &r«pt  (2910m)  auslaufend,  daneben 
ö.  die  T^te  du  Oroa-Jean  (2612m);  n.  die  steilen  zerrissenen  Kalk- 
felswände und  Homer  der  Diahiereis  (höchster  Gipfel  3246m;  Be- 
steigung schwierig,  nur  für  Schwindelfreie,  4 "St.  von  Anzeindaz;  vgl. 
S.229).  Nun  in  massiger  Steigung  zum  (^4  St.)  Pas  de  Cheyille 
(2049m);  ö.  erscheinen  die  Walliser  Alpen,  weit  überragt  vom  Weiss- 
horn.  Abwärts  1.  um  den  Berg,  wo  eine  Mauer  mit  Gatter  die  Walliser 
Grenze  bezeichnet,  dann  steil  über  Geröll,  an  einem  Wasserfall  vorbei, 
zu  den  (V2  St.)  Chalets  de  Cheviüe  (1740m);  hier  über  den  Bach 
und  r.  am  Bergabhang  weiter,  zuletzt  in  Windungen  bergab,  an  den 
Hütten  von  Derborence  (1589m)  vorbei  zu  dem  in  einem  düstem 
Kessel  gelegenen  (V2  St.)  Lac  de  Derborence  (1432  m),  im  J.  1749 
durch  einen  Felssturz  von  den  Diablerets  entstanden.  L.  hoch  oben 
der  grosse  Zanfleuron-  Oletscher  (S.  229). 

Der  Pfad  umzieht  den  See  an  der  Südseite.  3/4  St.  Brücke  über 
die  Lixeme,  dann  am  1.  Ufer  derselben  an  den  Sennhütten  von  Beason 
(1332m)  vorbei,  im  Val  de  Triqueut  hinab,  an  dem  Bergabhtng  hin, 
der  von  0.  steil  in  die  enge  Schlucht  abfallt,  in  welcher  tief  unten 
die  Lizeroe  sich  durchdrängt.  Der  Weg,  meist  durch  eine  niedere 
Mauer  geschützt  und  nirgendwo  bedenklich,  aber  zuweilen  durch 
Steinfälle  gefährdet,  zieht  sich  an  diesem  bewaldeten  Abhang  all- 
mählich bergab  bis  zur  (18/4  St.)  KapelU  St-Bemard  (1076m),  am 
Ende  der  Lizeme-Schlucht,  wo  sich  plötzlich  eine  weite  Aussicht  auf 
das  Rhonethal  öffnet.  Nun  1.  hinab  nach  (20  Min.)  Aven  (946m), 
in  einem  Walde  von  Obstbäumen,  und  weiter  am  Abhang  Ober 
(20  Min.)  Erde  nach  (25  Min.)  St'Sioeriny  sauberes  Dörfchen,  za 
Conthey  gehörig,  einem  der  berühmtesten  Weinorte  des  Rhonethals, 
der  sich  bis  zur  (V2  St.)  Brücke  über  die  Morge  ausdehnt.  Von  hier 
auf  der  Landstrasse  im  Rhonethal  nach  (8/4  St.)  SioUj  s.  S.  287; 
angenehmer  als  auf  der  staubigen  Strasse  geht  man  von  St-S^verin 
über  den  aussieht-  und  weinreichen  Hügel  von  Muraz. 

Ein  kürzerer  Weg  (Nachm.  schattig)  führt  am  r.  Ufer  der  Lizeme,  5  Min. 
vor  der  Lizemebrücke  (s.  oben)  r.  ab  (anfangs  im  Gteröll  nicht  leicht  zu  finden) 
zu  den  (10  Min.)  Sennhütten  von  MotUlon^  hier  r.  ansteigend  oberhalb  der 
Hütten  von  Servaplana  (i242m,  Milch  zu  haben)  vorbei  nach  den  (1  St.)  Hütten 
von  VAiretU;  weiter  stets  in  gleicher  Höhe,  mit  hübschen  Blicken  in  da« 
Rhonethal,  zuletzt  im  Zickzack  hinab  nach  (IV2  St)  Ardon^  10  Min.  von  der 
gleichn.  Station  (S.  287). 
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69.    Von  Genf  naeh  St-Manrice  über  Bonveret. 
Genfer  See  (südliches  Ufer).    Val  d^IUiez. 

Vergl,  Karte  3.  212. 
Dampfboot  am  gndl.Ufer  des  Sees  bis  Bouveret  4mal  tägl.  in  31/2-5  St. 
für 6 oder 3 fr.  Stationen:  Cofo^ity,  BHatte,  BeOerive,  Conier,  AnUret,  Etrnumce^ 
TougueS'Dowoaine,  Nerwier^  Fvo<re,  ÄwÜtifß-a4ch$t^  Thonon,  Amphion^  Evia», 
Tourronde,  Meiüerie,  St-Cfingolph,  Bouveret.  Vgl.  S.  006.  --  Eiskhbahm  von 
Genf  Bau X -Vivei  über  Annema$te  nach  Bouveret  (6acin)  in  2V2  St.  für  8  fr.  ä), 
6  fr.  25,  4  fr.  55  c. ;  8.  S.  242. 

Qtnf  s.  S.  201 .  Nach  der  Abfahrt  schöner  Rückblick  auf  die  vom  See 
ans  so  grossartig  erscheinende  Stadt  und  ihre  yillenreiche  Umgebung. 
Das  Dampf  boot  hält  bei Cbioyny  (auf  der  Höhe  das  Dorf,  S.210),  la  Beloitt 
(für  Vlatnax^  S.  210)  und  Bellerive^  der  Station  für  das  etwas  vom 
See  entfernte  Collonge;  weiter  bei  Corsier  und  Anilrea.  Das  bei 
der  nächsten  Station  Hermance  (•Pens.  Sinai;  Pens,  du  Colombier) 
mündende  Flüsschen  gleichen  Namens  bildet  die  Grenze  zwischen  der 
Schweiz  und  Frankreich  (Savoyen).  Weiter  Tougue9  und  Nemier; 
gegenüber  am  n.  Ufer  das  ansehnliche  Nyon  (S.  214). 

Jenseit  YvoirCy  mit  altem  Schloss  auf  einem  Yorgebirge  gelegen, 
dehnt  sich  der  See  plötzlich  auf  das  Dreifache  seiner  bisherigen  Breite 
aus  (zwischen  Rolle  und  Thonon  über  13km).  Das  n.  Ufer  ist  nun 
80  fem,  dass  man  die  Orte  desselben  nur  bei  klarer  Luft  deutlich 
erkennen  kann.  S.  öffnet  sich  eine  grosse  Bucht,  an  welcher  Bxcenevrex 
liegt.    Freierer  Blick  auf  die  savoyischen  Gebirge. 

Das  Dampfboot  nähert  sich  Thonon  (427m ;  H.  de  Thonon^  grosses 
neues  Haus;  H.  de  VEurope  an  der  Terrasse;  Balance;  ViUe  de  Otn(ve\ 
der  malerisch  vom  See  aufsteigenden  alten  Hauptstadt  (5500  Einw.) 
der  Provinz  Chäblais,  mit  stattlichen  neuen  Gebäuden  und  der  weit 
vortretenden  Terrasse  in  der  obem  Stadt,  wo  das  1536  von  den 
Bemem  zerstörte  Schloss  der  savoyischen  Herzoge  stand  (Drahtseil- 
bahn vom  Dampfbootlandeplatz). 

Eisenbahn  nach  BelUgarde  s.  S.  242.  —  i  St.  s.  von  Thonon  liegt  les  Allinqet^ 
überragt  von  den  Trümmern  eines  alten  Schlosses  (l/a  St.  vom  Dorf;  oben  Wein 
EU  haben;  hübsche  Aussicht). 

Von  Thonon  Fahrstrasse  in  dem  anmuthigenDnmeethal  aufwärts  über  U  Biot 
und  St-Jean  dCAuiph^  mit  Klosterruine,  bis  zur  (7  St.)  Drancebrücke  gegenüber 
von  Moniriond,  jenseit  deren  die  Strasse  sich  theilt:  r.  über  fe«  OeU  (lli2m)  nach 
(3' /2  St.)  Tanitiges  (S.  251)  •,  1.  nach  (1  St.)  Morzine  (Hot.  des  Alpes) •,  von  hier  über 
den  Col  de  Joujäane  oder  den  Col  de  la  Golise  nach  (4  St.)  Samoiru  s.  S.  251 ;  über 
den  CM  de  Coux  nach  (5V2  St.)  Champiry  s.  S.  237. 

£twa8  weiter  nördl.  am  See  das  alte  Schloss  Ripaüle,  einst  Sitz 
des  Herzogs  Victor  Amadeus  YHI.  von  Savoyen  (f  1451).  Das  weit  in 
den  See  sicherstreckende  Vorland,  welches  das  Dampf boot  nun  umfährt, 
ist  von  der  hier  mündenden  Drance  gebildet  (nicht  zu  verwechseln 
mit  der  Drance  im  Wallis,  welche  bei  Martigny  in  die  Rhone  mundet, 
8.  S.  227).  In  der  Bucht  liegt  das  besuchte  Bad  Amphion  (Gr.- Hot. 
des  Bains)  mit  Eisenquelle,  von  Kastanienwald  umgeben. 

Das  Dampfboot  hält  bei  Eyian-let-Bains  (*Gr.'H.  d'Kvian  mit 
Garten  am  See,  nicht  billig,  Z  L.  B.  von  4V2,  M.  5  fr.;  H.  des  Bains; 
H,  de  France,  deutscher  Wirth ;  H.  du  Nord ;  H.  de  Fonbonne,  am  See ; 
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Restaur.  im  Caaino  und  CheUeau  Gothiquey  nicht  billig),  hübsch  ge- 
legenes Städtchen  (2913  Einw.)  mit  weithin  sichtbarem  Kirchthurm. 
Hoch  am  Üfer-Abhang,  über  der  Stadt,  das  Badhaua  mit  doppelt- 
kohlensauren Natronquellen;  von  dem  terrassenförmig  sich  erhebenden 
Garten  hinter  demselben  schone  Aussicht.  Am  Ende  der  hübschen  See- 
promenade das  schön  gelegene  Caaino.  Hübsches  Theater.  Die  Bade- 
gesellschaft Yon  Evian  und  Amphion  (Omnibus  50  c.)  ist  fast  aus- 
schliesslich franzosisch.  —  Eisenbahn  nach  Bouveret  und  Bellegcurde 
8.  S.  242. 

Weiter  am  See,  vor  Stat.  Tour-Rondej  das  alte  Schloss  BU>n(ty  mit 
Park.  Gegenüber  am  Abhang  des  n.  Ufers  dehnt  Lausanne  (S.  215) 
sich  malerisch  aus;  etwas  weiter  r.  der  grosse  Paudtee-Yiadukt  der  Frei- 
burger Bahn  (S.  198).  Die  Berge  des  südl.  Ufers,  an  welchem  das  Boot 
ganz  nahe  hinfährt,  werden  allmählich  steiler  und  höher.  In  roman- 
tischer Umgebung,  dicht  am  See,  liegt  Xeillerie,  früher  nur  vom  See 
aus  zugänglich,  bis  Napoleon  I.  beim  Bau  der  Simplonstrasse  die 
Felsen  sprengen  Hess  (die  Bahn  führt  hier  durch  einen  Tunnel). 
Sehr  schöne  Aussicht  bei  Us  Valettes, 

St-Oingolph  (H.'P.  du  Lac ;  Lion  d'orj^  auf  einem Vorgebirge,Vevey 
(S.  218)  gegenüber,  gehört  halb  zu  Savoyen,  halb  zum  Kanton  Wallis; 
die  in  einer  tiefen  Schlucht  fliessende  MorgC)  welche  an  der  Dent 
d'Oche  entspringt,  bildet  die  Grenze.  Die  Felshöhle  Vivitrt  mit  ihren 
Quellen  wird  vom  See  aus  zu  Schiff  besucht. 

Die  Schlucht  der  Morge  hinauf,  über  den  Bergkamm  nach  Port  Valaii 
8.  unten)  und  von  dort  nach  Bouveret  oder  Vouvry,  sehr  lohnende  Wanderung 
mit  prächtigen  Aussichten.  Wer  sie  weiter  ausdehnen  will,  geht  am  1.  Ufer 
der  Morge  in  II/4  St.  bis  Nwel  (swei  ärmliche  Whsr.),  besteigt  in  I8/4  St. 
m.  F.  den  BUnohard  (1415m;  in  einer  Hütte  unweit  des  Gipfels  Milch  etc.) 
und  kehrt  am  r.  Ufer  der  Morge  durch  schöne  Waldwildniss  nach  St-Oingolph 
zurück.  —  Von  Kovel  auf  die  DetU  cTOche  (2434m)  4-5  St.  m.  F.,  sehr  lohnend  \ 
auf  den  OrammotU  (2178m)  4  St.,  s.  unten.  Ö.  fuhrt  von  Kovel  ein  unschwierigei; 
Saumpfad  um  die  Südseite  des  Orammont  herum  an  den  kl.  Seen  von  Lovenex 
und  7*011«^  vorbei  in  41/2  St.  nach  Vouvry  (s.  unten). 

Bonyeret  (Tour;  Restaur.  Chalet  de  la  Forit,  mit  grossem  Park) 
liegt  am  SO.- Ende  des  (j^nfer  Sees,  V4  St.  s.w.  von  der  Mündung 
der  Rhone^  welche  hier  das  Land  versumpft  hat  und  noch  über 
V2  St.  weit  im  See  durch  ihre  wilde  Wellenbewegung  (la  Battaglihre) 
erkennbar  ist.  —  Eisenbahn  nach  Annemasse-Oenf  s.  S.  242. 

Die  Eisenbahn  wendet  sich  8.0.  in  das  Rhonethal,  auf  dem  1.  Ufer 
des  Flusses.  (Eisenbahn  auf  dem  r.  Ufer  s.  S.  218  ff.)  An  einem 
Felshügel  r.  liegt  Port  Välai»,  der  Portus  VaUe$iae  der  Römer,  einst 
am  See,  heute  mehr  als  V2  St.  von  ihm  entfernt.  Bei  la  Porte  du  Sex 
(393m),  einem  Thor  zwischen  Felswand  und  Rhone,  einst  befestigt 
und  der  Schlüssel  des  Wallis  von  dieser  Seite,  tritt  der  Fels  so  nah 
an  den  Fluss,  dass  kaum  Raum  für  die  Strasse  blieb.  Die  Eisenbahn 
ist  in  das  Rhonebett  gebaut.  Eine  hölzerne  Brücke  führt  hinüber  nach 
dem  am  r.  Ufer  gelegenen  Cheasel.    R.  die  Dent  du  Midi  (S.  237). 

Erste  SUtion  ist  das  r.  gelegene  (6km)  Vonvrj  (Poste),  mit 
schöner  Aussicht  bei  der  Kirche  (von  Stat.  Roche  am  r.  Rhoneufer  1  St 
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entfernt,  s.  S.  224).  Hier  mündet  der  ßioehalpefCanal  in  die  Bhöne, 
vor  100  Jahren  von  der  Famäie  d.  N.  (S.  290)  angelegt,  abet-  unvollendet. 

Von  Vouvry  auf  den  »Chrammont  (2178m),  5  St.  (F.  für  Geübte  ent- 
behrlich), unschwierig  und  sehr  lohnend.  Reitweg  (s.  oben,  Pferde  in  Vouvry 
zn  haben)  über  Miex  bis  zu  dem  {S^/^St.)  reizenden  Lac  Taney  (einf.  Unter- 
kunft); dann  noch  II/2  St.  bis  sum  Gipfel,  mit  prachtvoller  Aussicht  vom 
Montblanc  bis  zum  Matterhorn  und  der  Jungfrau  und  über  den  Genfer  See. 
Abstieg  nach  Novd  s.  oben. 

R.  die  Orte  Vionäat  (gegenüber  Yvome,  S.  224,  daneben  r.  die 
zerrissenen  Di&blerets  und  das  schneebedeckte  Oldenhom)  und  Murin 
am  Fuss  des  Gebirges;  weiter  Colombetfy  mit  Nonnenkloster  und  sciioner 
Aussicht.  Eine  BÖm  1.  Drahtbrüeke  führt  über  die  Rhone  nach  Stat. 
OUon-St-Triphon  (».  S.  225). 

i6km  Honth^  (443m;  *Oroix  d'or;  Cerf)^  mit  altem  Schloss 
und  Glasfabrik.  20  Min.  oberhalb  in  einem  Kastanienwald  eine  An- 
zahl grosser  Findlingsblöcke  (blocs  err<äiques)y  unter  diesen  ein  ge- 
waltiger, la  Pierre^a-dxo,  der  auf  ^ner  kaum  handgrossen  Fläche  ruht 
(ohne  Führer  nicht  leicht  zu  finden). 

Bei  Monthey  öffnet  sich  s.w.  das  5  St.  lange  ♦Val  dUliei,  ausge- 
zeichnet durch  sein  frisches  Grün,  seine  wilden  Landschaften  und 
einen  kraftigen  Menschenschlag  (Einsp.  nach  Troistorrents  6,  Zweisp. 
10,  nach  Champe'ry  10  u.  20,  Morgins  12  u  24  fr  u.  Trinkg.; 
Postomnibus  nach  Champ^  im  Sommer  tagl.  in  3V4  St.,  2  fr. 
90  c).  Gleich  bei  Monthey  steigt  die  schöne  neue  Strasse  auf  dem 
1.  Ufer  der  Vilse  zuerst  durch  Weinberge,  dann  durch  Kastanien- 
wald fast  1  St.  lang  in  vielen  Windungen;  schöner  Rückblick  auf 
das  Rhonethal,  Bex  und  Aigle,  die  Diablerets  und  den  Grand  Mceveran. 
$*us8gänger  lassen  sich  den  Anfang  des  steinigen  alten  Weges  zeigen, 
den  Telegraphenstangen  nach;  wo  dieselben  V4  St.  oberhalb  Monthey 
1.  der  Strasse  folgen,  schlägt  man  letztere  ein  (r.  bergauf  geht*s  nach 
Morgin)  und  folgt  ihr  bis  (V2  St.)  TroUtorrenU  (763m;  H.-P.  Trois- 
torrents), schön  gelegenes  Dorf  mit  gutem  Brunnen  neben  der  Kirche. 
Hier  öffnet  sich  w.  das  Val  db  Morgins,  In  welchem  3  St.  von 
Monthey  Bad  Morgins  (1343m;  ♦Grand  Hotel,  Pens.  m.  Z.  C-8  fr.), 
Eisenquelle,  mehr  zum  Trinken,  auch  als  Luftkurort  besucht. 

Weiter  wenig  steigend,  stets  mit  schöner  Aussicht  auf  die  Dent 
da  Midi,  nach  (50  Min)  Vald'Illiez  f959m;  H6t.-Pens.  du  Repos) 
und  (1  St)  Ch»mp*ry  (10ö2m ;  •H.  de  la  Denl  du  Midi,  Z.  2,  Lunch  2  Va, 
M.  3^/2,  Pens,  von  6  fr.;  *Croix  f^d^rale,  Z.  IV2,  M.  2  fr.;  Pens,  du 
Nord),  dem  obersten  Dorf  des  Thals,  in  schöner  Umgebung. 

ADSFi.t}aB  (FührCTt  Maur.  Caillett  die  Brüder  Orefum^  Ant.  QemetU,  E.' Joris 
u.  a.).  Auf  den  Hoc  cfAyeme^  mit  gutem  Ueberblick  des  Thals,  1  St.  (Führer 
unnöthig).  —  ^OnUt  (1966m),  3  St.  (F.  4  fr.),  unBchwierig  und  lohnend.  Vom 
Wege  som  €ol  de  Goux  (s*  unten)  bei  einem  (3/4  SL)  HeiUgenhäutchm  r.  ab, 
an  einer  grossen  Sennhütte  1.,  etwas  höher  an  einer  oweiten  r.  vorbei  bei^an^ 
bald  darauf  durch  Tannen,  dann  schmaler  Fusssteig  zu  dem  Kreuz  auf 
dem  Gipfel,  mit  prächtiger  Aussicht,  namentlich  auf  die  Dent  du  Midi. 
Allenthalben  Sennhütten  und  Hirten,  bei  denen  man  sich  nach  dem  Wege 
erkvttc^en  kamt.  ^  ^ 

•Daot  da  Midi  (3260m).  7-8  St.  m.  F.  (18,  mit  tJbemachten  in  Bonaveau  20, 
mit  Abstieg  nach  Vemayaz  24  bez.  26  fr.),  beschwerlich  aber  lohnend.  Man  über- 
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naetatet  In  den  Sennhütten  von  ßtmavtam  (1566m  \  gute  TJnterkanft),  IS/4  St.  Ton 
Cbamp^ry  (s.  unten)  \  von  hier  über  den  Fat  dCBncel^  den  Col  dt  Clusar^t  und  CM  de$ 
Paresseux  in  5-6  St.  zum  Gipfel,  die  letzten  3  St.  sehr  ermüdend,  doch  bei  fiestem 
Fu88  ohne  Gk^fahr;  im  Spätsommer  kommt  man  nur  wenig  über  Schnee,  über 
Gletscher  nirgends.  Die  Aussicht  auf  Montblanc,  Walliser  und  Berner  Alpen 
ist  grossartig,  im  s.  Hintergrund  die  Alpen  der  Dauphin^  und  von  Piemont; 
den  Genfer  See  sieht  man  von  Villeneuve  bis  Vevey.  Hinab  braucht  man 
nicht  nach  Champ^ry  zurück,  sondern  kann  nach  Salvan  hinabsteigen  (ÖS/4  St.) : 
über  Schutt  beschwerlich  bis  zu  den  (3V4St.)  magern  Weiden  der  obem  Siuanfi- 
JJp  (1914m,  nur  im  August  bezogen)  \  dann  längs  den  schönen  Fällen  der  Saltü^t 
auf  steilen  steinigen  Pfttden  nach  (H/s  St.)  Vcm  cTm  haut  (Milch),  hier  über  die 
Salanfe,  auf  besserm  Wege  an  der  südl.  Thalwand  entlang  (jenseit  der  Berg- 
ecke des  Col  de  la  Matze  Blick  auf  den  Montblanc),  nach  (1  St.)  Salwm  (S.  262). 

Tonr  Balliftre«  (3227m),  9-10  St.  (Übernachten  in  Bonaveau,  s.  unten; 
F.  30  fr.),  shwierig  und  anstrengend,  über  den  Olader  du  Mont-Rutm;  pracbt* 
voller  Blick  auf  den  Montblanc.  —  Aehnliche  Aussicht  von  den  Stnta  Blnweh— 
2774),  über  die  Alp  Barmaz  in  6  St.,  für  Geübte  ohne  Gefahr  (F.  15  fr.). 

PÄSSE.  Von  Champ^ry  nach  Samoens  über  die  Cols  de  Coux 
unddelaGolbse,  6V2  St.,  Saumpfad,  Führer  (13  fr.)  unnöthig.  Bei  dem 
oben  gen.  HHUffenfiäuichen  (8/4  St.  von  Champ^ry)  stets  geradeaus,  an  mehreren 
Sennhütten  vorbei  (schöner  Rückblick  auf  die  Dent  du  Midi)  zum  (3  St.  von 
Champ^ry)  Ool  de  Oeoz  (1924m;  Wht.).  von  dem  man  nach  W.  das  Drance- 
thal  übersieht;  der  Sattel  1.  ist  der  Col  de  la  Gol^e.  Hinab  theilweise 
durch  Wald  (man  vermeide  die  r.  nach  Morzine  führenden  Wege,  s.  S.  335) ; 
beim  Austritt  aus  dem  Walde  sieht  man  halblinlu  die  Fortsetzung  des  Weges 
zum  (U/s  St.)  Ool  dalaOoUse  (1671m);  oben  und  beim  Hinabsteigen  schöne 
Blicke  in  das  Thal  mit  dem  Dörfchen  Us  JUamant^  dann  in  das  Thal  des  Oiffr«. 
—  13/4  St.  Samoins  (S.  251);  wer  nicht  zu  spät  ankommt,  geht  am  besten  schon 
vor  Samodns  1.  ab  direkt  nach  (U/s  St)  Sixt  (S.  252). 

Von  Ghamp^ry  nach  Sixt  über  den  Col  de  Sagerou,  8-9  St., 
beschwerlich,  nur  für  geübte  schwindelfreie  Bergsteiger  m.  F.  (18  fr.).  Vom 
Hdt.  de  la  Dent  du  Midi  auf  schmalem  Fahrweg  hinab  (thalaufwärts)  bis  zu 
einer  Brücke  (20  Min.),  dann  3  Min.  bis  dahin  wo  awei  Bäche  sich  aur  Vihu^ 


dem  Hauptbadk  des  Thals  vereinigen;  hier  wieder  über  eine  Brücke  (den  gleich 
I.  abführenden  Fusspfad  vermeiden).  Nach  10 Min.  betritt  man  den  1.  abgehenden 
Fussweg,  der  1  St.  lang  stark  steigt;  10  Min.  vom  Ende  des  Anstiegs  die  ChaUU 
d€  ß<maveau  (s.  oben);  dann  allmählich  steigend  an  schroffen  Felsen  entlang  in 
40  Min.  zum  Pas  SEncd^  wo  eine  kurze  Kletterpartie  beginnt  (zum  Festbalten 
sind  Eisenstangen  angebracht).  Kach  1/4  8t.  zweigt  1.  der  Weg  zum  CaX  de 
Clusanfe  und  der  Dent  du  Midi  ab  (s.  oben).  Unser  Weg  steigt  langsam  Über 
die  Matten  der  ansauge- Alp,  auf  der  1.  S^te  des  Baehs,  überschreitet  deaaelben 
nach  1/s  St.  und  steigt  dann  sehr  steil  über  Felsen  (schmaler  schwindliger 
Pfad)  zum  (1  St.)  Ool  da  Bageroa  (2413m),  einem  nach  beiden  Seiten  scharf 
abfallenden  Grat  zwischen  r.  DenU  Blanchet  (s.  oben),  1.  Mi.  Rnan  (8047m ; 
vom  Col  in  3  St.  .zu  ersteigen,  lohnend).  Hinab  in  8/4  St.  au  den  Hütten  von 
VogealleM ,  1/%  St.  ChaMs  de  Borde^  dann  an  einer  fast  senkrechten  Felswand 
in  1/s  St.  ins  Thal  des  (?(^«,  nach  (U/4  St.)  NaiU  Bride  und  (II/4  St.)  Sixt  (8. 252). 
VonChamp^ry  nach  Vernayaa  über  den  Col  de  Clusanfe  oder Setai^e 
(2500m),  10-11  St  m.  F.,  beschweriich.  Jenseit  des  Pku  dTBtted  (s.  oben)  I.  hinan 
zum  Col,  zwischen  Dent  du  Midi  und  Tour  Salli^res;  hinab  durch  das  SiOattfe- 
Thal  (s.  oben)  nach  Salvan  u.  Vemayag.  —  Man  kann  auch  von  den  Hütten  von 
Saka^e  (s.  oben),  1  St.  jenseit  des  Col  Clusanfe,  r.  ansteigend  über  den  Cd  oder 
CMeu  dEmanev  (2427m),  zwischen  Tonr  Salliires  und  Lnisin  (8.  262)  in  das 
Thal  des  Trüge  nach  Emaite^  und  (5-6  St.)  Triqueni  (8.  262),  oder  über  den 
Col  d'Bmaney  und  Col  de  Barberine  (2480m)  in  das  Thal  der  Barn  ftioire^  nach 
Bairherine  und  (7  St.)  Vatorcine  (8. 261),  oder  endlich  ö.  Über  den  Col  de  Sakmfe 
(2223m)  nach  (3Vs  St.)  Evionnat  (8.  227)  gelangen. 

Die  Bahn  überschreitet  die  aus  dem  Tal  dllliez  strömende  Vihe 
and  tritt  bei  MoMOngex  näher  an  die  Rhone.  Vor  (23km)  St-Maurict 
mündet  1.  die  Bahn  de«  r.  Ufers  (8.226).    ^^  ^^^0^" 


y.    Savojen,  Wallis  und  das  angreniende 
italienigehe  Alpengebiet. 

70.  Von  Genf  über  Guloz  und  Aix-les-B&ins  nach  Gh&mb^ry 

und  über  Annecy  zurück 242 

Perte  du  Rhone.  Von  Bellegarde  nach  Bouveret  242.  —Ausflüge 
von  Aix-Ies-Bains.  Lac  du  Bouiget.  Haute-Combe  etc.  24B, 
244.  —  Von  Aix-les-Bains  nach  Annecy  244.  —  Ausflüge  von 
Cbamb^ry  245.  —  Von  Albertville  nach  Moütiers  u.  Beaufort 
246.  —  Von  Ugine  nach  Sallanches  oder  St-Gervais  246.  — 
Ausflüge  von  Annecy.    Semnos.    Pannelan.    Toumette  247. 

—  Von  Annecy  nach  Scionaier  über  Orand-Bomand  \  nach 
SaUanches  über  den  Col  des  Aravis  247,  248. 

71.  Von  Genf  nach  Chamonix 248 

a    lieber  SaUanches 248 

Von  Bonneville  nach  la  Roche-,  nach  Taninges  249.  —  Pointe 
Perc^.  St-Gervais-les-Bains.  Von  St-Ctervais  über  den  Col 
de  la  Forclas  nach  les  Houches  250.  —  Oorges  de  la 
Diosaa  250. 

b.  Ueber  Sixt 251 

Pralaire.  Mole.  Pointe  de  Marcelly  251.  —  Ausflüge  von  Sixt. 
Fond  de  la  Gombe.  Pointe  de  Tanneverge.  Pointe  Pelouse. 
Von  Sixt  nach  Chamonix  über  den  Buet  252. 

72.  Chamonix  und  Umgebungen 252 

Der  Montblanc  258.  —  Von  Chamonix  nach  Courmayeur  über 
den  Col  du  O^nt.  Cols  de  Triolet,  de  Pierre-Joseph,  des 
Hirondelles,  de  Miage  259. 

73.  Von   Chamonix  nach  Martigny  über  die  Tete-Noire 

oder   nach  Vemayaz   über  Triquent  und  Salvan  25d 

Glacier  d''Argentiire.  Col  d''Argenti^re.  Col  du  Chardonnet. 
FenStre  de  Saleinaz.  Col  Dolent.  Col  des  Grands-Montets  etc. 
260.  —  Gonffre  de  la  T€te-lfoire261.  —  Cascade  du  Dalley. 
Luisin.    Nouveau  Ghemin  262. 

74.  Von  Martigny  nach  Chamonix  über  den  Col  de  Balme    263 

Glacier  de  Trient  263.  —  Vom  Col  de  Balme  zur  Tftte-Noire. 
Nach  Orsiferes  über  den  Col  du  Tour  264. 

75.  Von  Chamonix  nach  Courmayeur  über  den  Col  du  Bon- 

homme  und  Col  de  la  Seigne.    Tour  du  Montblanc    265 
Moni  JoU  266.  —  Glacier  de  Trelal^te.  Col  du  Mt.  Tondu  266. 

—  Von  Chapieux  nach  Pr^-St-Didier  über  den  Kl.  St.  Bern- 
hard 267.  —  Ausflüge  von  Courmayeur.  Col  de  Ch^couri.  Mont 
de  la  Saxe.  Pavillon  du  Fruitier  269.  —  Von  Courmayeur 
nach  Martigny  über  den  Col  Ferret  269. 

76.  Von  Courmayeur  nach  Aosta  und  Ivrea 269 

Tßte  de  Cramont.  Von  Pr^-St-Didier  über  den  Kl.  St.  Bern- 
hard nach  Bourg-St-Maurice.  Mt.  Valaisan,  Relved&re,  Lance- 
branlette  270.  —  Von  Bourg-St-Maurice  nach  Tignes  270.  — 
Becca  di  Nona.  Mt.  Emilius.  Mt..  Falläre.  Von  Aosta  über 
den  Col  de  Valpelline  nach  Zermatt.  Mont  Luseney.  Pässe 
von  Valpellina  nach  dem  Val  St-Barthtiemy  272. 

77.  Die  Grajischen  Alpen 274 

Von  Aosta  nach  Cogne.  Col  d' Arbole.  Punta  del  Pousset  275.  — 
Grivola.  Tersiva.  Päase  von  Cogne  nachChamporcher,  Ceresole 
etc.  276.  —  Von  Cogne  nach  Valsavaranche  über  den  Colle 
Lauzon.    Gran  Paradiso.    Colle  Herbetet  u.  Mesoncles  277. 
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—  Von  Valsavaranche  nach  RhSmes  Notre-Dame  über  den 
Colle  d'Entrelor.  Ck)llediSort.  Gol  deRhemes.  Colle  Bossetto 
2T7.  —  Von  RhSmes  Notre-Dame  nach  Valgrisanche  über  den 
Colle  Finestra  277.  —  Rutor.  Col  du  Hont.  Von  Villeneuve 
nach  Ceresole  und  Ponte  über  den  Col  de  Nivolet  278.  — 
Col  de  la  Galise  279. 

78.  Von    Martigny    nach    Aosta    über    den    Grossen    St. 

Bernhard 279 

Gorges  du  Dumant  279.  —  Mont  Chemin.  Von  Martigny  nach 
Oraiöres  über  Champex.  Col  des  Ecandies.  Cabane  d'Omy. 
Mont  BrüM  QBX  —  TSte  de  Bois.  Valsorey.  Grand  Combin. 
Mont  Velan  281.  —  Chenaletta.  Mont  Mort.  Pointe  des  Laoe- 
randes  283.  —  Vom  Bemhards-HospizüberdenCoIdePenStre 
nach  Martigny  und  über  den  Col  Ferret  nach  Courmayeur 
283.  —  Col  de  la  Ser^na  284. 

79.  Von  Martigny  nach  Aosta  über  den  Col   de  Fenötre. 

Val  de  Bagnes 284 

Cabane  de  Panossi^re.  Grand  Combin.  Col  du  Cret.  Col  de 
Sevreu.  Col  de  Cleuson.  Col  de  Louvie  285.  —  Ausflüge  von 
MauYoisin.  Mt.  Arril.  TourdeBoussine.  Grand  Combin.  Mont 
Blanc  de  Seiion.  Mont  Pleureur  etc.  286.  —  Von  Chermontane 
nach  Bourg  St-Pierre  über  den  Col  du  Sonadon  oder  den  Col 
des  Maisons  Blanches  286.  —  Von  Chermontane  nach  Liappey 
über  den  Col  de  Seiion ,  de  Breney  oder  de  Vasevay  386. 

—  Von  Chermontane  nach  Valpellina  über  den  Gol  de  GrSte 
s&che,  d'Otemma  und  de  la  Reuse  d^Arolla  286.  ( 

80.  Von  Martigny  nach  Novara  (oder  zum  Lago  Maggiore) 

über  den  Simplon 287 

Von  Riddes  über  den  Gol  des  Etablons  nach  Chable  287.  — 
Mont  Bonvin  288.  —  Beiaip.  Ober-Aletschgetscher.  Sparr- 
hom.  Ueber  den  Beichgrat  ins  Lötschenthal  290.  —  Ausflüge 
von  Berisal.  Wasenhom.  Bettlihora.  Bortelhom.  Ueber 
Veglianachlselle.  Col  diValtendro  291.  —  Schönhom.  Monte 
Leone  292.  —Von  Simplon  nachSaas.  Rossbodenpoch.  Laquin- 
joch  292.  —  Sitvoltenpass.  Simelipass.  Gam^noch.  Fletsch- 
horn  293.  —  Von  Gondo  nach  Saas  über  den  Zwischbergen- 
Pass.  Von  Alpien  auf  den  Mte.  Leone  294.  —  Aus  dem  Antrona- 
Thal  nach  Saas  über  den  Antrona-Pass  und  nach  Mattmark  über 
den  Antigine  Pass  294.  —  Von  Gravellona  nach  Stresa  oder 
Pallanza  295. 

81.  Vom  Rhonegletscher  nach  Brig.     Eggishom      .     .     .     296 

Gerenthal.  Piszo  Rotondo  296.  —  Von  Ulrichen  nach  Airolo 
über  den  Nufenen-Pass  297.  —  Löffelhom.  Fiescher  Gletscher. 
Eggishom  297.  —  Ausflüge  vom  Eggishorn.  Concordiahütte. 
Gr.  Aletschhom.  Lötschenlücke.  Vom  Eggishorn  nach  Rleder- 
alp  und  Beialp  298.  —Von  Fiesch  über  den  Albrun-Pass  nach 
Baceno  oder  den  Tosafällen.  Binnenthal.  Ofenhorn  299.  — 
Von  Fiesch  nach  Baceno  über  den  Kriegalp-  oder  den  Geiss- 
pfad-Pass  und  nach  Iselle  über  den  Passo  del  Boccareccio 
(Ritter-Pass)  299. 

82.  Von    Ulrichen   nach  Domodossola.      Griespass.    Tosa- 

faU.     Formazzathal 300 

Pix  Basodino  801.  -^  Vom  Tosatell  nach  Airolo  über  den 
S.  Giacomo-Pass  901.  ~  Vom  Tosafall  nach  Bignasco  ttber 
die  Bocchetta  di  Val  Maggia  801.  —  Von  Andermatten  nach 
Cevio  über  die  Criner  Furca  30i. 
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83.  Die  südl.  Wallis -Thäler  zwischen  Sion  und  Turtman 

(Val  d^Htfrens,  Val  d'Anniviers  und  Turtmann-Thal)     302 

a.  Von  Sion  durch  das  Val  d'H^rens  nach  Evolena  und 
über  den  Col  de  Torrent  ins  Val  d'Anniviers     .     .     302 
Mayens  de  Sion  302.  —  Val  d'H^r^mence.     Pic  d'Arzinol. 

Col  de  la  Meina.  Mt.  de  TEtoile  303.  —  Ausflüge  von  Arolla. 
Lac  bleu  de  Lucel.  Moni  Gollon.  Evftque.  Pigno  d'Arolla. 
Dents  de  Veisiyi.  Aig.  de  la  Za.  Dent  Perroc.  Dent  des 
Bouqueüns.  Col  de  CoUon  301.  —  Col  de  Za-de-Zan.  Col  de 
Riedmatten.  Pas  de  Chivres.  Col  de  Chermontane.  Col  de 
TEv^ue.  Col  de  Bertol.  Col  du  Mont-Brul€  305.  —  Ferp^Ie. 
Bricolla.  Dent  Blanche.  Grand  Comier.  Col  du  Grand 
Cornier.  Col  de  la  Pointe  de  Bricolla.  Col  d'H^rens.  Col 
des  Bouquetins  306.  —  Sasseneire.  Pas  de  Lona.  Becs  de 
Bosson.   Col  de  Sorebois  307. 

b.  Von  Siders  durch  das  Val  d'Anniviers  nach  Zinal  307 
Von  Siders  nach  St-Luc.  Illhom307.  —  Alpe  de  TAll^.  Alpe 
d'Arpitetta.  Constantiahütte.  Boc  Noir  3l'8.  —  Pointe 
d''Arpitetta.  Bcsso.  Pigne  de  TAll^.  Bouquetin.  Diablons. 
GrandComier.  Rothhorn  308. — Col  de  1' AUöe.  Col  deCouronne. 
Triiyoch.    Col  Durand.   Moming-Pass.    Schall^ocb  309. 

c  St-Luc.  Bella-Tola.  üeber  den  Pas  du  BoBuf  oder  den 
Meidenpass  ins  Turtmannthal  und  über  den  Augst- 

bordpass  in  das  Vispthal .     .     309 

Höt.  Weisshom  809.  —  Col  des  Diablons.  Pas  de  la  Forcletta 
310.  —  Von  Gruben  nach  Turtmann  311.  —  Scliwarzhorn. 
Jungpass.   Barrpass,  Brunneggjoch,  Biesjoch  311. 

84.  Von   Visp    nach  Zermatt   und    über    das   Matterjoch 

nach  ChatiUon 312 

Von  Stalden  sum  Simplon  über  den  Bistenen-Pass  312.  — 
VonBreuil  nachPraBay^  über  den  Col  deCournfere.  Chäteau 
des  Dames.    Grand  Toumalin  314. 

85.  Zermatt  und  Umgebungen 315 

Gornerklamm.  Kiffelbei^undGomergrat3l5.  —  Schwarzsee- 
Hdt«>l.  Hömll.  Stafielalp.  Zmutfgletscher.  Findelengletscher317. 

—  Bergtouren  von  Zermatt  und  dem  Riflclhaus.  Breithorn. 
Cima  ii  Jaszi.  Biffelbom.  Mettelhorn.  Unter  Gabelhorn. 
Ober-Rothhom.  Strahlhorn.  Rimpflschborn.  Dom.  Lys- 
kamm.  Monte  Rosa 31 8.—  Matterhorn.  Ober- Gabelhorn.  Zinal- 
Rothbom.   Weissborn.   Dent  Blanche.    Dent  d  Hörens  819. 

—  Gletschcrpässe  vom  Riffel.  Schwarztbor.  Zwillingspass. 
Lysöoch.  Felikjoch.  Sesiajoch.  Piodejocb.  Neues  und  Altes 
Weissthor  319, 320.  —  Glctscherpässe  von  Zermatt  nach  Zinal, 
Evolena,  Chermontane,  Valpellina  und  Valtoumanche  320. 

86.  Von  Piedimulera  nach  Macugnaga  und  über  den  Moro- 

Pass  nach  Saas  und  Visp 320 

Ausflüge  von  Macugnaga.  Belvedere.  Petriolo-Alp.  Pisso 
Bianco.  Monte  Rosa  322.  —  Von  Macugnaga  über  das  Weiss- 
thor nach  Zermstt  32*2.  ~  Stellihom.  Schwarzberg-Weiss- 
thor. Adlerpa».  Allalin-Pass  323.  —  Fee.  Triftalp. 
Mittaghorn.  Egginerhom.  Allalinhom.  Ulrlchshorn.  Balfrin. 
StelUhom.  Sonnighom.  Latelhorn.  Weissmiej  324.  — 
f  A^hubelioch.   Biedpass.  Nadelioch.   Donvjoch.   Mischabel- 

joch 324,  325. 


242  SAVOYEN  UND  WALLIS. 


87.  Ton  Macugnaga  nach  Zermatt  um  den  Monte  Rosa  325 
Turlo-Pa«8.  Col  delle  Loccie  326.  —  Pile-Alp.  Corao 
Bianco.  CoIIe  di  Moud  und  della  Moanda.  Col  d'OIen.  Gems- 
stein 326.  —  Col  delle  Pisse.  Col  di  Valdobbia.  Ausflüge 
von  Gressoney.  €k>rtlis.  Lintyhütte.  Gnifettihütte.  Sella- 
hütte.  Vincentpyramide.  Lyskamm.  Castor  etc.  327.  —  Col 
de  Ranzola.  ColdeJoux.  Mt.  Taille.  Becca  Fradiera827.— 
Bett.aforca.  Bettliner  Pass.  Pinterjoch.  Val  d'Ayas  oder 
Challant.  Col  des  Cimes  Blanches.    Gran  Sometta  328. 


70.    Von  Genf  über  Coloz  nnd  Aix-les-Bains  nach 
Chambiry  nnd  über  Anneoy  znrnok. 

Eisenbahn  bis  Aix-les-Bains  (89km)  in  31/3 St.  (11  fr.  30, 8. Ob, 6. 10 o),  bis 
Chamb^ry  (I03km)  in  4  St.  (12  fr.  75.  9.  60,  7.  (fö  c),  bis  Albertville  (lölkra)  in 
7  St.  (18  fr.  70,  14  fr.,  10  fr.  35  c);  von  AlbertvlUe  nach  Annecy  (45km) 
tägl.  Diligcnce  in  4  St.  \  von  Aix-les-Bains  nach  Annecy  (40km)  Eisenbahn  in 
II /.^-2  St.  (4  fr.  95,  3.  65,  2.  65  c),  von  Annecy  nach  Genf  (60km)  in  21/«  St 
(7  fr.  30, 5. 50, 4  fr.).  —  Näheres  s.  in  Baedeker,  U  Midi  de  la  France,  3«  ^d.  1889. 

Qenf  8.  S.  201.  —  5km  Vtmier^Meyrin;  9km  Saiigny;  1.  die 
Rhone.  Bei  (lökm)  la  Plaine  über  das  Tbal  der  London.  —  20km 
Chancy-Pougny;  23km  CoUongti  (339m).  Die  Rhone  trennt  die 
steilen  Abhänge  des  Moni  FtiorAe  (1049m)  von  der  Jurakette.  R. 
auf  einem  Felsvorsprung  erscheint  das  den  Eintritt  nach  Frankreich 
beherrschende  Fort  de  l^Eclose  (423m),  von  den  Herzogen  von  Savoyen 
angelegt,  von  Yauban  ausgebaut,  1814  von  den  Oesterreichem  zerstört, 
aber  10  Jahre  später  von  den  Franzosen  starker  und  höher  wieder 
aufgeführt.  Ein  kl.  Tunnel  führt  unter  den  Werken  hindurch.  Folgt 
der  3940m  1.  Tunnel  du  Crido^  dann  ein  grossartiger,  2Ö0m  1.,  52m 
h.  Viadukt  über  das  tief  eingeschnittene  Thal  der  VaUerine, 

34km  Bellegarde  (Büffet;  H6i.  de  la  Potte);  franz.  Zoll-Revision. 

Oberhalb  der  Mündung  der  Valserine  in  die  Rhone,  I/4  St.  vom  Gasth.  ist 
die  sog.  Parte  du  Rhone,  ein  Felsenscblund,  in  welchem  der  Fluss  bei  niedrigem 
Wasserstande  CNov.-Febr.)  auf  eine  Strecke  von  100  Schritten  früher  vollständig 
verschwand^  doch  haben  neuere  Sprengungen  das  Bett  der  Rhone  derart  er- 
weitert, dass  sie  jetzt  auch  beim  niedrigsten  Wasserstande  überall  sichtbar 
bleibt.  Die  Wasserkraft  der  Rhone  wird  von  einer  Gesellschaft  ((Kompagnie 
Hydraulique  du  Rhone)  zum  Fabrikbetrieb  verwendet^  ein  7ö0m  1.,  grössten- 
theils  unterird.  Durivationscanal  ist  oberhalb  der  ^Perte*'  aus  dem  Flussbett 
abgeleitet,  der  kurz  vor  der  Vereinigung  der  Valserine  mit  der  Rhone  in  die 
erstcre  mündet^  ein  neuer  Fabrikort  ist  hier  im  Entstehen  (Eisenbahn  darch 
das  Valserinethal  nach  NatUua  und  Bourg). 

Von  Bellegarde  nach  Bouveret.  101km,  Elsenbahn  in  3V4St. 
Stationen:  VäUeity,  Viry,  (24km) ^<-7ti<im,  (32km) BoMey- Fetrier,  am  n.w.  Fuss 
des  Salhve  (S.  211) ;  dann  über  die  Arve  nach  (39km)  Annemaeee  (S.  248),  Knoten- 
punkt der  Bahn  Gtenf- Annecy,  an  der  Sirasse  nach  Chamonix  (S. 248).  —  45km 
St-Cergue$;  53km  Bont-St-Didier  (auf  die  FMrofu  s.  S.  211)^  59km  Perrigf¥ier\ 
69km  Thonon  (S.  235)',  78km  Bvian  (S.  235)%  8ökm  Lugrin;  90km  Meiüerie; 
96km  atOingolphi  101km  Bouveret  (S.  236). 

Vier  Tunnel  (1025,  840,  450  u.  152m  lang);  dann  hinter  (45km) 
Pyrbnont  (in  der  Nähe  AsphaK^ruben)  auf  schönem  Vi^ak^  üb^ 
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die  Vezeronce.  —  Ö2kin  8ey88el  (Ecu  de  France),  altes  Stadtchen  an 
beiden  Ufern  der  von  hier  ab  schififbaren  Rhone,  über  die  eine  Doppel- 
hängebrücke  führt.  Das  Rhonethal  erweitert  sich;  der  Strom  fliesst 
in  einem  breiten  inselreichen  Bett. 

67  km  Gulos  (236m;  HÖt.  FolUet,  am  Bahnhof;  ^Bahnrestaur.^j  am 
Fiiss  des  ColombUr  (lö34m),  Knotenpunkt  der  Bahnen  von  Lyon  und 
Macon  (Paris)  nach  Turin.  Meist  Wagenwechsel  und  längerer  Aufenthalt. 

Die  Mont- Cents -Bahn  fiberschreitet  die  Rhone  und  erreicht 
bei  (74km)  Chindrieux  das  N.-Ende  des.  16km  1.,  5km  br.  Lae  da 
Bonrget  (227m) ;  r.  auf  bewaldetem  in  den  See  vorspringendem 
HAgel  das  alte  Schloss  ChätiUon.  Weiter  am  felsigen  Ostufer  des 
Sees,  durch  Tier  Tunnel ;  hfibsche  Aussicht  r.  auf  Kloster  Haute- 
combe,  Schloss  Bourdeau  und  die  Dent  du  Chat  (s.  unten). 

89km  Aix-les-Baini  (spr.  Äx).  —  Gasth.:  •Örand-Hdt.  d'Aix, 
Avenue  de  la  Gare;  Gr.-Hdt.  de  rEurope,  H.  de  rUnivers,  »Gr-'H. 
du  Nord,  *H.  Venat,  Bue  du  Gasino^  Gr.-H.  de  la  Galerie,  zwiachen 
Rue  du  Casino  und  Place  Centrale  ^SplendideHöt.,  in  schöner  Lage  oberhalb 
des  Jardin  public,  alle  1.  Kl.  mit  entsprechenden  Preiaen:  Z.  L.  B.  5-6,  F.lVt» 
D4j.3,M.  5fr.;  Gr.-Hdt.  des  Bergues,  Avenue  de  laGare^  Gr.-H.  du  Globe, 
H.  des  Bains,  Rue  du  Gasino;  Beausite,  oberhalb  des  Jardin  public; 
*Chäteau-Durieux,  Boul.  des  Cotes,  etwas  billiger;  *H.  Guilland  ft 
de  la  Feste,  Place  Centrale;  H.  Laplace,  de  Gen&ve,  Rue  du  Casino; 
H.  derEtablissement  thermal,  bei  den  Bädern;  H.  Damesin  4c 
Continental,  Rue  deChamb^ry;  H.  de  la  Poste,  Germain,  Bossut, 
Garin,  du  Parc  etc.  —  Zahlreiche  Pensionen  und  Jiaitons  meubUe». 

Gafbs-Rbstauramtb.    Darddt  Place  Centrale;  Qr.-C^fi  de  la  Garet  etc. 

Fiaker  die  Fahrt  für  1-2  Pers.  1  fr.,  3-4  Pers.  2  fr.;  die  Stunde  einsp. 
3  fr.,  zweisp.  4  fr.  ~  Voitdkkb  pübi.iqübs  für  Fahrten  in  die  Umgegend 
(Marliox,  Port  Puer  etc.),  Place  Centrale. 

Casixob  Cerde.  Rue  du  Casino,  Eintr.  3  fr.;  Sai8on-Abonnement8  40fr., 
amilie  von  2  Pers.  65  fr.  etc.  —  Vüla  de*FUw$^  Avenue  de  laGare,  ähnlicher  Art. 

AIX'lt9'Bain$  (258m),  bei  den  Römern  Aquae  Allohrogum  oder 
Aquae  OratianaCf  berfihmter  Badeort  mit  4741  Einw.  und  Jährlich 
über  12,000  Gurgästen,  in  malerischer  Umgebung.  Das  Wasser 
der  36**  R.  warmen  Schwefelquellen  wird  getrunken  und  zu  Bädern 
und  Douchen  gebraucht.  Das  grosse  1854  erbaute  EtdbU$8ement 
thermal  ist  gut  eingerichtet.  Vor  demselben  der  Bogen  den  Campanua^ 
ein  im  lu.  oder  nr.  Jahrb.  n.  Chr.  in  Form  eines  römischen  Triumph- 
bogens errichtetes  Grabdenkmal  des  T.  Pomp.  Campanus  und  seiner 
Familie  (in  8  Nischen  die  Urnen  der  Personen,  deren  Namen  auf  dem 
Denkmal  zu  lesen  sind).  In  dem  wohlerhaltenen  Schlou  (xnr.  Jahrb.), 
jetzt  Hotel  de  VilUy  ein  Mtueum  von  Alterthümem  (besonders  Pfahl- 
baufunde ans  dem  Lac  du  Bourget)  und  andern  Merkwürdigkeiten 
(tagl.  9-12  u.  2-5  ü.,  50  c).  Mittelpunkte  des  Fremdenverkehrs  sind 
der  luxuriös  ausgestattete  Cercle  (Casino)  mit  prächtigen  Sälen  und 
die  Villa  des  Fleurs  (s.  oben)  mit  schönem  Garten  (häufig  Concerte). 
—  Yen  der  Place  Centrale  Omnibus  alle  20  Min.  (hin  und  zurück 
60  c.)  nach  (1,5km)  Afaiiio«,  mit  kalten  Schwefelquellen  (Inhalir- 
saal),  Schloss  und  Park  (Chalet -Restaurant). 

AiTsn.üoB.  Hübsche  schattige  Spaeiergänge  im  Parc^  der  Promenade  du 
0iffti  nM  Aaeum  Marü.  —  JKuin  X«c  Au  "Bvu^t  (M^jpM^tJ^i^^^tt  *»»f  der 


244    Route  70.  CHAMBÄRY.  Von  Genf 

Bouie  da  Lac  cum  (3/4  St.)  Pmi  de  Puer  (DampfbooUandeplats),  oder  durch 
die  Ayenue  de  Gomin  sum  (25  Min.)  Port  de  Comin.  Am  See  der  5km  1., 
schön  bewaldete  Hügel  von  Tresserve  mit  schattigen  Promenaden  u.  hübschen 
Aussichten;  auf  der  K.-Spitze  die  Jiais&n  du  DiaMe  (Villa  mit  Garten),  an 
der  W.-Seite  am  See  Schloss  Bonpart. 

Am  NW.-Ufer  des  Sees  am  Fuss  des  Moni  du  Chat  die  Gisterzlenser- Abtei 
"Eautecombe  (Dampfboot  mehrmals  wöchentlich*,  Sonntags  Rundfahrt  um 
den  See  mit  Istünd.  Aufenthalt  in  Hautecombe.  —  Boot  mit  2  Rudern  incl. 
1  St.  Aufenthalt  9  fr.,  jede  weitere  Stunde  U/s  &•*  lutch  Bourdeau  5  fr.;  vor- 
herige  Verständigung  nüt  den  Schiffern  dringend  anzurathen).  Das  Kloster,  einst 
Begräbnissstätte  der  savoyischen  Fürsten,  bis  die  Supergabei  Turin  (1731) 
es  ersetste,  wurde  in  der  ftranx.  Revolution  zerstört,  aber  1824  durch  Oarl 
Felix,  Könif  von  Sardinien,  glanzvoll  wi«der  avfgebaut.  Die  Kirehe  ent- 
hält die  Grabmäler  Amadeus*  V.,  VI.,  VU.,  Humberrs  lU.,  Ludwigs  I., 
Barons  von  Vaud,  Johanna^s  von  Hontfort,  des  Grafen  Haymon,  Era- 
btschofs  von  Ganterbury,  das  pr&ohtife  Mausoleum*  Peter^s  von  Savojen, 
Annans  von  Zähringen  u.  a.  Die  Aussicht  vom  nahen  Thum  Pkmre  d4 
Oetsen*  hat  Rousseau  beschrieben.  V4  St.  vom  Kloster  ist  eine  inter- 
mittirende  Quelle,  la  Fontaine  des  merveilles  (vgl.  S.  121).  —  An  der  Stelle 
der  alten  Römerstrasse  führt  eine  gute  Landstrasse  über  den  Moni  du 
Chat.  Kloster  und  Landschaft  zu  geniessen,  nehme  man  ein  Boot  von  Aix 
nach  Haute-Combe,  schicke  es  dann  nach  Schloss  Bourdeau  am  südl.  Ende 
der  Strasse  über  den  Mont  du  Chat,  und  gehe,  nachdem  man  Kloster  und 
Quelle  besichtigt,  auf  Seitenpfaden  nach  der  Strasse  des  Mont  du  Chat 
und  auf  derselben  nach  Bourdeau,  von  wo  man  nach  Aix  zurückfährt.  — 
Weiter  s.  am  Einfluss  der  Leisse  in  den  See  das  Dorf  le  Bourget  mit  Schlos«- 
trümmern  und  Kirche  im  roman.-goth.  Übergangsstil  (am  Chor  schöne  Bao« 
reliefs  aus  dem  Xiii.  Jahrb.).  —  Von  hier  auf  die  Dent  du  Chat  (1616m)  4  St., 
guter  Reitweg*,  prächtige  Aussicht  auf  die  Alpen  mit  dem  Montblanc. 

N.  gelangt  man  von  Aix  auf  der  Genfer  Strasse  nach  (V2  St.)  St-Simon^  mit 
Eisenquelle;  1/4  St.  weiter  in  romant.  Schlucht  die  Cascades  de  Qrisy  (s.  unten  ; 
Zutr.  50  c.).  —  K.ö.  führt  von  Aix  eine  schöne  Strasse  ühev  St-Simon  ^  Qrftff 
und  durch  das  malerische  B^iU  des  Combes  zum  (8km)  MouXin  de  IMme^  weiter 
über  Cutp  zur  (20km  von  Aix)  Orotte  de  Bange  mit  unterird.  See  (zu  Wagen 
51/2  St.  hin  u.  zurück,  Beleuchtung  mitbringen).  —  Ö.  über  (8/4  St.)  Mouxv  zum 
(1 1/4  St.)  RocJier  de  St -Victor  mit  KapeUe  und  von  hier  auf  die  (II/2  St.)  Montagne 
de  la  Cluu  mit  herrlicher  Aussicht.  —  S.o.  (20  Min.)  der  Bodter  du  Bot,  ein 
schon  zur  Römerzeit  betriebener  Steinbruch,  mit  hübscher  Aussicht. 

Von  Aix-les-Bains  nach  Annecy,  40km,  Eisenbahn  in  IV2  St.  — 
Die  Bahn  führt  anfangs  in  n.  Richtung  durch  das  Thal  des  SOros^  der  sich 
ein  tiefes  Bett  gegraben  hat  (die  Oorges  du  SUros^  von  einem  kl.  Dampf- 
boot befahren).  —  4km  Orisp  - sur  -  Aix  ^  mit  Burgtrümmem  und  hübschem 
Wasserfall  (s.  ob.).  Kleiner  Tunnel.  —  12km  >4i&efM.  R.  in  einem  Bergeinschnitt 
der  Semnoz  und  die  Tournette  (S.  247).  —  17km  Blo^e.  —  Bei  (21km)  Ra- 
milly  (334m',  Poste;  Rest.  Ducret)^  Städtchen  röm.  Ursprungs,  über  den  Chiton 
(lohnender  Ausflug  in  das  V<ü  de  Fier).  —  Die  Bahn  wendet  sich  ö.  in  das 
hübsche  Thal  des  Fier.  27km  MarceUaz-ffauteviUe.  Weiter  durch  das  D^i  du 
Fier^  einem  wilden  malerischen  Bngpass  (12  Brücken,  2  kl.  Tunnel).  Gegen  das 
Ende  der  Schluclit  1.  Schloss  MontrotHeTy  aus  dem  xiv.  u.  xvi.  Jahrb.  —  dSkuk 
Lovagnjf  (Restaur.  am  Bahnhof  und  am  Eingang  der  Gorgcs).  10  Min.  ö.  die 
*Gorg6s  du  Fier.  eine  grossartige  250m  1.  Klamm  mit  90m  h.  Kalkfelswänden, 
durch  eine  Holzgallerie  bequem  zugänglich  gemacht  (Eintr.  1  fr  ).  —  Jenseit 
Lovagny  r.  schöne  Aussicht  auf  den  Parmelan,  den  Semnoz  und  die  Tournelte. 
Folgt  em  1155m  1.  Tunnel,  dann  noch  eine  Brücke  über  den  Fier.  —  40km 
Annecy  (S.  247). 

Bei  der  Weiterfahrt  verdeckt  der  bewaldete  Hügel  von  Tresserve 
(s.  oben)  den  See.  —  93kin  Vivitrs;  1.  die  Dent  du  Nivolet  (lÖ58m). 

103km  Chambiry  (269m;  *H6L  de  France,  Quai  Nezin,  bei  den 
Boulevards;  *H.  de  l'Europe^  Rue  d'Italie,  vom  Bahnhof  entfernt; 
H.  de»  Prmeesj  Rue  de  Boigne;  B,  de  la  PaiXj  dem  Bahnhof  gegen* 
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über),  Hauptstadt  von  Savoyen  (19,622  Einw.),  grossstädtischen  An- 
sehens, an  der  reissenden  Leisse.  An  der  Promenade  zwischen  Bahn- 
hof und  Stadt  das  mit  lebensgrossen  £lephanten  geschmückte  Brunnen- 
Denkmal  des  Generals  de  Boigne  (f  1830),  welcher  einen  Theil 
seines  in  Ostindien  erworbenen  Vermögens  von  15  Millionen  fr.  seiner 
Vaterstadt  vermachte.  Von  dem  hochgelegenen  alten  Sehloss  der 
Orafen  und  Herzoge  von  Savoyen,  1232  erbaut,  neuerdings  her- 
gestellt und  vergrössert  (jetzt  Präfektur),  sind  noch  der  viereckige 
Thurm  und  Reste  der  alten  Fagade  öbrig.  In  demselben  kleine 
«rchäolog.  und  naturhistor.  Sammlungen.  Die  Schlosskapelle  („Sainte 
Chapelle")  hat  einen  zierlichen  spätgoth.  Chor.  Hinter  dem  Schloss 
(man  geht'l.  herum  durch  das  Thor  die  Allee  aufwärts)  der  Orand 
Jardiriy  eine  öffentliche  Promenade  mit  schöner  Aussicht  von  der 
Terrasse.  Das  Theater  ist  im  Innern  reich  dekoriert;  in  der  Nähe 
die  goth.  erzbischöfl.  Kathedrale  (xiv.  u.  xy.  Jahrb.).  In  dem  hüb- 
Bchen  neuen  Hdtel  de  Viüe  eine  kleine  Gemälde -Sammlung.  Vor 
dem  Palais  de  Justice  die  1864  errichtete  Bronzestatne  des  be- 
rühmten Rechtsgelehrten  Ant.  Favre  (f  1624). 

Spazibroänob.  N.  über  der  Stadt  (10  Min.)  die  Eoehen  de  Lemenc  mit 
Kirche,  in  welcher  General  Boigne  und  Mme.  de  Warens,  die  Freundin  Rous- 
Beau*s,  begraben  liegen;  reizende  Aussicht.  —  Bvüson-Sond  (20 Min.),  hübscher 
Park;  Catcadet  de  Jacob  (l/s  St.);  Kapelle  aiaatwmvn  (11/4  St.).  —  Le  Beut 
du  Monde  (1  St.),  Felsschlucht  am  Fuss  der  Dent  du  Nivolet,  mit  schönem  Fall 
der  Doria.  —  Let  Cfutrmettes  (V2  St.),  Landhaus,  das  J.-J.  Rousseau  mit  Mme. 
de  Warens  im  J.  1736  bewohnte  (Bintr.  50  c).  —  Oiaües^  mit  Schwefelquelle 
und  Badhaus  (11/4  St.,  Omnibus  vom  Bahnhof  Chambiry  in  l/2St.);  das  alte 
Schloss  jetzt  Hötel-Pens.  (gut  aber  theuer). 

Lohnend  und  unschwierig  die  Besteigung  der  Dent  du  NwoUt  (155Sm), 
41/2-5  St. ,  ungefähr  3  St.  Fahrweg ,  dann  Reitweg  bis  fast  zum  Gipfel ; 
prächtige  Aussicht. 

Weiter  durch  malerische  Gegend,  an  den  Ruinen  Bdtie  nnd  Chignin 
vorbei.  Der  abschüssige  Uont  Oranier  (1938m)  r.  erhielt  seine  eigen- 
thümliche  Form  im  J.  1248  durch  einen  Bergsturz,  welcher  16  Dörfer 
verschüttete.  —  113km  Chignin-Ua-Marches.  —  116km  Montmelian 
(281  m;  Bahnrestaur.),  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Qrendble.  Das 
Schloss,  von  dem  nur  wenige  Mauerreste  auf  einem  Hügel  sichtbar, 
war  lange  ein  Bollwerk  Savoyens  gegen  Frankreich ,  bis  Ludwig  XIV. 
es  1705  zerstörte.  Hübscher  Blick  in  das  Thal  der  Uhre^  in  welchem 
die  Bahn  nun  aufwärts  führt.  —  120km  Oruet;  127km  St-Pierre 
d'Albigny,  Knotenpunkt  der  Mont-Cenis-Bahn  (Va  St.  n.  das  gleichn. 
Städtchen);  1.  auf  vorspringendem  Fels  die  Trümmer  des  Schlosses 
Miolan9y  einst  savoyisches  Staatsgefängniss,  in  der  franz.  Revolution 
zerstört. 

Die  Mont-Cemis-Bahv  verlässt  hier  das  Thal  der  Is^re  und  wendet  sich 
r.  in  dem  vom  Are  durchströmten  Maurienne-Thal  aufwärts.  Stat.  Chamousset^ 
an  der  Mündung  des  Are  in  die  Is^re ;  Aigueheüe^  Epierre^  la  Chambre^  St- Jean- 
de-Maurienne^  St-Mchel^  la  Prat,  (T4km)  Modane;  dann  durch  den  grossen 
Mont-Ceni$-Tunnel  unter  dem  Col  de  Fr^us  (12,^km  lang)  nach  Stat.  Bardonniehe 
und  Turin;  t.  Baedeker^s  Ober- Italien. 

Die  Bahn  nach  Albertville  bleibt  am  r.  Ufer  der  Isire.  —  137km 
Qrfyy'Bur-Ißhre  (röm.  Alterthümer).    L.  MontailUur  mit  alter  Burg; 
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gegenüber  am  1.  Ufer  der  Is^re  Ste-Hühie-dea-Mütihret  mit  Salz- 
quellen. —  Von  (143km)  Frontenex  führt  n.  eine  Strasse  über  de» 
Cd  de  TamU  (908m)  nach  (18km)  Faverges  (s.  unten). 

151km  JJbertviUe  (316m ;  BU.  Simon,  am  Marktplatz,  Z.  SVjr 
M.  3V2  fr. ;  H6i.  des  BaLances,  Grande  Rue),  freundliche  Stadt  mit 
5086  Einw.,  die  1835  zu  Ehren  des  sardin.  Königs  Karl  Albert  ihren 
jetzigen  Namen  erhielt,  besteht  aus  zwei  durch  den  Arly  getrennten 
Ortschaften :  am  r.  Ufer  VHdpitalj  am  1.  das  malerische  alte  Städtchen 
Conflan$j  einst  befestigt  und  noch  von  grün  bewachsenen  Zinnen- 
mauem  umgeben. 

Von  Albertville  nachMoütiers-en-Tarentaise,  27kiD,Diligeiice 
3mal  tägl.  in  3  St.  (3  fr.  50  c.  *,  Elsenbahn  im  Bau).  Die  Strasse  führt  durch 
das  immer  enger  und  grossartiger  sich  gestaltende  IsArethal  über  Tour»  und 
OrtfM,  am  n.ö.  Fuss  der  ToumetU  (2454m),  nach  (17km)  FeUtont-soui-Brian^tm, 
mit  den  Buinen  des  Schlosses  Brian^on:  weiter  über  CiOkm)  Notre-Damt-de- 
Brian^on  und  Aigueblanche  nach  (27km)  Xoütiers  (480m  \  *Couronne  bei  Vizion 
H. Bartholt),  Städtchen  mit  1967E.,der  alte  Hauptort  der  Tarentoi««,  Bischofssitz, 
nach  einem  im  V.  Jahrh.  gegründeten  Kloster  benannt.  Die  Kathedrale,  als  Bau> 
werk  unbedeutend,  besitzt  einen  sehenswerthen  Kirchenschatz.  —  Unweit  s.  im 
schönen  Thal  des  Doron  die  Bäder  (1/4  St.)  SoK/»«  und  iiy^Si.)Brid€$'Ui-Bains.  — 
O.  führt  von  Moütiers  eine  Poststrasse  (Diligence  2mal  tägl.)  durch  das  male- 
rische Iserethal  über  Aime  und  BeUentre  nach  (27km)  Bourg-St- Maurice  (S.270). 

Von  Albertville  nach  Beaufort,  20km,  Post  tägl.  in  3  St.  (2  fr  50  c.> 
durch  das  malerische  Doronthal.  Beaufort  (800m;  Gasth.:  Cheval  Blanc^  Mont' 
bUmc)  ist  ein  hübsch  gelegenes  Städtchen,  von  dem  Schloss  la  SaUe  überragt. 
Von  hier  durch  das  Oäte-Thäl  zum  Col  du  Bonhomme  und  über  den  Coldes  Four» 
nach  MoUets,  9-10  St.  m  F.  U6  fr.)  vgl.  S.267.  —  Von  Beaufort  nach  Con- 
tamines  über  den  Col  Joli,  8  St.  m.  F.,  im  Ganzen  lohnend.  Fahrweg 
durch  das  Dorine-Thal  (Vällie  de  Havie-Luce)  über  Baute-Luce  bis  (3  St.)  BeOevüIey 
dann  Saumweg  über  den  Col  Joli  (1999m),  s.  vom  Moni  JoK  (S.  266),  mit  Aus- 
sicht auf  den  Montblanc,  nach  (5  St.)  CorUamines  (S.266). 

Die  Stbassb  nach  Annbct  (4ökm)  führt  n.  am  r.  Ufer  des  Arly 
aufwärts.  L.  auf  steilem  Berg  die  Kirche  von  PaUud;  r.  strömt  der 
Doron  aus  der  ValUe  de  Beaufort  hervor  (s.  ob.).  Vor  (8km)  Ugine 
(460m;  Soleil  d'Or^,  auf  der  Höhe  gelegenes  Stadtchen  mit  3000  E., 
verlässt  die  Strasse  den  Arly  und  biegt  1.  in  das  Thal  der  Chaiae. 

Von  Ugine  nach  Sallanches  oder  St-Gervais  (8-9  St.). 
Fahrstrasse  durch  das  malerische  Arlp-Thal  nach  (3  St.)  Flnmet  (917m; 
Höt.  des  Balaneet)^  Flecken  an  der  Mündung  der  Arondine  in  den  Arly  (über 
den  ColdesAravit  uAch  8t-Jean-de-S%xt  s.  S.  248).  Anfeinem  Felsen  die  Ruinen 
des  Schlosses  der  frühem  Herren  von  Faucigny.  (Für  in  umgekehrter 
Richtung  Reisende  findet  in  Flumet  Manthrevision  statt,  vgl.  S.  248.)  — 
21/2  St.  Migh>e  (112öm ;  Soleil),  auf  der  Wasserscheide  zwischen  Ts^re  und 
Arve^  dann  hinab,  bald  mit  prächtiger  Aussicht  geradeaus  auf  die  Aiguille 
de  Varens  (2488m),  1.  das  Thal  der  Arv^  bis  über  Magland  (S.249)  hinaus,  r. 
die  ganze  Montblanc-Kette  mit  ihren  Gletschern  u.  dem  höchsten  Gipfel  des 
Montblanc,  nach  (1  St.)  Combloux,  wo  die  Strasse  sich  theilt;  1.  nach  (lV4St.> 
Sallanches,  r.  nach  (IV2  St.)  St-Oervais  (S.  250). 

Bei  Ügine  erscheint  an  den  untern  gegen  S.  abfallenden  Berg- 
abhängen Weinbau.  Jenselt  Marlens  verlässt  die  Strasse  das  Thal 
der  Chaise  und  überschreitet  die  kaum  merkliche  Wasserscheide 
der  Eau  Morte,  deren  Lauf  sie  folgt.  2V2  St.  Faverges  (518m; 
H6t.  de  Genöve)  mit  grossem  altem  Schloss  (über  den  Col  de  Tamii 
nach  Frontenex  s.  oben).  2  St.  weiter  le  Bout  du  Lac,  Dörfchen 
am  Südende  des  14km  1.  Lac  d'Anneoj  (446m),  wo  man  das  3mal 
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tägl.  in  1 V2  St.  nach  Annecy  fahrende  Dampfboot  besteigt.  Anmuthige 
Fahrt;  r.  über  dem  See  die  Felszacken  der  Toumette  (s.  unten). 
Aof  einer  weit  in  den  See  yorspringenden  Landzunge  1.  in  schöner 
Lage  (1  St.)  Chäteau  Duingif  gegenüber  r.  TalloireSf  Geburtsort 
BerthoUet's  (s.  unten),  und  Menthon,  mit  Schwefelquellen  und  altem 
Schloss,  in  welchem  der  h.  Bernhard  (S.  282)  geboren  wurde.  L.' 
ßfvriefy  am  Fuss  des  langgestreckten  8emnox  (s.  unten). 

45km  Annecj  (450m;  Qr.-H.  Verdun,  In  der  Nähe  des  Sees, 
nicht  billig;  *Gr.'H.  d'AngUterre,  Aigle,  Rue  Royale),  alterthümliche 
malerische  Stadt  (1 1,334  Einw.),  Hauptort  des  Dep.  Hoch-Savoyeny 
mit  bedeutenden  Leinenmanufakturen.  Im  xn.  Jahrh.  Hauptstadt 
desHerzogthums  Genevois,  trug  es  den  Namen  Anneciaeum  worum, 
znm  Unterschied  von  Anneciaeum  vetus^  in  der  Nähe  n.ö.  am  Ab- 
hang eines  Hügels,  wo  zahlreiche  Reste  aus  röm.  Zeit  gefunden 
wurden.  Das  die  Stadt  überragende  alte  Schiost  ist  jetzt  Kaserne. 
Goth.  Kathedrale  mit  modernem  Thurm  und  alter  bischöfl.  PalaBt. 
In  der  Kapelle  des  Klosters  de  la  Visitation  ruhen  der  h.  Franz 
von  Sales  (f  1622)  und  die  h.  Johanna  von  Chantal  (f  1641). 
Einen  anmuthigen  Spaziergang  gewährt  die  am  See  entlang  führende 
Promenade  du  Päquier,  mit  Ruhebänken  und  hübscher  Aussicht; 
in  der  Mitte  die  stattliche  neue  Präfektur^  davor  ein  Denkmal  des 
Ingenieurs  SommeiUert  eines  der  Erbauer  des  Mont-Cenis-Tunnels. 
Auf  der  andern  Seite  des  vom  See  auslaufenden  Canals  der  Jardin 
public  mit  schattigen  Baumreihen  und  dem  Erzstandbild  des 
berühmten  Chemikers  BertÄoMe«  (f  1822,  s.  oben)  von  Marochetti; 
in  der  Nähe  das  Hotel  de  Ville  mit  einem  kleinen  Museum,  davor 
ein  schöner  Brunnen.  —  Annecy  mit  seiner  herrlichen  Umgebung 
ist  ein  angenehmer  und  nicht  theurer  Ruhepunkt. 

Ausflüge.  Auf  den  *86xnnoB  (1704in),  s.  von  Annecy,  5  St.,  unschwierig 
und  lohnend.  Am  O.-Ufer  des  Sees  auf  der  Strasse  nach  Albertville  bis  (5km) 
Sivrier,  dann  Fahrweg  r.  hinan  zum  (3  St.)  Col  de  Leschaux  (923m),  von  wo 
Reitweg  r.  zum  Gipfel  (Hot.  Grit  du  Chätülon),  mit  schöner  Aussicht  (Zahn- 
radbahn projectirt).  —  Der  Farmelan  (1835m),  n.ö.  von  Annecy,  ist  besonders 
durch  seine  bizarren  Felsbildungen  interessant.  Fahrstrasse  über  Sur-let-Bms 
und  Dingy-St-Clair  bis  (I5km;  Wagen  in  21/2  St.,  15  fr.)  to  ßUmnüre;  von  hier 
(F.  für  Geübte  entbehrlich)  über  das  Chalet  Chapuis  und  das  Grand  Montoir 
in  2I/2-3  St.  zum  Gipfel,  mit  trefflicher  Rundsicht  (Chalet  mit  Erfr.).  —  Auf 
die  «Tonznatte  (2357m),  den  schönen  Berg  s.o.  von  Annecy,  sehr  lohnend,  aber 
schwierig,  nur  für  Geübte  (F.  10  fr.).  Fahrstrasse  bis  (31/2  St.)  Thßnes 
(8.  unten) ;  von  da  m.  F.  über  Belchamp  und  die  Chateit  du  Rosairy  in  5  St.  zum 
Gipfel,  mit  prachtvoller  Aussicht  namentlich  auf  den  Montblanc. 

Von  Annecy  nach  Äix-Us-BaiM  s.  S.  244;  bei  der  ersten  Stat.  Lovagny 
(Fahrzeit  11  Min.)  die  sehenswerthen  *Gorge$  du  Fier  (S.  244). 

Von  Annecy  nach  Scionzier  über  Grand-Bornand,  12  St., 
lohnend.  Fahrstrasse  über  Veyrier  und  Alex  nach  (4  St.)  Thönea  (626m ; 
H.  Cuittery),  am  Einfluss  des  Nom  in  den  Fier  hübsch  gelegenes  Städtchen  (auf 
die  Toumette  s.  oben);  weiter  im  Thal  des  erstem  n.  ö.  über  lee  Viüards  nach 
(18/4St.)  St-Jean-de-Sixt  (1012m;  nach  Sallanches  s.  unten).  Oberhalb  theUt 
sich  die  Strasse:  1.  über  Petit- Bornand  nach  (41/?  St.)  Bonneville  (S.  249);  r.  über 
(V2St.)  Grand-Bornand  (931m;  Gasth.),  ansehnliches  Dorf  an  der  Äom«,  nach 
(II/2  St.)  Venay.  Von  hier  Saumweg  über  den  Col  des  Annes  (1710m)  nach 
(2  St.)  Reposoir  oder  Pralcng  (Whs.),  dann  Fahrstrasse  durch  das  malerische 
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Reposoir-Thal  nach  (2  St.)  Scionzier  (S.  249).  —  Von  Annecy  nach 
Sallanches  über  den  Gol  des  Aravis,  15  St.,  lohnend.  Bis  (5 V4  St.) 
St'Jean-de-Jäixt  a.  oben;  von  hier  Fahrstrasse  s.o.  im  Thal  des  Nom  über 
la  CSauaz  bis  zum  (21/2  St.)  Col  dM  Aravis  (14d8m),  mit  prächtigem  Bück  auf 
den  Montblanc^  hinab  Saumweg  nach  (3/4  St.)  la  CHetiaz  (1110m;  H.  des  Aravis), 
von  wo  wieder  Fahrstrasse  nach  (2  St.)  Flurret^  an  der  Strasse  von  Ugine 
(S.  246)  nach  (4S/4  St.)  SaUanchet  oder  St-Oervais.  Ein  näherer  Fussweg  führt 
von  la  Giettaz  über  den  Col  Jaulet  direkt  nach  (4  St.)  Sallanches. 

Die  Bahn  Annbcy-Gbhp  führt  durch  einen  Tunnel,  überschreitet 
den  Fier  und  wendet  sich  n.  in  das  Thal  der  FHHh-e;  r.  der  Par- 
nulan  (s.  oben).  —  5km  Pringyla'CaüU;  10km  St'MctrUn'Char- 
vonTiex;  16km  Oroisy-le-Plot.  Noch  ein  kl.  Tunnel  und  ein  hoher 
Yiadukt;  dann  erreicht  die  Bahn  ihren  höchsten  Punkt  bei  (23km) 
Evirea  (790m ;  Büffet).  Für  in  umgekehrter  Richtung  Reisende  findet 
hier  Zollrevision  statt,  da  der  an  die  Schweiz  angrenzende  Thell  des 
Departements  Hoch-Savoyen  zollfrei  ist  (s.  unten). 

Folgen  zwei  Tunnel  (der  erste  1200m  lang) ;  dann  senkt  sich  die 
Bahn  weit  nach  0.  ausbiegend  in  das  Thal  der  Arve^  mit  prächtigem 
Blick  über  dasselbe.  —  32km  St^Laurenti  weiter  über  einon  48m 
h.  Viadukt.  —  38km  La  Eoche-sur-Foron  (550m;  Croix  Blanche), 
Marktflecken  am  Foron,  einem  Nebenfluss  der  Arve  (Strasse  nach 
Bonneville  s.  S.  249).  L.  erscheinen  die  Sallvea  (S.  211).  —  42km 
Chevrier.  —  45km  Reignier.  Stattlicher  Viadukt  über  den  Viaison. 
—  Jenseit  (51km)  MonnetUr-Momex  (S.  211)  mündet  die  Bahn  in 
die  Linie  Bellegarde-Evian  (S.  242)  und  überschreitet  bei  Etrembihres 
die  Arve.  —  54km  Annemasae  (s.  unten  5  meist  Wagenwechsel),  in  der 
Richtung  nach  Genf  Kopfstation;  dann  über  den  Foron  (schweizer 
Grenze)  nach  (56km)  Chine-Bourg  (s.  unten)  und 

60km  Ginf-Eaux-Viv€8  (S.  201 ;  Trambahn  zur  Place  du  Molard 
und  dem  Westbahnhof). 

71.    Von  Genf  nach  Ghamonix. 

a.   Ueber  Sallanches. 

86km.  DiLiOBNCE  (drei  verschiedene,  vom  Grand-Quai  10,  26  u.  28)  7  U. 
früh  in  8^/2  St.  incl.  8/^  St.  Mittagshalt  in  Sallanches,  zurück  in  71/2  St.  (die 
Beiwagen  fahren  2  St.  langer  als  der  Hauptwagen);  Banquette  21,  hin  u.  zu- 
rück 36  fr.  Bathsam  Plätze  vorauszubestellen  (Hauptbureau  Grand  Quai  10) 
und  sich  den  Platz,  bevor  man  ihn  bezahlt,  zeigen  zu  lassen i  für  die 
Fahrt  von  Ghamonix  nach  Genf  etwas  Proviant  mitnehmen,  da  kein  Mittags- 
halt gemacht  wird. 

Lohnkutscher  (S.  202).  Für  einen  viersitzigen  Zweispänner  von  Genf 
nach  Ghamonix  werden  100  fr.  (hin  u.  zurück  in  3  Tagen  150  fr.)  verlangt ;  doch 
wird  man  in  der  Eegel  bei  direkter  Unterhandlung  mit  dem  Kutscher  einen 
Wagen  für  70-80  fr.  erlangen  können. 

Oenf  s.  S.  201.  Die  Strasse  nach  Annemasse  (Dampftrambahn 
s.  S.  202)  ist  durch  Landhäuser  mit  hübschen  Gärten  und  durch 
zahlreiche  Wohnungen  belebt,  die  sich  in  fast  ununterbrochener  Reihe 
bis  jenseit  (3,5km)  Chtne  (422m),  eines  grossen  stadtähniichen 
Genfer  Dorfs,  hinziehen.  Der  Foron  bildet  die  Grenze  zwischen 
Genf  und  Savoyen.  7km  Annemasae  (436m ;  H.  de.  la  Oare,  de  la 
Paix,  am  Bahnhof;  National,  im  Ort),  erster  franz.  Ort,  Station  der 
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Bahn  Genf-Bouveret  und  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Bellegarde  (S.242) 
und  Annecy  (s.  oben);  keine  Mauthrevision,  da  der  an  die  Schweiz 
grenzende  Theil  des  Departements  Hoch-Sayoyen  zollfrei  ist.  R.  das 
vierthürmige  Schloss  Etremhilres  aro  Fuss  des  PctitSallve,  dann 
Momex  (S.  211).  Die  Strasse  tritt  an  die  Arve  und  überschreitet 
auf  stattlicher  dreibogiger  Brücke  das  Menoge-Thal.  13km  Arthaz. 
Die  Gregend  wird  anmuthiger;  im  Hintergrund  der  pyramidenförmige 
Mole  (S.  251).  Jenseit  (15km)  Nangy  r.  auf  flchtenbewachsenem 
Hügel  das  Chäieau  dt  Pierre.  Vor  (19km)  Contaminersur-Arve  1.  am 
Abhang  das  alte  Schloss  Yiüy;  jenseits  auf  hohem  Fels  die  Trümmer 
des  Schlosses  Faucigny. 

27km  Boimeville  (450m;  Couronnej  Balance^  j  ansehnliches 
Stadtchen  (2271  Einw.),  an  Rebenhügehi  malerisch  gelegen,  r.  von 
den  zackigen  Kalkfelsen  der  Pointe  cCAndey  (1879m)  überragt,  1. 
die  Abhänge  des  M6le  (s.  oben). 

Von  BonneriUe  führen  Fahrstrassen  w.  nach  (8km)  la  Roche  (s.  S.  248)^  ö. 
(DiUgenoe  2mal  tägl.)  üher  (8km)  Marignier  (hier  tiher  den  Giffre)  und  (Ukm) 
Chä^ion  nach  (19km)  T<imimge$,  an  der  Strasse  von  Qenf- Annemasse  nach 
Sixt  (8.  251). 

Ueber  die  Arve  führt  eine  stattliche  Brücke;  diesseits  r.  ein  kl. 
Denkmal  für  die  im  Kriege  1870-71  gebliebenen  Soldaten  des  Dep. 
Hoch-Savoyen ;  jenseits  eine  22m  h.  Denksäule  mit  dem  Standbild 
des  Königs  Karl  Felix  von  Sardinien.  Auf  der  Brücke  öffnet  sich 
plötzlich  die  •Aussicht  auf  den  Montblanc,  dessen  gewaltiges  blendend 
weisses  Schneegebirge  am  Ende  des  Thals  ganz  nahe  erscheint,  ob- 
schon  es  in  der  Luftlinie  noch  c.  50km  entfernt  ist  (die  nach  und 
nach  sichtbar  werdenden  Spitzen  sind  von  r.  nach  1.  Aiguille  du 
Goüter,  Dome  du  Goü*er,  der  Montblanc  selbst,  Mont  Maudit,  Mont- 
blanc du  Tacul,  Aiguille  du  Midi,  Aiguille  Verte). 

Weiter  in  schnurgerader  Richtung  durch  ein  breites  fruchtbares 
Thal,  von  hohen  Bergen  in  einiger  Entfernung  eingeschlossen.  34km 
Vougy;  gegenüber  mündet  am  r.  Ufer  der  Oiffre  in  die  Arve.  40kra 
Seionütr  (Buflfel),  am  Ausgang  des  wilden  RepOBoir -Thals  (s.  S.  248). 
L.  auf  der  Höhe  an  der  Strasse  nach  Taninges  (s.  oben)  Schloss 
Ch^tiUon.  —  Über  die  Arve  nach 

42km  Cluges  (490m;  H.  Revoz),  meist  von  Uhrmachern  bewohntes 
Städtchen  (beim  Eingang  1.  eine  Ecole  d'Uorlogerie).  Jenseit  (47kni) 
Balme  (495m)  sieht  man  1.  an  der  steilen  blaugelben  Kalkfelswand, 
228m  höher,  den  Eingang  zur  Orotte  de  Balme,  einer  kaum  besuchens- 
werthen  Tropfsteinhöhle  (2  St.  hin  u.  zurück;  Person  3  fr.). 

Vor  (49km)  Magland  1.  an  der  Strasse  eine  Quelle,  nach  Saussurc's 
Annahme  der  Abfiuss  des  kleinen  Lac  de  Flaine  (1431m)  auf  der 
Höhe.  Weiter  r.  die  Poirite  d'Areu  (2468m)  und  die  Pointe  Percfe 
(2752m,  8.  unten),  1.  die  Aiguilles  de  Varens  (2488m).  Schon  von 
weitem  zeigt  sich  die  nach  Regen  schöne  Cascade  d'Arpenat. 

Das  Thal  dehnt  sich  aus.  Die  Strasse  überschreitet  die  Arve 
und  führt  gerade  aus  durch  den  breiten  Thalboden,  anfangs  durch 
Wald,  weiter  stets  mit  prächtigem  Bück  auf  die  Montblanc-Kette,  nach 
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b.  Ueber  Sizt. 
Von  Genf  nach  Sixt,  64km,  Omnibus  tägl.  (Abfahrt  Rue  de  Bive  13)  in 
7  St.  (5  fr.)-  Von  Sixt  nach  Chamonix  Saumweg  (10-11  St.)  über  den  Col 
d^Anteme  und  Col  du  Brevent,  sehr  lohnend,  mit  überraschendster  und  gross- 
artigster Ansicht  des  Montblanc  \  Führer  (mit  Bückweg  18  fr.)  bei  gutem  Wetter 
entbehrlich  (Proviant  mitnehmen,  da  unterwegs  höchstens  Milch  zu  bekommen). 

Von  Genf  bis  (7km)  Annemasse  s.  S.  248.  Die  Strasse  wendet 
sich  am  n.  Ende  des  Orts  r.  (ö.),  lässt  die  Höhe  von  Monthotix  r. 
und  führt  am  Fuss  der  Vokons  nach  flSkm)  la  Bergue. 

Von  LttdngeSt  40  Min.  n.ö.,  ist  der  Fralaire  (1412m),  die  S. -Spitze  der 
Voirons  (vgl.  S.  211),  über  lea  Oet$  in  II/4  St.  zu  ersteigen.    Prächtige  Aussicht. 

15km  Bonne^  einst  befestigter  Marktflecken  an  der  Menoge.  — 
18km  Ponl  de  FilUng^s  (544m;  Whs.).  Die  Strasse  verlässt  die 
Menoge  (7km  n.  Boege,  von  wo  bequemster  Weg  auf  die  Voirons, 
2  St.),  wendet  sich  r.  ansteigend  in  das  Thal  ^  des  Foron  und  er- 
reicht die  Wasserscheide  (630m)  zwischen  Menoge  und  Giflfre  vor 
dem  1.  gelegenen  (24km)  ViUe-en-SaUax.  Dann  hinab  zwischen  der 
Pointt  d€s  Brasses  (1507m)  1.  und  dem  Mole  (1869m)  r.  nach 

28km  St-Jeoire(588m;  .ff.(ictoCouronn«),Marktflecken(1750E.) 
mit  dem  Schloss  FUchhre  und  einem  Standbild  des  Ingenieurs  Som- 
meiller,  eines  der  Erbauer  des  Mont-Cenis-Tunnels  (S.  247). 

Der  Köle  (1669m),  mit  prächtiger  Aussicht  auf  das  Arvethal  und  den 
Montblanc,  ist  von  St-Jeoire  in  4V2  St.  zu  ersteigen,  über  das  Dörfchen 
Montrenaz  und  die  Alphütten  von  Finget,  Char  cTamotU  und  d'aval  und  Ecutieux. 
Bis  1  St.  unterhalb  des  Gipfels  kann  man  reiten. 

Die  Strasse  steigt  in  enger  Schlucht  und  wendet  sich  dann  1. 
in  das  Thal  des  Qiffre.  34km  Mieussy  (678m ;  Whser.),  am  w.  Fuss 
der  Pointe  de  Marceüy  (2166m),  die  von  hier  in  5  St.  m.  F.  zu 
besteigen  ist  (s.  unten).  Vorn  erscheinen  der  Buet  und  Montblanc. 
Die  Strasse  i^mzieht  den  kegelförmigen  Roc  de  Suets  und  erreicht 

42km  Tuiinges  (641m;  Lion  d'or;  Balances^,  betriebsames  Städt- 
chen (2253  E.)  mit  ehem.  Abtei  (jetzt  College),  wo  r.  die  Strasse 
von  Bonneville  und  Cluses  über  Chätillon  einmündet  (s.  S.  249). 

Die  Pointe  da  Xarcelly  (2166m)  ist  von  hier  auf  steilem  Pfade  über  les  Pontets 
und  die  Alp  Orand-Planap  in  41/2  St.  zu  ersteigen  (s.  oben).  —  N.ö.  führt 
von  Taninges  eine  Strasse  über  les  Geis  (1172m)  ins  Drancethal,  nach  (22km) 
St-Jean  cTAidph  (S.  235). 

Nun  geradefort  im  Thal  des  Giffre  nach 

56km  Samoens  (759m ;  Croix  cfor;  H.  du  Commerce,  bescheiden), 
Städtchen  mit  2540  E.  am  Fuss  des  Mont  Orion  (2250m).  Von 
der  kl.  Kapelle  oberhalb  der  Kirche  (10  Min.  Steigens)  guter  Ueber- 
blick  des  Thals. 

Von  Samoens  nach  (6I/2  St.)  CJiamp4ry  in  Val  d'Illiez  über  den  Coldela  GoUte 
und  Col  de  Coux  s.  S.  238.  —  N.  führen  zwei  Pässe,  1.  der  Col  de  Jovplane  (1718m), 
r.  Aet  Col  dela  GoUse  (1671m),  nach  (4  St.)  Morzine  (S.  235). 

Jenseit  Samoens  r.,  auf  der  S.-Seite  des  Thals,  die  prächtige 
Cascade  du  Nant-d'Ant.  Die  Strasse  wendet  sich  nach  S.  und  tritt 
in  einen  Engpass,  in  welchem  der  Giflfre  einen  48m  h.  Fall  bildet. 
Dann  erweitert  sich  das  Thal;  vorn  erscheinen  die  Abstürze  des 
Buet,  r.  die  Pointe  de  Salles  und  Pointe  des  PJaces,  1-  dje  Points 
de  T^n^v^rge  (s,  unten),.  uy,,..uuy^.wv.^.^ 


252     Route  7L  SIXT. 

64km  Sixt,  oder  VAhbaye  de  8ixt  (757m ;  H.-P.  du  Fer  h  Cheval, 
in  einem  ehemal.  Kloster,  einf.,  Z.  u.  L.  3,  F.  IV2J  M.  3  fr.). 

Die  Umgebung  von  Sixt  ist  namentlich  im  Frühjahr,  wenn  der  schmel- 
zende Schnee  die  Bäche  füllt,  ausserordentlich  grossartig  ^  von  allen  Seiten 
stürzen  prächtige  Wasserfälle  herab,  im  ohern  von  gewaltigen  Felsmauern  um- 
schlossenen Thal,  wegen  seiner  Form  Fer  k  Ohevftl  genannt,  allein  an  30,  während 
im  Hochsommer  und  Herbst  ihre  Zahl  auf  5-6  zusammenschrumpft.  Lohnender 
Ausflug  durch  die  Trümmer  eines  gewaltigen  Bei^sturzes  von  16GQ  zum  (21/2  S^O 
Fond  de  la  Cotnbe,  am  Thalende,  mit  Wasserfall. 

Von  Sixt  übcnr  den  Col  de  Sagerou  (2413m)  nach  Champiry  (Besteigung  des 
Motu  Ruah)  s.  S.  238.  —  Pointe  de  Taaneverge  (2d88m),  von  Sixt  über  den 
Col  de  Tanneverge  (2479m)  in  9  St.,  schwierig  1  prachtvolle  Aussicht.  —  Feinte 
Pelouse  (2475m),  über^den  Lac  de  Oers  in  6  St.,  nicht  schwierig;  prächtiger 
Blick  auf  den  Montblanc.  Abstieg  event.  über  das  Däsert  de  FtaU  und  die 
Escaliert  de  FlaU  auf  schwindligem,  an  die  Oemni  erinnerndem  PfEMie  nach 
Si-Oervait  (S.  250). 

Von  Sixt  nach  Ghamonix  über  den  Buet  13-14  St.,  anstrengend 
aber  lohnend,  nur  mit  Führer  (mit  Rückweg  23  fr.).  Bis  zu  den  (2  St.)  Chalets 
des  Fonds  s.  unten;  von  hier  1.  in  2V2  St.  zum  Col  Lächaud  oder  des  Fonds 
(2233m)  und  über  Geröll  und  Schnee  in  2V2  St.  auf  den  »Buet  (3109m),  mit 
praditvoUer,  umfassender  Aussicht  auf  die  Montblanc-Kette,  Monte  Rosa,  Matter- 
hörn,  Bemer  Alpen  (Jungfrau,  Finsteraarhoni),  Dent  du  Midi,  den  Jura  bis  zu 
den  Alpen  der  Dauphin^.  Hinab  ziemlich  beschwerlich  zum  (2  St.)  C?ial€t  de 
la  Pierre  ä  B4rard  (1930m  \  Unterkunft)  und  durch  die  VaJUe  de  Birard  nach 
Argentüre  und  (4  St.)  Chamonix  (s.  unten). 

Der  Saum  weg  zum  Col  d'Anterne  führt  s.  in  der  ValXU  des  Fonds 
aufwärts  (r.  am  Berge  ein  hübscher  Wasserfall)  nach  (Vi  St.)  Scdvagny 
(vorn  die  schöne  Pointe  de  Salles),  dann  an  der  Cascade  du  Bouget 
(r.)  vorbei  zu  den  (IV2  St.)  Chalets  des  Fonds  (1384m;  Unterkunft), 
mit  der  Villa  „Eagle's  Nest''  des  Engländers  Mr.  Wills,  am  Fuss  des 
Buet  (s.  oben).  5  Min.  oberhalb  r.  hinan  (1.  der  Weg  zum  Col 
L^chaud,  s.  oben),  in  einer  grossen  Kehre  an  den  Chalets  de  Qrasse- 
Chevre  vorbei  zum  (2  St.)  Sattel  der  Bas  du  Col  d'Anterne;  dann 
über  die  Weiden  von  Anlerne  (die  gleichn.  Chalets  bleiben  r.  unten) 
am  Lac  d'Anterne  vorbei  zum  (IV2  St)  *Col  d'Anterne  (2264m), 
wo  sich  plötzlich  ein  überwältigend  grossartiger  Blick  auf  den  Mont- 
blanc öffnet.  '  Hinab  1.  (der  Weg  r.  führt  nach  Servoz,  2V2  St.),  mit 
Aussicht  auf  die  Aiguilles  Rouges  (S.  256),  in  das  Thal  der  Diosaz, 
die  man  auf  einer  (IV2  St.)  llolzbrücke  (1687m)  überschreitet;  dann 
wieder  bergan  zum  (2  St.)  Col  du  Briveni  (2461m),  mit  prächtigem 
Blick  auf  den  Montblanc.  Hinab  über  Planpraz  und  les  Chablettes 
(S.  257)  meist  durch  Wald  nach  (2  St.)  Chamonix. 

72.    Chamonix  und  Umgebungen. 

Gasthöfe.  *H.  Imperial,  *H.  de  Londres  A  d*Angleterre,  *H. 
Royal  ft  de  Saussure  (deutscher Wirth)^  in  diesen  Z.  L.  B.  von  4-5  fr.  an, 
M.  5,  Fr.  11/2  f'i  'H.  du  Montblanc,  Z.  L.  B.  31/2-0,  M.  öfr.5  »H.-P. 
Couttet,  Z.  LB.  SV2-4,  M.  4  fr.;  «U.  des  Alpes,  deutsch,  Z.  L.  B.  4, 
M.  4,  Pens.  di.  Z.8-9  fr.  —  Einfacher:  *H.  Beau-Site,  axna.  Ende  de 
Orts  in  freier  Lage,  Z.  2,  M.  3V2  fr.;  •H.  de  Pran  ce,  Z.  von 2  fr.  an,  F. 
IV4,  Pena.ö-7fr.;  »H.  Suisse;  »H.-P.  de  la  Postc-,  H.  de  la  Paix. 
wird  gelobt;  «Groix  Blanche,  Z.  u.  L.  2,  F.  II/4,  M.  3fr.-,  Balance«; 
R^union  des  Amis;  de  la  Terrasse,  mit  C&U.  —  Cafi  CarrUr. 

Führer.  Für  die  gewöhnlichen  Partien,  Montenvert^  Flighre^  Brioent 
and  Pien'e  pointuet  ist  eip  Führer  überüütsig.    Die  Wege  siiid  auf  den 
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folgenden  Seiten  so  genau  besehrieben ,  das«  sie  kaum  su  rerfehlen 
sind;  auch  begegnet  man  allenthalben  sowohl  Einwohnern  wie  Reisenden, 
Äueh  für  den  Chaptau  nimmt  man  einen  Führer  nur  zur  Ueberschreitung 
d«s  Her  de  Olaee  (8.  255).  Das  „Reglement  et  Tarif  de  la  Compagnie  des 
Guides  de  Chamonix*  setzt  u.  a.  Folgendes  fest:  Der  Ouide-eh^  bestimmt 
die  Führer  und  zwar  der  Reihe  nach.  Der  Reisende  hat  nur  dann  das 
Hecht  eigner  Wahl:  1.  wenn  er  eourse*  extraordinaire»  (s.  unten)  unter- 
nehmen will;  2-  wenn  er  wissenschaftliche  Zwecke  verfolgt;  3.  wenn  ein 
Führer  der  Sprache  des  Reisenden  und  dieser  nicht  der  französischen 
mächtig  ist;  4.  wenn  der  Reisende  bereits  mit  dem  gewünschten  Führer  ge- 
wandert ist;  5.  wenn  Damen  allein  eine  Tour  machen  wollen;  6.  wenn  der 
Reisende  Mitglied  eines  Alpenclubs  ist. 

Die  Touren  werden  in  Courses  ordinaires  und  Courses  extra- 
ordinaires  getheilt. 

Course»  ordinaires: 
Zum  Glacier  des  Bossons 


u.  zurück     5  fr.—. 

Honten vert  u.  zurück  .  .     6  fr.  — . 

Hontenvert,  Her  de  Glace, 
Chapeau  u.  zurück 9  fr.  — . 

Hontenvert,  Her  de  Olace, 
Chapeau,  Fl^g^re  u.  zurück 
in  einem  Tag 12  fr.  —. 

Fl^gfere  u.  zurück  ....    6  fr.  — . 

Pierre  pointue  8,  mit 
Aiguille  de  la  Tour  oder 
Pierre  k  l'Echelle  9,  mit 
Plan  de  TAiguille 10  fr.  — . 

Auf  die  Höhe  des  Col  de 
Bahne  8  fr.,  zurück  über 
Töte  Koire  9  fr.,  über  Bar- 
berine  verbunden  mit  den 
Cascades  de  Barberine  und 
de  B^rard  in  einem  Tag  9  fr., 
in  zwei  Tagen 12  fr.  — . 

Auf  den  Buetund  hinunter 
nach  Sixt  in  einem  Tag  mit 
Rüoklohn  von  Sixt  23,  in 
ewei  Tagen 28fr.  —. 

Nach  Hartigny  über  den 
Col  de  Balme  od.  Tftte-Koire 


oder    nach   Vemayaz    über 

Salvan 12  fr.  — . 

Br^vent  überPIanprazlO, 
über  die  Fl^gfere  u.  hinunter 
über  Planpraz 12  fr.  — . 

Br^vent  über  Plan  Bei- 
Achat 10,  Lac  du  Br^vent  9, 
Plan  Bei- Achat     8  fr.  — . 

Jardin  u.  über  den  Cha- 
peau zurück  14,  mit  Ueber- 
nachten  am  Hontenvert  ...  16  fr.  — . 

Her  de  Glace  d*Argen- 
tifere  8,  bis  zum  Gletscher- 
circus  in  einem  Tage  12,  in 
2  Tagen     :  .  .  .  18fr.—. 

Nach  Sixt  über  den  Br^- 
vent  und  Col  d''Anterne  in 
einem  Tag,  Rücklohn  einbe- 
griflfen     18  fr.—. 

Nach  Sixt  über  Servoz 
und  Col  d'Anterne 18  fr.  — . 

Pavillon  de  Bellevue,  Col 
de  Voza  oder  Prarion  ....    8  fr.  — . 

Ueber  den  Col  du  Tricot 
nach  Contamines 15  fr.  — . 


Courses  extraordinaires: 


Hontblanc  100  fr.  (kommt 
man  nur  bis  zu  den  Grands 
Hulets  u.  zurück  in  einem 
Tage  20,  in  zwei  Tagen  SO, 
Grand  Plateau  50,  Dome  du 
GoAter  60,  Corridor  oder 
Bosses  du  Dromadaire)  .  .  .  70  fr.-'. 

Col  de  la  Brenva  nach 
Courmayeur  80;  Cols  de 
Trelatdte,   d'Argenti^re,   de 


Pierre -Joseph,  des  Hiron- 
delles  60,  Cols  du  G^ant,  de 
Triolet,  du  Chardonnet  ...  50  fr.  —. 

Aig.  Verte  100,  Grandes 
Jorasses  80,  Aig.  d'Argenti^re 
u.  du  Chardonnet  65,  Aig.  du 
Hidi  60,  Aig.  du  Tour    .  .  .  50  fr.  — . 

Gletscherwanderungen  in 
der  Hontblanc  -  Kette  ober- 
halb der  Vegetation,  der  Tag  10  fr.  — . 


Verpflichtet  zu  tragen  ist  der  Führer  bei  den  Courses  ordinaires  Gepäck 
bis  zu  12kg,  bei  den  Courses  extraordinaires  bis  zu  7kg.  —  Für  schwierigere 
Touren  zu  empfehlen  Frang.  Simond^  Jean-Bapt.  Croz,  F^ang.,  Henri  u. 
Michel  Devouasoud,  Ben.  Simon,  Mich.  Ducroz,  Oasp.  Simond,  Ed.  u.  Aug.  Cupelin, 
Frid.  u.  M.  Foüiquet,  Alph.,  Michel  u.  Frid.  Payot,  Mich.,  Sim.  u.  Tob.  Tairraz, 
Mich.  Charlet,  AI.  Towmier,  Aug.  u.  Alex.  Paccard  etc. 

Pferd  oder  Maulthier  mit  Ausnahme  der  Tour  auf  den  Hontenvert  und 
Chapeau  (9  fr.)  und  derjenigen  auf  den  Hontenvert  zum  Besuch  des  Jardin, 
Und  Abends  zurück  nach  Chamonix  (8  fT.\  selber  Preis  wie  für  einen  Fuhrer 
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für  die  Gourses  ordinaires.  Dem  Begleiter  des  Beitthiers  ist  der  gleiche  Tarif 
zu  zahlen,  sodass  sich  die  Taxe  also  verdoppelt. 

Wer  sich  nur  einen  Tag  in  Chamonix  aufhalten  will,  besteigt  am  besten 
Morgens  früh  in  21/2  St.  den  Montenvert  (s.  unten),  geht  von  dort  in  II/2  St. 
über  das  Mer  de  Glace  nach  dem  Chapeau  (S.  255),  in  1  St.  hinab  nach  les  Tines 
(8.  256)  und  in  21/2  St.  auf  die  Fl^g^e  (S.  256).  Früh  Morgens  liegt  der  Weg 
auf  den  Montenvert  im  Schatten,  Nachmittags,  wenigstens  zum  Theil,  der  auf 
die  Fl^gire,  und  man  kommt  auf  diese  Weise  gerade  zu  der  Tageszeit  auf  der 
Fl^g^re  an,  wo  die  Montblanc-Beleuchtung  anfängt  am  günstigsten  zu  werden. 
Ein  Führer  ist  auf  dieser  Wanderung  nur  über  das  Mer  de  Olace  nöthig  (am 
Montenvert  zu  finden,  S.  255).  Wer  reitet,  schickt  das  Maulthier  vom  Montenvert 
nach  les  Tines,  oder  auch  auf  den  Chapeau,  zum  Abholen.  Die  Partie  auf  die 
FU'göre  allein  erfordert  mindestens  5  St.,  der  Montenvert  gleichfalls  5  St.  —  Wer 
von  Osten  kommt  und  in  ArgerUi^e  übernachtet  hat,  verlässt  bei  Lavancher 
(S.  260)  die  Strasse  und  geht  über  den  Chapeau,  das  Mer  de  Olace  und  den 
Montenvert  nach  Chamonix.  Man  kann  auch  von  la  Joux  (S.  260),  am  r.  Ufer 
der  Arve,  zur  FWgfere  gehen,  doch  ist  der  Weg  schlecht,  zum  Reiten  nicht 
geeignet  und  ohne  Führer  nicht  zu  finden  (Knabe  zum  Wegweisen  1-1 1/2  fr-)- 

Bei  bedecktem  Himmel,  wenn  auf  den  Höhen  keine  Aussicht  zu  erwarten, 
bietet  derOUncier  dei  Bo$$onsiS.  Q67)  einen  angenehmen  Nachmittags-Spaziergang, 
hin  und  zurück  3  St.  —  Cascade  de  Blaitihre,  an  der  Bergwand  ö.  von  Chamonix, 
1/2  St.,  nicht  lohnend;  Zutritt  50  c.  —  Pavillon  de  la  Piere  pointue  (S.  257),  hin 
u.  zurück  5-6  St.  \  mit  Aiguille  de  la  Tour  u.  Pierre  k  TEchelle  wird  leicht  ein 
ganzer  Tag  daraus.  —  Jardin  (S.  256),  vom  Montenvert  (übernachten)  hin  u. 
zurück  7-Ö  St.  (von  Chamonix  hin  u.  zurück  11-12  St.);  Führer  unerlässHch.  — 
BrivetU  (S.  256),  hin  und  zurück  7  St.,  hinauf  oder  hinab  über  die  Fl^g^re  9  St. 

Hinter  dem  Hotel  Royal,  am  Wege  nach  dem  Montenvert,  die  sehenswerthe 
Gemälde- Auutellimg  des  Herrn  Loppiy  des  begabten  Malers  der  Hochalpen. 
Eintritt  frei. 

Das  *Chamoiiizthal  (1050m)  ist  ein  5  St.  langes,  V4  St.  breites, 
von  der  Arve  durchströmtes  Hochthal,  von  NO.  gegen  SW.  in  gerader 
Richtung  vom  Col  de  Balme  bis  Us  Houckea  sich  erstreckend,  s.o.  von 
der  Kette  des  Montblanc  mit  ihren  gewaltigen  Eisströmen,  Qlacier  du 
Towr^  d'Argenti^re,  des  Bois  (Mer  de  Olace)^  des  Bossona,  n.w.  von  den 
AigtUUes  Rouges  und  dem  Brevent  begrenzt,  mit  einer  Bevölkerung 
von  etwa  4000  Seelen. 

Ein  Benediktiner-Prioratsstift  (Ptieuri)  machte  das  Thal  zu  Anfang  des 
XII.  Jahrb.  urbar.  Doch  standen  die  Bewohner  ihrer  Räubereien  wegen  noch 
lange  in  so  üblem  Rufe,  dass  der  h.  Franz  von  Sales,  Bischof  von  Genf  (1602-22 ; 
s.  S.  247),  der  diese  damals  wegelosen  (hegenden  zu  Fuss  besuchte,  allein  schon 
deshalb  die  Glorie  zu  verdienen  schien.  Bekannter  wurde  das  Thal  erst,  als 
im  J.  1743  zwei  Engländer,  Pococke  und  Windham,  es  nach  allen  Richtungen 
durchzogen  und  ihre  Beobachtungen  im  Mercure  Suitse  veröffentlichten.  Zum 
steigenden  Besuch  trugen  in  der  Folge  die  Mittheilungen  der  Genfer  Natur- 
forscher de  Saussure,  de  Luc,  Bourrit,  Pictet  u.  a.  wesentlich  bei.  Seitdem  ist 
Chamonix  in  gleicher  Weise  das  Ziel  der  Reisenden  geworden,  wie  das  Bemer 
Oberland.  An  malerischer  Schönheit  steht  es  diesem  nach,  an  Grossartigkeit 
der  Gletscher  aber  kann  sich  mit  Chamonix  nur  Zermatt  messen. 

Auf  dem  Platze  vor  dem  Hotel  Royal,  wo  sich  die  Wege  r.  zum 
Montblanc,  1.  zum  Mer  de  Glace  scheiden,  erhebt  sich  das  zur 
Säcularfeier  der  ersten  Montblanc-Ersteigung  (S.  258)  im  August  1887 
enthüllte  *SaiiMure-DenkmAl :  Saussure,  von  Balmat  geführt,  Bronze- 
grappe  nach  StUmson'sModell  auf  einem  Granitblock  mit  der  Inschrift: 
„k  H.  B.  de  Saussure  Chamonix  reconnaissant'^  —  Ein  kleines  Denkmal 
zur  Erinnerung  an  Balmat  steht  auch  vor  der  Kirche. 

Der  *lIontenvert  (1921m),  ein  Bergvorsprung  an  der  O.-Seite  des 
Thals,  wird  ausschliesslich  wegen  des Blicl^.^f^^^^g^waJtige  Eismeer 
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besucht,  das  die  höchsten  Einsattelungen  der  Montblanc  -  Kette  in 
drei  Armen  (Qlacitr  du  Qeant  oder  du  Taeuly  Olaeier  de  Leschaux^ 
Qlacier  de  Tallfre)  ausfüllt  und,  zu  einem  etwa  7kra  1.,  3/^-2km  br. 
Eisstrom  zusammengedrängt,  in  das  Thal  sich  ergiesst,  vom  Montenvert 
aufwärts  Mtf  de  Olaee,  abwärts  Olaeier  des  Bois  genannt.  Reitweg 
C2V2  St.,  Führer  unnöthig),  beim  Hotel  Royal  1.  an  der  kleinen  engl. 
Kirche  vorbei  durch  die  Wiesen  (an  der  Kirchhofsmauer  1.)  zu  den 
(V4  St.)  Häusern  von  les  Mouillesf  hier  r.  hinan  durch  Fichtenwald, 
nach  ^/4  St.  nochmals  r.,  an  den  (10  Min.)  Chalets  des  Planards  vorbei. 
Nach  40  Min.  am  Wege  eine  Quelle,  le  Caillet  (1487m),  dabei  eine 
Hütte  mit  Erfr.;  12  Min.  weiter  zweigt  1.  ab  ein  Reitweg  nach  les  Bois 
(s.  unten).  Nun  in  1  St.  anhaltenden  Steigens,  stets  durch  Wald, 
zum  *H6tel  du  Montenvert  (Z.  L.  B.  4,  Lunch  4,  M.  5,  Pens.  9  fr.)  auf 
der  Höhe  des  Bergrückens,  wo  man  mit  einem  Blick  das  *Mer  de  Glace 
und  die  Berge,  die  es  beherrschen,  vor  sich  hat:  gerade  gegenüber 
die  mächtige  Aiguüle  du  Dru  (3815m),  dahinter  1.  die  schneebedeckte 
AignUle  Verte  (4127m),  tiefer  unten  die  niedrigere  Aig.  du  Bochard 
(2672m),  r.  die  Aig.  du  Moine  (3418m),  weiter  zurück  die  Orandes 
Jorasse»  (4206m),  der  Moni  Mallet  (3988m)  und  die  Aig.  du  Qeant 
(4010m),  ganz  r.  in  unmittelbarer  Nähe  die  Aiguilles  de  Charmoz 
(3442m)  und  de  Blaitilre  (3533m). 

Vom  Montenvert  geht  man  gewöhnlich  über  das  Mer  de  Qlace  in 
1 V4-IV2  St.  nach  dem  schräg  gegenüberliegenden  Chapeau  (s.  unten). 
Der  Abstieg  über  die  1.  Seitenmoräne  zum  Gletscher  erfordert  V4  St. 
(unten  eine  Hütte,  wo  meist  Führer  zu  finden;  wollene  Socken  zum 
Überziehen  1  fr.).  Der  Übergang  über  den  Gletscher  (15-20  Min.) 
bietet  keine  Schwierigkeit  (Führer  für  Geübte  unnöthig,  über  den 
Gletscher  2V2,  bis  zum  Chapeau  5  fr.).  Auf  der  r.  Seite  über  Geröll 
und  Schutt  wieder  hinan  zur  (5  Min.)  Höhe  der  r.  Seitenmoräne, 
dann  auf  schmalem  Pfad  längs  derselben  hinab,  zuletzt  an  steiler  Fels- 
wand auf  eingehauenen  Stufen,  dem  sog.  Mauvais  Pas  (zum  Fest- 
halten sind  Eisenstangen  angebracht;  älteren  oder  zum  Schwindel 
geneigten  Personen  abzurathen)  zum  (40  Min.)  Chapeau.  Für  die 
Wanderung  in  umgekehrter  Richtung  sind  Führer  am  Chapeau  nicht 
immer  zu  finden,  also  besser  mitzubringen  (vom  Hot.  du  Mauvais-Pas 
in  Lavancher  6  fr.,  s.  unten). 

Der  *Clii^eaa  (1549m;  Wä«.,  nicht  billig),  ein  Felsvorsprung  an 
der  NO.-Seite  des  Glacier  des  Bois,  am  Fuss  der  Aiguille  du  Bochard^ 
liegt  zwar  viel  tiefer  als  der  Montenvert,  gewährt  aber  einen  trefflichen 
Blick  auf  den  Absturz  des  Glacier  des  Bois,  im  Hintergrund  Mont 
MaUet  (3988m)  und  AigtäUe  du  Qiamt  (4010m),  r.  auf  die  AigmUea  de 
Charmoz  (3442m),  de  Blaitilre  (3533m),  du  Plan  (3673m),  du  Midi 
(3843m),  Bosses  du  Dromadaire  (4556m),  D6me  du  Ooüter  (4331m) 
und  Aig.  du  Ooüter  (3873m),  sowie  über  das  Chamonixthal. 

Vom  Chapeau  führt  ein  Reitweg  über  die  Moräne,  mit  schönem 
Blick  auf  den  Absturz  des  Glacier  des  Bois  und  die  Aig.  du  Dru, 
weiter  durch  Fichtenwald  hinab  zum  (40  Min.)  H6t.  du  Mauvais-Pas 
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(S.  260)  und  theilt  sich  hier,  r.  nach  (10  Min.)  Lavancher,  1.  d« 
Wald  nach  (20  Min.)  Us  Tines  (S.  260).  Von  hier  zur  FWgfere  | 
man  beim  Whs.  h,  la  Mer  de  Glace  geradeaus  über  die  Arve, 
I.  durch  Wiesen  und  Wald  bis  zum  (20  Min.)  Beginn  des 
zackwegs  (s.  unten).  — Ein  etwas  näherer,  aber  streckenweise  schle 
Weg  (nicht  zum  Reiten)  zweigt  von  dem  Wege  nach  les  Tines  20  ] 
vom  Ghapeau  1.  ab  und  steigt  über  die  Moräne  (1.  unten  die  i 
des  Arveyron)  hinab  nach  lea  Boia  und  (40  Min.)  lea  Pro*  (a.  un 
Der  «Jardin  (2787m  ^  nur  mit  Führer,  S.  254)  ist  ein  dreieckiger 
mitten  aus  dem  Eismeer  des  Glacier  de  TaU/re  hervorragend,  von  allen  C 
von  Moränen  wie  von  einer  Mauer  umgeben.  Vom  Montenvert  (S.  25i' 
man  übernachtet,  r.  an  den  Felsen  les  PorUs  entlang  (für  nicht  Schwind 
unangenehm),  über  die  Moräne  zum  Angle,  wo  man  das  spaltenreiclie  T 
Glace  betritt,  und  über  dasselbe  in  21/2-3  St-  bis  zum  Fuss  derS^acs  de  3" 
Hier  r.,  an  der  Pierre  ä  Biranger  auf  der  Südseite  der  Sdracs  hinan  (8/ 
in  halber  Höhe  eine  Holzhütte),  zuletzt  in  25  Min.  quer  über  den  ' 
gletscher  zum  Jardin.  Die  Wanderung,  die  einen  grossartigen  Einfoliek;  J 
starre  Wildniss  des  Montblanc-Gebirges  gewährt,  ist  zwar  ziemlich  bea^ 
lieh,  bietet  aber  für  einigermassen  €reübte  keine  Schwierigkeit.  Auf  dem  J 
entspringt  eine  im  Aagust  von  Alpenblumen  umgebene  Quelle. 

Die  ♦Flig^re  (1806m;  von  Chamonix  hinauf  3  St.,  hinab  ^\ 
ist  ein  Bergvorsprung  n.  von  Chamonix,  dessen  Rücken  sich 
AiguiUe  de  la  Floria  (2953m),  eine  der  höchsten  Spitzen  der  A\ 
Rougea  (s.  unten),  anlehnt.    Man  folgt  der  Strasse  nach  ArgenÜ^ 
(V2  St.)  lea  ChdbleSj  dicht  vor  der  Arvebrücke  führt  der  nähere, 
stellenweise  sumpfige  Fussweg  1.  ab  durch  Wiesen  in  12  Min.  zum.1 
des  Berges,  wo  der  Anstieg  beginnt.     (Der  einige  Min.  weitere  1 
weg  führt  über  die  Arvebrücke,  durch  das  Dorf  lea  Prat^  am  ] 
Hause  bei  einem  Handweiser  1.  ab  über  die  Arve,  wo  der  obeall 
Fusspfad  einmündet.)     Der  Weg  steigt  zunächst  in  langen  Zi^ 
Windungen  eine  kahle  Gras-  und  Gerollhalde  hinan;  nach 
r.  in  den  Wald;   35  Min.  Chalet  dea  Praz  (Erfr.);  1  St.  ( 
la  Fliglre  (Whs.  von  Jos.  Couttet,  wird  gelobt,  Dejeuner  3Vj, 
5-6  fr.).    Die  ♦Aussicht  (vgl.  das  Panorama)  umfasst  die  ganze  j 
des  Montblanc  vom  Col  de  Balm  bis  über  den  Glacier  des 
hinaus ;  gerade  gegenüber  die  von  scharfumrissenen  Aiguilles  un 
Einsenkung  des  Glacier  dea  Boia  (Mer  de  Qlace) :  1.  die  Aig, 
und  die  gewaltige  schneebedeckte  Aig.  Verte,  r.  die  Aig.  de  < 
de  Blaitihrej  du  Plan^  du  Midi.     Der  Montblanc  ist  zwar  voH 
zu  übersehen,  tritt  aber  wegen  der  zu  grossen  Entfernung  geg^  j 
nähern  Gipfel   zurück.     Auch  die   zerrissenen  Homer  der  Aii  ' " 
Rougea  gewähren  einen  eigenthümlichen  Anblick.    Abendbeleüc 
ist  die  günstigste. 

Der  Reitweg  führt  von  der  Fl^gire  weiter  bis  zum  (1  8t.)  Chalet  data  l  .  . 
von  wo  die  Aigöille  de  U  Floria  (2953m),  mit  prächtiger  Aussicht  auch  aadi  1 
bis  «um  Genfer  See.  in  3  St.  m.  F.  zu  ersteigen  ist.  —  Wer  von  der  FM 
nach  Argentiire  will,  kann  direkt  nach  laJoux  absteigen  (vgl.  S.  254;  l. 
lasse  sich  den  Weg  von  Hm.  CJouttet  beschreiben^  bergab  kaum  zu  fehk 

Der  ♦Brivent  (2552m),  die  sfidwestl.  Fortsetzung  der  Aii 
Rougea^  gewährt  eine  ähnliche,  aber  grossartigere  Aussicht,  al« 
PltfgÄre.     Treten  dort  das  Mer  de  Glace  und  die  AiguiUe  Verte  ! 
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Bostons.  —  Zur  Pierre  k  r£chelle  (2411m)  gleichfalls  lohnend  (IV4  St.),  Führer 
rathsam)^  schmaler  Fusspfad  (der  Weg  zum  Montblanc,  s.  unten),  beinv  Pa- 
villon r.  um  die  Felsecke,  dann  hinan  bis  zu  dem  Punkte,  wo  unmittelbar  am 
Rande  des  Glacier  des  Bossons  der  Pfad  aufhört  (Vorsicht  wegen  der  Stein- 
fälle!): prächtiger  Blick  auf  die  zerklüfteten  Eismassen  des  Gletschers,  darüber 
Aiguille  du  Goüter,  Dome  du  Goüter,  die  Bosses  du  Dromadaire  und  die  höchste 
Kuppe  des  Montblanc  i  im  Vordergrund  die  Orands-Mulets  (s.  unten),  die  von  hier 
in  21/2  St.  zu  erreichen  sind  (grossartige  Gletschertour,  selbstverständlich  nur  mit 
Führer).  —  Schöner  Rückweg  von  Pieire  pointue  über  den  Plan  de  l'Aigiiille 
(1 V2  St.) :  ohne  gebahnten  Weg  (besser  mit  Führer)  über  Rasenhänge  und  die 
Moräne  des  Olacier  de»  PUerins,  zuletzt  etwas  ansteigend  zum  Plan  de  F Aiguille 
oder  la  Tapta*  (2282m),  amFuss  der  in  mächtigen  Zacken  aufragenden  Aig.  du  Plan 
(3673m)  und  Aig.  du  Midi  (3843m),  mit  herrlicher  Aussicht  auf  das  Chamonixthal 
und  darüber  hinaus  bis  zum  Berner  Oberland  und  den  Beigen  der  Dauphin^ ;  hinab 
über  die  Chalets  $ur  le  Rocher  nach  Tsown    (s.  oben)  und  (2  St.)  Chamonix. 

Der  Montblanc  (481  Om),  der  Konig  der  europäischen  Berge 
(Monte  Rosa  4683m,  Finsteraarhorn  4275m,  Ortler  3905m;  der 
höchste  Gipfel  der  Pyrenäen,  der  Pic  de  N^thou,  3404m),  seit  1860 
Grenze  zwischen  Frankreich  und  Italien,  grösstentheils  aus  Alpengranit 
oder  Protogin  bestehend,  wurde  zuerst  1786  von  dem  Führer  Jacques 
Balmat  (S.  254)  und  dem  Dr.  Paccard  bestiegen;  1787  folgte  der 
berühmte  Naturforscher  H.  B.  de  Saussure  (S.  254),  dessen  Reise  in 
Begleitung  von  18  Führern  für  die  Wissenschaft  sehr  ergiebig  war. 
Jetzt  trifft  man  im  Hochsommer  und  bei  gutem  Wetter  in  Chamonix 
fast  täglich  Gesellschaften,  die  die  Tour  unternehmen.  Die  Aussicht 
vom  Gipfel  ist  im  gewöhnlichen  Sinne  nicht  lohnend,  bei  der  grossen 
Entfernung  verschwimmen  die  Gegenstande  und  selbst  bei  klarem 
Wetter  sind  nur  die  grossen  Gebirgszüge,  die  Schweizer  Alpen,  der 
Jura,  die  Meeres- Alpen,  die  Apenninen,  bestimmt  zu  unterscheiden. 

Zur  Besteigung  von  Chamonix  aus  sind  nach  dem  Reglement  für  eine 
Person  2  Führer  (ä  100  fr.)  und  1  Träger  (50  fr.)  vorgeschrieben ,  für  jeden 
weiteren  Theilnehmer  ein  Führer  mehr;  doch  genügt  für  geübte  Bergsteiger 
1  Führer  und  1  Träger.  Dazu  kommen  die  Kosten  für  üebBmachten  auf  den 
Grands  -  Mulets ,  Proviant  etc.,  sodass  für  einen  Einzelnen  die  Montblanc  -  Be- 
steigung nicht  unter  220-250  fr.  zu  bewerkstelligen  ist.  Am  ersten  Tage  pflegt 
man  über  den  Pavillon  de  la  Pierre  pointue  (S.  257)  bis  zu  den  (7  St.)  Chrands- 
Hulets  (3050m ;  kl.  Whs.  mit  4  Z.,  Bett  mit  L.  u.  B.  12,  F.  3,  Lunch  4,  Diner  6, 
Vin  ordin.  41/2  fr.)  zu  gehen ,  am  zweiten  über  das  Petit  Plateau  zum  (3  St.) 
Qrand  Plateau  (3932m),  dann  entweder  r.  (der  gewöhnliche  Weg)  über  den 
Dome  du  Ooüter  und  die  Bosses  du  Dromadaire  (Hüttenbau  in  der  Höhe  von 
44i)()m  projektiert),  oder  1.  über  den  Corridor^  die  Mur  de  la  Cöte  und  die  Petits 
Mulets  (4666m)  zum  (3-4  St.)  Gipfel  und  zurück  zu  den  Grands -Mulets;  am 
dritten  Tage  von  den  Grands-Mulets  wieder  nach  Chamonix  (oder  gleich  am 
zweiten  nach  Chamonix  zurück).  Bei  Besteigungen  von  St-Gervais  (S.  250) 
aus,  über  den  Col  de  Voza  (S.  265),  wird  in  der  (3abane  (38i9m)  s.  unterhalb 
der  Aiguille  du  Oodter  (3843m)  übernachtet  (8-10  St.  von  Gervais);  von  hier 
über  den  D6me  du  Ooüter  und  die  Bosses  (s.  oben)  in  5-6  St.  zum  Gipfel.  — 
Von  Courmayeur  (S.  268)  c.  16  St. :  zum  Moni  Frity  21/2,  Col  du  G4ant  31/2-*  St., 
dann  über  den  Ol.  du  04ant  und  die  VaUie  Blanche  in  2V2  St.  zur  Cabane  du 
Tacul  (3564m)  am  s.  Fuss  der  Aig.  du  Midi  (38töm),  wo  übernachtet  wird ;  von 
hier  beschwerlich  an  den  Eishängen  des  Montblanc  du  Tacul  und  Moni  Maudit 
entlang  zum  Corridor  und  (7-8  St.)  Gipfel.  Ein  anderer  Weg  führt  vom  Combal- 
See{S.  268)  über  den  Miage-Oletscher  zum  (7-8  St.)  Rifugio  QuinHno  Sdlaic.  3650m) 
am  Rocher  du  Mont-Blanc,  von  da  in  6-7  St.  zur  Spitze.  Die  Ersteigung  über 
den  Brouillard-Oletscher  ist  sehr  schwierig  und  gefährlich.  —  Der  Dome  du  0oüt«r 
(4331m,  s.  oben)  wird  auch  als  selbständige  Tour  oft  gemacht  (4-41/2  St.  von  den 
Grands-Mulets,  gefahrlos  und  höchst  lohnend);  Führer  von  Chamonix  60  fr. 

Tour  du  Mont-Blanc  s.  R.  75.  uy,,..uuy  ^.^v^^.^ 
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Von  Chamonix  nach  Courmayenr  über  den  Col  du  G^ant, 
i5-l^  St.,  anstrengend  aber  für  geübte  Bergsteiger  nicht  sehr  schwierig  nnd 
höchst  lohnend  (F.  50,  Träger  30  fr.).  Uebernachten  im  Bot.  Montenvert 
(S.  255),  in  umgekehrter  Richtung  im  Pav.  du  Mont-Fräy  (8.  269).  Der 
Weg  führt  über  den  obem  Theil  des  Her  de  Olaee  und  den  Olaeier  du  Taeul 
oder  dl»  Qiant^  dessen  zerklüftete  S^racs  unter  Umständen  auf  Leitern  passirt 
werden  müssen,  am  r.  Montblanc  du  Taeul  (4249m),  1.  der  AiffuiUe  oder  Dent 
du  Qiant  (4010m ;  1S82  Ton  den  Gebr.  Sella  zuerst  erstiegen)  vorbei  in  ca. 
6  St.  zum  Col  du  O^ant  (8S47m),  zwischen  r.  Aig.  de  Saussure  (3526m)  und 
1.  AiguüUs  Marhrie»  (3537m),  mit  2  Schatzbütten  und  prächtiger  Aussiclil^ 
dann  an  den  fast  senkrechten  Felsen  der  Südseite  hinab  zum  PaviUon  du  Moni 
Fräy  (S.  269)  und  nach  Gourmayeur.  —  Andre  Pässe  über  die  Mont- 
blanc-Kette von  Ghamoniz  nach  Gourmayeur  (alle  sehr  schwierig  und  cum 
Theil  gefahrlich,  nur  für  Gletschermänner  ( rsten  Banges)  sind  der  Ool  de 
Triolet  (3492m),  am  obem  ö.  Ende  des  Ol.  de  Tal^re,  zwischen  Aig.  de  Triolet 
und  Aig.  de  Tal^re;  der  Ool  de  Pierre- Joaoph  (3478m),  s.  von  der  Aig.  de 
TäUfre;  der  Col  des  Hirondelles  (3479m)  zwischen  Peities  und  Orandes  Jorasses; 
der  Col  de  MUge  (3403m)  r.  von  der  Aig.  de  Miage  (4U08m;  2  St.  unterhalb 
des  Col  am  s.w.  Fuss  der  Aig.  Orite  eine  Schutzhütte  des  0.  A.  I.,  2877m).  — 
ColDoletU  s.  S.  S60i  Col  de  Trelatite  s.  S.  266.  Kach  Orsieres  über  den  Col  du 
Chardonnet  und  die  Fenitre  de  Saleinaz,  oder  über  den  Col  d'Argentitre  s.  S.  260^ 
Col  du  Tour  s.  S.  264. 

Von  Chamonix  nachSixt  über  den  Col  du  Brivent  und  Col  ^Anlerne  s.S.  252 
(in  umgekehrter  Richtung  weit  lohnender);  über  den  Buet  s.  S.  252. 

78.  Von  Chamonix  nach  Martigny  über  die  T6te-Noire 
oder  nach  Vemayaz  über  Triquent  und  Salvan. 

Vergl.  Karten  8.  SSO,  264. 

Bis  Chätelard  41/481.  \  von  da  über  die  TSte-Noire  nach  Martigny  41/4  St., 
über  Salvan  nach  Vemayaz  4  St.  Ueber  die  TÄte-Noire  nach 
Hartignybis  Chätelard  gute  neue  Strasse,  weiterhin  streckenweise  schmal 
und  schlecht  (bei  nassem  Wetter  Fahren  nicht  rathsam);  Zweisp.  1  Pers. 
ÖO  fr.,  2  Pers.  60,  3  Pers. 70,  4  Pers.  80fr.  (bis  Argenlifere  6, 7, 8, 10;  bis  Tour  9, 
10,  11.  15;  bis  Chätelard  30,  30,  35,  40  fr.)i  von  Martigny  bis  Trient  Zweisp. 
für  1-3  Pers.  SO,  4  Pers.  40  fr.  \  Tdte-Noire  35  u.  45,  Chätelard  40  u.  50,  Cha- 
monix 1-2  Pers.  50,  3  Pers.  CO,  4  Pers.  70  fr.-,  Ucbernachten  15  fr.  extra. 
Retourwagen  von  Martigny  dürfen  in  Chamonix  keinen  Reisenden  auf- 
nehmen (ebenso  umgekehrt);  dagegen  kann  man  den  Wagen  zur  Hin-  und 
Rückfahrt  behalten.  Man  mache  mit  dem  Kutscher  aus,  dass  unterwegs  kein 
Wagenwechsel  stattfinden  darf  und  dass  man  bei  der  Fahrt  von  Chamonix 
2um  Bahnhof  Martigny  oder  Vemayaz  nur  dann  zu  zahlen  hat,  wenn  man  den 
Zug  zur  Weiterfahrt  erreicht.  — VonVernayaznachChamonix  Einsp. 
(kleine  vierrädrige  Wagen)  für  1-2  Pers.  50  fr  (von  Chamonix  nach  Vemayaz 
65  fr.,  mit  Wagenwechsel  in  Chätelard);  Bureau  in  Vemayaz  gegenüber  dem 
Gr.-Hdt.  des  Gorges  du  Trient.  —  Führer  (12  fr.)  auf  beiden  Routen  ganz 
unnöthig.  Gepäck  sendet  man  durch  einen  Kutscher  (durch  Vermit- 
telung   des    Portiers,  IV2-2  fr.),  wodurch  ein  Träger  entbehrlich  wird. 

Zwei  Fahrwege  und  ein  Saumpfad  verbinden  das  Chamonixthal 
mit  dem  Wallis.  Eine  gute  Strasse  führt  von  Chamonix  über  Argentiöre  und 
Valorcine  bis  Chätelard,  wo  die  beiden  Fahrwege  sich  trennen:  r.  über 
TSte-Noire,  Trient  und  Col  de  la  Forclaz  nach  Martigny ;  1.  über  Finhaut 
und  Salvan  nach  Vemayaz.  Der  Saumweg  zweigt  bei  Argenti^re  vom 
Fahrwege  r.  ab,  über  Tour  und  den  Col  de  Balme,  und  mündet  diesseit 
des  Col  de  la  Forclaz  wieder  in  die  Tftte-Koire-Strasse.  Die  letztere  wird 
am  meisten  benutzt  und  ist  für  mehrsitzige  Wagen  fahrbar,  steht  aber 
dem  Wege  über  Salvan  an  Abwechslung  und  Schönheit  dtr  Ausblickenach. 
Der  Saumweg  über  den  Gol  de  Balme  dagegen  hat  eine  Aussicht  auf  das 
Chamonix-Thal  und  den  Montblanc,  welche  von  keiner  der  beiden  ersten 
Routen  erreicht  wird.  Wer  daher  von  Martigny  aus  zum  erstenmal  das 
Chamonix-Thal  besucht,  wähle  bei  günstigem  Wetter  den  Weg  über  den 
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Col  de  Balme  (vgl.  8.  263).    Am  grossartigsten  und  übernwcheadaten  ist  der 
Blick  auf  den  Montblane  vom  Col  d'Anterne  (8.  252). 

Die  Strasse  führt  dem  Lauf  der  Arvt  entgegen  und  überschreitet 
sie  vor  (V«St.)  Us  Ptax  (*H.-P.  du  Chalet  des  Praz;  Pens.  Couttet 
„\  la  Mer  de  Glace'' ;  beide  nicht  theuer).  R.  bleibt  das  Dorf  le$  BoU 
und  der  Olaeiet  des  Bois  (S.  255).  Bei  (V2  St.)  les  Tinea  (»A  la 
Mer  de  Glace;  au  Touriste)  zweigt  r.  ab  ein  Weg  zum  Ghapeau 
(S.  255).  Die  Strasse  steigt  durch  einen  waldigen  Engpass;  V4  St. 
Lavancher  (1173m;  •H.-P.  du  Mauvais-Pas,  10  Min.  oberhalb  der 
Strasse,  Z.  2,  Pens,  von  5  fr.);  zum  Ghapeau  s.  S.  255.  10  Min. 
weiter  führt  eine  Brücke  über  die  Arve  nach  la  Joux^  1.  hinter 
einem  Hügel  gelegen  (auf  die  FMgöre  s.  S.  256);  dann  folgen  die 
Häusergruppen  le$  Res,  Orasonet  und  (25  Min.)  les  Chotalets^  wo 
die  Strasse  auf  das  r.  Ufer  der  Arve  tritt. 

15  Min.  (2  St.  von  Chamonix)  ArgentUre  (1208m;  ^Couronne^ 
Z.  L.  B.  4,  M.  4,  Pens.  6-7  fr.;  Bellevue^,  grosseres  Dorf  mit  dem 
gewaltigen  Gletscher  d.  N..  der  zwischen  Aiguiüe  Verte  (4127m) 
und  Aig.  du  Cbardonnet  (o823m)  sich  ins  Thal  senkt. 

*0Ucier  d'Argtntiire.  Reitweg  von  Argenti^re  zum  (2  St.)  Pavillon  de  Loffnan 
oder  du  Chardonnet  (2000m  *,  Gasth.  von  Devouassoud) ;  I/4  8t.  oberhalb  prächtiger 
Blick  auf  die  grossartigen  8^racs  dec  Gletschers  (häufige  Eisbrüche).  Von  da 
erreicht  man  in  V2  St.  (nur  m.  F.,  den  man  hesser  von  Chamonix  mitbringt) 
den  obem  flachen  und  fast  spaltenlosen  Theil  des  Gletschers  (Mer  de  glace 
d'ArgetUihre)\  von  der  Mitte  grossartige  Rundsieht  auf  die  von  allen  Seiten 
emporstarrenden  •Aiguilles  (Aig.  du  Chardonnet,  Alg.  d'Argenti^re,  Tour  Noire, 
Ht.  Dolent,  les  (Tourtes,  les  Droites,  Aig.  Verte).  Man  kann  auf  dem  Gletscher 
bis  zum  (3  St.)  Jardin  (2684m),  ein-^r  Felseninsel  am  Fuss  der  Aig.  d'Argenti^re, 
vordringen  (im  Sommer  reiche  Flora).  —  Toürbn  vom  Pav.  de  Lognan.  Aig. 
du  Chardonnet  (3823m),  7  St.  m.  F..  und  Aig.  d^ArgenUkre  (3901m),  8  St.  m. 
F.,  beide  schwierig.  —  Kach  Orsieres  über  den  Ool  du Ghardomiet  (3346m), 
11  St.  m.  F.,  beschwerlich  aber  sehr  lohnend.  Ueber  den  Glac.  d'Argentiere 
steil  hinan  zum  (4V2  St.)  Col,  zwischen  Aig.  du  Chardonnet  und  Aig.  d'Ai^ntiere, 
dann  über  den  Firn  des  Ol.  de  Scdeinaz  um  die  Grande  Fourche  (3617m)  herum 
zur  (IV4  St.)  Fenitva  de  Saleinai  (3309m)  und  über  den  Gl.  de  Trient  und 
Gl.  d'Omy  hmab  zur  Cabane  d'Omy  (8.  280)  und  nach  (6  St.)  Ortihre*  (8.  280). 
—  Ueber  den  Col  d'Argenti«re  (3520m),  12  St.  bis  Orsieres,  sehr  schwierig. 
Die  Passhühe,  mit  prachtvoller  Aussicht,  liegt  zwischen  Tour  Noire  (3824m)  und 
Aig.  Rov^es  (3656m).  Gefahrvoller  Abstieg  über  den  Gl.  de  la  Neuva  zu  den 
Hütten  von  la  Foüy  im  Val  Ferret  (8.  269).  —  Nach  Courmaveur  über  den 
Col  Dolent  (3645m),  zwischen  Mt.  Dolent  (3830m)  und  ,Aig.  de  Triolet  (3879m), 
14  St.  m.  F.,  gleichfalls  sehr  schwierig;  Abstieg  über  den  Ol.  du  Pr4  de  Bar 
ins  Val  Ferret  (8.  269).  —  Zum  Monte nvert  über  den  Col  de«  Cirands- 
Hontets  (3240m),  8  St.  m.  F.,  schwierig.  Die  Passhöhe  liegt  zwischen  Aig. 
Verte  und  Aig.  du  Bochard,  am  obem  Ende  des  steilen  Ol.  de  la  Pendant.  — 
Vom  Pavillon  de  Lognan  zurück  zu  den  Hütten  von  Lognan  u.  Pendamt  und 
auf  den  Chapeau-Weg,  bis  le$  Tinei  (s.  oben)  21/2  St. 

Jenseit  Argentiftre  steigt  die  neue  Strasse  zur  Tete-Noire  in  kühnen 
Serpentinen  1.  bergan  (r.  der  Fahrweg  nach  Tour,  S.  264).  Hinter 
dem  Dörfchen  (25  Min.)  Trüechamip  schöner  Rückblick  auf  den  Glacier 
du  Tour  und  die  prächtige  Aiguille  Verte ;  von  der  (15  Min.)  Passhohe 
(Col  des  Montets,  1445m),  Wasserscheide  zwischen  Rhone  und  Arve, 
überblickt  man  zum  letztenmal  die  Montblanc-Kette. 

Die  Strasse  wendet  sich  gleich  unterhalb  der  Passhöhe  auf  die 
w.  Thalseite  und  führt  allmählich  bergab.    Nach  20  Min.  zeigt  ein 
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Handweiser  1.  zur  (25  Min.)  *Ca$eade  h  BSrard  oder  h  Poyax^  einem 
sehenswerthen  Wasserfall  in  wilder  Schlucht  (mit  Va  St>  Umweg  zu 
besuchen,  Zutritt  frei).  Durch  die  Schlucht  (YtüUt  de  Birard)  führt 
der  Weg  zum.  Bu€t  (3109m),  dessen  Gipfel  im  Hintergrund  sichtbar 
ist  (s.  S.  252).  —  V4  St  Brücke  über  die  EawNoire  (kl.  Restaurant; 
Yon  hier  zum  Wasserfall  15  Min.). 

Weiter  in  einsamem,  von  hohen  flchtenbewachsenen  Bergen  um- 
schlossenem Thal ;  vorn  der  Belotseau  (2624m).  Nach  10  Min.  erreicht 
man  die  ersten  Häuser  des  weit  zerstreuten  Dorfs  Yaloreine  (640  £inw.), 
dessen  Kirche  weiterhin  1.  oben  liegen  bleibt.  Bei  einer  (20  Min.) 
CofUine  letzter  Rückblick  auf  den  Gipfel  des  Montblanc.  Das  Thal 
wird  enger,  die  Strasse  senkt  sich  zur  Eau-Noire  hinab,  die  sich 
brausend  über  die  Felsen  wälzt,  und  Überschreitet  sie.  15  Min.  H6L 
de  Barberine  (geschlossen)  am  Einfluss  der  Barberine  in  die  Eau- 
Noire;  erstere  bildet  einen  Wasserfall,  Vt^^'^oher  einen  grossem.  Nach 
5  Min.  Brücke  Über  die  Eau-Noire  (1122m),  Grenze  zwischen  Frank- 
reich und  der  Schweiz;  Jenseits  das  kleine  H6t  8ui$u  au  Chätelard 
(mlttelmässig  u.  theuer).  6  Min.  weiter  bei  dem  1886  abgebrannten 
H6t.  Royal  du  Ghatelard  theilen  sich  die  beiden  ins  Rhonethal 
führenden  Wege:  r.  über  die  Tete-Noire  nach  Martigny,  1.  über 
Trlquent  und  Salvan  nach  Yemayaz  (s.  unten). 

Von  Ghatelard  nach  Martigny,  4V4  St.  Die  Strasse 
führt  durch  einen  Felsdurchbruch  und  tritt  nach  5  Min.  auf  das  r. 
Ufer  der  Eau-Noire.  Der  früher  übel  berüchtigte  Weg  Mftpaa 
(maiuvaU  pa$)^  welcher  sonst  ins  Thal  hinabführte,  bleibt  1.  liegen ; 
statt  dessen  ist  der  neue  Weg,  der  nun  über  dem  dunkeln  tiefen 
Thal  schwebt,  durch  den  Felsen  der  Tite-Koire  gesprengt  worden 
(la  Roche  Pereü^  40  Min.).  N.w.  erhebt  sich  der  Beloiseau  (2624m), 
D.S.  über  dem  Einschnitt  des  Trient-Thals  die  DerU  de  Mordes 
(S.  226)  und  der  Orand-Mctveran  (S.  226).  10  Min.  jenseit  des 
Tunnels,  3  St.  von  ArgentiÄre,  das  *H6tel  de  la  Tite-Noire  (1194m). 
Von  dem  hölzernen  Belvedere  2  Min.  vor  dem  Hotel  prächtiger  Blick 
in  das  wilde  Thal  der  Eau-Noire. 

Ein  PuMpfkd  führt  vom  Hotel  steil  hinab  zum  (20  Min.)  Gouffr«  de  la  Tite- 
Voir«,  einer  sehenswerthen  Klamm  des  TrietU  mit  Wasserfällen  und  Katurbrückc 
(„Pont  myst^rieux'').  Eintrittskarten  im  Hdtel  (m.  F.  1  fr.).  Der  Rückweg 
2um  Hotel  erfordert  25-90  Min.  steilen  Stdgens.  —  Ein  direkter  Fusspfad  führt 
von  der  Klamm  nach  Einbaut  (s.  unten). 

Der  Weg  wendet  sich  hier  r.  in  den  stark  gelichteten  Tannen- 
v^ald  von  Trient,  um  den  Fuss  der  Tete-Noire  herum.  Tief  unten 
hört  man  den  Trient  brausen,  der  sich  etwas  weiter  mit  der  Eau- 
Noire  vereinigt.  Wo  der  Wald  aufhört,  öffnet  sich  das  Thal,  und 
das  Dorf  (V2  St.)  Trient  (1295m;  H.-P.  des  Alpes;  H.  du  Glacier 
de  Trientj  massig)  zeigt  sich,  nicht  weit  von  der  Einmündung  des 
Weges  über  den  Col  de  Balme  (S.  263);  am  Thalende  die  AiguilU 
du  Tour  (3531m)  mit  dem  prächtigen  Glacier  de  Trient  (S.  263). 

Der  Fahrweg  führt  von  hier  streckenweise  steil  zum  (40  Min.)  Col 
de  Trieni,  bekannter  unter  dem  Namen  Col  de  Ift  Porclai  (1523m; 
zwei  Whser.j  s.  S.  263).     Die  Aussicht  ist  anfangs  beschränkt,  V«  St. 
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abwärts  aber  öffnet  sich  ein  prächtiger  *Blick  auf  das  Bhonethal  bis 
Sion ;  unten  am  Fuss  Martigny,  das  man  auf  dem  Fahrweg  (s.  S.  263) 
in  2V4  St.,  auf  dem  steilen  alten  Wege  in  1  Va  St.  erreicht. 

Von  Chatelard  nach  Vernayaz,  4  St.  Der  schmale  Fahr- 
weg steigt  vom  H6t.  Royal  (s.  oben)  gleich  I.  theilweise  in  Windungen 
40  Min  bergan ;  bei  dem  Kreuz  r.  in  der  Richtung  nach  Finhaut,  das 
man  sieht.  Dann  ziemlich  in  derselben  Hohe  weiter,  stets  mit  Aus- 
sicht auf  die  Thäler  der  Eau-Noire  und  des  Trient,  weiter  den  Glacier 
de  Trient  (S.  263)  und  die  Aiguille  du  Tour,  nach  (8/4  St.)  Finhaut 
oder  Fins-Hauls  (1237m ;  Pen»,  du  Bel-OiseaUy  P.-ResU  du  Mont- 
blancy  P.  de  la  Croix  Fiderale^  alle  drei  einf.  gut),  in  reizender  Lage. 

Bin  Pasgweg  ftthrt  von  hier  in  i  St.  direkt  cum  Gasth.  der  Tftte-Noire. 
Man  laste  sieh  den  Anfang  des  schmalen  Steigs  zeigen,  der  steil  sa  einer 
Hnlzbrücke  über  die  Eau-Noire  hinabführt',  am  andern  Ufer  r.  hinan,  bei 
einigen  Häusern  vorbei,  wo  man  zur  Koth  einen  Knaben  als  Wegweiser 
mitnehmen  kann,  tum  Pont  myst^rieux  and  dem  Hdt.  de  la  Tdte-Noire  (s.  oben). 

Hier  zunächst  etwas  bergan ,  dann  eben  fort,  an  einer  (15  Min.) 
Cantine  mit  prächtiger  Aussicht  vorbei.  Weiter  in  vielen  Kehren 
durch  Wald  bergab ,  dann  an  der  Bergwand  entlang  an  dem  Dörfchen 
Triquent  (994m)  vorbei  nach  den  (8/4  St.)  *Qorges  du  TrUge  (bei 
der  Brocke  ein  ,,Buflfet")j  niit  den  schönen,  von  Felsen  und  dunkeln 
Tannen  eingerahmten  Fällen  des  Triftge  (durch  Holzstege  zugänglich 
Seemacht;  Eintr.  1  fr).  Weiter  erst  20 Min.  allmählich  bergan,  dann 
langsam  bergab  zwischen  merkwürdigen  alten  Gletscherschliffen  nach 
(V2  St )  Salvan  (925m;  »//.-P.  des  Oorges  du  Trüge,  Z.  L.  B.  2V2~3, 
F.  IV2,  M.  3,  Pens.  4V2-5  fr.;  *Union,  nicht  theuer). 

Zur  *Oaseade  du  Dalley,  einem  schönen  Fall  der  Salan/e,  ftthrt  von 
Salvan  ein  bequemer  Weg  über  das  Dörfchen  les  Orange*  an  dem  dem 
Rhonethal  sn  gekehrten  Abhang  des  Berges  in  40  Min.  Guter  Standpunkt 
dem  Wasserfall  gegenüber  (die  Salanfe  bildet  später  bei  ihrem  Sturz  ins 
Rhonethal  die  Pissevache^S.  220).  — Schöne  Aussiebt  auf  den  Montblanc,  Grand 
Combin  etc.  von  den  Mayens  dela  Cr«7Me (1765m),  2 1/2  St.  m.  F.  (hübscher  Waldweg, 
auch  zum  Reiten).  —  Lnisin  <278t5m),  von  Salvan  über  die  Alp  und  den  O  ioder 
Chieu  (fEmaney  (2437m)  in  6  St  m.  F.,  lohnend;  prachtvolle  Aussicht  auf  Sa- 
voyer.  Walliser  n.  Berner  Alpen.  Abstieg  inöSt.  über 5a^a«|/> und  Fan (8. 238).  — 
Dent  du  Midi  (3260m),  8  St.  m.  F.,  beschwerlich  aber  lohnend;  über  les  Oranges 
und  Van  (Ten  haut  zur  (3  St.)  Alp  Salanfe  (1895m;  Nachtquartier);  dann  über 
den  Col  de  Clusanfe^  wo  1.  der  Weg  von  Champ^ry  (S.  238)  heraufkommt,  zum 
(5  St.)  w.  höchsten  Gipfel. 

Von  Salvan  führt  eine  bequeme  Fahrstrasse  an  der  steilen  Berg- 
wand in  zahllosen  Windungen  zwischen  Kastanien-  und  Nussbäumen , 
den  Bach  an  50mal  überschreitend,  hinab  nach  (8/4  St.,  aufwärts 
IV4  St.)   Vernayaz  (Eisenbahnstation,  s.  S.  227). 

Koben  dem  Wege  über  Salvan  ist  für  Fussgünger  auch  der  sog.  „Nouveau 
Chemin"  am  r.  Ufer  desTrient  von  Vernayaz  zur  TStc-Noirc  zu  empfehlen 
(3  St.,  für  ungeübte  F.  rathsam).  Gleich  oberhalb  der  Qorges  du  THent  (S.  227) 
führt  ein  Felspfad  im  Zickzack  hinan  zu  den  ( V2  St.)  Hütten  von  Ouevroz  (672m ; 
Rest.);  von  hierdurch  Buchenwald  nach  (V2  St.)  laTaiüat,  von  wo  ein  Fuss- 
weg  durch  die  Tricntscblucht  nach  ( 1/4  St.)  Salvan  führt;  dann  i^teil  ansteigend 
nach  dem  hübsch  gelegenen  (8/4  St.)  la  Crete  (l()33m;  einf.  Erfr.)  und  wieder 
eben  fort  über  Plan  ä  Jevr  nach  (1  St.)  Fftroz  (1183m),  hoch  über  der  Ver- 
einigung des  Trient  und  der  Eau-Noire.  Nun  1.  hinab  in  die  Trientschlucht, 
auf  einer  Balkenbrücke  über  den  Bach  und  wieder  hinan  auf  die  Fahrstrasse, 
nicht  weit  oberhalb  des  (8/4  St.)  Hotels  an  der  THe  Noire  (S.  261)ö'^ 
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74.   Von  Martigny  nach  Chamoniz  über  den  Col 
de  Bahne. 

Vergl.  KarUn  8.  260,  264. 
10  8t.  (von  Martigny  bis  cum  Ck)l  de  Balme  6,  Gol  de  Balme-Ghamonix 
4  St.);  YonHartigDv  bis  Trient  and  von  Tour  bis  Chamonix  Fahrweg  (Wagen 
8.  S.  261).  Aueb  hier  ist  durch  nachfolgende  genaue  Besehreibung  ein 
Führer  (12  fr.)  unnöthig.  Mitnahme  des  Gepäcks  durch  einen  Kutscher  yer- 
mittelt  der  Portier  des  Udtels  (vgl.  S.  259).  Pferd  oder  Maulthier  mit  Führer 
24  fr. ;  vom  Col  de  Balme  bis  Tour  ist  der  Weg  so  schlecht,  dass  man  nicht 
reiten  kann.    Am  Wege  mehrfach  Whser.  und  Hütten  mit  Erfir. 

MarUgny  (475in)  s.  S.  228.  Man  folgt  s.w.  der  St.  Bernhard- 
Strasse  (S.  279)  durch  das  lange  Dorf  Martigny-Bourg  (S.  228)  zur 
(Vt  St.)  Drancebrüeke  (500m).  4  Min.  Jenseit  der  Brücke  in  dem 
Dörfchen  la  Croix  zweigt  bei  einem  Hanse  mit  zwei  Wegtafeln  der 
Fahrweg  nach  Chamonix  r.  ab  und  steigt  allmählich,  zuerst  zwischen 
Reben,  Obst-  und  Kastanienbäumen,  weiter  durch  Matten  und  Wald 
In  vielen  Windungen  aufwärts.  Er  wird  vom  alten  direkten  Weg 
bänflg  gekreuzt,  hier  und  da  fallen  auch  beide  zusammen.  20  Min. 
leaRfippes;  25  Min.  la  Fontaine;  10  Min.  Sergnietuc  (860m);  15  Min. 
U  Fay.  Die  Strasse  steigt  hier  weit  nach  r.  ausbiegend  in  einer 
grossen  Kehre,  die  der  direkt  hinanführende  Saum  weg  abschneidet; 
beim  (^/^  St.)  ChaUt  de  BeUevue  schöner  Rückblick  ins  Rhonethal. 
20  Min.  Lee  Chavans  (Restaur.) ;  von  hier  noch  40  Min.  Steigens 
zum  (372  St.  von  Martigny)  Col  de  la  Fordas  (1523m ;  Hdt.  Oay- 
Descombes;  2  Min.  weiter  Rest.  Foughre ,  nicht  theuer). 

Vom  Pass  führt  1.  ein  fast  ebener,  von  einer  Pferdebahn  lur  Bisgewinnung 
befahrener  Weg  siim  (lV2St.)  «Olacier  de  Trient  (unteres  Ende  1696m),  dem 
nördlichsten  Gletscher  der  Montblanc- Gruppe;  guter  Ucberblick  auf  der  1. 
Seite,  c.  V2  St,  bergan.  Ueber  den  Col  des  Ecandies  (2683m)  nach  Champex 
ftV2-6  St.  m.  F.,  s.  8.  280.  —  Mont  dTArpiUe  (2Ü82m),  vom  Col  de  la  Forclaz 
11/2  St.,  s.  S.  228. 

Beim  Hinabsteigen  gabelt  sich  (V4  St.)  der  Weg;  r.  führt  der 
Fahrweg  nach  Trient  und  der  Tete-Noire  (S.  261),  1.  der  Saum  weg 
zum  Col  de  Balme.  Nach  10  Min.,  den  obersten  Häusern  des  langen 
Dorfs  Trient  (S.  261)  gegenüber  über  die  Brücke  (einf.  Cantine), 
dann  die  Wiese  1.  hinan  (1.  der  Glacier  de  Trient,  s.  oben),  nach 
20  Min.  über  den  vom  Mont  des  Herbagtres  herabkommenden  Nant- 
Nokr  (von  natare;  Nant  heissen  in  Savoyen  alle  Bergströrae);  etwa 
200  Schritte  am  r.  Ufer  aufwärts,  dann  1.  bergan  in  den  durch 
Lauinen  gelichteten  Magnin-  Wald ,  in  welchem  man  steil  im  Zickzack 
1  St.  lang  emporsteigt.  Dann  weniger  beschwerlich  über  Matten 
und  alpenrosenreiche  Abhänge  an  einer  (V4  St.)  Cantine  vorbei  zu 
den  (V4  St)  Hütten  von  Zerhatiire  (2030m)  und  zum  (V2  St.) 
*Col  de  Balme  (2202m;  Hotel  Stusse ,  leidlich),  Grenze  zwischen  der 
Schweiz  und  Frankreich.  Berühmte  Aussicht  auf  die  ganze  Kette 
des  Montblanc,  mit  den  Aiguilles  du  Tour,  d'Argentiere,  Verte,  du  Dru, 
de  Charmoz,  du  Midi,  dem  Montblanc  und  Dome  du  Gouter,  und 
über  das  grüne  Chamonixthal  bis  zum  Col  de  Voza.  Rechts  die 
Aiguilles  Rouges,  daneben  1.  der  Br^vent ,  r. jie05^hjieebedeckte  Buet. 
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Rückwärts,  Über  die  Einsattelung  des  Col  de  la  Forclaz  hinaus, 
übersieht  man  das  Wallis  und  die  Berge,  welche  es  vom  Berner 
Oberland  trennen. 

Die  Aussicht  Ist  DOch  ausgedehnter  von  der  Höbe  la  BähM  (2314m),  der 
zweiten  r.  vom  Whs.  (Vi  St.  n.w.),  mit  einem  Holzkreuz,  am  Fua»  der  Vroix 
de  Per  (2340m)  oder  Aiguille  de  BcUme,  in  welcher  der  vom  Col  de  Balme  sich 
steil  erhebende  Höhenzug  ausläuft.  Der  Montblanc  erscheint  hier  freier  und 
grossartiger,  n.ö.  erblickt  man  die  ganze  Kette  der  Berner  Alpen,  die 
wie  eine  gewaltige  weisse  Mauer  mit  unzähligen  Zinnen  erscheint,  5.  zu 
Füssen  die  Schlucht  der  TSte-Noire,  dahinter  die  Dent  du  Midi.  Man  kann 
von  da  gleich  bergabsteigen.  Die  Ersteigung  der  Aiguille  selbst  ist  sehr 
lohnend,  aber  nur  geübten  Bergsteigern  anzurathen  (1  St.,  nur  mit  F.).  Ein 
Kreuz  15  Min.  unterhalb  des  Whses.  am  Wege  nach  Martigny  erinnert  an 
einen  jungen  Züricher,  Escher  v.  Berg,  der  gegen  den  Bath  der  Führer 
allein  die  Aiguille  hinanstieg  und  verunglückte. 

Vom  Col  de  Balme  zur  Tftte-Noire,  21/8  St.,  beschwerlich  aber 
lohnend  (bei  gutem  Wetter  Führer  für  (Geübte  entbehrlich).  Vom  Col  führt  w., 
hinter  der  oben  gen.  Anhöhe  mit  dem  Kreuz,  ein  schmaler  aber  betretener 
Fnsspfad  in  10  Min.  zum  Rande  des  Tftte-Nolre-Thals.  Der  Pfad  hört  hier 
auf;  man  wendet  sich  r.  (nördl.)  in  eine  kleine  Senkung  und  geht  ziemlich 
eben  weiter,  bis  nach  c.  15 Min.  mehrere  Steinhaufen  Sichtbarwerden,  an 
deren  r.  Seite  der  nun  wieder  erkennbare  Pfad  hinabführt.  Die  Hütten  von 
Catogne  (SOOSm)  bleiben  r.;  der  Weg  überschreitet  den  Bach  und  führt  an 
seinem  r.  Ufer  scharf  beigab  auf  ein  tieferes  Plateau  des  Berges«,  weiter  in 
n.ö.  Richtung  zu  den  (40  Min.)  Hütten  von  OrangeUe».  Bei  der  nördlichsten 
Hütte  sieht  man  1.  zwei  durch  ihre  weisse  Farbe  auffallende  Geröllsteine  \  man 
wendet  sich,  den  Bach  überschreitend,  zu  diesen  und  findet,  in  horizontaler 
Richtung  n.  zwischen  ihnen  weitergehend,  den  nicht  mehr  zu  verfehlenden, 
aber  streckenweise  steilen  und  steinigen  Weg,  der  an  den  zerstreuten  Hütten 
von  les  Jeurs  vorbei  zur  (II/4  St.)  TiU-Noire  (S.  261)  hinabführt.  —  Diese  Boute 
ist  namentlich  dem  eiligen  Beisenden  anzurathen«  der  in  einem  Tage 
(tOV2-12  St.)  von  Martigny  aus  die  Aussicht  vom  Col  de  Balme  und  die 
Schönheiten  der  Tdte-Koire-Boute  kennen  lernen  will  (in  umgekehrter 
Richtung  weniger  zu  empfehlen). 

Vom  Col  de  Balme  nach  Orsiires  über  den  Ck>l  du  Tour  (335(hn), 
11-12  St.  m.  F.,  beschif^erlich,  nur  für  Geübte.  An  den  Felsen  der  Cfrand» 
Autannes  entlang  zum  Qlacier  du  Tour  iwd  über  denselben  mühsam  zur  Pass- 
höhe, zwischen  Aig.  du  Taur  (3537m)  und  Petite  Pourche  (3ö31m ;  beide  vom 
Pass  zu  ersteigen^  prächtige  Aussicht);  hinab  über  den  Ol.  de  Trient  und  Ol, 
dCOrny  zur  Cabane  d'Omp,  nach  Som  la  Proz  und  Onikret  (vgl.  S.  280). 

Der  Weg  bergab  (schlecht  und  steil,  Reiten  abzurathen)  führt 
über  blumen-,  namentlich  alpenrosenreiche  Matten.  Zur  Rechten 
hat  man  stets  die  am  Gel  de  Balme  entspringende  Arve  (S.246);  man 
überschreitet  einige  kleine  Bäche,  kommt  {^j^  St.)  bei  einem  Stein- 
mann, V4  St.  weiter  bei  einem  hüttenähnlichen  Steinhaufen  ohne 
Dach  vorbei  und  gelangt  dann  nach  (V4  St.)  U  Tour  (1431m);  1. 
der  schöne  Olacitr  du  Tour.  Die  Schiefer- Ablagerungen  der  Arve 
werden  von  den  Bauern  sorgfältig  aufgehäuft;  sie  überschütten  im 
Frühling  damit  ihre  Felder,  wodurch  vermöge  der  stUrkern  Ein- 
wirkung der  Sonne  auf  die  schwarzen  Schieferstücke  der  Schnee 
mehrere  Wochen  früher  schmilzt.  Einsp.  von  Tour  nach  Chamonix 
6,  Zweisp.  9-10  fr.;  wer  fahren  will,  nehme  womöglich  hier  schon 
einen  Wagen.  10  Min.  von  Tour  über  die  Buisme^  den  Ausfluss 
des  Glacier  du  Tour,  20  Min.  weiter  über  die  Arve;  5  Min.  ArgerUikre 
(S.  260;  vom  Col  de  Balme  bis  Chamonix  4,  bergan  5-5  V«  St.  Gehens). 
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75.    Ton  Chamoniz  nach  Conrmayenr  über  den  Col 
du  Bonhomme  nnd  Col  de  la  Seigne. 

VtrgL  KarUn  8.  260,  264. 

SanmpiMl.  Drei  Tage :  am  1 .  nach  Contamlneg  ÖS/4,  oder  Nant-Borrant 
(tamUebemaehtenTorsnzielieii)  71/48!.;  am2.YOnNant-BorraiitnachllotteU 
über  den  Col  des  Foars  ÖVs«  über  Chapiu  6I/2  St. ;  am  S.  naeh  Courmayeur 
61/8  St.  Bin  guter  Pu88g&nger  kann  Ton  Nant-Borrant  in  einem  Tage  nach 
Coarmayeur  gelangen.  Wer  einen  Theil  des  Weges  fahren  und  auf  den 
Col  de  Vosa  yertichten  will,  nimmt  in  Chamonix  einen  Binapänner  bis 
Contaminea  oder  Votre-Dame  de  la  Gorge  und  erreicht  dann  bequem  am 
1.  Tage  Mottelt,  am  2.  Courmayeur.  Führer  bei  gutem  Wetter  für  Geübte 
entbehrlich,  für  weniger  Geübte  namentlich  über  den  Col  des  Fonrs  rathsam : 
von  Chamonix  bis  Courmayeur  in  2  Tagen  20,  in  3  Tagen  24  fr.,  ausserdem 
für  den  Rückweg  16  fr. 

Diese  Wanderung,  die  Tour  du  KMitblane,  wird  häufig  unternommen 
nnd  ist  als  unschwierig  und  lohnend  sehr  su  empfehlen.  Wer  die  Wanderung 
um  den  Montblanc  Tollstandig  machen  will,  kann  Über  den  Col  Ferret  oder 
den  Gr.  St.  Bernhard  nach  Martigny  xurückkehren^  rüstige  Wanderer  gehen 
▼on  Aosta  weiter  über  Ch&tillon  und  das  Matteijoch  nach  Zermatt. 

Man  folgt  der  Oonfer  Strasse  (S.  250)  bis  zum  ( 1 V4  3t.)  Dörfeben 
la  Qriat;  beim  gr.  Eisenkreuz  l.  ab  über  den  tiefeingerissenen  Nant 
de  la  Gria%  nach  (V4  St.)  le$  Mouches  (Hot.  du  Glacier,  einf.).  2  Min. 
hinter  der  malerisch  gelegenen  Kirche  Jenseit  eines  Baches  (Hand- 
weiser) führt  1.  bergan  ein  leidl.  Fussweg,  nach  V2  St.  r.  durch  die 
Waldschlucht  (kaum  zu  verfehlen)  zum  (1  Vt  St.)  Pavillon  de  BeUevae 
(i8i2m;  einf.  W%«.),  auf  einem  an  den  Col  de  Yoza  angrenzenden 
Sattel  des  Moni  Lachat  (2111m),  mit  namentlich  bei  Abendbelench- 
tung  prächtiger  ^Aussicht  über  das  Ghamonixthal  bis  gegen  den  Col 
de  Balme,  auf  die  Montblanc-Kette  (der  Montblanc  selbst  ist  durch 
den  D6me  du  Goüter  yerdeckt)  und  das  Arvethal  abwärts. 

18  Min.  jenseit  les  Houchos  bei  einem  Kreuz  führt  1.  ab  ein  anderer, 
anfangs  bequemer,  später  streckenweise  nasser  und  namentlich  nach  Regen- 
wetter unangenehmer  Weg  in  2  St.  zum  Gel  de  Vosa  (1675m),  einer  Bin- 
senkong  zwischen  JA.  Lachat  und  Ftarion  (S.  Q50),  20  Min.  w.  vom  Pavillon 
de  Bellevue,  mit  gleichfalls  schöner,  aber  beschränkterer  Aussicht  (Whs.  ge- 
schlossen, dürftige  Erfr.  in  der  Sennbütte).  Hinab  entweder  am  r.  Ufer  des 
Bachs  über  Bionnaua^  naeh  Contaminea,  oder  besser  und  näher  1.  am  Abbang 
XU  der  unten  gen.  Brücke  über  den  Bionnassaybach,  wo  der  Weg  in  den  vom 
i^v.  de  Bellevue  einmündet,  und  am  1.  Ufer  des  Bachs  hinab  nach  Champel. 

Vom  PaviUon  de  Bellevue  südl.  bergab  über  Matten  (1.  die  AiguiUe 
de  Bionnassayj  4061m),  unterhalb  der  Hütten  unweit  des  Gletscher- 
endes auf  einer  Brücke  über  den  aus  dem  Olacwr  de  Bionnasaay  aus- 
fliessenden Bach,  dann  auf  leidl.  Saumpfad  am  1.  Ufer  hinab  nach 
(IV4  St.)  Champel;  hier  bei  dem  Brunnen  1  st^il  bergab,  mit  schönem 
Blick  über  das  reich  bebaute  und  bewaldete  Montjoie'Thalj  w.  be- 
grenzt von  den  Abhängen  des  Moni  Joli  (s.  unten),  im  Hintergrund 
der  AfotU  Roselette  (2690m),  ö.  über  grünen  Vorbergen  einzelne 
Schneegipfel  der  w.  Montblanc-Kette  (^Aig,  du  Trieot,  Aig.  de  Trelatete 
etc.).  18  Min.  la  VilUtte;  6  Min.  weiter  erreicht  man  die  Strasse  von 
St-Geivais  (S.  250)  nach  Contamines.  Dieselbe  überschreitet  bald 
darauf  den  aus  Olacier  de  Miage  abfliessenden  Bach  (r.  am  Abhang 
des  Mont  Joli  die  stattliche  Kirche  von  St-Nieolas  de  Viroee)  und 
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führt  hoch  auf  der  r  Seite  des  Bon-Nant  allmählich  steigend  über 
la  ChapelU  nach  (1  St.) 

Les  ConUanmea-sur-St-Oervais  (1197m;  H.  du  Bonhomme  bei 
Out;  Union)y  grosses  Dorf  mit  stattlicher  Kirche. 

0er  *Koiit  Joli  (2527m),  mit  prächtiger  AuMieht  auf  den  Montblanc,  ist 
von  8t-Nieolas  (s.  oben)  in  3  St.  unschwer  zu  ersteigen  (F.  6  fr.)«  Vi  St.  unter- 
halb des  Gipfels  ein  Chalet  mit  Erfr.  —  Zum  PaviUcn  de  TrtlatHe  (s.  unten)  fährt 
von  Gontamines  ein  bequemerer  Weg  als  von  Vant-Borrant  (20  Min.  oberhalb 
Contaraines  1.  hinan).  Von  Gontamines  aber  den  Pav.  de  TrelatSte  nach  Nant- 
Borrant  3  St.,  lohnend.  —  Von  Gontamines  nach  Bea¥/t>rt  über  den  Cot  JoU 
s.  S.  246. 

Hinter  Gontamines  senkt  sich  der  Fahrweg  zum  Weiler  PorUet, 
fortwährend  mit  Aussicht  über  das  ganze  Thal  bis  zu  den  Berg- 
spitzen  des  Bonhomme;  dann  verengt  sich  das  Thal  und  man  er- 
reicht (1  St.)  die  Brücke  zu  der  am  1.  Ufer  des  Bon-Nant  gelegenen 
Wallfahrtskapelle  Notre-Dame  de  la  Oorge^  wo  der  Fahrweg  aufhört. 
Weiter  auf  gepflastertem  Saumweg,  bei  der  Brücke  geradeaus  steil 
bergan  (nicht  über  die  Brücke)  an  zahlreichen  Gletscherschlüfen 
vorbei,  dann  durch  Wald ;  Vg  St.  Brücke  über  die  tiefe  «nge  Schlucht 
des  Bon-Nant ;  10  Min.  die  Chalets  de  Nant-Borrant  (14ö7m ;  ^Oasth.y 
Z.  3,  M.  2V2-3  fr.).  Hier  1.  über  die  Holzbrücke ;  dann  über  Matten 
auf  meist  steinigem  Pfade.  L.  oben  wird  der  Absturz  des  grossen 
Trelatite-Oletsckers  mit  dem  Col  de  B^tmger  sichtbar ;  thalabwarts 
reicht  der  Blick  bis  zu  den  Aiguilles  de  Varens  (S.  249). 

Von  Nnnt-Borrant  oder  besser  von  Gontamines  (s.  oben)  nach  Mottets  hex. 
zum  Gol  de  la  Seigne  direct  über  den  Col  da  Kont-Tondu  oder  Col  du  Olacier 
(2805m),  7  St.,  beschwerlich,  doch  Tür  tüchtige  Bergstelger  ohne  Gefahr 
(P.  30  fr.).  Von  Kant-Rorrant  I.  hinan  (hübsche  Wasserfälle)  cum  (II/2  St.) 
Pavillon  de  Trelatite  (\^^m  s  Wbs.,  wird  gelobt),  mit  Kutem  Ucberblick  des 
GlaHer  de  TrelatÜe^  und  über  diesen  s.o.  cum  Gol,  1.  vom  Mt.  Tondu^  mit 
schöner  Aussicht  besonders  von  der  Anhöhe  1.;  hinab  entweder  r.  nach 
Mottet»  (S.  267);  oder  I.  un  abschüssigen  Felsen  und  über  den  Ölacier  de» 
Lancette»  oder  de»  Otacier»  zum  Col  de  la  Seigne.  —  Ueber  den  Ool  de  Tr^latita 
(:i498m)  unmittelbar  s.  von  der  Aig.  de  TrelatSte  zum  Olacier  de  VAHie  Blanche 
und  Combal'See  (S.  2(i8),  sehr  schwierig  (3  F.  k  60  fr.). 

50  Min.  Chalet  k  la  Balme  (1715m),  dürftiges  WJis.  mit  einigen 
Betten,  in  schöner  aussichtreicher  Lage  am  obersten  Ende  des  Mont- 
joie-Thals.  Bis  hierher  ist  ein  Führer  ganz  unnothig;  bei  gutem 
Wetter  kann  man  ihn  auch  weiter  entbehren  (vgl.  S.  265). 

Wer  einen  Führer  nicht  entbehren  zu  können  glaubt,  nimmt  ihn  besser 
von  Gontamines  mit,  als  von  Nant-Borrant  oder  la  Balme,  wo  man  nicht  sicher 
darauf  rechnen  kann  einen  zu  treffen  (von  Gontamines  bis  zum  Gol  du  Bon- 
homme 6-8,  Col  des  Fours  6-8,  Mottets  10-12  fr.?  die  höheren  Preise  im  Fall 
ÜLT  Führer  niclit  mehr  am  selben  Tage  zurückkehren  kann).  Nimmt  man  einen 
solchen  bloss  bis  zum  Col  du  Bonliomme,  so  bestehe  man  darauf,  bis  zum 
höchsten  Punkt  (Croix  du  Bonhomme,  s.  unten),  wo  d(>r  eine  Weg  links  nach 
dem  Col  des  Fours  hinansteigt  und  der  andre  geradeaus  nach  Chapicux  hinunter- 
führt, begleitet  zu  werden.  Maulthier  von  Nant-Borrant  bis  zur  Groix  du 
Bonhomme  8  fr. 

Der  Weg,  durch  Stangen  bezeichnet,  steigt  an  Felshalden  steil 
bergan.  V2  ^t-  ^'«**  «^ovft  (1962m)  mit  einigen  Sennhütten  (vorher 
1.  ein  Wasserfall;  nach  Mottets  über  den  Col  d'Enclaves  8.  S.  267); 
V2  St.  Plan  des  Dames^  wo  ein  kegelförmiger  Steinhaufen  an  eine 
im  Schneesturm   verunglückte  Dame  eriiv^ßrUu^QÜ^v^Am  Ende   des 
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Thalbodens  (20  Min.)  steigt  der  Pfad  r.  hinan,  streckenweise  über 
Lehm,  und  erreicht  in  25  Min.  den  Col  dn  Bonhomme  (2341m),  wo 
man  den  öden  Thalkessel  übersieht,  in  dem  die  Oäte  entspringt. 
Sin  schlechter  Pfad  fährt  ins  Oitte-Thal  hinunter,  unten  am  Chalet  de  ta 
Sauce  vorbei,  weiter  am  I.  Ufer  der  Gitte  in  2  St.  nach  den  Sennhütten  von 
la  Cfitte^  und  von  dort  in  Sl/s  St.  nach  Beavfwrt  (S.  246);  im  Oansen  wenig 
lohnend,  doeh  bequem  für  Reisende,  die  nach  der  Tarentaise  wollen.  Führer 
bis  la  Oitte  rathsara. 

Zwei  seltsame  Felsen  ragen  hier  anf,  znsammengebrochenen 
Bargen  ähnlich,  die  Rochers  du  Bonhomme  et  de  la  Bonnefemme, 
Nun  I.  am  Abhang  hin,  auf  felsigem,  durch  Stangen  bezeichneten 
Wege,  mit  steter  Aussicht  anf  die  Gebirge  der  Tarentaise  (8-  246), 
zur  (40  Min.)  Croiz  du  Boxihomme  (2485m),  wo  der  Weg  sich  theilt. 
Geradeaus  bergab  gelangt  man,  zum  Theil  Über  Geroll,  nach 

13/4  St.  Las  Chapieuz  oder  Chapiu  (1509m;  Soleily  wird  ge- 
lobt; Hot,  des  Voyayeura),  Alpandörfchen  im  VtU  des  Qlaciersy 
1^/4  St.  unterhalb  Mottets  (s.  unten). 

Von  Ghapieux  nach  Pr^-St-Didier  über  den  Kleinen  St. Bernhard 
(11  St.),  bei  zweifelhaftem  Wetter  dem  Wege  über  den  Col  de  la  Seigne 
vorsuKiehen,  bis  Bowrg- St- Maurice  (S.  270»  3  St.,  anfangs  sehr  steiniger 
Weg,  immer  besser  werdend,  an  den  Hütten  von  le  Crey  und  Bonneval 
vorüber,  stets  mit  schöner  Aussicht  auf  das  obere  Is&re-Tbal  (Tarentaise), 
endlich  auf  die  grosse  Strasu  auslaufend.  Von  Bourg- St- Maurice  bis  Pri- 
St'Didier  s.  S.  270.  "^ 

L.  steigt  von  der  Croix  du  Bonhomme  der  direkte  Weg  nach 
Mottets,  anfangs  durch  Stangen  bezeichnet,  über  Schnee  (ffir  weniger 
Geübte  Führer  rathsam)  zum  (35  Min.)  Col  des  Fours  (2710m); 
von  der  durch  eine  Steinpyramide  bezeichneten  Anhöhe  1.  vom  Col 
{Pohüe  des  Fours,  20  Min.)  prächtige  *Aus8icht.  Hinah  steil  und 
beschwerlich  über  Schnee  und  schmutziges  Schiefergeröll,  später 
auf  schlechtem  Wege  über  Matten;  IV4  St.  die  ersten  Sennhütten 
(2004m);  20  Min.  weiter  die  Hütten  von  les  Otaciers,  wo  r.  der  Weg 
von  Ghapieux  heraufkommt  (s.  oben).  Hier  1.  hinab  zu  der  Brücke 
(1781m),  über  den  Bach  und  am  1.  Ufer  hinan  nach  den  zwei 
Hapsem  von  (20  Min.)  Mottet«  (1898m;  Whs.  bei  Mme.  Fort,  niittel- 
masvsig  u.  thcuer;  Maulthier  bis  zum  Col  de  la  Seigne  6  fr.),  am 
Obern  Ende  des  Val  des  Olaciers;  n.  die  Aigu'dle  du  Olacier  (3817m) 
mit  dem  grossen  Glacier  des  Glaciers, 

Über  den  Col  du  Mt.  Tondu  nach  Contammes  s.  S.  266.  —  Ausser  dem  Col 
des  Fours  führt  vom  PlanJovet  iß.  oben)  an  dem  gicicbnam.  kl.  See  vorbei 
der  Col  d'Bnclaves  (2686in)  zwischen  Mt.  Tondu  und  Töte  d'Enclavcs  nach 
Mottets  (4  St.  von  Kant-Borrant;  kürser  aber  beschwerlich). 

Von  hier  führt  der  theüweise  gut  angelegte  Saumpfad  in  vielen 
Windungen  zum  (I3/4  St.)  »Col  de  la  Seigne  (2512m).  Awf  der 
Passhohe,  wo  ein  Kreuz  die  Grenze  zwischen  Frankreich  nnd  Italien 
bezeichnet,  öffnet  sich  eine  höchst  grossartige  •Aussicht  über  die 
A116e  Blanche,  ein  mehrere  Stunden  langes  Hochthal,  in  das  die 
Südseite  der  Montblanc-Kette  in  ungeheurer  Steilheit  abstörzt. 

Unmittelbar  1.  vom  Pass  die  Aig.  du  Olacier  (3817m)  nnd  Aig.  de  TrelaUU 
(3920m);  dann,  jenseit  der  Einsenkung  des  Olacier  de  Afiage,  der  imposante 
Sehneedom  des  Montblane,  getragen  von  den  mäclitigen  Felsbauten  des  Munt 
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BrouOlatd  and  Mt.  Rougt;  weiter  die  iflolirte  kühn  aufmgende  Aig-  BUmdte 
de  Piteret {ili^m ;  1885  suerst  erstiegen).  Von  den  entfernteren  Gipfeln  treten  die 
Aig.  du  OiaiU  und  die  Orandet  Joratses  besonders  hervor;  dann  jenseit  des  Col 
Ferret  die  Berge  des  Qr.  8t.  Bernhard,  dahinter  die  Schneespitsen  des  Mt.  FUon, 
Ortmd  Combin  etc.);  in  der  Tiefe  der  hellgrüne  Oombalse«.  Der  Bückblick 
auf  die  Berge  der  Tarentaise  ist  gleichfalls  hübsch,  tritt  aber  vor  dem  gross- 
artigen Blick  gegen  O.  vollständig  surück. 

Von  der  Passhohe  abwitts  (1.  halten)  Über  Schnee  nnd  Geröll, 
dann  über  Matten  zu  den  (Vi  St.)  obem  ChaleU  de  l'AUie  Blanche 
(2205m,  nur  einige  Wochen  im  Hochsommer  bezogen)  and  den 
(25  Min.)  nntem  Chalets  (2175m),  am  Ende  einer  längern  flachen 
Strecke;  1.  der  Olaeier  d'EiteUetU  nnd  der  Olaeier  de  VAlUe 
Blanche.  Ton  hier  stets  guter  Weg,  zunächst  r.  nm  den  Hfigel 
herum  über  den  Bach  und  hinab  zu  einer  zweiten  ebenen  Thal- 
stnfe  (froheres  Seebett),  an  deren  Ende  (Vi  St)  der  grfine  Combal- 
See  (1940m),  n.  begrenzt  von  der  kolossalen  Moräne  des  OlacUr 
de  Miage.  Am  nntem  Ende  des  Sees  (10  Min.)  bei  der  Schleuse 
tritt  der  Weg  auf  das  1.  Ufer  der  ans  ihm  abfllessenden  Dohre  ond 
senkt  sich  dann  an  der  Moräne  entlang  darch  eine  wilde  trümmeier- 
ffillte  Thalenge  (der  Miage-GIetscher,  in  dessen  Hintergrund  er- 
giebige Blei-  nnd  Silberminen  in  Betrieb  sind,  ist  vom  Wege  nicht 
sichtbar).  Nach  ^4  St.  wieder  auf  das  r.  Ufer;  das  Thal  (von  hier 
ab  Val  di  Veni  genannt)  offnrt  sich  nnd  man  erreicht  (5  Min.)  die 
Cantine  de  la  VitaiUe  (1653m)  mit  grossartiger  Aussicht. 

Weiter  durch  Wiesen  und  Wald,  an  einem  (40  Min.)  Bleischmelz- 
werk vorbei  (s.  oben) ;  1.  der  schöne  Olaeier  de  la  Brenva^  der  frfiher 
die  ganze  Thalbreite  ansfQlIte,  seit  einigen  Jahrzehnten  aber  sehr 
stark  zurückgegangen  ist.  Beim  Austritt  aus  dem  durch  Lauinen  zer- 
störten Walde  (20  Min.)  aberblickt  man  das  Bett  des  Oietschers  bis 
weit  hinauf;  I.  die  Aig.  Noire  de  P^teret  und  hoch  oben  die  Schnee- 
knppe  des  Montblanc,  r.  der  Pavillon  auf  dem  Mont  Frtfty  (S.  269). 
Einige  Min.  weiter  bei  der  Kapelle  Notre-Dame  de  Berrier  (1436  m) 
biegt  der  Weg  um  eine  Felsecke  (1.  unten  an  der  Mündung  des 
Ferretthals  das  Dorf  Entrhves,  s.  S.  269)  und  senkt  sich  hinab  zur 
Doire,  die  sich  hier  mit  der  Doire  du  Val  Ferret  vereinigt  und  nun 
Dora  BaUea  heisst.  Gegenüber  dem  kl.  Schwefelbad  (}/f  St.)  la  8axe 
überschreitet  man  sie  und  gelangt  nach  V4  i^t.  zum  Hotel  du  Mont- 
blanCf  in  weiteren  5  Min.  nach 

Conrmajreor.  —  Gasth.:  »H.  Royal,  »Angelo,  in  beiden  Z.  L.  B. 
5-6,  F.  IV2,  Lunch  3V2>  M.  5  fr.;  Union)  *H.  du  Montblanc,  nördl. 
5  Min.  vor  dem  Ort,  Z.  u.  B.  2V2t  M.  m.  W.  4  fr.  Diligence  nach  AosU  in 
5  St.,  6  fr.  (nur  vom  1.  Juli  bis  1.  Sept.,  sonst  von  Pr^-St-Didier);  Ein- 
spänner 15,  Zweisp.  25  fr.,  Betourwagen  billiger.  —  In  Courmayeur  besteht 
eine  „Gompagnie  des  Guides'*,  mit  ähnlichen  Preisen  wie  in  Chamonix  (S.  253); 
Emile  und  Joseph  Hey,  Laurent  und  Julien  Proment,  J.-M.  Lanier,  S^.  Henry, 
J.  Oadin,  AI.  Berthod,  J.  Bron,  BmtaUon  u.  Alexis  Puehoz  etc.  empüßhlenswerth. 

Courmayew  (1208m),  Ital.  Cormaggiore,  ansehnliches  Dorf  in 
herrlicher  Lage  am  obern  Ende  des  Aosta-Thals,  wird  als  Sommer- 
aufenthalt und  wegen  seiner  Mineralquellen  von  Italienern  viel 
besucht.    Obschon  es  höher  liegt  als  Chamonix,  ist  das  Klima  milder, 
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die  Vegetation  ungleich  reicher.  Die  höchste  Spitze  des  Monthlanc  ist 
in  Courmayeur  durch  den  Afont  CÄeti/*  (2343m)  verdeckt,  aber  10  Min. 
8.  vom  Dorf  auf  der  Strasse  nach  Prtf-St-Didier  sichtbar. 

Von  demgegenüber  von  Gourmayear  amFass  des  Mont  Chetif  gelegenen 
Dörfchen  Doüone  öffnet  sieb  ein  prächtiger  Blick  auf  die  in  enormer  Steilheit 
abstiirsenden  Jorassei  mit  ihrem  GletccSier;  hübscher  Spasiergang  über  die 
Dcr<tbtilcke  (10  Min.)  durch  das  Dorf,  am  n.  Ende  auf  schattigem  Ffad  hinab 
cur  Dora  und  am  I.  Tfer  zurück  (I/2  St.).  —  Ein  Saumweg  (F.  unnöthig)  führt 
von  Dollone  w.  anm  (2  St.)  Col  de  CMcouri  (t950m),  s.w.  vom  Ut.  Chetif 
(s.  ob.)f  mit  herrlicher  Aussicht  auf  den  Hontblan«  (zurück  durch  die  AIl^ 
Blanche,  s.  oben). 

Der  niont  delaSaxe  (3358m), 31/2-3 St.  (F.  6  fr.,  entbehrlich)  gewährt  eine 
Vollsicbt  auf  die  gletscherreiche  Ostseite  des  Uontblanc  vom  Col  de  la 
Seigne  bis  snm  Col  Ferret,  den  Col  du  O^ant  und  die  Jorasses  in  unmittel- 
barster Nähe.  Bequemer  Saumweg  von  Courmayeur  über  la  Saxe  (s.  oben) 
und  FOZatfr  au  den  (2  St.l  ChaleU  du  Pri  (2034m)  und  xum  (1  St.)  Gipfel  Den 
Abstieg  kann  man  über  die  ChaUU  de  LeucM  in  das  Val  Ferret  nehmen. 

Der  *OrammoiU  (2737m),  mit  grossartigster  Aussicht  auf  den  Montblanc,  wird 
besser  von  Pr^  StDidier  aus  erstiegen  (s.  S.  270). 

Nach  Cbamunix  über  den  Col  du  G^ant  (vgl.  S.  259)  14  St., 
F.  50,  Träger  30  fr.  (2  Führer  oder  1  Führer  und  1  Träger  nöthig).  Lohnender 
AosfluK  cum  (2V2  St.)  Pavillon  da  Fmitier  oder  du  Moni- Diane  auf  dem  Mont 
Frity  (2173m),  mit  Bestaur.  u.  prächtiger  Aussieht*,  von  hier  cum  Col  du  Giant 
(8362m)  2  SchutEhütten),  mit  überaus  grossartiger  Aussicht,  31/2  St.  steilen 
Steigens  (Führer  bis  cumPavillon,  entbehrlich,  6  fr.,  bis  cum  Col  u.  zurück 
12,  in  2  Tagen  15  fr.).  —  Besteigung  des  Monihlane  s.  S.  258. 

Von  Courmayeur  nach  Martigny  über  den  Col  Ferret 
(14  St.),  Reitweg  (über  den  Col  bis  su  den  Chalets  de  Ferret  F.  rathsam, 
15  fr.).  Der  Weg  bleibt  von  la  Saxe  (s.  oben)  am  1.  Ufer  der  Doire  bis  ober- 
halb des  Dorfs  Bntrhei  und  tritt  hier  (1  St.  von  Courmayeur)  auf  das  r. 
Ufer  der  Doire  du  Val  Ferret,  bei  den  (U^  St.)  Hütten  von  Pirat  See  (1627m) 
wieder  auf  das  I.  (der  Pfad  auf  dem  r.  Ufer  verliert  sich  nach  einiger  Zeit 
zwischen  den  gewaltigen  Steinblöcken  einer  Moräne).  Weiter  in  dem  engen 
«teil  ansteigenden  Val  Ferret,  an  den  ärmlichen  Hütten  von  la  Vachep  (1641  m), 
F4rach4  (1767m),  OrueUa  (1763m)  und  Sagivan  (1943m)  vorbei  (die  r.  ab- 
zweigenden Wege  vermeiden),  stets  mit  prächtigen  Blicken  1.  auf  die  Gletscher 
und  Felsgipfel  der  Montblanc-Kette,  bis  xu  den  letzten  Sennhütten  von  (21/2  8t.) 
Pri  de  Bar  (2060m ;  Erfr.),  am  Fuss  des  gleichn.  Gletschers,  der  > ich  vom  Mt. 
GrapiUon  od.  Mt.  Dolent  (3828m)  herabsenkt  (Ckfl  Dolent  s.  S.  260).  Von  hier 
«teigt  der  Saumweg  r.  in  vielen  Windungen  zum  (II/2  St.)  Ool  Ferret  oder  Col 
^t  la  Peulas  (2536m) ,  Grenze  von  Italien  und  der  Schweiz ,  mit  prächtiger 
Aussicht  auf  das  Vn]  Ferret  und  die  Südseite  der  Montblanc- Gruppe  mit 
ihren  gewaltigen  Eissirömen  (Glacier  de  Triolet  etc.),  auf  die  Jorasses. 
die  Aig.  du  G^nt  und  über  die  All^e  Blanche  bis  zum  Col  de  la  Seigne. 
[Ein  andrer  Uebergang,  weiter  n.  dicht  am  Fuss  der  Felswände  des  Mt.  Dolent, 
^«  de  OrapiOon  oder  Petit  FerrH  (2492m),  ist  »war  kürzer,  aber  mühsamer 
und  ohne  alle  Aussicht,  daher  zu  vermeiden.]  Hinab  zu  den  ( I  St.)  ChaleU  de  la 
P«vlax  (2085m)  •,  unterhalb  über  die  Dranee  auf  den  (I/2  St.)  Col  de  FenStre-Weg 
(von  hier  zum  St.  Bernhard  -  Hospiz  4-41/2  St.,  vgl.  S.  283)  und  1.  abwärts 
zu  den  (I/2  St.)  Chalets  de  Ferret  (1696m  ^  Cantine  mit  einigen  Betten,  sauber  u. 
nicht  theuer).  Nun  auf  gutem  nicht  zu  verfehlenden  Wege  durch  das  nördl. 
(schweizer)  Val  Ferret  oder  Ferrex  über  (I/2  St.)  la  FoUy  (1.  oben  der  Glacier 
^  la  Newa,  8. 260),  (I/2  St.)  la  SeÜoz  (kl.  Whs.),  (IV4  St.)  Prat  de  Fort  (von 
hier  Fahrweg),  F«te  <l7M«rl  und  Som  la  Proz  nach  (ll/4  8t.)  Oreihret  (S.  280). 

76.   Ton  Courmayeur  nach  Aosta  und  Ivrea. 

„  lOlkm.  Von  (3ourmayeur  nach  Aoeta  (34km)  Omnibus  im  Sommer  3mal 
»fi-  in  4  (Aosta-CJourmayeur  5)  St.  für  6  fr.  s  Abfahrt  (1888)  von  Courmaveur 
J  Vm.,  1  u.  5  Nm.,  von  Aosta  6  u.  11  Vm.,  3l/o  Nm.  s  Einsp.  18,  Zweisp.  30  fr. 
Von  Aosta  nach  Ivrea  (67km)  Eisbnbahn  in  2V2  St.  (7  fr.  60,  5  fr.  30,  3  fr. 
45  c).  Höchst  lohnende  Fahrt-,  grossartiger  Bahnbau,  prächUge  Landschaflen 
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Courmayeur  s.  S.  268.    Die  Strasse  nach  Aosta  (34km,  zu  Fuss 

7  St.,  nicht  lohnend)  senkt  sich  in  "Windungen  hinab  zur  Dora  und 
führt  am  1.  Ufer  derselben  durch  eine  waldige  Schlucht  (für  Fuss- 
gänger  vorzuziehen  der  aussichtreiche  alte  Weg,  der  1.  auf  der  Höhe 
bleibt  und  erst  unterhalb  Pr^-St-Didier  in  die  Strasse  mündet). 
50  Min.  Paleusieux;  hier  auf  das  r.  Ufer  nach  (V4  St.)  Pr^-StDidier- 
(1000m;  *H,  de  VUnivers,  nicht  theuer),  malerisch  gelegenes  Dörfchen 
mit  besuchtem  Mineralbad,  wo  sich  r.  die  Strasse  zum  Kienein 
St.  Bernhard  abzweigt  (s.  unten).  Bei  den  warmen  Quellen  5  Min. 
abwärts  bricht  sich  der  Bach  durch  senkrechte  Felsen  seinen  Weg 
nach  dem  Dora-Thal. 

AuaRLOöK  (Führer  G.  VereeUin,  Q.  u.  F.  Brunod^  Sim.  u.  Ferd.  BerOiod^  Jos. 
Barmazy  Victor  Bel/rond).  Sehr  lohnend  die  Besteigung  der  *TiU  de  Orammont 
(2737in),  31/2  St.von  Pr^-St-Didier.  Man  folgt  der  Kleinen  St.  Bemhardatrasse 
(Richtweg  in  20  Min.)  bia  zum  ersten  Tunnel,  hier  r.  hinan  «um  (V2  St.)  Dörfchen 
C?Muton  (1820m)  und  zum  (21/;  St.)  Gipfel,  mit  grossartiger  Aussicht  auf  den 
Montblanc  und  die  Orajischen  Alpen  (5  Min.  unterhalb  der  Pavillon  Savsture^ 
Schutzhütte  des  ital.  Alpenclubs).  Ein  andrer  Weg  (Reitweg)  zweigt  bei  Elevaz^ 
1  St.  von  Pr^-St-Didier,  von  der  Bemhardstrasse  r.  ab  und  vereinigt  sich  vor 
dem  letzten  Anstieg  mit  dem  erstgenannten.    Führer  für  Geübte  entbehrlich. 

Über  den  Kleinen  8t.  BernhardnachBourg-8t-Maurice 

8  St.,  von  manchen  dem  Weg  über  den  Gol  de  la  Seigne  vorgesofEcn  (vgl. 
S.  267).  Die  schöne  neue  Strasse  zieht  sich  in  vielen  Windungen  (Fuaasteig 
kürzt)  im  Thal  der  ThuiU  bergan,  über  (2  St.)  La  ThuiU  (i441m  \  H.  National, 
dürftig  und  theaer),  mit  Aussicht  auf  den  groaaen  Gletscher  des  Rutor^er 
von  hier  beatiegen  werden  kann  (2  St.  a.  die  prachtvollen  *  Rutorf äUe^  S.  278); 
weiter  über  (II/4  St.)  Poni  Serrand  (1651m).  an  der  (I  8t.)  Cantint  des  Eaux- 
Rowfes  (2a55m)  vorbei,  zum  (8/4  St.)  Ool  da  Fetit-St-Bemard  (2188m);  an 
der  Südaeite,  V4  St.  jenaeit  dea  Paaaea,  iat  die  Grenze  zwiachen  Italien  nnd 
Frankreich  und  ein  ^Hospiz  (2153m)  mit  guter  Unterkunft.  [Sehr  lohnend  von 
hier  die  Beateigung  dea  Mt.  Valaisan  (2882m),  2  St.  s.o.,  dea  ift.  Belvedkrt 
(2642m),  11/2  St.  ö.,  und  der  LancebranUtU  (2928m),  2  St.  w.,  alle  mit  treffl. 
Auaaicht  auf  den  Montblanc]  Allm&hlich  hinab,  ateta  mit  aehöner  Auaaicht 
auf  daa  la^retha)  (Tarentaise)  und  die  Savoyer  Berge,  über  8t-0ermain  and 
S4ez  nach  (3  St.)  Bourg-St-Maarice  (815m;  ff.  des  Yoyageurs  bei  Mapet, 
mangelhaft),  Städtchen  an  der  Isire,  von  wo  2mal  tägl.  Diligence  in  41/2  St. 
nach  (26km)  Moütiers-en- Tarentaise  (S.  246). 

Von  Bourg-St-Maurice  nach  Chapieux  a.  8. 267.  —  Ö.  führt  von  Bourg-St- 
Maurice  ein  groaaentheils  fahrbarer  Weg  durch  das  wilde  obere  Isirethal  über 
Ste-Fop^  am  w.  Fuaa  der  Ormefune  (3283m),  und  la  TkuiUe  (r.  der  achöne  Mont 
Pourriy  3788m)  nach  (6I/2  St.)  Tignes  (1659m;  H.  du  Qub  Alpin,  des  Touristes^ 
beide  einf.),  am  Zusammenfluaa  der  la^re  und  SassOre^  die  einen  achönen  Fall 
bildet.  "S.o.  die  Aiff.  de  la  Orande  -  Sauihre  (3756m ;  Besteigung  schwierig). 
Von  hier  über  den  Col  de  Rhhmn  ins  Val  de  RMme»  a.  S.  277 ;  über  den  Col 
de  la  Oalise  nach  Ceresole  a.  8.  279. 

Unterhalb  Pr^-St-Didier  tritt  die  Strasse  wieder  auf  das  1.  Ufer 
der  Dora  (prächtiger  Rückblick  auf  den  Montblanc,  der  nun  bis 
Avise  stets  sichtbar  bleibt),  führt  längere  Zeit  hoch  an  der  Berg- 
wand entlang  und  senkt  sich  dann  zwischen  Rebenfeldern  in  ein 
weites,  reich  bebautes  Thal;  südl.  erscheint  die  schone  Pyramide 
der  Orivola  (S.  276).  3/4  St.  Morgez  (920m;  Angelo);  1.  am  Berge 
die  malerische  Ruine  des  Schlosses  CAaiatU  (1171m),  weiter  La  Saüe 
mit  Burgtrümmern.  Gegenüber  von  (1  St.)  ViUaret  (Whs.)  am  r. 
Ufer  die  saubere  Kirche  von  Derby;  oberhalb  ein  hübscher  Wasser- 
fall.    Das  Thal  verengt  sich ;   die   Strasse   tritt   auf  dem   (V2  St.) 
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Poni  cfEquüme  (784m)  auf  das  r.  Ufer  und  fuhrt  durch  einen 
wilden  malerischen  Engpass  (Pierre  Xaillie)  nach  Rwnax  (787m ;  Croix, 
dürftig);  gegenüber  liegt  Auwc  mit  Burgtrömmern  und  altem  Thurm. 
Der  Montblanc  verschwindet  nun;  die  Strasse  fuhrt  nochmals  durch 
eine  Felsschlucht  (vorn  erscheint  die  Pyramide  des  Mont  Emilius) 
und  überschreitet  bei  dem  schon  gelegenen,  aber  schmutzigen  Dorf 
(3/4  St.)  Liverogne  (729m;  H.  du  Col  du  Mont,  einf.)  das  tiefe 
Felsbett  der  Bora  di  Valgrisanche  (S.  278).  Rückwärts  die  Schnee- 
felder des  Rutor  (S.  278);  1.  hoch  oben  auf  steiler  Felswand  die 
Kirche  von  St-Nicolas  (1196m).  Hinter  (V4  St.)  Arvier  scharf 
bergab  und  Über  die  Savaranche  (r.  auf  der  Höhe  Schloss  und 
Kirche  von  Introd,  S.  277)  nach  (50  Min.)  Villenenve  (700m; 
Cerf,  sehr  einf),  schön  gelegenes  Dorf,  überragt  von  der  Ruine 
Arffent  auf  hohem  Fels.  (Von  hier  zum  Pont  d'Ael  1 V4  St.,  s.  S.  275.) 

Nun  am  1.  Ufer  der  Dora  an  einem  massiven  alten  Thurm  vorbei 
etwas  bergan;  herrlicher  Rückblick  auf  den  dreigipfeligen  Rutor, 
die  Grivola  etc.  Gegenüber  von  St-Pierre  (661m),  mit  Kirche  und 
altem  Schloss  auf  einem  Felshügel,  mündet  südl.  das  Val  de  Cogne 
(S  275) ;  am  r.  Ufer  AymaviUe,  mit  Fisenhütten  und  vierthürmigem 
Schloss  des  Grafen  Castiglione.  Die  Strasse  führt  an  dem  stattlichen 
Schloss  Sarre  (657m)  vorbei ;  weiter  in  breitem  schattenlosem  Thal 
nach  (2  St.) 

Aoita. —  Oasth.:  H.  duMontblanc,  am  W. -Ende  der  Stadt,  Z.L. 
B,  3-31/2»  F.  II/2,  M.  5  fr.  i  Corona,  am  Hanptplatz,  neben  der  Po«t,  nicht 
besonders;  gegenüber  *Restaur.  Lanier  u.  *Ca/d National,  beide  im  Hotel  de  Ville  \ 
Bier  bei  Zimmermann  unweit  des  Höt.  de  Ville;  Bahnrestaur.^  nicht  besonders. 
—  Einsp.  nach  St-B^my  15,  Zweisp.  25,  Courmayeur  18  a.  30  fr.  ^  Omnibus 
nach  Courmayeur  s.  S.  2iB8  (im  Bureau  des  Omnibus  am  Markt  auch  gute  Z., 
mit  L.  u.  B.  8  fr.);  nach  St-R^my  s.  S.  279. 

Aosta  (583m),  deutsch  Osten,  die  Augusta  Praetoria  Salassorum 
der  Römer,  jetzt  Hauptort  (7760  Einw.)  der  Italien.  Provinz  gleichen 
Namens,  liegt  am  Einfluss  des  Buthkr  in  die  Doire  (Dora  BaUea). 

Die  vorhandenen  Alterthümer  beweisen  die  Wichtigkeit  Aosta's 
zur  Romerzeit :  die  Stadtmauer  mit  festen  Thürmen,  ein  Rechteck 
von  724  X  572m  bildend,  ist  in  ihrem  ganzen  Umfang  erhalten,  im 
SW.  auch  die  Plattenverkleidung  mit  Gesims.  Vom  Markt  aus 
sieht  man  über  den  Häusern  die  Mauern  des  alten  Theaters  und 
die  Arcaden  des  Amphitheaters. 

Die  Hauptstrasse  führt  nach  0.  durch  die  antike  'Pobta  Pbae- 
TOB.1A  in  5  Min.  nach  dem  stattlichen  *Tbiumphbogkn  des  Augustus, 
mit  10  korinth.  Halbsäulen,  dann  jenseit  des  Buthier,  welcher  sein 
Bett  gewechselt  hat,  zu  dem  schönen  römischen  Brückenbogen,  der 
jetzt  zur  Hälfte  in  der  Erde  steckt. 

In  der  Vorstadt  liegt  die  Kirche  St.  Ouks:  im  Chor  der  Grabstein 
des  Bischofs  Gallus  (f  546)  und  schöngeschnitztes  Stuhlwerk  des 
XV.  Jahrb. ;  die  alte  Krypta  ruht  auf  römischen  Säulen.  Im  Kreuz- 
gang des  Klosters  frühroman.  Säulen  (xii.  Jahrb.)  mit  interessanten 
Kapitalen.  Neben  der  Kirche  ein  Thurm  des  xn.  Jah^^^^^s^  römi- 
schen Quadern,   gegenüber   zwei   antike  Säulen  vor  eineF  Kapelle 
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und  ein  Sarkophag.  —  An  demselben  Platze  das  Priorat  von  St.  Ours, 
ein  höbscher  Bau  des  xv.  Jahrh.  mit  Terracotta-Oiuiamenten  und 
achteckigem  Thurm,  im  Innern  gute  Holzschnitzereien  und  Fresken. 

Die  Kathedrale  verdankt  ihre  jetzige  Gestalt  dem  xiv.  Jahrh. : 
über  dem  Portal  ein  buntbemaltes  Thonrelief,  im  Chor  zwei  Mosaiken 
des  X.  Jahrh.  und  Stuhlwerk  der  Frührenaissance.  Im  Domschatz 
zwei  Reliquienkasten  des  xiii.  und  xv.  Jahrh.,  ein  Cameo  mit  einer 
römischen  Kaiserin  in  Fassung  des  xiii.  Jahrh.,  Diptychon  des 
Consul  Probus  (406)  mit  Kaiser  Honorius. 

Am  Südthor  der  Thurm  Bramafam  (xii.  Jahrh.),  in  welchem 
ein  Graf  von  Challant  seine  Frau  dem  Hungertode  überliefert  haben 
soll,  und  an  der  Westmauer  die  durch  Xavier  le  Maistre's  Erzählung 
bekannte  Tour  du  Lipteux^  in  der  ein  Aussätziger  Namens  Guasco 
(t  1803)  und  seine  Schwester  Angelica  (f  1791)  litten. 

Zwischen  Stadt  und  Bahnhof  ein  treffliches  BromestandbUd  Viktor 
Emanuels  IL  im  Jagdanzug  nach  Tortone^s  Modell,  auf  hohem  Fels- 
sockel: „au  roi  chasseur  1886".  —  In  der  Stadt  viele  Cretins. 

AüSFLÜOB.  *Boecft  di  Nona  (3142m),  7  8t.  m.  F.  (10  fr.),  sehr  lohnend. 
Proviant  mitnehmen;  leidl.  Nachtquartier  in  der  Alp  Gombo^  (8.  unten). 
Reitweg,  anfangs  staubig,  über  die  Dora  ziemlich  steil  hinan  nach  dem 
Dorf  Charvensod  G'46m;  Gr^goire  u.  Orat.  Jos.  Ck>m^,  Führer),  weiter  viel 
durch  Wald  an  der  Einsiedelei  St-  Orat  (lT73m)  vorbei  eum  Col  Plan  Fenäre 
(2225m-,  8.  20  Hin.  höher  das  Signal  Sümonda,  2347m,  mit  SehuUhütte  und 
treffl.  Aussicht  auf  den  Rutor  und  die  Penninisehen  Alpen)  und  der  (iVsSt.) 
Alp  Comhoh  (2121m  \  einf.  Whs.),  in  einer  Thalmulde  am  w.  Fuss  der  Becca. 
Von  hier  auf  gutem  Zickzackwege  in  2  Va  St.  sur  Spitse  (wenige  Schritte  unter- 
halb die  Capanna  Budden  des  G.  A.  I.).  Die  grossartige  *Rund8icht  (Panorama 
von  Garrel)  umfasst  die  ganse  Kette  des  Montblanc  und  Honte  Rosa  und 
im  S  die  Grafischen  Alpen.  —  Den  Abstieg  von  der  Becca  kann  man  auch, 
Combo^  1.  lassend,  durch  das  Thal  des  Comboi  direkt  nehmen  i^unterhalb  der 
Einsenkung  von  Comho^  ein  hübscher  Wasserfall,  an  dessen  Fuss  man  den 
Bach  überschreitet  und  sich  dann  I.  nach  Charven$od  hini^wendet. 

Kont£miliui  (35ö9m),  von  Gomboe  in  4  St.,  anstrengend,  nur  fflr  Ge- 
übte m.  F.  Man  folgt  dem  Wege  cum  Col  d' Arbole  bis  zu  den  (1  St.)  ChaleU 
d' Arbole  (S.  275)  und  wendet  sieh  dann  1.,  an  dem  kl.  Gletschersee  vorbei ; 
Aussicht  noch  umfassender  als  von  der  Becca  di  Kona. 

*Kont  Fallire  (3062m),  von  Aosta  n.w.  über  Vüle-tw-Sarre  auf  neuem 
Reitweg  in  7  St.,  höchst  lohnend  ^  prachtvolle  Aussicht  über  die  ganzen  Penni- 
nischen  u.  Grafischen  Alpen.    Oben  die  Capanna  R^na  Margherita  des  C.  A.  I. 

Von  Aosta  nach  Zermatt  führt  ein  lohnender,  aber  anstrengender 
Weg  (2  Tage)  durch  das  Val  Pelina  und  über  den  Gol  de  Valp«llin«  (8662m) : 
bis  zu  den  Hütten  von  Pra  Rayi  (S.  304)  9  St.,  von  da  über  den  Olaeier  de  Za-de- 
Zan  schwierig  zur  Passhöhe  s.  von  der  Ttte-Blanche  (3750m)  und  über  den 
Stock-  und  ZmuU-Gleticher  nach  (10-12  St.)  Zermatt  (S.  815).  —  Von  BUmaz 
(S.  304),  3  St.  oberhalb  Valpelline  und  5  St.  von  Aosta,  ist  der  Kt.  LoMiiey 
(3506m)  mit  grossartiger  Aussicht  in  7  St.  zu  ersteigen  (schwierig,  nur  für 
Geübte).  —  Von  Oyace  (S.  304)  oder  Bionaz  nach  dem  Väl  St-BarüUUmv  (S.  273) 
über  den  Col  de  Veuona  (c.  27(X>m),  unschwierig  und  lohnend  \  von  Bionar  über 
den  CoUeMontagnaja  (2852m),  gleichf.  unschwierig  ^  von  Pra  Ray^  über  den  CW 
Livoumea  (2851m),  anstrengend. 

Von  Aosta  nach  Cogne  s.  8.  275)  nach  Zermatt  über  das  Mattetjoch  s.  B.  84) 
nach  Evolena  über  den  Col  de  CoUon  s.  S.  304;  ins  Val  de  Bagneg  über  den  Col 
de  Fenitre  s.  8.  286)  nach  Martigny  über  den  Or.  St.  Bernhard  s.  R.  78. 

Die  EiSBMBAHN  überschreitet  den  Buthier  und  die  Bagnlre  und 
nähert  sich  dem  inselreichen  Bett  der  Dora;   prächtiger  Bückblick 
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auf  das  von  grossartigen  Bergen  umgebene  Thal  von  Aosta :  s.  Becca 
di  Nona  und  Mt.  Emilius,  n.  Grand  Combin  und  Mt.  Velan,  w.  der 
ilotor  (s.  oben).  L.  auf  der  Höhe  Schloss  Quart  (758m),  dann 
-(Skm)  Stat.  Quart-ViUefranche  (53Öm).  lieber  die  Dora  nach  (11km) 
St^Marcdj  am  Eingang  des  gleichn.  Thals  (S.  276),  darüber  am  Abhang 
die  vielbesuchte  Wallfahrtskirche  von  Plou ;  gleich  darauf  wieder  aufs 
l.  Ufer  der  Dora.-  Vor  (13km)  Nus  (535m)  mit  Burgruine,  mündet 
n.  das  Val  St^BarthSlerny  mit  mehreren  üebergängen  nach  dem 
Valpellina  (s.  oben).  Dann  wieder  zweimal  über  die  Dora;  r.  das 
malerische  Schloss  FSnis,  unweit  der  Mündung  des  Clavalite-Thals^ 
aus  dem  die  schlanke  Firnpyramide  der  Tersiva  hervorblickt  (S.  276). 
Die  Bahn  überschreitet  am  1.  Dora-Ufer  den  grossen  Schuttkegel  von 
Diemot  (98m  1.  Viadukt)  und  führt  durch  einen  Tunnel  nach  (20km) 
Chambave  (495m),  mit  berühmtem  Weinbau ;  hier  nochmals  schöner 
Rückblick  thalaufwärts  bis  zum  Rutor. 

Das  Thal  verengt  sich;  die  Bahn  führt  zwischen  Fluss  und  Fels 
entlang, '  durch  2  Tunnel  und  einen  mächtigen  Gerölleinschnitt,  dann 
über  die  vom  Matterhorn  kommende  Maimoire  oder  Marmore  nach 
(25km)ChAtillo]i  (551m;  ff.  de  Londres,  Z,  L.  B.  3  fr.,  wird  geklagt; 
H.  de  VAnge^y  Bezirkshauptort  (2992  Einw.)  mit  stattlichem  Schloss 
der  alten  Grafen  von  Ghallant,  20  Min.  oberhalb  der  Station  (452m) 
an  der  Mündung  des  VaUoumanehe  prächtig  gelegen,  üeber  die  tiefe 
bewaldete,  mit  Häusern  malerisch  überbaute  Schlucht  der  Matmoire 
führt  mitten  im  Ort  eine  grossartige  einbogige  Brücke.  —  Nach 
Valtoumanehe  und  über  das  Matterjoch  nach  Zermatt  s.  S.  315,  314. 

Weiter  am  1.  Dora-Üfer  (r.  auf  steiler  Höhe  das  alte  Challant'sche 
Schloss  üsset),  durch  2  kurze  Tunnel  nach  (27km)  St-Vincent  (432m) ; 
h  20  Min.  oberhalb  der  Bahn  der  gleichn.  Ort  (575m;  LUm  d"or; 
Ecu  de  Frarice^j  mit  Mineralquelle  (Badhaus),  am  Fuss  des  pyramiden- 
förmigen Mt.  Zetbion  (2721m).  Die  Bahn  tritt  nun  in  den  malerischen 
*EngpaM  von  MorUjovet,  die  grossartigste  Partie  der  ganzen  Linie:  eine 
Reihe  von  Tunneln,  dazwischen  mächtige  Stütz-  und  Schutzmauern, 
folgen  sich  in  enger  Felsschlucht ;  tief  unten  die  Dora  in  brausenden 
Fällen.  Am  Ausgang  des  Engpasses  1.  hoch  oben  die  ansehnlichen 
Trümmer  des  Schlosses  Montjovet  oder  St'Öermain,  Die  Bahn 
überschreitet  die  Dora  auf  grossartigem  Viadukt  und  erreicht  (32km) 
Stat.  Montjovet.  Das  Thal  erweitert  sich ;  ausgedehnte  Bebenfelder, 
r.  mächtige  Felswände,  weiterhin  am  Abhang  das  Dorf  Champ  de  Praz, 
an  der  Mündung  des  Val  Chalame^  dessen  Bach  daä  Dorathal  weithin 
mit  Geröll  überschüttet  hat.  Ueber  die  Dora  und  den  Even^on  nach 

38km  Verris  (390m);  1.  Vi  St.  von  der  Bahn  der  Ort  (Ecu  de 
France  oder  Post;  Couronne)^  mit  1100  Einw.  und  altem  Schloss 
der  ehem.  Grafen  von  Challant,  auf  einem  Felshügel  an  der  Mündung 
des  Val  Challant  (S.  328)  malerisch  gelegen.  Gegenüber  am  r.  Dora- 
TJfer  Issogne,  gleichfalls  mit  altem  Challant'schen  Schloss;  n.ö. 
«wischen  Ghallant-  und  Gressoney-Thal  die  Felspyramide  der  Becca 
di  Vlou  (3032m).  .y.uuy, ^.^ 
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Folgt  (41km)  Amazy  mit  Burgruinen.  Die  Bahn  durchschneidet 
ein  grosses  Schuttvorland  und  tritt  bei  Campagnola  auf  das  r.  Ufer 
der  Dora.  45lLm  Höne-Bard,  in  prächtiger  Lage ;  r.  öffnet  sich  das 
Val  Champorehtr  oder  Camporeiero  mit  schonen  Felsgipfeln  (Ober, 
den  Col  de  Cogne  nach  Cogne  s.  S.  276)  j  n.w.  im  Hintergrunde 
des  Dorathals  der  Aft.  Luseney  (S.  272).  «Fort  Bard  (391m),  auf 
steilem  Felshügel  am  1.  Dora-Üfer,  1052  von  Herzog  Amadeus  von 
Savoyen  nach  langer  Belagerung  erobert,  im  Mai  1800,  vor  der  Schlacht 
von  Marengo,  von  400  Oesterreichern  gegen  die  französ.  Armee  8  Tage 
lang  tapfer  vertheidigt,  nach  1815  wieder  aufgebaut,  ist  zugleich 
Sprachgrenze;  unterhalb  wird  nur  italienisch  gesprochen. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Dora  und  führt  in  einem  600m  L 
Tunnel  unter  der  Festung  hindurch.  Weiter  in  engem  Felsenthal 
nach  (48km)  Donnas  (Posta),  in  hübscher  Lage ;  dann  in  breitem,, 
von  prächtigen  Bergen  umgebenen  Thal  über  den  wilden  Z^ibach 
nach  (50km)  Pont-St-Martin;  1.  20  Min.  von  der  Bahn  das  Dorf 
(337m ;  *Ro8ay  Cavallo  Bianco)  mit  Burgruine,  Hammerwerken  und 
alter  Romerbrücke  über  den  Lysbach,  an  der  Mündung  des  tiefeinge- 
schnittenen  Lys-  oder  Oressoney-Thals  (S.327)  sehr  malerisch  gelegen. 

Weiter  zweimal  Über  die  Dora,  die  hier  eine  grosse  Insel  umfliesstf 
1.  am  Abhang  in  Wein-  und  Obstgärten  das  stattliche  Dorf  Carema* 
Am  r.  Dora-Üfer  (53km)  Quincineito,  am  Fuss  des  Beeeo  deÜe  Siejt 
(2800m) ;  am  1.  Ufer  Ruine  CemoUL,  dahinter  die  BeeeadiVlou  (s.  oben). 
—  56km  TavagnaseOj  r.  das  Dorf,  gegenüber  am  Fuss  der  Ck)lma 
di  Monbaron  (2370m)  das  grossere  SetUmoViitone.  Malerisches  reich 
bebautes  Thal :  unten  terrassenförmige  Weinberge,  weiter  oben  Nuss- 
und  Kastanienwälder,  darüber  nackte  Felsgipfel,  üeber  die  Dora  bei 
MontestruttOj  an  (1.)  Terassa  und  8,  Oermano  mit  Burgruine  vorbei, 
nach  (60km)  Borgoi^ranco  (282m),  mit  neuentdeckten  arsenhaltigen 
Quellen  20  Min.  von  der  Bahn,  in  schöner  Umgebung. 

Das  Thal  erweitert  sich,  die  Berge  treten  zurück.  63km  Montalto^ 
DorOy  mit  imposantem  zinnengekronten  Schloss  (Ruine,  aber  wohl' 
erhalten)  auf  einem  Felshügel;  dann  in  einem  1109m  1.  Tunnel  unter 
dem  Stadthügel  von  Ivrea  hindurch,  über  die  Dora  nach  (67km)  Ivrea 
(234m;  Scudo  di  Franeia;  Europa^  üniverso,  Jtalia  u.  a.),  malerisch 
am  1.  Ufer  der  Dora  gelegene  Stadt  (10  413  Einw.)  mit  altem  Schloss, 
runden  Zinnenthürmen  u.  vielen  Kirchen;  s.  Badeker'a  OberitaUen. 

Von  Ivrea  nach  Turin  Eisenbahn  üi  2  St.,  8.  Baedeker''8  Oberitalien.  Wer 
nach  Mailand  will,  benutzt  zweckmässig  die  Dampftrambahn  von  Ivrea  nach 
Santhiä  (30km;  Fahrzeit  2  St.,  2.  Kl.  1  fr.  50  c);  hübsche  aber  staubige  Fahrt 
über  BolUngo  mit  grossem  Schloss,  weiter  an  dem  anmnthigen  waldumkrinsten 
S€t  von  Viverone  vorbei. 

77.   Die  Orajischen  Alpen. 

Die  Oeajischkm  oder  Oraübm  Alpxn,  ein  ausgedehntes,  im  Oran  Paradi$& 
(4061m)  und  der  Orivola  (3969m)  gipfehides  Gebirgsland,  erheben  sich  zwischen 
den  Thälern  der  Dora  Baltea  und  Isire  nördl.  und  der  Dora  R^HMria  und 
des  Are  südlieh.  Wir  geben  hier  nur  einige  Routen  durch  den  dstüehen  Theil 
dieses  prächtigen  Hochgebirges,  das  dem  von  N.  kommenden  Wanderer 
beim  Ueberschreiten  der  Penninischen  Alpen  so  überraschend  entgegentritt. 
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und  zwar  namentlich  die  von  Aosta  aus  leicht  za  machenden  Ansfläge  in 
daa  Val  de  Cognt  and  dessen  westl.  Parallelthäler  (  Val  Savaraneke,  Val  di 
Jthime  and  Val  Gri$anche).  —  Die  Berge  von  Cogne  sind  das  Lieblings-Jagd- 
reTier  des  Königs  Hambert  wie  vordem  seines  Vaters  Victor  Emanael  (8. 264); 
hier  kommt  noch  der  Steinbock  (ital.  Mknnbeeeo^  franz.  bouqvetin)  vor,  der 
sonst  in  den  Alpen  fast  versehwanden  ist.  Eine  Menge  trefflichrr  Reitwege 
führen  au  den  königl.  Jagdhäosern  and  bieten  dem  Wanderer  bei  manchen 
Touren  eine  wesentliche  Erleichterung. 

Von  Aosta  nacn  Cogne  (6V2  St.).  Bis  (2  St.)  AymavilU 
(646m)  kann  man  entweder  die  Landstrasse  benutzen  (S.  271),  oder 
(vorzuziehen)  gleich  bei  Aosta  die  Doire  überschreiten  und  über 
Cfressan  und  Jovtncan  durch  Wiesen  und  Felder  hinan  wandern. 
Der  Saumweg  steigt  von  hier  steil  hinan  an  der  Kirchevon  St-Martin 
vorbei  nach  Poja  (850  m)  und  biegt  in  das  einförmige  Val  de 
Cogne  ein,  hoch  über  der  in  tiefer  Schlucht  brausenden  Orand'Eyvie, 
Tief  unten  erblickt  man  bald  die  Häuser  von  Pont  d'Ael  (873m), 
mit  einer  trefflich  erhaltenen  röm.  *Brücke  (ehemals  Aquädukt)  aus 
der  Zeit  des  Augustus,  55m  lang,  120m  über  dem  Strom.  Das 
Thal  verengt  sich;  der  Weg  tritt  auf  das  1.  Ufer  (r.  wird  die  Orivola 
kurze  Zeit  sichtbar).  IV2  St.  Vieyes  (1138m;  einf.  Cantine),  an  der 
Mündung  der  Combe  de  Nomenon  (hübscher  Wasserfall),  im  Hinter- 
grund Grivola  und  Gran  Nomenon  (S.  276).  Vi  St.  weiter  bleibt  r. 
Silvenoire.  Der  Weg  führt  an  einer  verfallenen  Eisenschmelze  vorbei 
und  tritt  auf  dem  Pont  de  Laval  (1366m),  wo  sich  der  Blick  auf 
die  Berge  von  Cogne  oflfnet,  wieder  aufs  r.  Ufer  nach  (IV2  St.) 
Epinel  (1452  m);  gegenüber  die  Punta  del  Pousset  (s.  unten)  und 
der  TrajO'Oletscher,  Bei  (V2  St.)  Cräat  mündet  r.  der  Valnonley- 
Bach  (s.  unten)  in  die  Grand'Eyvie;  20  Min.  Cogne  (s.  unten). 

Von  Aosta  nach  Cogne  über  denPasso  d 'Arbole,  9  St.  m.F., 
mühsam  aber  lohnend.  Bis  (31/2  8t.)  St-Grct  s.  S.  272-,  von  hier  an  der  Alp 
ChamoU  vorbei  über  den  Bergrücken  (2636m)  zu  den  (3  St.)  ChaleU  d^ Arbole 
(2496m ^  auch  von  Comboi  in  1  St.,  s.  S.  272),  mit  kl.  See,  und  beschwerlich 
über  Geröll  snm  (1  St.)  Paaao  d'Arbole  (2839m) ,  mit  prächtigem  Blick  auf 
Grand  Paradis,  Grivola  etc.  Steil  hinab  über  Fels,  OieröW  und  Basenhänge 
zu  den  ChcUets  d'Arpisson  (2326m) ,  weiter  durch  Wald  su  den  Hütt^i  von 
CJumanis,  wo  der  Weg  sich  theilt,  r.  nach  Epinel ^  1.  nach  Oritaz  (s.  oben). 

Cogne  (1534m;  H6t.:  ^Orivola,  Pens.  6 V2  fr.,  Royal,  beide 
einf.),  Hauptort  des  Thals  in  reizender  Lage,  mit  herrlichem  Blick 
nach  S.  auf  Gran  Paradiso  und  Tour  du  Grand  St-Pierre  mit  ihren 
Gletschern  (Glacier  de  la  Tribulation,  du  Grand  Crou,  du  Money  etc.), 
nach  NW.  auf  den  Montblanc,  ist  ein  treffliches  Standquartier  für 
Ausflüge.  Das  Thal  verzweigt  sich  in  drei  Aeste:  s.  VäUone  di  Val- 
nonteyy  ö.  VäUone  d' Urtier ,   n.  Vallone  di  Orauson. 

BssoTOURSN  und  Pässk  (Blj/iäe  u.  Joseph  Jeantet^  L.  Guichardaz^  Führer). 
•Pnnta  del  Potutet  (3046m),  5  St.  (F.  6,  mit  Haulthier  12  fr.),  sehr  lohnend. 
Reitweg,  bei  Critaz  (s.  oben)  über  den  Valnonteybach  und  durch  Wald, 
weiterhin  über  Rasenhänge  hinan  zu  den  Sennbütten  von  Ors  dessus  und 
(3  St.)  Pousset  dessus  od.  superfori  (2557m).  Von  hier  in  IV2  8t.  steilen 
Steigens  (unweit  des  Gipfels  eine  nur  für  Schwindelfreie  passirbare  Stelle) 
auf  den  Felskamm  der  Punta  dtl  Pousset,  mit  prächtigem  Blick  auf  die  in 
unmittelbarer  Nähe  über  dem  Grivola- Gletscher  aufragende  Grivola  (s.  unten), 
die  von  hier  in  Kühnheit  des  Aufbaues  dem  Matterhom  wenig  nachsteht, 
sowie  auf  andere  Theile  der  Penninischen  und  Grsjischen  Alpen. 
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OriToU  (3969m),  9  St.,  schwierig  uod  nar  ganz  feübten  Steigere  &n- 
surathen  (2  F.  i  28  fr.).  Von  der  Alp  Foui$et  aupertori  (s.  oben ;  übernachten) 
in  '2  St.  sum  Rande  des  Grivola-GleUchers  (3206m),  der  in  c.  IVg  St.  über- 
schritten wirdi  dann  an  der  SO. -Seite  der  Grirola  hinan,  über  steile  Bishänge 
und  Felsen  (Vorsicht  wegen  der  S Einfälle)  in3V8-3St.  sor Spitze,  mit  pracht- 
T oller  Bnndsicht.  —  Besteigung  von  Valsavaranche  aus  viel  schwieriger. 

•PuBte  di  Ttrtira  (3513m),  7  St.  m.  F.,  für  Geübte  nicht  schwierig.  Von 
C!ogne  durch  das  Vallon  di  Orauton  zu  den  Hütten  von  (21/8  St.)  Cfratuon  (2271m) 
und  (3/4  St.)  EroilHkre  (2512m),  dann  am  kl.  Lac  Dorüre*  TOrbei  zum  (1  St.)  Pauo 
<r/i»v«r^neiM;(2d01m)  und  über  die  w.  Schneide  zum  (21/2  St.)  Gipfel,  mit  pracht- 
voller Aussicht  auf  die  Orajischen  und  Penninischen  Alpen,  die  piemont.  Ebene 
(Turin)  etc.  Die  Besteigung  ist  auch  von  S.  aus  dem  VcA  d  Urtier  über  die  Alp 
Ponton  und  von  K .  aus  dem  Väl  di  Cktvaliti  auszuführen  Getstere  schwieriger). 

In  dem  s.  sich  öffnenden  Yallone  di  Yalnontey  lieeon  3  St.  von  Cogne 
(zuletzt  steiler  Anstieg)  die  Alphütten  von  U  Monty  (2339m)  nüt  herrlichem 
Blick  auf  den  Oran  Faradiso  mit  seinen  Gletschern  (Besteigung  s.  8.  277). 
Zwei  schwierige  Gletscherp&sse,  der  Oolle  Orand  Oron  oder  Col  TuekeU 
(3395m),  zwischen  Oran  Paradito  und  Becca  di  Oay,  und  Oolle  Montj  (3428m) 
zwischen  Roeeia  Viva  und  Tour  du  Orand  8t-Pierre  führen  aus  dem  obem 
Valnontey  nach  Ceresole  (S.  279;  F.  15  fr.). 

Von  Cogne  nachBard  über  den  Col  de  Cogne,  11-12  St.,  lohnend 
und  nicht  schwierig.  Saumweg  (königl.  Jagdweg),  bei  (I/2  St.)  ChampUmg 
(1581m)  auf  das  r.  Ufer  des  ürHer  und  in  dessen  blumen-  und  wasserfallreichem 
Thal  hinan,  bald  mit  schönen  Blicken  w.  auf  die  Grivola,  s.  in  die  gletscher- 
umschlossene Ck>mbe  de  ValeiUe  (s.  u.),  an  der  Kapelle  von  Orei  vorbei  zu  den 
(2  St.)  Hütlen  von  Pianis;  hier  entweder  r.  den  ,,Thalweg*'  über  Brulot  und 
Pegrasas.  oder  1.  am  Abhang  der  Teraioa  (s.  oben)  über  Ponton  mit  kl.  See  und 
an  der  Tour  de  Ponton  entlang  zum  (2  St.)  Ool  de  Oogn«  iFenttre  de  Cogne 
oder  FineOra  Champorcfur^  2831m),  zwischen  Tour  de  Ponton  u.  Becco  CoUatsa. 
Hinab  in  das  wiesenreiche  Val  Champorcher  oder  Campordero^  an  den  Hütten 
von  Dondenna  vorbei  nach  (31/2  St.)  Champorcher  (1417m',  einf.  Whs.)  und  Über 
FontBoset  hinaus  nach  (21/2  St.)  B&ne  Bard  (S.  274). 

Von  Cogne  nach  St-Marcel  über  den  Col  de  St-Mareel,  8  St, 
nicht  schwierig  (auch  für  Maulthiere  gangbar).  Durch  das  Vaüone  di  Orauson 
zu  den  (2^/2  St.)  Hütten  von  Orauson  (s.  oben)  und  am  kl.  Coronas-See  vorbei 
zum  (2  St.)  Ool  de  8t-Haroel  iCoUe  di  Coronas,  2907m),  einer  Einsenkung  der 
Cresta  del  Tessonetf  hinab  durch  das  waldreiche  VaUone  di  8t- Marcel  nach 
(31/2  St.)  St-MarcH  (S.  273). 

Von  Cogne  nach  Aosta  über  den  Col  d'Arbole  s.  oben.  Weiter  d. 
zwischen  Panta  Oarin  und  Punta  di  Lora  der  beschwerliche  Passo  di  Oartn 
(3194m).  —  Nach  Aymaville  über  den  CMe  di  Chaz-SMie Ci&20m)  oder  den 
CoUe  del  Drinc  (2683m),  7-8  St.,  beide  unschwierig  u.  lohnend. 

VonCogne  insValSoana  über  den  Colle  dellaKouva,  7-8St. 
bis  Campiglia,  nicht  schwierig  und  lohnend.  Bis  Pianos  s.  oben  \  hier  r.  an 
den  Hütten  von  Chavanis  und  Brutof  vorbei  zum  Fuss  des  Gletschers  und  den- 
selben nach  r.umgehendzom (3 St.)  Oolle. della Vw^tLiCoUe deWArietta,  2947m), 
mit  prächtiger  Aussicht  auf  den  Montblanc  und  die  Südseite  der  On^ischca 
Alpen.  Steil  hinab  zu  den  Hütten  von  Arietta  und  dureh  Val  Campiglia 
nach  (3  St.)  CampigKa,  (l/j  St.)  Valprato  und  (I/2  St.)  Ronco  (ord.  Whs.)  im 
Val  Soana,  21/2  St.  oberhalb  Ponte  (8. 279).  —  Zwei  andre  Uebttgänge  ins  Val 
Soana  führen  über  den  Colle  Bardoneg  (2833m),  zwischen  Fvnta  Lavina  und 
Punta  Rol  (beschwerlich),  und  über  die  BoceheWn  di  Rancio  (3005m),  n.  von 
der  Lavina  (schwierig). 

Ins  Val  Locana  (8.279)  über  den  CoUe  Orand  Crom  oder  den  CoUe 
Money  s.  oben.  Zwei  andre  schwierige  Uebergänge  führen  aus  dem  VaUone 
di  ValeiUe  (s.  Seitenthal  des  V.  d'UrÜer.  s.  oben)  über  den  OoUe  di  TtUoeio 
(3326m),  zwischen  Tour  du  Orand  St-Pierre  (3692m  •,  vom  Pass  schwierig  zn 
ersteigen)  und  Ondezzana,  oder  den  Oolle  Bengie  (32()6m),  zwischen  Ondeszana 
und  Punta  Bengie,  ins  Val  Piantonetto  zum  Ri/ugio  des  C.  A.  I.  (c.  2750m)  und 
Val  d'Orco. 

Von  Cognb  nach  Valsavauanohb  übeb  den  Collb  Lauzoh, 
8-9  St.  (F.  10  fr.),  unschwierig  und  lohnend.    Reitweg  von  (8/4  St) 
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Valnontey  (1678m)  r.  hinan  durch  Wald,  an  einem  hübschen  Wasser- 
fall des  Latuon  vorbei  zum  (2V2  St.)  königl.  Jagdhaus  (Campement 
du  Roi,  2ö88m)  und  zum  (2  St.)  CoUe  Lanson  (3294m)  mit  trefil. 
Aussicht  (umfassender  noch  von  der  Anhöhe  einige  Min.  s.  vom  Col). 
Hinab,  mit  prächtigen  Blicken  auf  1.  Gran  Paradiso,  r.  die  Abstürze 
der  Grivola,  zu  den  (IV2  St.)  C?uiUU  de  Leviona  (2364m,  gute 
Fussgänger  können  hier  bei  dem  kl.  Wasserfall  über  den  Bach 
gehen  und  auf  steUem  Pfade  direkt  nach  YalsaTaranche  hinabsteigen). 
Der  Reitweg  bleibt  am  1.  Ufer  des  Bachs  und  erreicht  die  Thalsohle 
des  Val  Savaranche  bei  dem  Dörfchen  (iVa  St.)  Tignety  20  Min.  s. 
von  Valtavaranohe  oder  Degiox  (iÖ41m ;  einf.  Whs.),  Hauptort  des 
Val  Savaranche  (G.  Blanc  u.  G.  Dayntf,  Führer). 

Zwei  andere,  aber  ziemlich  beschwerliche  Uebei^änge  von  Cogne  nach 
Valflavsranche  sind  der  Ool  de  l'Herbetet  (3302in),  weiter  sädl.,  zwischen 
Cfran  Sern  und  Moni  Herbetef^  und  der  OoUe  Kesondes  (SlOCm),  n.w.  swischen 
Grivola  und  Orcn  Nomenon  (3488m). 

Von  YalsaTaranche  nach  CertfoU  s.  8,  278.  Von  (21/4  St.)  PotU  (8.  278), 
dem  obersten  Weiler  des  Val  Savaranche,  ist  der  Gran  Paradiso  (4061m)  in 
7-8  St.  SU  ersteigen  (schwierig,  nur  für  durchaus  geübte  Bergsteiger^  F.  60  fr.): 
V4  St.  s.  vom  Pont  1.  hinan  zum  (4  St.)  Rifugio  Vittorio  Emanue'e  II  (285Cm) 
oberhalb  der  Alp  Moncorvi^  dann  über  d(n  Olacier  de  Moncorvi  zum  (4  St.) 
Gipfel  (auch  von  der  N.-Seite  über  den  GUtcier  de  Monlandeyni  zu  erreichen  \ 
von  (^ogne  über  den  Gl.  de  la  Trlbttkition  viel  schwieriger). 

Vom  Yalsavabanchb  nach  Rh^es  Notbb-Damb  tJBBB  dbn  Collb 
b'Emtbblor,  6  St.  (F.  6  fr.).  Konigl.  Reitweg  von  Valsavaranche 
über  (20  Min.)  Cr6ton  anfangs  ziemlich  steil  zum  (2  St.)  königl.  Jagd- 
hause (2190m);  nun  1.  am  Abhang  entlang  am  (IVi  St.)  kl.  iMgo  di 
Djouan  (2Ö24m),  weiter  am  Lago  Nero  (2767m)  vorbei  im  Zickzack 
zum  (IVj  St.)  CoUe  d'Bntwlor  (3009m),  zwischen  Cima  di  Oollien 
(3084m)  und  Cima  di  Percia  (3082m).  Schoner  Blick  w.  auf  den 
Rutor,  ö.  Gran  Paradiso  und  Grivola.  Hinab  ziemlich  steil  durch  das 
VaUone  d^Enlrelor  (1.  die  Becca  di  Sambeinüy  3161m)  nach  (27»  St.) 
Bhimes  Notre-Dftme  (1834m;  dürft.  Cantine,  evenf.  Unterkunft  beim 
Pfarrer),  Hauptort  des  Val  de  Rhhmes,  das  von  mächtigen  Gletschern 
geschlossen  wird.  Notre-Dame  ist  5  St.  von  Villeneuve  entfernt ;  der 
Weg  thalabwärts  führt  üheT^Rklmfs-St-Oeorges  und  Introd  (880m), 
mit  gleichn.  Schloss,  wo  sich  das  Val  de  Rh^mes  mit  dem  Val  Sava- 
ranche vereinigt  (s.  unten).  Beim  Hinabsteigen  schöner  Blick  nördl 
auf  Mt.  Velan  und  Grand-Combin. 

Von  Valsavaranche  nach  Rh imrs Notre-Dame  über  den  CoUe  di  Bort  (2967m), 
s.  vom  ift.  RoUtia  (3384m),  kürzer  aber  mühsamer  als  Col  d'Entrelor.  —  Aus 
dem  obem  Ende  des  Val  de  Rh^mes  führt  s.w.  der  grossartige,  aber 
schwierige  Ool  de  Rhimet  oder  Ool  Goletta  (3120m)  zwischen  Bec  de  la 
Travertihre  (3341m)  und  SUHiUne  (Tsanteleina,  3606m)  über  den  OlaHer  de 
Rhhnes  und  am  Lac  de  la  Sassih'e  vorhei  nach  Tignes  im  obersten  Is^re-Thal 
(8.270-,  von  Aosta  16  St.);  s.o.  der  Oolle  Botaatto  (3024m)  zum  ColU  del 
Mvolet  und  nach  Ceresole  (S.  279). 

Von  Rb^mbs  Noteb-Damb  nach  Valobisanchr  (und  Liyebogmb) 
ÜBBB  DEN  Collb  dblla  Fimbstaa,  6  St.  bis  Valgrisanche  (F.  6  fr.). 
Steiler  Anstieg  zum  (372  St.)  Colle  dellft  Finettra  (2847m)  zwischen 
r.  Becca  de  Tel,  1.  Becca  delV Invergnan  (3608m),  mit  schönem 
Blick   auf   Ormelune   und   Rutor.     Hinab   tt|^Ju  u^^^PJ<^l^  ^^ 
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VaUon  del  Bouc  (bei  der  Wegtbeilung  I.) ;  1.  der  Olacier  de  Rabuigne 
und  der  Mt.  Fordaty  der  die  Beeea  ddVinvergnan  verdeckt.  IVt  St 
Alp  Nouva  (2141m) ;  dann  hinab  über  den  Bacb  nacb  Fornet  (1731m; 
kl.  Whs.  von  Bois),  dem  obersten  Dörfchen  im  Val  Orisanehe,  und 
über  Sevey  und  Mondange  nach  (2  St.)  Valgriianohe  (1664m; 
Unterkunft  in  der  Cantine  du  Col  du  Moni  oder  beim  Pfarrer), 
Hauptort  des  Thals,  am  Fuss  des  Rutor  hübsch  gelegen. 

Die  Besteigung  des  Butor,  eines  ansehnlichen  gletscherbedeckten  Bei^- 
massivs  mit  verschiedenen  Gipfeln  Os.  höchste  Spitze  3486in,  n.  Spitze  3449m), 
lässt  sich  sowohl  von  Valgrisanchef  wie  (vorzuziehen)  von  la  Thuile  am  Kleinen 
St.  Bernhard  (S.  27CÖ  ohne  aussergewöhnliche  Schwierigkeit  ausföhrea  (F.  40  fr.)- 
Von  la  Thuile  Saumweg  durch  das  tief  eingeschnittene  Rutor-Thal  bis  zu  den 
(2  St.)  grossartigen  *  Fällen  des  Rutor  (1934m),  hier  1.  hinan  auf  neu  beigestelltem 
Steig  zur  (IV2  St.)  Capanna  8.  Margherita  (2tö5m),  oberhalb  des  ausgetrockneten 
kl.  Btttorteet;  dann  über  den  grossen  Rutor-Gletscher  zur  (3  St.)  Täe  du  Butor 
(34S6m),  mit  prächtiger  Aussicht  namentlich  auf  den  Montblanc  (oben  neue 
Schutzhütte  des  C.  A.  I.).  —  Von  Valgrisanche  nach  Bourg-St- 
Maurice  (S.  270)  über  den  Gol  du  Hont  (2646m)  führt  ein  nicht  bcsdiwer- 
licher  Saumweg  (15  St.  von  Aosta  bis  Bourg-St-Maurice). 

Der  Saumweg  von  Valgrisanche  nach  (3  St.)  liverogne  führt  durch 
das  schon  bewaldete  Thal  auf  dem  1.  Ufer  der  Dora  di  Valgrisanche  über 
Ceres  oder  Serri  (H6t.  Frassy,  einf.)  nach  Revers,  wo  der  Fluss 
auf  kurzer  Strecke  unter  Felsen  verschwindet  (das  Dorfchen  Planaval 
bleibt  links).  Das  Thal  verengt  sich  hier  zu  wilder  Schlucht ;  der 
Weg  bleibt  an  den  fast  senkrechten  Felswänden  stets  hoch  auf  der 
1.  Seite  des  in  der  Tiefe  tosenden  Stroms.  Gegenüber  auf  der  r. 
Seite  auf  scheinbar  unzugänglichem  Fels  die  zerfallenen  Mauern  des 
Schlosses  Montmajeur  oder  Tour  d'Arhoi,  Vor  liverogne  verlässt 
der  Weg  die  Schlucht  und  führt  1.  hinab  durch  Wiesen  und  Baum- 
gruppen auf  die  Strasse  von  Gourmayeur  nach  Aosta  (S.  271). 


Von  Villeneuve  über  den  Col  de  Nivolct  nach  Ceresole 
(13  St.).  Der  Anstieg  von  Villeneuve  auf  gepflastertem  Saumpfad  ist  steil  und 
unangenehm  \  w.  schöner  Blick  auf  den  Montblanc.  Gegenüber  von  (8/4  St.) 
Champlong,  wo  man  die  erste  Thalstufc  des  Val  Savaranche  (s.  unten)  erreicht, 
mündet  w.  das  schön  bewaldete  Vai  de  Bhhnes;  auf  der  Höhe  zwischen  beiden 
Thälem  Schloss  Jntrod  (S.  277).  Weiter  hoch  auf  der  r.  Seite  des  tief  ein- 
geschnittenen Bachs  nach  (3  St.)  Valsavaranche  (Uebergänge  ins  Val  de  Cogne  und 
Vcd  de  Bhbmes  s.  S.  277)  und  über  Tignet  und  Bien  nach  (21/4  St.)  Fönt  (1946m; 
kl.  Whs.  mit  4  Betten),  dem  obersten  Dörfchen  des  Val  Savaranche,  am  w. 
Fuss  des  Oran  ParadUo  (S.  277). 

Das  Val  Savaranche  theilt  sich  hier;  der  Weg  überschreitet  den  aus  dem 
westl.  Thalzweige  kommenden  Bach  und  steigt  in  zahllosen  Windungen  an 
der  steilen  Felswand  hinan,  an  einem  schönen  Wasserfall  vorbei,  zum  (1  St.) 
Croix  d'Aroletta  (2378m),  einem  Kreuz  am  Rande  des  Absturzes,  mit  prächtigena 
Blick  auf  den  unmittelbar  gegenüber  aus  weiten  Fimfeldem  aufragenden 
Oran  Paradiso  mit  seinen  drei  Spitzen,  nördl.  davon  Becca  Montandepni, 
Mt.  Berietet  und  Orivola.  Weiter  durch  ein  wüstes,  hier  und  da  sumpfiges 
Hochthal  mit  zahlreichen  Gletscherschliffen  zu  den  (l  St.)  ChaleU  de  Nivolet 
(Erfr.  u.  2  Betten)  und.  einen  kl.  See  mit  einem  kgl.  Jagdhaus  links  lassend, 
zum  (1  St.)  Ool  de  Nivolet  (2641m),  einem  schmalen  Felsrücken  mit  herrlichem 
Blick  nach  S.  auf  die  jenseit  des  tiefien  Val  d'Orco  emporragende  Leffonua  (3619m)  ; 
w.  der  hohe  Col  de  la  GoUse  (s.  unten)  und  die  Cima  di  Bousson^  n.  die  Kette 
des  Oran  Paradiso.    (Ueber  den  CoUe  Rouetto  ins  Val  de  Rhkmes  s.  S.  277.) 

Hinab  in  zahlreichen  Windungen  an  einer  fast  senkrechten  Felswand  za 
^inem  wüsten  Hochfhal  mit  mehreren  kleinen  Se^^j|,ii4,giibpau^nnhütten; 
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«lann  auf  der  1.  Seite  dea  in  zahlreichen  Fällen  hinabstürzenden  Bachs  auf 
«teilem  Zickzackpfade  nach  (2  St.)  ChapU  oder  Chiapüi  di  sopra  (i752m),  dem 
obersten  Dörfchen  im  Thal  des  Orco  oder  Vtd  LocanOy  und  nach 

2  St.  Ceraaol«  Beal«  (1613m  \  *StabiUmento,  vom  20.  Juni  bis  Ende  Sept. 
geöffnet,  Pens.  m.  Z.  8  fr.  ^  Alb.  deUa  LevaimaX  mit  eisenhaltiger  Mineralquelle ; 
in  dtr  Nahe  ein  sehenswerther  Wasserfall. 

[Ein  sehr  lohnender,  aber  beschwerlicher  Uebei^ang  führt  von  hier  (oder 
von  Val  Savaranche  direkt)  in  ca.  10  St.  über  den  Col  dc  la  Gauss  (2997m) 
nach  Tignes  (S.  270;  in  den  Sennhütten  von  Cerrv  Erfr.  u.  Kachtlager  auf  Heu).] 

1  St.  unterhalb  der  Bäder  tritt  der  Weg  in  einen  wilden  Engpass  (Sealare 
<di  Ceresole),  durch  den  der  Orco  in  einer  Reihe  von  Fällen  brausend  stürzt; 
<ler  Weg  ist  in  den  Fels  gehauen  und  durch  Stufen  zugänglich  gemacht. 
1  St.  Noasca  (10ß?m),  schmutziges  Dorf  mit  dem  pritchtigen  Wasserfall  der 
Noctschetta;  das  Thal  ist  mit  massenhaften  Felstrümmern  überschüttet.  Bei 
<  1  St.)  Perebecche  öfiEhet  sich  1.  das  Val  PiaiUonetto,  das  zur  Tour  du  Orand  St-Pierre 
iiinansteigt  (bis  zum  Rifvgio  PianioneUo  6I/2  St.  steilen  Steigens,  s.  S.  276). 
1  St.  Locana  (Gervo,  einf.),  ärmlicher  Ort;  von  hin*  ab  Falu^eg  durch  das 
in  seinem  untern  Theil  fruchtbare  Thal  (Beben,  Küss-  u.  Kastanienbäume) 
nach  (21/2  St.)  Ponte  (oi  Välentino^  recht  gut),  altes  Städtchen  mit  den  Ruinen 
zweier  Schlösser,  in  höchst  malerischer  Lage  an  der  Vereinigung  des  Val  Soana 
<S.  276)  und  Val  Locana.  Onmibus  von  hier  täglich  nach  Cuorgne^  von  wo 
£isenbahn  über  Rivarolo  nach  Turin. 


78.   Von  Xartigny  nach  Aosta  über  den  Grossen 
St.  Bernhard. 

17  St.:  von  Martigny  bis  zum  Hospiz  11  St.,  von  da  nach  Aosta  6  St. 
<zurück  von  Aosta  bis  zum  Hospiz  8,  vom  Hospiz  nach  Martigny  9  St.);  bis 
zur  Gantine  de  Proz/S.  281)  Fabrstrasse,  von  da  bis  St-R^my  (4  St.)  Saumweg 
<Strasse  wird  gebaut),  dann  wieder  Strasse  bis  Aosta.  Führer  ganz  unnöth^;. 
Bis  Orsieres  steigtdie  Strasse  unbedeutend,  man  macht  daher  den  langen  Wander- 
tag zu  einem  angenehmen,  wenn  man  bis  Orsieres  oder  Boui^-St-Pierrc  fahrt. 
Post  von  Martigny  bis  Orsieres  tägl.  in  3V4  (zurück  am  Km.  in  21/4)  St.  für 
3  fr.  25  c.  EiNsi*.  bis  Orsieres  15,  Zweisp.  20,  Bourg-St-Pierre  25  u.  40,  Cantine 
^e  Proz  30  u.  45  fr. ;  werden  die  Pferde  von  der  Cantine  bis  zum  Hospiz  zum 
Reiten  benutzt,  Einsp.  für  1-2  Pers.  40,  3  Pers.  50,  Zweisp.  für  4  Pers.  60  fr. 
In  der  Cantine  sind  in  der  Regel  Bei^wägU  und  Reitthiere  zu  haben  (Maulthier 
t)is  zum  Hospiz  5  fr.,  von  Liddes  8  fr.  u.  Trkg. ;  von  Boui^-St-Pierre  nach 
Ät-R^my  15  fr.).  Einsp.  von  St-R^my  nach  Aosta  1  Pers.  10,  2  Pers.  12, 
3  Pers.  15  fr.  (von  Aosta  nach  St-R^my  1-2  Pers.  15  fr.).  Von  Aosta  nach 
ßt-P^my  Omnibus  5  U.  Vm.  in  4  St.  für  6  fr.  (zurück  21/2  Nm.). 

Der  GhroMt  St.  Bernhard  gilt  zwar  für  weniger  lohnend  als  die  meisten  andern 
aber 


len  Alpenpässe,  bietet  aber  immerhin  eine  Anzahl  schöner  Landschafts- 
^ilder  und  wird  als  kurzer  und  leichter  Uebergang  aus  dem  untern  Rhonethal 
nach  Italien  (Aosta,  Courmayeur)  häufig  gewählt.  Auch  der  Aufenthalt  im 
Hospiz  ist  interessant;  wer  nur  bis  dorthin  geht  (Besteigung  der  Chenaletta 
nicht  zu  versäumen),  kann  über  den  Col  de  Fendtre  (S.  283)  und  durch  das 
Terret-Thal  (S.  2ti9)  zurückkehren. 

Von  Martigny  (S.  228)  über  Martigny Bourg  bis  zur  (V2  St.) 
Drancebrüeke  s.  S.  263.  4  Min.  jenseit  der  Brücke  bei  einem  Hause 
4e8  Dörfchens  la  Croix  (Ö09m)  theilt  sich  die  Strasse  (r.  nach 
</hamonix,  S.  263).  Die  St.  Bernhard-Strasse  führt  durch  ein  enges 
Thal,  tief  unten  die  Drance,  Über  U  Brocard  und  U  Borgeau  nach 
{\  St.)  189  VaUttes  (Restaur.  des  Gorges  du  Durnant). 

*GoqrM  du  Durnant  (von  Martigny  4  St.  hin  u.  zurück,  Einsp.  7,  Zweisp. 
10  fr.).  Von  les  Valette«  führt  ein  Fahrweg  r.  in  20  Min.  zum  Eingang  der 
Schlucht,  durch  welche  der  Durnant  in  einer  Reihenfolge  von  14  Fällen  zwischen 
senkrechten  Felswänden  hinabstürzt,    durch    einen  bequemen    800m  langen 
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hölzernen  Treppenweg  zugänglich  gemacht.  Eintr.  1  fr. ;  am  Eingang  Hotel- 
Restaur.  Am  obem  Ende  der  Schlucht  führt  der  Pfad  hinaus  auf  den  Weg^ 
nach  Champex  (s.  unten).  —  Hübsche  Aussicht  von  der  Höhe  von  Lombard 
(880m),  am  Eingang  der  Gorges  1.  1/2  St.  durch  Wald  bergan.  Oben  gelangt 
man  auf  den  Weg  nach  Champex  (s.  unten). 

Oberhalb  (V4  St.)  Bovermer  (621m)  tritt  die  Strasse  auf  das  r. 
Ufer  der  Drance,  die  hier  durch  eine  enge  waldige  Schlucht  strömt. 
Mächtige  Blöcke  hemmen  ihren  LAuf ,  besonders  bei  der  (V2  St.). 
Galerie  de  la  Monnaie,  einem  64m  langen  Tunnel  mit  einer  Seiten- 
öfFnung  in  der  Mitte.  Ein  gewaltiger  Felssturz  fand  hier  1818  statte 
veranlasst  durch  einen  See-Durchbruch  im  Val  de  Bagnes  (S.  2853. 
Bei  ( V2  St )  Sexnbrancher  (720m ;  W/w.)  vereinigt  sich  die  Dranc€^ 
d'Entrernont,  vom  St.  Bernhard  kommend,  mit  der  Drance  de  Bagnes^ 
(S.  284).  Auf  einem  Högel  die  Trümmer  eines  Schlosses;  r.  der 
steil  abfallende  Catogne  (2579m). 

Von  Martigny  nach  Sembrancher  über  den  Hont  Ohemin  4  St.* 
lohnend,  namentlich  in  umgekehrter  Richtung  für  solche,  die  vom  St.  Bern- 
hard kommen  (prächtige  Blicke  auf  dasBhonethal).  Von  Martigny -Bourg  1. 
durch  Wald  hinan  über  Chemin  ifenbas  nach  Chemtn  (il54m),  dann  r.  an  Eisen- 
gruben vorbei  nach  Fence(li28m)  und  in  Windungen  hinab  nach  Sembrancher. 

Von  Sembrancher  nach  Saxon  (S.  287)  über  den  Pas  du  Xc«*= 
(1660m),  5  St.,  Reitweg.  —  Die  Pierre  ä  Voir  (2476m)  ist  auch  von  hier  in 
5-6  St.  zu  ersteigen  (F.  7  fr.)^  vgl.  S.  228. 

Die  Strasse  wendet  sich  s.  in  das  Entremont-Thaly  überschreitet 
zweimal  die  Drance  und  führt  am  1.  Ufer  über  la  Donay  nach 

IVs  St.  OrsUres  (882m;  H.  de»  Alpe$),  an  der  Mündung  des 
Ferret-Thals  (S.269, 283),  mit  bemerk enswerthem  sehr  altem  Thurm. 

Für  Fussgänger  lohnend  und  nicht  viel  weiter  als  die  Pahrstrasse  ist  der 
Saumweg  durch  Val  Ohampez  (51/2  St.  von  Martigny  bis  Orsi^res).  Fahrstrasse 
bis  (U/2  St.)  les  Vaiettes  (s.  oben);  hier  r.  hinan  (man  kann  auch  durch  die 
Schlucht  des  Dumant  gehen,  s.  oben),  in  allmählicher  Steigung  durch  Wal«> 
u.  Matten  über  Lombard  (s.  oben),  Crettet  und  Champex  (1370m-,  Pens.  &  Rest, 
du  Lac,  eint.)  zur  (23/4  St.)  Passhöhe  (1494m)  s.w.  vom  Mont  Catogne  (8.  oben). 
Hinab  am  kl.  Lac  de  Champex  (1465m*,  Restaur.)  vorbei,  dann  1.  über  BMla^ 
nach  (II/4  St.)  Orsiires.  In  umgekehrter  Richtung  ist  dieser  Weg  wegen  de» 
Steilen  Anstiegs  von  Orsiferes  zum  Col  weniger  zu  empfehlen.  —  Von  Champex 
erreicht  man  durch  die  einförmige  VaUie  d^Ärpette  in  3  starken  Stunden  den 
Col  des  Eoandies  {Fenitre  <f  Arpette^  2683m),  mit  prachtvollem  Ueberblick  des 
imposanten  Olacier  de  Trient  (S.  263):  eins  der  grossartigsten  Oletscherbilder 
der  Schweiz.  Abstieg  event.  auf  der  r.  Seite  da  Gletschers  zum  (3  St.)  Col 
de  la  Forclaz  (8.  263). 

Von  Orsiferes  nach  Courmayeur  über  den  Col  Ferret  s.  S.269.  —  Pässe  nach 
Chamoniv  (Col  du  Tour,  du  Chardonnet,  d'ArgenHhre  etc.)  s.  S.  264,  260.  Die 
Oabaa«  d'Ony  (2692m)  ist  von  Orsi&res  in  7  St.  zu  erreichen.  Höchst 
lohnender  Ausflug  von  hier  (gefahrlos  und  unschwierig)  über  den  Olacier- 
cT  Omy  auf  das  Firnplateau  des  TrietU- Oletschers  und  zur  (3  St.)  Fenitr$  de  Saleinax 
(3309m),  mit  prächtiger  Aussicht  (weiter  zum  Col  du  Chardonnet  und  nach 
Lognan  s.  S.  260).  —  Henri  Copt,  Fr.  Biselx  u.  a.,  Führer. 

Von  Orsiöres  auf  den  ♦Mont  BruW  (2ö75m),  41/2  St.  m.  F.,  leicht  und  sehr 
lohnend^  prächtige  Aussicht  auf  die  ganzen  Bemer  und  Walliser  Alpen,  den. 
Genfer  See  mit  dem  Jura  im  Hintergrunde;  ganz  nahe  die  Dent  du  Midi,  die 
Kette  von  Omy  u.  Trient,  der  Grand  Ck)mbin  etc.  Auch  von  Liddes  (4  St.> 
und  Chable  (S.  284;  5  St.)  ist  die  Besteigung  leicht  auszuführen. 

Die  Strasse  überschreitet  die  in  ihrem  tiefen  Bett  selten  sicht- 
bare Drance  und  steigt  in  einer  grossen  Kehre  (der  alte  Saura- 
weg  körzt).     Sobald   sie   in    den   obern  Thalboden  einbiegt,   öffnet 
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sich  ein  prächtiger  Blick  auf  den  Moni  Velan  (s.  unten),  der  mit 
seinen  Gletschern  und  Schneefeldern  den  ganzen  Hintergrund  aus- 
füllt. Die  Abhänge  des  weit  geöffneten  Thals  sind  mit  Wiegen  und 
Fruchtfeldem  bedeckt.  Zwischen  Fontaine-defBOtta  (1158m)  und 
Bive-haute  (1222m)  nochmals  eine  grosse  Kehre,  die  der  Fussgänger 
abschneidet;  weiter  an  der  Kapelle  St-Laurent  vorhei  nach 

13/4  St.  Liddes  (1338m  ;,*  Union ;  AngUUrre ;  Maulthier  zum  Hospiz 
8  fr.  u.  Trkg.),  grösseres  Dorf;  1.  der  schöngeformte  MerignUr  (3092m) 
und  die  Maisons-ßlanches  (3699m).  Oberhalb  Liddes  die  Kapelle 
St'Etienne;  die  Strasse  überschreitet  bei  AUhes  den  gleichn.,  aus  dem 
Olacier  de  Boveyre  ahfliessenden  Bach,  lässt  1.  die  Kapelle  Notre- 
Dame-de-Lorette  und  erreicht 

IV4  St.  Boujg-Bt-Fierre  oder  Si- Pierre- Moni- Joux  (1633m;  Au 
Dejeuner  de  Napolion,  ganz  gut),  ansehnliches  Dorf  an  der  Mündung 
des  VaUorey^  mit  alter  Kirche  (xi.  Jahrh. ;  neben  dem  Thurm  auf 
der  Mauer  ein  röm.  Meilenstein).  An  der  S.-Seite  des  Ortes  Reste 
alter  Befestigungen  mit  einem  antiken  Tbor.  Auf  einem  Hügel 
1.  von  der  Strasse,  auf  welchem  vormals  das  Schloss  Quart  stand, 
der  vom  Jardin  alpin  in  Genf  1889  gegründete  Jardin  botaniqu^ 
valaisan  „JJnnaea"^  mit  schöner  Aussicht  (Eintr.  50  c. ;  Schlüssel  im 
Dejeuner  de  NapoMon;  Aufseher  der  Führer  Jules  Balley). 

Ausflüge  ißcmitl^  EnMmutl  und  JvHu  ßailey,  Michel  Qenoud,  gute  Führer). 
Auf  die  TiU  de  ßais,  21/2  8t. ,  lohnend  (Führer  6  fr.,  auch  Maulthiere) ;  schöner 
Blick  auf  Montblanc-  u.  Gombin- Gruppe  und  hinab  in  das  Val  d''Entremont. 

Durch  das  besuchenswerthe  VaUorey  führt  ein  guter  Weg  am  r.  Ufer 
des  Vahoreybachi  zum  schönen  Fall  desselben  und  su  den  (2V2  St.)  Chalets 
d'Amota  (2i92m),  in  grossartiger  Umgebung.  Den  Hintergrund  bildet  der 
Olacier  du  VeUsorey  mit  den  ihm  zuströmenden  Gletschern  (1.)  du  Sonadon^ 
▼om  Grand- Combin  ausgehend,  und  (r.)  du  Tteudet.  Schöne  Ansicht  de» 
blendend  weissen  Mont  Velan  und  der  gesackten  Felsmauer  der  LuUettes.  — 
In  den  Sennhütten  Nachtquartier  für  diejenigen,  welche  über  den  Col  des 
Ifctisons-BlaneheM  (3659m)  oder  über  den  Col  du  Sonadon  (3489m)  ins  Val  de 
Bagnes  (S.  286}  oder  über  den  Col  du  Vcdsorey  oder  de*  Chamois  (3113m)  in» 
Val  Ollomont  (S.  286)  wollen.  —  Der  Ghrand  Combin  (4317m)  ist  von  den 
Chalets  d''Amont  über  den  Col  de*  Maisons-Blanches  oder  besser  über  den 
Olacier  du  Sonadon  in  8-9  St.  zu  ersteigen  (grossartig,  aber  schwierig,  nur  für 
ganz  geübte  Berggänger  y  F.  40  fr.).  Die  Besteigung  ist  leichter  von  der  Cab. 
de  Panoirihre  (S.  285). 

Jenseit  Bourg-St-Pierre  überschreitet  man  die  tiefe  Schlucht  des 
VaUoreyhacha^  der  oberhalb  der  Brücke  einen  Wasserfall  bildet.  Der 
Weg  war  früher  so  steil  und  schlecht,  dass  gerade  hier  Bonaparte 
Tom  16.  bis  21.  Mai  1800  bei  seinem  denkwürdigen  Zuge  mit 
30,000  Mann  über  die  Alpen  die  grössten  Schwierigkeiten  zu  über- 
winden hatte.  Die  neue  in  den  Felsen  gehauene  Strasse  vermeidet 
die  steilen  Stellen  des  alten  Weges.  Sie  führt  durch  den  Wald  von 
St-Pierre  und  das  Dfpli  de  Charreire.  Gegend  schön,  die  Drance 
bildet  mehlfach  Wasserfälle.  Der  Fahrweg  endet  bei  der  (IV4  St.) 
Caatine  de  Froz  (1802m),  einsames  Wh8.  am  Anfang  des  Plan  de 
Prot,  der  obersten  grünen  Thalstufe ;  ö.  die  Schneekuppe  des  Mt.  Velan 
mit  dem  Glackr  de  Proz^  von  welchem  grosse  Moränen  niedergehen. 

*Uiont  Velan  (3';65m),  6-7  St.  m.  F.  (25  fr.),  schwierig,  nur  für  Geübte. 
Ausgangsstation  entweder  die  Cantine  de  Proz  (von  lyi§^Jj3^^gja,^qq^r  tf«  Prot 


282     Route  78.         ST.  BERNHARD-HOSPIZ.        Von  Martigny 

in  6 St.,  streckenweise  sehr  steil) ;  oder  (etwas  weiter,  aber  weniger  beschwerlich) 
4iie  Chcdels  du  Valtorey  (s.  oben).  Oberhalb  der  Chalets  d'Amont  durch  einen 
Kamin  auf  die  östl.  Moräne  des  Ol.  du  VaUorey\  über  den  Gletscher  zu  der 
<>stl.  Felswand  des  JA.  dt  la  OouÜle  und  hinan  (interessante  Kletterpartie)  zum 
obem,  grossartigsten  Theil  des  Oletschers,  über  denselben  und  nochmals  durch 
einen  Kamin  und  über  Felsblöcke  zum  (6-7  St.)  Gipfel  mit  überaus  prächtiger 
Aussicht,  n.  bis  zum  Genfer  See,  im  S.  das  Aostathal,  in  nächster  Kahe  w. 
Hont  Blane,  n.ö.  Grand-Combin,  weiter  Matterhom,  Mte.  Bosa  etc. 

Der  Saumweg  steigt  über  die  ger5II]^edeckten  Matten  des  Plan 
de  Proz  zur  (20  (Min.)  CanUne  cfen  haut  und  wendet  sich  dann 
r.  in  eine  Felsenenge,  den  Pas  de  Matengo.  IV4  St.  HoapitaUt 
{2100m),  zwei  Steinhütten  mit  Yiehställen  und  Sennerei  in  einer 
Thalweitung  r.  jenseit  des  Wassers.  20  Min.  weiter  tritt  der  stets 
^ut  gehaltene  Weg  auf  dem  Pont  Nudrit  (2190m)  auf  das  1.  Ufer 
•der  Drance,  hier  nur  ein  unansehnlicher  Bacb,  kreuzt  sie  noch- 
mals auf  dem  (15  Min.)  Pont  Tronehet  (2273m)  und  steigt  durch 
•die  rauhe  kahle  Grande  Combe  zum  (V2  St.)  Kloster,  auf  der  Passhohe. 

Das  Hospioe  8t-Bemard  (2472m)  besteht  aus  zwei  grössern 
<}ebäuden,  das  eine  mit  der  Kirche,  den  Wohnungen  der  Chorherren 
und  einer  grossen  Anzahl  von  Zimmern  zur  Aufnahme  von  Beisenden, 
4as  kleinere  (Hotel  8t -Louis),  Zufluchtsort  im  Fall  einer  Feuers- 
l)runst,  für  ärmere  Reisende  und  als  Yorrathshaus.  Eine  Glocke 
in  der  Vorhalle  ruft  einen  der  Chorherren,  der  den  ankommenden 
Fremdling  willkommen  heisst,  ihm  ein  Zimmer  anweist  und  den 
Mahlzeiten  (gemeinsame  Tafel  Mittags  12  und  Abends  6  oder  7  Ulir) 
l)eiwohnt.  Obdach  und  Bewirthung  (Freitag  und  Samstag  nur  Fasten- 
speise)  sind  zwar  frei,  ein  wohlhabender  Reisender  wird  aber  min- 
•destens  den  Betrag  in  den  Armenstock  (tron^n  des  aumones,  an 
-der  1.  Wand  der  Kirche  fast  in  der  Mitte)  legen,  den  er  im  Wirtbs- 
haus hätte  zahlen  müssen. 

Der  h.  Bernhard  von  Menthon  (S.  247)  gründete  im  J.  962  das  Kloster. 
Beinen  Bewohnern,  10  bis  15  Augustiner-Chorherren  mit  7  Knechten  (tna' 
roniers)^  liegt  die  Verpflichtung  ob.  Beisende  unentgeltlich  auftunehmen 
und  SU  verpflegen,  und  während  der  Schneeseit,  die  hier  fast  neun  Monate 
^dauert,  auf  den  Wegen  nach  HülfsbedürfUgen  umher  au  spähen.  Es  werden 
EU  diesem  Zweck  sehr  grosse  kurshaarige  Hunde  vom  feinsten  Geruch  ge- 
halten, welche  die  Knechte  auf  ihren  Spihwegen  begleiten  (die  Hunde- 
süchterei  im  Kloster  sehenswerth).  —  Das  Kloster  auf  dem  Ott.  St.  Bernhard 
ist  Mutterhaus  für  die  aus  etwa  40  Gliedern  bestehende  CongregatiOB.  Einige 
der  Chorherren  besorgen  das  Hospis  auf  dem  Simplon  (S.  292),  andere  sind 
in  der  Seelsorge  beschäftigt.  Kranke  und  Greise  haben  su  Martigny  ein  Asyl. 
Ss  ist  neben  der  iv.  Cantoniera  S.  Maria  am  Stilfserjoch  (S.  404)  die  höchste 
menschliehe  Winterwohnung  in  den  Alpen.  Eumboldt  säst  im  Kosmos,  das« 
-die  mittlere  Jahres-Temperaturdes  St.Bemhard-Klosters  (45  Gr.nördl.  Breite) 
von  — 0,79<>  Beaum.  (nämlich  im  Winter  —7,6",  im  Frühling  —  3,1»,  im 
Sommer  +  7,2<>,  im  Herbst  0,1®),  sich  in  der  Ebene  erst  bei  einer  Breite  ron 
15  Gr.  (Süd-Cap  von  Spitsbergen)  wiederfinden  würde. 

Während  der  i  t  al.  F  e  1  d  s ü  g  e  1798. 1799, 1800,  überschritten  mehrere 
100,000  Soldaten,  theils  Franzosen,  theilsOesterreicher,  diesen  Gebirgspass. 
Bonaparte^s  Uebergang  ist  S.  266  schon  erwähnt.  Als  geschichtliche  That- 
sache  steht  fest,  dass  100  J.  t.  Chr.  sehon  die  B^mer  den  Pass  benntstea. 
£eit  Gründung  der  Augutta  Praetoria  Sakutorum  (des  heut.  Aosta,  26  t.  Chr.) 
wurde  er  immer  häufiger  gebraucht.  Kriegssüge  der  Langobarden  über- 
schritten  den  Pass  &47,  ein  Heer  Karls  d.  Gr.  unter  seinem  Oheim  Bernhard 
773,  eine  Abtheilung  des  Heeres  Friedr.  Barbarossa's  unter  Berthold  von 
Zähringen  1166  u.  a.  uy,,,  «uuy  ^.^^-^.^ 
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Dm  Kloster  war  im  Mittelalter  sehr  reich,  seine  menschenfreundlicb« 
BestimiiHing  Terschaifte  ihm  mancherlei  Spenden  und  Stiftungen  und 
mäehtige  Gönner  und  Schütter,  hesonders  unter  den  Deutsehen  Kaisem. 
Im  Lauf  der  Jahre  ist  indess  Ton  dem  Reichthum  viel  geschwunden,  die 
80-40,000  £r.  Unterhaltungskosten  werden  nur  sum  Theil  aus  eigenen  Mitteln 
des  Klosters,  sum  Theil  durch  milde  Gaben,  welche  in  der  Schweiz  jährlich 
gesammelt  werden,  sehr  wenig  durch  Geschenke  von  Beisenden,  beschafft. 
Jährlich  finden  16-20,000  Reisende  hier  Herberge,  von  welchen  kaum  2000 
«twas  besalilen  und  zwar  im  Durchschnitt  nur  die  Hälfte  einer  massigen 
Wirthshaustaxe.  Die  Verwaltungskosten  steigen  aber.  Die  Lebensmittel 
müssen  meist  von  Aosta  hierher  geschafft  werden.  Die  Zufährung  des 
Brennholzes  aus  dem  4  St.  entfernten  Ferret-Thal  (s.  unten)  beschäftigt 
von  Juli  bis  September 'tägl.  an  20  Pferde. 

Das  jetzige  stattliche  Gebäude  ist  Mitte  des  xvi.  Jahrb.,  die  Kirche 
um  1680  erbaut.  Im  Speisesaal  Kupferstiche  und  Zeichnungen, 
welche  dankbare  Reisende  verehrten.  In  der  Bibliothek  im  obem 
Stock  eine  Sammlung  von  Alterthümern  aus  der  Umgegend,  Statuetten, 
Bruchstücke  eherner  Votivtafeln,  dem  Jupiter  Poeninus  meist  für 
glückliche  Rettung  aus  Gefahren  geopfert,  Münzen  und  Naturalien. 
Pie  Fremdenbücher  enthalten  manche  bekannte  Namen.  In  einer 
Kapelle  1.  vom  Eingang  in  die  Kirche  das  Denkmal  des  Generals 
Desaii  (1800  bei  Marengo  gefallen),  Relief  von  Moitte. 

Wenige  Schritte  vom  Hospiz  steht  ein  drittes  niedriges  Gebäude, 
die  Morgucy  zur  Aufbewahrung  der  Leichen  der  Verunglückten  be- 
stimmt. Der  kleine  See  w.  vom  Kloster  ist  auch  im  Sommer  Morgens 
nicht  selten  mit  einer  leichten  Eisrinde  bedeckt.  —  Nach  0.  erblickt 
man  vom  Hospiz  den  schneebedeckten  Mont  Velan  (ß.  281),  daneben 
1.  den  Comhin  de  Corhassih-e  (3722m). 

Sehr  lohnend  die  Besteigung  der  Ohanaletta  (2889m),  n.  vom  Hospix 
(ll/jQ  St.,  m.  F.,  streckenweise  steil),  der  Pointe  des  Laoerandes  (Pie  de  Dranaz^ 
2d4wn),  weiter  n.w.  (21/2-3  St.  m.  F.,  beschwerlich),  und  des  Koni  Hort 
C2866m)j  11/2  St.  s.o. ;  alle  drei  mit  prächtiger  Aussicht  auf  den  Montblanc, 
die  Orajischen  Alpen,  den  Honte  Bosa  und  im  IT.  die  Bemer  Alpen ^  ganx 
nahe  Mont  Velan  und  Grand  Gombin. 

Vom  Hospiz  über  den  Gol  de  Fenfttre  nach  Martigny  (9  St.), 
lohnender  Bückweg  für  solche,  die  von  Martigny  aus  nur  das  Hospiz  besuchen 
wollen  (für  Ungeübte  Führer  nöthig).  Saumweg,  vom  Wege  zur  Vacherie 
<s.  unten)  nach  20  Min.  r.  ab  ziemlich  scharf  hinan  zum  (1  St.)  Ool  de  FenAtre 
(2699m),  mit  schöner  Aussicht;  hinab  (r.  halten)  über  (Hrdll  und  zuweilen 
über  Schnee  an  den  drei  kl.  Loa  de  Fenäre  vorbei  zu  den  Hütten  von  (11/4  St.) 
rum  la  Chaud  (2066m)  und  (1  St.)  Ferret  (i696m),  vor  welchen  der  Weg  vom 
•Gol  Ferret  (8.  269)  einmündet.  —  ITach  Gourmayeur  führt  vom  Hospiz 
der  nächste  Weg  ^-10  St.)  über  den  Col  de  Fenitre  und  (kH  Ferret.  Um  zum 
Col  Ferret  zu  gelangen,  braucht  man  vom  Gol  de  Fendtre  nicht  bis  Ferret 
hinabzugehen ,  sondern  steigt  (Führer  rathsam)  vor  Plan  la  Gbaud  1.  über 
Basenhänge  steil  abwärts  bis  zu  einer  Brücke  über  die  Drance,  bleibt  eine 
Zeit  lang  an  deren  1.  Ufer  und  steigt  dann  am  r.  Ufer  des  vom  Gol  Ferret 
kommamen  Bachs  bergan,  bis  man  (nach  ca.  50  Min.)  eine  Stelle  findet,  wo 
man  ihn  überschreiten  kann.  Dann  noch  l/s  St.  steilen  Steigens  bis  auf  den 
•Gol  Ferret-Weg  (S.  269}  5  St.  vom  Hospiz  bis  zum  (3ol). 

An  der  NW.-Seite  des  Sees  bei  einem  kleinen  Bach  bezeichnen 
liegende  "Wappensteine  die  ital.  Grenze.  In  der  Nähe  auf  dem  Plan 
•de  Jupiter  stand  einst  ein  Tempel  des  Jupiter  optimua  maximus 
PoerUnus  (s.  oben),  daher  die  Namen  Mons  Jovis  der  Römer,  Monte 
Jove  der  Italiener,  Mont  Joux  der  Anwohner,  und  die  Benennung 
JPenninUche  Alpen.    Der  Weg  biegt  um  eine  Felsecke  (vorher  beim 

y   -       y  ^ 
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Kreuz  1.  kürzerer  Fussweg,  der  bei  der  Cantine  in  den  Saumweg^ 
mündet)  und  senkt  sich  in  weitem  Bogen  zur  Vacherie,  einem  grünen 
Weideplatz,  auf  welchem  das  Vieh  des  Hospizes  grast,  mit  einigen 
Sennhütten  und  der  Cantine^  dem  Wege^rterhaus  (2217m);  w.  der 
kegelförmige  Pain  de  Sucre  (2901m).  Weiter  im  Zickzack  auf  der 
1.  Thalseite,  dann,  stets  auf  gutem  Wege,  an  der  o.  Bergwand  all- 
mählich hinab  nach  (1  St.)  St-B^my  (1632m;  einf.  Wä*0>  ^o  die 
Fahrstrasse  wieder  beginnt.  Im  ersten  Hause  r.  ist  die  itäl.  Mauth. 
Wagen  s.  S.  279;  Maulthier  mit  Begleiter  zum  Hospiz  4V2  ö". 

VoD  St-R^my  naehCourmay  eur  über  den  OoldelaMrina  (2310m), 
9-10  St.,  beschwerlieh  und  im  Ganzen  wenig  lohnend  (yorzuziehen  der  Weg 
▼om  Hospiz  über  den  Col  de  Fen&tre  und  Col  Ferret,  s.  oben). 

unterhalb  St-Remy  mündet  r.  das  tiefeingeschnittene  Val  des  BoBte$ 
in  das  St.  Bernhardsthal.  Fleissiger  Anbau  beider  Thalseiten  beginnt 
bei  (3/4  St.)  St-Oyen  (1377m)  und  wird  bei  (30  Min.)  Ktroubles 
(1280m;  Aub.  Nationale')  reicher.  Die  Strasse  überschreitet  hier  den 
Buthier.  und  führt  an  der  r.  Thalseite  hin,  bald  hoch  über  dem  Fluss; 
gegenüber  am  Abhang  die  Kirche  von  Allein.  40  Min.  Echeveno% 
(1235m),  kl.  Dorfchen;  V2  St.  weiter  das  einzelne  Haus  La  Clttse 
(1202m).  Bei  (20  Min.)  Condemine  öffnet  sich  der  Blick  in  das  lang- 
gestreckte Val  Pellina ,  im  Hintergrund  der  schneebedeckte  Moni 
Collon  i  im  N.  erscheint  die  runde  Kuppe  des  Mont  Velan  und  die 
imposante  Pyramide  des  Orand  Combin.  Die  Strasse  senkt  sich  in 
grossen  Windungen  nach  (V2  St.)  Gignod  (994m),  mit  viereckigem 
Thurm  aus  dem  xiv.  Jahrh.,  in  höchst  malerischer  Lage  gegenüber 
der  Mündung  des  ValpelUna  (S.  272) ;  unten  der  weisse  Kirchthurm 
von  Roisan  und  weiter  aufwärts  das  Dorf  Valpeüine  (S.  286). 

Die  Natur  nimmt  nun  einen  vollständig  südlichen  Charakter  an : 
Nuss-  und  Kastanienbäume,  Maisfelder  und  Reben  erscheinen.  Die 
Strasse,  stets  hoch  auf  der  r.  Thalseite,  senkt  sich  allmählich;  vom 
wird  die  schöne  Pyramide  der  Orivola  kurze  Zeit  sichtbar,  1.  der 
stumpfe  Kegel  des  Mt  Mary  (2814m).  Jenseit  (3/4  St.)  Signayes,  wo 
JBebenfelder  beginnen,  erscheint  r.  der  dreigipfeUge  Rutor^  vom  Btcca 
dl  Nona  und  Mont  Emifius,  1.  die  südl.  Vorberge  des  Mte.  Rosa. 

V2  St.  Aorta  8.  S.  271. 

79.   Von  Martigny  nach  Aosta  über  den  Col  de 
Fen§tre.    Val  de  Bagnes. 

Vergl.  Karte  S.  »78. 


Von  Martigny  bis  Mauvoisin  8I/4  St.   (Sembrancher  28/.,   Ghable  II/2, 
-        •     '       "         -  ■    "^     ~         Bis-  -  -  ~ 

Saumpfad.^  Wer  über  den  Col  db  FknItri  nach  Aosta  will  (F.  18  fr.),  über- 


Champsec  1,  Lourtier  V2t  Mauvoisin  21/2  St.)-    Bis  Lourtier  Fahrstrasse  (Post 
▼on  Martigny  nach  Cbable  tägl.  in  3  St.«,  Einsp.  bis  Lourtier  18  fr.),  dann 


nachtet  in  Mauvoisin  oder  in  Ghermontane,  28/4  St.  weiter  aufwärts.  Von 
Chennontane  zur  Passhöhe  il/o,  Valpellina  4,  Aosta  3  St.  —  S/rapMn  und  Justt» 
Bessard^  Maur.-Ant.  TroüUty  Frangois  Beste  u.  a.  in  Chable,  Führer. 

Bis  (2^/4  St.)  Sembrancher  s.  S.  280.  Die  Strasse  zweigt  im  Dorf 
von  der  St.  Bemhardstrasse  1.  ab,  überschreitet  die  Drance  und  führt 
am  r.  Ufer  der  Drance  de  Bagnes  nach  (IV2  St.)  Chable  (836m; 
♦jy.  du  QiHro%,  nicht  theuer),  Hauptort  des  Val  de  Bagnes,  in  male- 
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rischer  Lage ;  im  Hintergrund  s.o.  die  schneebedeckte  Ruinette  (3879m), 
i.  Mont  PLeureur  (3706m)  und  der  Olacler  de  OUtrox. 

Die  Pierre  ä  voir  (2476m)  ist  auch  von  hier  in  5  St.  su  ersteigen  (F.  6  fir., 
vgl.  S.  228).  —  Mont  Brül4  (2575m),  über  Zeppelet  u.  MilU  in  5  St.,  s.  S.  280.  — 
Über  den  CM  des  Etabknu  nach  Riddee  s.  8.  287. 

"Weiter  am  I.  Drance-Üfer  (am  r.  bleibt  Montagräer^  über  Veraegtre 
nacb  (1  St.)  Champsec  (910m)j  hier  über  die  Drance  nach  (Vj  St.) 
Lourtier  (bescheidenes  Whs.),  wo  die  Fabrstrasse  vorläufig  aufhört 
und  der  Saumweg  beginnt.  Zwischen  Lourtier  u.  Mauvoisin  bildet 
die  Drance  mehrfach  ansehnliche  Fälle;  bei  (^/^  St.)  Oranges  Neuves 
erhält  sie  einen  bedeutenden  Zufluss  aus  dem  OLacier  de  Corbasaihre. 
20  Min.  Fionney  (1497m;  Höt-Pens.  Canon:  H.-P.  Besäe'). 

Oaban«  de  Paaoaaitoe  (2713m),  sehr  lohnender  Ausflug,  TonFionney  über 
die  Alp  Corbassikre  in  41/2  St.  m.  F. ,  von  Mauvoisin  über  den  Col  de  PlangöUn 
oder  des  Otanes  (2850m)  in  3^/2-4  St.  Die  Hütte,  am  Bande  des  gewaltigen 
Corbauiire-Oletschers  schön  gelegen,  ist  Ausgangspunkt  für  Combin  de  Cor- 
hoisiire  (3722m),  Toumdon  blanc  (3712m),  den  Col  des  Maitons  -  Blanche» 
(S.  286)  etc.  Der  Oraad  Combin  (4317m)  ist  am  besten  von  hier  zu  ersteigen 
(7-8  St.,  nur  für  geübte  schwindelfreie  Bergsteiger)-,  vgl.  S.  281,  286. 

PÄ88K.  Ein  beschwerlicher  Übergang  führt  von  Fionney  östl.  über  die 
Alp  le  Grit  (3309m)  zum  Col  du  Cr6t  (3148m)  südl.  vom  Parrain  (3262m),  mit 
prächtiger  Aassicht  ^  hinab  über  den  Olacier  des  Ecoulaies  zur  (6-7  St.)  Alp 
la  Barma  im  Val  de»  Dix  (i  St.  unterhalb  Liappey^  S.  304).  Ein  ähnlicher 
Pass  ist  der  Ool  d«  Bevrra  (8201m),  swischen  Peurain  und  Bosablanche;  hinan 
über  Alp  Sevreu  und  den  kl.  gleichn.  Gletscher  zum  (41/2  St.)  Col,  mit  treffl. 
Aassiebt ;  hinab  nach  (2  St.)  la  Bartna  (Führer  über  Col  du  Crdt  oder  de  Sevreu 
und  Col  de  la  Meina  nach  Evolena  18  fr.).  —  Zwei  andere  Übergänge  (beide 
beschwerlich,  nur  für  Oeübte)  führen  n.ö.  über  den  Gol  d«  Clenaon  (2916m), 
w.  von  der  Rosab'anehe  (3348m',  vom  Pass  in  II/4  St.  leicht  zu  ersteigen, 
ireffl.  Aussiebt),  und  über  den  Ool  de  Lonvi«  (2900m),  s.o.  vom  Mont  FoH 
(333üm)  auf  den  Oletscher  des  Orand  Disert;  hinab  zur  (8-9  St.)  Alp  Cleuton 
<2i26m)  im  Val  de  Nendat  und  auf  gutem  Saumweg  nach  (3  St.)  Nendat 
<1018m)  und  (2V8  St.)  Sion  (S.  287).  Man  kann  auch  vom  Col  de  Cieuson 
^as  Ghnmd  D^sert  in  n.ö.  Richtung  überqueren  und  über  den  Col  de  Prazflewi 
<297im)  ins  Val  des  Dix  hinabsteigen. 

Oberhalb  Fionney  wird  das  Thal  enger  und  wilder  j  der  Saumweg 
bleibt  stets  auf  dem  r.  Ufer  der  Drance  und  führt  über  Bonatchesae 
2ir  (1  i/j  St.)  Brücke  von  llauvoisin  (1698m),  die  30m  über  der  Drance 
■den  Russ  überspannt,  in  wilder  Umgebung  (1.  die  Abstürze  des 
Mt,  Pleureur,  3706m);  am  andern  Ufer  20  Min.  höher  das*Hdt.  du 
Qiitroz  (1824m;  24  Betten). 

20  Min.  s.  vom  Gasth.  auf  der  r.  Thalseite  die  Ccucade  du  GiStroz,  der  Ab- 
f^^UB  des  grossen  jetzt  stark  zurückgegangenen  Olador  de  OiAtros.  Outer  Ueber- 
blick  des  Gletschers  von  der  Pierre  ä  Vire  (2386m),  hinter  dem  Gasth.  bei  der 
Kapelle  vorbei  il/4  St.  bergan.  —  Im  Winter  1817/18  bildete  sich  oberhalb 
Mauvoisin  durch  herabgestürzte  Eis-  und  Schneemassen  ein  über  2km  langer, 
wm  tiefer  See,  der  nach  vergeblichen  Ableitungsversuchen  am  16.  Juni  1818 
durchbrach  und  im  ganzen  Bagnesthal  bis  nach  Sembrancher  und  Martigny 
Wnaus  entsetzliche  Verheerungen  anrichtete.  Im  J.  1595  hatte  ein  ähnliches 
Breigniss  sUtt,  wie  in  Beb.  Müneter'»  Co»mographei  (Basel  1598)  su  lesen  ist. 

Der  Pfad  fuhrt  wieder  zur  Drance  hinab  (1.  die  Casc,  du  QUlros, 
8.  oben)  und  durchschneidet  das  eben  erwähnte  ehem.  Seebett;  weiter 
durch  die  Schlucht  von  Torrembey  an  den  Sennhütten  von  (IVaSt.) 
P^ile  Chemiontane  (1917m)  und  Vingt-huit  vorbei.  Bei  den  Hätten 
yon  (V2  St.)  Bousaine  (2002m)  öfi&iet  sich  der  Blick  auf  die  Gletscher; 
•^'  ist  der  stark  zurückgegangene  Olacier  de  Breney  hoch  oben  sichtbar. 
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einverleibt  war.  Von  fern  stellt  sich  die  Stadt  mit  ihren  auf  zwei 
Bergkegeln  gelegenen  Schlössern  stattlich  dar.  Der  nördliche  trägt 
die  Trümmer  des  1294  erbauten,  1788  durch  Feuersbrunst  zer- 
störten Schlosses  Tourhülon  (655m),  in  20  Min.  zu  besteigen,  neben 
dem  Rathhaus  1.  bergan  (Rue  du  Chäteau);  oben  weite  Aussicht, 
abwärts  bis  gegen  Martigny,  aufwärts  bis  Leuk.  Auf  dem  niedrigem 
Kegel  r.,  auf  den  Trümmern  eines  röm.  Oastells,  das  alte  Schloss 
VaUria  (621m),  von  Thürmen  und  andern  Gebäuden  umgeben,  u.  a. 
der  Kirche  Notre-Dame  de  VaUre  (ix.-xni.  Jahrb.)  mit  merkwürdigen 
Säulenkapitälen,  Bildern,  trefflich  geschnitzten  Chorstühlen  etc.  In 
dem  frühern  Kaiendsaale  das  neu  begründete  kantonale  AUerthum»- 
museum.  —  Das  dritte  Schloss,  Majoria^  dicht  an  der  Stadt  vor 
Tourbillonbrannte  gleichfalls  1788  mit  einem  Theil  der  Stadt  nieder 
und  ist  jetzt  zum  Theil  Kaserne. 

Die  Stadt  selbst  hat  ausser  ihrer  goth.  Kathedrale  (Ende  des  xv., 
Thurm  aus  dem  ix.  Jahrb.)  und  nebenan  der  zierlichen  St.  Theoduls- 
kirche  wenig  Bemerkenswerthes.  In  dem  alten  Hause  des  Landes- 
hauptmanns Georg  Superaaxo  in  der  Gundisgasse  ein  schöner  Saal 
mit  kunstvoll  geschnitzter  Renaissancedecke  von  1505  (Besichtigung 
gestattet). 

Von  Sion  über  den  Rawyl  nach  Thtin  8.  B.  55^  über  den  Pai  de  Chevüle 
nach  Bex  s.  B.  61  ^  über  den  SaneUch  nach  Otteig  8.  S.  223  (das  fföi.  du  ScmHteh 
auf  Za^ßeuron  ist  von  Sion  in  5  St.  zu  erreichen).  —  Nach  den  Mayens  de  Sion, 
EvöUna  etc.  s.  S.  302.  20  Min.  von  Bramois  (S.  302,  1  St.  ö.  von  Sion)  m  der 
tiefen  Borgneschlucht  die  von  Wallfahrern  viel  besuchte,  in  die  Felswand 
gehauene  Einsiedelei  Long^orgne. 

Oberhalb  Sion  mündet  die  aus  dem  VeU  d'HSrens  (S.  302) 
kommende  Borgne  in  die  Rhone;  r.  sind  die  Denis  deVeisivi  (S.  304) 
kurze  Zeit  sichtbar.  Vor  (31km)  8t-Uonard  über  die  vom  Rawyl 
(S.  182)  kommende  Rihre.  —  34km  Oranges;  10  Min.  s.  am  1.  Ufer 
der  Rhone  das  Dorf,  mit  Kirche  und  Burgruine  auf  einem  Hügel. 

41km  Siderf,  franz.  Sierre  (538m ;  *Post,  Z.  L.  B.  2  fr.  50,  F.  1. 20; 
•Bellevue^  mit  Garten,  Z.  u.  L.  2,  F.  1,  M.  4,  Pens.  6  fr.),  mit  1337 
Einw.,  auf  einem  Hügel  malerisch  gelegen,  mit  üppigem  Pflanzen- 
wuchs und  manchen  alterth  um  liehen,  jetzt  meist  im  Verfall  begriffenen 
Häusern.  Nach  der  Rhone  zu  der  Schinderthurm  (Ruine  der  Burg 
Alt'Sidera')  f  mit  hübscher  Aussicht  in  das  Einflschthal  mit  dem 
Rothhorn,  und  Vi  8t.  s.  auf  einem  Felshügel  über  der  Rhone  (623m), 
die  ehem.  Karthause  Oerunden  (frz.  la  06ronde')^  jetzt  Pachtgut,  mit 
zwei  kl.  Seen  (Badeanstalt).  —  In  der  Umgegend  wächst  ein  guter  Wein. 

Von  Siders  ins  Val  d'Annivien  nach  St- Lue  (Bella  Tolajxmd  Zinal^  Ober- 
länge von  dort  ins  TurttnaiitUhal  und  Val  d'ffirens  s.  B.  83.  —  Lohnend  die 
Besteigung  des  Hont  BoBTin  (3000m),  über  Miige  und  die  Alpen  Fraberon  und 
Colombtrein  7-8  St.  Prachtvolles  Panorama  der  Walliser  Alpen}  n.  derGlacier 
de  la  Plaine  morte  und  der  Wildstrubel  (S.  181). 

Hinter  Siders  ein  kurzer  Tunnel,  dann  ein  tiefer  Einschnitt.  44km 
Bälgesekj  frz.  Salqaenen^  weinberühmtes  Dorf.  Die  Bahn  führt  am 
Bergabhang  entlang,  mehrfach  in  den  Fels  gesprengt  (kurzer  Tunnel), 
und  nähert  sich  der  Rhone,  deren  Thal  hier  weithin  mit  Geroll  be- 
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über  den  Pauso  di  VaUendro  (2437m)  und  den  P<u$o  Bmcagna  nach  ai  PohH  im 
Deverathal  (S.  299),  6-7  St.  m.  F.,  unschwierig  und  lohnend. 

Vi  St.  Brücke  über  den  Fronbaeh  (1591m);  20  Min.  Brücke  über 
den  Duratbaeh  (^iQ72m),  y^  St  Viertes  Sehuithaus  (ilbim);  r.  er- 
blickt man  die  Passhöhe ,  darüber  das  Bauthom  mit  dem  Bautgletscher 
und  das  schöngeformte  Fietschhom  mit  dem  Rossbodengletscher;  präch- 
tiger Rückblick  auf  Aletschhom,  Schienhom  etc.  25  Min.  ScktUUbett- 
GaUerle  oder  Kapfloeh ,  30m  lang  in  den  Felsen  gesprengt;  Vi  St. 
Fünfte»  oder  8chalti)ett'8eh\jU%hau$  (1934m).  Die  Strecke  von  hier 
bis  zur  Passhöhe  ist  die  gefahrlichste  zur  Zeit  der  Lauinen  und 
der  Stürme.  Vi  St.  Wasser -OaUerie  (1969m),  über  welche  der  aus 
dem  Kaitvxissergletscher  abfliessende  Bach  in  die  Tiefe  stürzt  und 
einen  Wasserfall  bildet.  Es  folgen  zwei  weitere  Gallerien,  dann 
(25  Min.)  das  sechste  Schutduius  (1993m)  mit  prächtiger  (der  letzten) 
Aussicht  auf  die  Bemer  Alpen,  tief  unten  im  Rhonethal  Brig. 

Nach  5  Min.  ist  die  Passhöhe  des  Simplon  (2009m)  erreicht. 
Vi  St.  jenseit  derselben  (11  km  von  Berisal)  das  Hofpis  (2001m; 
Unterkunft,  vgl.  S.  282),  am  Fuss  des  Schönhoms  (3202m),  grosses 
Gebäude  mit  hoher  Freitreppe,  von  Napoleon  zur  Aufiiahme  von 
Reisenden  unter  denselben  Bedingungen  gegründet,  welche  bei  dem 
Hospiz  auf  dem  Gr.  St  Bernhard  in  Anwendung  kommen.  Es  blieb 
jedoch  aus  Mangel  an  Hülfsmitteln  unvollendet,  bis  1825  das  St. 
Bernhards-Hospiz  die  Gebäude  als  Eigenthum  erwarb  (s.  S.  282). 

AusFf.üOB.  Schönhom  (3202m),  3V2  ^t.  m.  F.,  mühsam  aber  lohnend. 
—  Hont»  Leon»  (3ö65m),  über  den  KaUwastergleticher  in  5-6  St.,  schwierig, 
nur  für  geübte  Bergsteiger  mit  tüchtigem  Führer  (12  fr.*,  leichter  von  Oondp 
über  Alpien^  s.  8.  294).  —  Vom  Hospis  nach  SUOdm  über  den  BitUmenpau 
(auch  für  Haulthiere  gangbar)  s.  S.  312;  nach  ßaas  über  den  8irvoUe$^  mnd 
Simeiipciu  a.  unten. 

Ein  weites  offenes  Thal,  von  schneebedeckten  Bergen  umgeben, 
bildet  den  höchsten  Theü  des  Simplon-Passes.  Nur  die  Alpenrose 
gedeiht  hier  noch  üppig.  20  Min.  das  alie  Hospiz  (1737m),  ein  hohes 
viereckiges  Gebäude  mit  Thurm  r.  unterhalb  der  Strasse,  jetet  von 
Hirten  bewohnt.  ^^  St.  Siebentes  Schutzhaus  am  Enyeloch.  5  Min. 
Brücke  über  den  Krumtnbach.  Vt  St.  Am  Senkj  Brücke  (1480m),  r.  der 
Rossboden-Oletscher  mit  kolossaler  Moräne  (s.  unten).  —  10  Min. 

33,4km  Simpeln,  franz.  Simplon^  ital.  Sempione  (1480m;  *Pofl, 
Z.  L.  B.  3V2,  M.  3V2  fr.;  *H.  Fietschhom^  am  untern  Ende  des  Orts, 
Z.  L.  B.  2V2,  M.  4  fr.) ,  in  grünen  Matten  gelegenes  Dorf,  am  n.ö. 
Fuss  des  Fletschhoms  (s.  unten). 

VonSimplon  nachSaas  führen  mehrere  Übei^änge,  der  kürzeste  u. 
lohnendste  über  das  *BoMbod»igoch  (8-9  St.,  anstrengend,  aber  für  geübte 
Bergsteiger  ohne  Gefahr  oder  aussergewöhnliche  Schwierigkeit  ^  F.  20  fr., 
Job.  Dormz  in  Simpeln).  Auf  der  1.  Seite  des  stark  zurückgegangenen  Jtossbodfn- 
gleUcher»  steil  hinan  über  Moräne  und  Fels,  dann  über  den  obem  Theil  des 
Gletschers  und  an  steilen  Felsen  empor  zur  Passhöhe  (c.  3350m)  n.  vom  Boss- 
bodenhom,  mit  prächtiger  Aussicht^  hinab  über  den  MaUtoald-OUUchfr  zur 
Hof  er»' Alpe  (s.  unten)  und  nach  Saat  im  Grund  (S.  324).  —  Gleichfalls  grossartig, 
aber  weit  schwieriger  und  nicht  gefahrlos  ist  das  Laqnii^och  (!)ö09m),  zwischen 
Laquinhom  und  Weissmies  (10  St.,  F.  30  fr.). 

yber  den  Siryolten-  und  Simelipass  (oder  das  Garns  er  Joch), 
10-11  St.,  im  Ganzen  lohnend  (F.  20  fr.).    Beim  7^,^ft^^<5;^\itfl»ÄU8Jifm  Engeloch 
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(S.  292)  1.  hinab  über  den  Krummbach  zur  Niederalp  und  auf  schmalem 
Pfad  bergan  gegen  den  von  unten  sichtbaren  Wasserfall;  auf  der  1.  Seite 
desselben  durch  ein  Couloir  steil  empor,  oben  weniger  steil  (der  SirvoUen-See 
bleibt  1.)  zum  (4  St.)  Sinrolten-PaM  (c.  2600m),  nördl.  vom  Sirvoltenhom 
(2824m)  \  Aussicht  beschränkt.  Hinab  über  Fels  u.  Geröll  (scharf  1.  halten) 
ins  oberste  Nanzer  Thcd^  in  das  der  Oamser  Qleiicher  sich  hinabsenkt ;  über  den- 
selben in  s.w.  Richtung  allmählich  hinan  gegen  einen  ö.  Tom  Mattwaldhom 
sich  herabziehenden  Felsgrat,  an  dessen  Fuss  der  Weg  sich  theilt:  r.  zum 
Simeli-Pau  (c.  3060m),  1.  zum  Oamser  Joch  (2-21/2  St.  vom  Sirvoltenpass). 
Von  beiden  Pässen,  zwischen  denen  der  Felskegel  diG&  Mc^genhoms  (3149m), 
prächtige  *Aussicht  auf  die  majestätische  Mischabelgruppe,  unmittelbar  1.  das 
Fletschhom  mit  dem  Mattwaldgletscher,  ösll.  Monte  Leone,  Gotthardgruppe, 
nördl.  die  Bemer  Alpen  von  der  Furka  bis  zu  den  Diablerets.  Noch  um- 
fassender ist  die  Rundsicht  yova* MaUttaldhom  (327(hm),  vom  Simelipass  in  1  St. 
unschwer  zu  ersteigen.  Hinab  vom  Oamser  Joch  beschwerlich  über  die  Moräne 
des  MattwaldgleUehers^en  ThaXhoden  nach  1.  umgehend,  znm  Sattel  (281  öm) 
östl.  vom  jRothhom  (2783m)  und  zur  Hofen-Alpe  r2212m),  dann  auf  besserm 
"Wege  über  Bödmen  nach  (3V2  ^♦•)  'Sömm  im  Ornnd  (S.  3'24).  Der  Abstieg  über 
Alp  Sevenen  nach  BcUen  (S.  3'^)  ist  weit  länger  und  nicht  anzurathen. 

Fietachhom  (Rossbodenhom^  3917m),  von  Simpeln  8-9  St.  (F. 25  fr.),  an- 
strengend, aber  für  geübte  Steiger  ohne  Gefahr.  Übernachlen  in  der  JJofisaas- 
hfitteic.  2440m),  3  St.  von  Simpeln  oberhalb  des  Laquinthals  (s.  unten);  von 
da  über  den  SO. -Grat  in  5-6  St.  zum  Gipfel. 

Fassgänger  können  einen  nähern  aber  schlechten  Weg  einschlagen, 
der  sie  bei  der  Algaby-Gallerie  wieder  auf  die  Landstrasse  bringt. 
5  Min.  Brücke  über  den  Löwenbach.  Die  Strasse  wendet  sich  in  grosser 
Kehre  in  das  Laquinthal  und  überschreitet  bei  der  Häusergruppe 
(Vz  St-)  Osteig  oder  Algäby  (1232m ;  Aub.  du  Cabi)  den  Kmmmbach, 
in  den  gleich  unterhalb  der  Laquinbach  mündet.  Der  Fluss  heisst  von 
hier  ab  Diveria.  Beim  Ausgang  aus  der  (5  Min.)  Gallerie  von  Algäby 
beginnt  die  *SclilaolityonGk>ndo,  eine  der  wildesten  und  grossartigsten 
in  den  Alpen,  die  mit  jedem  Schritt  enger  und  tiefer  wird,  bis  ihre 
glatten  steilen  Glimmerschiefer-Wände  an  einigen  Stellen  die  Strasse 
formlich  überhangen,  welche  zwischen  diesen  thurmhohen  senkrechten 
Felsen  und  der  rauschenden  Diveria  eingezwängt  ist.  Jenseit  des  zer- 
fallenen (20  Min.)  achten  SchuUhauaea  führt  eine  (10  Min.)  Brücke, 
ü  Ponte  alto  (1142m),  über  die  Diveria,  ebenso  beim  (12  Min.)  neunten 
Schut%hau9  (107im).  Eine  gewaltige  Felsmasse  legt  sich  hier  in  den 
Weg  und  scheint  jedes  weitere  Vordringen  unmöglich  zu  machen.  Sie 
musste  vermittelst  eines  223m  1.  Tunnels,  der  *Gkdlerie  TOn  Oondo, 
durchbrochen  werden,  „Acre  Italo  1805  Nap.  Imp.",  wie  am  Felsen 
zu  lesen  ist. 

Unmittelbar  am  Ausgang  stürzt  der  Alpienhach  (Fressinone)  von 
einer  ansehnlichen  Höhe  über  Felsen  herab.  Eine  schlanke  Brücke 
führt  über  diesen  Wasserfall.  An  beiden  Seiten  steigen  die  Felswände 
zu  schwindelnder  Höhe  (an  650m)  steil  empor;  die  schwarze  Oeffnung 
der  Qallerie  bildet  einen  eigenthümlichen  Gegensatz  gegen  die  weissen 
Schaumwellen  und  Wolken  des  herabstürzenden  Baches,  mit  dem 
schönen  Bodmer- Oletscher  im  Hintergrunde  der  Schlucht  ein  präch- 
tiges Bild.  Dem  Wasserfall  gegenüber  sind  noch  Spuren  der  alten  Strasse 
zu  erkennen.  Auch  weiter  folgen  noch  einige  kleine  Wasserfälle.  — 
35  Min.  Oondo  (859m),  deutsch  Ount  oder  Rüden,  das  letzte  schweizer 
Dorf  (Schweiz.  Mauth),  aus  einer  Gruppe  schlechter  Häuser  bestehend, 
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die  sich  um  einen  hohen  yiereckigen  Thnrm  lagern,  welchen  die  Briger 
Familie  Stockalper  als  Schutzort  für  Reisende  erhauen  Hess,  lange 
vor  dem  Bau  der  neuen  Strasse,  jetzt  zugleich  Whs.,  doch  wenig  ein- 
ladend (5  Stockwerke  hoch,  der  Thurm  7).  Wenige  Schritte  weiter 
eine  zweite  freundlichere  Osteria. 

S.  mündet  hier  da«  enge  Zwi$chbergm-That  (Val  FaH<0^areh  das  ein 
nicht  schwieriger  Uebereang  über  den  Zwisohberfea-Pas«  (STTSm).  swischen 
Weistmies  (S.  321)  und  Pwijengrat  (PUzo  d'AndoOa^  3660m),  in  \i  8t.  nach 
Saas  im  Grund  (S.  324)  führt  (F.  20  fr.).  —  Die  Besteigung  des  Monte  L«on« 
(%6öm)  ist  Ton  Gondo  über  Aipien  weniger  beschwerlich  als  Tom  Simplon- 
Hospis  (s.  S.  292).   Übernachten  in  den  obersten  Hätten  der  F^axinado-Alp^ 

4  St.  Ton  Gondo ;  ron  da  über  den  Mpim-CfUi$cher  in  4-5  St.  cum  Gipfel. 

Eine  Spitzsäule  von  Granit,  1.  an  der  Strasse,  10  Min.  von  Gondo, 
bezeichnet  die  Grenze  von  Italien  (797m).  —  Ö  Min.  8.  Marto^  das 
erste  ital.  Dorf,  wo  aher  freilich  die  „Goldorangen"  noch  nicht 
wachsen.  Das  Thal  heisst  von  hier  ab  Val  di  Vedro.  Weiter  ein 
neuer  Strassentunnel.  —  V2  St. 

48  km  IseUe  (657m;  Post,  Z.  L.  B.  3V2,  F.  IV^fr)»  Italien. 
Zollrevision,  unterhalb  (25  Min.)  Trcuquera,  das  1.  oben  bleibt,  macht 
die  neue  Strasse  einen  weiten  Bogen  nach  1.  und  überschreitet  die 
hier  mündende  Cairasea  (über  AlpVeglia  ins  Rhonethal  s.  S.291  u.  299). 
Bei  (20  Min.)  VarxOy  grosses  Dorf  1.  oberhalb  der  Strasse,  beginnt  üppiger 
südl.  Pflanzenwuchs :  Kastanien-,  Feigen-  und  Maulbeerbaume,  Mais- 
und Rebenfelder.  Weiter  durch  eine  einsame  malerische  Schlucht;  1  St 
Qaüerie  von  Crevola  (392m);  Vi  St  weiter  das  Dorf  Crevol»  (337m; 
^Osteria  delia  Stella,  an  der  Brücke),  wo  man  zum  letzten  Mal  auf 
einer  stattlichen  30m  h.  Brücke  die  Diveria  übeischreitet,  vor  ihrer 
Vereinigung  mit  der  Toaa,  welche  aus  dem  1.  sich  öffnenden  Val 
Antifforio  hervorstromt  (S.  302).  Ton  hier  an  heisst  das  Thal  ValU 
d'OiBolOy  deutsch  E$chenthaL  Der  Blick  auf  dieses  weite,  reiche, 
aber  häuüg  durch  üeberschwemmungen  verheerte  Thal  ist  füi  den 
von  Norden  kommenden  Wanderer  höchst  überraschend;  die  Gegend 
nimmt  einen  entschieden  italienischen  Charakter  an.  —  V4  St 

66,4km  Bomodossola  (277m;  H.  ViUe  ^  Poste^  Z.  L.  B.  4Va9  M. 

5  fr.;  H,  d'Espagne,  wird  gelobt;  Alb,  NazionaU,  neu,  wird  gelobt; 
Pesce,  einf.),  an  der  Toaa,  die  hier  schiffbar  wird,  kleine  Stadt 
(3300  Einw.)  in  höchst  anmuthiger  Umgebung.  Vom  ^Calvariettbergt 
V2  St.  südl.,  prächtige  Aussicht. 

Nach  Loearn^  durch  das  Vigesso-Thal  s.  S.  418  i  Post  nach  8.  Maria  Maggiort 
(17km)  tägl.  5  U.  Vm.  für  3  fr.  —  W.  mündet  die  Tall«  di  Bognaneo  nUtSaoer- 
bmnnen  und  mehreren  Pässen  nach  dem  ZtgUehberfftt^  and  Aiitrtma-fhal 
(s.  unten). 

Die  Eisenbahn  fQhrt  schnurgerade  am  Fuss  der  w.  Bergwände 
durch  das  breite  Val  d'Ossola.  Bei  (7km)  Viüado$9ola  mündet  r. 
das  Anirona-ThaU 

t)ber  den  Antrona-Psss  nach  Saas  12-13 St.,  Führer  unn 8 thic. 
Fahrweg  erst  am  1.,  dann  am  r.  Ufer  der  Oveica  über  Vigankdla  und  8.  PSetro 
nach  (21/2  St.)  Anironapiana  (902m  •,  Unterkunft  beim  Sindaco)  •,  weiter  an  dem 
reisenden  kl.  Anir(ma-iiee(\OBam)  vorbei,  i632dnrck eiaea  Bergstnra  vom  Ptsto 
PoMzolo  entstanden ,  im  Thal  des  Troncone  hinan  zur  (31/2  St)  Alp  Oht^m 
(2031  m)  und  hoch  über  dem  kl.  Logo  di  Cingino  (21d2m)  an  den  Abhängen 
des  Pizzo  di  Cingino  (3223m)  zum  (21/2  St.)  Baas-  oder  AntrMia-Paaa  (2844m) 
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swischen  1.  JcuMiJiom  (Plsto  di  Oingino ,  3223m),  r.  LaUihom  (3206m ;  Tom  Pms 
in  1  Vs  St.  leicht  sa  eriteigea,  8.  324).  Hinab  aaf  der  r.  Seite  des  Furggen- 
GletMcher*  ins  Furggalpthal,  nach  ÄhnagOl  and  (4  St.)  Saat  (8.  324).  —  Aus 
dem  Antrona-Thal  nach  Hattmark  direkt  führt  der  ciemHch  beschwer- 
liche Ajitigin«-  oder  Ofentkal-PaM  (2B3öm) ;  beim  Anstieg  snr  Alp  Cingino 
(s.  oben)  1.  weiter  zur  Alp  Lombraaro  und  über  die  Alp  Laugera  di  Sopra 
steil  hinan  sur Passhöhe  zwiaehemPizzodi  Cingino  (b.  oben)  und  Fizxod'Ani^fine 
0i9Om;  vom  Pass  in  II/4  8t.  zu  ersteigen;  lohnend);  hinab  durch  das 
wUde  Cfentlua  zur  (8-9  St.  Ton  Antronapiana)  IfaMnorl;- J/p  (8.  823). 

Bei  (9km)  PaUanzeno  (228m)  tritt  die  Bahn  auf  kuizer  Strecke 
dicht  an  die  Tosa  und  führt  dann  über  einen  weiten  offenen  Wiesenplan. 
Bei  (11km)  PiedimuUra  offiiet  sich  r.  das  Val  d^Antasca  (nach  Macu- 
gnaga  s.  S.  321).  lieber  die  Ansa^  dann  über  die  Tosa  nach  (14km) 
Rumictnca  and  (15km)  Yogogna  (226m ;  *Corcnd),  an  steilen  Felsen 
malerisch  gelegen,  mit  Schlosstrümmem.  —  18km  PftmostUo.  Hinter 
(22km)  Cu%%ago  auf  470m  1.  Eisenbrücke  wieder  auf  das  r.  Ufer  der 
Tosa.  Bei  (26km)  OmayaMO  (Üalia;  Croee  bianea)  1.  am  Berge 
Marmorbrüche,  welche  dem  Domkapitel  in  Mailand  gehören.    Bei 

32km  GraTeUona-Tooe  (Alb,  Sempione),  mit  grossen  Baumwoll- 
spinnereien^ ergiesst  sich  die  8irona  in  die  Tosa.  L.  zweigen  hier 
die  Strassen  nach  PalUmsa  und  Stresa  ab. 

Die  Strasse  nach  Stresa  (12km;  Omnibus  s.  S.  287,  424)  führt  an  grossen 
Oranitbrnchen  vorbei,  in  welchen  s<diöne  Feldspathkrystalle  zu  finden  sind, 
und  tritt  bei  (8/4  St.)  FeHolo  an  den  Logo  Maggiore  (B.  110);  in  der  Feme 
Pallansa  und  Isola  Kadre  (S.  424),  weiter  zurück  der  schdngeformte  8a$»o  di 
Ferro,  —  8km  Bmeno  (8.  423);  weiter  stets  dicht  am  Ufer  entlang  angesichts 
der  Borr&meUehm  Inseln  nach  (12kmj  Stresa  (S.  424). 

Die  Strasse  nach  Pallanza  (10km;  Omnibus  s.  S.  287,  423)  überschreitet 
die  Tosa  auf  fünfbogiger  Brücke  und  führt  am  Fuss  des  JKmtor/ofio,  mit  grossen 
€hranitbrüchen,  unweit  des  kleinen  Lago  di  Mergozzo  rorbei  nach  Fondo  Toce^ 
an  der  Mündung  der  Tosa  in  den  Lago  Maggiore  (8.  423).  Südl.  in  der  Feme  die 
Borromeischen  Inseln  (S.  424),  r.  der  Motterone  mit  dem  Hdtel  (S.  426).  Dann 
am  See  entlang  (1.  oben  Caoandone  mit  Wallfahrtskirche)  über  8una  (8.  423) 
nach  (K^on)  PaUanza  (S.  423) 

Die  BsLhn  nach  Orta-Novara  führt  in  s.  Richtung  durch  das 
fruchtbare  Thal  der  Strona,  überschreitet  sie  hinter  (35km)  Orusinaüo^ 
gleich  darauf  den  NigvMa-Ckmal  (Abfluss  des  Orta-Sees)  und  er- 
reicht bei  der  schon  gelegenen  Station  (38km)  Omegna  den  Orta- 
See  (S.  427).  Weiter  hoch  über  dem  See,  stets  mit  reizenden  Blicken 
auf  denselben ,  nach  (44km)  Petteneuco;  dann  über  den  Pescone  und 
den  grossartigen  Sasskia-  Viadukt  zur  (47km)  Station  Orta-Miasino, 
20  Min.  0.  oberhalb  Orta  (S.  427). 

Bei  der  Weiterfahrt  ist  der  Blick  auf  den  See  besonders  schön ; 
in  der  Mitte  die  Insel  8.  Okdio  (S.  427),  am  w.  Ufer  auf  steilem 
Fels  die  Kirche  der  Madonna  del  Sasso  (S.  427).  49km  Corconio. 
Die  Bahn  föhrt  durch  einen  Einschnitt  an  der  W.-Seite  des  Casteüo 
di  Buecione  (S.  427)  und  verlässt  den  Orta-See.  52km  Bolxano ; 
54km  OoxzanOj  ansehnlicher  Ort  (Zweigbahn  nach  AUo^  S.  427). 
Weiter  durch  das  fruchtbare  Agogna-Thal.  60km  Borgomanero  (Alb. 
al  Ramo  Secco),  12km  s.w.  von  Arona  (S.  425);  66km  Oressa- 
FofUaneto ;  69km  Suno ;  75km  Momo ;  82km  CaUignaga ;  87km  VignaU ; 
90km  mvara.  Von  hier  nach  Mailand  (S.  439)  Eisenbahn  in  1 V4  St., 
nach  Laveno  (S.  422)  in  IV2  St.     Vgl.  Bctdem's-Obir- Italien. 
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60km.  Post  (von  Ulrichen  ab  der  Fuss Wanderung  vorsaxiehen)  2mal 
tägl.  (1888  7  U.  30  Vm.  u.  2  ü.  10  Nrn.)  in  48/4  St.,  12  fr.  55,  Coup^  15  fr.  05 
(bis  Fiesch  in  28/4  St.,  7  fr.  5,  (k>iip4  8  fr.  65  c).  In  umgekehrter  Richtung, 
Ton  Brig  cum  Bhonegletscher  gebraucht  die  Post  71/4  8t  —  Einsp.  Tom 
Rhonegletocher  bis  Fiesch  20,  Zweisp.  30  fr.  \  bis  Brig  90  u.  50  fr.  i  Ton 
Brig  nach  Fiesch  12  u.  25,  Ulrichen  20  u.  40,  Rhonegletscher  80  u.  60, 
Andermatt  60  u.  100,  Flüelen  90  u.  150  fr.  (in  Fiesch  und  Münster  häufig 
billigere  Retourwagen  aus  Hospenthal  und  Andermatt  su  haben). 

Vom  Rhonegletscher  über  die  Fmrka  nach  AndermaU  s.  R.  83;  über  die 
Grim$el  ins  UatHthal  und  nach  Meiringm  s.  R.  52. 

Der^hone-Oletscher,  zwischen  den  Oerstenhomem  (3185m)  und 
Odmerhomem  (3200m)  w.  und  dem  Oalenatock  (3597m),  Rhonestock 
(3603m)  und  Dammastoek  (3633m)  0.  eingebettet,  zieht  sich  gleich- 
sam in  Terrassen  c.  10km  weit  hinan,  einem  gewaltigen,  zu  Eis 
gewordenen  Wasserfall  nicht  unähnlich.  Am  Fuss  „im  Oletseh** 
(1761m)  das  H6UI  du  Olaeier  du  Rhone  (Z.  L.  B.  41/2,  M.  5  fr.).  — 
25  Min.  vom  Hotel  eine  künstliche  OleUchergrofte  (Eintr.  50  c, 
Besuch  wegen  der  prachtyoUen   blauen  Farbe   des  Eises  lohnend). 

Aus  dem  seit  einigen  Jahrzehnten  stark  zurückgegangenen  Rhone- 
Gletscher  (die  Fortbewegung  des  Gletschers  wird  durch  verschieden- 
farbige Steinreihen  markirt,  der  Thalboden  ist  jetzt  ganz  vom  Eise 
entblösst)  strömt  ein  starker  Bach  hervor,  die  Bhone,  der  Rhodanus 
der  Alten,  den  sie  „aus  den  Pforten  der  ewigen  Nacht  am  Fuss 
der  Sonnensäule^  hervortreten  lassen.  Die  Thalbewohner  nennen 
aber  drei  theilweise  warme  Quellen,  die  gleich  hinter  dem  Gasthaus 
entspringen,  den  Rotten  oder  Rhodany  und  bezeichnen  diese  als 
Ursprung  der  Rhone. 

Einige  Minuten  vom  H6tel  führt  die  Strasse  über  die  junge 
Rhone,  die  brausend  tief  unten  zwischen  Felsen  hinabstürzt,  und 
senkt  sich  dann  in  grossen  Windungen  nach  (IV4  St.)  Oberwald 
(1370m ;  H.  Fwca,  einf.  gut),  wo  sie  die  Thalsohle  des  Oher-  WaUh 
erreicht,  ein  weites,  durch  saubere  Dörfer  und  Häusergruppen  be- 
lebtes Alpenthal,  von  der  selten  sichtbaren  Rhone  durchströmt,  zu 
beiden  Seiten  von  einförmigen  Bergketten  begrenzt.  Vor  sich  hat 
man  stets  die  majestätische  Pyramide  des  Weisshorns,  hinter  sich 
den  Galenstock.  Das  Thal  hat  drei  Stufen,  diese  oberste,  die  zweite 
kurz  Jenselt  Fiesch  beginnend,  die  dritte  bei  der  Grängenbrücke. 
Die  Bewohner  sind  Katholiken  deutscher  Zunge,  die  franzosische 
Sprache  beginnt  erst  oberhalb  Sion  (S.  288). 

Durch  das  ö.  mündende  tief  eingeschnittene  wilde  Qerenthal  fahrt  ein 
mühsamer  Uebergang  über  den  KühhodengleUcher  und  den  (7«retifMMS  < 2750m) 
8.  vom  KUhhodenhorn  (997Sm)  «ur  Alpe  nuova  und  nach  Air  Acqvä  im  Val 
Bedretto,  s.  unten  (8  St.,  F.  18  fr.).  —  Der  Pino  Botondo  r3l97m),  höchster 
Gipfel  der  Ootthardgruppe  (8.  109),  ist  vom  Kühboden  (oberstes  Ende  des 
Oerenthals,  2106m)  über  den  Oerengletscher  in  Ö  St.  «u  ersteigen  (schwierig, 
nur  für  ganx  tüchtige  Bergsteiger  mit  guten  Führern). 

Zu  (3/4  St.)  Obergestelen  (1369m)  mündet  r.  der  direkte  Weg  von 
der  Grimsel  (S.  172).  Folgt  (35  Min.)  Ulrichen  öä^rVttichen  (1349ra ; 
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EGGISHORN. 


Vom  RhonegUt 


Pens.  7-9  fr.)»  zn  längerm  Aufenthalt  geeignet  (im  Hochsommer  i 
überfüllt,  rechtzeitiges  Yoranshestellen  von  Z.  rathsam).     Nahe  i 
H6tel  die  schonen  VieioriafäUe.  —  Vom  Hdtel   auf  das  EggisT 
(2  St.,  Führer  unnothig,  4  fr.,  Pferd  7  fr.)  Reitweg,   im  Zicli 
bergan,  dann  r.,  nach  3/^  St  1.  ab  (der  Weg  r.  führt  in  1  St  auf! 
ThäUigrat  über  dem  Märjelensee  und  weiter  zur  Märjdencdpf  s.  o| 
Nach  '/4  St.  hört  der  Reitweg  auf  und  ein  schmaler  aber  gut  i 
haltener  Fussweg  führt,  zuletzt  über  Felsstufen,  zum  (Vs  St.)  i 
des  *E|^i8honui  (2934m ;  spr.  „Eggischhom^),  der  höchsten  j 
des  Gebirgsgrats,  der  den  Grossen  Aletschgletscher  yom  RhonI 
scheidet,  mit  prächtiger  Rundsicht  über  die  Berner  und  Walliser  > 

**Ad88Icht  (Tgl.  das  nebenatehende  Panorama  von  Jm/Od).    VmnÜ 
zn  den  Fassen  des  Beschauers  der  Üetgtüiae  MOtjelmsee  (SS67ni),  in  w^l 
oft  Bisblöeke  sehwimmen^  dann  die  gewaltige,  6  8t  lange  Bisfläch^ 
Grossen  Aletsehgletschers,  des  grössten  in  den  Alpen;  L  der  Mittel- Ali 
gletscher,  r.  der  Fiesehergletscher.    Ans  dem  Krans  sablloser  Berge  t 
besonders  henror:  r.O&lenstock,  Oberaarhom,Finsteraarbom,  Oross-Wl 
hom,  geradeaus  Eiger,  Mönch  und  Jungflran,  1.  Dreieckhom,  Or.  Aletsolll 
Sattelhom,  Kesthom,  s.  Weisshom,  Matterhom,  Mischabelhömer,  Monte! 
Fletschhömer,  Weissmies,  Mte.  Leone,  Bortelhom,  Helsenhom  etc.   Man 
sieht  einen  grossen  Theil  der  Simplonstrasse  and  weit  hinein  ; 
Nicolai-Thal  (8.  312). 

Vom  Bggishom  (Führer  im  Hdtel  bu  haben)  anf  die  Junfxfrau  s.  I 
Finsteraarhom  8.  171.  Interessante  Oletscberwanderung  bis  snr  0  j 
10-12  fr.)  ConeordiahOtte  (2870m)  und  weiter  bis  zum  (2  St ;  2  F.  i  20  fr^  J 
fraujoch  (S.  iQO)y  mit  prächtiger  Aussicht.  —  Das  Gros—  AltNe hhorm(4 
der  BweftbÖchste  Gipfel  der  Bemer  Alpen,  ist  sowohl  von  der  Con 
hatte  wie  Ton  Beialp  (S.  290)  zu  ersteigen  (F.  40  fr. ;  schwierig,  d 
erprobte  Bergg&nger  ohne  Gefahr).    Höchst  grossartige  Aussicht. 

Vom  Bggishom  nach  Grinddwald  üb^  JUmO^odi,  Jtutffftattfoth^ 
s.  8.  160.  —  Vom  Bggisborn  com  Qrimtelhospit  über  Oberaarioch  oder  i 
joch  8.  S.  172.    Von  der  Concordiahütte  zum  Grimselhospiz  über  Orünhoi 
(S.  171),  Oamdücke  (8. 171 )  und  Oberaarjoch  (S.  171)  10-12  St.,  grossartige  Glet^ 
tour,  für  Geübte  mit  guten  Führern  nicht  schwierig.  —  Von  Lauter^ 
Bum  Bggishom  über  LauineiUhor^  RoththaltattH^  Bbneßu^oeh  s.  8.  1& 

Vom  B  ggishorn  nach  Ried  über  d.ieLötschenlücke,  19-1 
grossartige  Gletscherwanderung  (F.  30  fr. ).  Über  den  Orotten  Aletich-0m 
und  Or.  AUUet^tm  snr  LMsehsnlüeke  (3204ra),  einer  Einsattelung  de*  1 
grau  n.  yom  SaUdhom  (3745m);  hinab  über  den  stark  serklüfteten  UHi 
aietscher  ins  Lötschenthal  cur  Alp  GleUcherstaffel  und  nach  Ried  (8.  179| 

VomEggishorn  nach  Biederalp  und  Beialp,  58t.,  sehr  lohf 
Wanderung.   Reitweg  Tom  Hdtel  Jungfrau  an  der  kl.  engUschen  Kirche  i 
in  Biemlich  gleicher  Höhe  fort,  heeh  über  dem  Rhonethal,  über  die  i 
alp,  mit  dem  fischreichen  kl.  BeUmenee  (1901m),  und  die  GoffUberi 
die  (21/4  8t.)  Biederalp (1925m),  wegen  Uirer  schönen,  sugleich  sehr  mih 
BU  längerm  AufenthaH  geeignet  (*^.-P.  Riederatp  bei  Cathreim,  Z.  u.  L.  21/2«! 
Pens.  8  fr.).  Hier  r.  hinan  zur  (25  Min.)  Bieder  Furka  (2a78m  •,  Wbs.),  Ton  i  ^ 
Biederhom  (2238m),  mit  sehr  lohnender  Aussicht,  in  l/s  St.  bu  ersteigen  ist  7 
mit  prächtigen  Blicken  auf  den  gegenüber  zwischen  Sparrhora  ui^  Fuash 
sich  herabsenkenden  Ober- Aletsch-  oder  Jägigletscher,  vom  Schienhora  üb 
zum  (8/4  St.)  Orouem  AleUehglet$eher  (1672m)  und  über  denselben  in  1, 
an  dieser  Stelle  gefahrlos,  aber  nur  mit  Führer  (vom  Bgfishora  bis  1 
8  fr.,  Pferd  20  fr.,  auf  dem  Gletscher  kann  man  nicht  reiten)  nach  Ä^. 
borS^  dann  an  den  Hütten  von  Unter- AteUeh  vorbei  steil  bergan  zum  {UA 
mt.  Beiaip  (8.290).  -  Von  der  Riederalp  nach  Morel  (ll/jSt.)! 
weg   erst  durch  Matten,  dann  durch  Wald  weit  nach  r.  ausbiegend  (maq 
meide  die  1.  hinabführenden  steilen  Fusswege)  und  wieder  durch  Matten,, 
mit  prächtigen  Blicken  auf  das  Rhonethal,  die  Simplongruppe  etc.,  nadi 
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(118&n),  schön  gelegenet  Dorf,  dann  auf  schlecbtem  gepflastertem  Wege  nach 
Morel  (s.  unten ;  ron  Morel  cur  Biederalp  23/4  St.). 

Von  Fiesch  über  den  Albrun-Pass  nach  Baceno  oder  snm 
T 08 a fall  (12-13  St.,  von  Imfeid  ab  Führer  rathaam,  bis  Baceno  12  fr.).  Guter 
Reitweg  über  Äemen  und  die  Binnegg  (1353m),  mit  schöner  Aussicht  auf  Binnen- 
thal und  Wallis,  nach  (I3/4  St.)  Ausserbitm  und  (ll/o  St.)  Schmidh&uum  oder 
Binn  (1438m  \  *Hdt.  Ofenhom,  in  schöner  aussiehtrdcher  Lage),  mit  sehens- 
wertber  Kirche,  in  dem  für  Mineralogen  interessanten  BinaaB-llial  (Führer  Jos. 
Welschen  u.  J.  J.  Gorsat  in  Binn,  Ad.  u.  Elias  Walpen  in  Imfeld).  Von  hier 
auf  das  *Betaihorn  (2962m),  41/2  ^-  m.  F.  (8  fr.),  unschwierig  und  sehr  lohnend 
(vgl.  S.  291).  —  Cfenhom  (Punta  d^^r^oto,  3237m),  über  den  Albrunpass  in  6  St. 
(F.  15  fr.),  das  letste  Drittel  nicht  leicht  ^  prachtvolle  Aussicht.  Geübte  Bergsteiger 
können  (nur  mit  kundigem  Führer  und  Seil)  ö.  über  den  HohsandgUUcher^  oder 
am  Obersee  vorbei  und  über  den  Neu/elgiu-Pcua  zum  TogctfaU  absteigen  (s.  unten). 
—  Weiter  am  1.  Ufer  der  Bhma  über  Oiessen  nach  (8/4  St.)  Im  Fdd  (1568m),  wo 
der  Weg  (von  hier  ab  nicht  besonders,  Führer  rathsam)  auf  das  r.  Ufer  tritt. 
1/4  St.  Tannenwald,  weiter  an  mehreren  Bauernhöfen  u.  Hütten  vorbei  bu  den 
letzten  Hütten  a^r  dem  PkUt  (2110m),  2  St  von  Im  Feld;  dabei  eine  Stahl- 
quelle. Nun  r.  steil  aufwärts  zum(l  St.)  Albnm-PaM  {Bocchetta  dArbokt,  2411m), 
zwischen  1.  Cfenhom  (s.  oben),  r.  Albrunftom  (2880m).  Hinab  zur  (1  St.)  Alp 
Pianboglio,  am  (ISt.)  See  wm  Codelago  (1846m)  vorbei  durch  das  Devera-Thal 
über  Crampiolo  nach  (1  St.)  ot  PorUi  (1640m)  kl.  *Whs.)  und  (21/8  St.)  Baceno 
(S.  302).  Von  ai  Ponti  über  den  Butcagna-Pau  zur  Alp  Veglia  s.  S.  292.  — 
Wer  zum  Tosafall  will,  wendet  sich  vom  Albrunpass  1.  zur  Alp  Fomo 
Inferiore;  von  hier  auf  schlechtem  Wege  über  die  Scatta  Minojo  (2597m),  mit 
hübschem  Rückblick  auf  das  Devera-Thal  und  den  See  von  Ck>delago,  zum 
Lebendun-See  (Logo  VanninOy  2153m)  \  dann  wieder  bergan  über  den  Net^elgiu- 
Pa$8  (2567m)  und  durch  das  Neufelgiu-Thtü^  bei  einer  einsamen  Hütte  r.  um 
den  Bergabhang  herum  nach  Auf  der  Pruth  (S.  301  \  9-10  St.  von  Binn). 

Von  Fiesch  nach  Baceno  über  den  Geisspfad*  Pass,  12  St. 
(F.  12  fr.),  lohnend.  Bei  Im  Fdd  (s.  oben)  vom  Albrun- Wege  r.  ab  zur  Meuem- 
Alp  (1882^)  und  am  Geiupfadtee  (2430m)  vorbei  zum  (4  St.)  OeiMp&dpau  {Pasio 
deüa  Rouay  2550m);  hinab,  anfongs  steil,  zur  Alf  di  Valdeserta  und  am 
Codelag0'8ee  vorbei  nach  ai  Ponti  (s.  oben). 

Von  Fiesch  nach  Baceno  über  den  Kriegalp-Pass,  13-14  St. 
F.  (12  fr.),  mühsam  und  wenig  lohnend.  Von  Rinn  s.  durch  das  Längthal  bis 
(1  St.)  Heüighreuz  (1482m),  dann  1.  durch  das  Kriegalp-Thal  in  31/2  St.  zum 
XriHralppAM  iPa$io  di  Comera^  2567m),  zwischen  1.  Oüschihom  {Pizzo  Comera^ 
a023m),  r.  Heltenhom  (3274m;  Besteigung  von  hier  sehr  schwierig,  s.  unten). 
Hinab  ins  Buteagna-Thal  zur  gleichn.  Alp  und  über  die  Devera-Alp  nach  (2  St.) 
ai  Ponti  (s.  oben). 

VonFiesch  nach  Iselle  über  den  Ritter-Pass,  12-14 St. (F.  12 fr.), 
beschwerlich,  aber  höchst  lohnend.  Von  Binn  (s.  oben)  s.  durch  das  Längthal 
zum  (5  St.)  RitterpaM  iPasso  di  Boceareecio ,  2762m)  zwischen  r.  HüUehom 
{Punta  MoUiscia,  3186m)  und  1.  Helsenhom  (3274m ;  für  Gteübte  vom  Pass  in 
21/2  ^t.  m.  F.  zu  ersteigen,  prächtige  Rundsicht);  hinab  zur  (II/2  St.)  herrlich 
gelegenen  Alp  Veglia  (1753m;  Alb.  del  Monte  Leone,  einf.  gut)  im  Val  Cairasca 
und  über  Trasquera  nach  (3  St.)  IteUe  (S.  294). 

Die  Strasse  führt  durch  das  fruchtbare  Thal  (gegenüber  auf  der 
Höhe  Aemeny  s.  oben)  nach  (V2  St.)  Lax  (1048m;  Kreu%)  mit  neuer 
Kirche  (von  hier  zum  Eggishom-Hötel  4  St.,  s.  oben).  Dann  senkt 
sie  sich  in  vielen  Windungen,  stets  mit  prachtiger  Aussicht  (im 
Hintergrund  das  Weisshorn),  und  überschreitet  auf  der  Brücke  von 
Ör«fip£oii(886m;  Pintenwirthsch.)  die  tief  unten  stromende  Rhone  (ein 
guter  Weg  führt  von  hier  über  Qrmgiola  in  5  St.  nach  Binn^  s.  oben). 
Weiter  in  engem  Felsenthal,  auf  der  Kästenbaumbrücke  (814m)  wieder 
auf  das  r.  Ufer,  nach  (2  St.)  Morel  (780m ;  H.  Eggtshom,  Z.  u.  F.  2  V»  fr. ; 
•H.  de»  Alipei,  nicht  theuer).  —  Auf  die  Riederalp  s.  oben. 

Das  Thal  erweitert  sich  etwas,  die  Strasse  zieht  sich  am  Fluss 
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hin,  der  sich  wild  über  Schieferfelsen  wälzt.  Die  (V2  St.)  Hohflük' 
kirche  liegt  sehr  malerisch  an  einer  schroffen  Felswand,  welche  der 
Strasse  zwischen  Kirche  und  Fels  kaum  Raum  lässt  (unterhalb  auf 
der  Matt  ein  Whs.).  "Weiter  über  die  Maasa^  den  Abfluss  des  Grossen 
Aletschgletschers ,  nach  (1  St.)  Naters  (682m),  ansehnliches  Dorf 
zwischen  Obstbäumen,  von  den  Trümmern  der  Burgen  Weingarten 
und  Supersax  überragt;  dann  über  die  Rhone  nach  (20  Min.) 
50km  Brig,  s.  S.  290. 

82.   Von  Ulrichen  nach  BomodoMola. 

Oriespaii.    Tosafall.    Formaiia-TliAL 

Vergl.  Karte  8.  292, 
151/2  St.  (iwei  Tage,  am  Tosafall  übernachten).  Von  Ulrichen  bis  «w 
den  Tosafällen  (5V2  St.)  Saumpfad,  Führer  bis  über  den  Oletscher  (6  fr.) 
angenehm  (bis  Frutwald  12  fr.,  Träger  10,  Pferd  30  fi-.).  Unterwegs  bis  «um 
Tosafall  nichts  r.n  bekommen,  daher  Proviant  mitnehmen.  Vom  Tosafall 
bis  Foppiano  durch  das  Formazzathal  schlechter  Saumweg;  von  da  bis 
Domodossola  Fahrstrasse;  Post  Ton  Crodo  nach  Domodossola  t&gl.;  Einsp. 
von  Foppiano  nach  Domo  20,  von  Premia  15  fr.  (nicht  immer  su  haben). 
Ein  Trager  vom  Tosafall  bis  Foppiano  kostet  6-8  fr. ;  es  empfiehlt  sich  daher 
vom  Tosafall  ein  Pferd  mitzunehmen,  das  in  Foppiano  an  einen  dort  stehen- 
den, dem  Wirth  des  Tosahötels  gehörigen  Wagen  gespannt  wird  (Preis  vom 
Tosafall  bis  Domodossola  30  fr.).  Die  Post  fährt  von  Domo  nach  beiden 
Richtungen  Morgens  früh  ab,  daher  Abends  dort  einzutreffen  rathsam. 

Bei  Ulrichen  (S.  296)  führt  eine  Brücke  über  die  Rhone  nach 
(10  Min.)  Zum  Loch  (1359m),  einigen  verlassenen  Hütten  an  der 
Mündung  des  Eg^nen-Thftls.  Der  Weg  überschreitet  oberhalb  eines 
hübschen  Wasserfalls  den  Eginenbach  und  führt  durch  Lärchen wald, 
weiter  durch  einen  offenen,  mit  Geröll  und  Felstrümmern  über- 
schütteten Thalboden  zur  (IV4  St.)  Alp  Hohaand  (1762m).  Hier 
steiler  eine  Thalstufe  hinan  durch  Gebüsch  von  Erlen  u.  Alpenrosen, 
1.  der  Bach  in  einer  Reihe  von  Fällen,  vom  der  Nufenenstock  (2861m). 
Nach  V2  St-  Brücke  über  den  Bach  (JjadisUg^  1930m),  jenseits  die 
schmutzigen  Sennhütten  Im  Ladt;  r.  oben  der  Orieagletscher  (s.  unt.). 
Der  Weg  führt  quer  durch  den  obersten  Thalboden  und  steigt  dann 
zur  letzten  Sennhütte  (20  Min.)  Altataffel  (2007m),  wo  1.  der  Weg 
zum  Nufenen-Pass  (S.  297)  abzweigt.  Von  hier  erreicht  man  in  1  St. 
steilen  Steigens  den  flachen  Oriea^Oletacher  („das  Gries"),  den  man 
in  20  Min.  in  s.w.  Richtung  überschreitet  (der  kl.  Gletschersee  bleibt 
1.,  ein  zweiter  noch  kleinerer  r.).  Der  Grieipasi  (2446m),  3V2  St. 
von  Ulrichen,  Grenze  zwischen  der  Schweiz  und  Italien,  ist  von  kahlen 
Bergen  umgeben ;  bei  hellem  Wetter  schöne  Aussicht  auf  die  Bemer 
Alpen.  (N.ö.  führt  von  hier  ein  wenig  betretener  Pfad  durch  das 
Val  Como  nach  AW  Acquh  im  Val  Bedretto,  S.  297.) 

Das  Hinabsteigen  auf  der  Südseite  des  Passes  ist,  wie  gewohnlich 
in  den  Alpen,  steiler,  als  an  der  Nordseite,  zuerst  1.  auf  schmalem 
Pfad  am  Abhang  hin.  Der  Qtieahaeh^  welcher  hier  entspringt,  ver- 
einigt sich  bei  Kehrbächi  (s.  unten)  mit  der  aus  dem  Val  Toggia 
kommenden  Toaa  (Toce).  Der  obere  Theil  des  Formazza-Thals  lässt 
deutlich  vier  Thalstufen  erkennen,   auf  jeder  einige  Sommerddrfer: 
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BeMelmoM  (2104  m)  auf  der  obersten  (nur  zwei  meist  yerlassene 
Sennhütten),  Morast  (Morasco^  1780m)  auf  der  zweiten  (der  Abhang 
zwischen  Bettelmatt  und  Morast  heisst  WaUUhächUn),  Kthrbächi 
(RiaU,  1720m)  und  Auf  der  Fruth  (Sopra  la  Frua)  auf  der  dritten, 
mit  einer  kl.  Kapelle  und  dem  einf.  ^H6t.  de  la  Cascade  (1675  m, 
Z.  L.  B.  3  fr.).  Das  letztere  (2  St.  vom  Griespass)  steht  am  Rande  des 
vierten  steilen  Abhangs,  von  welchem  die  Tosa  143m  hoch  und  26m 
breit,  nach  unten  zu  sich  erweiternd,  über  eine  schräge  Felswand 
in  3  Absatzen  hinabstürzt.  Der  **Toiafall,  ital.  Cascata  deüa  Frua^ 
ist  namentlich  bei  hohem  "Wasser  einer  der  schönsten  in  den  Alpen 
(man  gehe  auf  dem  Saum  weg  links  V4  St.  hinab,  wo  von  einem 
Steinblock  guter  Ueberblick ;  schöner  noch  jenseit  der  Brücke).  Un- 
mittelbar oberhalb  des  Falls  führt  eine  Brücke  über  die  Tosa. 

Der  Basodino  (3275m),  mit  prachtvoller  Aussicht,  ist  von  bier  für  Geübte 
ohne  besondere  Schwierigkeit  in  4-5  St.  zu  ersteigen  s  Führer  der  Wirth  Ant. 
Zertanna  (Abstieg  event.  ins  Val  Bavona,  S.  419). 

Vom  Tosafall  nach  dem  Val  Bedretto  und  Airülo  8St.  (Führer 
angenehm,  in  umgekehrter  Richtung  von  Air  Acquä  aus  unentbehrlich).  Saum- 
weg, bei  der  Kapelle  (s.  oben)  vom  Wege  nach  dem  (jhriespass  r.  ab,  nach 
20  Via.,  über  den  vom  Basodino  kommenden  Bach;  hier  r.  hinan  an  der 
Mauer  entlang  (Kehrbächi  bleibt  1.  unten)  und  im  Zickzack  ziemlich  steil  zum 
(•V4  St.)  obem  Thalboden  des  einsamen  Val  Toggia;  l/j  St.  Brücke,  20  Min. 
Sennhütten  im  Moos  (r.  die  Bocchetta  dt  Valmaggia^  s.  unten).  Der  forellen- 
reiche kleine  Füch-See  bleibt  r.  \  I/2  St.  weiter  bei  der  Alp  Känigm  tritt  der 
Weg  wieder  auf  das  1.  Ufer  des  Bachs  \  man  lässt  im  obersten  Thalboden  nodi 
einen  zweiten  kleinen  See  1.  und  erreicht  (lAj  St.)  den  8.  Oiaoomo-PaM  (2308m), 
Orenze  zwischen  Italien  und  der  Schweiz  (Kanton  Tessin).  Unterhalb  der  Pass- 
höhe  an  der  N. -Seite  (20  Min.)  liegt  die  Kapelle  8.  Giacomo  (2246m),  wo  sich 
am  !fö.  Juli  die  Bewohner  der  umliegenden  Thäler  zum  Gottesdienst  versammeln. 
Beim  Hinabsteigen  schöner  Blick  auf  die  südl.  Gotthardberge,  Kühbodenhom, 
Pizzo  Rotondo,  Pesciora,  Lucendro  etc.,  kurze  Zeit  auch  auf  Finsteraarhom 
und  Fiescherhömer.  Der  Weg  führt  (anfangs  nicht  zu  weit  r.  halten)  an  Senn- 
hütien  vorbei,  weiter  durch  Gebüsch  von  Alpenrosen  und  durch  Lärchenwald, 
unten  im  Thal  über  zwei  Bäche,  zuletzt  über  den  Tessin  zum  (IV2  8t.)  Hospiz 
aW  Acquä.    Von  hier  nach  Äirolo  s.  S.  297. 

Vom  Tosafall  nach  Bignasco,  9  St.  m.  F.,  lohnend.  Beim  Fisehtee 
{».  oben)  vom  Wege  zum  Giacomo-Pass  r.  ab  über  Geröll  u.  Fels  zur  Booohetta 
di  Val  Kaggia  (2654m)  zwischen  r.  Kastelhom,  1.  Marchliom;  hinab  durch  Val 
Fiorina  (r.  der  flmbedeckte  Basodino^  s.  oben)  zur  Mp  Robiei  und  durch  das 
malerische  Val  Bavona  nach  Bignasco  (S.  419). 

Unterhalb  des  Tosafalis  beginnt  das  Pommat"  oder  Formasia- 
Thal  mit  den  Dörfern  (V2  St.)  Fruthwald  (Cama,  1314m),  (10  Min.) 
Ourf  (_Qrovella,  1364m),  (15  Min.)  Zum  Steg  (al  Ponte,  1280m),  wo 
das  Rathhaus  und  Archiv  der  Thalschaft  (guter  Wein  bei  Schmid, 
auch  einige  Betten),  (15  Min.)  Pommat  (S.  MicheUy  1257m),  (20  Min.) 
Andermatten  (^AUa  Chüsa,  1234m),  mit  der  Thalkirche.  Unterhalb 
(Vi  St)  Staffelwald,  ital.  Fracchie,  tritt  der  Weg  in  einen  grossartigen 
'■'Engpass,  in  welchem  er  die  Tosa  zweimal  überschreitet.  ^4  St. 
Vnterwaldj  ital.  Foppiano,  wo  die  neue  Strasse  beginnt  (Wagen 
8.  S.  300,  nicht  immer  zu  haben),  ist  das  letzte  Dorf,  wo  noch  deutsch 
gesprochen  wird,  weiter  unten  aber  nur  italienisch,  wie  denn  auch 
die  meisten  Orte  des  Thals  zugleich  deutsche  und  ital.  Namen  haben. 

Aus  dem  Pommat  über  den  Mbrun-Pau  nach  Fiesch  im  WalUa  s.  S.  299.  — 
In  das  Val  Uaggia    führt   ein   beschwerlicher   und  hierfür  nicht  aus- 
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reicbend  lohnender  Weg  (von  Andermstten  bifl  Gevio  8 St.,  nur  mit  Führer): 
bei  Staffdwald  3  St.  steil  bergan  über  die  SiaffekUp  bis  zur  Oriner  Tuvm  (2416m), 
mit  schöner  Aussicht,  hinab  nach  (II/2  St.)  Bosco  und  (3V2  St.)  Cevto  (S.  41^. 

Die  Strasse  bleibt  am  r.  Ufer  der  Tosa;  20  Min.  Rivaaeo  (850m; 
Whs.);  20  Min.  Pcuao  (802m).  Das  Thal  der  Tosa  heisst  von  hier 
an  Yal  Antigorio,  eines  der  schönsten  südl.  Alpenthäler,  reich  an 
"Wasserfällen.  Die  Glimmerschiefer-Felsen  zwischen  (V2  St.)  8.  Rocco 
(♦Whs.,  guter  Asti)  und  (l^AS*-)  Premia  (799m;  A^neUo)  enthalten 
Granaten.  V2  St.  weiter  abwärts  bei  Baceno  (685m;  AgnellOj  wird 
gelobt),  an  der  Mündung  des  Devera-ThaUy  überspannt  eine  kühne 
Brücke  die  tiefe  Klamm  der  Devera  (nach  Fietch  über  den  Albrun- 
oder  den  Kriegalp-Pass  s.  S.  299).    W.  der  Mte.  asteüa  (2881m). 

Zu  (1  St.)  Crodo  (503m;  Whs.)  ist  das  Italien.  Zollamt  20  Min. 
unterhalb  ein  einf.  Bad.  Weiter  über  Rencio  und  Ojra  nach  (2  St.) 
Crevola  an  der  Simplon-Strasse  (S.  294). 

1  St.  DomodoMola^  s.  S.  294. 


83.  Die  südl.  Wallis-Thäler  zwischen  Sion  n.  Tnrtmann 
(Yal  d'H^rem,  Yal  d'Annivieni  nnd  Tnrtmaim-Thal). 

Vergl.  Karten  8.  278,  288,  302  u.  314. 
Der  rüstige  Fnssvvanderer,  welcher  vom  Genfer  See  kommend  nachZer- 
matt  (S.  316)  will,  kann,  mit  Vermeidung  des  Bhonethals,  in  4-5 Tagen  auf 
sehr  lohnenden  Wegen  nach  Zermatt  gelangen.  Am  1.  Tage  mit  der  Bisen- 
bahn  nach  Sion,  zu  Fuss  oder  bosser  Wagen  (s.  unten)  durch  das  Val  d'H€r«i9 
nach  (6  St.)  Evolena.  —  2.  Tag  über  den  Col  de  Torrent  nach  (8-9  St.)  St-Luc 
im  Val  d''Annivier8.  —  3.  Tag  auf  die  Bella  Tola  und  über  den  Pas  du  Boeaf 
oder  den  Meüenpass  nach  (8V2  St.)  Gruben  im  Turtmann-Thal.  —  4.  Tag  über 
den  Augstbordpass  nach  (7,  mit  Schwarzhom  8^/2  St.)  St.  Kiklaus  im  Viq)thal 
und  entweder  mit  Wägli  noch  an  demselben  Tage,  oder  am  5.  Tage  zu  Fuss 
nach  (41/2  St.)  Zermatt. 

a.    Von  Bion  durch  das  Val  d'HArens  nach  SvoUna  und  über  den  Ool  d« 
Torrent  ins  Val  d'Anniviers. 

Bis  Evolena  (6  St.)  Post  mit  2-3  Plätzen  tägl.  6  U.  Vm.  in  58/4  St.,  für 
6  fr.  40c.  (dazu  offene  einspann.  Beiwaeen) ;  zurück  Km.  1 U.  20 Min.  in  3V4  St.). 
Einspänner  von  Sion  nach  Evolena  20  fr.  (Hötelwagen  aus  Evolena  meist  am 
Bahnhof)-  —  Von  Evolena  über  den  Col  de  Torrent  nach  Vissoye  Saumweg 
in  9  St.  (Führer  unnöthig,  12  fr.).  —  Pferd  von  Sion  bis  Vissoye  24,  St-Luc  26  fr. 

Sion  8.  S.  287.  Die  Strasse  fuhrt  von  der  Rhonebrücke  (491m) 
geradeaus  in  10  Min.  zum  Fuss  des  Gebirges  und  beginnt  dann  in  grossen 
Windungen  zu  steigen  (der  alte  Saum  weg  kürzt  bedeutend);  1.  unten  im 
Bhonethal  das  ansehnliche  Bramois  oder  Brämis  und  am  Ausgang  der 
yom  Rawyl  kommenden  Schluchten  St-LSonard  (S.  288).  Bei  der 
einzeln  stehenden  Kirche  von  (1 V2  St.)  Vex  (957m;  einf.  Wh8,)  öffnet 
sich  die  Aussicht  auf  den  £Qntergrund  des  Thals,  zuerst  auf  die  Dents 
deVeisivi  und  den  Pic  d^Arzinol,  weiter  nach  und  nach  auf  den  grossen 
Ferp^de-Gletscher,  von  der  runden  Kuppe  der  Tete  Blanche  überragt, 
daneben  1.  Dent  Blanche  und  Dent  d'Htfrens.  Bis  Vex  Mais-  und  Wein- 
bau, Kastanien-  und  Nussbäume. 

Saumweg  von  Vex  r.  bei^an  über  Piresse  und  let  AgeUe»  nach  den  (1  St.) 
Mayen«  de  Bioa  (,^yenberg«,  130Jm;  »P««.  dei  ifä^^,  6£r.  m.  Z.),  Sommer- 
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Wohnungen  der  Sionesen  in  schöner  gesunder  Lage,  mit  prächtiger  Aussicht 
auf  die  ganze  Kette  der  Bemer  Alpen  (von  hier  nach  H^r^mence  3/^  St.). 

Die  Strasse  führt  auf  der  Westseite  des  Thals  stets  in  gleicher  Höhe 
fort;  tief  anten  die  Borgne.  1  St.  weiter  aufwärts  theilt  sich  das  Thal 
in  w.  Val  d"H6rimence  (s.  unten),  o.  das  eigentliche  Val  d'Hörens 
(Eringer  Thal).  Die  Strasse  lässt  das  grosse  Dorf  HSrSmence  r.  oben 
und  überschreitet  bei  Sattteroi  (934m)  die  aus  dem  Val  d*H^r^mence 
kommende  Dixenxe,  indem  sie  mittels  zweier  Tunnel  die  Reste  der 
Endmoräne  dieses  Thals  durchschneidet.  Von  dieser  sind  besonders 
bei  dem  zweiten  Tunnel,  wo  der  Weg  wieder  in  das  Val  d'H^rens  ein- 
biegt, eine  Anzahl  *  Erdpyramiden  übrig,  von  denen  einzelne  nach  Art 
der  Gletschertische  mit  einem  Steinblock  bedeckt  sind. 

▼al  d'H^TAmenoe  (im  obersten  Theil  ViOlie  det  Dix  genannt).  Karren- 
weg von  Vez  (s.  oben)  nach  (1  St.)  HSrimenee  (1236m)  Unterkunft  beim 
Pfarrer);  dann  Saumweg  über  die  Weiler  Ayer^  Prolin^  Ceriu  und  Mars 
SU  den  (8  St.)  Moffens  de  Prazlong  (1608m),  am  w.  Fuss  des  Fic  d'Arzinol 
(s.  unt^i;  über  den  Mtina-Fcu*  nach  Evolena  4  St.).  Weiter  bleibt  1.  die 
Alp  Mirih4\  der  Weg  steigt  durch  eine  Thalenge  sur  obersten  Thalstufe  von 
la  Barma  mit  der  gleichn.  Alp  C2467m),  die  r.  bleibt  (über  den  C<tl  du  Grit 
nach  Ficnne»  s.  S.  285)  und  erreicht  an  den  Hütten  von  Lantarel  vorbei  die 
(3  St.)  KVa  Seiion  (2272m)-,  gegenüber  auf  dem  1.  Ufer  der  Dixense  die  Alp 
lAappey  (2326m)  gute  Unterkunft).  Von  hier  über  den  Col  de  Riedtnatten 
oder  den  Pas  de  CMvres  nach  ÄroUa  (Evolena)  s.  S.  3(^;  über  die  Cols  de 
Vasevaif,  de  SeiUm,  du  Moni  Rouge  und  de  Breney  ins  Val  de  Bagnes  s.  S.  286. 
Der  *Pigno  d^ÄroUa  (380im)  ist  am  besten  von  hier  über  den  Qlaeier  de 
Durand  und  den  Col  de  Breney  zu  ersteigen  (vgl.  S.  304). 

3/4  St.  Vteigne  (970m ;  in  der  Postablage  guterWein),  zwischen  Nuss- 
bäumen  hübsch  gelegen  (gegenüber  am  r.  Ufer  hoch  oben  die  Kirche 
von  St'Matiin).  ^^  St.  weiter  jenseit  des  Dörfchens  Luette  (1020m) 
auf  kühner  Brücke  über  die  Borgne  (oberhalb  bei  den  Chaleta  de  Praz- 
Jtan  die  alte  Brücke  des  Saumpfades)  und  auf  dem  r.  Ufer  allmäh- 
lich bergan,  unterhalb  der  kl.  Kapelle  la  Oarde  vorbei,  nach  (2  St.) 

Evolena  (1378m ;  *H6t.  de  la  Dent  Blanche  bei  Spahr,  Z.  L.  B.  3V2, 
F.  1 V2»  Lunch  3,  M.  4,  Pens.  8  fr.),  Hauptort  des  Thals,  in  breitem 
grünem  Thalboden  schön  gelegen,  zu  beiden  Seiten  flchtenbewachsene 
Felswände,  die  ö.  im  Sassentire^  w.  im  Moni  de  VEtoile  und  Pic 
d'Artinol  gipfeln;  thalaufwärts  im  Mittelgrund  die  zackigen  DtnU 
de  Veisivi,  1.  hoch  oben  die  Schneefelder  des  Ferphde-Oletschera  und 
die  gewaltige  Dent  Blanche. 

AÜ8F1.Ü0K  (Führer  Jean  u.  Pierre  Maure,  Pierre  u.  Jean  Beytrison,  M. 
MHraiUer^  M.  PraUmg^  M.  Chevrier,  M.  Vuigner,  M.  Gaspozy  [Ant.  Bovier).  Arolla 
und  *Ferpicle  s.  unten.  —  Auf  der  ö.  Thalseite:  Villa,  la  Sage,  Forclaz  (S.  305), 
alle  mit  schöner  Aussicht  (8/4-11/481.).  —  •Äa««en€ire  (32Ö9m),  über  den  Col  de 
Torrent  in  5  St.  (F.  6  fr.),  s.  S.  307  \  von  der  mehr  südl.  gelegenen  Couronne 
de  Brian  na  (3164m)  ähnliche  Aussicht  (F.  7  fr.).  —  Becs  deBosson  (3160m), 
est.  (F. 7 fr.),  s.S.  307. 

W.  Thalseite:  Alpe  de  Niva  (2019m),  2  St.  s  prächtiger  Blick  auf  Ferpecle 
und  Arolla.  —  *Fic  d'Arzinol  (3001m),  über  den  Col  de  la  Meina  (bis  wohin 
Reitweg)  in  4V2  St.  m.  F.  (7  fr.),  unschwierig  und  höchst  lohnend.  Unterhalb 
Evolena  über  die  Borgne  und  1.  (der  Weg  r.  führt  nach  Lanna,  l/j  St.)  durch 
Wald  bergan  0-  etwas  vom  Wege  die  „Glaciere  naturelle"»  eine  Felsspalte,  in 
der  den  ganzen  Sommer  ausdauerndes  Eis)  bis  zur  (II/2  St.)  Brücke  über  den 
aus  dem  Vouassongletscher  abfliessenden  Merdesson;  jenseits  über  Alpweiden 
zum  (2  St.)  Col  de  la  Meina  oder  Col  de  Meribi  (2706m  5  über  denselben  ins  Val 
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dHirimenet^  bia  PratUmg  in  5  St.  von  Evolena,  8.  oben)  und  r.  über  die  Fels- 
blöeke  des  Grats  in  1  St.  zum  Gipfel,  mit  wundervoller  Ausacht  namentlich 
nach  S.  auf  den  Mont  Blanc,  AiguiUe  Verte,  Grand  Gombin,  Mt.  Velan,  Maiter- 
hom,  Weisshorn,  im  K.  die  Bemer  Alpen.  Abstieg  •2V2  St.  —  Moni  de  VEtotU 
(3372m),  über  die  Alpen  Mva  und  Greta  in  6  St.,  nur  für  Geübte  (F.  6  Ar.j, 
lohnend;  ebenso  Pointe  de  Votuuson  (3496m),  6-7  St.;  Abstieg  event.  über  den 
Olacier  det  AiguiUee-Rimges  zur  Alp  Lucel  (s.  unten)  und  nach  Aroila. 

Das  Val  d'H^rens  verzweigt  sich  1  St  südl.  von  Evolena  bei 
Haad^res  (1447m)  in  westl.  Val  oder  Ckmtbe  d'AroHOy  östl.  den 
vom  FtrplcU'QUUchef  geschlossenen  Arm,  welcher  den  Namen  des 
Hauptthals  behält. 

a.  *Combe  d'AroUa  (Reitweg,  3 Vt  St.  von  Evolena ;  Saumthier  8, 
hin  und  zurück  10  fr.).  Bei  Haud^res  über  den  Ferp^lebach  und  r. 
über  die  Borgne  nach  Pralovin;  dann  an  der  westl.  Thalseite  hinan,  mit 
hübschen  Blicken  in  die  wilde  Schlucht,  zuletzt  durch  Wald  zur  (1  St) 
Chapeüe  St-BartfiiUmi  (1817m),  neben  einem  mächtigen  Felsblock. 
Von  hier  wenig  steigend  an  den  Hätten  von  Ooftille^  Satarma  (10  Min. 
weiter  den  obern  Pfad  r.,  nicht  den  "Weg  am  Fluss  entlang),  Pros 
mousse  und  la  MorUat  vorbei  zu  den  (IVt  St.)  Mayens  d'AroUa 
(1962m;  H.  du  Mont-Collon,  Pens.  7-8  fr.),  von  Arven  (Arolla)  um- 
geben, in  herrlicher  Lage  angesichts  der  imposanten  Pyramide  des 
Mt.  Collon  (3644m),  um  dessen  Fuss  1.  der  Olacier  de  Vuibety  r.  der 
Qlaeier  d'Arötla  sich  winden,  die  ihre  Eismassen  vereinigen ;  r.  die 
Felsmassen  der  8erra  de  Vuihex  (3084m)  und  der  schneebedeckte 
Pigno  d'AroUa  (3801m);  dicht  beim  Gasth.  die  grosse  alte  Moräne 
des  Olacier  de  Zigiorenove. 

AüSFLÖGB  und  Bkkgtourkm  (Führer  s.  oben;  in  Arolla  Jos.  Quinodoz). 
Zum  Blauen  See  von  Lucel  hübscher  Spaziergang  (IV2  St.,  von  Evolena  3  St., 
Führer  unnölhig).  Bei  ScUanna,  50  Hin.  von  Arolla,  1.  (n.w.)  steil  hinan  zu  den 
Hütten  von  Lucel  CXRdm) ;  gleich  dahinter  der  durchsichtig  hellblaue  kleine  See, 
in  den  aus  der  Felswand  ein  Bach  stürzt.  Prächtiger  Blick  auf  den  Mont  CoUon  '■, 
w.  die  starre  Mauer  der  Aiguiües  Rouge»  und  1.  die  aus  dem  Olacier  des  Ignes 
abfliessende  Coicade  des  Ignes. 

Mont  Collon  (3644m),  von  der  W. -Seite  ((3ol  de  Chermontane)  her,  nur 
für  geübte  schwindelfreie  Kletterer  (F.  40  fr.;  ebenso  der  südl.  den  Collon 
noch  überragende  EvAque  (3738m;  F.  50  fr.).  —  «Pigno  d'AroUa  (3801m), 
über  den  Glacier  de  Pikee  in  6-7  St.,  hinab  über  den  Pas  de  Chhvres  (S.  305), 
nicht  schwierig  und  höchst  lohnend  (F.  25  fr.).  —  Von  den  Sents  de  Yeiaivi 
ist  die  Petüe  Dent  (3189m)  über  Alp  Zarmine  unschwer  zu  ersteigen  (F.  8  fr.). 
Schwieriger  ist  die  Grande  Dent  (3425m;  F.  10  fr.).  Zwischen  Petite  und 
Grande  Dent  führt  der  nicht  leichte  Col  de  Zartnine  (3062m)  von  Arolla  nach 
Ferp^cle.  —  AiguiUe  deU  Za  (3673m),  F.  30  fr.,  Dent  Perroc  (3655m),  F.  35  fr., 
und  Dent  des  Bouquetina  (3848m),  F.  40  fr.,  schwierige  Kletterpartien. 

PÄssB.  l^ach  Valpellina  über  den  Col  de  Collon,  7-8  St.  von 
Arolla  bis  Pra  Rayd,  nicht  schwierig  und  sehr  lohnend  (2  F.  ä  30  fr.).  Ueber 
den  AroUa-Qletscher  dicht  am  ö.  Fuss  der  fast  senkrecht  aufsteigenden,  echo- 
reichen Felswände  des  Mont  Collon  zur  Fimmulde  von  Za-de-Zan  und  lum 
(4  St.)  Col  de  Collon  (3132m)  s.o.  vom  Eveque  (s.  oben),  mit  beschränkter  aber 
grossartiger  Aussicht.  Hinab  über  den  Glacier  de  Collon  und  durch  die  tief 
eingeschnittene  Combe  d:Oren  nach  (3  St.)  P^-a  Rayi  (2061m),  wo  leidl.  Unter- 
kunft in  den  Sennhütten,  die  aber  im  Hochsommer  häufig  leer  stehen;  von 
da  Saumweg  nach  (3  St.)  Bionaz  (1600m)  und  über  (1  St.)  Oyace  (1367m) 
nach  (21/2  St.)  ValpeUine  (S.  286).  Pässe  aus  dem  Val  PeUma  nach  dem  Val 
St-Barthüemy  s.S.  272.  Macht  man  den  Wog  in  umgekehrter  Richtung  so  nehme 
man  Proviant  von  Aosta  mit ;  kundige  Führer  sind  dort  kaum  zu  finden, 
doch  fehlt  es  in  Bionaz  nicht  an  Bauern,   die   den  Pass  mehrfach   über- 
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scbritten  haben  und  als  Wegweiser  dienen  können  (Bapt.  Barafllon  zu 
empfehlen).  Von  Pra  Eay^  zum  Col  31/2-4»  hinab  nach  Arolla  21/2-3  St.  — 
Ool  de  Za-de-Zaa.  Man  kann  auch  von  der  Flmmulde  von  Za-de-Zan  (s.  oben) 
1.  zum  Cci  de  Za-de-Zan  (c.  3300m),  zwischen  ML  BrüU  (3e21m)  und  Col  du  Mont 
Brdl^  (s.  unten)  emporsteigen  \  steil  u.  schwierig  hinab  zum  Qlacier  de  Za-de- 
Zan  (S.  272)  und  nach  Pra  Rayi. 

In  das  Val  d'H^r^mence  führen  von  Arolla  zwei  Pässe  dicht  neben 
einander,  n.  der  C!ol  de  Siedmatten  (2916m),  4  St.  bis  Liappey,  s.  der  etwas 
schwierigere  Paa  de  Ohftvres  (2851m),  41/2  St.  bis  Seiion.  Beim  Abstieg  vom 
letzteren  (31/4  St.  von  Arolla)  passirt  man  eine  steile  Felswand  und  tiberschreitet 
den  zerklüfteten  Glacier  de  Dwand  oder  Beü(m  (zahlreiche  verboi^ene  Spalten, 
Vorsicht!)  zu  den  Hütten  von  Seiion,  gegenüber  der  Alp  lAaippey  (S.  303).  [Der 
Riedmattenweg  (s.  oben)  berührt  den  (}fletscher  nicht,  sondern  führt  an  den 
Fels-  u.  Basenhängen  auf  der  r.  Seite  hinab.]  Hinab  durch  das  Val  des  Dix 
nach  (41/2  St)  Hirimenee  s.  8.  303.  —  Man  kann  auch  vom  Durand-  oder 
Seilon-Gletscher  (s.  oben)  zum  (41/2-0  St.  von  Arolla)  Col  de  Seiion  (3250m, 
S.  286),  dann  entweder  über  den  Olacier  de  Oiäroz  nach  (21/2  St.)  Mauvoisin 
(S.  285),  oder  1.  zum  Col  du  Mont-Rouge  (3341m)  und  über  den  Olacier  de  Lyrerose 
nach  (31/2  St.)  Chemumtane  (S.  286)  gelangen  (F.  25  fr.). 

Ins  Val  de  Bagnes  über  den  Col  de  Ghermontane,  11  St.,  lange 
und  ermüdende  Gletschertour  (F.  25  fr.).  t)ber  die  Moräne  und  das  untere 
Ende  des  Olacier  de  Zigiorenove  und  den  Olacier  de  Pihce  oder  Torgnon  zum 
Fimsatiel  (3120m)  w.  von  der  Serra  de  Vuibez,  dann  über  den  Olacier  de  Vuihez 
zum  Ool  de  Ohennentane  (3084m),  zwischen  Petit  Mont  CoUon  (3545m)  und  Pigno 
d' Arolla  (s.  oben),  mit  herrlicher  Aussicht  auf  Mt.  (Collen,  die  Dents  mit  der 
Aig.  de  la  Za,  Dent  Blanche  und  im  N.  die  Bemer  Alpen.  Hinab  über  das 
endlose  Schneefeld  des  Olacier  d'Otemma  nach  Chermontane  (S.  286).  —  Noch 
länger,  aber  weit  lohnender  ist  der  Ck>l  de  TEv^que  (13  St.  bis  Chermontane, 
F.  30  fr.).  Auf  dem  Olacier  SAroüa  bis  zum  Cd  de  CoUon  s.  oben  ^  hier  r. 
hinan  zum  Col  de  rEvique  (SöCKhn)  s.w.  vom  EvSque  (S.  304),  dann  über  den 
Fimräcken  zwischen  1.  Sengla  (3702m)  und  r.  Petit  Mt.  CoUon  (3545m)  auf  den 
Olacier  d^Otenuna  und  wie  oben  nach  Chermontane. 

Nach  Zermatt  über  den  Col  de  Bertol,  11-12  St.,  beschwerlich 
aber  l(dmend  (F.  30  fr.).  Über  den  AroUa-Oletscher  zum  Pton  de  Bertol;  hier 
1.  hinan  über  Felshänge  und  den  steilen  Olacier  de  Bertol  zum  Col  de  Bertol 
(c.  aaOOm)  zwischen  Punkt  3607  u.  3396  der  DenU  de  Bertol.  Dann  über  die 
weiten  Fimfelder  des  Olacier  du  Mont-Mitti  und  Ol.  de  Ferpide  an  der  TSte 
Blanche  vorbei  (Besteigung  mit  lV4St.  Mehraufwand  leicht  auszuführen,  s.  unten) 
zum  Col  d'Birent  und  der  Clubhütte  am  Stociye  (s.  unten);  von  hier  nach  Zermatt 
s.  8.  317.  —  Über  den  Col  du  Mont-Brulö  und  Col  de  Valpelline, 
12-13  St.,  gleichfalls  lohnend  (F.  30  fr.).  Auf  dem  Collen -Wege  bis  zur  Mulde 
yon  Za-de-Zan  (s.  8.304);  hier  1.  steil  hinan  zum  C!ol  du  Mont-Bnil6  (3169m) 
und  über  den  zerklüfteten  obemZi>-<2«-J2Nam-&(e(cc/ier(i>«4»t<  und  Col  des  Bouguetins, 
8. 306,  bleiben  1.)  mühsam  zum  Gel  de  Valpelline  (3562m),  s.  von  der  TiU  Blanche 
(3750m;  Besteigung  vom  Col  in  3/^  8t.,  prächtige  Aussicht,  s.  8.  306).  Dann 
über  den  Stockgletscher  zum  Stocl^je  (S.  306). 

b.  *FerpMe  (Reitweg,  2V2  St.  Ton  Evolena  bis  zum  H6tel; 
Saumthier  8,  hin  u.  zurück  10  fr.).  In  Hauddres  beim  dritten  Hause 
vor  der  Brücke  (s.  oben)  1.  ab,  anfangs  massig  steigend,  dann  steiler 
über  einen  FelsTorsprung  an  vier,  gleich  darauf  an  sechs  Hütten 
vorbei;  hinter  dem  nächsten  Felsrücken  1.  hinan  nach  (3/4  St.)  Stpey 
(1700m),  wo  1.  der  Weg  von  FotcUix  (s.  S.  303)  einmündet  (V2  St 
weiter,  aber  lohnender).  Die  Aussicht  auf  den  grossartigen  Thalschluss 
(Glacier  de  Ferpöde  und  Dent  Blanche)  öffnet  sich;  besonders  schöner 
Blick  bei  der  zweitnachsten  Hüttengruppe  Pnufleuri.  Weiter  durch 
Wald  zu  den  (8/4  St.)  Hütten  von  Salay  oder  FerpleU  (1801m;  »Höt. 
du  Col  d'H^rens,  einf.,  Z.  L.  B.  3,  F.  IV2,  Lunch  2V2,  M.  3  fr.), 
in  herrlicher  Lage  angesichts  des  Ferpftcle-Gletschers,  dessen  Abfluss 
einen  schönen  Fall  bildet.  u,y,u^«uuy  ^.v^^.^.^ 

Bndeker's  Schweiz.    23.  Aufl.  ^ 
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Oleich  oberhalb  des  Hdtels  führt  ein  schmaler  Fasspfad  1.  hinan,  am 
Abhang  entlang  durch  Lärchenwald,  weiter  über  Qeröll  und  Matten  sur  (II/2  St.> 
*Alp  BricolU  (3426m.  nicht  zu  versäumen!),  mit  prächtigster  Aussicht:  gerade 
KU  Füssen  der  gewaltige  Ferp^de-Gletscher,  1.  die  flmbedeckte  Wandfluh  und 
weiter  die  mächtige  Dent  Blanche  und  der  Qrand  Gornier.  Rechts,  durch  den 
Mont  Min^  vom  Ferp^de-Ol.  getrennt,  der  Olacier  du  Mont-Min^  mit  den  Denta 
de  Bertol,  Aig.  de  la  Za  und  Dents  de  Veisivi.  —  Die  Hütten  sind  vor  einigen 
Jahren  zum  Theil  abgebrannt  und  selten  ist  auch  nur  Milch  zu  haben. 

Bergtouren.  BentBUnehe  (4364m),  sehr  schwierig  (13-14  St.  ron  Ferp^cle, 
F.  70  fr.).  Die  Besteigung  wird  meist  vom  Stockje  aus  gemacht  (s.  8.  319).  — 
Onuid  Oonü«r  (3969m),  von  Ferp^le  in  7-8  St.,  mühsam  doch  ohne  Gefahr 
(F.  30  fr.). 

PÄSSE.  Nach  Zinal  über  den  Co!  du  Grand  Gornier,  vom  Hotel 
Ferp&ele  10-11  St.,  nicht  sehr  schwierig  und  höchst  lohnend  (F.  30  fr.).  Von 
(lV88t.)Bricolla  (s.oben)  ö.zumOlaeierdelaDttUBUmeheund  über  denselben 
steil  sum  (31/2  8t.)  Col  da  Grand  Conitr  oder  i»  la  D«it  Blaneha  (8544m), 
zwischen  Dent  Blanche  und  Grand  Gornier  i  dann  r.  am  Grat  hinab  über 
Firnhäuge  am  RocNoir  vorbei  zur  (21/2 St)  CbfistofK«a-C««6MIM(S.908)  und 
über  den  Durand  (ZinaiyGMieher  nach  (3  8t.)  Zinai  (8.  306).  —  Überden 
Gol  de  la  Pointe  de  Bricolla,  10  St  bis  Zinal  (F.  35  fr.),  tiemlich  müh- 
sam. Von  Bricolla  (s.  oben)  n.ö.  über  den  Olacier  d£  BricoUa  und  über  steile 
z.  Th.  vereiste  Felsen  zum  (Sl/.^  St.)  Col  da  la  PoiBte  de  Bricolla  (c.  3100m), 
unmittelbar  ö.  von  der  Pointe  de  BricoUa  (s.  unten),  mit  prächtiger  Aussicht; 
dann  über  den  Glae.  de  Moky,  den  Col  und  die  Alpe  de  lAlUe  nach  (5  8t.)  Zinal. 
Die  Besteigung  der  Pointe  de  BricoUa  (3663m),  des  Bougueün  (3484m)  und  der 
Pigne  de  VAUie  (3404m)  lassen  sich  mit  dem  Uebergange  leicht  v^binden.  — 
Über  den  CiA  de  Conrotme  (CM  du  ZaU  oder  Col  de  Br4onnm)  und  Col  de  FAlUe 
s.  8.  309. 

Nach Ze r ma tt  über  den  Gold^Utfrens.  10-11  St.,  anstrengend  aber 
sehr  lohnend  (F.  30  Ar.).  Von  BrieolU  (s.o.)  in  8/4  St.  som  FerpicU-Gletteher 
und  über  diesen,  nor  anfangs  steil,  zum  0St.)  Oold'Hteens  (8480m),  awisehen 
Wanc^uh  und  Täte  Blanche  (37fi0m;  letstere  in  ^USi,  vom  Paas  an  ersteigen, 
unschwierig  und  höchst  lohnend)  man  kann  den  Absticf  s.  sum  Col  de 
VaJpeWne  nehmen  und  erreicht  dann  mit  IV4-I  Vs  8t.  Umweg  den  Zermatter 
Weg  wieder  am  Stockje;  vgl.  8.  306).  Im  O.  tritt  das  Matterhom  über- 
wältigend hervor.  Vom  P^  an  Felsen  steil  hinab  auf  den  Btoekglets^er  and 
über  diesen  (Vorsicht  wegen  der  Spalten)  zur  (1  St.)  ClubhlUte  (27ö8m>  am 
Stoe]^e^  einer  Felseninsel  am  obem  Ende  des  Zmutt-Oletechere  zwischen  I. 
Stoek'^  r.  Tiefenmatten-Olettcher.  Dann  über  den  letztem,  an  den  Felsen  des 
8tocUe  entlang,  auf  den  geröUbedeekten  Zmutt-Gletscher,  von  dem  der 
Wanderer  bei  der  StaffelnÄlp  (8.  317)  gern  wieder  (von  der  Passhöhe  in  4  St.) 
festen  Grund  betritt.   Von  hier  nach  Zermatt  II/2  St. 

Nach  Pra  Ray^  über  den  Gol  des  Bouqaetins,  10-11  St., 
gleichfalls  anstrengend  (F.  30  fr.).  Entweder  aaf  dem  Gol  d''H^rens-Wege 
(s-  oben)  oder  an  der  linksseitigen  Moräne  am  Mont  Mini  hinan  zum  obem 
Ferp&cle-Gletscher  und  r.  zum  Ool  des  Bouqnetina  (3418m)  ö.  von  den  Dente 
des  Bouguetine  (d848m)  \  hinab  Aber  den  GH.  de  Za-de-Zan  nach  Pra  Ragi  (8. 304). 

Von  Evolena  nach  Vissoye  über  den  Col  de  Torrent, 
8-9  St.,  Saumweg  (Führer  angenehm,  15  fr.,  Pferd  24  fr.).  Halbwegs 
zwischen  Evolena  und  Hauddres  1.  hinan  nach  la  Sage  und  Yttla  (ein 
näherer  Fussweg  nach  Villa  führt  20  Min.  s.  von  Erolena  1.  ab  durch  eine 
steil  ansteigende  Schlucht);  weiter  in  langen  Zickzackwindungen  über 
die  Matten  der  Alp  CoUer^  zuletzt  über  Schiefergeröll  zum  (4  St)  *Col  de 
Torrent  (2924m),  s.  vom  Sasseneire  (s.  nnten),  mit  prächtigem  Blick 
in  das  Val  d*H^rens  und  auf  den  Bergkranz ,  der  sein  oberes  Ende 
umschliesst  (von  r.  nach  1.  Pointe  de  Vouasson,  Aiguilles  Rouges, 
Mt.  Pleureur,  Mont  Blanc  de  Seiion,  Serpentine,  Pigno  d*Arolla,  Petites 
und  Grandes  Dents,  Dents  de  Bertol,  Mont  JfM^^^t^vBlanche  etc.). 
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*BasMBeire  (3250m),  vom  Col  in  1  St.  m.  F.,  wegen  der  steilen  OeröUbäng« 
etwu  mühsam.  Vom  Gipfel  prächtiger  Blick  auf  die  Hemer  Alpen  \  durch  das 
gewaltifi^  Thor  des  Pas  de  Gheville  sieht  man  den  Jura  als  blauen  Streifen  ^  gegen 
8.  ähnliche,  aber  umfassendere  Aussicht  wie  vom  Col  de  Torrent,  namentlich  auf 
die  Yon  diesem  nicht  sichtbare  Dent  Blanche. 

K.  vom  Sasseneire  fährt  ein  gleichfalls  lohnender  Saumpfad  über  den  Pas  de 
Lena  (2750m)  in  das  Val  d'Anniviers,  von  den  Chalets  de  Praz-Jean  bis  Gremenz 
8  St.  (F.  12  fr.).  Von  der  Passhöhe  sind  die  ßea  de  Bouon  (3160m)  mit  wunder- 
voller Aussicht  in  2  St.  su  ersteigen. 

Hinab  in  grossen  Windungen  an  der  Nordseite  des  kl.  Lac  de 
Zotanne  (2704m)  vorbei,  mit  schönem  Blick  auf  die  hohe  Berg- 
kette zwischen  iänftsch-  und  Zermattthal  (Obergabelhom,  Trifthom, 
Rothhom,  Weisshom,  Brunnegghom,  Diablons)  zur  Alp  Torreni 
(2420m)  und  der  (ly«  St.)  Alp  ZaUUt-Ffa%  (2159m)  in  dem  von 
der  Havigtnte  durchströmten  Val  de  Moiry  oder  Torrentj  dem  w.  Arm 
des  Elnflschthals.  Schöner  Thalschluss  durch  den  grossen  QUicier 
de  Moiry  f  umragt  von  r.  Gouronne  de  Br^onna,  Za  de  TAno,  Pointe 
de  BricoUa,  Grand  Comler,  Dent  Blanche,  1.  Bouquetin,  Pigne  de 
l'Alltfe  und  dem  schwarzen  Schieferkegel  des  Garde  de  Bordon. 

Kach  Zinal  (S.  306)  kann  man  von  hier,  an  der  Ö.  Thalwand  wieder 
ansteigend,  in  31/s  St.  über  den  Gel  de  Soreboie  (2734m)  gelangen;  von  der 
*Cöm4  de  Sorebois  (2807m),  n.  20  Min.  über  der  Passhöhe,  prächtige  Aussicht 
auf  Weisshom,  Bothhom,  Gabelhom,  Grand  Comier,  Dent  Blanche  etc.  Hinab 
entweder  auf  dem  bequemem  weitem  Wege,  oder  (mit  Führer)  direkt  durch 
Wald  nach  Zinat,  —  Kach  ^nal  über  Aen  Cot  de  rJlUe  und  nach  Evolena 
über  den  Cot  de  Couroime  oder  den  Col  de  Br4o$ma  s.  S.  309. 

Von  der  Alp  eine  Strecke  eben  fort  durch  ein  einförmiges  Wiesen- 
thal, dann  durch  eine  Felsenge  hinab  nach  (IVs  St.)  Orimenee  oder 
tremens  (1529m),  grosses  Dorf;  im  Vorblick  St-Luc  und  die  Bella 
Tola.  Von  hier  über  St-Jean  zur  (1  St.)  Brücke  über  die  Navigente 
(1188m)  und  nach  (V4  St.)  Viasoye  (8.  308). 

b.    Ten  Sidere  durch  das  Val  d'ABniviers  naoh  Zinal. 

Bis  Vissoye  (41/2  St.)  Fahrweg^  Pfbrd  10,  Einsp.  12  fr. 

Siders  s.  S.  288.  Fahrstrasse  5.  bis  zur  (25  Min.)  Rhonehrücke 
(541m);  10  Min.  jenseits  biegt  der  Fahrweg  zum  Val  d'Anniviers 
r.  ab  und  steigt  durch  Gehölz  steil  bergan;  r.  unten  bleibt  Chippia, 
an  der  Mündung  der  Navigente  in  die  Rhone  (s.  unten).  Nach  1  St. 
Steigens  biegt  der  Weg  in  das  Val  d'Anniyiers  (deutsch  EinfUeh- 
oder  Eivischihai)  ein  (930m);  r.  die  tiefe  unzugängliche  Schlucht 
der  Navigenze.  Hinter  (Vt  St.)  Nioue  überschreitet  die  Strasse,  durch 
Gallerien  geschützt,  eine  wilde  1.  herabkommende  Seitenschlucht, 
gleich  darauf  vor  dem  Weiler  Baumes  eine  zweite. 

Fussgänger  gehen  kürser  von  Siders  direkt  nach  Niouc:  vom  Bahnhof  r., 
durch  den  Eisenbahudamm,  über  eine  kl.  Anhöhe  hinunter  sur  neuen  Rhone - 
brücke  nach  (20  Min.)  CMppU;  hinter  dem  ersten  Hause  1.  ab  über  die  Nitvigenze^ 
dann  die  Kirche  1.  lassend  auf  dem  kleinen  Fusspfad  immer  der  Telegraphen- 
leitung  nach  und  die  Fahrstrasse  häufig  kreueend,  später  auf  derselben  nach 
(IV4  St.)  mouc. 

Ein  hinter  der  ersten  Felsschlucht  (s.  oben)  1.  abgehender  Fussweg  führt 
von  Nioue  in  3  St.  über  SuaeiUcn  (1386m)  nach  dem  hochgelegenen  Dort  Chandolin 
(1936m),  von  wo  man  auf  bequemem  Weg,  durch  Nadelwälder,  mit  herrlichen 
BUcken  in  das  Einflsch-  und  Rhonethal  und  auf  die  Bemer  Alpen,  in  IV4  So- 
nach St-Luc  hinabsteigt.  —  Das  lUhem  (2724m),  mit  schönerAussicht  in  den 
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lUgraben  (S.  389),  das  Rboneihal  und  auf  die  Berner  und  Walliaer  Alpen,  ist 
von  Chandolin  in  21/8  St.  unschwer  su  ersteigen. 

Nach  S.  entfaltet  sich  nach  und  nach  die  ^Aussicht  auf  die  das 
Thal  einschliessenden  Schneeberge:  Rothhom,  Trifthom,  Besso,  Dent 
Blanche  etc.  Nach  IV4  St.  bleibt  r.  unterhalb  des  Weges  das  hübsch 
gelegene  Dorf  Fang  (wer  nach  St-Luc  wiU,  muss  V4  S*-  vorher  bei 
dem  Wagenschuppen  des  Wirths  in  St-Luc  den  schmaleren  Saum- 
pfad 1.  nehmen  und  erreicht  allmählich  ansteigend  St-Luc  in  1V2  St.; 
s.  S.  309).  Der  Fahrweg  bleibt  im  Thal  und  führt  noch  an  mehreren 
kleinen  Schluchten  vorbei;  gegenüber  am  Abhang  Pairuec.  1  St. 
ViMoye  fl220m;  »Ä.-P.  d'Annivieriy  Z.  u.  B.  2V2t  M.  3  ft«.),  Haupt- 
ort des  Thals  mit  stattlicher  Kirche,  auf  einer  Anhohe  am  r.  Ufer 
der  Navigenze. 

St-Luc  (1  St.  steilen Steigens  von  Vissoye),  Hdt.  Weisshorn  (23/4  St.), 
Bella  Tola  (ü/a  St.)  etc.  s.  S.  309. 

5  Min.  hinter  Yissoye  nicht  links,  sondern  der  Sagemühle  zu. 
35  Min.  AfiMi'on,  gegenüber  der  Mündung  des  Val  de  Moiry  (s.  oben); 
dann  (20  Min.)  Ayer  (1456m)  mit  verlassenen  Nickeleizgruben  (nach 
St-Luc  8.  S.  309).  Nun  etwas  bergan,  über  einen  Wildbach,  weiter 
an  einem  Steintrümmerfeld  vorbei,  Überresten  eines  Beigsturzes; 
30  Min.  über  die  Navigenze ,  auf  dem  1.  Ufer  an  einer  Kapelle 
vorüber,  nach  30  Min.  wieder  auf  das  r.  Ufer;  40  Min.  Zinal  (1678m; 
♦H.-P.  Durand  bei  Wwe.  Epiney,  Z.  u.  L.  2V2,  F.  1 V2,  M.  4  fr.).  Das 
Thal  endet  mit  dem  Olacier  Durand  oder  Zinaly  1  St.  s.  von  Zinal. 

AusPLÜOK  (Führer  Elie  Filter,  Lehrer  Joachim).  Von  der  *Alpe  de  TAlUd 
(2188m),  w.  über  dem  schuttbedeckten  untern  Ende  des  Gletschers  (2  St.  von 
Zinal) ,  hat  man  einen  prächtigen  Blick  auf  den  Hintergrund  des  Thals ,  auf 
die  ganze  Kette  von  der  Dent  Blanche  bis  zum  Weisshom  und  auf  die  beiden 
Gletscher  Durand  und  If  oming«  getrennt  durch  die  zierliche  zweizackige  Pyranüde 
des  Besso  (d676m).  Weg  ohne  Führer  leicht  zu  finden:  über  die  Brü<^e  V4  St. 
vom  Wbs.  auf  das  1.  Ufer,  weiter  über  Matten  ^  1/2  ^t.  Steintrümmer,  wo  ein 
massiges  Steigen  beginnt^  20  Min.  r.  kleiner  Wasserfall  ^  S  Min.  steinerne  Hütte 
auf  dem  ersten  Bergabsatz.  Von  hier  ziemlich  steil  auf  stets  Im  breitem  Wege 
zur  Alp  hinauf  i  ^/4  St.  liiücs,  nicht  rechts  ^  10  Min.  Sennhütte.  Rückweg  be- 
quem in  11/2  St. 

Noch  schöner  ist  die  Aussicht  von  der  o.  gegenüberliegenden  *Alpe 
d'Arpitteta  (2261m),  besonders  auf  das  Weisshorn,  den  Moming  -  Gletscher 
und  das  Bothhom.  Grossartiger  und  abgerundeter  ist  der  Blick  vom  Boc  de 
la  Vache  (2587m),  von  der  Alp  n.  in  1  St.  zu  ersteigen.  —  Mit  Führer  lassen 
sich,  indem  man  die  Endmoräne  des  Durand  -  Gletschers  überschreitet,  beide 
Aussichtspunkte  in  einem  Gang  besuchen.  Rüstige  Wanderer  können  auf  dem 
Durand-Gletscher  bis  zur  neuen  Oonatantia-Olubhatta  (2S94m)  am  s.  Fuss  des 
Besso  vordringen  (41/2  St.  von  Zinal),  mit  schönstem  Ueberblick  des  imposanten, 
von  Rothhom,  Trifthorn,  Gabelhom,  Dent  Blanche,  Grand  Comier  und  Bou- 

äuetin  umschlossenen  Gletschercircus.    Von  dem  der  Clubhütte  gegenüber  aus 
em  Eis  auftragenden  Roo  noir  (8128m)  ist  die  Rundsicht  noch  grossartiger  (von 
der  Clubhütte  1  St.,  Führer  von  Zinal  10  fr.). 

BcRQTOURKN.  •Come  de  Sorebois  (2fl07m),  3  St.  m.  F.,  unschwierig  und 
lohnend,  s.  S.  907.  —  Pointa  d^ArpitatU  (3140m),  von  Alp  Arpitetta  3-4  St., 
mühsam  und  nicht  sehr  lohnend.  —  Bmm  (3675m),  ziemlich  steil  und  mühsam, 
nur  für  Geübte  (von  der  Consfantiahütte  3-4  St.,  F.  20  fr.);  höchst  grossartige 
Bundsicht.  —  Pigne  de  TAllAa  (3404m),  von  der  Alp  de  TAU^  3-4  St.  (F.  15  fr.), 
nicht  besonders  schwierig.  —  Bonquetin  (3484m),  von  Zinal  über  den  Col  de 
K-^J  ******  den  <?/.  de  Moiry  in  6-7  St.  (20  fr.),  und  *I)iablona  (3612m),  über  die 
Alp  Tracuü  in  6  St.  (12  fr),  beide  beschwerlich.  —  Grand  Gomiar  (39e9m),  am 
besten  vom  Fimplateau  unterhalb  des  Col  du  Orand  Comier  (S.  306  i  F.  90  fr.)  i 
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der  letetc  Anstieg  schwierig-  —  2änml-Eothhoni  oder  Moming  (4223ni),  von  der 
Constantiahütte  6-7  St.  (80  fr.)i  schwierige  «.  gef&hrliche  Kletterpartic.  —  Ober- 
OabelhoTB  (4073ni),  gleichfalls  schwierig  (60  fr.).   Vgl.  auch  8.  319. 

PÄssB.  Nach  E  volena  über  den  Col  de  Sorebois  und  Col  de  TorretU  s.  S. 
306,  307  i  Col  du  Grand  Comier  (de  la  Bent  Blanche)  und  Col  de  to  Pointe 
de  Bricoüa  s.  S.  306;  Pas  de  Lona  s.  S.  307.  —  Über  den  Col  de  TAll^e 
und  Col  de  Couronne  10-11  St.  (F.  15fr.),  beschwerlich,  nur  für^tüchtige 
Berggänger.  Von  der  Alp  de  TAll^  über  Basen  und  Fels  steil  zum  Col  oe 
l'AIlte  (Öl96m)i  hinab  auf  den  M<nry-Qlet$cher  und  über  denselben  sum  Gol 
de  Gooronne  (3016ni)  zwischen  Couronne  de  Brionna  und  Za  de  VAno;  dann  steil 
hinab  naeh  FerpUU  (8.  305).  Statt  über  den  Col  de  Couronne  kann  man  auch 
über  den  Col  de  Brionna  (2918m),  n.  swischen  Couronne  de  Brtonna  und  Serra 
neire^  oder  über  den  Col  du  ZaU  (2870m)  zwischen  Serra  neire  und  Pointe  de  ZaU 
gehen  (beide  beschwerlich). 

Nach  Gruben  im  Turtmannthal  über  den  Pa%  de  1a  FordeUa  oder  den 
Col  de  Tracuit  (des  Biablons)  s.  S.  310,  311. 

Nach  Zermatt  über  das  Triftjoch,  11-12  St.,  anstrengend  und 
schwierig,  nur  für  geübte  schwindelfreie  Steiger  (F.  30  fr.).  Von  der  (41/2  St.) 
Constantiahütte  (s.  oben)  östl.  über  den  Durand -Gletscher  zum  (13/4  St.)  Fuss 
der  jähen  Felswände  des  Trifthoms  (3737m),  an  welchen  man,  anfongs  mittels 
eines  dort  befestigten  Seils  und  einer  Leiter,  weiter  über  schmale  Felsbänder 
und  durch  senkrechte  Ck)uloirs  emporklettert.  Vom  (IV4  St.)  Triflnooh  (3Ö40m), 
zwischen  Trifthorn  und  Ober-Gabelhom  (4073m),  grossartiger  Blick  besonders 
»nf  Monte  Rosa  und  Mischabel.  Hinab  über  den  Triftgletscher  und  dessen  ge- 
waltige Moräne  nach  (4  St.)  ZertnaU  (8.  315). 

Nach  Zermatt  über  den  Col  Durand,  13-14St.  (F.  30  fr.).  Von 
der  Constantiahütte  in  südl.  Richtung  am  Roc  Noir  (s.  oben)  vorbei  anfangs 
wenig  steigend,  dann  steiler  (in  manchen  Jahren  schwierig)  zum  (4  St.)  Gol 
Durand  (3474m)  zwischen  JA.  Durand  (Arbenhom,  3744m)  und  Pointe  de  Zinal 
(3806m),  mit  prächtigem  Blick  auf  dais  gerade  gegenüber  aufragende  Matter- 
hom.  Hinab  kann  man  nicht  direkt  über  den  Hohwäng-Gletscher  nach  dem 
Zmuttgletscher  gelangen,  da  der  untere  Theil  des  ersteren  zu  sehr  zerklüftet  ist, 
sondern  muss  1.  an  den  Felsen  des  Ebihoms  hinabsteigen  und  erreicht  dann 
in  31/2*4  St.  von  der  Passhöhe  ZmuU  (S.  317)  und  1  St.  weiter  ZertnaU  (8.  315). 

Nach  Zermatt  über  den  Momingpass  (3793m),  zwischen  Rothhom  und 
Scballihom  (14  St.,  F.  35  fr.),  und  nach  Randa  über  das  Schaimoeh  (3751m), 
zwischen  Schallihom  und  Weisshom  (14  St.,  35  fr.),  beide  schwierig. 

Wer  von  Zinal  direkt  nach  St-Luc  (31/4  St.)  will,  geht  bis  (IV2  St.) 
Afer  (8.  906)  auf  dem  oben  beschriebenen  Wege  zurück,  dann  aber  r.  aufwärts 
und  stets  in  gleicher  Höhe  am  Abhang  entlang  durch  Feld  imd  Wald  (um 
Umwege  zu  vermeiden,  ist  ein  Führer  angenehm,  5  fr. ;  sonst  frage  man  in  Ayer). 

••  Bt-Luo,  Bella  Tola;  Aber  den  Pas  dn  Bosnf  oder  den  Heidenpass  ine 
Tnrtmaaathal  und  über  den  Angstbordpass  in  das  YispthaL 

Von  Siders  nach  Vissoye  zu  Wagen  (41/2  St.);  hinauf  nach  St-Luc  1  St. 
(von  Siders  direkt  nach  St-Luc  5  St.,  Pferd  10  fr. ;  vgl.  8.  306).  Die  Post  über- 
nimmt Pakete  (Reisetaschen  etc.)  bis  5kg  Gewicht.  Von  St-Luc  auf  die  Bella 
Tola  31/2  St.  und  von  da  über  den  Pas  du  Boeuf  in  41/2  oder  den  Meidenpass 
in  31/2-*  St.  nach  Gruben  (F.  10,  Pferd  16  fr.).  Von  Gruben  über  den  Augst- 
bordpass  nach  St.  Nikiaus  7  (mit  Schwarzhom  8I/2)  St.;  F.  12,  Pferd  30  fr. 

St-Luc  (1675in ;  *H.-P.  BtUa-Tola,  w.  vom  Dorf,  mit  Dependance 
im  Dorf,  Z.  u.  L.  2-3,  Lnnch  3,  M.  4  fr.)  liegt  an  einem  baumlosen 
stark  geneigten  Abhang  zwischen  Wiesen  und  Äckern.  Prächtige 
Aussicht  auf  das  tief  eingeschnittene  Einflschthal  und  die  Schnee- 
berge des  Thalendes  (Schallhorn,  Besso,  Ober-Gabelhom,  Mont  Durand, 
Matterhorn,  Pointe  de  Zinal). 

2  8t.  oberhalb  8t-Luc  (vom  Hotel  durch  das  Dorf  und  längs  des  Wasser- 
laufii  in  26  Min.  bis  zu  einer  Säge  und  Brücke ,  dann  stets  den  obem  Weg 
in  11/2  St  zum  Hotel;  auch  von  Vissoye  auf  direktem  Saum  weg  meist  durch 
Arvenwald  in  28/4,  von  Zinal  in  4  St.  zu  erreichen)  das  *HAtel  Weiaahom 
(Q.  2300m  i  Penp.  6-7  ^.),  auf  der  T^fe  du  Mout^n  oder  Tiltä^^nytimW  A«P' 
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läafer  der  Rochtr»  de  Nava  Arei  und  schön  gelegen,  mit  herrUcher  Aassieht 
und  reicher  Flora.  Ausflüge:  auf  die  Pointe  de  Nava  (?780in),  zum  Lac  de 
Tounot  (viel  Edelweiss)«  Pas  de  ForcleUa,  Meidenpau  (2  St.)«  auf  die  Beila  Tola 
(23/4  St.,  F.  rathaam)  etc. 

Von  St-Luc  wird  die  *Bella  Tola  (2975m)  häufig  bestiegen  (Reit- 
weg, SVa  St.,  Führer  rathsam,  6  fr.,  Pferd  8  fr.),  die  NW.-Spitze 
einer  in  mehreren  (jipfeln  aufragenden  Beiggruppe,  die  in  weitem 
nach  N.  geöffneten  Halbkreis  einen  kraterfSrmigen  Kessel  umschliesst, 
in  welchen  der  Bella  Tola-Oletscher  eingebettet  ist.  Man  folgt  vom 
H6tel  dem  Wege  zur  Kirche,  gleich  hinter  derselben  1.,  nach  1  Min. 
nochmals  1.  (der  Weg  geradeaus  führt  zum  H6t.  Weisshorn,  s.  oben); 
nach  40  Min.  1.,  4  Min.  weiter  r.,  nach  10  Min.  im  Zickzack  bergan, 
durch  Wald  und  über  zwei  Bäche  bis  zu  einem  (40  Min.)  weissen 
Häuschen  (Ohalet  Blanc);  hier  1.  über  eine  alte  Moräne,  nach  6  Min. 
r.  auf  die  Mitte  der  Bella  Tola  los  in  IV4  St.  zum  Fuss  des  Berges; 
dann  noch  1  St.  auf  gutem  Wege  im  Zickzack  ziemlich  steil  bergan.  Auf 
dem  Kamm  (kurz  vorher  eine  offne  Schutzhütte)  hat  man  zu  seinen 
Füssen  den  Bella-Tola-Oletscher  (s.  oben).  Der  zu  besteigende  NW.- 
Gipfel  (1.)  ist  durch  eine  Blechfahne  bezeichnet;  doch  führt  auch  auf 
den  SO.-Gipfel  (3090m)  ein  Weg.  Die  Aussicht  umfasst  die  ganze 
Berner  und  Walliser  Al^enkette;  n.  gerade  gegenüber  die  Dala-Schlucht 
bis  zur  Gemmi.  Besonders  grossartig  ist  die  Südpartie  vom  Monte 
Leone  bis  zum  Montblanc. 

Von  der  Bella  Tola  steigt  man,  um  ins  Turtmann-Thal  zu  gelangen, 
wieder  südl.  hinab,  dann  1.  aufwärts  zum  (1  St.)  Pas  da  BcBuf  (2790in). 
Beim  Hinabsteigen  ins  Borierthal  (links  halten)  hat  man  in  manchen 
Jahren  ein  Schneefeld  zu  passiren.  Bei  den  Sennhütten  von  ftVi  St.) 
Putschen  theilt  sich  der  Weg:  1.  nach  (2V2  St.)  Turtmann  (S.  289), 
r.  nach  (2  St.)  Chruben  (s.  unten). 

Der  direkte  Weg  von  St-Luc  nach  Gruben  (5  St.)  führt  über  den 
MeidenpaM  (2790m).  Führer  kaum  nöthig:  nach  50  Min.  über  den 
von  der  Bella  Tola  kommenden  Bach,  dann  geradeaus  (nach  6  Min. 
zweigt  ein  Weg  zur  Bella  Tola  1.  ab)  zur  (1  St.)  Alp  Totmof  (bis 
hierhin  Reitweg)  und  über  Matten,  zuletzt  zwischen  Felstrfiramem  zur 
(1 V2  St.)  Passhöhe  n.  vom  Tounot  (3024m),  mit  lohnender  Aussicht 
auf  Weisshorn,  Brunnegghorn ,  Barrhörner  und  die  Kette  zwischen 
Turtmann-  und  Nikolaithal.  Hinab  an  kleinen  Seen  vorbei  (r.  das 
Meidenhornf  2980m)  zur  obem  und  untern  Meidennlp  (2320m),  mit 
schönem  Blick  auf  den  grossen  Turtmanngletscher ;  dann  im  Zickzack 
durch  Lärchen-  und  Arvenwald  nach  dem  Alpdörfchen  (2  St.)  Gr«b«B 
oder  Meiden  (1847m;  *H3l.  du  Weisshorn,  einf.),  im  Turtmannthal. 

Das  Turtmann -Thal  endet  südl.  mit  dem  prächtigen  zwischen  Diablotu 
(3ö98m),  WeUthom  (4512m),  Brunneoghom  (3846m)  u.  Barrfiom  (9633m)  herab- 
st^genden  TuKTMAUK-OLBTsoHBit^  am  Fuss  (ll/e  St.  von  Gruben)  die  Hätten 
SentUhum  (im  ZetUen).  Ueber  den  Turtmanngletscher  führt  ein  schwieriirer, 
aber  lohnender  Uebergang  über  den  Col  dM  DiahUms  oder  de  TracuÜ  (3252m) 
zwischen  Diablons  und  Weisshorn  nach  Zinal  (9-10  St.  von  Gruben,  F.  16  fr.). 

Von  Gruben  nach  Zinal  über  den  Pas  de  laForcletta,  8  St 
(F.  12  fr.),  nicht  schwierig  und  im  Ganzen  lohnend.  1/2  St.  oberhalb  Gruben 
^\  der  Mntem  mvmmaUalp  r.  ab    dur^h  Ws^d  hiwftp  jjM^l  5*)  ^«T?» ß^vmffH^ 
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(2340ni),  mit  schönem  Blick  auf  den  Turtmann-GleUcher,  das  Weisshorn  etc.; 
weiter  an  den  Sennhütten  im  Kaltberg  vorbei  durch  ein  wüstes  Thal  zum 
(2l/s  St.)  Pm  de  la  Fordetta  (2990m)  swischen  r.  Roe  de  Budri  und  1.  Crtte 
tTOmbereiua,  mit  schöner  Aussicht  auf  Walliser  u.  Bemer  Alpen.  Hinab  eu 
den  Sennhütten  von  Remeinte  (259im)  und  über  Matten,  zuletzt  durch  Wald 
entweder  r.  nach  (3  St.)  Ayer  oder  1.  nach  (4  St.)  Zteo)  (S.  306). 

Von  Gruben  nach  Turtmann  3V2  S^-t  Saumw^  am  r.  Ufer  des 
Turtmannbachs  über  Staffel  und  Niggelingen  bis  zum  (IV2  ^t.)  VoUentteg;  hier 
auf  das  1.  Ufer,  weiter  durch  den  Taub-  oder  Dubenwald,  einen  stark  gelichteten 
Lärchen-  und  Tannenwald,  in  dessen  Mitte  eine  kleine  mit  vielen  Votivtafeln 
behangene  Kapelle.  Bei  (IV2  St.)  Tummenen  (975m)  wieder  aufs  r.  Ufer  (über 
die  zweite  Brücke!),  dann  steil  hinab  (1.  in  tiefer  Klamm  der  Bach),  mit 
schönen  Blicken  ins  Bhonethal,  nach  (V2  St.)  Turtmatm  (S.  289). 

Von  Gruben  nach  dem  Yispthal  führt  ein  Reitweg  (7  St.,  mit 
Schwarzhorn  8Vt  St.;  Führer  angenehm)  an  der  o.  Thalwand  steil 
ansteigend  über  die  Qtuben-Alp  zum  (3  St.)  Augitbordpasf  (2900m), 
zwischen  s.  SUinthalhom  (3139m)  und  n.  Sehwanhom  (3207m),  mit 
schönem  Blick  auf  Fletschhom,  Simplongruppe,  Mischabel  etc. 

Das  *8chwanliom  (3207m)  ist  von  der  Passhöhe  in  8/4-I  St.  leicht  zu  er- 
steigen. Die  prächtige  Aussicht  übertrifft  die  von  der  Bella  Tola:  im  N.  die 
Bemer  Alpen  vom  Doldenhom  bis  Finsteraarhom,  ö.  Ck>tthardgruppe,  Tessiner 
Alpen,  Mte.  Leone,  Fletsehhom,  Weissmies,  die  prachtvolle  Mischabelgruppe, 
8.  Monte  Bosa,  Lyskamm,  Brunnegghom,  Weisshorn,  Dent  Blanche,  Diablons  etc. 

Hinab  über  Geröll  (Weg  zum  Reiten  nicht  zu  empfehlen)  ins 
Augaibordthal  und  entweder  r.,  das  Steinthalhom  umgehend,  nach 
dem  Dorf  Jungen  (bei  der  Kirche  herrliche  Aussicht  über  das  Yisp- 
thal, 1.  Gassenriedgletscher,  Dom,  C^abenhom,  r.  Brunnegghom  und 
Weisshorn,  in  der  Mitte  Breithom  u.  Zwillinge),  dann  in  vielen  Zick- 
zackwindungen hinab  nach  (3  St.)  St,  Niklaua;  oder  1.  nach  Emd  und 
(3Vj  St.)  Stalden  (S.  312). 

Von  Gruben  nach  St.  Niklans  führt  weiter  südl.  noch  der  JongpaM  (c.  3000m), 
im  Oansen  gleichfeUs  lohnend  (6  St.,  F.  12  fr.).  —  Banpasa  (Sö97m),  Bmuiegf- 
joeh  (338dm)  und  Bim|joeh  (3ö49m),  schwierige  Gletscherpässe,  nur  für  erfahrene 
Bergsteiger  mit  tüchtigen  Führern  (25-30  fr.). 

8i.  NikHau$  und  von  da  nach  ZermaU  s.  S.  312. 

84.   Von  Yisp  nach  Zermatt  und  über  das  Matteijoch 
nach  Ch&tillon. 

Vergt.  Karten  S.  302  u.  314. 

Von  Visp  bis  Zermatt  9  St.  (SUlden  iS/i,  St.  Nikiaus  21/2,  Banda  2V«, 
Täsch  56  Min.,  Zermatt  iVa)?  Saumweg  bis  St.  Nikiaus,  von  da  ab  Fahrweg. 
Träger  ron  Visp  bis  Stalden  3,  bis  St.  Kiklaus  6,  bis  Zermatt  12  fr.;  Pferd  von 
Visp  nach  Stelden  6,  nach  St.  Niklans  12  fr.  Wäoli  für  3  Pers.  von  St.  Nikiaus 
nach  Zermatt  lÖ  fr.  Wagen.  Pferde  u.  Träger  stehen  in  St.  Nikiaus  unter  einem 
Kommissar,  der  die  Reihenfolge  bestimmt  (die  Wagen  des  Hm.  Seiler,  durch 
ihre  Aufechrift  kenntlich,  sind  diesem  Zwange  nicht  unterworfen).  —  Briep- 
UXTD  Paokktpost  (auch  Koffer  etc.)  von  Visp  nach  Zermatt  tägl.  (im  Juli  u.  Aug. 
2mal  t&gl.)  in  lOl/g  St.  (zwischen  Visp  und  St.  Nikiaus  mit  Maulthier,  von  da 
nach  Zermatt  zu  Wagen,  auf  dem  auch  3  Passagierplätze  ä  4  fr.).  Von 
St.  Nikiaus  fährt  die  Post  erst  um  12  U.  Mitt.  weiter  \  man  braucht  also,  wenn 
man  Morgens  von  Brig  kommt  und  die  Post  behufs  Aufgabe  des  (Gepäcks 
nicht  mehr  erreicht  hat,  nur  bis  St.  Nikiaus  einen  Träger  zu  nehmen. 

Von  Zermatt  zum  Matteijoch  ö'/j,  von  da  nach  Valtoumanche  4  St.  Zum 
Überschreiten  des  Jochs  reicht  ein  Führer  aus  (bis  Breuil  15  fr.)^  der  Übergang 
ist  bei  günstiger  Witterung  nicht  beschwerlich  und  wird  häuflg  auch  vonDainen 
^^temomioen.  —  \^n  Vfkltowmanche  na^  Chf  tillOQ  (von  Ussin  ab  ne^e  rw»r- 
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Strasse)  4  St.,  von  da  Eisenbahn  in  50  Min.  nach  (25km)  Aosia.  Einspänner 
▼on  Ghätillon  bis  Ussin  12-15,  Zweisp.  22  fr. ;  Manlthier  m.  Begleiter  bis  Valtonr- 
nanehe  15  fr.  \  Führer  von  Qiatillon  bis  Zermatt  25  fr.,  von  Valtoumanche  20, 
mit  Breithom  40  fr. 

Der  Weg  von  Visp  bis  Zermatt  ist  durchaus  nicht  beschwerlich  und  sehr 
lohnend^  schöne  Felspartien  und  Wasserfalle  machen  ihn  wechselreich.  Gleich 
beim  Eintritt  ins  Vispthal  erhebt  sich  der  prächtige  BcAfrin  (3802m);  ienseit 
Stalden  erscheint  das  gewaltige  Wei$$hom  (4512m)  und  das  Brwmegghom  (3849m); 
kurz  vor  St.  Kiklaus  erblickt  man  sum  erstenmal  das  Breithom  (4171m)  und 
das  nashomförmige  Kleine  MaUerhom  (3886m) ;  von  St.  Nikiaus  an  ist  das  Breit- 
hom in  seiner  ganeen  Pracht  den  grössten  Theil  des  Weges  sichtbar.  Kurs  vor 
Zermatt  kommt  endlich  das  Orotte  Matkrhom  (4482m)  cum  Vorschein.  Ausser- 
dem sieht  man  bu  beiden  Seiten  viele  Bergzacken,  die  mit  den  von  ihnen  sich 
herabsenkenden  Gletschern  über  den  Thalwänden  hervorblicken. 

Vor  dem  letzten  südl.  Hause  von  Vitp  (657m,  S.  289)  wendet  der 
Weg  sich  r.  der  grauweissen  raschen  Visp  zu  und  bleibt  am  r.  Ufer  des 
Flusses,  der  30m  tiefer  sein  die  Breite  des  Thals  ausfüllendes  Bett 
hat,  bis  zur  (IV4  St.)  Neubrückey  wo  er  auf  das  1.  Ufer  tritt.  Dann 
schärfer  ansteigend  nach  (40  Min.)  Stalden  (834m;  H.  8t<üden,  Z.  L. 
B.  3  fr. ;  Restaur.  beim  Bäcker),  Dorf  in  fruchtbarster  Lage,  an  einem 
BergYorsprung  sich  emporziehend,  an  dessen  Fuss  die  Sttaser  (S.  325) 
und  die  Qorner  Visp  sich  vereinigen ,  und  wo  das  Thal  sich  gabelt. 
Der  mächtige  Gebirgsstock  ^es  SacLsgraU^  der  n.o.  Ausläufer  des  Monte 
Rosa- Stocks,  trennt  das  Nicolai-  vom  Saasthal.  Bis  1  St .  oberhalb 
Stalden  trifft  man  im  Nicolaithal  noch  Weinbau. 

Zum  Simplon-Hospiz  über  den  Bistenenpass,  11  St.,  lohnend 
(Führer  15fr.,  Joh.  Furrer  in  Stalden  und  /.  Doruu  in  Simpeln  zu  empfehlen; 
Pferd  30  fr.).  Von  Stalden  über  SUOdemried  und  G^^m  (1808m)  zu  dem  Jodi 
(c.  2200m)  nördl.  vom  Oduenhom  (2910m)  (auch  von  Visp  über  Vitper- 
terminen  in  4  St.  zu  erreichen) ;  hinab  zu  den  Hütten  von  BUHsk^H  (1880m)  im 
obersten  Namzer  Thal  und  wieder  ansteigend  über  den  Bitten/enpau  (c.  2400m) 
zum  Simplon-Hospiz  (S.292). 

Der  Weg  steigt  20  Min.  lang  ziemlich  steil  (kürzerer  Fusssteig 
1.  dem  H6t.  Stalden  gegenüber)  und  führt  dann  hoch  über  der 
Visp  an  der  Bergwand  hin,  mit  prächtigem  Blick  auf  das  Weisshorn 
und  seine  Nachbarn.  R.  oben  das  Kirchlein  von  Emd  mit  einigen 
Häusern,  auf  einer  so  abschüssigen  Matte,  dass  im  Thal  die  Rede 
geht,  selbst  die  Hühner  von  Emd  müssten  mit  Eisen  beschlagen 
werden,  um  sich  auf  der  Matte  halten  zu  können.  Über  die  Yisp 
führt  unten  (1  St.  von  Stalden)  eine  Brücke,  zu  der  sich  der  breite 
Weg  in  Windungen  hinabsenkt  (näherer  Fusspfad  3/4  St.  von  Stalden 
bei  der  Telegraphenstange  201  1.  ab).  Dann  am  r.  Ufer  bergan  an 
zwei  Hütten  mit  Erfr.  vorbei  bis  zur  (1  St.)  zweiten  Brücke  über 
die  Visp,  wo  das  Thal  sich  ofi&iet,  und  auf  dem  1.  Ufer  in  Vj  St.  nach 

St.  NiUans  (1164m;  ♦ör.-H.  8L  Nicolas,  Z.  L.  B.  3V2,  F.  ly,, 
Lunch  3V2,  M.  5  fr.;  H.-P.  LocAmoKcr,  wird  gelobt),  Hauptort 
(806  E.)  des  Thals.  —  Über  den  Augstbordpass  nach  Gruben  s.  S.  303. 

10  Min.  oberhalb  St.  Nikiaus  über  den  Blattbaeh,  der  r.  vom 
Brunnegghorn  herunterkommt,  und  über  die  Visp,  dann  am  r.  Ufer 
ansteigend,  später  durch  Tannenwald;  nach  8/4  St.  r.  ein  hoher  Wasser- 
fall in  verschiedenen  Absätzen;  V4  St  Dorf  Herbrtgen  (1260m), 
weiter  an  den  Hütten  von  lAmgenmatt  und  Breitenmatt  vorbei  zum 
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C^/4  St.)  Weüer  Lerch  (1325m).  Am  Bergftbhang  1.  ist  hoch  oben 
der  Fesiigletscher  sichtbar,  vom  Dom  (S.  318)  aasgehend;  r.  das 
Weiishom  (4512m)  mit  dem  BUigleischer;  südl.  das  Kleine  Matter- 
hom  und  das  prächtige  Breithom.  Zwischen  den  Dörfern  (V4  St) 
Bandä  (1445m;  *H6t.  Weiashom)  und  (55  Min.)  TUeh  (14ö6m)  die 
Trümmer  eines  gewaltigen  Bergsturzes,  der  ein  ganzes  Dorf  begraben 
haben  soll;  ö.  mündet  das  Täschthal  (S.  325),  w.  das  Schallithal  mit 
dem  Hohlichtgletscher ,  vom  Bothhorn  überragt.  Am  {^/^  St.)  Bühl 
(lÖ31m)  führt  die  Strasse  über  die  Visp.  Plötzlich  tritt,  fast  schreckhaft 
anzuschauen,  r.  das  kolossale  Matterhcm  hervor;  im  Mittelgrund  der 
Oomergletscher ,  oben  die  weiten  .Schneefelder  des  Obern  Theodul-' 
gleUeheray  l.das  Kleine  Matterhom  und  das  Breithom.  An  der  (25  Min.) 
Spiessbrüeke  vorbei,  dann  durch  grüne  Matten  nach  (20  Min.)  Zermatt. 

Zermätt,  Siffelberg  u.  s.  w.  siehe  R.  85.  —  Der  Weg  von  Zermatt 
zum  Matteijoch  führt  am  1.  Ufer  der  Visp  aufwärts,  überschreitet  den 
Zmuttbach  (prächtiger  Blick  in  das  schön  bewaldete  Zmuttthal^  im 
Hintergründe  das  Matterhom)  und  steigt  zu  dem  Dörfchen  (8/4  St.) 
Zum  See  (1737m).  Nun  r.  ins  Zmuttthal  einbiegend,  dann  vom 
"Wege  zur  Staffelalp  1.  ab,  auf  neuem  Reitweg  durch  Arvenwald  hinan. 
Sobald  man  aus  dem  Walde  heraustritt  (8/4  St.;  in  den  Hütten  von 
Zermättje  Erfr.),  öffhet  sich  ein  prachtvoller  Blick  auf  den  gross- 
artigen Absturz  des  Gomergletschers  (S.  316),  im  Hintergrund  Monte 
Rosa  u.  Lyskamm.  R.  ab  zweigt  hier  der  Reitweg  zum  Schwarzsee- 
Hötel  (S.  317).  Der  Weg  zum  Matterjoch  überschreitet  den  Furgg- 
haehy  der  oberhalb  einen  prächtigen  Fall  bildet,  und  steigt  in  vielen 
Windungen  (bei  trocknem  Wetter  sehr  staubig)  an  geröllbedeckten 
Abhängen  hinan;  r.  der  schmutzige  Furgg- Gletscher,  über  ihm  das 
Matterhom,  welches  man  nun  in  wechselnden  umrissen  stets  vor  sich 
hat.  Nach  3  St.  Steigens  ist  man  an  der  Moräne  des  Obern  Theodul- 
ffletschers  (c.  2700m)  angelangt,  wo  der  Reitweg  aufhört.  Man  kann 
nun  entweder  sofort  den  Gletscher  betreten  (ziemlich  viel  Spalten,  die 
indess  bei  einiger  Vorsicht  gar  keine  Gefahr  bieten;  Seil  nöthig)  und 
über  denselben  in  1^/4-2  St.  zum  Matterjoch  emporsteigen;  oder  man 
folgt  zunächst  dem  Pfade  1.  noch  weiter  über  Felstrümmer  und  Geröll 
zur  (8/4  St.)  üntem  TheodüOiütte  (c.  3000m;  Whs.,  wird  gelobt),  auf 
den  Leicheiiirettemy  den  Felsen  zwischen  Unterm  und  Oberm  Theodul- 
gUUcher  schön  gelegen;  von  hier  über  den  ObemTheodulgletscher  zum 
(1 V4  St.^]btteijO€lLoder  TfteoduJpoM (3322m),  südl.  vom  Theodulkom 
(3472mJ ,  Grenze  der  Schweiz  und  Italiens  (kl.  Wha.  mit  8  Betten, 
dürftig;  „Vin  brul^",  d.  h.  Glühwein,  3  fr.);  Aussicht  beschränkt.  — 
Auf  das  ^Breithom  s.  S.  317. 

Der  Valtoumanche-OleUcher,  über  den  der  Weg  r.  hinabführt 
(1.  geht's  zum  Col  des  Cimea  Blanches  und  nach  Fiiry,  S.  328), 
pflegt  weniger  Spalten  zu  haben,  als  der  Theodulgletscher.  Hier 
halten  die  Führer  zuweilen  das  Seil  für  unnöthig,  doch  ist  dasselbe 
immer  räthlich,  namentlich  bei  Neuschnee.  Nach  ^/^  St.  ist  man 
am  Ende  des  Gletschers  an  der  lea  Foumeaux  genannten  Stelle  an- 
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gelangt;  dann  auf  nicht  zu  verfehlendem  Wege  (auch  zum  Reiten) 
hinab  am  Chalet  des  Cors  vorbei  zum  (IV2  St.j  *H6i.  du  Moni- 
Cervin  In  Jomein  (2097m;  Z.  L.  B.  3V2-4:,  M.  4-5  fr.),  am  Berg- 
abhang V4  St.  oberhalb  der  Alp  Breu'd  gelegen,  in  grossartiger  Um- 
gebung (Maulthiere  zu  haben). 

Von  Breail  auf  das  MiaOm'lwm  s.  8. 319)  über  den  Col  dt  Ckne*  Blamche* 
nach  FWry  and  weiter  naeh  Maeugnaga  a.  B.  87.  —  FiUirer  sind  in  Breuil  nicht 
immer  su  finden,  wohl  aber  in  Valtoumancbe  (s.  unten  ^  fär  von  Süden  'Kom- 
mende an  beachten). 

NachPraBay^  über  den  Ool  duVal  Oonrn^re,  6  St.  m.  F.  (10  fr), 
beschwerlich  aber  lohnend.  S/4  St.  unterhalb  Breuil  über  die  Matmoire  und 
r.  hinan  cum  (II/2  St.)  Coi  de  Dza  (2442m),  mit  prächtigem  Blick  auf  das 
Matterhorn :  etwas  bergab,  dann  wieder  bergan  über  Basen,  Fels  und  Schnee 
um  die  S.-Seite  des  Ghäteau  des  Dames  (s.  unten)  herum  und  an  kl.  Seen 
vorbei  cum  (2  St.)  Col  du  Yal  Oounitee  (3i47m),  s.  von  der  FoüUe  de  Fontanelle 
(3386m),  mit  schöner  Aussicht  auf  Mt.  Velan,  Grand  Gombin  etc.  [Von 
Valtournanche  Saumweg  bis  au  den  Hütten  von  (Hffnana^  dann  steifer  u. 
beschwerlicher  Anstieg  tum  (41/2-5  St.)  Pass.]  Hinab  durch  Fol  Ckntmire  naeh 
dVs  St.)  Pra  Sup4  im  Valpellina  (S.  304).  ->  OhAtMta  das  Samaa  (3488m),  von 
der  Passhöhe  21/2  St.,  nicht  sehr  schwierig  (F.  15-18  fr.). 

Hinab  zu  den  Alphütten  von  Breuil  oder  Breil  (2004m),  dann  durch 
ein  offenes  Wiesenthal,  von  gewaltigen  Bergen  umgeben:  r.  Matterhorn, 
Tete  du  Lion,  Dent  d'H^rens,  Jumeaux  du  Valien  (r.  Pointe  Giordano, 
1.  Pointe  Sella)  j  L  Cimes  Blanches.  Am  Ende  des  Thalbodens  (V2  St.) 
die  Chalets  d'Aouüi  nun  scharf  bergab  durch  ein  wildromantisches 
Thal.  Nach  8/4  St.  führt  eine  Brücke  (1742m)  auf  das  r.  Ufer  der 
Matmoke  (Marmore)^  dabei  ein  schöner  "Wasserfall  in  wilder  Fels- 
schlucht (*Cascade  de  Busseraüles  oder  Oroite  du  Giant),  zu  dem  eine 
Holzgallerie  führt  (Eintritt  1  fr.);  vor  Yaltournanche  eine  zweite 
wieder  auf  das  1.  Ufer.  —  ^4  St.  Yaltoumanche  (1524m;  *H.  du 
Mont'Bose,  einf.),  Häusergruppe  mit  der  Kirche  des  obem  Thals 
(neben  der  Kirchenthür  Gedenktafel  für  den  verdienten  Ganonikus 
Carrel,  f  1870).     Ö.  der  schöngeformte  Mt.  Boisetta  (3321m). 

Von  hier  zum  Cot  des  Cimes  Blanehes  s.  S.  328;  Cot  de  Coumhre  s.  oben. 
Führer:  Jean-Ant.  CarreU  gen.  BerseigUer^  Louis  Carrel,  Jean- Jos.  und  Pimrre 
Maquignas^  Louis  Hirin^  Jean-Bapt.  Bie^  Bai.  Meynette^  Jos.  Barmasu^.  Oorret^ 
C.  Pession  etc.  —  Grand  Toumalin  (3379m),  über  Cheneil  in  5  St.  m.  F.  (12  fr.), 
für  Oeübte  unschwierig.  Auf  dem  Gipfel  die  Capanna  Carrel  des  C.  A.  I. 
Prächtige  Aussicht. 

Von  hier  hinab  in  das  tiefere  Thal,  dann  auf  das  r.  Ufer  der 
Matmoire  (r.  der  hübsche  Cignana-Fati)  nach  (1  St.)  TJuin  (12Ö9m), 
wo  die  neue  Fahrstrasse  beginnt.  L.  hoch  oben  das  Dorfchen  Chamoia 
(1815m),  wo  noch  Hafer  gedeiht.  Bei  (8/4  St.)  Fiema  (Cantine 
de  la  Rose)  die  ersten  Nassbaume;  1.  am  Abhang  die  Kirche  von 
AnleySt'Andri.  Bemerkens  werth  die  Reste  alter  rdm.  Wasser- 
leitnngeu,  deren  zerfallene  Bogen  hin  und  wieder  hoch  an  beiden 
Thalseiten  zu  erkennen  sind;  rückwärts  stets  die  ungeheure  Pyramide 
des  Matterhoma,  die  bei  (V2  St.)  Orand-Moulin,  wo  die  Strasse  auf 
das  1.  Ufer  übergeht,  plötzlich  verschwindet.  8/4  St.  weiter  abwärts  tritt 
die  Strasse  wieder  auf  das  r.  Ufer  der  Matmoire  und  führt  zwischen 
prächtigen  Nuss-  und  Kastanienbäumen  über  ChampUmff  nach 

1  St.  (4  St.  von  Valtournanche)  ChditOon,  s.  S.  273. 
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85.    Zermatt  und  ümgebimgen. 

Vergl.  Karte  S.  302. 


GNMthftfe.  **£[.  du  Mont-Gervin,  *H.  Zermatt,  *H.  du  Mont-Rose, 
alle  drei  Hrn.  Seiler  gehörig,  Z.  u.  B.  31/a  -4,  F.  11/2,  Lunch  3,  M.  5  fr.,  Pension 
in  der  Saison  10-12  fr.  —  »Post,  Z.  L.  B.  2V2,  F.  II/2,  Lunch  21/2,  M.  4, 
Pens.  6  fr.;  •Bellevue,  vor  "flem  Dorf,  ähnliche  Preise,  Pens.  7-lt)  f».  — 
*H.-P.  Kiffelalp  (Besitzer  Seüer)^  2  St.  oberhalb  Zenuatt  am  Wege  zum 
Riffelberg,  vortreflnich  gehalten  (viel  Engländer);  Z.  L.  B.  5,  H.  5,  Pens. 
12fr.  —  •H.-P.  Riffel  oder  Ri ffel haus  (Pächter  5efl«r)  auf  dem  Riffelberg, 
3  St.  von  Zermatt,  Z.  L.  B.  41/2,  M.  ö  fr.  —  Bayr.  BierhaUe  (Augsburger  Bier) 
beim  H6t.  du  Mt.  (Jervin. 

Ftthxer  zahlreich,  darunter  einzelne  ersten  Ranges  (Alexander  Bvrgener^ 
Weisshom- Einer y  Peter  Knuhel^  (Sehr.  OenUnetta^  Alois  Poüinger^  Joh.^  Jos.  Maria 
u.  Clemens  Perren,  Jos.  Moser ^  Jos.  u.  Amhros.  Imboden  u.  a.);  man  erkundige 
»ich  bei  Hm.  Seiler.  Der  Tarif  ist  nachstehend  bei  den  einzelnen  Touren  an- 
gegeben. Beim  Engagieren  eines  Führers  treffe  man  im  voraus  ein  bestimmtes 
Uebereinkommen  wegen  des  zu  tragenden  (Gepäcks.  —  Pferd  zur  Riffelalp  8, 
Riffel  10 ,  Gornergrat  12 ,  Schwarzsee  10 ,  bis  zum  obem  Theodulgletscher  15  fr. 
Im  Riffelhaus  sind  Pferde  nach  dem  Gomer  Grat  selten  zu  haben. 

Getrocknete  Pflanzen  der  Umgebung  (sehr  reich  an  Alpenpflanzen)  bei 
Stepham  u.  Jos.  Biner^  botan.  Führern ;  auch  Insekten  u.  Mineralien.  —  Exposition 
Loppi  (S.  254)  im  ehem.  Hotel  des  Alpes,  oberhalb  der  Kirche. 

Zermatt  (1620m),  Dorf  mit  530  Einw.,  von  den  Piemontesen 
Prahorgne  genannt,  liegt  in  einem  grünen,  von  flchtenbewachsenen 
Bergen  umgebenen  Thal,  in  das  s.  die  Schneefelder  des  Theodul- 
gletachers  hineinschauen,  1.  vom  Breithomy  r.  von  der  gewaltigen 
Felspyramide  des  Matttrhorns  überragt. 

Zermatt  bietet  neben  Chamonix  und  Grindelwald  die  grossartigsten  Bilder 
der  Gletschem'elt.  Es  steht  zwar  an  wechselnder  Mannigfaltigkeit  der  Thäler 
und  Seen  dem  Bemer  Oberland  nach,  mit  dem  es  auch  an  Schönheit  und  Adel 
der  Bergformen  nicht  wetteifern  kann.  Vom  Standpunkt  landschaftlicher 
Schönheit  mag  darum  verschieden  geurtheilt  werden.  Nicht  zu  bestreiten  aber 
ist,  dass  man  auf  keinem  andern  leicht  zugänglichen  Punkte  sich  in  solcher 
Weise  mitten  in  das  Herz  der  Hochgebirgswelt  versetzt  sieht,  und  dass  die 
Rundsicht  des  Gomer  Grats  ein  fast  unerreichtes  Bild  überwältigender  Gross- 
artigkeit bietet.  —  Ein  treffliches  *ReW  der  Umgebung  von  Zermatt  vom  Weisshom 
bis  Macugnaga,  von  ImfeÜ^  ist  im  Zermatter  Hof  ausgestellt  (Eintritt  frei). 

Auf  dem  Kirchhof  (hinter  der  Kirche)  die  Grabsteine  des  Deutsch-Russen 
n.  Orote  (S.  323)  und  der  Engländer  Ch.  Hudson  und  R.  Hadow  (1865  am  Matter- 
hom  verunglückt),  W.  K.  Wilson  (1865  am  Riffelhom  verunglückt),  H.  ehester 
(1869  am  Lyskamm  verunglückt)  und  r.  von  der  Kirche  der  des  Führers  M.  Gros 
(8.  319).  Auch  neben  der  engl.  Kirche  beim  Hotel  du  Mont-C3ervin  sind  mehrere 
Grabsteine  Verunglückter. 

AuspLüoB  VON  Zbbhatt.  Zui  ♦Gomerldamm  (Oorges  du  Oorner), 
IV2  St.  hin  und  zurück.  Auf  dem  Matterjochwege  (S.  313)  zur 
(20  Min.)  untern  Brücke  über  den  Zmuttbach,  jenseit  1.  zum  (10  Min.) 
Eingang  der  malerischen,  durch  Brücken  und  Stege  zugänglich  ge- 
machten Schlucht,  durch  welche  die  Mattervisp  brausend  hinabstürzt 
(Eintr.  1  fr.).  Vom  obem  Ende  der  Klamm  führt  ein  Weg  1.  hinaus 
auf  die  Schwegmatt  am  r.  Ufer  der  Visp  und  weiter  zum  RiflFelweg, 
auf  dem  man  nach  (8/4  St.)  Zermatt  zurückkehrt. 

*Biffelberg  und  ♦♦Ctemergrat,  Hauptausflug  von  Zermatt  und 
keinenfalls  zu  versäumen  (bequeme  Tagespartie).  Der  Weg  (bis  zum 
Riffelhaus  2V2-3  St.,  bergab  IV2-2  St.),  Reitweg,  ohne  Führer  gut 
zu  finden,  führt  vom  H6t.  Monte-Rosa  geradeaus  (die  Kirche  bleibt  l){ 
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8  Min.  Brücke  über  die  Fwp,  am  r.  Ufer  über  Matten  bergan;  8 1 
Kirche  von  Winkdmatten  (1676m),  hierr.;  2  Min.  Brücke  über  deftj« 
herabstürzenden  Findelenbcuih  (S.  317),  hier  r.,  und  r.  die  Matte  < 
schreiten,  dann  steiler  bergan  zwischen  (8  Min.)  vier  Hütten  hindti 
weiter  durch  Lärchen-  und  Ar^enwald  i.  am  FäUistuU  hinan;  35] 
Hütte  oberhalb  der  Schwegmatt  (s.  oben),  wo  man  das  untere  £nd«] 
Gomergletschers,  den  Ausfluss  des  Furggbachs  aus  dem  Furgg-Gle 
sowie  r.  im  Zmuttthal  den  Hohsandgletscher  sieht;  25  Min.  (IVi^ 
von  Zermatt)  Sennhütten  auf  der  Augstkummen-Matt  (2140m). 
alte  Weg  zum  Biffel  steigt  hier  geradeaus  steil  bergan,  Ehrend 
neue  bequemere  Weg  1.  ausbiegend  durch  Arven wald  zum  (151" 
*H6t.  Biffelalp  (2227m)  emporführt,  mit  prachtvollem  Blick  auf  { 
kolossale  Matterhom ,   in  das  Zmuttthal  mit  der  Dent  Blanche , 
Obergabelhom,  Trifthom,  Rothhorn,  Weisshom  etc.  (dabei  eine  < 
und  eine  kath.  Kapelle).     Oberhalb  treffen  beide  Wege  wieder  t 
sammen;  nach  12  Min.  am  Fuss  des  eigentlichen  Riffelbergs  über  4 
Bach,  dann  in  bequemen  Windungen  hinan  zum  (3/^  St.) 
(2569m;  *Gasth.,  s.  S.  315),  mit  prächtiger  Aussicht  auf  BreitI 
Matterhorn  etc.  (vom  Ougel,  2707m,  der  Anhöhen  n.ö.,  auch  auf  J 
delen-  und  Adlergletscher  und  Adlerpass). 

Der  ♦♦Gomer  Grat  (3136m  ü.  M.,  1516m  über  Zermatt),  ein  \ 
der  Hochfläche  des  Riffelbergs  aufragender  Felskamm,  IVa  St. 
Riffelhaus,  ist  das  eigentliche  Ziel  der  Wanderung  (Reitweg,  Fühiiv  | 
unnöthig;  oben  kl.  Hütte  mit  Erfr.).     Es  entfaltet  sich  hier  eine  < 
grossartigsten  Rundsichten  (vgl.  das  Panorama),  man  ist  von  Schnee  1 
bergen  und  Gletschern  ganz  umgeben.     Monte  Rosa  und  Matteihopk 
senden  so  gewaltige  Ausläufer  nach  Norden,  dass  die  Berge  zwischen  dSk 
Zwillingsthälem  von  Zermatt  und  Saas,  die  MiachäbeJhomer  (^Täachhüm 
4498m,  Dom  4554m),  sowie  die  ihnen  w.  gegenüber  emporragendi|l  i 
zwischen  Zermatt-  und  Einflschthal  (^Ober-Oabelhom  4073m,  Rothkom 
4223m,  Weisshom  4512m)  mit  jenen  Riesen  der  Gentralkette  weH*  ' 
eifern.    Die  Aussicht  auf  den  Monte  Rosa  selbst  ist  von  der  itaL  Se^R 
imposanter;  von  seinen  Spitzen  sind  nur  zwei  sichtbar,  unter  ilovi  | 
jedoch  die  höchste.  Der  bedeutendste  Gegenstand  der  ganzen  Au88iel% 
überhaupt  der  Löwe  für  Zermatt,  ist  das  Matterhorn  (S.  319).  —  ümdoi 
Riffelberg  windet  sich  der  gewaltige  *Oomerglet scher ^  der  in  seineVI 
Lauf  sechs  andere  Gletscher  aufhimmt  und  aus  welchem  1  St.  obet* 
halb  Zermatt  die  Visp  (Mattervisp)  hervorströmt. 

Schönernochi8tdieAus8ichtyom*Fo/i<^^ttt'^al (8289m),  derd.  Fortsetevil 
des  Oorner  Grats  (für  leidlich  Schwindelfreie  In  8/4  St.  zu  erreichen,  Fähi« 
angenehm))  man  überblickt  von  hier  gleichseitig  den  Fiudel«n-Gletsch«r« 

Von  der  Biffelalp  (s.  oben)  führt  noch  ein  andrer  Weg  snm  SiffelhaÄ» 
1/2  8*-  weiter,  aber  interessanter,  weil  man  dem  Gomerglettcher  an  v«** 
schiedenen  Stellen  gans  nahe  tritt.  Derselbe  sweigt  beim  Hdt.  BiffeUi 
(s.  oben)  rom  Reitweg  r.  ab  und  umzieht  den  steinigen  murmelthierreiehfla 
Abhang  (RiffObord),  anfangs  in  der  Richtung  des  Matterhoms,  dann  auf  dai 
prachtvolle  blendendweisse  Breithom  los,  neben  welchem  weiterhin  «• 
ZwilUnge,  ö.  Castor  (423üm),  w.  Pollux  (4094m),  erscheinen.    Nach  Vs  «• 

geht  ein  Pfad  r.  ab  zum  untem  Oomer-  oder  Bodenglettcher^  den  man  an  dieMV 
teile   unterhalb   des   Gletscherabsturzes   mit  Führer  ohne   Schwierigkeit 
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überschreiten  kann.  Wer  zum  Riffelhaus  will,  bleibt  oben  am  Abbang 
auf  dem  1.  ansteigenden  Pfade;  nach  12  Min.  1.;  20  Hin.  Oagenhaupt  (2569m), 
ein  gewaltiger  Felsblock  w.  rom  BiffOhom  (s.  unten);  ron  hier  zum  Biffel- 
haus  n.  in  20  Hin.  —  Eine  lohnende  Ausdehnung  dieser  Wanderung  ist 
folgende.  Vom  Oagenhaupt  ö.  auf  das  Joch  los,  hart  an  der  Nordseite 
des  Biffelhorns  vorbei*,  80  Min.  ein  kleines  Schneewasser.  In  dem  Berg- 
einschnitt ragt  der  Honte  Rosa  hervor *,  gerade  auf  diesen  los,  dann  an 
dem  kleinen  Riffelhorn-See  vorbei,  auf  ein  vorspringendes  Felsriflf  (I/4  St.), 
der  Bothe  Kummen  genannt,  bevor  das  Gasthaus  gebaut  war,  das  gewöhn- 
liche Ziel  der  Riffel-Wanderer,  an  der  Ostseite  des  Riffelhoms  (2931m),  un- 
mittelbar neben  demselben.  Dieser  wunderliche  schwarzbraune  Felssahn, 
etwa  200m  höher  als  der  Rothe  Kummen,  gehört  zu  den  Eigenthümlichkeiten 
der  Landschaft  (Besteigung  s.  unten).  Das  Riffelhaus  ist  n.w.  1/2  St.  von 
hier  entfernt,  man  sieht  es,  sobald  man  auf  den  Rand  der  vorliegenden 
Bergterrasse  gelangt.  Der  Felsgrat  ö.  neben  dem  Rothen  Kummen  ist  der 
Oomer  Grat  (s.  oben),  dessen  Besteigung  von  hier  1  St.  erfordert. 

Zum  *SclLwansee-H6tel  (2589m),  2V2  St.  von  Zermatt,  sehr  zu 
empfehlen  (F.  unnötbig,  Pferd  10  fr.).  Auf  dem  Matterjochwege 
bis  zu  den  (IV2  St.)  Hütten  von  Zermättje  s.  S.  313;  hier  r.  auf 
neuem  Reitweg  in  "Windungen  über  Matten  hinan,  stets  mit  herr- 
lichem Blick  auf  Gornergletscher,  Lyskamm  und  Monte  Rosa,  zum 
(1  St.)  *8chwartsee'H6Ul  (Z.  L.  B.  ^%  Lunch  3,  M.  4,  Pens.  8  fr.), 
auf  freier  Bergkuppe  oberhalb  des  Furgg-Gletschers  gelegen  (w.  5  Min. 
tiefer  der  kl.  Schwarzsee,  2556m).  Vom  Hotel  prachtvolle,  der  vom 
Gorner  Grat  kaum  nachstehende  Rundsicht  (vgl.  das  Panorama);  gross- 
artiger noch  vom  *Hdmli  (2893m),  vom  Gasth.  1  St.  (für  Un- 
geübte Führer  angenehm,  2-3  fr.);  überwältigend  namentlich  der 
Blick  auf  das  ganz  nahe  Matterhorn. 

Vom  Hömli  zur  untern  MatterhornhiUte  (3275m)  IV2  St.  m.  F.,  für  Ge- 
übte hochinteressant  (vgl.  S.  319).  —  Bequen^r  Rückweg  vom  Schwarzsee  nach 
Zermatt  über  die  Staffdalp  (s.  unten);  weit  lohnender  (nur  für  etwas  Geübtere, 
m.  F.)  über  den  geröllbädeckten  Furgg-Oletscher  und  den  zerklüfteten  Gorner 
GUUcher  zum  (4  St.)  Riffelhaus  (F.  incl.  HömU  10  fr.). 

Btaffelalp,  von  Zermatt  31/2  St.  hin  u.  zurück  (Führer  unnöthig).  Reitweg, 
obertkalb  (d/4  St.)  Zum  See  vom  Matterjochwege  (S.  313)  r.  ab,  auf  der  r.  Seite 
des  tiefiBn  Zmutt-Thals^  stets  durch  schönen  Arven-  und  Lärchen wald,  zur 
(IV4  St.)  Stqffelalp  (2146m),  mit  prächtigem  Blick  auf  das  ungeheure  Matter- 
horn mit  dem  Matterhomgletscher,  die  Geröllwüste  des  Zmuttgletschers  mit 
dem  Stockje,  Stockgletscher  und  TSte  Blanche,  r.  Hohwänggletscher,  rück- 
wärts Rimpfischhom,  Strahlhom  und  Stockhom.  Näherer  Rückweg  (steiniger 
Pfad)  über  das  Dörfchen  ^ImtiM (1940m),  auf  der  1.  Seite  der  Zmuttbachs,  den 
man  vorher  auf  kühner  Brücke  überschreitet.  —  Von  der  Staffelalp  erreicht 
man  über  den  schuttbedeckten  ZmuUgletscher  in  21/2  St.  die  aubkütte  (27ö9m) 
am  Stockje  (S.  306),  Nachtstation  für  die  Pässe  nach  Evolena  etc.  (auf  die 
Tite  Blanche  s.  S.  306). 

Zum  Findelengletscher  (3  St.,  Führer  5  fr.,  unnöthig).  Man  folgt  dem  Weg 
«um  Riffel  bis  zur  (I/4  St.)  Kirche  von  WinkelmaUen  (S.  316)  \  hier  1.  weiter, 
am  r.  Ufer  des  Findelenbachs,  über  Findeten  (2075m)  und  die  (IV2  St.)  Eggen- 
<*^  (2189m),  hinter  der  sich  der  Weg  gabelt;  beide  Wege  aber  führen  am 
Stern-See  (2543m)  vorbei  zur  (IV4  St.)  Fluh-Alp  (2612m),  von  wo  guter  Über- 
blick des  Gletschers.  Auch  von  Pens.  Riff dalp  führt  ein  lohnender  Weg,  meist 
durch  Wald,  nach  (40  Min.)  Findelen.  Unweit  des  Gletscherendes  an  der  links- 
^iügen  Moräne  (8/4  St.  von  Riflfelalp)  der  kleine  Grünsee  (2310m  j  Erfr.).  —  Über 
Findelen  zum  Untern  und  Obern  Rothhom  s.  unten. 

Be&otoüben  von  Zermatt  bez.  dem  Riffelhaus.  —  «Breithom 
(4171m),  von  Zermatt  71/2-8  St.  (F.  30  fr.),  nicht  schwierig  und  sehr  loh- 
nend. Von  Zermatt  auf  dem  Matteijochwege  bis  zur  (31/2  St.)  Untern  Theodul- 
nüUe  8.  8.  313  i  hier  (oder  auch  im  Whs.  auf  dem  Matter^och)  übernachten. 
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Von  der  untern  Hütte  dnrch  das  Firnbecken  des  Obern  TheodtUgUtschtrs  all- 
mählich  hinan  (das  Matteijocli  bleibt  t.\  dann  1.  steil  ansteigend  um  de» 
Felshöcker  des  Kleinen  MaUerhoms  (3886m)  herum  zum  Breithomplaieaa  und 
über  den  SW.-Grat  zuletzt  ziemlich  steil  (Stufenhauen  zuweilen  nöthig)  zum 
(4-4^/2  St.)  Gipfel.  Grossartige  Aussicht:  gerade  im  W.  das  kolossale  Matter- 
hom,  1.  davon  Montblanc,  r.  Dent  Blanche,  Grand  Gomier,  Gabelhom,  Trifthom,. 
Rothhom,  Schallihom,  Weisshom,  n.Bemer  Alpen,  Balfrin, Nadelgrat,  Miscbabel 
(Dom,  Tasdihom),  Alphubel,  Allalinhom,  Rimpfischhom,  Strahlhorn,  ö.  Monte 
Rosa,  Lyskamm,  ZwiUinge,  s.  die  Grafischen  Alpen  mit  Gran  Paradiso  und 
Grivola     Abstieg  zum  Matteijoch  1 1/2-2  St. 

•Oima  di  Jani  (3818m),  gleichfalls  unschwierig  (yom  Riffelhaus  ÖI/2  St.  \  F* 
12  fr. ).  Vom  Riffelhaus  folgt  man  bis  zum  (I/2  St.)  Rolhm^  Boden  (278lm)  dem 
Wege  nach  dem  Gomer  Grat,  dann  r.  an  dessen  etwas  absehüssigerWaad,  aber 
ganz  gefahrlos,  entlang,  bis  zam  (II/4  St.)  Oomerglettdur^  den  man  an  der 
„Geidmen*  (2627m)  genannten  Stelle  betritt.  Von  hier  sanft  ansteigend  ram  (1  St> 
atoekknühel  (8044m).  Ruhepankt  am  felsigen  Fuss  de«  Stoeihorm  (3&84m),  nnd 
zur  (21/4  St.)  Spitze,  mit  prachtroller,  aber  nach  der  ital.  Seite  häufig  um- 
wölkter  Aussicht.  Man  hüte  sich  zu  nahe  der  östl.  (Macugnaga)  Seite  zu  treten, 
da  der  Schnee  überhängt,  man  also  (Gefahr  lauft,  durchzubrechen  und  in 
den  10(X)m  tiefen  Abgrund  zu  stürzen.  Wer  sich  nicht  zn  müde  fühlt,  rer- 
säume  nicht  bis  zum  *Neuen  Weistthor  (S.  320)  vorzugehen  \  der  Blick  in  die 
Tiefe,  Macugnaga  zu  Füssen,  anscheinend  mit  einem  Steinwurf  zu  erreichen, 
ist  grossartig.  Zurück  zum  Riffel  3-4  St.  —  Von  dem  Hinabwege  nach  Zermatt 
über  den  Findelen- Oletscher  ist  schon  der  ausgedehnten  Moräne  wegen  abzn- 
rathen  (vgl.  S.  323). 

Biffelhom  (2931m),  mit  schönem  Blick  über  das  ganze  Vispthal,  vom 
Riffelhaus  II/4  St.  (Führer  n.  Seil  nöthig,  5  f^.). 

*Mettelkoni  (3410m),  von  Zermatt  5  St.  (F.  10  fr.),  sehr  lohnend  \  grossartige 
Rundsicht  (Matterhom,  Rothhom,  Gabelhom,  Weisshom  und  Misehabel).  Reit- 
weg bis  1 1/2  St*  unterhalb  des  Gipfels,  dann  unschwer  über  Geröll  und  Schnee. 

üntex^Gabelhom  (3398m),  von  Zermatt  5  St.  (F.  25  fr.),  nur  für  Geübte, 
über  Rasen  und  Geröll,  dann  ein  steiles,  meist  mit  hartem  Schnee  eefttlltes 
Ck>uloir  hinan  (Stufenhauen  nöthig),  zuletzt  Felskletterei.  Prächtige  Aussicht 
auf  das  ganz  nahe  Matterhom,  Dent  Blanche,  Ober-Gtabelhoro,  Rothhom,  Weiss- 
hom, Mischabel,  Monte  Rosa,  Lyskamm,  Breithom,  in  der  Feme  Montblane. 

Ober-Kothhoni(3418m),  von  Zermatt  5  St.  (F.  10fr.),  unschwierig  u.  lohnend; 
über  FHndelen  (S.  317),  den  Rothen  Boden  und  das  Furggje  ö.  vom  Unter-RotMom 
(3106m  \  gleichfalls  unschwierig).  —  Btrahlhom  (4191m),  vom  Riffelhaus  über 
Findelen-  u.  ÄdlergleUcJter  in  8  St.  (F.  30  fr.),  nicht  seh»  schwierig.  —  KimpfiMh- 
hom  (4203m),  über  den  Langen/luhr&leUcher  in  8-9  St.  (F.  40  fr.),  schwierig. 

]>om(4d&4m),  von  Randa  (S.  313)  in  11-12  St.,  sehr  anstrengend,  aberför 
geübte  Bergsteiger  ohne  aussergewöhnliche  Schwierigkeit  (F.  50  fr.).  Man  bivoua- 
kirt  unter  Felsen  3V2  8t.  oberhalb  Randa  und  erreicht  über  den  FutiglOscher 
und  den  diesen  vom  HohberggleUcher  trennenden  Grat,  zuletzt  lange  über  steilen 
Fim,  in  7-8  St.  den  (Mpfel.    Aussicht  eine  der  grossartigsten  in  den  Alpen. 

Lyskamm  (4Ö38m),  vom  Riffelhaus  über  das  Jjy^och  (s.  S.  319)  in  9-10  8t, 
schwierig  und  wegen  überhängender  Schneewächten  am  GipfSelgrat  gefährlich. 

*][onte  Rosa,  hOehite  Du/our-Spitte  (4638m),  vom  Riffelhaus  8-9  (hin  u. 
zurück  14)  St.  -,  Führer  40  fr.  (zwei  erforderlich),  Träger  25  fir.  (Erste  Bestei- 
gung 1855  durch  die  Englinder  Smyth  mit  Job.  zum  Tangwald.)  Die  Tour 
bietet  für  geübte  Bergsteiger  keine  Gefahr  oder  aussergewöhnliche  Schwie- 
rigkeit, ist  aber  sehr  anstrengend  und  erfordert  vom  Sattel  ab  ToUständige 
Schwindelfreiheit.  Der  Weg  führt  unter  dem  Gornergrat  hinab  rar  Felsecke 
Gadmen  (s.  oben),  über  den  Gomergletscher  und  den  Monte  Sosa-Oletteher,  dann 
an  Felsen  hinan  auf  das  (3  St.)  Untere  Fla^e  (2990m)  und  über  steile  Schnee- 
felder bis  (1  St.)  At^m  Felsen  (Oberes  FlcMje,  3344m).  Wieder  über  Schnee, 
streckenweise  sehr  steil,  in  3  starken  St.  auf  den  Sattel  (43ö4m),  wo  sich 
der  Blick  auf  die  südl.  Monte  Rosa- Gipfel  öffhet;  von  hier  (schwierigste 
Strecke)  über  jäheFiraschneiden,  zuletzt  über  senkrecht  geschichtete  Fels- 
platten in  1-3  St.  (je  nach  den  Schneeverhältnissen)  zum  Gipfel,  mit  pracht- 
voller höchst  grossartiger  ••Aassicht  (Panorama  von  Imfeid).  —  Zum  Monte 
Rosa- Stock  gehören  ausser  der  Dufonr-Spitxe  noch  Nordend  (4613m),. 


Matterhom.  ZERMATT.  86.  Route.     319 

ZttmttHrupUxei^lSm),  SignaXkuppt  (Puata  GnifetU,  4d61in),  ParratspUzt  (4463m), 
LudtpiffsMfie  (4344m),  Balmenhom  (4d24m),  Schwarxhom  (4235m)  und  n»ceHt- 
pframide  (4215m). 

Matterhonif  franz.  Mont-Cervin  (4482m).  Das  Matterhom  wurde  am  14.  Juli 
1865  zuerst  erstiegen  von  den  E^ländem  Rev.  Hudson^  Lord  Francis  Douglas^ 
Badotß  und  Whymper  mit  den  Führern  Michel  Croz  und  zwei  TaugwcUdem. 
Beim  Hinabsteigen  glitt  Hadow  unweit  der  Spi'ze  aus  und  riss  Hudson,  Douglas 
und  Croz  mit  sich  in  den  1300m  tiefen  Abgrund  nach  dem  Matter bom-Oletscher. 
Whymper  und  die  Taugwalder  wurden  durch  Reissen  des  Seils  gerettet.  —  Drei 
Tage  darauf,  am  17.  Juli,  wurde  die  Besteigung  von  vier  Führern  von  Breuil 
<S.  314)  aus  mit  günstigerm  Erfolg  nochmals  ausgeführt^  1.S67  wurde  sie  dann 
2mal  und  seitdem  häufig  sowohl  von  Zermatt  wie  von  Breml  aus  wiederholt  i 
an  den  schwierigsten  Stellen  wurden  Sprengungen  vorgenommen  und  DriJitseile 
angebracht.  Die  Besteigung  gilt  nicht  für  aussergewöbniich  schwierig  oder  ge 
fShorlich,  ist  aber  unter  allen  Umständen  nur  durchaus  geübten,  schwindelfreien 
Bergsteigern  mit  Führern  ersten  Ranges  anzurathen.  Sie  erfordert  vom  Schwarz- 
4Ke-Hdtel,  wo  man  in  der  Regel  übernachtet,  incl.  der  nöthigen  Buhepausen 
9-10  St. :  bis  zur  untern  Hütte  am  Anfang  des  Nordostgrates  (3275m)  2V2  St., 
von  da  bis  zur  unbrauchbaren  alten  Hütte  (3743m)  3  St.,  über  die  Achsel  zur 
^Spitze  2  St.  (die  Rasten  nicht  mitgerechnet).  Zwei  Führer  k  100  fr.  (mit  Ab- 
stieg nach  Brexül  150  fr.)  nothwendig;  Träger  bis  zur  obem  Hütte  30  fr.  — 
Die  Besteigung  von  Breuil  (S.  314)  aus  gilt  für  schwieriger;  über  den  CW  du 
Hon  (3ö75m)  zur  neuen  Cabane  de  la  Tour  des  C.  A.  I.  (389(hn)  5-6  St.,  von 
da  über  den  Mawaü  Pas,  den  Cbl  Tyndall.  die  OraocUe  mit  der  alten  it.  Schutz- 
Mtte  (4114m)  und  den  Pic  TyndaU  in  6-7  St.  zum  (Hpfel. 

Sdir  schwierig  (nur  von  Bergsteigern  ersten  Bimges  mit  vorzüglichen 
Führern  zu  unternehmen)  und  zum  Theil  gefährlich  sind:  Ob^r-Oabtlhoxn 
<4073m)-,  8-9  St.,  F.  60  fr. ;  besser  von  der  Westseite  (Ck>l  Durand)  her.  —  Zinal- 
Sothhom  iMoming,  4223m)-,  9-10  St.,  F.  80  fr.  (Besteigung  von  Zinal  s.  S.  309). 
—  W«i«ahom  (4512m),  von  Randa  über  die  8chaUiberg-Alp  in  4  St.  zur  Weiss- 
hom-Hime  KMiHohlicht  (2859m),  wo  man  übernachtet;  von  da  über  den  Ostgrat 
in  7-8  St.  (F.  80  fr.).  —  Brat  Blaaoh«  (4364m),  von  der  StociyehüU«  (S.  306) 
über  den  Wan^/luhffrat  in  10-12  St.  (F.  70  &.);  nur  bei  günstigen  Eisverhält- 
nissen mögUch  (vgl.  S.  31)6).  —  Beat  d'H6r«ns  iJfont  Tabor,  417öm),  vom  Stockje 
über  den  Ti^enmaUen-Gletscher  in  7-8  St.  (F.  70  fr.). 

PaSSB.  —  Nach  Breuil  im  Val  l'ournanche  oder  nach  Fi^ry  im 
Ayaa  Thal  über  das  MaUerjoch  (3322m),  nicht  schwierig  (F.  15  fr.),  s.  B.  84  u. 
8. 328.  Nach  Breuil  ttber  das  Furgg-Joch  (3310m),  ö.  vom  Matterhom,  kürzer 
aber  mühsamer  als  Matterioch  (am  besten  vom  Schwarzsee-Hdtel,  S.  317) ;  über 
den  Cd  de  Toumcmch«  (3468m),  w.  vom  Matterhom,  schwierig  (F.  30  fr.) ;  Col 
du  Uon  (3610m),  gefährlich  wegen  der  Steinfälle,  s.  oben  (F.  40  fr.). 

NachFi^ry  ttber  das  Behwarathor  (3741m),  vom  Bifiel  10-11  St.  (F. 
35  fr.),  schwierig.  Über  den  Oomer-  und  den  zerklüfteten  SchwärzegleUcher 
sur  Passhöhe  zwischen  Breithorn  und  Pollux;  hinab  über  den  Terra-  und 
Klein -Verra- Gletscher  ins  Val  d'Ayas.  Über  den  Y«rra-  oder  ZwflUiifapaM 
(3861m)  ■  wischen  Castor  und  Pollux,  gleichfalls  schwierig. 

NachGressoney  über  das  Lysj  och,  vom  Riffel  12-14  St., schwierig 
(F.  50  fr.).  Auf  dem  Monte- Bosa -Wege  znraPlaUje  (s.  oben),  dann  auf  der 
r.  Seite  des  zerklüfteten  Orenzgletscher»  an  den  Hängen  der  Dttfourtpitze  ent- 
lang (Vorsicht  wegen  drohender  Eislawinen)  zu  dem  von  den  Spitzen  des  Monte 
Bosa  in  mi^estätischem  Halbkreis  umgebenen  obem  Firabecken  des  Gletschers 
und  Bum  (6-7  St.)  Lyi^ooh  (4279m),  zwischen  Lyskamm  (4538m)  xmd. Ludwigshöhe 
(4344m)2  mit  wundervoller  «Aussicht  nach  S.  auf  die  piemontesische  Ebene 
bis  zu  den  Apennlnen  und  Meeralpen.  Hinab  (1.  die  VinceiUpyramide^  421öm, 
von  hier  in  1  St.  zu  ersteigen)  über  den  Lysjletscher  zur  (U/g  St. )  Capamna  Onifetti 
des  C.  A.  I.  (3640m,  s  S.  327),  dann  entweder  1.  über  den  OarsUlet-  u.  Jndren- 
^näschtr  zum  (U/a  St.)  Col  deUe  Pisse  (8.  327)  %  oder  r.  über  den  OarsUlet- 
Gletscher  zur  (1  Vs-^  St.)  Capanna  Linty  (3140m),  dann  ins  Lysthal  zur  Lanet-Alp 
(Unterkunft)  und  nach  (3V28t.)  Oressoney-la-  Triniti  (S.  326).  —  Vom  Riffel  nach 
Gressonay  über  das  Felikjooh  (4068m)  ö.  vom  Cattor  (12  St.  bis  Gressoney- 
la-Trinit«5  F.  35  fr.),  schwierig  und  wegen  stets  ^Ä^^4er ^letecherstürze 


320    Bouie65.  ZEBMATT.  Weissthor. 

gefährlich  (an  der  S.-Seite  2  St.  unterhjüb  des  PaMes  die  Quintino  Selia-  oder 
Lyikamm'HüUe  des  C.  A.  I.,  s.  S.  327). 

K  a  c  h  A 1  a  g  n  a  im  Val  Sesia  über  das  Besii^och  (4424in),  zwischen  Signal- 
kuppe und  Parrotspitae,  und  den  Vigne-QleUchtr^  sehr  schwierig  und  gefäbr- 
llch^  über  das  Piodajooh  {IppolÜa  -  Pau^  4324ni),  zwischen  Parrotspitze  und 
Ludwigshöhe,  gleichfalls  genLhrlich  (nur  in  umgekehrter  Richtung,  von  der 
Alp  Bon.  S.  327,  über  den  Piode-OleUcher  möglich). 

KaehMacugnaga  über  das  Heu«  Waisathor  (c.  3661m),  9-10  St.  (F.  30  fr.), 
bis  zur  Passhöhe  (5  St.  mit  Gima  di  Jazzi)  die  schönste  gefahrloseste  (^letscher- 
wanderung,  gleicher  Weg  wie  auf  die  Gima  di  Jazzi  (s.  S.  318),  deren  Gipfel 
vom  Trennungspunkt  der  Wege  aus  in  V2  St.  erreicht  wird.  Von  der  Pass- 
höbe zuerst  noch  aufwärts  über  schroffe  Felsen,  dann  hinunter  in  den  Abgrund, 
an  senkrechten  Felsen  entlang  und  über  abschüssige  Schneefelder.  IT^ach  1  l/s-28t. 
ist  diese  schwierige  Partie  vorüber  und  in  weitem  2  St.  ist  Macugnaga  er- 
reicht. Vgl.  S.  322.  —  Das  Alte  Weiaathor  (3576m)  zwischen  Gima  di  Jazzi 
und  FiUarkuppe  (3679m),  einer  der  schwierigsten  Pässe  in  den  Alpen,  ist  neuer- 
dings gleichfalls  von  Touristen  (Schlagintweit,  Tyndall,  Tuckett  etc.)  über- 
schritten worden.  Mehrere  Uebergangspunkte:  n.  dicht  an  der  (3ima  di  Jassi  der 
Jazxipau ;  weiter  s.  am  Weissgrat  der  Jaztikopf  und  die  neben  ihm  hinabfültren- 
den  Couloirs  \  endlich  das  eigentliche  (?)  aUe  Weisathor  unmittelbar  n.  von  der 
FiUarkuppe.  Zwischen  FiUarkuppe  und  Jägerhom  der  FOtarpiUS  (c.  3600m) 
und  zwischen  Jägerhom  und  Nordend  das  Jägetioch  (c.  d900m).  Abstiege  zum 
Jasti  (Ca$te^franco)-OUtschir  in  allen  Fällen  sehr  steil  und  durch  SteinfiOle  ge- 
fährlich. —  l^ach  Saas  über  das  Schwarxberg -  Weütthor  s.  8.  323. 

N  a  c  h  Z i n  a  1  über  das  Trif^och  (3540m),  schwierig  (Führer  30  fr.),  s.  S.  309  ^ 
über  den  Col  Durand  (3474m)  weniger  schwierig,  aber  etwas  länger  0^.  30  fr.), 
s.  8.  309;  MomingpcM  (3793m)  und  ScTiaüijoch  (375 tm),  beide  sehr  schwierig 
(F.  35  fr.),  8.  S.  309.  —NachEvolena  über  den  Col  d'Biren»  (3480m),  von 
hier  nicht  so  ermüdend,  wie  von  Evolena  (F.  30  fr.),  s.  8.  306;  nach  Aroila 
über  den  Col  de  Bertol  (c.  3300m),  mühsam  (F.  30  fr.),  s.  8.  305;  über  den  Cot 
de  Valpeüine  und  Col  du  Mont-Bruli  (F.  3l)  fr.),  s.  8.  305.  —  Nach  Ghermon- 
tane  über  den  Col  de  Vcdpelline^  Col  du  Moni-Bruli,  Col  de  VEoique  und  Col  de 
Chermontane^  lange  Tagestour  ('High-Level  Route';  F.  50  fr.)  s.  8.  305;  nach 
Valp  e  Hin  a  über  den  Ca  de  Valpeüine  (3562m),  beschwerlich  (F.  30fr.),  s.  S.  272, 
306.  Alle  diese  Pässe  sind  sehr  erleichtert  durch  die  Glubhütte  am  Stoekje  (8.  306), 
wo  man  meist  übernachtet.  —  Ins  Saasthal  führen  vier  Gletscherpässe: 
Sehwarzberg-Weüsthor  (3öl3m),  F.  25  fr;  Adlerpasi  (3798m),  F.  30fr.;  AUaUn^ 
pati  (3570m),  30  fr.,  und  Alphubeljoch  (3802m),  30  fr.  (vgl.  8.  323,  324). 

86.  Von  Piedimiilera  nach  Macugnaga  nnd  über  den 
Moro-Pass  nach  Saas  und  Visp. 

Vergl.  Karten  S.  302,  314  u.  S92. 

Von  Piedimulera  bis  Macugnaga  6V4  8t.  (bis  Pontegrande  2,  Vanzone 
8/4,  Geppomorelli  1,  Prequartero  1/3,  Pestarena  IV4,  Borca  V2>  Macugnaga 
1/2  8t.).  Zurück  5  8t.  (bis  Vanzone  3V2i  Piedimulera  IV2  St.).  Bis  (3eppo- 
morelli  Fahrstrasse.  Von  Macugnaga  bis  zum  Moro-Pass  4,  Saas  4V2)  Visp 
41/2  St.  (bergan:  von  Viiqp  bis  Stalden  id/4  St.,  Baien  3,  Saas  1,  Almagell  1, 
Im  Lerch  II/2,  Mattmark  1,  Distelalp  1/4,  Moro-Pass  2,  Macugnaga  3).  Ein 
FttHKER  ist  nur  zur  Ueberschreitung  des  Passes  nöthig  (von  Macugnaga  bis  zur 
Mattmarkalp  12,  bis  zum  Thälliboden  8  fr.).  In  umgekehrter  Richtung  ist  es 
rathsam,  von  Saas  einen  Führer  mitzunehmen,  da  in  Mattmark  nicht  auf  daatn 
solchen  zu  rechnen  ist  (von  Saas-Fee  nach  Macugnaga  mit  TJebemachten  in 
Mattmark  15  fr.).  Ppekd  von  Visp  bis  Saas  20,  von  Saas  nach  Mattmark  10  fr. 
EiKSPÄKHXR  von  Piedimulera  bis  Geppomorelli  10-12  fr. 

Der  M[oropaas,  vor  Vollendung  der  Simplonstrasse  der  gewöhnliche  Ueber- 
gang  aus  dem  Wallis  nach  Italien,  ist  jetzt  nur  noch  für  Fussgänger  geeignet. 
Der  grosse  Reiz  dieser  Wanderung  besteht  in  der  unmittelbaren  Nähe  des 
Monte  Rosa,  besonders  bei  Macugnaga;  die  Aussichten  stehen  den  grossartigsten 
des  Oberlandes  und  des  Ghamonix  würdig  zur  Seite.  —  Dem  von  N.  koBk> 
menden  Wanderer  ist  das  Mattmark -Whs.  als  j^,f^<^^narg(^  a}\^  empüdüea. 
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da  er  von  hier  den  Moropass  erreichen  kann,  bevor  die  aus  den  Thälem  auf- 
steigenden l^ebel  die  Aussicht  yerdecken,  was  gegen  Mittag  häufig  der  Fall  ist. 

PiecUmulera  (243m)  s.  S.  295.  Der  Fahrweg  im  »Val  d'Anzasca 
steigt;  er  führt  durch  zwei  Tunnel,  hoch  über  der  Anza  an  fruchtbaren 
Geländen  hin,  unter  Obstbäumen  und  Weinreben,  mit  stets  wechselnden 
schonen  Aussichten.  V2  St.  Oozzi  di  Sotto  (390m),  zu  dem  r.  oben 
gelegenen  GimamüUra  gehörig.  Vor  dem  ansehnlichen  Dorf  (V2  St.) 
CasUglione  (fOssola  (514m)  öffnet  sich  zuerst  der  Blick  auf  die 
majestätische  Monte  Rosa-Gruppe,  die  aber  bald  wieder  verschwindet. 
Die  Strasse  führt  eben  fort  und  senkt  sich  dann  zur  Anza,  an  deren 
1.  Ufer  sie  bleibt.  Bei  (Vg  St.)  Calasca  r.  der  hübsche  Antrogna-Fall. 
Vor  (V2  St.)  Pontegrande  (524m;  H.  du  Pont  Qrand.  ordentlich), 
wo  der  Monte  Rosa  wieder  erscheint,  bildet  r.  der  aus  dem  Val  Bianca 
ausströmende  Bach  einen  Wasserfall.  Glegenüber  auf  der  Höhe,  am 
r.  Ufer  der  Anza,  liegt  Bannio  (669m;  Osteria  del  Pino,  sehr  einf.); 
von  hier  über  den  Col  dt  Baranca  nach  Föbello  und  den  Col  d^Egua 
nach  Careoforo  s.  S.  429. 

Die  Strasse  steigt  über  8.  Carlo  (577m),  mit  ansehnlicher  Kirche 
und  Goldbergwerken  einer  engl.  Gesellschaft,  nach  (8/4  St.)  Vanione 
(677m;  Alb.  dei  Cacciatori  del  Monte  Rosa,  einf.;  Ristor.  deüe  Älpi)^ 
Hauptort  (470Einw.)  des  Thals;  bei  der  Mariensäule  (^/^  St.)  pracht- 
voller Blick  auf  den  Monte  Rosa.  Der  Fahrweg  endet  bei  (1  St.) 
Ceppomorelli  (753m ;  *H6t  des  Alpes,  Z.  u.  B.  2,  F.  1-1 V2  fr.;  Mondo 
<rOro);  von  hier  ab  Saumweg  (Maulthier  bis  Macugnaga  10  fr.).  Bei 
(20  Min.)  Prequartero  zweigt  r.  der  Weg  über  den  Mondelü-Pass 
(2958m)  ins  Saasthal  (S.  323)  ab,  dem  Moro-Pass  nachstehend,  weil  er 
der  Aussicht  auf  den  Monte  Rosa  entbehrt.  Hinter  (20  Min.)  Campioli 
über  die  Anza,  ziemlich  steil  die  vorliegende  Höhe  hinan  zum  (V2  St.) 
Dörfchen  Morglun  (kl.  Whs.)  und  wieder  zum  1.  Ufer  hinab;  vor 
Pestarena  bei  der  Wegtheilung  r. 

Vi  St.  Pestarena  (1154m;  AJh.  delle  Alpiy  wird  gelobt;  Alb.  dei 
Minierij  bescheiden),  mit  Goldbergwerken.  Vor  (25  Min.)  Borea 
(1202m;  Fiaschetteria  Toscana),  dem  ersten  Dorf  deutscher  Zunge, 
kommt  1.  aus  dem  Val  Quaraxza  (S.  326)  ein  schöner  Wasserfall;  dann 
entfaltet  sich  die  erste  fast  vollständige  Ansicht  des  Monte  Rosa. 

Die  Gemeinde,  welche  den  Namen  Macngnaga  führt,  besteht  aus 
sechs  Ortschaften:  Borca,  in  der  Stapf  (Staffa),  tum  Strich  (Pratti), 
auf  der  Rhe  (Rippa),  das  Dorf  (la  Villa),  Zertannen  (Peccttto).  Staffa 
ist  von  Borca  Va  St.  entfernt;  die  andern  liegen  nur  einige  Minuten 
von  einander.  Im  Strich,  der  Häusergruppe,  welche  gewöhnlich 
Macugnaga  (1327m)  genannt  wird:  *H6t.  Monte  Rosa  bei  Lochmatter's 
Erben,  Z.  u.  B.  3,  F.  1 V2,  M.  4V2  fr.;  *H6t.  Monte  Moro  bei  Oberto, 
ähnliche  Preise,  Wirth  spricht  deutsch ;  Osteria  del  Belvedere,  einf., 
beim  Postbureau.  Das  Dorf  liegt  in  einem  lieblichen  Wiesengrund, 
umschlossen  von  einem  majestätischen  Halbkreis  schneebedeckter 
Gipfel:  1.  die  vier  Spitzen  des  Monte  Bosa,  Signalkuppe  (Punta 
Qnifetti,  4559m),  ZvimMteinspitze  (4573m),  Dufour-  (Höchste)  Spitze 
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(4638m)  und  Nordend  C4612m);  weiter  Jä^erhom  (3972m),  FtUar- 
kuppe  (3679  m),  AM- ir«i»««*or  (3576  m),  Cima  di  Ja%%i  (3818  m), 
Neu-  Weiasthor  (3661m),  8chwar%berfr-  W€i$$thor  (3618m),  Rofelhomer 
(3483m),  Roihhom  (3237m)  und  Faderhom  (3215m).  Sehenswerth 
die  alte  300jährige  Kirche  des  zum  grössten  TheU  Terschütteten 
„Dorfe",  10  Min.  vom  H6t.  Lochmatter,  mit  alter  Gemeindelinde;  auf 
dem  Kirchhof  u.  a.  die  Gräber  der  1881  mit  Damiano  Marinelll  an 
der  Dufourspitze  verunglückten  Führer  Imseng  und  PedranxkU. 

Auapi^OoB  (Führer  Alois  u.  Kaspar  Burgener,  Clemens  Jmseng,  Aless.  Corsiy 
Peter  u.  Matth.  Zurbriggen,  Luigi  dd  Ponte  u.  a.)-  Vom  «BtlTedar*  (1932in), 
w.  oberhalb  Macugnaga,  überschaut  man  mit  einem  Blick  den  imposanten  Halb- 
kreis von  der  Thalsohle  bis  sn  den  höchsten  Gipfeln,  die  Gemeinde  Macugnaga 
mit  ihren  Wiesen  und  Feldern,  auf  der  r.  Seite  Lärchenwälder  und  über  ihnen 
grüne  Alpen.  2  St.;  auch  ohne  Führer  allenfalls  zu  finden.  Von  den  Gast- 
häusern an  der  alten  Kirche  von  Macugnaga  (s.  oben)  vorbei  auf  die  von  hier 
aus  sichtbare  Kirche  des  letsten  Weilers  Zertamnen  oder  PeeeeUo  los,  hier 
Hand  weiser:  r.  zum  Weissthor,  1.  zum  Belvedere  \  nach  c.  y^^t.  über  die  Ansa, 
r.  durch  Steingeröll,  nach  10  Min.  über  eine  zweite  Brücke,  dann  durch  Bosch- 
wald  und  Wiesen  auf  gebahntem  Wege  auf  den  mit  Wald  bewachsenen  Hügel 
zu,  der  sich  zwischen  die  beiden  Zungen  des  Uaaagmaga^QUischers  schiebt  (die 
letzten  V^  St.  ziemlich  steil).  —  Ueber  den  Hacugnaga-Gletacher  zur 
Petriolo-Alp,  lohnend  (hin  n.  zurück  6  St.,  F.  6  fr.).  1/4  St.  oberhalb 
Zertannen  r.  hinan  (Weg  zum  Belvedere  bleibt  I.)  über  die  Alp  Rofelttaffel  (1917m), 
wo  r.  der  Weg  zum  Neuen  Weissthor  hinansteigt,  zur  Jatzi-AIp;  dann  an  der 
Alp  FiUar  vorbei  (r.  oben  der  Castel/ranco-Oletschert  über  den  der  Weg  zum  Alten 
Weissthor  führt)  auf  den  Macugnaga-Oletscher  und  über  denselben  (prächtifEer 
Bundblick)  zur  (3  St.)  Petriolo-Alp  (2119m,  Milch  zuhaben);  zurück  entweder 
über  die  hochgelegene  Crosa-Alp,  oder  den  kurzem  Weg  über  den  Oletscher,  dessen 
südl.  Arm  den  19'amen  Petriolo-GÜtscher  führt,  am  Bdvedere  (s.  oben)  vorbei. 

PiMO  Biaaeo  (3216m),  5-6  St.  (F.  10  fr.),  beschwerlich,  doch  ohne  Gefahr, 
Buletzt  1  St.  über  steile  Schneefelder;  prächtige  Aussieht. 

Monte  SoM,  Mehste  Ditfourtpäze  (4638m),  von  Macugnaga  sehr  schwierig 
und  gefährlich  (erste  Ersteigung  1872).  Man  übernachtet  in  der  Capanma 
Marinem  des  G.A.I.  (3100m)  am  Jägerrüeken^  7  St.  von  Macugnaga;  von  da 
in  c.  9  St.  zur  DufoarspiUe  (8.  318). 

PÄssB.  Nach  Zermatt  über  das  Nene  Weissthor  (d661ii^, 
10-12  St  bis  zum  Riflfelhaus  (F.  30,  Träger  15  fr.),  grossartige  Tour,  fir 
geübte  Bergsteiger  ohne  Gefahr,  aber  wegen  des  steilen  Anstij^  von  dieser 
Seite  viel  ermüdender  und  1  St.  länger  als  von  Zermatt  (vgl.  S.  d2i9).  —  Altes 
Weissthor  (3576m),  sehr  schwierig  und  gefiUirlich,  aber  besser  von  hier  als 
von  Zermatt  zu  unternehmen,  s.  S.  320. 

Von  Macugnaga  nach  Alagna  über  den  CM  dei  Turlo  oder  den  Col  dette  Loccie 
6.  S.  326;  nach  Carco/oro  über  den  Pkssso  deUaMoriana  oder  den  Cot  deUa  ßotiigiis 
6.  S.  429;  nach  Rima  über  den  CM  del  Piecolo  Altare  s.  S.  429. 

Der  Weg  zum  Moro-Pass  führt  in  der  Thalsohle  zu  der  alten 
Kirche  des  „Dorfs''  (s.  oben),  dann  r.  ansteigend  durch  Larchenwald 
und  über  Matten  zwischen  Steintrümmem ,  an  der  Alp  Oaikeme 
(2101m;  Milch)  vorbei,  zuletzt  über  Felsen  und  ein  Schneefeld. 
Vom  (4  St.)  ♦Moro-PaM  (2862m),  zwischen  1.  Monte  Moro  (3206m), 
r.  8t.  Joderhom  (3040m),  prächtige  Aussicht  s.w.  auf  die  gtossartige 
Monte  Rosa-Gruppe,  1.  davon  Punta  delle  Loccie,  Pizzo  Bianco  und 
Fallerhorn,  r.  Fillarkuppe,  Alt -Weissthor  und  Oima  di  Jazzi;  n.  ins 
Saasthal  und  auf  die  Mischabel,  im  Hintergrund  das  Bietschhom. 

Umfassendere  Rnndsicht,  namentlich  auch  nach  O-,  vom  Bt.  Joderhom 
(3040m),  von  der  Passhöhe  ö.  in  3/^  St.  ohne  Schwierigkeit  zu  ersteigen. 

Umy>  ap  dem  WeiRcp  ThäUibQdfn-Ol^t^c^re^i^mv^eT  stufen- 
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artig  gelegte  Felsblocke,  üeberbleibsel  des  alten  Saumvegs,  zum  (*/4St.) 
ThäUiboden  (2496m),  kleine  Moosebene  am  Fass  des  Gletschers 
(r.  kommt  hier  der  Weg  vom  Monddli-Pass  herab,  S.  321);  nach  NW. 
öfiFhet  sich  der  Blick  auf  die  Mischabel  (Dom,  Täschhom),  näher 
Allalinhom,  Innerer  Thurm  und  Strahlhom.  Dann  über  den  ThäUi- 
b€u:h  (1.  oben  der  Seewinen^ßetaeher)  zu  den  (^/^  St.)  Hütten  der 
nistelalp  (2170m)  und  dem  (Vi  St.)  *H6tel  MaUmark  (2123m; 
elnf.y  Z.  u.  B.  SVa*  M.  4  fr.)  auf  der  KattmariLalp,  10  Min.  vom  obem 
Ende  des  weissgrünen  kleinen  Mattmarksee§,  der  an  den  Gombal-See 
in  der  All^e  Blanche  (S.  268)  erinnert.  Quer  durch  seine  Mitte 
drängte  sich  bis  zum  J.  1818  der  SchwarzberggUtacheTf  der  seitdem 
sich  zurückgezogen  hat  und  nur  hoch  oben  noch  sichtbar  ist;  als 
Spuren  seiner  ehemaligen  Grosse  hat  er  Moränenbeige  und  einen 
gewaltigen  Serpentinblock,  den  Blauen  Steirij  zurückgelassen. 

Von  Mattmark  nach  AtUrona  (und  Domodossola)  über  den  ArUigine-  oder 
O/erUhal-Päss  s.  S.  296,  295.  —  Das  Stellihoni  (3445m),  von  Mattmark  durch  das 
OfetUhal  in  41/2  St.  zu  ersteigen  (nicht  schwierig,  F.  6  fr),  bietet  eine  gross- 
artige Aussicht  über  die  ganzen  Ostalpen. 

Von  Mattmark  nach  Zermatt  führen  drei  Gletschcrpässe,  alle  nur 
für  geübte  Bei^steiger  mit  guten  Führern: 

Das  Schwanbarg -Weiuthor  (3512m),  10  St.,  F.  25  fr.  Der  Weg  führt 
an  der  1.  Seite  des  Schwarzberggletschers  hinan  über  Fels  und  Moräne,  dann 
über  den  zerklüfteten  Oletscher  zur  (4-5  St.)  Passhöhe,  s.  vom  SU^JUhom 
(das  von  Zermatt  nach  Macugnaga  führende  ^eue  Weisslhor  liegt  weiter  südl. 
neben  der  Cima  di  Jazzii  vgl.  S.  320).    Von  hier  zum  Riffel  s.  S.  318. 

Der  Adletpaaa  (3798m),  11-12  St.,  F.  30fr.  Vom  Whs.  über  den  ThäUibach 
zu  den  Hiitten  der  iicUtmark-Alp  und  unterhalb  des  Schtoarzhergletschers  (s.  oben) 
an  den  Schwarzenberg  -  Hiitten  (237?m)  vorbei  steil  bergan.  Kach  2  St.  betritt 
man  in  der  Höhe  von  2872m  den  Aüalingletscher  und  steigt  am  ö.  Rande  des- 
selben zum  0/2  St.)  Aeussem  Thurm  (d032m)  und  (8/4  St.)  Innern  Thurm 
(3816m);  dann  w.  bis  zur  Mitte  des  Oletschers,  wo  der  Weg  sich  theilt.  B. 
hinüber  in  der  Richtung  des  AUalinhoms  (4034m)  gelangt  man  zum  AUalin- 
pau  (s.  unten) V  geradeaus,  zuletzt  steil  hinan,  zum  (2-3  St.)  AcUerpass, 
zwischen  1.  StraJUhom  (41991m,  vom  Pass  in  II/2  St.  zu  ersteigen),  r.  Rimp- 
ßschhom  (4203m).  Der  Blick  auf  Monte  Rosa  u.  Matterhom  ist  überraschend, 
die  Aussicht  nach  N.  und  "SW.  durch  das  Kimpfischhorn  verdeckt.  Hinab 
über  den  Adlergletscher  (bei  ungünstigen  Schneeverhältnissen  schwierig)  bis 
an  den  Fuss  der  Rimpflschwänge  ^  dann  an  diesen  entlang  über  Fels  und 
Moräne,  zuletzt  über  den  Findelen  -  Gletscher  zur  (3  St.)  F%uh-Alp  (2612m), 
21/2  St.  von  Zermatt  (S.  317).  —  In  tiner  Spalte  des  Findelen  -  Gletschers  ver- 
unglückte 1859  ein  Hr.  v.  Orote  aus  Russland  (s.  S.  3(5). 

Der  Allalin-  oder  TAseh-Paaa  (3570m;  10- 1 2  St.,  F.  30  fr.)  ist  wegen  der 
vielen  Spalten  am  oberen  Ende  des  Allalingletschcrs  nicht  jedes  Jahr  passir- 
bar.  Vom  Innern  Thurm  (s.  oben)  zur  Passhöhe  2  St. ;  hinab  über  den 
Mellichen-Oletscher  und  an  der  n.  Wand  der  diesen  und  den  Wandgletscher 
trennenden  Fluh  ins  Mellichen-Thal.    Von  hier  nach  Zermatt  s.  S.  325. 

Unterhalb  des  Mattmarksees,  aus  dem  die  Saaser  Viap  abfliesst» 
senkt  sich  der  prachtige  Aüalingtetacher  ins  Thal.  Die  Moräne  enthält 
Blöcke  von  smaragdithaltigem  Gabbro,  wie  sie  über  einen  grossen 
Thell  der  westl.  Schweiz  verbreitet  sind,  aber  bis  jetzt  nur  am  Saas- 
grat  anstehend  gefunden  wurden,  so  dass  aus  ihnen  eine  vor  Zeiten  statt- 
gehabte Ausdehnung  der  hiesigen  Gletscher  bis  zum  Jura  gefolgert  wird. 

Der  Weg  fuhrt  vom  Nordende  des  Sees  über  Moränenschutt  bergab, 
an  der  KapeUe  im  I^ch  (1944m)  vorbei  auf  die  geroUbedeckte  Efcn- 
crfp^  wo  mw  rüc|^w«irt§  <ieii  Aüalingletscher  pochflia|§  ip  seiner  |an«eR 
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Wildheit  erblickt,  und  nach  (IV2  St.)  Zermeiggem  (1716m),  schon  in 
wohlthuendem  Wiesengrün  gelegen,  an  der  Mündung  des  ÜirggbcKhs 
in  die  Visp.  L.  hoch  oben  die  glänzenden  Schneefelder  des  AllaUn- 
homs  (s.  unten).  Bei  der  Kirche  von  (V4  St.)  AlmageU  (1679m),  wo 
r.  der  Weg  Tom  Antrona-Pass  herabkommt  (S.  295),  fuhrt  1.  ab  über 
die  Visp  ein  direkter  Weg  nach  (3/4  St.)  Fee  (s.  unten).  R.  bildet 
der  AlmageU'Biich  einen  pnLchtigen  Wasserfall. 

1  St.  Saai  im  Chnind  (1562m;  *H.  Monte  Moro  bei  D.  Imboden, 
Z.  L.  B.  3,  M.  4,  Pens.  6  fr.),  Hauptort  des  Thals. 

Ein  Beitweg  führt  Ton  Saas  w.  über  die  Visp  durch  Wald  ansteigend  an 
der  Kapelle  St.  Joseph  vorbei  nach  dem  in  schönen  Wiesen  reizend  g^egenen 
Dorf  (8/4  St.)  Fee  (1798m;  *H.-P.  du  Dome  bei  Stampfer,  *Gr.-H.  Bdlevue, 
Z.  u.  B.  4,  Lunch  3,  M.  5  fr.^  beide  für  langem  Aufenthalt  zu  empfehlen), 
mit  herrlichem  Blick  auf  den  prachtvollen  Fee-Gletscher ^  welchen  Mütaghom, 
Egginerhom,  AUcUinhorn,  Alphubely  Täschhom^  Dom,  Siid-Lenzspitze,  UJrichshom 
in  weitem  Halbkreis  uihragen ',  östl.  das  Weissmies  mit  dem  Triftgrat,  das 
Laquinhom  nnd  Fletschhom.  Zwischen  den  beiden  Armen  des  Feegletschers 
liegt  die  Gletscheralp  (2135m),  früher  ganz  vom  Eise  eingeschlossen  Qohnender 
Ausflug  vonFee,  bis  zur  Alp,  mitkl.B«staur.,  ISt.,  Lange  Fluh  1  St.,  s.  unten). — 
Ein  direkter  Weg  führt  von  Fee  nach  Almagell  (s.  oben),  sodass  sich  bei  der 
Wanderung  von  Visp  nach  Mattmark  und  umgekehrt  der  Abstecher  ohne  grossen 
Zeitverlust  ausführen  lässt. 

AüSFi.üGB  (Führer  in  Saas  und  Fee:  Theodor,  Adolph  u.  Joh.  Peter  Anden- 
matten,  Clem.  Zurhriggen,  Alois  Jmseng,  Ambr.  Super sax,  J.  M.  BlumenthcO). 
Hübsche  Spaziei^änge  auf  den  Bergwiesen  und  im  Walde  bei  Fee,  sowie  in 
die  wildromantische  Schlucht  der  Feekinn.  Gletscheralp  und  Lange  Fluh  s.  oben. 
PlaUje  (2578m),  2 St.,  über  Gaden-Alp,  und  Mellig  (2686m),  2  St ,  über  Hannig- 
Alp,  beide  unschwierig  und  lohnend  (Führer  unnöthig).  —  Von  der  Triftalp 
(2(J77m),  11/2  St.  oberhalb  Saas  an  der ^ östl.  Thalwand,  treffl.  TJeberblick 
des  Saasgrats  vom  Mte.  Moro  bis  zum  Balfrin.  —  Kittaghom  (3148m),  von 
Fee  in  4  St.  (F.  8  fr.),  unschwierig  i  prächtige  Aussicht.  —  Egginerhom  (3377m), 
von  Fee  in  5  St.  (F.  12  fr.),  glcichtalls  nicht  schwierig  und  sehr  lohnend.  — 
Allalinhom  (4034m),  von  Fee  in  6-7  St.  (F.  30  fr.),  anstrengend,  aber  für 
geübte  Bei^steiger  ohne  Schwierigkeit;  oberhalb  der  (2  St.)  Langen  Fluh 
(s.  unten)  vom  Alphube^ochwege  1.  ab  zum  (31/2  St.)  Sattel  (3812m)  und  I.  zur 
(3/4  St.)  Spitze,  mit  wundervoller  Aussicht.  —  Alphuhel  (4207m),  TAschhora 
(4498m),  Dom  (4554m)  und  Nadelhoxn  (West-Jjenxspitze,  4334m)  können  gleich- 
falls von  Fee  aus  erstiegen  werden  (schwierig,  nur  für  durdiaus  erprobte 
Steiger).  Vgl.  S.  318.  —  TJlrichahom  (3929m),  vom  Riedpass  (s.  unten)  in 
1  St.  (von  Fee  in  6  St.  \  F.  30  fr.),  und  Balfrin  (Balenßmhom,  3802m),  von 
Saas  über  den  Bidergletscher  und  Balenfim  in  6  St.,  oder  vom  Biedpass  in 
8/4  St.  (F.  25  fr.),  beide  nicht  sehr  schwierig.  —  Stellihoin  (3445m),  7  St. 
(über  Mattmark ,  F.  12  fr.),  s.  S.  323.  —  Sonnighom  oder  Pizzo  Bottarello 
(3492m),  über  die  Furggaip  in  7  St.  (F.  20  fr.),  ziemlich  mühsam  \  praditvolle 
Aussicht.  —  Latelhom  (3208m),  51/2-6  St.  (F-  ^0  fr.),  unschwierig  u.  lohnend  \ 
Reitweg  durchs  Furggthal  bis  zum  (4  St.)  Antrona-Pass  (S.  294),  dann  1.  in 
11/2  St.  zum  Gipfel,  mit  weiter  Aussicht.  —  Weiaamiea  (4031m),  über  das 
Triftgräüi  und  den  Trißgletscher  in  8  St.  (F.  30  fr.),  anstrengend,  doch  ohne 
Gefahr;  Aussicht  äusserst  grossartig.  Besser  geht  man  über  die  Almageüer 
Alp  (2187m;  reinliche  Hütten,  übemaditen)  zum  Zwischbergenpass  (S.  294) 
und  über  den  Südgrat  hinauf;  Abstieg  dann  über  den  Triftgletscher. 

Von  Saas  nach  Zermattüber  Weissthor,  Adler-n.  AOalinpass 8.  8.  dOS. 

Das  *Alphube^'oeh  (3802m),  12  St.  bis  Zermatt  (F.  30  fr.),  ist  zwar  weiter 
als  diese  Pässe,  aber  minder  schwierig  und  viel  lohnender.  Von  Fee  zur 
(1  St.)  Gletscheralp  (2ia5m)  und  steil  hman  zur  (1  SL)  Langen  -RwA,  einem 
Felsgrat,  der  quer  überklettert  wird.  Nach  1  St.  betritt  man  in  der  Höhe 
von  c.  2800m  den  Gletscher,  der  einige  Zeit  ziemlich  stark  ansteigt;  die  sehr 
grossen  Spalten  machen  viele  Umwege  nöthig.  Weiter  in  aDmählicber  Steigung 
über  Fimfelder  zur  (3  St.)  Passhöhe  zwischen  r.  Alphubel  (4207m),  l.Aüalinhom 
(4034m),  mit  prächtiger  »Aussicht  auf  Matterhom,  Wejsshorn  etc.  Hinab  über 
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den  Wandgletscher,  dann  über  Fels,  Moranengeröll  und  Rasen  ins  MeUichetUhal 
zur  Obern  und  (3  St.)  Untern  Täschalp  (2117m).  Von  hier  führt  1.  um  den 
Bergabhang  herum  ein  abkürzender  aber  wenig  angenehmer  Waldweg  in 
IV2  St.  nach  Zermatt  ^  besser  geht  man  hinunter  nach  (I/2  St.)  Täsch  (S.  313) 
und  auf  dem  Fahrwege  nach  (II/2  St.)  ZermaU. 

Von  Saas  nach  Zermatt  über  das  Kischabe^och  (3856m),  zwischen 
Alphubel  und  Täschhom  (13  St.,  F.  35  fr.)^  über  das  Domjoch  (4286m), 
zwischen  Täschhom  u.  Dom  (14  St.,  F.  40  fr.)-,  über  das  Nadeljoch  (4167m), 
zwischen  Dom  und  Süd-Lenzspitze  (16  St.,  F.  40  fr.);  alle  sehr  schwierig. 

Von  Saas  nach  St.  Nikiaus  über  den  Kiedpass  (3673m)  12-13  St., 
schwierig  (F.  25  fr.).  Von  Fee  (s.  oben)  zur  Alp  Bannig  (2153m)  und  steil 
hinan,  den  MeUig  (s.  oben)  r.  lassend,  über  den  Hochbalen-Qletscher  und  die 
Felswände  des  Genuhoms  zur  Passhöhe,  zwischen  r,  Balfrin  (3802m),  1.  Uirichs- 
hom  (3929m  \  beide  vom  Pass  zu  ersteigen,  s.  oben).  Hinab  über  den  Oassenried' 
Gletscher  zur  Schalpelalp  und  über  Höüenen  nach  8t.  Nikiaus  (S.  312). 

VonSaas  zum  Simplon  iüber Laquinjoch,  Rossbodenjoch,  Simelipass  oder 
Ganuer-  u.  Sirvoltenjoch  s.  S.  292,  293-,  nach  Oondo  über  den  Zwischbergen- 
Pass  s.  S.  294;  nach  Domo  dos  sola  über  den  AMrona-Pass  s.  S.  294. 

Unterhalb  Saas  ist  ein  Engpass  mit  zerrissenen  Felsmassen,  in 
welchem  die  Kapelle  8t,  Anton  (1559m).  Vor  dem  Dorf  (8/4  St.) 
Baien  (1532m),  in  fruchtbarer  Thalsohle  am  Fuss  des  Balfrin  oder 
BaUnfimhoms  (3802m),  tritt  der  Weg  auf  das  1.  Ufer  der  Visp, 
nach  20  Min.  wieder  auf  das  r.  Weiter  an  dem  schönen  Sturz  des 
aus  dem  Balenfim  abfliessenden  Schweibachs  vorbei,  auf  der  (V2  St.) 
Bodenbrücke  zurück  zum  1.  Ufer.  Der  ganze  Weg  durch  das  tiefe 
enge  Thal  ist  eine  Reihenfolge  wilder  Felspartieen  mit  schäumenden 
Wasserfällen.  Die  Kreuze  am  Wege  sind  meist  Votivkreuze  (nur 
mit  Jahreszahl  versehen)  für  Abwendung  eines  Ausbruchs  des  Matt- 
marksees. 10  Min.  HuUgg  (einf.  Gasth.);  20  Min.  Dorf  Zenschmiden 
(1151m).  Vor  Stalden  ergiesst  sich  die  Saaser  Visp  in  die  von 
Zermatt  kommende  Qomer  Visp,,  die  man  auf  der  50m  h.  Kinnbrücke 
überschreitet;  r.  oben  das  Kirchlein  von  Staldenried. 

1  St.  Stalden  und  von  hier  nach  Visp  s.  S.  312.  Wer  von  Stalden 
nach  Saas  geht,  beachte,  dass  jenseit  der  Kinnbrücke  hinter  den 
heiden  Sennhütten  der  links  abführende  Weg  der  richtige  ist. 

87.  Von  Macngnaga  nach  Zermatt  nm  den  Monte  Rosa. 

Vier  Tage:  am  1.  über  den  Turlo-Pass  nach  Alagna\  2.  über  den  CoZ  d'Olen 
nach  Oressoneff-la-Trinit^\  3.  über  die  Bettaforca  nach  Fiii'y  und  den  Col  des 
Omus  Blanehet  aufs  Matterjoch;  4.  aufs  Breithorn  und  hinab  nach  ZermaU  (oder 
am  1.  Tage  nach  Riva;  2.  über  den  CJol  di  Valdobbia  nach  Gressonep-St-Jean ; 
3.  über  das  Pinterjoch  nach  Fiiry\  4.  über  das  Matter joch  nach  Zermatt). 
Führer  lägl.  8-10  fr.,  für  die  ganze  Tour  incl.  Breithorn  50  fr.  —  Weniger 
rüstige  Wanderer,  die  den  Turlo  (s.  unten)  vermeiden  wollen,  können  von 
Pontegrande  (6.  321)  auf  bequemen  Wegen  (zum  Theil  Fahrweg)  über  den  Col 
di  Baranca  nach  FobeUo  und  VaraUo  und  von  dort  durch  das  Sesia-Thal  in 
2-3  Tagen  nach  Alagna  gelangen  (vgl.  S.  429).  Die  Wege  über  den  Col  di 
Valdobbia,  die  Bettaforca  und  den  C!ol  des  Cimes  Blanches  (nach  Val  Tour- 
nanche)  sind  auch  für  Maulthiere  gangbar. 

Von  Macugnaga  nach  Alagna  über  den  Turlo-Pass, 
8-9  St.,  mühsam  und  im  Ganzen  wenig  lohnend  (F.  14  fr.).  V4  S*- 
unterhalb  Macugnaga  vom  Wege  nach  Borca  (S.  321)  r.  ab  über  die 
An%a  zum  Weiler  Jsella  und  einen  bewaldeten  Hügel  hinan  zu  den 
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(20  Min.)  Hütten  von  8pi»8a  am  Eingang  des  VdL  Q%iara%%a;  bier  r. 
über  den  gerollbedeckten  Tbalboden  (einförmiges  bewaldetes  Thal,  1. 
und  r.  einige  Wasserfalle)  erst  eben ,  dann  einen  Felsriegel  binan, 
nach  1  St  aufs  r.  Ufer  des  Bachs  zur  (Vs  St.)  obersten  Alp  la  Plana 
(1609m);  gegenüber  ein  prächtiger  Wasserfall  (la  Pissa).  Nun  steiler 
aufwärts,  in  grossem  Bogen  den  wüsten  obersten  Thalboden  umgehend, 
nach  ^/4  St.  an  einer  zerstörten  Hütte  (2000m)  vorbei ;  weiter  ohne  Pfad 
an  jähen  Grashängen  hinan,  zuletzt  über  Felsen  und  Schnee  zum  (2  St.) 
Tnrlo-PaM  (2736m),  einem  scharfen  Felsrücken  mit  Kreuz,  zwischen 
r.  FaUerhom  (3130m),  1.  PigUmohom  (2896m);  Aussicht  beschrankt. 
Steil  hinab  über  ein  Schneefeld  und  magere  geröllbedeckte  Weiden , 
mit  schönem  Blick  auf  den  Sesia-Gletscher,  Signalkuppe  und  Parrot-> 
spitze,  an  den  kl.  Turlo-Seen  und  der  Alp  FaUer  (1237m)  vorbei 
zur  Alp  latta  und  ins  Sesia-Thal  (bis  zur  Sesia-Brücke  2Vt-3  St.). 
Dann  am  r.  Ufer  auf  gutem  Wege  an  dem  verlassenen  Goldbergwerk 
8.  Maria  MaddaJLena  vorbei  nach  (^4  St.)  AlagnA,  deutsch  Lamjen 
(1191m;  *H.  Monte  Rasa^  nicht  theuer,  im  Sommer  viel  Italiener;  H. 
Weiashom  bei  JfortoUa,  wird  gelobt),  ansehnliches  Dorf  in  schöner  Lage. 

Von  Macugnaga  nach  Alagna  über  den  CoUe  delle  Loooi«  (3353m)  14-15  8t., 
achwierigeGletscbertour,  nur  für  erprobte  Bergsteiger  mit  tüchtig^i  Fül^m(40fr.). 
Ueber  die  Petriölo-Älp  (S.  322)  und  den  zerklüfteten  Loccie-OleUcher  sehr  mühsam 
und  nicht  gefahrlos  in  8-10  St.  zur  Passhöhe  zwischen  PttrUa  deOe  Zorct«  (3541ni> 
und  CVmad«0aiY«<a  (3498m)  i  hinab  über  den  Vignt-Olettcher  zur  Vignt^  und 
Pile-Alp  (s.  unten). 

AüSPLÜOE  (Führer  O.  Barone,  O.n.  P.  Ouglielmina,  C.  Afartinale  u.  a.).  Iro 
Sesiathal  aufwärts  zur  (2  St.)  *PÜe-Alp  (14d6m),  mit  prächUgem  Bück  auf 
die  s.o.  Gipfel  des  Mte.  Rosa;  weiter  zur  (3/4  St.)  Alp  Bors  und  (V2  8t.)  Alp 
Decco  (über  den  Col  delle  Pisse  nach  Gressoney  s.  unten).  —  Gomo  Biaaeo 
(3320m),  mit  prächtiger  Aussicht  auf  Honte  Rosa  u.  Gr^jische  Alpen,  von 
Alagna  oder  Gressoney  in  5^  St.  (F.  12  fr.),  mühsam.  —  Östl.  führen  von 
Alagna  zwei  Pässe,  der  CoU«  Moud  (2323m)  nördl. ,  und  (TorzuzieheD)  die 
BocchettaMoanda  (24i9m)  südlich  \omTaglictferro  (2964m) nach  (7-8St.)  J^tmotco 
(S.  429).  —  Lysjoch^  Sesiajoch  und  Ptodefoch  nach  Zermatt  s.  S.  319,  320.  —  Von 
Alagna  nach  MoUia  und  Varallo  s.  S.  429. 

Von  Alagna  nach  Gressoney-la-Trinit^  über  den  Col 
d'Olen,  6Vi-7St.,  unschwierig  und  lohnend,  Führer  (14fr.)unnothig. 
Der  Saum  weg  (man  lasse  sich  den  Anfang  zeigen)  steigt  w.  durch  Wiesen 
und  Wald,  mehrfach  an  Häusergruppen  vorbei,  zur  (2  St.)  Alp  8eon 
oder  Laglietto;  hier  über  den  Bach  und  über  Matten,  zuletzt  über 
GeröU  zum  (27}  St.)  CoUe  d'aien  (2865m;  *QugUelfnma'i  Wh:,  nicht 
theuer),  mit  schöner  Aussicht  nach  NW.  Der  ^Oemsstein  (^Como 
del  CamoaciOy  3026m),  mit  prachtigem  Blick  auf  den  Monte  Rosa, 
Montblanc,  Grand-Gombin,  die  Grajischen  Alpen  etc.  ist  vom  Pass  n. 
in  25  Min.  unschwer  zu  ersteigen.  —  Hinab  auf  gutem  Wege  Über 
Geroll  und  Matten  zur  Oabiet-Alp  mit  kl.  See  und  ins  Gressoney-  oder 
Lys-Thal,  nach  (2  St.)  Orsia  (1750m)  und  (20  Min.)  Orenoney-la- 
Triniti,  deutsch  ÖberteU  (1627m;  »Ä.-P.  Thedy,  Z.  2,  M.  m.  W.  4Vi, 
Pens.  m.  Z.  u.  W.  7Vj  fr.).  Eän  Karrenweg  führt  von  hier  durch  das 
schöne  Thal  über  CkisteU,  PerUtoa  und  Oiemonal  nach  (IV4  St) 
GreMoney-St-Jeaa  (1385m;  *H.  Ddapierre,  Z.  u.  B.  2V2,  Pens.  m. 
Z.  u.  W.  8Va  fr-,  aufmerksame  Wirthin;  Ä-P.  Mant'Rose\  Hanptort 
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des  Lysthals,  in  reizender  Lage  (Bevölkerung  des  obersten  Thals 
deutsch). 

Von  Alsgns  nach  Gressoney  über  den  Oolle  delle  Fiasa  (3207m), 
9-10  St.  m.  F. ,  siemlich  mühsam.  Von  Alagna  über  die  8toffd-Mp  und  die 
Bocchetta  ddU  PUu  C2401m)  um  die  If. -Seite  des  Corno  del  Camoscio  (s.  oben) 
herum  ins  Bon-Thai  (r.  der  Bars-OUtscher  mit  schönem  Wasserfall)  und  zur 
(5-6  St.)  Passhöhe,  mit  der  verfallenen  Vincemhütte  (von  hier  sum  Ck>l  d'Olen 
1  St.  •,  zur  Qnifettihütte  über  den  Jndren-  u.  GarsMet- Gletscher  2  St.,  s.  S.  319). 
Hinab  auf  gutem  Wege  durehs  Mos-Thal  zur  Oabiet-Alp  (s.  oben)  und  nach 
(3Vs  St.)  Gressone^-la-TriniU. 

Weniger  beschwerlich  ist  der  Übergang  von  Riva  (3/^  St.  stidl.  von 
Alagna,  s.  S.  429)  über  den  Od  di  Yaldobbia  (2479m)  nach  Oressoney-St-Jean 
(78t.;  P.  14  fr.).  Fahrweg  im  Val  Vogna  über  (V2St.)  Ca'  di  Janzo  (1400m; 
*AIb.  &  Pens.  Alpina)  bis  (1  St.)  Peeda  (1531m);  dann  Saumweg  r.  ab  in  scharfer 
Steigung  zum  (2  St.)  Ospizio  SoUOe  ^nt  der  Passhöhe.  Die  Aussicht  ist  nicht 
bedeutend,  sehr  schön  aber  der  Anblick  des  stillen  Oressoney-Thals  mit 
seinen  grünen  Wiesen,  steilen  tannenbewachsenen  Bergen,  Häusergruppen 
u.  Wasserfällen.  Steil  hinab  über  Schnee  und  OeröU,  zuletzt  durch  Tannen- 
wald nach  (ll/s  8t.)  Gressoney- St- Jean. 

ADSVI.0OS  von  C^ressoney  (Führer  Alexander  Wolf^  Felix  Ponzioi).  Schöner 
Spaaiergang  von  Trinit«  thalanfwärta  über  Orsia  und  Dejola  zur  (I3/4  St.) 
Alp  GoortUs  (2007m),  am  Fuss  des  I^tglettehers  (S.  319)  prächtig  gelegen.  — 
Für  Bergtouren  dienen  3  Glubhütten  des  ital.  Alpendubs :  dib  Lintyhütte  (3140m ; 
sehr  klein,  4  Schlafstellen),  3  St.  von  Cortlis,  zur  Besteigung  des  HoJien  Lichts 
(3646m)ini8t.,  der  Vincentpyramide ii^iöm)  in4St.  —  DieOnifettihfttte  (3640m), 
an  der  W.- Seite  des  GarsMet -Gletschers^  5  St.  von  (3ortlis  und  3  St.  vom  Col 
d'Olen,  für  die  Vincentpiframide  in  2  St.,  ParroteptUe  (4436m)  in  3  St.  (F.  30  fr.), 
Signälkuppe  (Punta  GntfeUi^  4559m)  in  41/3  St.  (F.  35  fr.)  und  Zumstehupitze 
(4578m)  in  4l/a  St.  (F.  35  fr. ;  die  beiden  letzteren  lassen  sich  auch  in  einer  Tour 
vereinigen).  Die  Ihtfowipiize  (4636m)  wurde  zuerst  im  Aug.  1886  von  dieser 
Seite  erstiegen.— Die  Qaintmo  Bella-  oder  Lyakammhfltte  (3630m),  auf  den  Felsen 
an  der  W.-Seite  des  Ftlikgletschers,  3  St.  unterhalb  des  Felikjochs  (8. 319)  u.  5  St. 
von  Ck>rtli8,  für  die  Besteigung  des  Jjyskamme  (4538)  in  B  St.  (F.  50  fr.)  und 
des  Ccutor  (4230m)  in  31/9  St.  (F.  30  fr.) ;  Abstieg  von  letzterm  event.  zum  MaUer- 
Joch  (S.  313)  und  nach  Breuü  (F.  40  fr.)  oder  Zertnatt  (F.  50  fr.). 

Von  Gresscmey  nach  Zermatt  über  Lysioch,  Fdit^K  ZmUingspass.  Schwort' 
thor  8.8.319  (F.  je  50  fr.). 

Ein  Saumweg  (Strasse  im  Bau)  führt  von  Qressoney-St-Jean  durch  das 
prächtige  Lysthal  über  Gaby.Issime  (*Posta),  Fontainemore  und  Lillianes  nach 
(6  8t.)  Pont-St-Martin  (8.  274;  Pferde  etc.  bei  Giacomo  Beata).  —  W.  kann 
man  von  St-Jean  über  den  (hl  deüa  Ranzola  (2171m)  auf  gutem  Saumpfad  in 
4  St.  nach  Brussone  im  Challant-  Thal  (8 .  328)  und  von  dort  über  den  Cd  de  Joux 
(1907m)  in  4  St.  nach  St-Vinaent  und  Chdtillan  (S.  273)  gelangen ;  beim  Abstieg 
prächtiger  Blick  ins  Aostathal.  Sehr  lohnend  dieBesteigung  des  Mt.  7V>t»«  (2516m), 
vom  Bänzolapass  s.  in  1  St.,  und  der  weiter  s.  zwischen  Gressoney-  u.  Challant- 
Thal  sich  erhebenden  Punta  Frudiera  (3070m),  mit  prachtvoller  Aussicht  (von 
Gressoney-St-Jean  in  6-7  St.,  F.  12  fr). 

Von  Qressoney-la-Trinlt^  nach  Fitfry  über  die  Betta- 
foTca,  5  St.  m.  F.,  unschwierig  und  lohnend.  Bei  (20  Min.)  Oraia 
(S.  326)  1.  ab  zur  (5  Min.)  Brücke  über  den  Lyabach;  jenseits  stell 
aufwärts  an  den  Hausem  von  Betta  vorbei  zur  (1  St.)  Kapelle  8t.  Anna 
(2170m),  mit  schönem  Blick  auf  Lyskamm  und  Monte  Rosa.  Weiter 
durch  ein  einförmiges  Hochthal  (r.  bleiben)  an  der  Alp  Sitten  vorbei 
zum  (I3/4  St.)  CoUe  di  Bettafi>rca  (2676m),  wo  über  dem  Ayas-Thal 
die  Kette  der  Grajischen  Alpen  auftaucht;  r.  der  Grand-Gombin.  Hinab 
(r.  halten)  zum  (1  St.)  Weiler  Resy  (2006m;  einf.  Whs.),  dann  r. 
an  der  Bergwand  steil  abwärts  über  den  Verra-Bach  nach  dem  auf 
einer  Beigterrasse  gelegenen  (V2  St.)  Fiiry  oderJRfr«  ([1878m  ;*H.  des 
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Qmes  Blanches,  einf.),  mit  hübschem  Blick  in  das  bewaldete  Fol 
d'Ayas;  20  Min.  unterhalb  das  Dorf  8.  Giacomo  (1676m). 

Weiter,  aber  interessanter  ist  der  Bettliner  Pau  iPcuso  cUBettolina,  2896m), 
6V4  St.  von  Trinit^  bis  Fi^ry.  Von  (I3/4  St.)  Coräü  1.  hinan  über  AJp  Bettolina 
zur  (21/2  St.)  Passhöhe,  mit  prächtiger  Aussiebt  auf  den  Mte.  Rosa^  hinab  um 
die  W. -Seite  des  MU.  Bettolina  (2997m)  herum  auf  den  Bettaforca  -  Weg  und 
nach  (2  St.)  Fi^ry  (s.  oben). 

Von  Oressoney-St- Jean  nach  Fi€ry  über  das  Ptaterjoch  (2780m),  6  St.,  leicht 
und  lohnend.  Vom  Joch ,  mit  weiter  Aussicht,  ist  das  n.  sich  erhebende 
*Grauhaupt  (Testa  Origia,  3315m)  in  2  St.  au  ersteigen  (mühsam,  nur  für  Ge- 
übte, F.  von  (Jressoney  12fr.)^  höchst  grossartige  Aussicht. 

Ein  Karrenweg  führt  durch  das  malerische,  vom  Evetifo»  dorcbatrömle 
Yal  d'Ayas  (in  seinem  untern  Theil  Yal  Ohallant  genannt)  über  Chan^ptan 
nach  (3  St.)  Brussone  (1332m  ?  Lion  d'or)  und  (3  St.)  Verris  OS.  273). 

Von  Fi^ry  nach  Breuil  oder  zum  Matterjoch  über  den 
Gel  des  Cimes  Blanches.  Nach  Breuil  (Ö  St.,  F.  rathsam) 
schlechter  Saum  weg,  anfangs  durch  Wald  steil  aufwärts,  dann  an 
der  Alp  Aventina  yorbei  über  magere  Weiden  durch  ein  weites  ödes 
Hochthal  (r.  oben  der  Aventina- OleUeher)  zur  (2  St.)  letzten  Alp 
Varda  (2330m3.  Nun  steiler  aufwärts,  nach  Vä  St.  auf  Steinplatten 
über  einen  r.  herabkommenden  Bach,  V2  St.  weiter  über  den  aus  dem 
Grand  Lac  abfliessenden  Cortoz  (r.  ab  führt  hier  der  Weg  zum  Matter- 
joch, s.  unten),  dann  durch  eine  wüste  Felswildniss  r.  an  den  kleinen 
Laos  de  Vent  vorbei  zum  (V2  St.)  Col  des  Cimes  Blanches  (29d0m), 
mit  schöner  Aussicht  auf  Matterhorn  und  Dent  d'H^rens,  n.ö.  von 
der  Oran  Sometta  (3167m ;  vom  Pass  unschwer  in  ^4  St.  zu  ersteigen, 
prächtige  Aussicht).  Hinab  über  ein  Schneefeld,  Geroll  und  Matten, 
an  den  kl.  Lac8  de  la  Barmaz  vorbei  zu  den  Hütten  von  OoiUet  and 
Barmaz,  dann  1.  nach  (l^/g  St.)  Breuil  (S.  314).  —  Wer  nach 
Valtournanche  will,  wendet  sich  10  Min.  oberhalb  der  Brücke 
über  den  Cortoz  (s.  oben)  vom  Wege  nach  Breuil  1.  ab  zur  (12  Min.) 
Passhöhe  (2896m)  s.  von  der  Gran  Sometta  (s.  oben;  noch  weiter 
s.  ein  dritter  Uebergang,  2834m);  hinab,  mit  schöner  Aussicht  nach 
W.,  zu  der  herrlich  gelegenen  Alp  Cleva  Orossa  (2241m),  dann  1.  nach 
(2  St.)  Valtournanche  (S.  314). 

Wer  zum  Matterjoch  und  nach  Zermatt  will,  braucht  nicht 
nach  Breuil  zu  gehen,  sondern  steigt  (nur  mit  kundigem  Führer)  am 
r.  Ufer  des  Cortoz  (s.  oben)  r.  hinan  über  Felshänge  und  Geröllhalden 
an  dem  kl.  Qrand  Lac  (2784m)  vorbei  zum  (8/4  St.)  s.  Rande  des 
VaUoumanche-Qletschers  (3086m);  dann  über  den  Gletscher  (Vorsicht 
wegen  der  Spalten,  Seil),  erst  lange  Zeit  eben,  zuletzt  einen  steilen 
Fimhang  hinan  zum  (IVa-^  St.)  Matterjoch  (3322m).  Von  hier  auf 
das  Breithom  s.  S.  317;  nach  Zermatt  s.  S.  313. 
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kopf.  Monte  Lana.  Oraue  Hörner  335,  336.  —  Von  Ragaz 
nach  Reichenau  über  den  Kunkelspass  336. 

90.  Chur .    337 
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Val7.eina.  Seewis.  BadFideri8  340.  —  Bad  Semeus.  St.  An- 
tönier-Joch.  Piasseggen- Joch  341.  —  Ausflüge  von  Klosters. 
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92.  Von  Davos  über  Lenz  nach  Chur  (Landwasser-Route)    343 

Ausflüge  Ton  Daves  344.  —  Von  Davos  nach  Scanfs  über  den 
ScaletU-Pass)  nach  Bergan  über  den  Sertig-Pass  344,  345. 
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Dnrannapass.  Weissfiub  347.  —  Ausflüge  von  Arosa.  Aroser 
Bothhom.  Von  Arosa  nach  Davos  über  die  Meyenfelder  Furka, 
nach  Chur  über  Tschiertschen,  nach  Parpan  über  das  Urden- 
Fürkli,  nach  Alveneu  über  die  Furdetta  847,  348. 
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Von  Reichenau  nach  Ilanz  über  Versam  u.  Kästris  349.  — 
Das  Saflerthal.  Ueber  den  Löctiliberg  nach  Splügen  und  über 
den  Glaspass  nach  Thusis  349.  —  Flimserstein.  Vorab  349.  — 
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100.  Von  Chur  nach  Samaden  über  den  Julier    .     .     .     371 

Ghurer  Joch.  Stätzerhom  371.  —  Ausflüge  von  Savognin.  Piz 
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Schluchtpromenade.  Morteratsch-  und  Ro8eg-61etscher384. 

—  Schafberg  385.  —  Muottas  Muraigl.  Piz  Languard  386.  — 
Diavolezza-Tour.  Piz  Rosatsch,  Chalchagn,  Surl^,  Ck>r- 
vatsch,  Morteratsch,  Ghapütschin,  Tschierra,  Sella,  Glü- 
schaint,  Palü  387.  —  Piz  Zupö,  Crastagüzza,  Bemina,  Boseg, 
Scerscen.  Von  Pontresina  in  das  Fex-Thal  über  die  Fuorcla 
da  Fex,  den  Ghapütschin-Pass  oder  die  Fuorcla  Olnschaint. 
Von  Pontresina  nach  Malenco  über  den  Sella-Paas  oder  den 
Bellavista-Sattel  388.  —  Von  Fellaria  zum  Beminahospiz  über 
den  Gambrena  -  Pass  \  nach  Poschiavo  über  den  Gonflnale- 
oder  den  Ganciano-Pass  388, 389. 

103.  Von  Samaden  nach  Nauders.     Unter-Engadin    .     .     389 

Munt  Müsella.  Piz  Uertsch.  Piz  Kesch.  Von  Ponte  nach 
Livigno  über  denLavirum-Pass  389.  —  PisQriatschouls.  Pia 
Mezaun.  —  Von  Scanfs  nach  Livigno  durch  das  Casana- 
Thal  390.  —  Munt  BasegUa.  Piz  d'Arpiglia.  Piz  Nüna.  Pix 
Sursura.  Von  Zemez  über  den  Ofen-Pass  nach  Münster 
390.  —  Von  Zemez  nach  Livigno  über  den  Passo  del  Diavel. 
Piz  Mezdi.  Piz  Linard  391.  —  Guarda.  Fettan.  Val  Tasna. 
Futschöl-Pass  391,  392.  —  Ausflüge  von  Tarasp.  Schloss 
Tarasp.  Avrona.  Schwarz-See  393.  —  Ausflüge  von  Schuls. 
Sent.  Val  d'Uina  393.  —  Muotta  Kaluns.  Piz  Glüna.  Piz 
Ghiampatsch.  Piz  Lischanna  etc.  Von  Schuls  durch  das 
Scarl-Thal  nach  S.Maria  394.  —  Piz  Arina.  Fimberpass  395. 

104.  Von  Samaden  über  den  Bernina  nacli  Tirano  und 

durchs  Veltlin  nach  Colico 395 

Val  del  Fain.  Ueber  den  Fienopass  nach  Livigno  396.  — 
Piz  Gampascio.  Piz  Lagalb.  Alp  Orüm.  Sassal  Masone. 
Ueber  Gavaglia  nach  Poschiavo  996.  —  Val  Lagone.  Ueber 
die  Forcola  nach  Livigno.  Vom  Bemina  durch  Val  Viola 
nach  Bormio  397.— Sassalbo  398.-  Como  Stella.  Val  Malenco. 
Monte  deUa  Disgrazia.    Val  Masino.  Piz  Badile  399. 

105.  Vom  Maloja  nach  Ghiavenna.     Bergell      ....     400 

Albigna-Thal.  Forcella  di  S.  Martino.  Pizzo  della  Duana  401 . 
—Val  Bondasca.  Ueber  die  Forcella  di  Bondo  nach  Masino 
401.  —  Von  Gastasegna  nach  Soglio.    Piz  Oallegione  401. 

106.  Von   Tirano  nach   Nauders  über  das  Stilfeer  Joch    402 

Von  Bormio  nach  S.  Gaterina.  Monte  Gonfinale  403.  — 
Von  Bormio  über  den  Foscagno-Pass  nach  Livigno  ißß.  — 
Wormser  Joch.  Piz  Umbrail  404.  —  Heil,  drei  Brunnen. 
Suldenthal.  Ortler  405.  —  Von  Prad  über  Taufers  nach 
S.  Maria  im  Münsterthal  406. 

107.  Von  Nauders  nach  Bregenz  über  den  Arlberg  .     .     407 

Lünersee.  Scesaplana  406.  —  Das  Montavon.  Ueber  den 
Vermuntpass  nach  Guarda  409.  —  Von  Feldkirch  nach 
Buchs  410.  —  Gebhardsberg.    Pfänder  410. 
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88.    Von  Borschach  nach  Chnr. 

Vgl.  Karten  8.  26,  50,  336. 
92km.  VBBBimoTKSGHM'BrzERBAHNKN.  Fahrzeit 31/4-4 St.,  Fahrpreise  9  fr.  75, 
6.  86,  4.  90  c.  Vergl.  Einleit.  X,  insbesondere  auch  über  Rundreise-Billets. 
Borscbach  hat  zwei  Bahnhöfe  *,  der  Hauptbahnhof  ('Restauration)  ist  in  der 
Stadt  am  Hafen ,  ein  zweiter  10  Min.  6.  von  der  Stadt  (hier  Ündet  zuweilen 
Wagenwechsel  statt,  daher  aufpassen).  Der  Frühzug  schliesst  in  Borschach 
an  das  erste  Dampfboot  von  Friedrichshafen  und  von  Lindau,  in  Ghur  an 
den  Bilwagen  über  dea  Splügen  und  den  Bemardino  an. 

Rottehaeh  s  S.  48.  Die  Bahn  bleibt  auf  kurzer  Strecke  am  See. 
5km  Stcuid;  r.  am  Abhang  die  Schlosser  unten  Wartegg  (ß.  51),  oben 
WarUnsee  (S.  51),  dann  das  Schlosschen  Qreiferutein,  Auf  der  Höhe 
wird  Heiden  (S.  51)  kurze  Zeit  sichtblir;  weiter,  an  dem  in  das 
Rheinthal  yorspringenden  weinreichen  Buehbergf  Schloss  Weinburgy 
der  reizende  Landsitz  des  Fürsten  von  Hohenzollem  (S.  49).  Die 
Bahn  durchschneidet  das  theilweise  sehr  fruchtbare  Vorland,  welches 
der  Rhein  durch  seine  Ablagerungen  im  Lauf  der  Jahrtausende  ge- 
bildet hat  Der  Fluss,  nur  für  kleine  Flösse  schiffbar,  wechselt  stets 
sein  Bett;  er  soll  in  Zukunft  vermittelst  eines  Durchstichs  bei  Fustaeh 
in  den  Bodensee  münden*  —  10km  Eheiaegg  (403m;  ♦Po«f), 
Stadtchen  an  Rebenhügeln. 

Omnibus  von  allen  Zügen  in  12  Min.  nach  (2km)  Thal  (i23m ;  Och»), 
gewerbreichor  Ort  (3319  Einw.)  in  hübscher  Lage  am  Fuss  des  Buehhergs 
(zum  Steinemm  TUeh  25  Hin.,  s.  S.  49).  —  Post  von  Rheinegg  über  Wol/halden 
nach  Htidtn  2mal  tägl.  in  1  Si  40  Min.,  s.  S.  51 ;  nach  WaUenhauitn  2mal 
tagl.  in  1  St.  6  Min.,  s.  S.  49. 

Bei  (14km)  St.  Margrethen  (406m;  Linde,  Ochs)  zweigt  1.  ab  die 
Bahn  nach  Bregenz  (S.  410);  eine  Holzbrücke  führt  über  den  Rhein, 
der  hier  die  Grenze  zwischen  der  Schweiz  und  dem  österr.  Vorarlberg 
büdet.  —  Nach  der  Meldegg  (1  St.)  s.  S.  49. 

Das  Rheinthal,  ehepials  Ober-Rheingau  genannt  und  bis  1798 
durch  Landvögte  regiert,  wie  Tessin  und  Thurgau,  bietet  eine  Reihe 
malerischer  grossartiger  Landschaften.  Die  Rheinniederung  ist  steinig 
und  bei  Hochwasser  Ueberschwemmungen  ausgesetzt.  Die  Bahn  führt 
am  Berggelände  fort,  durch  Obstbäume  und  Maisfelder,  von  Heldsberg 
bis  Monaiein  zwischen  Fluss  und  Felswand  hin.  Stat  Au  (Schiff, 
guter  Wein),  Heerbrugg,  Rebstein. 

26km  Altst&tten  (470m;  *Drei  Könige,  nicht  theuer;  Krone; 
Rabe;  %um  Splügen,  am  Bahnhof),  Stadt  mit  8416  Einw.  Durch 
eine  Schlucht  r.  neben  dem  Fähnem  ist  der  Sentis  (S.  54)  sicht- 
bar; im  s.  Hintergrund  die  schneebedeckte  Scesaplana,  daneben  der 
Falknig  (S.  332). 

Von  hier  führen  Strassen  w.  über  die  landmark  (996m  •,  Whs.)  nach  (3  St.) 
Trogen  (8. 52)  und  über  den  8tou  (955m)*nach  (3  St.)  Gaü  (S.  53),  und  ein  loh- 
nender Fussweg  über  die  8i.  Antont-KapeUe  nach  (3  St.)  Heiden  (S.  51). 

31km  Oberriet  (Sonne).  Am  ö.  Abhang  des  vortretenden  waldigen 
Felshügels  r.  die  Trümmer  des  viereckigen  Burgthurms  von  Blatten. 
Der  Engpass,  durch  welchen  an  der  Westseite  des  Hügels  die  Land- 
strasse führt,  heisst  der  Hirschensprung.  Über  demselben  ragen 
Kamor  und  Hoher  Kasten  (S.  53)  hervor.      -y   -  y--— ^^- 
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36km  RüU  (Gasth,  znm  Bahnhof).  —  43km  SaUtt- Sennwald 
(♦Restaur.  neben  dem  Bahnhof). 

Auf  den  Hohen  Kasten  (1798m),  4V2  St.  (F.  entbehrlich),  s.  8,  53.  — 
Xach  dem  Weissbad  (6  St.)  hübsche  Wanderung  über  Sax  und  die  Saxer 
Lücke  (1655m),  am  FSMen-  und  Sämbtis-See  vorbei  (vergl.  S.  55). 

46km  Haag-Oams  (*Kreüz),  Kreuzangspnnkt  der  Strasse  ans  dem 
Toggenburg  nach  Feldkirch  (S.  57).  Über  (50km)  Buchs  (2kimArlberg, 
zum  Bahnhof y  beide  am  Bahnhof)  das  wohl  erhaltene  Schloss  Werden^ 
bergy  einst  Sitz  der  Grafen  dieses  Namens. 

Eisenbahn  nach  FOdkirch  s.  S.  410.  —  Gegenüber  am  r.  Ufer  des  Rheins 
liegt  auf  einer  Anhöhe  Vaduz  iiQ5mr,  ^Linde;  Engel;  Löwe)  mit  dem  weissen 
Schloss  Liechtenstein  auf  h(Aem  Fels,  Hauptort  des  Fürstenthums  Liechtenstein, 
am  Fuss  der  Drei  Schwestern  (^)97m). 

Jenseit  des  grossen  Dorfs  (5Ökm)  Sevelen  (^TranAe)  r.  oben  Roine 
Wartau  (666m).  Bei  (62km)  Trübbaeh  (483m)  treten  die  Fels- 
massen des  SehoUbergs  so  nahe  an  den  Flnss,  dass  Strasse  und  Bahn 
durch  Sprengungen  hergestellt  werden  mnssten  (unmittelbar  an  der 
Strasse  ein  grosser  Marmorbruch,  aus  dem  die  schönen  schwaizen 
Säulen  der  Kirche  zu  Sargans  stammen).  Am  r.  Ufer  des  Rheins  un- 
weit BäLzer»  auf  einem  Hügel  die  ansehnliche  Ruine  Outtenberg,  am 
Aufgang  zur  St.  Luziensteig  (s.  unten). 

Alvier  (2363m),  von  Buchs,  Sevelen  oder  Trübbach  in  5-5V2  St.,  sehr 
lohnend ,  s.  S.  44  (von  Trübbaeh  über  Attmoos  und  Maians,  an  der  Ruine 
Wartau  yoTheU  nach  Obersehan  S/4  St.,  Ahfieril/^Sty  surück  3  St.).  —  Goana 
(1833m),  von  Trübbaeh  41/a  St.  m.  F.,  gleichfalls  unschwierig  u.  lohnend. 

67km  Sargans  (485m;  *H,  Thema,  am  Bahnhof),  Knotenpunkt 
für  Wesen  (Glarus)  und  Zürich  (S.  44) ;  bei  einzelnen  Zügen  Wagen- 
wechsel. Die  Landschaft  wird  immer  grossartiger  und  malerischer: 
n.w.  die  zackige  Kette  der  Ourfirsten  (S.  43),  0.  der  8t.  iMzien-  oder 
Fläscherberg  (1138m,  s.  unten)  und  die  graue  Pyramide  des  FäUmh, 
R.  bei  Vilters  der  nach  Regen  ansehnliche  untere  Sarfall. 

72km  Bagas  s.  S.  333;  r.  Ruine  Freudmberg  (S.  334),  1.  oben 
Pens.  Wartenstein  (S.  335).  Dann  unterhalb  des  Einflusses  der 
Tamina  auf  einer  153m  1.  Holz-Gitterbrücke  über  den  Rhein. 

74km  Maienfeld  (526m;  RossU;  Sonne;  zum  FäUenis),  altes 
wohlhabendes  Städtchen  mit  1227  Einw.  Den  alten  Thunn  erbaute 
angeblich  im  iy.  Jahrb.  der  röm.  Kaiser  Constantius  (oben  hübsche 
Aussicht).  Das  einst  Toggenburg*sche  Schloss  war  bis  1795  Sitz 
der  bündnerischen  Landvögte.  —  R.  am  Berge  Ruine  und  Pension 
Wartenstein  und  Abtei  Pfäfers  (S.  335). 

Die  St  Luslenataig  (692m),  ein  befestigter  Engpass  zwischen  Fldsehtr- 
herg  (1138m)  und  FaUmis  (s.  unten),  durch  welchen  die  Strasse  nach  Vadut 
und  Feldkirch  führt,  ist  Ton  Maienfeld  in  8/4  St.  zu  erreichen  (Whs.,  guter 
Wein).  Vom  obersten  Blockhaus  auf  dem  Fläscherberg  (1072m) ,  w.  IV4  St. 
über  der  Festung,  prächtige  Aussicht.  —  Falkais  (2ö66m),  von  der  Luziensteig 
durch  das  Olecktobel  und  über  die  Sarina-  oder  FläscheraUp  in  6  St.  m.  F., 
beschwerlich  aber  lohnend  (bemer  von  Maienfeld  über  JewinSy  die  Ve^rdere  u. 
Sarina -Alp  und  durchs  Fläsehertfial}. 

An  den  rebenreichen  Bergabhängen  1.  am  Fuss  des  Augatenbergt 
(2378m)  die  Orte  Jenins  (darüber  die  Rainen  Wgneek  und  Atpermont) 
und  Malam  (568m;  Krone;  Kreuz),  mit  dem  Sckios^^mer,  einst 
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Wohnsitz  des  Dichters  Gaudenz  y.  Salis-Seewis  (f  1834).  Hier  wächst 
der  S.  337  genannte  Kompleter  "Wein.  Die  Bahn  überschreitet  die 
Landquart  unweit  ihrer  Mündung  in  den  Rhein.  79km  Stat.  Land- 
quart  (Ö27m;  H6t,  Landquart,  beim  Bahnhof  und  der  Post;  *H6t. 
Davoserhof,  5  Min.  vom  Bahnhof,  nicht  theuer),  an  der  Strasse  ins 
Prätigau  (S.  340).  W.  im  Hintergrund  die  kahlen  Qtauen  Hdmtr 
(S.  336). 

Der  bnrgenreiche  Landstrich  zwischen  Maienfeld  imd  Chur  („die 
Herrschaft''),  dessen  Mittelpunkt  der  alte  Marktflecken  (84km)  Zizers 
(Ö65m ;  Krone)  bildet,  zeichnet  sich  durch  seine  Fruchtbarkeit  aus,  hat 
aber  oft  auch  von  Ubersdiwemmungen  wilder  Bergwasser  zu  leiden. 
L.  am  Fuss  des  Gebirges  Molinära,  Landsitz  des  Bischofs  Ton  Chur, 
und  das  Dorf  Trhnmh;  r.  die  kahlen  Gipfel  des  Calanda  (2808m), 
unten  an  den  bewaldeten  Abhängen  die  Ruinen  Liechtenstein,  Krotten- 
stein,  Haldenatein,  oben  ein  alter  verfallener  Thurm,  unten,  im  Ort, 
ein  erhaltenes  Schloss  mit  Ringmauern. 

92km  Ckur,  s.  S.  337. 

89.    Bagaz  und  Pfäfen. 

Vergl  Plan  u.  Karte  S.  336. 

Oasthftfe  (meist  nur  während  der  Badesaison  geöfinet;  Rosengarten, 
Kroae  n.  Lattmann  auch  im  Winter),  ^uellenhof  (PI.  a),  Z.  L.  B.  5-6, 
F.  11/2,  M.  4-5  fr.,  Pens.  m.  Z.  9-13  fr.);  »Hof  Raga»  (PI.  b),  Z.  L. 
B.  31/2-5,  F.  11/2»  M.  4,  A.  3,  Pens.  7-13  fr.;  »H.  Tamina  (Pl.c),  Z.  L. 
B.  SVH»  **•  3V2,  Pens,  mit  Z.  7-10  fr.  \  »Schwel zerhof  (PI  d),  Z.  21/2-31/«. 
M.  3V2-Ö  fr.;  »H.-P.  Lattmann,  (PI.  i),  Pens.  7  fr.,  gute  Küche;  »Krone 
(Pl.e),  Z.  L.B.3,  F.  1,  M.3fr.;  Villa  Louisa;  »H.-P.  Fröhlich  (Pl.h.); 
•Freieck  (Pl.g);  ♦H.-P.  Calanda  (Pl-Oi  *H.  National  (PI.  1);  »Post, 
nicht  theuer;  Bär  (PI.  k);  Ochse,  Löwe,  einfach.  AmBahnhof:  Rosen- 
garten, Z.  u.  B.  21/2»  F.  1»  M.  3,  Pens.  6-7  fr.  —  »Pens.  Weiss  (FiWaF/ora), 
am  Wege  zum  Freudenberg;  *Pen8.  Uome  Villa;  *Pens.  Wartenstein 
(8.  335). 

Oafte  n.  Bestauranta.  Restauration  im  Kursaal  (s.  unten);  Caftf 
Rheinvilla,  Bahnhofstr.;  Nussbaum,  Churer  Str.;  Felsenkeller, 
51lin.  vom  Ort,  am  Wege  sum  Freudenberg  (S.  334);  Buel,  unweit  der  Ruine 
Freudenberg,  mit  hübscher  Aussicht;  Gartenwirthsch.  (Bier)  im  Löwen 
und  Kreuz. 

Poat  (PI.  6)  unweit  des  Dorfbads.  —  Telegraph  (PI.  7)  der  Krone  gegenüber. 

Omnibus  vom  Bahnhof  ins  Dorf  Ragaz  75  c,  Koffer  25  c,  zur  Restaur. 
Wartenstein  IV2  (zurück  1)  fr.  —  Eini^inner  von  Ragaz  nach  Bad  Ptafers 
und  zurück  mit  28tänd.  Aufenthalt  für  1-2  Pers.  7  fr.,  3-4  Pers.  10  fr.  und 
Trinkgeld. 

Bader  (s.  S.  334).  Mühlbad  (PI.  4) ,  Neubad  (PI.  2)  u.  Helenenbad  (Fl.  3) 
beim  Kurhaus,  Dorfhad  (PI.  5)  mit  Trinkhalle  in  der  Eisenbahnstrasse  zwischen 
Scfaweizerhof  und  Taminahdtel.  Im  Keubad  ein  geräumiges  Schwimmbassin 
(20-230),  Bad  Vm.  2  fr.,  Nm.  1  fr.  (Damen  9l/»-lll/2  U.  Vorm.  u.  4-6  U. 
Nrn.),  Kachelbäder  (zusammen  81  gut  eingerichtete  Badecabinette)  2  fr.,  Keubad 
2  fr.  50  c.    BiUete  links  neben  Hof-Ragaz. 

Kttr-  Q.  Mufliktaxe  für  jede  Person  im  Juni  und  Sept.  2  fr.,  im  Juli  und 
August  3  fr.  per  Woche. 

Bagat  (Ö19m),  berühmter  Kurort  mit  1916  Einw.,  in  schöner  Lage 
an  der  wilden  Tamina,  die  unterhalb  in  den  Rhein  sich  ergiesst,  gehört 
^  4ep  besi^cl^testen  Punkten  der  Schweiz  (einschliesslich  der  Purch- 


334     Boute  89.  BAD  PFÄFERS.  Uagaz  u. 

reisenden  jährlich  über  50,000  Fremde).  Der  Ort,  dessen  Aufblühen 
von  dem  1838-40  ausgeführten  Bau  der  Strasse  nach  PfafersCs.  unten} 
und  der  Legung  der  4km  langen  Rohrenleitung  von  der  Piaferser 
Quelle  zum  Hof  Ragaz  herdatirt,  hat  durch  die  zahlreichen  Neubauten 
der  letzten  Jahrzehnte  ein  modernes  stadtisches  Aussehen  gewonnen. 

Mittelpunkt  des  Badelebens  sind  die  grossen  Kur-Etablissements 
QueÜenhof  und  Hof  Ragaz  (ehem.  Statthai terei  des  Klosters  Pfafers). 
Im  Kur  garten  hinter  dem  Quellenhof  Morgens,  Mittags  und  Abends 
Musik ;  von  der  offenen  Säulenhalle  an  der  Ostseite  hübsche  Aussicht 
über  das  Rheinthal.  Auf  der  SW.-Seite  die  neuen  Bade-Oebäude 
(S.  333)  mit  Trinkhalle,  im  Mittelraum  ein  Springbrunnen ;  dahinter 
Parkanlagen  mit  Molkenkur-Anstalt  etc. 

Auf  dem  Kirchhof,  an  der  ö.  Mauer,  das  6m  hohe  Denkmal  des 
18Ö4  hier  verstorbenen  Philosophen  Seheüingy  von  Ziebland  in  Mönchen 
entworfen,  mit  Büste.  Folgt  man  vom  Kirchhof  der  Strasse  nach 
Sargans  bis  zu  den  (20  Min.)  letzten  Häusern,  so  erreicht  man  beim 
Hand  weiser  links  durch  Weinberge  ansteigend,  in  10  Min.  die  Ruine 
Freudenberg  (584m)  mit  schöner  Aussicht  über  das  Rheinthal; 
zurück  auf  dem  Fahrweg  am  Berge  entlang  zwischen  Häusern  und 
Gärten  (unterwegs  der  S.  333  gen.  Felsenkdler). 

Bad  Pf&fers  oder  Pfävers,  162m  hoher  als  Ragaz,  ist  einer  der 
merkwürdigsten  Punkte  der  Schweiz.  Ein  sdimaler,  sanft  ansteigender 
guter  Fahrweg  führt  von  Ragaz  in  52  Min.  zum  Pfaferser  Bad, 
zwischen  dunkeln  steil  aufsteigenden  150-250m  hohen  Kalkfelswänden 
hin,  welche  der  Strasse  und  der  ungestümen  Tamtruij  einem  starken, 
über  und  durch  Felsblocke  stürzenden  Gletscherwasser,  kaum  Raum 
lassen.  Vor  der  (25  Min.)  Restaur.  SchwattenfaU  zeigt  ein  Hand- 
weiser  1.  über  die  Tamina  nach  Valwrank  und  (Vj  St.)  Wartenstein 
(S.  335),  10  Min.  weiter,  kurz  bevor  die  Strasse  durch  ein  kl.  Felsen- 
thor führt,  ein  zweiter  zum  (V2  St.)  Dorf  Pfafers  (beide  Wege  bei 
nassem  Wetter  wenig  angenehm). 

Die  Badgebäude  sind  1704  aufgeführt,  zwischen  steilen  200m  h. 
Felswänden  eingeklemmt,  sodass  Im  höchsten  Sommer  die  Sonne  nur 
von  10  bis  4  Uhr  scheint,  klosterartig,  Einrichtungen  einfach,  aber  gut; 
Z.,  L.  u.  B.  2-3,  F.  IV4  fr*;  Bäder  sehr  angenehm  (1  fr.),  in  geräumigen 
mit  weissen  Kacheln  ausgelegten  Bassins  mit  beständigem  Zu-  und 
Abfluss  des  Wassers  (29,,®  R.  warm,  in  Ragaz  28**).  Die  Bade- 
bevölkerung besteht  theils  aus  weniger  wohlhabenden  Leuten,  theils 
aus  Kranken,  welche  die  Heilquelle  hier  echter  zu  haben  glauben. 

Die  sehr  mächtigen  krystallhellen  30-31^  warmen  Qudlen  mit 
äusserst  unbedeutenden  Thellen  von  kohlensaurem  Kalk,  Chlomatrium 
und  Magnesia,  geruch-  und  gesdimacklos ,  in  ihrer  Zusammen- 
setzung denen  von  Gastein  und  Wildbad  ähnlich,  entspringen  6  Min. 
vom  Badhaus,  in  der  düstem  8-14m  breiten  ♦•Fblsbhschi.ücht, 
welche  die  Tamina  brausend  durchströmt  Zum  Besuch  der  Schlucht 
und  der  Quellen  löst  man  im  Hanptcorridor  des  Badhauses  eine 
I^arte  (1  fr.;   §chirm   Ufid  R^enmaptel  jrafl|f^,_J^^18Ö9  ^e^ 
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angelegte,  durchweg  auf  Felsen  oder  Mauerwerk  ruhende  breite  mit 
Dielen  belegte  und  mit  einem  Geländer  versehene  "Weg,  660  Sehr.  1., 
9- 14m  über  dem  tobenden  Bach,  ist  vollkommen  bequem.  Auf  dem- 
selben gelangt  man  zwischen  den  gewaltigen,  60-80m  h.  Felswänden 
am  r.  Ufer  der  Tamina  zu  dem  30m  1.  Stollen  der  neuen  Quelle  (I. 
neben  dem  alten)  mit  der  Überschrift  „2.  October  1860".  Vor  Ein- 
tritt in  denselben  die  Überkleider  ablegen.  Neben  den  Gorges  du 
Trient  (S.  227J,  deren  Granit-  und  Anthracit-Fels  jedoch  abgerundetere 
Formen  aufweist  als  der  Nummulitenkalk  von  Pfafers,  wird  in  den 
Alpen  kaum  wieder  eine  Schlucht  in  dieser  Grossartigkeit  zugänglich 
gefunden.  —  Man  kann  die  Partie  vom  Bahnhof  Ragaz  hin  und  zurück 
bequem  in  3  St.  zu  Fuss  machen,  zu  Wagen  (7  fr.,  s.  oben)  in  2  St. 
Der  Fusspfsd  vom  Bad  nach  Dorf  Pfäfers  (lV4St.)  führt  am 
1.  Ufer  der  Tamina  vom  Bad  in  Windungen  bergan.  Nach  15  Min.  bei  einem 
Handweiser,  der  r.  nach  Valens  (s.  unten  ^  10  Min.  vom  Bad  die  „Calanda- 
achau'^),  I.  n°<^h  Pfäfers  über  die  Natorbräcke"  seigt,  den  Fu38weg  1.  hinab 
lind  auf  einer  (5  M.)  natürlichen  Brücke  (dem  sog.  BescfUuu^  100m  h.  senkrecht 
über  den  Mineralquellen)  über  die  Tamina-Klamm.  Dann  am  r.  U.  auf  einem 
Treppenweg,  siemlich  steil  und  bei  nassem  Wetter  besonders  abwärts  unangenehm, 
bis  »u  einer  (20  M.)  Wiesen  über  dieselbe  hinauf  bis  zu  der  (10  Min.)  Wirthsch. 
an  der  Fahrstrasse,  welche  r.  nach  Vättis  (s.  unten),  1.  nach  Dorf  Pfäfers  führt 
(auf  letzterer  kann  man  nach  10  M.  dem  Fussweg  r.  folgen,  nach  15  M.  angesichts 
der  ersten  Häuser  wieder  hinab  auf  den  Fahrweg). 

Nach  dem  südl.  von  Ragaz  auf  der  Höhe  gelegenen  Dorf  Pfäfers 
(822m;  Adler;  Lotte')  führt  eine  schatten-  und  aussichtreiche  Fahr- 
strasse in  50  Min.  (Fusspfade  kürzen);  an  derselben  (40  Min.)  die 
*  Pension  Wartenatein  (751m;  Restaur.,  Pens.  6-7  fr.;  Omnibus  vom 
Bahnhof  aufwärts  1  fir.  50  c,  abwäi-ts  1  fr.,  grösseres  Gepäck  extra), 
mit  herrlicher  Aussicht  auf  das  Rheinthai,  n.w.  bis  zu  den  Gurflrsten 
(S.  43);  unterhalb  s.  die  Ruine  Wartenstein  und  die  Kapelle  8t.  Georg 
(748m).  Die  einst  reiche  und  mächtige  Benediktiner-Abtei  Pfäfers 
wurde  1838  aufgehoben  und  zu  einer  Irrenanstalt  (8t.  Pirmirisherg) 
eingerichtet  Vom  Tabor  (843m),  einem  Felskopf  15  Min.  n.  vom 
Kloster,  gleichfalls  schöne  Aussicht. 

AüSPLÜOB  von  Ragas  (Führer:  Fäh  in  Ragaz,  Wilh.  u.  Dav.  KofUer,  J.  A. 
Sprecher  in  Vättis).  Ruine  Freudenberg  s.  oben;  dahinter  an  der  Sarganser 
Strasse  Rutaur.  BuH^  mit  hübscher  Aussicht.  —  Chttohankopf  (751m),  der 
bewaldete  Felskopf  unmittelbar  westl.  von  Ragaz,  r.  vom  Eingang  zur  Tanuna- 
schlucht.  Neu  angelegte  Promenadenwege  fuhren  sowohl  an  der  Südseite,  am 
3äd  (Kapelle)  vorbei,  wie  an  der  Westseite  (vor  dem  Fclsenkcller  vom  Wege 
nach  Freudenberg  1.  ab)  in  40  Min.  zum  Gipfel  (808m),  mit  schönem  Blick  auf 
Ragas,  das  Rheinthal,  die  Appenzeller  und  Prätigauer  Gebirge,  die  Grauen 
Homer  und  den  (^anda.  —  Zur  Pens.  Wartenstein  (40  Min.)  s.  oben.  —  Nach 
Maienfdd  (Fahrweg  über  die  neue  Rheinbrücke  1/2  St.),  s.  S.  332;  St.  LuHensteig 
(direkter  Fussweg  über  die  Eisenbahnbrücke  in  1  St.,  Fahrweg  über  Maienfold 
11/«  St.,  Einsp.  14,  Zweisp.  20  fr.)  s.  S.  332.  —  Ins  PräUgau  (Seetois,  Val- 
zeina  etc.)  s.  8.  340.  —  Omr,  Via  Mala  etc.  s.  S.  337,  361. 

•Pi«  Alim  (1481m),  3  St.,  sehr  lohnend  (für  Ungeübte  Führer  rathsam, 
von  St.  Margarethen  mitnehmen).  Von  (1  St.)  Dorf  Pfifors  durch  Wald  bis 
zur  WiesenOäche  des  Dörfchens  St.  Margarethen  (ia68m)  1  St.,  Ende  des  Dorfs 
1/2  St.,  dann  1.  hinan,  zuletzt  auf  Fclsstufen  in  I/2  St.  zum  steil  abfallenden 
Gipfel,  mit  herrlicher  Aussicht. 

Nach  YalMM  (91 4m;  xnm  Frohsinn),  vom  Bad  Pfäfers  V2  St.  (bei  dem  oben 
Rcn.  Handwefser  r.);  beim  Austritt  aus  dem  Walde  die  Calandaschatt,  Aussichts- 
punkt mit  üben»8cheudem  Bück  in  das  Taminatbal,  im  Hintergründe }.  Galapda, 
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r.  Monte  Lona  und  Graue  Hörner.  Ein  Fusspfad  fuhrt  unterhalb  der  Kirche 
über  das  tiefe  MHJdetobd  nach  dem  in  sonnigen  Matten  gelegeneu  (V2  St.)  Va$ön 
und  auf  die  (I/4  St.)  Strasse  nach  Vättis  (s.  unten).  —  Von  Valens  auf  den 
▼asannenkopf  (2035m)f  3^2  St.  m.  F.,  unschwierig  und  lohnend.  Über  Matten 
in  3  St.  xur  Laos- Alp  (1846m),  dann  r.  zum  (1/2  St.)  Gipfel,  mit  weiter  Aussiebt 
(umfassender  noch  vom  ßcJdöuiikopfy  2229m,  S/j  St.  weiter).  Reiche  Flora.  — 
*Monte  Lima  (2416m),  von  Valens  über  Vasön  und  Alp  VindeU  in  4  St.,  gleich^ 
falls  unschwierig  und  lohnend.  —  Graue  Homer  (höchste  Spitze  Püsciy  :^7m), 
von  Valens  in  51/2-6  St.,  für  geübte  Beigsteiger  ohne  Schwierigkeit,  aber 
mühsam  \  interessante  und  grossartige  Tour. 

Von  Ragaz  nach  Reichenau  über  denKunkelspas87-8  St.,  sehr 
lohnend;  bis  Vättis  Fahrstrasse  (Post  von  Ragaz  tag].*,  Zweisp.  in  21/4  St ,  hin 
und  zurück  25  fr.),  von  da  ab  Saumweg.  Die  Strasse  führt  von  Dorf  Pfäfers  an 
der  Seite  des  tief  eingeschnittenen  Taminathals  entlang,  in  das  sich  hier  und  da 
r.  malerische  Blicke  öffnen.  Kach  1/2  St.  führt  r.  ab  der  oben  gen.  Treppenweg 
zum  Beschluss  und  Bad  Pfäfers  \  an  der  Strasse  die  Häuser  von  Ragol  (gegen- 
über Fo/efM,  s.  oben)  und  Vadura  (gegenüber  Vcuön  am  Fuss  des  Mte.  I/ma^ 
s.  oben)  \  1.  stets  die  steilen  Abstürze  des  langgestreckten  Calanda.  Das  Thal 
erweitert  sich  vor  (31/2  St.)  Yättie  (947m  j  Gasth.:  •Tamina,  nicht  theuer; 
zur  Lerche)^  einsames  Dorf  an  der  Mündung  des  Kal/euser  Thals  (S.  44),  aus  dem 
die  Tamina  hervorströmt  (über  8t.  Martin  znr  Sardona- Alp  i  St.,  s.  8. 44).  Die 
Strasse  endet  hier ;  der  Saumweg  (bis  zur  Passhöhe  zur  Koth  fahrbar)  verlässt  die 
Tamina  und  führt  im  Thal  des  oifrbs-Baches,  den  man  dreimal  überschreitet,  auf- 
wärts, meist  am  östl.  Abhang  hin.  Die  Sennhütten  des  obern  Thals  bilden  zu- 
sammen die  Gemarkung  HunkeU.  Wenn  man  die  Höhe  des  (2  St.)  Kunkels-  oder 
Feppa-Faeaee  (1351m)  erreicht  hat,  nicht  geradeaus,  sondern  die  Brunnenanlage 
r.  liefen  lassen,  in  den  Engpass  la  Foppa  (.etwa  5  Min.  r.  vom  Wege  herrliche 
Aussicht  auf  das  Rheinthal),  dann  auf  steilem  Pfade  meist  über  Geröll  hinab 
nach  TamxM  (S.  349)  und  (II/2  St.)  Reklusnau  (S.  348). 


GRAUBÜNDEN. 


Das  Land,  welches  den  Kanton  OraubÜnden  bildet,  war  zu  Anfang  unsrer 
Zeitrechnung  von  den  Rhätiem  bewohnt,  welche  im  J.  15  nach  Ghr.  von  den 
Römern  unterworfen  wurden.  Nach  dem  Untergang  des  römischen  Reichs  kam 
Rhätien  zuerst  an  die  Ostgothen,  dann  an  die  Franken.  Im  Mittelalter  war  das 
Land  Sitz  eines  zahlreichen  Adels,  der  Bischöfe  von  Chur,  der  Aebte  von  Disentis 
und  Pfäfers,  der  Grafen  von  Werdenberg,  Montfort,  Matsch,  der  Freiherm  von 
Vatz,  Rhäzüns,  Belmont,  Aspermont  u.  a.,  deren  Bui^en  in  Trümmern  noch 
von  den  Hügeln  in  die  Thäler  hinabblicken.  Gegen  die  harten  Bedrückungen, 
die  sie  gegen  das  Volk  übten,  trat  dasselbe  zu  verschiedenen  Zeiten  und  an 
verschiedenen  Orten  zusammen  und  errichtete  Bündnisse,  1396  den  Bund  det 
Oottethaitses,  an  dessen  Spitze  die  Kirche  zu  Chur  stand,  1424  den  O&en»  oder 
Orauen  Bund  (S.  352),  1428-36  den  Bund  der  Zehn  GerichU  (Ida  da  Ca  (coia)  Di^ 
Lia  Orischa,  Ida  dtücu  desch  dretturcu).  Aus  diesen  einzelnen  Verbindungen 
erwuchsen  1471  die  drei  ewigen  Bünde  in  Bohenrätien.  Im  J.  1512  erobertet  die 
Bündner  dos  Veltlin,  das  sie  bis  1797  durch  Landvögte  regierten.  Die  Re- 
formation fand  bei  der  überwiegenden  Hälfte  der  Bevölkerung  bereits  1521 
Eingang ,  eine  starke  Minderheit  blieb  aber  dem  katholischen  Glauben  treu. 
Die  Zwistigkeiten  der  Parteien  zogen  im  3Q)ähr.  Kriege  österreichisch-spanische 
und  französ.  Heere  ins  Land,  doch  gelang  es  der  rücksichtslosen  Energie  des 
Oeorg  Jenatsch,  dem  Lande  seine  Unabhängigkeit  wieder  zu  erringen.  Mit 
der  Schweiz  stand  Graubünden  seit  dem  xv.  Jahrh.  in  Freundschaft  und  zum 
Theil  in  Bündniss,  gehört  ihr  aber  erst  seit  1803  als  15.  Kanton  an. 

Graubünden  bestand  bis  1848  aus  26  kleinen,  fast  ganz  unabhüigigen  Re- 
publiken,  Hochgerichte  genannt,  die  aber  durch  die  neue  Bundesverfassung  ihre 
Unabhängigkeit  eingebüsst  haben.  Es  ist  nicht  allein  der  grösste  Kuiton  (71 84qkm, 
'  über  i/a  der  ganzen  Schweiz,  94,991  Bewohner),  sondern  bietet  auch  eine  un- 
endliche Verschiedenheit  in  OertUchkeiten,  Klima,  Produkten,  Sprachen,  Volks- 
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ihümlichkeiten  und  polit.  Gestaltungen  dar.  Denn  das  Land  besteht  aus  einem 
vielveraweigten  Ketz  von  Alpenstöcken,  welches  in  etwa  150  Thäler  zerklüftet  ist 
und  sich  mit  seinen  höchsten  Gipfeln  in  die  Region  des  ewigen  Schnees  erhebt, 
welches  die  schroffsten  G^ensätze  aufzuweisen  hat:  fruchtbare  Landschaften, 
Ton  steilen  abgerissenen  Felswänden  umgeben,  wilde  Einöden  mit  langem  Winter 
einerseits,  Kastanienwälder  unter  mildem  italien.  Himmel  andrerseits. 

Eben  solche  Mannigfaltigkeit  zeigt  sich  bei  dem  Volk  in  Abstammung, 
Sprache,  Beligion  und  Sitten,  sodass  dieser  Kanton  ein  Spiegelbild  des  eidgen. 
Bundeskörpers  genannt  werden  kann.  Die  Bevölkerung  zählt  53,168  Beformirte, 
41,711  Katholiken,  37,794  roman. ,  43,664  german.  Stammes.  Die  roman. 
fip räche  ist  ganz  eigenthümlich.  Es  lassen  sich  wenigstens  zwei  bestimmte 
Mundarten  nachweisen,  die  ladinische  im  Engadin,  Albula-  und  Münster- 
ihaL,  und  die  romansche  oder  churw  eis  che  im  Bündner  Oberland,  Ober- 
halbstein ,  Schams  u.  s.  w.  Als  Sprachproben  mögen  einige  Grabschriiften  zu 
Pontresina  dienen :  «QMta  repotai»  nos  ckers  genitors"  (Hier  ruhen  unsere  lieben 
Eltern).  „Noichieu  üb  26  Avuott  1831,  mort  ü»  10  Sehnet  ISÖV  (Er  wurde 
geboren  26.  Aug.  1831,  starb  10.  Jan.  1850).  nAila  tnentoria  da  nossa  tfirtuosa 
«d  ameda  mamma  N.  N.,  rMtia  a  Zürich  ü*  16  Avuost  1871  nelV  etad  d'ant  68 
M  ugwmd  ria  ffiavüsch  sepuUda  quia  ü  di  19  itgucdnd  inua  gia  repoiaiva  sia 
bunbapN.  N."  (Dem  Andenken  unsrer  tugendhaften  und  geliebten  Mutter  K.  K., 
gest.  zu  Zürich  15.  Aug.  1871  im  Alter  von  63  Jahren  und  entsprechend  ihrem 
Wunsche  am  19.  hier  begraben,  wo  schon  ruhte  ihr  guter  Vater  N.  N.)  —  In 
den  Familien  wird  fast  nur  romansch  („romonsch**)  gesprochen.  Doch  gewinnt 
das  Deutsdie  Baum ;  in  den  Schulen  namentlich  wird  besonders  deutsch  unter- 
richtet, die  jungen  Leute  sprechen  fast  alle  deutsch,  und  zwar  verständlicher 
als  die  deutschen  Schweizer.  Zur  Zeit  der  Hohenstaufen  war  ganz  Bünden  noch 
romanisch.  In  Ghur,  Disentis  etc.  erscheinen  einige  kleine  romansche  Blätter.  — 
Italienisch  wird  in  den  Thälem  südlich  der  Alpen  gesprochen,  im  Puschlav, 
Bergell,  Misox  und  Calanca. 


90.    Chur,  franz.  Goire,  ital.  Goira,  roman.  Cuera, 

ChwthUs.  »Steinbock  (PI.  a-,  0  4),  vor  der  Stadt  an  der  Ohurwaldner 
Strasse,  Z.  L.  B.  4-6,  F.  II/2,  M.  4-41/2,  Pens,  von  8  fr.  ab-,  »H.  Lukmanier 
<P1.  b-,  D  2),  3  Min.  vom  Bahnhof,  gegenüber  der  Post,  Z.  L.  B.  4,  M.  3V2-4  fr-t 
Omnibus  75  c.  —  2.  Kl.:  «Weisses  Kreuz  (PI.  ci  D  2),  Z.  2,  F.  1fr.-,  »Stern 
<P1.  di  El),  Z.u.B.  21/2-3,  F.  11/4,  M.  m.W.Sfr.i  »Roth  er  Löwe  (PL  e; 
D  3),  Z.  11/2-2,  F.  1  fr.-,Sonne,  D r ei  Könige,  nicht  theuer.  —  PwiiioniWWWa. 

Oftfte  und  EMtauration«n.  Calanda  (PI.  g^  D  2),  beim  Hdt.  Lukmanier; 
Bhätia;  Bahnrestaur.  —  Bier:  gutes  Münchner  im  Gasino,  beim  B^then 
Löwen;  Löwenhof,  unweit  des  Marktes;  Vazeroler  Halle  u.  a. 

W«ia.  VeUUner  (roth,  vgl.  S.  398)  ist  das  allgemeine  Getränk  in  Grau- 
bünden und  nicht  theuer.  Komputer,  dem  Würzburger  Leistenwein  ähnlich, 
der  im  Rheinthal,  bei  Malans  (S.  3^)  wächst,  sehr  gut,  aber  auch  theuer. 
Der  sogen.  JLandwein"  im  Gegensatz  zum  Veltliner,  das  einheimische  Product, 
darunter  als  beste  Sorte  der  Herr$chüftler  (Malanser,  Jeninser  und  Maienfelder), 
ist  gleichfalls  ein  guter  Rothwein,  gleicher  Preis  wie  Veltliner.  Guter  billiger 
Wem  im  Hofkeller  im  bischöflichen  Hof  links  (auch  einige  Zimmer  zum 
Übernachten);  auch  in  der  Restauration  zu  den  Rebleuten  an  der  Martins- 
kirebe und  in  der  Wirthsehaft  zum  süssen  Winkel. 

(Hf  anran  bei  L.  Hitz,  Poststr.  —  Bade-  n.  Bohwimmapstalt  von  WiUif  am 
1.  Ufer  der  Plessur  (PI.  E  4;  50  c). 

Chur  (Ö90in),  die  Hauptstadt  des  Kantons  Graubünden,  die  Curia 
Raetorum  der  spätem  Romer,  Bischofssitz  seit  dem  iv.  Jahrb.,  an 
der  PUasur  V2  St.  von  ihrer  Vereinigung  mit  dem  Rhein  malerisch 
gelegen,  hat  9251  Einw.,  2/3  Protestanten,  in  der  untern  Stadt,  und 
Va  Katiioliken,  welche  meist  innerhalb  des  mit  Ringmauern  um- 
gebenen, 0.  die  Stadt  überragenden  biachöfl.  Hofes  (PI.  E  F  3)  wohnen. 
Dieser  Hof  ist  der  merkwürdigste  Punkt  Churs.    Hier  erhebt  sich  die 
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bischöfl.  Hauptkirclie,  der  »St.  Lneius-Dom  (PL  F  3),  dessen  ältester 
Theil  aus  dem  vm.  Jahrh.  herrührt  (Küster  1  fr.;  wohnt  im  Hause 
N®  15  r.  Tom  Thorbogen). 

An  dem  sehr  alten  Portal  des  VorhofiB  die  Säulen  auf  Löwen  ruhend,  oben 
ebenfalls  ein  Löwe,  an  den  Säul^o  Apostel.  Portal  des  Doms  romaaiscli,  mit  fiaal 
frei  hervortretenden  schlanken  Säulen  und  sehr  schlanken  Kapitalen. 

Imnebes  interessant  durch  die  Reihenfolge  der  verschiedenen  Stilarten.  Drei 
Schiffe,  die  Seitenschiffe  etwa  von  halber  Höhe  des  Hittelschiffs.  Die  durch 
Halbsäulen  verstärkten  Pfeiler  des  letztem  haben  eine  Basis,  welche  stets  auM 
den  im  xii.  Jahrh.  üblichen  Eckblättem  mit  Thierköpfen  verziert  sind,  und  sehr 
eigenthümliche  korinthisirende  Kapitale.  Die  Wölbung  ist  schon  durch  Spitz- 
bogen bewirkt.  —  StJoscHiPF:  ^Sarkophag  des  Bischofis  Orüieb  v<m  Brcutdü 
(t  1491).  Altarblatt,  Madonna  von  Stumme  einem  Schüler  von  Rubens.  Grab- 
stein des  Grafen  Joh.  Ant.  von  Buoi-8chauetutein  (+  1797),  gegenüber  sein  Sohn 
Ccwl  Rudolph  (tl833).  —  Südl.  Kreüzschipf:  1.  Altar,  oben  Herodias  rqn 
Cranachy  in  der  ü^tte  Madonna,  Rubens"  Schute ^  Seitenbilder  von  Holbei»  d.  A. 
und  seiner  Schule.  Reliquienkasten  aus  dem  xii.  Jahrh.  2.  Altar:  Altantein 
in  schöner  Ornamentik.  Reliquienschrein  in  Form  einer  goth.  Kirche,  in  den 
Bogen  Christus  und  die  Apostel.  Altarblatt  Kreuzigung  u.  Heilige,  Deutsche 
Schule  d.  XV.  Jahrh.  —  Chor:  *Hochaltar  reiches  vergoldetes  Holzschnitswerk, 
1491  von  Jac.  Ru»b  verfertigt,  mit  Gemälden  aus  Wohlgemuih's  Schule.  Ohor^ 
Stühle  \md  *Sacramentshäuschen  vom  J.  1484  (letzteres  angeblich  von  Adam 
Krafft?).  —  Krypta,  niedriges  ganz  flaches  Gewölbe  aus  dem  v.  Jahrhundert 
—  NöRDLicuEs  Schiff.  1.  Altar:  St.  Aloysius  von  A.  Katfffmann.  Mittlerer 
Altar:  *Kreuztragung  von  Dürer.  In  der  Sacristei  die  reiche  *Sohatzkaumbr: 
Beliquiarien,  Cruciflxe,  Leuchter,  Messgewänder  etc. ;  Reliquienkasten  in  ge- 
triebenem Kupfer  (viii.  Jahrh.);  gestickte  Stoffe  aus  saracen.  Zeit;  Brudi- 
stücke  von  Seidenstoff  aus  der  Zeit  Justinians ;  Christus  u.  Petrus  auf  dem 
Meere,  Miniaturbild  auf  Lasurstein  von  C.  Dolci.  In  den  Glasschränken  Urkunden 
der  Kaiser  Karls  des  Grossen,  Ludwig  des  Frommen,  Lothar  etc. 

Neben  dem  Dom  das  alterthümliche  bischöfl.  SehloM  (PL  2 ;  E  F  3). 
Die  Kapelle,  eines  der  frühesten  christlichen  Bauwerke,  Hegt  innerhalb 
der  Mauern  des  nordl.  mit  dem  Schloss  in  Verbindung  stehenden 
alten  Romerthurms  MarsoeL  Dieser  und  ein  zweiter  Römerthurm 
Spinoel  (in  demselben  der  S.  337  gen.  Hofkeller,  vom  Saal  schone 
Aussicht)  bilden  die  n.  Ecken  des  Ho&.  Ein  alter  n.w.  Thurm  mit 
anstossender  Mauer  scheint  ebenfalls  romisch.  Die  Namen  („Mars  in 
oculis"  und  „Spina  in  oculis")  deuten  auf  die  Unterjochung  derRhätier, 
die  nur  durch  Drohungen  der  Römer  im  Zaum  zu  halten  waren. 

Auf  dem  Platz  vor  dem  Dom  der  hübsche  1860  errichtete  goth. 
Mofbrunnen,  mit  Heiligenfiguren.  Hinter  dem  Dom  das  8L  Lucienstifty 
jetzt  Priesterseminar,  und  die  parität.  Kantonsschule  (PI.  F  3). 

In  der  Stadt  selbst  ist  wenig  Sehenswerthes,  die  protest.  Hauptr 
kirehe  8t,  Martin  (PI.  6;  D  3),  das  Regierungspehäude  (PL  4;  E  2), 
das  von  dem  Capuziner-Pater  Theodosius  (f  1865)  gegründete  Hospital 
(PL  A  4)  etc.  Gegenüber  der  Martinskirche,  1.  am  Aufgang  nach 
dem  Domhof,  das  RMtische  Museum  (PL  E  3 ;  Eintr.  1  fr.,  Sonnt 
10-12  ü.  frei) :  Alterthümer,  alte  Wandgemälde  aus  dem  bischöfl.  Schloss 
(Todtentanz  nach  Holbein),  die  Kantons-Bibliothek,  Naturalien  u.  a.— 
In  drei  Fenstern  des  Rathhaussaales  (PL  3;  D  3)  Glasmalereien  aus 
dem  Anf.  des  xvi.  Jahrh.  —  Auf  dem  alten  Friedhof,  jetzt  Stadigarten 
(PL  C  3),  an  der  Grabenstr.  gegenüber  der  Kantonalbank,  viele  wohl- 
erhaltene Grabsteine  aus  dem  xvn.  Jahrh.  und  ein  Denkmal  des  Dichters 
Oaudenz  von  Salis-Seewis  (f  1834,  S.  340),  von  Kayser  in  Zürich. 
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AusFLÜOB.  Schöne  Aussicht  auf  Stadt  u.  Rheinthal  vom  RotenMgely  mit 
Restaor.  und  hübschen  Anlagen,  10  Min.  von  der  Plessurbrücke  an  der  Julier- 
strasse; ebenso  von  den  neuen  Haldenanlagen  am  MiUenberg^  oberhalb  der 
Schanflggstrasie  (S.  346).  An  der  zweiten  nördl.  Kehre  dieser  Strasse  geradeaus 
zeigen  3  Wegweiser  (der  zweite  Weg  der  bequemste ,  stets  durch  Wald)  auf 
den  (2  St.)  Mittanberg  (1106m),  mit  ausgedehnter  Femsicht  über  das  Rhein thal 
bis  Danz.  Aehnliche,  aber  ziemlich  verwachsene  Aussicht  von  der  8t.  Lucius- 
isapeUe,  mitten  im  Walde  unter  einem  überhängenden  Felsen  gelegen  (d/4  St.  von 
Churi  5  Min.  vor  dem  S.  347  gen.  Felsenthor,  von  der  Schanfiggstrasse  1.  ab, 
steil  bergan).  —  20  Min.  n.ö.  von  der  Stadt  (sonniger  Weg  durch  Weinberge) 
■das  Lürlebad  (3  Whsr.,  das  beste  bei  Voneschen). 

Am  Pizok^y  dem  bewaldeten  Berge  südl.  von  Ghur,  an  dessen  Ostseite 
die  Strasse  nach  Churwalden  (S.  371)  hinansteigt,  führt  ein  angenehmer  Wald- 
vyeg  zur  (1 V2  St.)  Schönest  (von  der  ersten  Strassenkehre  am  Rosenhügel  westl. 
eben  weiter  bis  zum  Handweiser  „nach  Schönegg"  *,  im  Mai  und  Juni  Wirthsch.) 
mit  Aussicht  über  das  ganze  Vorderrheinthal.  Ein  anderer  schöner  Weg  führt 
3/4  St.  von  Chur  (Handw.)  von  der  Strasse  r.  rückwärts  ab  zum  (8/4  St.)  KAnsli 
(c.  1200m),  gleichfalls  mit  reizender  Aussicht;  von  hier  über  die  Maiensässe 
auf  die  (2  St.)  SpontiskApfe  (1839m),  Ausläufer  des  s.w.  von  Chur  parallel  mit 
dem  Domleschg  gegen  den  Schyn  verlaufenden  Bergrückens,  mit  Uebersicht  des 
Schanflgg-Thales  bis  Peist  und  des  Vorder-Rheinthals.  —  *8tätterhom  (2576m), 
höchster  Punkt  dieses  Gebirgszugs,  weiter  südl.,  s.  S.  371. 

Bad  Pasaugg,  Eisen-  u.  Natron-Säuerlinge,  im  wilden  Thal  der  Rabiosa 
<S.  371);  Promenaden  weg  vom  Todtengut  auf  dem  Sand  in  IV4  St  •,  oder  auf 
der  Churwaldner  Strasse  bis  zum  Ende  der  4.  grossen  Kehre,  dann  1.  ab  zur 
(1  St.)  einf.  Kuranstalt  Mühlerain  und  durch  die  Rabiosaschlucht  nach  (20  Min.) 
Bad  Passugg  (829m;  Kurhaus,  einf.).  Von  da  nach  (I8/4  St.)  Churwalden  Fuss- 
weg:  vom  Whs.  steil  in  die  Höhe,  zuerst  auf  einer  Treppe,  bei  der  Wegtheilung 
r.,  stets  der  Rabiosa  entgegen,  zuletzt  hinüber  und  1.  nach  Churwalden  (S.  371). 

Galanda  (280Sm),  von  Haldenstein  (S.  3331,  5km  n.  von  Chur,  in  6  St., 
beschwerlich ;  übernachten  in  den  obersten  Alphütten,  2V2  St.  unter  dem  Gipfel. 
Prächtige,  sehr  instruktive  Aussicht.  TJeberraschender  aber  mühsamer  von 
Vättü  (S.  336)  in7-8  St.  —  Sehr  lohnende  Excursion  von  21/2-3  Tagen:  Nach- 
mittags über  Malix  nach  Parpan  3  St.  Am  andern  Morgen  in  3  St.  aufs  Stätzer- 
hom  (S.  371) ;  hinab  nach  Lenz,  Alvaschein,  Schynstrasse,  Via  Mala,  und  zurück 
bis  Reichenau;  von  da  Nachmittags  mit  Post  zurück  nach  Chur. 

Von  Chur  ins  SchanfiggtJial  und  nach  Arosa  s.  S.  346. 

91.  Von  Landquart  nach  Schuls  über  den  Flüela-Pass. 
Prätigau. 

Vergl.  Karte  8.  390. 

92km.  Post  bis  Klosters  (33km)  2  mal  tägl.  in  5  St.  für  7  fr.  30,  Coup^ 
9  fir.  55  c,  bis  Davos-Dörfli  (44km)  in  6  St.  50  Min.  für  9  fr.  90,  Coup€  12  fr.  65  c, 
bis  Schuls  (92km)  in  14  St.  für  22  fr.  5,  Coup^  27  fr.  25  c.  Einsp.  von  Land- 
quart nach  Davos  40  fr.,  von  Davos  nach  Schuls  32  fr.;  zweisp.  Extrapost 
▼on  Landquart  bis  Davos-Dörüi  74  fr.  60  c,  Davos-Platz  79  fr.  80  c. ;  von  Davos 
■ach  Tarasp  77  fr.  60  c.  und  80  fr.  40  c.  Nächster  Weg  aus  dem  Rheinthal 
<Ror8chach  -  Chur)  nach  dem  Unter -Engadin.  —  Eisenbahn  (schmalspurige 
Adhäsionsbahn)  von  Landquart  nach  Davos  im  Bau;  Eiöffnung  bis  03km) 
Klosters  im  Sept.  1889.  Weiterführung  von  Davos  durch  das  Sertigthal  lÖlOOm 
langer  Tunnel)  oder  das  Dischmathal  (6590m  1.  Tunnel)  ins  Engadin  projektiert 
(von.  Davos  bis  Samaden  ^km). 

Das  I^rfttigau  (Wiesengau,  roman.  Val  Partent)  ist  ein  meist  enges,  frucht- 
bares, besonders  obstreiches  Thal,  am  Eingang  und  auch  an  einzelnen  Stellen 
weiter  oben  von  dem  Geröll  der  Landquart  überschüttet,  im  Hintergrund  und 
an  den  Seiten  einige  Schneeberge.  Es  hat  wegen  der  vielen  zerstreuten 
Wohnungen  Aehnlichkeit  mit  dem  Appenzeller  Land,  ist  aber  milder  und 
fruchtbarer;  Alpweiden  vortrefflich,  Viehzucht  berühmt.  Bevölkerung,  etwa 
10,000  Protestanten,  deutsch,  Ortsnamen,  wie  auch  im  nahen  Tirol,  fast  alle 
romanisch,  indem  hier  wie  dort  diese  Sprache  einst  geredet  wurde.  Im  N.  trennt  die 
Kette  deaShätikon,  in  der-SfcMoptonagipfehid,  das  Prätigau  fQ^nJleA^jq^(S.409). 
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Landquart  (^527m)  8.  S.  333.  Die  Strasse  ins  Prätigau  kreuzt 
(5  Min.)  die  Landstrasse  nach  Chur  (jenseit  der  Landquart  das 
reizend  gelegene  Malans,  S.  332,  im  Hintergrund  n.w.  die  Curflrsten 
und  die  St.  Luziensteig  zwischen  Fläscherberg  und  Falknis),  führl 
hinter  dem  (40  Min.)  Whs,  tum  Felsenbach  über  die  Landquctrt,  dann 
am  r.  Ufer  derselben  durch  die  Klus,  eine  enge  Vi  St  lange  Fels- 
schlucht, den  Eingang  ins  Prätigau,  Yon  dem  Schlosse  Fragstein^ 
welches  den  Eingang  beherrschte,  sind  nur  wenige  an  die  scharf  Tor- 
tretende  Felswand  angeklebte  Trümmer  noch  Torhanden.  Die  Fran- 
zosen konnten  sich  1799  dieses  von  den  Bündnern  gut  yertheidigten 
Engpasses  nur  durch  Umgehung  bemächtigen. 

Ein  steiler  Fahrweg  fährt  vor  der  Bracke  r.  bergan  zum  (II/2  St.)  gmrhaqa. 
▼aLMhui  (11  I9m :  Z.  von  2  fr.  an,  Pens.  4-5  fr.),  in  dem  freundlichen  Välxeina 
Ihal  hübsch  gelegen.  Von  hier  auf  den  Valzeintrmüt  oder  das  Haupt  (1401m), 
8/4  St.,  leicht  und  lohnend;  auf  den  Clpriatupüx  (l778m),  über  EüUer-ValtMiM 
in  21/2  St.,  gleichf  lohnend,  üeber  den  Stumaboden  (1373m)  und  durch  da» 
Se?aundU>bel  nach  Zizers  (S.  333),  21/2  St.,  Saumweg. 

Jenseit  der  Klus  offhet  sich  das  Thal.  Es  folgen  nun  sogleich 
in  geringer  Entfernung  Ton  einander:  Pardisla,  Schmitten  mit  der 
Ruine  Solavers;  (V2  St.)  ChrÜBch  (644m-,  *Krone;  Rosengarten),  In 
der  ganzen  Breite  des  Thals  grosse  1847  und  1848  ausgeführte  Damm- 
bauten, durch  welche  man  die  von  der  Landquart  yerwüstete  Thal- 
sohle der  Kultur  zurückzugewinnen  sucht. 

Von  Pardisla  (8.  oben)  führt  eine  Fahrstrasse  inl  St.  zu  dem  I.  am  Berg- 
abhang in  üppigen  Matten  reizend  gelegenen  (2,5km)  Seawia  (932m),  viel  beflucht 
als  Luftkurort  i*Höt.'Pens.  Curhaus,  Pens.  m.  Z.  6-7  fr.,  Hötelwagen  tägl.  2-3Nm. 
am  Bahnhof  Landquart  ^  *H6t.-Pens.  Scesaplana  und  Pens.  WaUer,  am  O.-Ende  de» 
Orts,  der  Wirth  A.  Walser  bergkundig  und  gefällig).  Auf  dem  Kirchhof  ist  der 
Dichter  Oaudenz  von  Salia-Seewis  (f  1834)  begraben.  Hübsche  Spaziergänge 
nach  dem  Tambodm  oberhalb  des  Schulhauses  und  weiter  nach  der  Ahomgrvppt 
und  dem  Markutplaitte  OU  St.)i  nach  Marnein  (1116m;  8/4  St.);  nach  dem 
Maiensäss  Sfatan  (1305m;  1  St.)-,  nach  Fadera  (1060m ;  1  St.)  und  dem  Mamttas 
(1162m;  1  St.).  —  BiKaTorssN  (Führer:  Sprecher^  Fau»th):  Vilan  oder  Ocfum- 
(falschlichilt/^^en-)  berg  (2380m),  4  St.  (F.  5  fr.)  -,  prächtige  Aussicht.  —  SeeMipUiia 
(2969m),  6-7  St.  (F.  14  fr.),  von  Seewis  über  Alp  Palus  zur  (41/2  St.)  Schamdia- 
aubhütte  (c.  2350m-,  im  Sommer  Wirthsch.),  dann  noch  2  St.  steilen  Steigen» 
auf  markirtem  Wege  zum  Gipfel  (vgl.  S.  409).  —  Über  dasOaTvl^joeh  (Lamtreekf 
2238m)  zum  Lüner  See  6  St.  (F.  8  fr.),  ziemlich  beschwerUch  (vgl.  8.  409). 

11km  Schiers  (660m;  *Po8t,  SUm,  Lowe),  8/^  St.  von  Grüsch. 
Auf  dem  Kirchhof  kämpften  am  24.  April  1622  die  Einwohner, 
besonders  die  Weiber,  die  seitdem  hier  das  Recht  haben,  zuerst  zur 
Ck>mmunion  zu  gehen,  erfolgreich  gegen  die  Österreicher. 

t)ber  das  Scfueeizerthor  (2151m)  oder  das  Drusenthor  (2350m)  nach  (8-9  St.) 
Sehruns  s.  S.  409  (beide  beschwerlich  und  wenig  benutzt).  —  Auf  das  Kms 
(2200m),  über  Faiauna  imd  den  Stelserberg  in  4  St.,  lohnend. 

Die  Strasse  tritt  20  Min.  weiter  auf  das  1.  Ufer;  sie  führt  am 
Wasser  hin  durch  das  sich  verengende  Thal  nach  (1  St.)  Jenai  (Post; 
Krone)  und  (20  Min.)  Fiderisau  (746m ;  Niggli,  einf.). 

Ein  Fahrweg  führt  hier  r.  bergan  zu  dem  freundlich  in  Matten  gelegenen 
(25  Min.)  Dorf  Fiderü  (903m ;  Oasth.,  dem  Besitzer  des  Bads  gehörig,  undmehrere 
andere  Pensionshäuser),  wo  Erzh.  Johann  dem  Appellationsrath  Schneider,  dem 
Hofer  Vorarlbergs,  ein  Denkmal  errichtet  hat.  I/o  St.  s.  vom  Dorf  (schmaler 
Fahrweg,  nur  für  ganz  leichtes  Fuhrwerk)  liegt  in  emer  Thalschlucht  Bad  WiämiM 
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(1091mX  ein  starker  Katron-Säuerling,  gegen  Brustleiden  wirksam,  St.  Moriz 
ähnlich,  aber  milder,  von  Schweizern  viel  besucht  (Z.  2-3V2»  Pens.  5-6  fr.). 

Weiter  hart  an  der  Landquart  durch  eine  prächtige  Wald-  und 
Felsenschlucht.  L.  hoch  oben  das  Dörfchen  Pütt  mit  den  Trümmern 
der  Zwingburg  Castels,  1622  von  den  Bündnem  zerstört.  R.  von  der 
Höhe  schaut  aus  Fichten  die  Ruine  Strahltgg  herab.  Dann  aufs  r. 
Ufer  der  Landquart  nach  Dalvaiza,  nur  einige  Häuser,  zu  der  höher 
am  Berge  gelegenen  Gemeinde  Lutein  gehörig,  und  (V4  St.)  Küblia 
(820m;  *  Krone;  Steinhock')^  freundliches  Pfarrdorf. 

Ins  Montavon  über  das  St.  Antönierjoch  (2392m),  8  St.  bis  Gallenkirch, 
anschwierig  und  lohnend.  Vom  (3  St.)  Dorf  St.  Antonien  (1420m;  *Lötscher> 
ist  die  Sul^flvh  (2820m),  mit  präditiger  Aussicht,  ih  4  St.  m.  F.  zu  ersteigen 
(beschwerlich,  kürzer  von  Partnun-Staffel,  s.  unten  \  Abstieg  nach  Schruns,  vgl. 
S.  409).  —  Nach  Schruns  über  den  Partnun-  oder  Grubenpas»  (2235m),  7-8  St.,. 
oder  den  Plasseggenpass  (2345m),  8  St.,  beide  nicht  schwierig.  Auf  Partnun- 
rStaffel^  11/2  St-  oberhalb  St.  Antonien,  das  schön  gelegene  HOt.-Pens.  Svl^flüh 
(1772m;  einf.,  Pens.  m.  Z.  5  fr.). 

Nach  Langwies  über  Conters  und  den  Durannapass^  5  St.,  8.  S.  347. 

Die  Strasse  beginnt  zu  steigen  (r.  oben  Conters,  S.  347) ;  sie  führt 
an  der  nördl.  Bergwand  weiter,  schöne  Aussicht  gewährend  und  mehrere 
Tobel  mit  Wasserfällen  überschreitend,  über  (VgSt.)  5acM(994m;  Post) 
und  (V4  St.)  Mezxaselva  (1036m;  •Gastb.,  nicht  theuer) ,  Postablage 
für  das  gegenüberliegende  Semeus,  nach  (1  St.)  Klosters  (s.  unten).. 
Auf  der  letzten  Höhe  hübscher  Rückblick  auf  das  Prätigau;  ö. 
schliesst  der  schön  gewölbte  Silvretta- Gletscher  das  Thal;  r.  das 
Roggenhom  (2897m)  und  der  Gatschieferspitz  (2673m). 

Eine  Fahrstrasse  führt  bei  Mezzaselva  hinab  über  die  Landquart  nach  dem 
ansehnlichen  Dorf  S^rn«««;  1.  im  Thal  das  hart  am  1.  Ufer  der  Landquart  ge- 
legene (20  Min.)  Bad  Semeua  (983m*,  *  Kurhaus.,  nicht  theuer),  mit  Schwefel- 
quelle, von  Schweizern  viel  besucht.  Der  Weg  von  hier  nach  (1  St.)  Klosters^ 
überschreitet  20  Min.  vom  Bad  die  beiden  Arme  der  Landquart;  weiter  stets 
r.  über  schöne  Matten  am  Wasser  hin  bergan. 

33km  Kloiters,  in  breitem,  auf  allen  Seiten  von  hohen  Bergert 
eingeschlossenem  Thal  zwischen  Wiesen  und  Wäldern  schön  gelegen, 
und  als  Sommerfrische  viel  besucht,  zerfällt  in  drei  Gruppen :  40  Min^ 
Dorfli  (1125m;  •Kurhaus  Klosters  -  Dörfli ;  Pens.  Schweizerhaus), 
20  Min.  weiter  Platz  (1209m)  mit  der  Kirche,  jenseit  der  Landquart 
Brücke  (1191m).  In  Platz  und  Brücke  die  (Gasthäuser:  diesseit  der 
Brücke  »H.-P.  Vereina;  *H.'P.  Brosi,  Z.  u.  B.  3,  M.  3,  A.  2,  F.  IV4, 
Pens.  7  fr.;  jenseit  der  Brücke  •H.-P.  Süvr*tta  (Kurhaus  Klosters),. 
Z.  3-4,  F.  1 ,  M.  3,  A.  2,  Pens,  mit  Z.  8-9  fr. ;  *Pen8.  Florin.  —  5  Min. 
von  der  Brücke  im  Rütiwalde  Promenaden  mit  zahlreichen  Bänken. 

AüSFLÜOB  (Führer  C.  C.  Hew,  Chr.  und  W.  Jann,  L.  Guler).  Hübsche 
nähere  Spaziergänge  nach  Auje  (V2  St.),  Monbiel  (1  St.),  zur  Marienhöhe  O/2  8t)i 
sum  Schwarzsee  (IV4  St.),  zur  obern  Ä«<j  (II/2  St.)  etc.  —  Zur  BilTretta-dub- 
hütte  (5  St.,  F.  7  fr.)  s.  unten.  Von  der  Hütte  zum  Absturz  des  Süvretta- 
Oletschers  il/j  St.  hin  u.  zurück  (bis  auf  die  Gletscherhöhe  3  St ).  —  Ootschna 
(2267m),  am  Schwarzsee  (s.  unten)  vorbei  über  die  Matten  von  Parsenn  in 
31/2  St.  m.  F. ;  Canardhorn  (2611m),  über  Novai  (s.  unten)  in  5  St.  (F.  7  fr.); 
Adpeltiapits  (2690m),  dnrchB  Schlaripinthal  in  5  St.  (F.  7  fr.),  alle  drei  unschwierig 
u.  lohnend,  Casanna  (256im1,  3V2-4  St.  (F.  7  fr.),  die  letzte  Strecke  nur  für 
Schwindelfreie.  PUchahom  (2982m),  durchs  Mönchalpthal  in  6  St.  (F.  7  fr.), 
nicht  schwierig.  Beschwerlicher  sind  üngeheutrhom  (3000m),  von  der  Vereina- 
hütte  (s.  unten)  durch  das  Süserthal  in  5  St.  (20  fr.),  und  Plattenhttmer  (höchste- 
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Spitse  3227m),  von  Vereina  in  6  St.  (22  fr.).  —  Silvrettahorn  (3248m),  von  der 
Silvrett&hätte  (s.  unten)  in  4  St.  (F.  von  der  Hütte  ab  10  fr.)  und  *Chrosser  Pis 
Buin  (3327m),  von  der  Hütte  in  6  St.  (F.  20  fr.),  beide  für  geübte  Bergsteiger 
ohne  Gefahr.  Schwieriger  sind  Kleiu-Bvin  (3264),  Verstanklahom  (3302m),  See- 
hömer  (Orou-Litzner  3109m,  Oross-Seehom  3124m)  und  Hädrishom  (2848m). 

PÄSSE.  Von  Klosters  nach  Süs  über  den  Vereinapass  (9-10  St., 
F.  12  fr.),  siemlich  mühsam.  Am  r.  Ufer  der  Landquart,  die  1 1/2  St.  oberhalb 
Klosters  durch  die  Vereinigung  des  Sardasca-  und  Vereinabachs  gebildet  wird, 
führt  ein  Fahrsträsschen  über  Monbiel  zur  (II/2  St.)  Alp  Novcd  (1368m),  am 
1.  Ufer  der  Sardasca.  Von  hier  Saumweg  r.  ab,  im  V&reina-  Thal  steil  binas, 
an  der  Stutzalp  (1877m)  vorbei  sur  (U/2  St.)  Vereina-aubhütte  (19ö0m),  an 
der  Mündung  des  Vemaa-  Thals  (s.  unten)  *,  I/4  St.  weiter  die  Alp  Fremdvereina 
(1962m),  wo  das  Thal  sich  in  r.  JörÜhal^  1.  Sa$er  Thal  scheidet.  In  letzterm 
hinan  zur  (2V2St.)  Passhöhe  von  Val  Torta  (Vereinapass,  2669m)  imd  1.  von  dem 
unten  sichtbaren  HörrtU  über  den  Schnee  weiter,  dann  auf  beschwerlichem  Pfade 
steil  hinab  durch  Val  SagUaini  nach  (3  St.)  8'dt  (S.  391).  —  Ein  zweiter  XJber- 
gang  führt  am  obem  Ende  des  Süser  Thals  r.  zum  FletMpaaa  (2479m)  und  durch 
Val  Ftess  hinab  ins  Sutasea-Thal  auf  die  Flüela-Strasse  (S.  343)  1  St.  oberhalb 
Süsi  ein  dritter  (der  schönste  von  allen)  durch  das  JörÜhal  (s.  oben)  mit  den 
7  Jöriseen  und  dem  ansehnlichen  vom  Weiuham  (3088m)  überragten  JörigleUcher^ 
über  den  Jörifleupaaa  (2567m)  gleichfalls  ins  Flessthal  und  zur  Flüelastrasse. 

Nach  Lavin  über  den  Vernela-Pass  (10-11  St.,  F.  12  fr.),  beschwer- 
lich, nur  für  (Geübte.  Von  der  Vereinahütte  (s.  oben)  durch  das  Vemda-Thal 
an  der  Felshöhle  Bar^a  baltna  vorbei  allmählich  hinan,  zuletzt  über  den  Püler- 
■gletscher  mühsam  zum  (6-7  St.)  Vemela-PaM  {Laviner  Joch  oder  Fuorda  Zadrdl, 
2783m).  Steil  hinab  ins  Val  Laviniios  zur  Alp  Marangun  und  unter  d^i  Abstürzen 
des  Pix  Linard  hin  über  Alp  da  mesz  und  Alp  da  doura  nach  Lavin  (S.  391). 

Nach  Guarda  über  den  Silvretta-Pass  (10-11  St.,  F.  16  fr.),  an- 
strengend, aber  für  Geübte  ohne  besondre  Schwierigkeit.  Fahrstrasse  über 
Novai  (s.  oben ;  kürzerer  Fussweg  am  r.  Ufer  der  Sardasca  über  Pardenn  und 
Oatrfiun)  im  Sardasca-Thal  zur  (3  St.)  Alp  Sardasca  (1635m);  dann  Fussweg  zu 
der  gut  eingerichteten  (2  St.)  SavreUa-Klubhmu  (c.  2280m)  am  MedSe-Kopf  (2506m) 
unweit  des  zerklüfteten  Süvretta-Olettchert.  Von  hier  über  den  Gletscher  zum 
(3  St.)  Silvretta-Pau  (3026m)  w.  vom  Signalhorn  (3207m);  dann  um  den  Kletn- 
Buin  (3264m)  herum  über  den  steilen  Gletscher  Plan  Rai  beschwerlich  hinab 
ins  Val  Tuoi  nach  (3  St.)  Guarda  (S.  391).  —  Von  der  Silvrettahütte  nach  Guarda 
über  das  Verttanklathor  oder  den  Tiatschapass  (Fuorda  dd  Confin)^  7  St.,  sehr 
beschwerlich,  nur  für  erfahrene  Beigsteiger  (F.  15  fr.). 

Ins  Montavon  über  das  Sehlapineiioch  (8  St.  bis  Gallenkirch)  s.  S.  ^09. 

Die  Poststrasse  nach  Daves  (Einsp.  nach  Davos-Platz  in  2V2  St., 
10  fr.;  zuFuss  2V2  St.)  verlässt  die  Landquart  und  steigt  in  einer 
grossen  Kehre,  welche  der  Fussgänger  abschneiden  kann,  die  wald- 
bedeckte Kloatersche  Stütz  hinan,  einen  Querriegel,  der  das  Prätigau 
von  der  Landschaft  DSvös  trennt.  1  St.  unter -Laret  (1529m;  Whs.), 
Sennhtittendorf  in  einer  Matte,  mit  dem  kl.  Sehwartsee  (Fussgänger 
kürzen  auf  dem  alten  Wege,  ^/^  St.  von  Klosters,  5  Min.  hinter  der 
Brücke  über  den  Biedlochhachy  beim  Handweiser  r.  bergan  am  Schwarz- 
see vorbei).  Weiter  an  den  Hütten  von  Ober-Laret  vorbei  nach 
(25  Min.)  St.  Wolfgang  (»Hotel  Davos-Kulm,  Pens,  mit  Z.  5  fr.),  auf 
der  Passhohe  (1633m).  Bergab  durch  Fichtenwald  zu  den  (12  Min.) 
Hütten  Ob  dem  See,  dann  an  dem  20  Min.  langen  fischreichen  Davo»er 
Set  (1562m)  entlang,  dessen  Ausfluss  das  Landwasser  ist,  am  (6  Min.) 
Gasth.  Seehorn  vorbei  nach  (25  Min.) 

44km  Davos-Dörfli  (1574m;  S.  344),  Mittagshalt  der  Post.  — 
Nach  Davos'Plat%  s.  S.  344. 

Die  Flüelastrasse  überschreitet  das  Landwasser  (r.  das  Disehma-Tkal 
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mit  dem  schönen  Pi%  Vadret,  3221m)  und  steigt  langsam  in  dem 
einsamen  Flüelathcd  auf  der  r.  Seite  des  Flüelabachs,  anfangs  durch 
Wald.  1  Vi  St.  Whs.  Alpenrose  (ISSOm) ;  V2  St.  weiter  Whs.  Ttchuggen 
(1941m).  Auf  dem  (iVaSt.)  Flftela-PaMe  (2388m;  •Hospiz  Flüda, 
Z.  2,  M.  4  fr.)  führt  die  Strasse  zwischen  zwei  Seen  hin,  der  erste  r. 
(Schottensee)  mit  weissgrünem  Gletscher-,  der  andere  1.  (Schwarzsee) 
mit  klarem  Quellwasser.  N.  erhebt  sich  das  Weisshom  (3088m),  s.  das 
Schwarthom  (3150m). 

«SohwanhoiB  (SlöOm),  3-31/2  St.  m.  F.  (8  fr.),  nicht  schwierig  und  höchst 
lohnend.  Auf  der  Strasse  östl.  20  Min.  abwärts,  dann  Fusspfad  r.  im  Radünihat 
hinan  über  Oeröll-  und  Rasenhänge  zum  (iV2  St.)  Gletscher*,  über  diesen  zum 
(20  Min.)  Fuss  des  Kegels  (2880m)  und  über  den  s.  Grat  steil  empor  zur  (»/4  St.) 
Spitsie.  Grossartige  Rundsicht;  namentlich  hervorragend  (von  S.  nach  W.):  Piz 
Vadret,  weiter  zurück  Bemina,  P.  Dosd^  etc.;  P.  Kesch,  P.  d'^Aela,  Tinzenhom^ 
P.  Michel  (weiter  zurück  Walliser  und  Bemer  Alpen),  Lenzerhom,  Tödi, 
Glämisch,  Sentis,  Scesaplana,  im  Vordergrund  Silvretta,  die  Oetzthaler  Femer, 
P.  Lischanna,  Pisoc,  Grtler;  dann  die  Thäler  Fluela,  Dischma,  Davos,  Unter- 
Engadin  mit  Ardez  und  Schloss  Tarasp. 

Dem  Fusswanderer  bietet  der  Flüelapass  durch  seine  reiche  Flora  interessante 
Unterhaltung.  Die  Masse  von  Alpenrosen,  die  namentlich  die  südl.  Abhänge 
zur  Rlüthezeit  mit  ihrem  leuchtenden  Roth  bedekt,  gewährt  einen  herrlichen 
Anblick.  Die  schöne  Primula  villosa  und  farinosa,  die  Alpen-Anemonen,  Empe- 
trum  nigrum  und  die  zierliche  Saxifraga  Seguieri  und  androsacea  (letztere  in 
der  l^ahe  des  Hospizes)  sind  hier  vielfach  zu  finden. 

Die  Strasse  senkt  sich  in  trümmerreichem  Hochthal  und  tritt  bei 
P/4  St.)  Chant  Sara,  wo  ein  Wegerhaus  (2035m),  auf  das  1.  Ufer 
des  Susascabachs.  R.  öffhet  sich  das  öde  Val  Orialetschf  im  Hinter- 
grund der  zerrissene  Piz  Vadret  (3221m)  mit  dem  grossen  OrialeAschr- 
Oletscher.  L.  stürzt  aus  dem  Val  Fless  (S.  342)  ein  Wildbach,  den 
die  Strasse  überschreitet;  rückwärts  das  Schwarzhom.  Weiter  abwärt» 
tritt  die  Strasse  auf  die  r.  Thalseite  und  führt  durch  eine  Gallerie; 
dann  zeigt  sich  unten  Süs  mit  der  Burgruine  auf  lärchenbewachsenem 
Hügel,  darüber  der  dreigipfelige  Piz  Mezdi  (S.  391).  In  Windungen 
(Fussgänger  kürzen  auf  dem  alten  Wege  1.  bergab)  nach  (2  St). 

71km  Süs  (S.  391);  von  hier  nach  (92km)  SehnU  s.  R.  103. 

92.    Von  Davos-Dörfli  über  Lenz  nach  Chnr 
(Landwasser  -  Boute). 

Vergl.  Karte  8.  390. 

58km.  Post  tägl.  in  8  (von  Ghur  nach  Davos-Dörfli  9)  St.  für  14  fr.  50. 
(Coup^  17  fr.  40  c.).  Zweisp.  Extrapost  von  Chur  nach  Davos- Platz  105  fr. 
40  c.f  nach  Davos-Dörfli  111  fr.  10,  durch  den  Schynpass  130  fr.  20  c.  und 
136  fr.  90  c.  Zweisp.  von  Chur  nachwiesen  incl.  Trinkg.  77,  nach  Davos  110  fr.  — 
Die  *Landteas»er$trat»ey  1870-73  erbaut,  ist  an  Grossartigkeit  und  Kühnheit  des- 
Bans  der  Schynstrasse  und  Via  Mala  an  die  Seite  zu  stellen ,  übertrifiEt  aber 
heide  durch  reichere  Mannigfaltigkeit  der  Landschaft. 

Die  Landschaft  DaToa  (roman.  Tavati)  ist  ein  3  St.  langes,  1/4  St.  br. 
Alpenhochthal  mit  1800  Einw. ,  haus-  und  stadelbedeckte  Matten,  etwas  Ge- 
treidebau, von  Waldbergen  eingeschlossen,  vom  Landwasser  durchflössen.  Unk 
die  fünf  Kirchen  des  Thals  haben  sich  Häuser  gruppirt :  Dörßi,  am  P/ot«  (auch 
St.  Johann  am  Platt  genannt) ,  Frauenkirch ,  Olaris  und ,  in  einem  Seitenthal,^ 
Monttein.  Die  Landschaft  bildete  eines  der  bis  1848  gan«  souveränen  26  Hoch- 
gerichte des  Kantons  Graubünden  (vgl.  S.  336)?  die  Bewohner,  Protestanten^ 
hiessen  von  Alters  her  „freie  deutsche  Walser  Leute**  und  kamen  der  Sage 
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nach  im  xiu.  Jahrb.   aus  dem  Wallis  nach  Davos,   durch  einen  Frhm.  von 
Vatz,  denen  damals  das  ganze  Land  unterihan  war. 

Davoi  -  Borfli  (lö74m;  Kurhaus  Davos-Dörfli,  früher  Seehof ^ 
Pens.  m.  Z.  6-7  fr. ,  in  geschützter  Lage;  *H6i.  Fiüelüy  Z.  u.  B.  27«, 
F.  1,  M.  3  fr.;  Pens,  Oredig,  BelUvuey  Pauly  Villa  Sonneck) ,  in 
hübscher  Lage  am  Fuss  des  Schiahonu  (2713m);  gegenüber  s.o.  am 
Obern  Ende  des  Dischma-Thals  der  Scaletta  -  Gletscher  mit  dem  Piz 
Vadret  (s.  unten),  1.  das  Schwarzhom  (S.  343). 

Ausflugs.  Zum  CV4  St.)  Davoser  See  (S.  342),  an  dessen  Ostseite  Anlagen 
mit  Euheplätzen.  —  Weisi/luh  (2836m),  über  Meierliof  in  41/2  St.  m.  F.,  lohnend 
{Abstieg  event.  nach  Langme$,  S.  34T).  —  Pisciuihom  (2982m),  über  Tschuggen 
in  51/2  St.  (F.  10  fr.),  nicht  schwierig,  s.  S.  341 . 

2,6km  Davoi - Flatl.  — Gasth. : *KuranstaltHol8boer (Kurhaus Davos 
undmehrere  Villen)  i*H.-P.d'Angleterre;*H.-P.Buol:*H.-P.  Bei  vedere, 
ö-10fr.m.Z.-,»H.Victoria(englisch)iH.-P.Garr^i*H.Strela5*SchweiBer- 
hof-,  *Post,  nicht  theuer-,  H.Rhätia,  Z.u.L  3,  F.  IV4,  Pens.  6V2-10fr.i 
Davoserhof;  Rathhaus,  nicht  theuer^  H.-P.  Windsor^  P.  Kilp. 
Wohnungen  im  Ontralho/^  Villi  Florenza,  ViUa  Morosaniy  Haus  Tavema^  Haus 
Frei^  ViUa  D&nier  etc.  Pens.  u.  Z.  für  Kranke  auch  im  Diakon'ssenhaus.  — 
Cafi  mit  vielen  Zeitungen  im  Kurhaus  Holsboer.  Wein  in  der  VatlinerJiaUe.  — 
Kurtaxe  IV2  fr-  pr.  Woche.  —  Erziehungsmstitut  Fridericianum  (Dr.  Perthes) 
für  brustkranke  Schüler. 

Waoen:  Einsp.  nach  Davos-Dörfli  3,  Zweisp.  5V2i  n<^b  Spinabad  u.  Olaris 
^  u.  12.  Schwarzsee  7  u.  13,  Tschuggen  8  u.  15,  Klosters,  Schmelzboden  HoflFhungsau 
10  u.  18,  Flüela-Hospiz  12  u.  22,  Wiesen  15  u.  28,  Tiefenkasten  25  u.  45,  Thusis 
35  u.  65,  Landquart  26  u.  50,  Chur  u.  Bagas  35  u.  65,  Tarasp  32  u.  60,  Samaden 
45  u.  80,  Pontresina  50  u.  90  fr. 

Davos- Platt  oder  SL  Johann  am  Platt  (1559m),  Hauptort 
der  Landschaft  und  des  alten  Zehngericht -Bundes  (3889  E.),  mit 
manchen  hübschen  Häusern,  auf  grüner  Matte  zerstreut,  gegen  Nord- 
u.  Ostwinde  durch  hohe  Berge  geschützt,  wird  von  Brustkranken 
als  Winter-  und  Sommeraufenthalt  viel  besucht.  In  dem  Saale  des 
stattlichen  Rathhauses  (unten  •Wirthschaft)  allerlei  alte  Waffen, 
interessante  Glasmalereien  und  sonstige  Merkwürdigkeiten.  Im  Kur- 
garten  (beim  Etabl.  Holsboer)  Mitt.  u.  Ab.  Musik. 

Spazibroänoe:  Zum  Stein,  Sommerwirthsch.  oberhalb  Hdtel  Buol,  mit 
schöner  Aussicht,  20  Min.—  Zum  TFaMAa«5  (Hdt. -Pens.),  am  Eingang  des  Disdima- 
thals,  20  Min.  —  Nach  Datoos-Dörßi  und  zum  Da90ser  See  (s.  oben),  1  St  —  Zum 
Gemsfäger,  I/o  St.,  und  zu  den  Wasserfällen  im  Alberti-Tobel,  1/2  8*-  —  -^^  den 
Schatzberg  (1^5m-,  Wirthsch.),  1  St.;  StrOa-AJp  (1980m),  1 1/4  St.,  Chrüne  und 
Ischa-Alp,  je  1  St.  ~  Kach  Frauenkirch,  8/4  St.  -y  Bad  Clavada,  1  St.,  etc. 

Bkrotourbn  (Führer  Ä.  Mettier,  L.  ÄrdOser,  Ä.  Corai  u.  a.).  *Seh(ahon 
<2713m),  auf  neu  angelegtem  Wege  in  4  St.  (F.  7  fr.),  unschwierig,  lohnend.  — 
Alteingrat  (2380m},  über  GlarU  in  41/2  St.,  nicht  schwierig  (F.  8  fr.  ^  auch  von 
Wiesen  überdie  i42oa<cAe<n«rJ^ leicht  zu  ersteigen).  —  *(8fcÄ»ariAom  (3150m),Tom 
Flüelapass  in  3  St.  (F.  10  fr.),  s.  S.  343.  —  Pis  Vadret  (3221m),  über  den  ScaletU- 
pass  in  6  St.  (F.  20  fr.),  lohnende  Gletschertour  für  Geübtere.  —  Boch-Duea» 
{3066m),  von  Sertig-Dörßi  in  6  St.  (F.  20  fr.),  sehr  mühsam  und  schwierig. 

Von  Davos  nach  Scanfs  über  den  Scalettapass,  8I/2 St,  lohnend 
(nächsterWeg  von  Davos  nach  dem  Ober-Engadin ;  Führer  für  Geübte  entbehrlich). 
Von  Davos-Dörfli  einige  100  Schritt  auf  der  Landstrasse  nach  Davos-Platz,  dann 
1.  in  das  Dischma-Thtü,  28/4  St.  zum  Whs.  im  Dürrboden  (2011m),  mit  schönem 
Blick  auf  den  ScaMta-CMscher ;  1.  das  Schwarzhom  (3150m),  das  von  hier  in 
4  St.  bestiegen  wird  (leichter  und  kürzer  vom  Flüela-Pau,  S.  343).  Vom  Dürren- 
boden auf  steinigen  Wege  steU  hinan  zum  (2  St.)  Boalettapau  (2iSl9m)  zwischen 
Kühalphom  (3081m)  und  Scaletiahom  (3068m),  wo  eine  Hütte  euügen  Schutz 
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ge-virährt ;  wenig  Aussicht.  Hinab  oft  sehr  steil,  aber  abwechselnd  durch  Wasser- 
fälle und  Blicke  in  vergletscherte  Seitenthäler  zur  Alp  Fantauna  (2198m)  und 
durch  das  SuUanna-Thal  nach  (21/2  St.)  Sulsanna  (Wlis.  sehr  einf.)  und  (V2  St) 
Capetktj  wo  man  das  Innthal  erreicht,  I/2  St.  von  Scan/s  (S.  390). 

Nach  Bergün  über  den  Sertigpass,  8  St.,  lohnend  (Fahrweg  bis 
Sertig-Dorfli,  dann  Saumpfad,  Führer  angenehm).  20  Ifin.  s.  von  Davos-Platz 
von  der  Strasse  nach  Frauenkirch  1.  ab  über  das  Landwasser  in  das  hübsche  wald- 
reiche Sertigthal^  an  dem  (40  Min.)  kl.  Schwefelbad  Clavadel  (iG64m;  Pens. 
41/2  fr.)  und  vielen  zerstreuten  Höfen  vorbei  nach  (1 1/2  St.)  Sertig-DörM  (1860m  s 
*Gadmer,  einf.),  mit  der  Kirche  des  Thals.  Oberhalb  Dörfli  „hinter  den  Ecken" 
theilt  sich  das  Thal  in  r.  Ducanthal^  durch  das  ein  beschwerlicher  Pfad  über 
den  Ducanp<u$  (2671m)  nach  Filisur  führt,  und  1.  Kilhalpthal.  in  welchem 
unser  Pfad  nun  steiler  hinansteigt  zum  (21/2  St.)  Sertigpas«  (27o2m)  zwischen 
Kähaiphom  (3081m)  und  Boch-Ducom  (3066m)  \  schöner  Blick  s.  auf  den  Porcha- 
beUa^Qlettcher  und  PU  Kesch  (3417m).  Hinab  r.  an  den  Raveisch-Sfen  (2586m) 
vorbei  durch  Fa<  Tuors  zu  den  Sennhütten  von  ChiaclavuotilSdim)  und  nach  (3  St.) 
Bergan  (S.  370)  *,  oder  vom  Joch  1.  durch  Vcü  Seriig  zur  (1  St.)  Alp  F(mitauna 
(s.  oben)  und  durch  das  aüUaniM-Thal  nach  (4  St.)  8ca^f$  (S.  390). 

Von  Davos  nach  Cliur  über  den  Strelapass  (ScJuii^figg^  Arosa)  s.S.  348; 
nach  Arota  über  die  Meyenfelder  Furka  s.  S.  347. 

Unterhalb  Davos  mehrere  Rufen  mit  breiten  Geröllmassen.  Die 
Strasse  führt  auf  der  r.  Seite  des  mit  Häusern  und  Heustadeln  übersäten 
Thals  (vom  das  zahnartige  Tinxtnkom^  S.  369)  nach  (3/4  St.)  Frauen- 
kirch  (Post,  wird  gelobt)  mit  malerisch  gelegenem  alten  Kirchlein 
(an  der  Bergseite  Lauinen-Schutzmauer).  L.  mündet  das  Sertigthal 
mit  dem  Bade  Clavadd  (s.  oben).  Das  Thal  verengt  sich ;  die  Strasse 
tritt  auf  das  1.  Ufer  des  Landwassers  vor  (V2  St.)  5pma6ad  (1468m),  einf. 
Schwefelbad  (gut  u.  billig),  inmitten  von  Tannen  hübsch  gelegen. 
V4  St  Olaris  (Post),  auf  den  Matten  des  r.  Ufers  zerstreut  Weiter 
stets  am  1.  Ufer  des  Landwassers  durch  das  hübsche  bewaldete  Thal 
(vom  erscheint  der  Piz  MicKelj  S.  369)  zum  (8/4  St.)  Schmehhoden 
Hoffnungsau  (1330m;  "Whs.),  einem  seit  1847  stillstehenden  Hütten- 
werk; r.  die  Züge,  jähe  flchtenbewachsene  Geröllwände. 

Unterhalb  des  Schmelzbodens  verengt  sich  das  Thal  zu  wilder 
Schlucht.  Die  neue  „Zügenstrasse"  bleibt  noch  V4  St.  am  1.  Ufer, 
führt  durch  einen  Tunnel  und  ein  Lauinen-Schutzgewölbe  und  tritt 
dann  auf  das  r.  Ufer,  wo  sie  bald  zu  steigen  beginnt ;  drei  Tunnel  und 
eine  Schutzgallerie  folgen  rasch  hinter  einander.  Vom  *Barentritt 
(1268m),  einem  ummauerten  Vorsprung,  78m  über  dem  Landwasser, 
prächtiger  Blick  in  das  grossartig  wilde  Thal,  r.  in  senkrechter  Tiefe 
der  32m  hohe  SägentobelfaU.  Weiter  über  das  Sägentobel  und 
Brückentobel  in  langen  Windungen  hinauf  nach  (1  St.) 

20,2km  Wiesen,  rom.  Tein  (1439m;  H.-P.  Beilevue^Palmyt  Pens. 
6-8  fr.),  an  der  südl.  Abdachung  des  RothhomBtock»  hoch  über  dem  Land- 
wasser gelegen,  in  sonniger,  gegen  Nord-  u.  Nordostwinde  geschützter 
Lage.  Südl.  jenseit  der  tiefen  Landwasserschlucht  hoch  oben  in  grünen 
Matten  Jeniaberg,  am  Abhang  des  Stulsergrata  (2680m);  weiter  zurück 
das  mächtige  Tintenhom  (3179m)  und  der  Pi*  Michel  (3163m). 

Spaziksoämob.  Nach  dem  Tte/entob^  (s.  unten),  20  Min.  •,  von  der  Strasse 
prächtiger  Blick  auf  Tinzenhom ,  Piz  Michel  und  Pis  d^Aela;  weiter  nach 
(40 Min.)  SckmIUm.  Jenseit  des  Tiefentobela  hinab  nach  (15Min.)  Bödme»  (1269m), 
mit  verfallnen  Häus^m ;  dann  auf  schönem  Waldweg  in  die  lAndwaÄserschlucht 
»ur  TheerhUUe  und  auf  den  Uidboden  (20  Min.)  j  über  di^l^S^^^^ap^CiW^e  (Vor- 
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sieht!)  und  entweder  über  eine  zweite,  gleichfalls  in  schlechtem  Zustand  be- 
findliche Brücke  weiter  aufwärts  nach  (8/4  St.)  Wiesen  zurück ;  oder  Ton  der 
ersten  Brücke  zunächst  1.  aufwärts  bis  hinter  ein  Stadel  und  verfallene  Stalle, 
wo  der  Pfad  steil  aufsteigt,  sich  nach  r.  wendet  und  oberhalb  des  frühem, 
an  einer  Stelle  abgerutschten  Weges,  weiterhin  durch  prächtigen  Lärchenwald 
mit  schönen  Waldwiesen  nach  (1  St.)  FiUsur  führt  (s.  8.  369).  —  Zur  O/2  St.) 
*JmUberger  Brücke  (1 189m),  83m  über  dem  Landwasser  (30m  höher  als  die  mittlere 
Viamala-Brücke).  Vor  der  Brücke  einige  Schritte  1.  schöne  Ansicht  des  KäiueU- 
WasserfalU.  Von  der  Brücke  steil  hinauf  nach  (II/4  St.)  Jeniiberg  (1520m)-,  von 
da  auf  stellenweise  sehr  rauhem  Wege  hoch  über  der  Zügenstrasse  mit  hübschen 
Blicken  ins  Davoser  Thal,  zum  (II/4  St.)  Schmelzboden  Hoffnwngtau  (s.  oben).  — 
Zum  (3/4  St.)  *BarentTiU  und  auf  der  romant.  Zügenstrasse  zum  Schmelzboden 
Hoffnungsau  und  nach  Davos  (s.  oben).  —  Von  der  Wiesener  Alp  (1924m;  guter 
Waldweg,  II/2  St.)  schöne  Aussicht;  umfassender  vom  ^Sandhubel  (2768m),  von 
der  Alp  in  2V2  St.  unschwer  zu  ersteigen  (auch  zu  Pferd). 

Die  Strasse  überschreitet  20  Min.  hinter  Wiesen  das  jäh  abstürzende 
Tiefentöbel  (oberhalb  grosse  Lauinen-Verbauung);  gleich  darauf  ein 
Tunnel.  Die  Kirche  von  (40  Min.)  Schmitten,  rom.  Farrera  (1304m; 
Adler;  Kreuz;  Krone^j  auf  grünem  Hügel,  tritt  schon  von  weitem  her- 
vor. Unten  im  Thal  vereinigt  sich  hier  das  Landwasser  mit  der  Albula, 
Fussgänger,  die  nach  Filisur  (S.  369)  wollen,  können  einen  Fussweg 
benutzen,  der  unweit  der  Kirche  1.  in  einer  grossen  Kehre  hinabführt,  weiter 
unten  den  Schmitterbach  überschreitet  und  vor  der  (V2  St.)  Brücke  über  das 
Landwasser  zwischen  Bad  Alvaneu  und  Filisur  in  die  Albulastrasse  mündet 
—  Von  Wiesen  über  den  Leidboden  nach  Filisur  (II/2  St.,  m.  F.),  8.  oben. 

Über  das  Schmittertobel  nach  (V2  St.)  Dorf  AZraneti,  rom.  Alvagne 
(1185m);  s.o.  oflfnet  sich  eine  hübsche  Aussicht  in  das  durch  den 
Stulsergrat  (2680m)  vom  Landwasserthal  getrennte  Bergüner  Thal,  im 
Hintergrund  das  Albulähom  (Pia  üertsehj  3273m).  Die  Strasse  bleibt 
noch  kurze  Zeit  auf  der  Höhe  und  senkt  sich  dann  in  einer  weiten 
Kehre  in  das  grosse  Crapanaira-Tobelj  wo  sie  sich  theilt  Die  Strasse 
nach  Tiefenkasten  (auch  von  der  Albula-Post  befahren,  S.  369)  führt 
hinab  ins  Albulathal,  nach  Surava  (Bad  Alvaneu  bleibt  I.,  s.  S.  369) 
und  (3V2  St.  von  Wiesen)  Tiefenkasten  (S.  372).  —  Die  Poststrasse 
nach  Chur  führt  oben  am  Berge  entlang  weiter,  auf  gedeckter  Holz- 
brücke unter  den  malerischen,  heute  noch  mehrere  Stockwerk  hohen 
Trümmern  des  im  Schwabenkrieg  (1499)  zerstörten,  auf  einem  schwer 
zugänglichen  Felsvorsprung  liegenden  Schlosses  Beifort  (1152m)  hin, 
nach  (1  St.)  Brienz  (1133m)  und  (40  Min.) 

35km  Lenz  (S.  372);  von  hier  über  Churwalden  nach  (58km) 
Chur  s.  R.  100. 

93.    Von  Chur  nach  Davos  dnrch  das  Schanfigg- 
thal.    Arosa. 

Vgl,  Karte  S.  390. 

Von  Chur  nach  Langicies  C22km)  Post  tagl.  in  41/4  St.  für  4  fr.  40  c-, 
Einspänner  20,  Zweisp.  35  fr.  Von  Langwies  nach  Davos  über  den  StrOapass 
Saum  weg  in  41/2  St.  (Pferd  oder  Führer  10  fr.)-,  nach  Arosa  Reit-  oder  Pusa- 
weg  in  21/2  St.  (Strasse  wird  gebaut),  Pferd  10  fr.  u.  80  c.  Trinkg.  Die  Post 
befördert  nur  Packete  bis  zu  5  kg  i  alles  schwerere  Gepäck  durch  Privatpferde. 

Chur  (Ö90m)  s.  S.  337.  Die  Strasse  steigt  sofort  ziemlich  stark 
*.m  Abhang  des  Afittcn^eros  (S.  339)  durch  ein  Pelsenthor,  bald  mit 


AROSA.  93.  Route.    347 

ecLönem  Rückblick  auf  die  Stadt  und  das  Rheinthal,  und  biegt 
dann  unterhalb  (1  St.)  Maladers  (1013m)  in  das  malerische,  wald- 
und  mattenreiche  Schanfiggthal  ein ;  tief  unten  in  waldiger  Schlucht 
die  Plessuff  auf  die  Ton  beiden  Seiten  zahlreiche  Seitentobel  münden. 
Bei  der  Brücke  über  das  tief  eingerissene  Calfreiaer  Tobel  ein 
hubscher  Wasserfall;  dann  durch  ein  Felsenthor  nach  (1  St.)  Cal- 
freisen  (1248m),  mit  der  Ruine  Bemegg  1.  oberhalb  der  Strasse, 
und  über  das  wilde  CasiieUr  Tobel  nach  (20  Min.)  Qtstiel  (1207m ; 
Hemmi,  guter  Wein),  mit  natronhaltiger  Eisenquelle.  Weiter  an 
der  Berghalde  entlang  in  vielen  Windungen  stets  in  ziemlich  gleicher 
Hohe  fort,  über  das  OUisaurer  Tobel  und  Orosslobel  nach  (IV4  St.) 
8t.  Peter  (1258m;  *Pena.  Badrult,  4  ft.)  und  über  Peitt  (1336m; 
Whs.),  das  Peisler  Tobel j  Frauen-  u.  Oründjetobel  nach  (IV4  St.) 

22km  Langwies  (1377ra;  Pens.  Malüi,  4V2-6  fr.;  Bor),  Hauptort 
dea  Schanfigg,  in  einer  Thalweitung  am  Fuss  des  Strelapasses  ge- 
schützt gelegen.     S.  öffnet  sich  das  Arosa-Thal  (s.  unten). 

Nach  Küblis  über  den  Durannspagg,  5  St.,  leicht  u.  lohnend. 
Saumweg  ober  Fondei  oder  Straubtrg  (1913m)  aur  (2V2  St.)  gumpßgen  Pagghöhe 
(2(24in),  Bwigchen  r.  Weissßuh  (g.  unten),  1.  Kü'ensUin  (2480in),  mit  Augsicht 
auf  Rhätikon  etc.^  hinab  über  die  Fiderüer  Alptn  nach  (2  8t.)  Conter s  (\iSdm)y 
von  wo  Fahrweg  nach  (V2  St.)  KübUt  (8.  341).  —  Die  Weiaafluh  (2848m)  igt 
von  Langwieg  ü^r  Fondei  oder  über  die  Häupter  Alpe  am  Strelapagg  In  31/2  St. 
SU  ersteigen  (ungchwierig  u.  lohnend;  Abgtieg  event.  nach  Davog,  vgl.  S.  344). 

Nach  Arosa,  einem  neuerdings  viel  besuchten  klimatischen 
Sommer-  und  Winterkurort,  führt  von  Langwies  ein  Saumweg  (an- 
fangs auch  bei  trockenem  Wetter  sehr  schmutzig)  und  ein  etwas 
kürzerer  aber  steiniger  Fussweg  am  1.  Ufer  der  Plessur  (vor- 
zuziehen) in  2V2  St.  (neue  Strasse  wird  1889  fertig).  Beide  Wege 
vereinigen  sich  vor  (1  St.)  Lüzenrüti;  von  hier  durch  Wald  zur 
(IV4  St.)  *Pen8  Seehof  {iliOm;  tägl.  4-4V2  fr.),  in  der  Seegrube, 
dem  untern  Theil  Ton  Arosa,  am  kl.  XJntersee  gelegen,  und  r.  um 
diesen  herum  (5  Min.  n.  der  grossere  Obereee)  zur  *Pen8.  liothhom 
(4-5  fr.;  Post  u.  Telegraph)  und^H.-P.  Hof  Arosa  (4V2"5V2fr.)»  ^eide 
mit  schöner  Aussicht;  seitwärts  etwas  tiefer  die  *Pen8.  Waldhaus 
(4V2-ÖVj  fr»)'  V4  St.  weiter  im  eigentlichen  Dorf  Arosa  die  einf. 
^Pens.  Brunoldy  das  *Kurhaus  Arosa  (1840m ;  6V2-8  fr.)  und  das 
Sanatorium  BerghUfj  in  sonniger  Lage  (auch  für  Winterkuren). 
Alle  Gasthäuser  sind  im  Sommer  meist  überfüllt  und  ohne  frühzeitige 
Yorausbestellung  ist  auf  Unterkunft  nicht  zu  rechnen. 

AüswiMau.  Von  der  Seegrube  am  Obersee  vorbei  (auf  dem  Unter-  u. 
Obergee  Kähne  zu  Seefahrten)  nach  dem  (I/2  St.)  Dörfchen  Maran  (1840m; 
einf.  Whg.)  und  auf  die  (1  St.)  Churer  Alpen  (g.  unten).  Vom  Seehof  in  daa 
Weltchtobel,  mit  gchönem  Waaaerfall  (1  St.).  —  Vom  Kurhaug  auf  den  (I/2  St.) 
Tsekuggen  (20ölm),  leicht.  Vom  Kurhaug  sum  (1  St.)  blauen  Schwemtee  (1919m) 
und(»/4  8t.)A€lpliseeCi\50m)  am  Fugg  deg  Rothhoms  (g.  unten).— AroMrWeiMhom 
(2656m),  vom  Kurhaug  in  21/2  St.  m.F.,  leicht  u.  lohnend.  —  •Aroaer  Kothhom 
(2984m),  mit  prächtiger  Auggicht,  am  hegten  durch  dag  Watchtobel  in  41/2  St. 
m.  P.  (Abgtietf  am  Aelpeli-  u.  Schwelligee  vorbei  in  21/j  St.). 

PiggK.  Nach  Davog  über  dJc  Meyenfelder  Furka  (2t45ml  zwischen 
Furkahom  (2728m)  und  Anuelfiuh  (2785m),  5  St.  bia  Frauenkirch  (S.  34Ö),  kürzer 
aber  weniger  tojinend  »lg  der  StreUpagg.  —  Jlac|i  9|^Mu?^^jl!?^V^^^^» 


348    BofäeSd.  REICHENAU.  Bündner 

TBohierteehen(13ölm-,  Whs.)  und  Prada^  6  St.,  nächster  Weg  für  Fusagioger ; 
beschwerlicher  über  den  OarmeniUkpass  (2377in)  swischen  Weisshom  u.  Platten- 
hom,  steil  hinab  ins  Urdenthal  und  nach  Tschiertschen.  —  Nach  Parpan 
41/2-5  St.  m.  F.  (10  fr.),  lohnend:  am  //tfml/ (24»7m)  s.  vorbei  zum  ürder  Äugst- 
berg  (22öOni)  mit  kl.  See  und  über  das  Vrden-Fürkli  (26(X)m),  swischen  Purpaner 
Weisshom  und  Parpaner  Schwarzkorn ^  nach  Parpan  (S. 371).  —  NachAlvanea 
durch  das  Welschlobel  und  über  die  Furdetta  (2577  m)  ö.  vom  Piz  Kaira 
(2872m),  hinab  über  Alp  dil  Quert  und  die  Alvaneuer  Maiensässe^  5-6  St.  m.  F., 
mühsam  aber  lohnend.  

Vom  Langwibs  nach  Davos,  47?  St.  Der  Saumweg  über  den 
Strelapass  (F.  uunöthig,  Strasse  projektirt)  überschreitet  den  Fondeier 
Bach  und  steigt  (r.  halten)  durch  Wald  und  Matten  über  Eggen, 
Dorfiiy  Schmitten  und  Küpfen  (alle  zur  Dorfschaft  Sapün  gehörig)  zum 
(3  St.)  Strelapass  (2377m),  zwischen  r.  Strela  (2636m),  1.  Schiahom 
(2713m;  vom  Pass  in  1  St.  leicht  zu  ersteigen,  s.  S.  344),  mit 
prächtiger  Aussicht.  Hinab  zur  (^/^  St.)  Strela-Alp  (1980m),  dann 
ientweder  r.  über  die  Schattalp  nach  (2/4  St.)  Davos-Plait  (S.  344), 
oder  1.  nach  (1  St.)  Davos-Dorßi  (S.  344). 

Der  Strelapass  ist  auch  wegen  seiner  reichen  Flora  bemerkenswerth.  Das 
hübsche  Trifullum  alpinuro,  Achillca  atrata,  (jtentiana  verna,  der  schöne  Alpen- 
aster und  viele  wohlriechende  Orchideen,  so  die  nach  Vanille  duftende  Kigritella 
angustifolia  (Bränderii,  M&nnertreu)  wachsen  in  Menge  bis  oberhalb  Davos. 

94.    Von  Chur  nach  Gtöschenen.    Oberalp. 

Verffl.  auch  Karte  S.  100. 
101km.  Post  2mal  tägl.  in  I41/2  St.  (24  fr.  05,  (3oup6  29  fr.  10  c),  einmal 
über  Flims,  einmal  über  Bonaduz  (S.  349),  mit  üebernachten  in  Disentis.  — 
Zweisp.  ExTKAPOST  von  Chur  bis  Andermatt  1Ö7  fr. ,  dreisp.  215  fr.,  bis  Gö- 
schenen  165  fr.  40  u.  227  fr.  —  Eimsi'Ähmeb  von  Chur  nach  Beichenau  6fr.; 
ZwBisp.  bis  Beichenau  13,  Flims  30,  Uans  45,  Disentis  80,  Andermatt  135, 
Göschcnen  145  fr. ;  von  Göschenen  nach  Disentis  70,  Chur  150  fr.  ^  von  Andermatt 
nach  Disentis  50-60,  Chur  oder  Thusis  130-135,  St.  Moritz  oder  Samaden  270  fr.  •, 
Trinkg.  lOO/o  des  Tarifs. 

Chur  (Ö90m)  s.  S.  337.  Die  Strasse  führt  j^seit  der  Plessurbrücke 
r.  ab,  an  der  Hosangschen  Stiftung  (landw.  Erziehungsanstalt)  TorbeL 
Jenseit  des  Rheins,  am  Fnss  des  Calanda  (S.  339),  das  Dorf  FeUberg, 
von  gleichem  Schicksal  wie  Goldau  (S.  97)  bedroht  Ein  Theil  der  Fels- 
wand ist  im  J.  1850  hinabgestürzt  6km  Ems,  roman.  Domai  (573m), 
grosses  Dorf  mit  den  spärlichen  Trümmern  der  Burg  Oberem$»  Die 
runden  Erdhügel  hier  und  bei  Reichenau  sind  wahrscheinlich  Reste 
einer  alten  Moräne.    Vor  Reichenau  über  den  Rhein. 

10,4km  Beiohenaii  (590m;  ^ Adler),  Häusergruppe  an  der  Ver- 
einigung des  Vorder^  und  Hinter^Bheinef  die  am  besten  Ton  eüiem 
Pavillon  im  r.  P/anto*schen  Garten  neben  dem  Adler  zu  beobachten 
ist  Der  wasserreiche  Vorder  (Oberländer) -Rhein  wird  von  dem 
vom  Bemhardin  kommenden  dunkeln  wildfluthenden  Hinterrhein 
scharf  zurückgedrängt.  Im  "W.  ragt  das  schneebedeckte  Brigelser  Hom 
(S.  352)  über  die  Oberländer  Gebirge  hervor.  Der  schone  Garten  ist 
Fremden  geöffnet  (während  des  Posthalts  Zeit  zur  Besichtigung);  an 
der  Gärtnerwohnung  der  Spruch:  „Diess  myn  Huss,  und  myn  Vater- 
land, B'halt's  0  Gott!  in  dyncr  trüvcfi  paftd". 
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Das  Schloas,  dem  Eingang  des  Gartens  gegenüber,  von  den  Bischofen 
von  Chur  erbaut,  ist  jetzt  Eigenthum  des  Hrn.  Dr.  A.  v.  Planta. 
1793  fand  hier  Louis  Philipp  Ton  Orleans,  der  spätere  König  der 
Franzosen,  eine  Zuflucht  unter  dem  Namen  Chabot;  ein  Zimmer  mit 
Erinnerungen  an  ihn  wird  im  alten  Zustand  erhalten  (Trkg.  1  fr.). 

Von  Reicbenau  nach  Thusit  (Via  Mala)  und  über  den  Sjdügen  nach  Colico 
8.  S.  359  t  über  den  Bemhardin  nach  Beüinzona  a.  S.  366.  —  Sckyrutratse  von 
Tkutit  nach  Ti^atiatien  a.  S.  3G0;  KunkeUpau  nach  Ragat  s.  S.  336. 

*Neae  Strasse  von  Reicbenau  nach  Ilanz  (22km^  Post  tägl.,  s. 
oben).  Bis  C2km)  Bonadut  s.  S.  359*,  hier  von  der  Splügenstrasse  r.  ab,  1/2  St. 
eben  fort,  dann  durch  Wald  hinan,  weiter  (I/4  St.)  hoch  über  dem  malerischen 
Vorderrheinthal,  mit  prächtigen  Ausblicken;  ktUiner  Strassenbau,  mehrfoch 
Felssprengungen.  Nach  10  Min.  wendet  sich  die  Strasse  scharf  1.  in  das  schöne 
Thal  der  Rabima  (s.  unten)  und  führt  in  Windungen  und  durch  einen  Tunnel 
hinab  su  der  (20  Min.)  gedeckten  Brücke  (729m)  über  das  Ver$amer  Tobel^ 
80m  über  dem  Bach.  Dann  wieder  aufwärts  durch  prächtigen  Kadelwald  in 
vielen  Windxingen  (Fasspfade  kürzen)  nach  dem  idyllisch  gelegenen  (8/4  St.) 
yersam  (909m  *,  Joos,  einf.),  mit  reizender  Aussicht.  Die  Strasse  führt  Vs  St. 
auf  der  Höhe  hin  und  senkt  sich  dann  in  das  Vorderrheinthal',  prächtige  Aussicht, 
am  1.  Ufer  hoch  oben  Laax  (S.  350),  im  Vorblick  das  Brigelser  Hom.  20  Min. 
Carrera;  weiter  über  ein  wildes  Tohel,  durch  einen  Felstunnel  nach  (20  Min.) 
Valendas  (823m ;  Krone,  cinf.)  und,  stets  bergab,  nach  (50  Min.)  Kättris  (726m)  \ 
dann  über  das  breite  steinige  Bett  des  Glenner  nach  (1/2  St.)  Hang  (S.  350). 

Durch  das  tob  der  Rabima  durchströmte  Safler  Thal  führt  Ton  Versam  südl. 
eine  Fahrstrasse  nach  (41/2  St.)  Sielen  -Platz  (1297m ;  Whs.) ;  1.  der  fchöne  Fall  des 
Camusabaehs.  Von  hier  Saumweg  über  die  grosse  Alp  Camana  nach  Thalkirch 
(ie90m)  und  dem  (21/2  St.)  OurtnäUcherhof  (iSOim)  am  obersten  Thalende,  mit 
prachtvollem  Wassermll  •,  dann  steiler  Anstieg  zur  (2  St.)  Passhöhe  des  ScMer- 
oder  LOchUbergs  (2490m),  hhiab  über  die  Stuizälp  nach  (H/s  St.)  Sptügen (S.  364). 
—  Oestl.  führt  von  Saften-Platz  der  unschwierige  CfUtspeus  (1846m)  über  den 
neinzenberff  durch  die  Dörfer  Tschappina  und  Urmein  nach  (4  St.)  Thusli  (S.  369). 

Die  Strasse  am  linken  Ufer  steigt  von  Reichenau  n.  nach  (V4 St.) 
Tamins,  rem.  Tumein  (684m ;  Post).  Trefflicher  Blick,  besonders  von 
dem  Kirchhügel,  über  das  ortreiche  Domleschg  (ß.  359),  mit  dem  Piz 
Curver  (2975m)  im  Hintergrund,  w.  das  Vorder-Rheinthal  mit  dem 
ünterhom(279Sm)  und  Ph  Riein  (2752m).  Der  hinter  Tamins  r.  her- 
abkommende Lavoi'Bcuih  bildet  nach  Regen  einen  schönen  Fall.  Vor 
(3/4  St)  Trins  (860m;  PoO)  1.  die  Trümmer  der  Burg  Hohentrim. 
10  Min.  weiter  bei  Digg  wendet  die  Strasse  sich  durch  einen  Berg- 
einschnitt (Porclaf)  in  scharfem  Winkel  nach  N.  und  umzieht  in  weitem 
Bogen  am  Fuss  des  Flimaer  Steina  (s.  unten)  den  Seeboderiy  einen  fast 
kreisfömigen,  von  bewaldeten  Höhen  umschlossenen  Thalkessel.  Bei 
dem  malerisch  gelegenen  (72  St.)  Mtüini  (829m;  Whs.)  r.  einige 
Wasserfalle;  weiter  1.  in  Fichten  der  kleine  Cresta-See. 

21,5km  Flimi,  rom.  Flem  (1102m ;  *H.-P.  BtUevue  am  obem  Ende, 
gutes  Bier;  Aeola's  Qasth.^  wird  gelobt),  altes  Stadt^^hen  mit  mehreren 
Herrenhäusern  der  Familie  Capaul,  später  im  Salis*schen  Besitz. 

Aüsn.OoK  (Führer  /oo«,  CasuU  n.  a.).  Hübscher  Spaziergang  cum  Flem- 
hachfaü  u.  der  Runcabrücke  (20  Min.).  —  FUmsentein  (drop  da  Ftem,  2696m), 
5  St.,  unschviierig  u.  lohnend  (Führer  6  fr.,  entbehrlich).  Der  Weg  führt  all- 
mählich steigend  über  Fidaz^  weiter  durch  Wald  um  die  SO.-Ecke  des  Berges 
herum  bis  zu  den  Matten  von  (I8/4  St.)  Bargit;  hier  nicht  über  den  Bach, 
sondern  1.  hinan  (stets  breiter  guter  Weg)  auf  das  hügelige  Plateau  zur  (1  St.) 
Alp  8wa  (2102m;  Milch  u.  Brod);  von  einem  Felsblock  I/4  s.  guter  Ueberblick 
der  Oberländer  Oebirge  and  des  Tödi .   Von  hier  erreicht  mitn  in  2  St.  bequemen 
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Steigens  den  Orat  and  den  höchsten  Oipfel,  mit  prächtiger  Aussicht,  namentlich 
nach  K.  auf  Ringelspitz  und  Plz  Dolf.  Man  kann  den  Abstieg  w.  gegen  Segnes 
nehmen  und  über  Alp  Canons  und  Foppa  nach  Flims  zurückkehren.  —  Yorab 
(3025m),  6i/2-'7  St.,  gleichfkUs  unschwierig  und  sehr  lohnend  (vgl.  S.  66  ^  F.  20fr.). 
Von  Flims  bis  sum  Bande  des  stark  zurückgegangenen  Bündnerbergfinu  41/2  St.» 
dann  über  den  gut  gangbaren  Gletscher  in  2  St.  zu  der  aus  Schieferbrocken  be- 
stehenden Spitze.  Prachtvolle  Aussicht,  namentlich  auf  die  nahe  Tödigruppe ;  von 
der  n.  Spitze  (20  Min.),  Btnur  Vorab  (3021m),  auch  auf  das  Semfthal  und  die 
Bemcr  Alpen.  —  Bmgdspäs  (3249m),  8  St.  (F.  40  fr.),  schwierig,  nur  für  (Geübte. 
Über  den  Seffne*-Pau  nach  «m  s.  S.  66  (8  St.,  F.  20  fr.)-,  das  JiarUmUKh 
(S.  66)  Ist  auch  von  Flims  sichtbar  und  in  4-5  St.  zu' erreichen  (F.  18  fr.).  Der 
Besuch  des  obem  Segnes-Oletschers  (Segnet  ntra)  ist  kaum  lohnend  (F.  10fr.). 

Durch  das  Thal  des  FUmbacha  biegt  die  Strasse  zu  den  (20  Min.) 
Waldh&uiem  (lOöOm)  hinüber  (»JI.-P.  Segnea,  Z.  2%  F.  1.20,  Pens. 
8-9  fr.);  10  Min.  weiter  auf  der  Höhe  (1102m)  in  schöner  Lage  die 
grosse  *irufansia(/  Waldhaui-FUmSy  einige  Min.  r.  Ton  der  Strasse,  mit 
4  Dependenzen,  1.  Ranges,  Z.  L.  B.  yon  3V2)  M.  4,  A.  272?  Pens. 
ohne  Z.  7  fr.),  angenehmer  Sommeraufenthalt  (prächtige  Waldspazier- 
gänge, schöner  Fichten-  und  Buchenwald).  20  Min.  s.  in  flchtenbe- 
wachsenem  Kessel  der  grüne  Flimaer  oder  Cautna-See  (1000m),  ohne 
sichtbaren  Zu-  und  Abfluss,  mit  klarem  milden  Wasser  (Badhaus  mit 
Schwimmanstalt  für  Herren  u.  Damen  zusammen;  Bad  50  c);  ein 
hübsch  angelegter  Weg  führt  hinab. 

Weiter  durch  anmuthige,  Ton  bewaldeten  Höhen  umkrilnzteWiesen- 
thäler,  vor  P/4  St)  Laox  (1023m;  »Seehof,  dicht  beim  Laaxer  See 
mit  Badeanstalt,  Pens.  m.  Z.  7-8  ft>.)  an  dem  tief  eingerissenen  Laaxtr 
TobeL  (1.)  vorbei  (r.  bergan  führt  hier  ein  Fahrweg  in  V«  St  nach 
dem  hochgelegenen  Dorf  FelUrSj  rom.  FalUray  1218m,  mit  prächtiger 
'Aussicht).  Dann  senkt  sich  die  Strasse  an  der  Bergwand  hinab  ins 
Rheinthal  (1.  unten  Sagena,  aus  zwei  Dörfern  bestehend)  nach  SekUma, 
rom.  Scfduein  (764m)  mit  dem  einst  der  Familie  De  Mont  gehörigen 
Schloss  Lowenbergy  jetzt  kath.  Waisenhaus;  gegenüber  das  grosse  Dorf 
Käatria  (S.  349),  im  Vorblick  über  Hanz  der  Piz  Mundaun. 

33km  nän«,  rom.  Qliön  (718m ;  *H,  ObtrdLp,  Z.  L.  B.  4,  F.  1 V,  fr. ; 
H,  Rhaiia,  nicht  theuer,  am  r.  Ufer  bei  der  Brücke;  *H,  Lukmanier^ 
am  l.  Ufer,  M.  3V2fi'*;  H.  %um  Grauen  Bund,  neu;  Krone,  einf.; 
Einsp.  nach  Disentis  20  fr.  u.  Trkg.) ,  die  schon  im  ym.  Jahrh. 
urkundlich  erwähnte  „erste  Stadt  am  Rhein^,  zu  beiden  Seiten 
desselben,  der  obere  ältere  Theil  auf  dem  r.  Ufer  mit  engen  Strassen 
und  vielen  alterthümlichen  mit  Wappenschildern  gezierten  Gebäuden, 
Hauptort  des  früheren  Grauen  Bundes  (S.  336),  mit  775  Einw. 
deutscher  und  roman.  Zunge,  welche  letztere  von  hier  an  im  Rhein- 
thal aufwärts  die  allein  herrschende  ist  Die  Lage  von  Uanz  ist 
prächtig,  Aussichten  das  Rheinthal  auf  und  ab,  und  südL  das  breit 
auseinander  gelegte  Lugnetz-Thal  hinauf. 

Schöner  noch  ist  die  Umsicht  von  der  alten  Kirche  St.  Martin  (783m), 
1/4  St.  südl.  auf  der  linken  Thalwand  des  Lugnets-Thals,  oder  von  dort  1/«  St. 
höher  bei  der  Kapelle  des  sauberen  Dorfes  tMvis  (1000m).  Eine  wahrtiaft 
prächtige  Aussicht  auf  das  Bündner  Oberland  und  besonders  auf  die  nördl. 
gerade  gegenüber  liegende  Tödikette,  sowie  das  Rheinthal  abwärts  bis  Zixers 
bietet  der  •«»  Knndann  (2065ra),  auch  Pit  Orond  genannt.    Er  erhebt  sich 
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UBmittelbar  s.w.  von  Hans  in  waldigen  Qehäagen,  über  welchen  weit  aus- 
gedehnte Alpentriften  bis  gegen  den  Gipfel  ansteigen.  Der  Weg  (4  St.,  Führer 
5  fr.,  nicht  unbedingt  nöthig)  führt  über  Luvis  (s.  oben),  dann  noch  eine  Strecke 
*  am  s.o.  Waldrande  hinauf  und  schräg  1.  über  eine  flache  Mulde  und  auf  Alpen- 
triften nach  dem  weithin  sichtbaren  (3  St.)  Whs.  (gesi^lossen  und  im  Ver- 
fall); von  da  in  gleicher  Richtung  durch  einen  Einschnitt  des  Berges  am  Au- 
sats  der  Hauptkuppe  auf  den  Kamm  und  w.  zum  (1  St.)  Gipfel.  Die  alter- 
thümliche  Kapelle  S.  Carlo  bleibt  1.  Wer  ins  Lugnetzthal  will,  kann  ^rekt 
nach  ViUa  (s.  unten;  von  hier  zum  Gipfel  2  St.,  kürzester  und  bester  Anstieg,  F. 

3  fr.)  oder  über  J/or<M««i  (1347m-,  beim  Pfarrer  guter  Wein)  nach  (2  St.)  CumbOt 
(8.  u.)  hinabgelangen.  —  Will  man  nach  Disentis,  so  braucht  man  nicht  nach 
Ilanz  zurück,  sondern  geht  den  schönen  Weg  durch  die  deutsche  Landschaft 
Obersaxß»  mit  dem  Hauptort  Maierhof,  von  wo  man  Truns  (s.  unten)  in  3  St. 
erreicht  (Führer  rathsam).  Wer  von  Truns  kommt ,  geht  1  St.  unterhalb  an 
der  Telegraphenstange  2S^  von  der  Strasse  r.  ab  auf  gutem  Fussweg  hinauf 
erst  durdi  Wald,  weiter  mit  prächtiger  Aussicht  auf  das  Rheinthal,  an  Ruine 
Axenstdn  vorbei.  Nach  2  St  hinter  der  Kapelle  8t.  Valentin  bei  dem  Oucifix 
vor  dem  grossen  Tobel  nicht  r.  hinauf,  sondern  1.  in  das  Tobel  hinein ;  1/2  St. 
Ifat«r^/(i302m;  *Oasanova,  einf.);  weit^  über  sonnige  Matten  zum  (21/2  St.) 
Pix  MimdanM. 

Das  6  St.  lange  vom  Qlmner  durchströmte,  roman.-kath.  Lugnets-Thal  ist 
eines  der  schönsten  Graubündens.  Fahrstrasse  bis  Vals-Platz  (22km ;  Post  von 
Ilanz  tägl.  in  4  St.  20  Min.,  3  fr.  80  c.)  am  1.  Ufer  des  Glenner  an  der  Ruine 
Kastelberg  vorbei  durch  das  (1  St.)  Frauenthor^  rom.  PoreUu  (1017m),  früher 
Thalsperre  \  gegenüber  am  r.  Ufer  hoch  über  dem  Bieiner  Tobel  das  Dorf  JUetn^ 
weiter  Püatch  und  Dwrin.  Hinter  der  (I/4  St.)  Kapelle  St.  MorÜz  (1068m)  theüt 
sich  der  Weg  \  r.  bergan  geht  es  nach  Villa  und  Vrin  (s.  unten),  1.  bergab  zum 
Dorf  Peiden  und  (V2  St.)  dem  am  r.  Ufer  des  Glenner  an  der  Mündung  des 
gemsenreichen  Dtminer  Tobeis  einsam  gelegenen  Peidner  Bad  (820m),  mit  3  Stahl- 
säuerlingen. 1/2  St.  Furtfi  (908m;  Whs.  bei  Ant.  Schmid,  leidl.  -,  Piz  Mundaun) 
am  Zusammenfluss  des  Vrmer  tmd  Valser  Bheins^  die  durdi  den  Gebirgsstock  des 
Pix  Ävi  (3124m)  geschieden  weiden;  gegenüber  das  malerisch  gelegene  Ober- 
kastels  (99Sm).  Von  hier  durch  das  wilde  Valser  oder  St.  Peterslhai  über  St.  Martin, 
Lunschania  und  Campo  nach  (21/2  St.)  Yali-PlatB  oder  St.  Peter  (1248m;  *Pens. 
Albin^  Hat.  Pix  ÄtUy  beide  einf.),  von  wo  durch  das  s.o.  sich  abzweigende 
PeUer  Thal  ein  viel  begangener  Saumpfod  über  die  VaUatteh-ASp  (1883m;  bis 
hierher  von  Vals-Platz  einen  Knaben  als  Wegweiser  mitnehmen)  und  den 
Valser-Berg  (25a7m)  hi  5  St.  nach  Nufenen  oder  Hinterrhein  führt  (s.  S.  366). 
Sehr  lohnend  von  Vals-Platz  die  Besteigung  des  Weissensteinhoms  (Pix  Tomai^ 
2949m),  mit  prachtvoUer  Rundsicht  (4  St.,  F.  7  fr.),  und  des  Bärenhoms(Qa&2m), 

4  St  m.  F.;  Abstieg  event  ins  Safier-Thal  (s.  S.  349).  Pix  Avl  (3124m), 
schwierig  (besser  von  Vrin,  s.  unten).  Nach  Vrin  über  die  Fuorcla  da  PainavU 
(2777m),  8.  zwischen  Piz  Aul  und  Faltschonhom,  oder  über  die  SatteUelUcke 
(2768m),  zwischen  Piz  Aul  und  Piz  Seranastga,  beide  beschwerlich  (6-7  St.  m.  F.). 

Der  s.w.  ansteigende,  vom  Valser  Rhein  durchströmte  Thalzweig  (Val 
Zervreüa)  theUt  sich  bei  dem  Weiler  Zenrreüa  (1780m;  sehr  einf.  Whs.\  3V4  St. 
oberhalb  St.  Peter,  nochmals  in  s.  Kanat-^  s.w.  LentaÜial.  Ein  beschwerlicher 
Uebergang  (nur  mit  Führer)  führt  durch  das  erstere  über  den  Kcuuügletscher 
und  den  Zapportgrat  (2839m),  hinab  durch  die  Plaüenscfditcht  Ins  Zapportthal 
und  nach  (9  St.)  Sinterrhein  (S.  366).  —  Im  Lentathal  (grossartig  und  sehr 
besuchenswerth)  liegt  1  St.  oberhalb  Zervreila  die  Lampertsch-  oder  Sorreda- 
Mp  (2006m ;  dürftige  Unterkunft,  Heulager).  Von  hier  über  den  Vemok-  oder 
Vanescha-Pass  (2797m)  nach  Vrin  (s.  u.)  6-7  St.,  oder  über  den  Sorreda-  oder 
Searadra-Pass  (2770m)  nach  Otivone  (S.  358)  8  St. ,  beide  beschwerlich ;  über 
die  Lentaläcke  (2954m)  nach  Hinterrhein  (S.  367),  9-10  St.,  schwierig,  nur  für 
geübte  Bergsteiger  mit  tüchtigen  Führern. 

Folgt  man  bei  der  Kapelle  St.  Moritz  (s.  ob^  dem  r.  ansteigenden  Wege, 
BO  gelai^  man  über  CumbOs,  ViUa  (1244m:  Post,  einf.)  (bis  hier  Fahrweg), 
Vigens  und  Lumbrein  nach  (4  St.)  Vrin  (1454m;  Casanova^  dürftig),  Hauptort 
des  Vrin-  oder  cbem  Lugnetxthais.  Von  hier  auf  den  Pix  Regina  (2528in),  über 
SvrrMn  in  4  St.  (Führer  rathsam),  unschwierig  und  lohnend.  Pix  Cava  (2944m), 
über  die  Ramosa-AIp  und  die  Fuorcla  de  Bamosa  (2650m)  in  5V2-6St.,  gleich  f. 
Dnschwierig.    Abslieg  evcnt.  n.  zum  CaveJjoch  (S.  353).     Pix  Aul  (3124m),  mit 
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prächtiger  Aussicht,  6-7  St.  (über  Alp  Seranatiffa)\  schwierig ,  nur  für  geübte 
Bergsteiger.  Piz  Terri  (3047in),  von  der  Vanescha-Alp^  13/4  St.  von  Vrin,  über 
Alp  Blengias  und  den  Oiida-GMscher  in  5  St.,  gleichfalls  schwierig.  Über  den 
Vanesdu^Mss  nach  Zervreila  a.  oben ;  Cavdßoeh  nach  Sonmx  s.  S.  358.  —  Weiter  ' 
mit  Führer  (bis  Olirone  18  fr.)  an  der  Mündung  des  Vanesehathalt  Torbei 
über  8L  Giuseppe  PuxaUch  und  Alp  Dieirvt  zum  (3  St.)  Fbas  IMetnit  (2424m), 
s.  vom  Pix  Tgietschm  (2858m).  Hinab  zur  Ctunona-AIp  (2235m),  am  obersten 
Ende  des  Somoixer  TkaU  (S.  353)  und  massig  steigend  (r.  Piz  Fiol,  3166m,  und 
Pis  OagUcmera,  3122m,  I.  PU  Ckyroi,  2782m)  zur  (IV2  St.)  Höhe  des  Chr»inarPMM« 
(PatM  erop,  23iB0m).  Nun  scharf  bei^b  durch  das  wilde  Camadra-  oder  oberste 
Bltffno-  Thai  (w.  Pit  Medd,  3203m)  über  Datf/ra,  Cöxtera  und  Ghbnme  nach  (Si/gSt) 
OUvone  (S.  358).  Man  kann  auch  halbwegs  zwischen  (Tamona-Alp  und  Oreinapass 
1.  über  den  niedrigen  AfotUmxucio-Peus  (2260m)  zur  Alp  Monteraseio  und  durch 
das  malerische  Val  Lutxone  über  Lorcicio  und  CavaUo  nach  Davresco  und  OUvone 
gelangen  (kürzer  als  (3rcina). 

Keue  Strasse  von  Ilanz  über  Versam  nach  Bonaäuz  und  Reiehenau  s.  8.  349. 
—  Von  Ilanz  nach  Ekn  über  den  Panixer  Pasi  oder  die  SOher  Fwrka  s.  8. 66) 
nach  LnUhthäl  über  den  Kistenpasi  s.  S.  61. 

Die  Strasse  führt  weiter  auf  der  N.-Seite  des  engen  Rheintfaals, 
hier  Pardella  genannt,  hinter  (20  Min.)  Sehnaiu  über  den  Sether 
Beichf  dann  hinter  (Vz  St.)  Buis  über  den  Panixer  Bach,  R.  auf 
einem  Felsvorsprung  in  malerischer  Lage  die  Trümmer  der  Raub- 
burg Jorgenberg  (945m). 

20  Min.  oberhalb  der  Brücke  von  Buis  führt  r.  eine  aussichtreiche  Strasse 
(Post  von  Ilanz  tägl.  in  2  St.  20  M.)  über  das  grosse  Dorf  Wattensburg  (1010m) 
nach  dem  in  sonnigen  Matten  gelegenen  (IV2  St.)  Brigels  (1289m*,  *B.'P.  Capaui: 
n.  Kistenpass^  wird  gelobt).  Oberhalb  zieht  sich  das  VcU  Früäl  mit  gleichn. 
Gletscher  zum  Bi/erterutock  (3426m)  hinan  (letzterer,  sowie  Piz  FHtal,  3295m,  und 
BrigelMT  Bom^  3250m,  können  aus  Val  PVisal  erstiegen  werden  ^  alle  schwierig, 
s.  unten). 

"Weiter  ziemlich  einförmig  (r.  oben  das  Brigelser  Hom,  3260m), 
vor  (IV2  St.)  Tavaaasa  (799m;  *Kreu%)  auf  das  r.  Ufer,  bei  (1  St. 
5  Min.)  Binkenbergj  rom.  Zignau,  wieder  auf  das  1.  Oben  an  der 
n.  Thalwand  Brigets  (s.  oben),  weiter  Dardin  und  Sehlaru.  Vor  Rinken- 
berg  überblickt  man  1.  die  Gerollmassen,  mit  denen  der  aus  dem 
Zavragia'Tdbel  kommende  Zignatur  Bach  das  Thal  überschüttet  hat. 
Bei  der  Brücke  prächtige  Aussicht:  überall  an  den  reich  bewac^isenen 
Bergabhängen  erblickt  man  Dörfer,  Kapellen  und  Burgruinen. 

Dicht  vor  (V2  St)  Truns  steht  r.  an  der  Strasse  die  8i,  Annor 
Kapelle,  auf  der  Stelle,  wo  im  März  1424  der  Obere  oder  Oraue 
Bund  gestiftet  wurde.  Alle  10  Jahre,  zuletzt  1778,  wurde  der  Bund 
feierlich  erneuert.  Zum  Gedächtniss  wurde  die  Kapelle  errichtet,  mit 
einer  von  vier  Säulen  getragenen  offenen  Vorhalle,  an  der  Wölbung 
latein.  Bibelstellen,  und  alten  1836  erneuten  Bildern  und  Reimen. 

51km  Tnrns  (860m;  *  Krone;  *Zum  Tödi),  In  dem  Saal  der  ehemal. 
Statthalterel  des  Klosters  Disentis,  an  der  Wand  die  Wappen  der 
Gemeinden  des  Grauen  Bundes  und  aller  Landrichter  seit  1424. 

Das  nördl.  steU  ansteigende  Val  Pontaiglas  wird  von  dem  grossen  P^mtai- 
gUugUUcTier  geschlossen.  Von  der  Alp  Puntaigku  (c.  i640m),  2  St.  von  IVuns, 
lohnender  Blick  auf  Brigelser  Homer,  P.  Mut,  P.  Ner  etc.  Die  südl.  Gipfel 
der  Tödigruppe,  Piz  Vrknm  (3371m),  Bündner  Tödi  (3125m),  Brigelser  Hom 
{Kavestrau  grond^  3250m ;  sehr  schwierig)  sind  von  hier  au  ersteigen,  lieber 
die  Olienup/orte  zum  Tödi-BuMein  s.  S.  61. 

Hinter  (35  Min.)  Räbiüa  (965m)  erscheint  L   im  Hintergrunde 
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des  Somvixer  Thals  der  prächtige  Piz  Qaglianera  (3122m)  mit 
seinem  Gletscher.  V2  St.  SoniTix  (lOÖim;  Po8i\  ein  rechter  summtu 
vicuty  stattlich  auf  der  Anhöhe  gelegen  und  weithin  sichtbar. 

Lohnend  der  Besuch  des  südl.  mündenden  SomTixer  ThaU.  Über  die 
Bhcinbrücke  nach  (I/4  St.)  Surrhein  (892m)  und  auf  gutem  Saumweg  an  der  1. 
Thalseite  hinan  durch  Wald  und  Matten  über  VcA  (1212m)  nach  dem  (IV2  St.) 
einf.  Somvixer  oder  Teniger  Bad  (i273m;  gute  Unterkunft),  unmittelbar  an 
schönem  Walde  gelegen.  Weiter  mit  hübschem  Blick  auf  die  Gletscher  des 
Pix  Vial  (3i66m),  über  Alp  VaUenigia^  an  der  Mündung  des  Lavazihais 
vorbei  zum  (IV2  St.)  felsumschlossenen  Tbalende,  wo  1.  der  Grekidbaeh  einen 
schönen  Fall  bildet.  Der  Pfad  steigt  an  der  Ostseite  des  Thals  steil  hinan  zur 
Felsenge  la  Frotucha  und  theilt  sich  weiter  aufwärts,  1.  zum  P<ut  Dieerut  (S.  352), 
r.  nach  to  Oreina  (S.  352).  —  Pässk:  Vom  Teniger  Bad  (s.  oben)  über  das  Cävel- 
joch  (2536m)  nach  ViUa  (S.  351),  7  St.,  unschwierig.  Vom  Joch  kann  man  in 
IVaSt-  den  Pix  Cava  (2d44m)  ersteigen;  lohnend.  —  Über  das  yalfirronda-Joch 
(2780m)  nach  Tavanasa  oder  Maierhof  7-8  St.,  Führer  nöthig.  —  Über  das 
Lavazjoch  nach  Guraglia  7-8  St.  m.  F.,  lohnend,  Vom  Teniger  Bad 
(s.  oben)  an  der  1.  Thalseite  durch  Wald  und  Alpenrosengebüsch  aufwärts  zur 
Alp  Rentiert,  wo  bei  dem  Steinmann  (2024m)  prachtvoller  •Blick  auf  die  Tödi- 
gruppe.  Von  hier  entweder  r.  über  die  Fuorcla  da  StavOatsch  (2553m)  oder 
1.  um  die  östl.  Abhänge  des  Piz  Rentiert  herum  (bei  der  Hütte  von  Rentiert  dadent 
sich  r.  oben  halten)  ins  Val  Lavaz  zur  (2  St.)  StavelatschSHUe  (2325m) ;  gegen- 
über die  beiden  vom  Piz  Vial  und  P.  Qaglianera  (3122m)  kommenden  Gletscher 
und  der  Laoazglettcher.  Nun  massig  steigend  zum  (8/4  St.)  Lavai^och  (2509m); 
von  dem  Kamme  nördl.  vom  Joch  (2637m)  prächtiger  Blick  auf  den  ganz  nähen 
Hedelser  Gletscher  und  nach  W.  auf  die  Bemer  Alpen,  Dammastock  etc.  Steil 
hinab  über  Grashalden  zur  Mp  Sura  (1989m)  und  durch  Val  Plaüa*  nach  (2  St.) 
Cwraglia  (S.  356). 

Interessant  sind  von  hier  bis  Disentis  die  Strassenaufinauerungen 
an  d«i  Felsen  und  die  p/4  St.)  gedeckte  Holzbrücke  über  das  tiefe 
Ruseiner  Töbel  (unterhalb  zeigt  ein  Handweiser  r.  den  Weg  zum 
Sandalppass,  s.  unten);  V4  S*-  weiter  die  steinerne  Sialttso' Brücke^ 
oberhalb  ein  kl.  Wasserfall.  Vor  (25  Min.)  Disentis  1.  an  der  Stelle  des 
1830  abgebrannten  Schlosses  Castdberg  das  Kurhaus  DiseniUer  Hof, 

63km  Diientis  (1150m)  {pesettinum^  Disiert,  Einöde),  roman. 
Mttetlr  {DisentiserHof,  mit  schöner  Aussicht,  nicht  billig,  Z.  L.  B.  4-6, 
M.  4V2,  A.  2V2>  Pens.  m.  Z.  9  fr.,  auch  Molken  und  eisenhaltige 
Mineralquelle^  *Hdt.  Krone;  gegenüber  Hotel  Condrau  %ur  Post,  in 
beiden  Z.  L.  B.  3Vs-4  fr.),  Marktflecken  (1333  E.)  mit  Benediktiner- 
Abtei,  vor  Lauinen  durch  einen  Wald  geschützt.  Von  hier  drang 
das  Ohristenthum  bald  nach  (Gründung  der  Abtei  im  vii.  Jahrh.  in  die 
Thäler  Graubündens.  Reiche  Schenkungen  flössen  später  derselben 
zu,  die  Aebte  gehörten  zu  den  mächtigsten  Dynasten  Rhätiens.  Das 
160  Schritt  lange  Abteigebäude,  auf  einer  Anhöhe  gelegen,  ist  jetzt 
Realschule.  Ansehnliche  Kirche  (1712).  Prof.  Placidua  Condrau 
giebt  hier  die  'Gasetta  Romonscha^  heraus. 

Bei  Disentis  vereinigen  sich  der  Medelstr-  oder  Mittel-Rhein 
(S.  356)  und  .der  Vor  der- Rhein.  Treffliche  Aussicht,  namentlich  Abends, 
auf  den  Medelser  Gletscher  und  weit  hinab  bis  gegen  Chur  bei  der 
Kapelle  von  Acletta  (1291m),  an  der  Mündung  des  Aclettathals,  Vz  St. 
w.  von  Disentis,  r.  von  der  Strasse  nach  Sedrun. 

AüSFLÜGK  (Führer:  Lehrer  J.  Pettchen,  Jäger  J.  M.  Schuoler,  P.  Tenner, 
Jos.  Huonder).    Prächtiger  Spaziergang  auf  der  *Lukmanierstrasse  bis  (IVs  St.) 

Btedeker's  Schweiz.    23.  Aufl.  u,y  ...uuy  ^^>23^.^ 
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Curagliay  s.  S.  356.  Femer  über  die  KapeUe  8.  Oada^  mit  alten  Wandmalereien, 
nach  (1  St.)  liomph-Medd  am  r.  Bheinufer,  mit  schöner  Aussicht*,  nach  Creü 
MutcUsch  (1/2  St.),  Alp  Lumpegnia  (IV2  St.)  etc. 

Die  stattliche  Pyramide  des  *Fis  Murauii  (2899m)  s.o.  von  Disentis,  in 
51/2  St.,  am  besten  von  Cwaglia  (S.  356)  in  4  St.  zu  ersteigen  (F.  8  fr.),  gewährt 
eine  selkr  lohnende  Aussicht  namentlich  auf  die  Tödijg;ruppe,  grossartiger  als 
vom  Piz  Mundaun  (S.  360).  —  Piz  Pazzola  s.  unten;  Pit  Medü  u.  Piz  CrisUOKna 
s.  S.  357.  —  Crap  AI»  (2982m)  und  Piz  AuU  (3033m),  durch  Val  Adetta  in  5  St, 
gleichfalls  lohnend  und  unschwierig. 

Von  Disentis  über  den  Luinumier  nach  Olivone  s.  8.  356;  duit:h  Val  Piora 
nach  Airolo  8.  103.  —  Ueber  den  Sandalp-Pass  nach  Stachelberg, 
11-12  St.  m.  F.  (26  fr.),  beschwerlich:  durch  Val  Rwein  (s.  oben) zum Sandalp- 
PftM  iSandgraty  2780m),  zwischen  Kl.  Tödi  oder  Crap  Cflartm  (d(T74m)  Ö.  und 
CaUcJiarauU  (3062m)  w. ;  hinab  über  den  Sand-Firn  zur  Ofr^m  Sandalp  und  nach 
Lintfithal  (s.  S.  61).  —  Über  Porta  da  Spetcha  auf  den  Tödi^  hinab  nach  Linihthal 
(18-19  St.,  nur  für  durchaus  erprobte  Berggänger  mit  tüchtigen  Führern),  s.  S.  61 . 

Von  Disentis  über  den  Brühnipass  (273i6m)  ins  Maderanerthal  (bis  zum 
Hotel  Alpenclub  8-9  St.,  F.  20  fr.)  s.  S.  112. 

Die  Strasse  nach  Andermatt  (zu  Fuss  7  St.),  etwas  tiefer  als 
der  alte  Weg  angelegt,  führt  durch  das  grasreiche  TaveUcher  Hoch- 
thcU  aufwärts  und  lässt  die  Ortschaften  Acletta,  Segnoi  und  Momph- 
Tavetsch  (1397m),  aus  einigen  Häusern  mit  einem  Kirchlein  be- 
stehend, rechts  liegen.  Auf  der  Anhöhe,  wo  die  Strasse  in  einen 
kleinen  Wald  tritt,  schöner  Blick  auf  die  Landschaft  Disentis,  über- 
raschend für  den  von  Andermatt  Kommenden.  Von  hier  wird  das 
Thal  enger,  die  Strasse  geht  abwechselnd  durch  Wald  und  Wiese  mit 
hübscher  Aussicht  auf  den  jungen  Rhein  und  die  Wald-  und  Wiesen- 
mosaik der  Tiefe  und  jenseitigen  Berge,  sowie  auf  die  schneegefurchten 
Häupter  der  Hochgebirge,  denen  man  entgegenschreitet 

72km  Sedrön  (1398m;  *  Krone  hei  Lucas  Cavign),  in  der  Gegend 
selbst  Tavetsch,  selten  8adran  genannt,  Hauptort  des  Val  Tavetsch. 
In  der  Kirche  ein  alter  Holzschnitzaltar. 

Sehr  lohnend  ist  die  Besteigung  des  s.  zwischen  Vai  Medel  (S.  356)  und 
Val  Gierm  sich  erhebenden  »Pi«  Pazxola  (2582m);  4  St.,  Führer  unnöthig. 
Ueber  den  Rhein  nach  Surrhein  und  die  Schlucht  des  VcH  Nälps  (s.  unten)  über- 
schreitend nach  dem  (I/2  St.)  Alpdörfchen  Cavorgia  (1349m)  5  dann  über  den 
Giermbach  r.  hinan ,  durch  Matten  und  Wald  zur  (II/2  St.)  PazzokhAlp  (1874m), 
mit  schöner  Aussicht,  und  unschwierig  zum  (2  St.)  Gipfel,  mit  prächtigem 
Blick  namentlich  auf  den  Tödi  und  die  Medelser  Gebirge. 

In  dem  einsamen,  von  hohen  Bergen  und  Gletschern  umschlossenen  Val 
Nalps  liegt  3  St.  von  Sedrun  die  Mp  Nalp$  (1826m)  und  noch  2  St.  weiter  auf- 
wärts die  UfiernhüUe  (2301m),  Ausgangspunkt  für  Piz  dd  Laiblau  (2963m),  Pix 
Bondadura  (3019m ;  vgl.  S.  357),  Piz  Blas  (3023m),  Piz  CSHem  (3017m),  Pix  Gü 
(2970m),  PizSerengia  (2988m)  etc.  (jeder  in  c.  3  St.  zu  ersteigen).  Bin  nicht 
schwieriger  Übergang  (Abstieg  steil)  führt  von  hier  s.  über  den  Nc^-Pau  (2754mX 
ins  Val  CadUmo  und  zum  Uomo-Pcus  (S.  103);  ein  andrer  (beschwerlich)  ö.  über 
den  Rondadura-Pass  (2714m)  zum  Hospiz  8.  Maria  (S.  357);  ein  dritter  über 
das  Joch  (2608m)  zwischen  P.  Furcla  und  P.  Paradü  ins  Val  Comera  (s.  8.  3Ö6). 

Von  SedrunnachAmstegüber  den  Krüdipas»  (2350m),  8St.,  ziemlich 
beschwerlich  (F.  15  fr.).  Der  Weg  führt  durch  das  felsige  öde  Strimthal  steil 
aufwärts;  die  JochhÖhe  ist  am  obem  Ende  desselben  1.,  gegen  W.  am  s.  Fuss 
des  Weitenalpstocks  (S.  111).  Führer  nur  so  weit  nöthig,  bis  jenseit  des  Passes 
der  Etzlibachzu  Gesicht  kommt,  welcher  w.  vom  SpieOauiSee  herabstürzt. 
Über  den  Bach  zur  obersten  Alp  Oulma  (1880m)  und  durch  das  Etzlithal  an  den 
Hütten  der  Hintern  nnd  Vordem  Etzlialp  vorbei  hinab  xiAch  Bristen  (S.  110)  und 
Amsteg  (vgl.  S.  112).  -  Der  Oberalpstock  (Piz  Tgietschen,  3330m)  ist  auch  von 
Sedrun  zu  ersteigen  (6  St.,  F.  15fr.);  vgl.  S.  111. 
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Von  Sednin  führt  die  Strasse  durch  Camiacholaa,  Zarcuna  und 
CV2  St.)  Euiras  oder  S.  OiacSmo  (1401m;  Wh8.  Oberalp),  über- 
schreitet den  aus  dem  Val  Milar  hervorstromenden  Bach,  bald  darauf, 
unweit  der  Häusergruppe  Dienij  das  aus  dem  Val  Qiuf  (beides  kleine 
nördl.  Seitenthäler)  kommende  Bergwasser.  Links,  auf  einem  Felsen 
über  der  Schlucht,  in  welcher  der  junge  Rhein  braust,  steht  ein 
Stück  des  alten  Thurms  („Castell")  Pultmengaj  Ueberrest  des  Stamm- 
sitzes der  Pontaninger  oder  Pultinger. 

Der  Fassgängem  der  besssem  Aussicht  wegen  zu  empfehlende  sog.  Sommkr- 
WBO  (beim  Handweiser  „Paas  Tiarms**  r.  ab)  übersteigt  den  rom  OrüpaU  (9080m) 
auslaufenden  Bücken,  oberhalb  des  links  unten  liegenden  Sommerdörfchens 
Cri»pau$a^  und  fuhrt  bei  den  Alphütten  Müez  u.  Scharinas  vorbei,  über  Matten, 
welche  für  die  fettesten  im  Tavetsch  gelten.  Der  Weg  geht  hier  am  Rande 
des  Abhangs  hin,  mit  schöner  Aussicht  auf  das  Bheinthal,  wendet  sich  dann 
r.  in  das  öde  Val  Terms  oder  TVotum,  überschreitet  den  Oämmerriiein  (rom.  Vaia) 
bei  der  Alp  Cuhn  de  Val  (1957m)  und  steigt  hinan  zum  Pass  da  Tianns  (2154m), 
zwischen  r.  Piz  Tiamu  oder  BergU-Stock  (2915m)  und  1.  Calmot  (2316m),  mit 
schöner  Aussicht  über  das  ganze  Vorder-Bheinthal  bis  zu  den  Gebirgen  von 
Vonu-lbera  und  dem  Bäticon.  Hinab  zum  Oberalpsee  (S.  356),  1.  halt^a,  um 
die  Sumpndese  zu  vermeiden,  von  Sedrun  bis  zum  See,  wo  beide  Wege 
zusammentreffen,  21/2  St. 

Die  neue  Strasse  folgt  der  Richtung  des  alten  „ Winterwegs  ^  am 
1.  Ufer  des  Vordei^Rheins,  an  der  8t.  Brida-KapelU  vorbei,  unterhalb 
des  oben  gen.  Dörfchens  Crispatua  hin,  über  Selva  (1538m)  und 
(78km)  Tichamnt  oder  Chiamüt  (1640m;  Zur  Bheinqueüe  bei  Caveng^ 
bescheiden  aber  gut,  Mineralien),  ärmliche  Dörfer,  aus  einigen  Block- 
häusern mit  einer  Kapelle  bestehend;  vom  der  8ix-Madun  oder  BadttSj 
hinter  dessen  zweiter  Terrasse  der  Toma-See  liegt  (s.  unten).  Tschamut 
ist  wahrscheinlich  das  höchste  Dorf  in  Europa,  wo  noch  Roggen  wächst. 
Die  Strasse  überschreitet  (10  Min.)  den  Oämmerrhein  bei  dessen 
Mündung  in  den  Vorder-Rhein,  und  biegt  gegenüber  der  (20  Min.) 
Alp  MUe%  rechts  (n.w.)  in  das  Val  Surpalix  ein,  zwischen  1.  Piz  Nur- 
8challa$  und  r.  Calmot  L.  kommt  der  Vorderrhein  (Aua  da  Toma 
oder  Darvun)  in  einer  Reihe  von  Fällen  von  der  Bergwand  herab. 

^ndle  des  yorder-Bheina.  Der  Vorder-Bhein  entspringt  aus  dem  Toma-See 
(2344m) ,  am  n.ö.  Abhang  des  ßiX'Madün  oder  Badüs  (s.  unten).  Der  Weg  zu 
demselben  (Führer  rathsam)  führt  I/2  St.  oberhalb  Tschamut  (s.  oben)  von  der 
Strasse  links  ab,  bei  der  Mp  Müez  über  den  aus  dem  Val  Surpalix  fliessenden 
Bach  hinauf  zur  (V2  St.)  Alp  TgieOems.  Oberhalb  derselben  folgt  man  nicht 
1.  dem  betretenen  Alpwege  über  den  Bach ,  sondern  steigt  r.  am  1.  Ufer  des 
vom  P.  Vurschallas  kommenden  Bachs  Fü  Toma  über  Alpweiden  gerade  in 
die  Höhe,  wendet  sich  nach  c.  1  St.  links  und  gelangt  so  auf  den  Felsriegcl, 
hinter  welchem  der  c.  250m  lange  und  halb  so  breite,  auf  der  S.-  und  S W.- 
Seite von  steilen  Felsen  und  Schutthalden,  auf  der  K.-  und  NW. -Seite  von 
Alpengelände  umgebene,  grüne,  sehr  tiefe,  fischlose  See  liegt  (2V2  St.  von 
Tschamut).  Unmittelbar  vom  See  aus  ist  der  Badua  (2^im;  vgl.  S.  108)  nicht 
zu  ersteigen,  weU  sich  hier  die  Felsen  senkrecht  erheben,  doch  gelangt  man 
in  etwa  2  St.  anstrengend,  doch  für  Oeübtere  ohne  Schwierigkeit  hinauf,  wenn 
man  sie  nach  'S.  umgeht  (F.  10  fr.). 

Leichter  ist  die  Besteigung  des  n.  vom  Badus  auslaufenden  Pia  Noraohallas 
(2744m),  vom  Oberalp-Pass  in  2,  von  Tschamut  in  31/2  St-  (Führer  unnöthig). 
Man  folgt  anfangs  dem  Wege  zum  Toma-See,  biegt  aber,  wo  dieser  sich  1.  wendet, 
r.  ab  und  steigt  über  Alpweiden  ziemlich  steil  hinan,  zuletzt  über  den  breiten 
S.-Orat  zur  Kuppe,  mit  prächtiger  Aussicht  auf  Benss-  und  Vorderrheinthal  und 
die  sie  umgebenden  Gebirgszüge.    Abstieg  zum  Oberalppass  (IV4  St.)  bequem. 

23* 
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8.  von  Tsehamut  zieht  sieb  das  Yal  Oornera,  an  seinem  Ausgang  unweg- 
same Schlucht,  zum  Tessiner  Grenxkamm  hinan.  W.  «weigt  aus  demflelben 
1 1/2  ^^-  ^on  Tsehamut  Val  MaigtU  ab.  Beschwerlidie  Übergänge  führen  aus 
Val  Comera  über  den  Pcuto  Vecehio  (271Öm)  nach  Vai  CadUtno  und  Piora 
(S.  103)^  aus  Val  Maigels  s.  über  den  Passo  Bommgo  (2636m)  ins  Vai  Camaria 
und  nach  Airölo  (S.  102),  w.  über  den  JimgOs-Pau  (2430m)  und  über  den  LoMen- 
Pass  (2388m)  ins  Unteralpthal  und  nach  Andermatt  (8.  107). 

Die  Strasse  zieht  sich  nun  in  dem  einsamen  Yal  Surpalix  1  Vs  St 
lang  in  neun  Kehren  hinan  (Fusswege  kürzen  bedeutend;  bei  der 
ersten  Kehre  1.  hinauf,  halbrechts  halten,  bis  zum  Pass  V4  St*)f  ™^* 
hübschen  Blicken  auf  Grispalt  und  Bergllstock,  rückwärts  auf  Pix 
Cavradi,  Piz  dell'  üflem  u.  Piz  Ravetsch.  Der  (84km)  Oberalp-Pa» 
(2046m),  4 V4  St.  von  Disentis,  bildet  die  Grenze  zwischen  Graubünden 
und  Uri  (die  Post  gebraucht  von  Tsehamut  hierher  70,  hinab  40  Min., 
nach  Andermatt  hinab  1  St  10  Min.,  hinauf  2  St).  Auf  der  Pass- 
höhe grosse  Torfstechereien. 

Weiter  um  das  0.  Ende  des  1,5km  langen  dunkeln  forellenreichen 
Oheralpsees  (2028m)  herum  (r.  kommt  der  Weg  vom  Pass  da  Tiarms 
herab,  s.  oben)  und  an  dessen  n.  Ufer  entlang  zum  (V2  St.)  kl.  •  Wh», 
am  w.  Ende,  dann  noch  längere  Zeit  fast  eben  fort  über  die  Ober- 
alp (1964m).  Nach  40  Min.  öfftiet  sich  die  Aussicht  über  das  Ursem- 
thal,  w.  bis  zur  Furka  (S.  113).  Der  alte  hier  1.  hinabführende  Weg 
nach  (V2  St.)  Andermatt  ist  steil  und  steinig,  bietet  auch  weniger  Aus- 
sicht als  die  neue  Strasse,  die  noch  kurze  Zeit  r.  auf  der  Höhe  bleibt 
und  sich  dann  in  neun  grossen  kühnen  Windungen  nach  Andermatt 
senkt  (8/4  St.;  bergan  gebraucht  man  von  Andermatt  bis  zur  Oberalp 
IV4  St.,  von  da  zum  See  1  St). 

95km  Andermatt  (1444m)  und  von  da  nach 

101km  Ooaehenen  s.  S.  107,  106. 

95.    Von  Disentis  nach  Biasca.    Lnkmanier. 

Vergl.  Karten  S.  348,  100  «.  364. 

61  km.  Post  im  Sommer  täglich  in  8I/4  St.  (von  Biasca  nach  Disentis  in 
10  St.)  für  13  fr.  10,  Coup€  16  fr.  20  c.  Zweisp.  von  Chur  bis  Olivone  140  fr.,  bis 
Biasca  180  fr. 

Der  Lukmänior  (1917m)  ist  der  zweitniedrigste  (Maloja  i817m)  unter  den 
Alpen-Übergängen  aus  der  Schweiz  nach  Italien.  Die  neue  Strasse  ist  in  ihrem 
untern  Theil  bis  Guraglia  der  Via  Mala  und  der  Schynstrasse  zur  Seite  zu  stellen, 
weiterhin  aber  in  landschaftlicher  Hinsicht  nicht  hervorragend.  Gasthäuser 
noch  bescheiden. 

T>i$enti8  (1150m)  s.  S.  353.  Die  Strasse  fiberschreitet  auf  stattlicher 
Brücke  (1063m)  den  Vorderrhein  gleich  oberhalb  der  Einmündung 
des  MediUer  oder  MUtelrheins  und  tritt  in  die  wilde  Schlucht,  durch 
welche  dieser  aus  dem  Hedelser  Thal  hervorbricht.  Bis  Guraglia  folgen 
sich  11  Tunnels;  die  meist  in  den  Fels  gesprengte  Strasse  erschliesst 
eine  Reihe  prächtiger  Blicke  in  die  Tiefe.  Am  Ausgang  der  Schlucht 
(IV4  St)  tritt  sie  auf  das  r.  Ufer  des  Rheins  und  steigt  in  grossen 
Kehren  (Fusspfad  kürzt)  nach  (20  Min.) 

5km  CuragUa  (1332m;  H,  LukmanUr  oder  Post),  Kirchdorf  an 
der  Mündung  des  Val  PlaitaSy  das  sich  in  s.o.  Richtung  zum  MedOttr 
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OleUeher  hinanzieht  (über  das  Lavazjoeh  nach  Somvix  s.  S.  353). 
Südl.  im  Hintergrund  des  Val  Medel  wird  der  Pit  Orisiallina  (3129m) 
mit  seinem  Gletscher  sichtbar.  —  *Piz  Muraun  (4  St.,  sehr  lohnend) 
8.  S.  354. 

Weiter  auf  der  r.  Seite  des  freundlichen  Val  Medel  nach  (7km) 
Platta  (1380m;  Post),  weit  zerstreutes  Dorf,  und  an  einem  hübschen 
Wasserfall  des  Rheins  (r.  von  der  Strasse)  vorbei  über  die  Weiler 
Pardij  Fuoms  und  Ada  (bleibt  am  1.  Ufer)  nach  (11,5km)  Perdatsch 
(1650m),  Hüttengruppe  an  der  Mündung  des  Val  OrittaUina. 

Das  wilde  Val  OristaUma  ist  wegen  aeiner  Wasserfälle,  besonders  im  BöUen- 
seJtkmd  (  Val  Ußem)  besuchenswerih  \  der  fette  Käse,  welcher  hier  bereitet  wird,  ist 
berühmt.  Aus  demselben  führen  zwei  nicht  schwierige  Pässe,  der  Peuso  Oritiaüma 
(240im),  am  Redig-  oder  Retico-See  (2378)  vorbei,  und  der  Pass  cTUßem  (2660m), 
swisehen  Oima  Camatdra  und  Oma  Garina,  ins  Blegnothal  nach  Olivone  (s.  unten). 
—  Pis  OriataUina  (3i29m)  ist  von  Perdatsch  über  den  Col  OrittcOUna  (nicht  mit 
Passo  Cristallina  zu  verwechseln)  in  41/2  St.  ohne  Schwierigkeit  zu  ersteigen 
(kundiger  Führer  nöthig)  •,  prächtiger  Blick  auf  die  Medelser  und  Rheinwald- 
gruppe. Schwieriger  ist  Piz  Ußem  (31ö3m,  ÖV2  St.).  —  Pia  Medal  (3203m)  wird 
am  besten  von  der  K. -Seite,  aus  dem  Vai  FUMat  erstiegen;  übernachten  auf 
Aip  8wa  (1989m),  2  St.  von  Guraglia ;  von  da  über  den  steilen  zerklülteten  Plattas- 
Oletscher  schwierig  zur  Felsinsel  Rifvgi  de  Camotsch  (2927m)  und  über  den 
Jfedel-Oletscher  zum  (4  St.)  Gipfel,  mit  grossartiger  Aussicht.  Abstieg  event. 
über  den  Camadra-Gletscher  zum  Ufiempass  (s.  oben)  oder  ins  Val  Camadra 
nach  Ghirone  (S.  352). 

Oberhalb  Perdatsch  bricht  der  Rhein  zwischen  Felsen  zu  einer 
tiefem  Thalstufe  durch.  Die  Strasse  steigt  in  einer  grossen  Kehre 
nach  8t.  Oion  (1615m),  Hüttengruppe  und  Hospiz;  weiter  in  all- 
mählicher Steigung  durch  ein  wildes  einsames  Hochthal  voller  Fels- 
trümmer,  mit  spärlichen  Matten,  Weiden-  und  Alpenrosengebüsch. 
Am  1.  Ufer  bleibt  das  Hospiz  St  OaU  (1681m);  dann  tritt  die  Strasse 
bei  der  Alp  Sckeggia  auf  das  1.  Ufer  und  erreicht  (2  St.)  das  Hospiz 

19km  B*» Maria  (1842m;  Wha,).  Der  urkundliche  Name  „5anc<a 
Maria  in  loco  magno^  soll  dem  Pass  den  Namen  gegeben  haben. 

Ö.  das  hohe  umgletscherte  Bergmassiv  des  Soopi  oder  SkvpÜ  (3200m),  in 
31/2-4  St.  vom  Hospiz  zu  besteigen,  beschwerlich  (durchweg  abschüssige 
Schieferhalden),  doch  keineswegs  gefährlich;  ausgedehnte  Femsicht.  Abstieg 
event.  ö.  ins  Val  di  Campo  zur  (3  St.)  Alp  Boarina  (1871m)  und  über  Campo 
nach  (3  St.)  Olivone  (S.  368).  —  Weniger  mühsam  ist  Pia  Kondadura  (3019m), 
w.  31/2  St.  von  S.  Maria;  Aussicht  gleichfalls  sehr  lohnend. 

Von  S.  Maria  zum  HMel  Piora  (3  St.,  Träger  10,  Pferd  25  fr.)  und  nach 
Airolo  8.  S.  108;  über  den  Bondadura-Patt  ins  Val  Nalps  s.  S.  354. 

Die  Strasse  überschreitet  zum  letztenmal  den  Mittelrhein,  der  in 
dem  r.  sich  öffnenden  Val  Cadlimo  aus  kleinen  Seen  entspringt, 
und  steigt  allmählich  zur  (V2  St.)  Passhöhe  des  Lnkmanier  (1917m); 
1.  die  schwarze  Schieferkrone  des  ScojA,  r.  Piz  delV  Vomo,  P.  Blas, 
P.  deW  üfiem,  P.  ßondadura.  Hinab  mehrfach  über  Lauinenbetten 
und  Rufen,  die  von  den  kahlen  gelben  Wänden  des  P.  Corvo  1. 
sich  losgelöst  haben  und  nach  Regenwetter  nicht  selten  die  Strasse 
gefährden,  zum  (40  Min.)  ehem.  Hospiz  Casaccia  (1822m)  in  hübscher 
liage.    Ö.  erscheint  das  kolossale  Rheitvwaldhorn  (S.  367J. 

Ein  wenig  begangner  Pfad  führt  von  hier  über  den  Predelp-Pass  (2454m) 
nach  (5  St.)  Faido  (8. 103);  ein  andrer  über  den  Pomo  Colunibe  (2375m)  zwischen 
8cai  und  P.  Cdumbe  zum  (3V2  St.)  Hotel  Piora  (S.  103):  " "'  ^^^^^^ 
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Die  Strasse  führt  eine  Strecke  eben  fort  bis  zum  (Vs  St)  Whs, 
Lukmanier  am  Anfang  des  Piano  di  Segno  (1650m)  und  zieht  sich 
dann  hoch  über  dem  Brenno  an  der  steil  abfallenden  Nordseite  des 
Val  S.  Maria  entlang,  streckenweise  in  die  senkrechte  Felswand  ge- 
sprengt; nnten  die  Weiden  von  Campra  mit  mehreren  Hütten- 
gruppen. Weiter  in  grossem  Bogen  nach  r.  ausbiegend  hinab  zum 
(IV2  St.)  Hospiz  Camperio  (1228m);  hier  über  den  Brenno,  dann 
an  der  bewaldeten  südl.  Bergwand  entlang,  bald  mit  schonen  Blicken 
ins  Blegno-Thal;  tief  unten  zwischen  Nnssbäumen  die  Dörfer  ^omo- 
seonay  Seona  und  das  ansehnliche  Olivone,  von  dem  kegelfSrmigen  8oaio 
(2221m)  überragt.  Zuletzt  in  einer  grossen  Kehre  (Fussweg  kürzt) 
hinab  nach  (1  St.) 

38km  OliTone,  rom.  Luorseha^  gewohnlich  Rivöi  (892m ;  *H,OUv(mej 
nicht  theuer),  dem  höchsten  Ort  des  Blegno-  oder  PoÜenser-ThaUf 
in  malerischer  Lage ;  0.  die  schroff  aufragenden  Vorberge  des  Rhein- 
waldgebirges.  —  Über  Ohirone  nach  Vrin  s.  S.  352  (Führer  sind  in 
Olivone  nicht  zu  linden). 

Eine  steinerne  Brücke  führt  über  den  Brenno,  an  dessen  1.  Ufer 
die  Poststrasse  abwärts  führt  ^/^  St  Aqtüla ;  V4  St  Dangio  (806m), 
an  der  Mündung  des  Val  Soja  reizend  gelegen.  Reben  und  Maul- 
beerbäume beginnen,  die  Bergabhänge  sind  bis  hoch  hinauf  mit 
Nuss-  und  Kastanienwäldem  bedeckt  Folgt  (10  Min.)  Torre,  (V2  St) 
Loitigna;  dann  (20  Min.)  Aeqnaroflsa  (530m;  Albergo  deUe  Terme\ 
mit  arsenhaltiger  Eisenquelle,  am  Fuss  des  pyramidenförmigen 
Simano  (2583m;  Besteigung  in  6  St  m.  F.,  unschwierig  u.  lohnend; 
prächtige  Aussicht,  reiche  Flora). 

Das  Thal  verengt  sich.  25  Min.  Dongio,  langes  Dorf  (im  Whs. 
Wagen  zu  haben);  20  Min.  Motto  (441m),  wo  der  Weg  sich  theiit 
Die  Strasse  1.  (am  1.  Ufer  des  Brenno)  führt  über  Malvaglia;  vorzu- 
ziehen (kürzer  u.  Nachm.  schattiger)  die  Strasse  r.  über  Ludiano 
und  (40  Min.)  Semione  (402m),  mit  der  Ruine  des  Schlosses  SerravalU. 
Bei  der  Brücke  unterhalb  des  durch  das  Hochwasser  von  1868  zer- 
störten Dorfs  (3/4  St.)  Loderio  (364m)  treffen  beide  Strassen  wieder 
zusammen.  Das  untere  Blegnothal  ist  einförmig,  die  breite  Itialsohle 
mit  Geröll  bedeckt,  zu  beiden  Seiten  mehrfach  grosse  Rufen.  — 
Die  Strasse  steigt  übor  einen  Schutthügel  und  senkt  sich  nach  (25  Min.) 

61km  Biaioa  (S.  104),  wo  das  Blegno-Thal  in  die  Riviera  (Tessin- 
thal)  mündet.  1km  südl.  vom  Dorf  die  Station  der  Qotthardbahn 
(Postbureau  im  Bahnhof). 

96.    Von  Chnr  nach  Splügen.    Via  Mala. 

Vffi.  Karte  8.  364. 
52km.  Po8T2mal  tägl.  nach  Splügen  in7St.  lOMin.  (12fr.,Coup€  14  fr.  65  c.)^ 
nach  Chiavenna  in  13  St.  (21  fr.  95,  Conp^  26  fr.  60  c).  Anschluss  an  den  FrähsuR 
von  St.  Gallen  und  Rorschach,  s.  8.  331.  Von  Splügen  gehen  Reisende  über  den 
Bernardino  mit  einem  andern  Wagen  ebenfalls  gleich  weiter  (S.  366).  Wer 
rechten  Gennss  von  der  Reise  haben  will,  sorge  für  einen  Platx,  der  freie 
Aussicht  gestattet ,  oder  fahre  nur  bis  Thusis  und  gehe  von  hier  bis  Andeer 
oder  bis  Splügen  zu  Fuss.  —  Zwbisp.  Bxthapost  von  Chur  bis  Cbiaveiinft 
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151  fr.  10,  Dreisp.  208  fr.  60  c.  —  EnfspÄHMKR  von  Chur  nach  Tfansis  15  fr., 
ZwKisp.  30  fr.;  Zweisp.  nach  Splügen  65,  Dreisp.  100  fr.^  nach  Chiavenna  135 
u.  185  fr. 

Von  Chur  bis  (10km)  Beichenan  (590m;  *  Adler) ,  wo  die 
Strasse  durch  das  Vorder- Rheinthal  nach  DiserUis  und  Andermatt 
(R.  94)  r.  abzweigt,  s.  S.  348.  Eine  gedeckte  Holzbrücke  führt 
oberhalb  Reichenau  über  den  Vorder-Rhein,  unmittelbar  vor  seiner 
Vereinigung  mit  dem  Hinter-Rhein.  In  der  Nähe  ein  grosses  Säge- 
werk, dabei  mehrere  Marmorsägen  und  Polierwerkstätten. 

Das  obstreiche  Thal,  Somleschg,  roman.  DonUiaschga  oder  Tomiliasca  (die 
Westseite  Heinzenbtrg^  roman.  Montagnä)  genannt,  durch  welches  die  Strasse 
bis  Thnsis  auf  dem  1.  Ufer  des  Hinter-Rheins  führt,  ist  2V2  St.  lang  nnd  fast 
1  St.  breit.  Der  Fluss  ist  durch  grossartige,  meist  kantonale  Bauten  in  sein 
normales  Bett  eingeengt  \  die  früher  dnrch  das  häufige  Austreten  desselben  ganz 
versandete  Ebene  begrünt  sich  wieder.  Die  beiden  Bergabhänge  sind  aus- 
gezeichnet  durch  ihre  Fruchtbarkeit  und  merkwürdig  wegen  der  zahlreichen 
Bulben,  meist  in  Trümmern,  welche  am  r.  Ufer  fast  von  jedem  Hügel  und 
Felsvorsprung  in  das  Thal  hinabschauen. 

Die  Strasse  steigt  bald  eine  Strecke.  20  Min.  Bonadnz  (654m; 
Post  bei  Cameniseh;  Simones;  *Degiacomij  weiter  aufwärts);  1.  am 
Rhein  die  8t.  Oeorgskapelle  mit  alten  Fresken  (neue  Strasse  nach 
Ilant  s.  S.  349).  Vi  St.  Bhazüiu  (648m),  Dorf  mit  stattlichem,  der 
Familie  Vieli  gehörendem  Schloss,  der  Sage  nach  von  dem  Ftrusker 
Rhätns  (S.  361)  erbaut,  auf  einem  vom  Rhein  umspülten  Felsen. 
Schöner  Blick  auf  die  Gebirge  im  s.  Hintergrunde  des  Thals  (s.  unten), 
rückwärts  der  Oalanda. 

Am  rechten  Ufer  die  Trümmer  der  Burg  Nieder- JuvaUa;  weiter  das 
Bad  IMhenbrunnen^  schwache  Eisenquelle,  besonders  für  Kinder  empfohlen 
(Brücke  über  den  Rhein)  ^  darüber  die  Trümmer  von  Ober-JuvaUa^  dann  die 
Schlösser  Ortenatein  und  Paspels^  beide  Eigenthum  der  Familie  v.  Juvalta. 
Weiter  die  Trümmer  der  Kirche  St.  Lorenz^  und  die  Schlösser  Canova^  Riet' 
berg^  FürttenaUy  Bdtdenttein  (an  der  Albula)  und  Ehren/eis,  letzteres  unterhalb 
Hohen- Rhätim  (S.  361). 

Am  linken  Ufer  (IVgSt)  Realta  (627m;  Whs.),  mit  der  Ruine 
Nieder- Realta  (von  der  Strasse  nicht  sichtbar);  25  Min.  weiter  1.  an 
der  Strasse  die  grosse  Straf-  u.  Irrenanstalt  Bündens.  Hinter  (20  Min.) 
Katsii  (666m;  Kreuz)  r.  ein  Nonnenkloster  mit  Erziehungsanstalt, 
1.  unweit  des  Rheins  das  uralte  Kirchlein  St.  Martin.  Schönes  Land- 
schaftsbild: südl.  das  schneebedeckte  Haupt  des  Pi%  Curvbr  (2975), 
weiter  1.  der  Schynpass  mit  dem  majestätischen  Pit  Miehel  (3163m) 
im  Hintergrund;  n.  der  Ringelspitz  (3249m)  und  das  Trinserhom 
(3028m).  Vi  ^^*  ^stL  mündet  die  Albula  in  den  Rhein ;  jenseits  in 
reizender  Lage  das  ansehnliche  Scharans.  Vor  (^/^  St.)  Thusis  am 
Abhang,  bei  dem  freundl.  Dörfchen  Masein j  Schloss  Nieder-Tagstein 
mit  Gartenanlagen,  Hm,  Dr.  jur.  Golther  aus  Ravensburg  gehörend. 

26kmThuais.  —  Gasth.:  »H.-P.Via  Mala,  am  Eingang  der  Via  Mala, 
mit  (harten,  Z.  L.  B.  4-51/2»  F-  IV2»  M.  4-5,  Pens.  m.  Z.  8-10,  im  Früljahr  u. 
Herbst  7-8  fr.^  «Post  u.  Kurhaus,  mit  Bädern,  Z.  L.  B.  3  fr  30,  M.  31/2, 
F.  lV4fr.i  Rhätia,  Z.  u.  L.  3,  F.  II/4,  M.  3  fr.;  »Weisses  Kreuz,  nicht 
theuer;  »Gemsli,  einf.  —  Bier  und  hübsche  Aussicht  im  Felsenkeller  auf 
dem  Rosenbähely  r.  am  Eingang  der  Via  Mala.  —  Ettupänner  bis  zur  dritten 
Brücke  der  Via  Mala  und  zurück  für  2  Per«.  6,  3  Pers.  8,  Zweisp.  12  fr. ; 
bis  Andeer  11  fr.  50,  14  fr.  u    22  fr.  50;  Splügen  22  fr.  50  u.  39  fr.;  Schyn 
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(Solisbrücke)  7,  9  u.  14  fr.;  Tiefenkasten  13  fr.  50,  16.50 u.  24.50;  Reichenau 
11,  14  u.  22  fr.;  Chur  17  u.  33  fr.  Trinkgeld  überaU  einbegriflfen. 

Thuais  (746m),  rom.  Tusetin,  am  Fuss  des  Heinzenbergs  schon 
gelegen,  nach  dem  Brand  von  1845  hübsch  und  regelmässig  wieder 
aufgebaut  (1067  £inw.),  ist  als  Standquartier  zu  Ausflügen,  wie  auch 
zu  längerm  Aufenthalt  sehr  zu  empfehlen. 

SPAziKRaÄNOB  ü.  Ausflüge.  Zum  (5  Min.)  RotenbiÜiel  (s.  oben);  Büvedere 
(1/4  St.);  in  den  Wald  Boml  (I/4  St.);  ins  MUcUhal  (20  Min.  bis  sum  eisten 
Wehr);  «um  (1  St.)  Orapteig^  r.  oberhalb  der  Via  Mala;  nach  (8/4  St.)  Hohtn- 
RlUUien  (s.  unten;  von  den  beiden  letzten  Punkten  herrliche  Aussicht).  Durch 
den  8chlosiu>ald  auf  den  Tattbetutein  und  nach  (40  Min.)  Schloss  Tagstein 
(8.  oben).  Ueber  (8/4  St.)  Rongellen  zum  (IV2  St.)  Maiensäss  Ada  sut  (1249m), 
hoch  über  der  zweiten  Brücke  der  Via  Mala.  —  Präzer  Höhe  (2123m)  auf  dem 
Heinzenberg,  über  Masein^  Portein  u.  Sam  (1178m;  Whs.)  in  41/2  St.,  leicht  und 
lohnend.  —  Stätterhom  (2576m),  5-6  St. ,  von  dieser  Seite  mühsam  (vgl.  S.  371). 

Von  Thusis  nach  Tiefenkasten  (3V4St.)  führt  auf  der  Südseite  der 
Albula  die  1868-69  gebaute  *Sohyn-StnwM  (JuUer-Post  Imal  täglich  in  2  St., 
vgl.  S.  371 ;  Einsp.  bis  zur  Solisbrücke  u.  zurück  6  fr.  u.  1  fr.  Trkg.).  Sie 
bildet  das  Mittelglied  im  grossen  graubündner  Strassennetz  und  bietet  in  ihrer 
ersten  Hälfte  eine  Reihe  grossartiger  Landschaftsbilder,  die  düstere  Erhabenheit 
der  Via  Mala  zwar  nicht  erreichend,  aber  reicher  und  wechselnder.  Gleich  ober- 
halb Thusis  überschreitet  sie  den  NoUa  und  den  Bhein  am  Fusse  von  Hohen- 
rhätien.  Vor  dem  1887  abgebrannten  Dorf  (V4St.)  Sil«  (696m)  r.  Ruine  Bhren/eU, 
später  ].  Schlösschen  Baldenstein-^  nun  aufwärts  nach  Campi  (770m;  Campo  MZo, 
Ruine  des  Stammschlosses  der  Familie  Campell ;  Ulrich  GampeU,  ein  rhatisclier 
Reformator  und  Oeschichtschreiber),  I.  an  der  Albulaschlucht  schön  gelegen, 
und  (3/4  St.)  Hof  Runplanas;  hübscher  Blick  auf  das  Kirchlein  von  Solls, 
das  man  vor  Augen  behält.  Dann  durch  die  alte  Waldung  Versasea.  An 
einem  Tobel  erblickt  man  r.  oben  eine  Brücke  der  alten  Muttner  Strasse ;  an 
der  Schynstrasse  1.  das  Whs.  Freihof.  Es  beginnt  der  »Pcus  Afal"^  der  gemauerte 
Oallerien  und  bedeutende  Felssprengungen  und  Tunnel  erforderlich  machte. 
1/2  St.  Whs.  zum  Fassmal  (einf.).  5  BUn.  weiter  beim  Maiensäss  Caläbrieu 
führt  r.  ein  Fahrsträsschen  in  2  St.  hinauf  nach  OtUer-MuUen  (1473m ;  einf.  *Wb8., 
im  Sommer  geschlossen,  da  dann  die  ganze  Bevölkerung  von  Unter -Mutten 
nach  Ober-Muttcn  auswandert).  Von  hier  erreicht  man  in  ll/4St.  Ober-AfvUen 
(1874m;  Whs.  bei  Hosang)  und  in  weitem  IVsSt.  erst  auf  geblümtem  Wege, 
dann  über  Rasenbänge  den  Gipfel  des  Muttnerhomt  (2460m)  mit  prächtiger 
Aussicht.  Abstieg  von  Ober-Mutten  nach  Zillis  (2V2  St.)  oder  Thusis  interes- 
sant aber  nicht  unbeschwerlich. 

Von  der  Brücke  über  das  Muttner  Tobel  schöner  Blick  in  die  Schlucht.  Üfö  Min. 
Hof  Unter-SoUs  mit  jodhaltiger  Quelle  (1.  hoch  oben  Dorf  Obervatz^  S.  372).  Bei 
dem  letzten  Tunnel  schöner  Blick  rückwärts  auf  den  Heinzenberg,  vorwärts 
auf  Alvaschein  und  die  Spitzen  der  Albulagruppe.  Dann  über  die  *Sc1i*brüdtey 
die  in  kühnem  Bogen  die  tiefe  Klanmi  77m  über  der  schäumenden  Albula 
überspannt ,  imd  mittelst  einer  Kehre  (Fusspfad ,  gleich  Jenseit  der  Brücke  r. 
ab,  kürzt)  nach  Dorf  (40  Min.)  Alyasohein  (Wh$.  von  Äuguttin).  Gegenüber, 
unterhalb  des  hoch  oben  gelegenen  Stürvis^  ein  Wasserfall.  Weiter  rechts  unten 
die  Kirche  MiUtaüy  die  älteste  des  Albulathals,  einst  Begräbnissplatz.  B^  Onter- 
MUttaü  tritt  ein  alkalischer  Säuerling  zu  Tage.  Vor  (V2  St.)  Ti^enkasten  mündet 
unsere  Strasse  in  die  Julierstrasse  (S.  372). 

Gleich  oberhalb  Thusis  wälzt  der  durch  seine  Verheerungen 
berüchtigte  Nolla  seine  schwärzlichen  Fluthen  in  den  Rhein. 

Auf  dem  Heinzenberge  (S.  359) ,  oberhalb  des  Dorfes  TscTiappina  (S.  349), 
liegt  der  Lttsoher  See  (1950m) ,  ohne  sichtbaren  Ausfluss.  Das  Wasser  sinkt 
in  den  Boden  ein,  löst  den  lockern  Schieferschutt  auf  und  verwandelt  ihn  in 
eine  breiige  Masse.  Auf  dieser  und  den  stark  südöstl.  geneigten  Schichten 
schlüpft  die  Bodendecke  langsam  abwärts,  und  al^ährlich  gehen  grosse  Stücke 
davon  in  den  Uolla.  Tschappina  selbst  steht  theilwcise  auf  beweglichem  Boden, 
Häuser  und  Ställe  werden  verschoben.  —  Ueber  Tschappina  und  den  Glax-Pau 
ins  Safier-Thal  (4  St.  bis  Platz)  s.  S.  349.  u,ym..ur;;^ww^.^ 
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Der  Blick  von  der  Nollabrücke  ist  höchst  merkwürdig.  Im 
Hintergrund  des  Noila-Thals  thürmt  sich  der  kahle  Pix  Beverin 
(S.  362).  Das  Rheinthal  scheint  von  hohen  Bergen  abgeschlossen. 
Den  Eingang  der  Schlucht,  aus  welcher  der  Rhein  hervorströmt, 
bewachen  am  r.  Ufer,  246m  über  dem  Fluss,  die  Trümmer  der  Burg 
Hohen-Bhäiien  oder  JBoch-ReaUa  {Hoch-Ryaltj  950m),  der  ältesten 
aller  schweizer  Burgen,  von  dem  fabelhaften  Rhätus,  Führer  der  vor 
den  Galliern  flüchtigen  Etrusker,  der  Sage  nach  164  J.  nach  der 
Gründung  Roms.  589  v.  Chr.  erbaut.  Von  Thusis  und  von  Sils  (S.  360) 
führen  bequeme  Vfege  in  8/4  St.  hinauf.  Auf  der  Südseite  des 
Gipfels  (schöne  Aussicht  über  das  ganze  Domleschg)  die  Trümmer 
der  Burg,  auf  der  Nordseite  die  verfallene  8i.  Johanniskirche ,  die 
früheste  und  lange  Zeit  einzige  christl.  Kirche  des  Thals,  welches 
erst  spät  dem  Ghristenthum  sich  zuwandte. 

Vom  J.  1470  bis  1822  führte  der  Weg  am  NoUa  aufwärts  durch 
Wald  und  erreichte  oberhalb  RongelUn  (s.  unten)  die  Schlucht.  Damals 
war  der  Schluchtweg  durch  das  „Verlorne  Loch'%  die  berühmte  ♦Via 
Mala,  vier  Fuss  breit  und  durchgängig  am  1.  Ufer.  Im  J.  1822  wurde  die 
neue  Strasse  angelegt  und  der  Schluchtweg  ansehnlich  erweitert.  Beim 
Eintritt  überrascht  der  schnelle  Wechsel  des  heitern  Sonnenscheins  mit 
kühlem  Schatten.  Die  KalMelsen  steigen  zu  beiden  Seiten  an  500m 
fast  senkrecht  empor.  Eine  Strecke  vom  Eingang,  beim  Känzeli, 
schöner  Rückblick  auf  Hohen-Rhätien,  Thusis  und  den  Heinzenberg; 
etwas  weiter,  V2  S*-  ^on  Thusis,  ein  durch  die  vortretende  Felswand 
gesprengter  50m  langer  Tunnel  (818m).  Eigenthümlich  schön  ist  vor 
dem  Tunnel  der  ♦Rückblick  aus  der  engen  dunklen  Schlucht  auf 
den  einsamen  Thurm  von  Hohen-Rhätien  und  hinaus  auf  die  sonnigen 
Berggehänge  des  Heinzenbeigs.  Da,  wo  hinter  dem  Tunnel  die  Schutz- 
mauer aufhört  und  das  Holzgeländer  wieder  beginnt,  blickt  man  tief 
hinab  in  das  Flussgebrause. 

Bei  der  (V4  St.)  Postablage  des  Dörfchens  Rongellen  (Gasth.  zur  Post ; 
Pens.  Via  Mala)  öffnet  sich  die  Schlucht  zu  einem  kleinen  Thalkessel. 
Bald  aber  treten  die  Felswände  wieder  näher  zusammen.  Dreimal 
überschreitet  in  kurzen  Zwischenräumen  die  Strasse  den  Fluss :  V4  St- 
(von  der  Postablage)  erste  Brücke,  1738  erbaut  (oberhalb  ein  Pavillon 
mit  Erfr.);  5  Min.  ♦zweite  Bbücke  (867m),  1739  erbaut,  wo  die  Land- 
schaft am  grossartigsten  erscheint;  88m  tiefer  windet  der  Rhein  sich 
durch  einen  so  engen  Felsspalt,  dass  die  Wände  oben  sich  fast  berühren 
(im  Aug.  1834  und  Sept.  1868  stieg  das  Wasser  bis  wenige  Fuss  unter 
dem  Brückenbogen).  Bei  der  1834  erbauten  (25  Min.)  dritten  Brücke 
(885m)  endet  die  Via  Mala. 

Die  Strasse  tritt  nun  in  das  Schamser  Thal,  dessen  grüne  Matten 
und  saubere  Wohnungen  dem  Auge  nach  den  dunkeln  Schlünden  der 
Via  Mala  wohlthun ;  im  Hintergrund  südl.  der  spitze  Hirli  (2857m). 
34km  (2  St.  von  Thusis)  Zillis,  roman.  Ciraun  (933m ;  Kreuz  oder 
Post,  sehr  einf.),  mit  der  ältesten  Kirche  des  Thals  (Schiff  und  Thurm 
romanisch;  merkwürdige  Deckengemälde  aus  dem  xn.  Jahrb.). 
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Bbrotourkn.  <««  Beterin  (3000in),  6-7  St.  m.  F.  (7  fr. ,  Pferd  bis  zur  Obristalp 
12  fr.),  anstrengend  aber  höchst  lohnend :  Reitweg  über  Donath  und  Jiathon  zur 
(3V2-*  St-)  ^P  Ohrist  (2186m),  von  da  zu  Fuss  in  21/2  St.  zum  Gipfel,  mit  herr- 
licher Aussicht.  Auch  von  Thusis  direkt  über  OUu  oder  über  Stnssa  n.  Viams 
in  7-8  St.  zu  ersteigen  (F.  10  fr.).  —  Pis  Onrvftr  (2975m),  von  Zillis  oder  Pignieu 
in  6  St.  (F.  6  fr.),  gleichfalls  lohnend,  aber  nur  für  Geübte  (kundiger  Führer 
nöthig).    Abstieg  event.  zur  Kapelle  Ziteü  und  nach  Schweinütgen  (S.  372). 

Auf  der  Höhe  r.,  am  1.  Ufer  des  Rheins,  oberhalb  des  vom  Piz 
Beverin  überragten  Dorfes  Donath^  die  Trümmer  der  Burg  FarcKm 
oder  la  Turr  (1164m),  deren  Vogt  um  die  Mitte  des  xv.  Jahrb., 
wie  150  Jahre  früher  Gessler  im  Lande  üri,  erste  Veranlassung  zur 
Befreiung  des  Thals  von  seinen  Zwingherren  geworden  sein  soll. 
Er  trat  in  die  Hütte  eines  Bauern,  den  er  hasste,  und  spuckte  in 
den  heissen  Brei,  der  zum  Mittagessen  aufgetragen  war.  Schnell 
ergriff  ihn  der  Bauer,  Johann  Caldar,  an  der  Gurgel,  beugte  seinen 
Kopf  in  den  heissen  Topf  mit  den  Worten :  „Malgia  sez  U  pult  cha 
ti  has  condüt"  (Friss  selbst  den  Brei,  den  du  dir  gewürzt  hast), 
und  erwürgte  ihn. 

Neben  dem  durch  Hochwasser  und  Feuer  zerstörten  Pignieuer 
Bad,  dessen  alkalisch -eisenhaltige  Quelle  nach  Andeer  geleitet  ist 
und  dort  zu  Bädern  benutzt  wird,  führt  eine  Brücke  über  den  vom 
Piz  Curvör  (s.  oben)  kommenden  Pignieuer  Bach,  welche  als  die 
letzte  bei  dem  Strassenbau  durch  die  Via  Mala  vollendete  an  der 
ö.  Brückenmauer  an  der  Südseite  die  Inschrift  trägt:  „Jam  via  patet 
hostibus  et  amicis.  Cavete,  Rhaetil  simplicitas  morum  et  unio 
servabunt  avitam  libertatem."  L.  das  Dorf  Pignieu,  gegenüber  am 
1.  Rheinufer  Clugin  und  der  viereckige  Thurm  der  Burgruine  Cag- 
liatscha.  —  ^/^  St.  • 

38km  Andeer  (979m;  *Krone  oder  Hotel  Fravi,  mit  Bädern), 
Hauptort  des  Thals  (580  Einw.).  Von  der  hochgelegenen  Kirche 
(1673  erb.)  hübsche  Aussicht. 

Bergtouren.  Pi»  Vizan  (2472m) ,  über  Alp  Burgicu  in  41/2  St.  m.  F. ; 
prächtige  Aussicht.  —  Pix  la  Tichera  (2626m),  über  Alp  Albin  in  5  St.,  gleich- 
falls lohnend.  —  Piz  Beverin  und  Piz  Curvir  s.  oben. 

Von  Andeer  nach  Stalla  (11  St.,  Führer  unnöthig),  lohnende  Wan- 
derung. 3/4  St.  oberhsilb  Andeer  von  der  Splügenstrasse  1.  ab  in  das  wilde 
"^Ferrera-nial,  erst  auf  der  1.,  dann  auf  der  r.  Seite  des  Averser  Bheintt  der 
mehrere  schöne  Wasserfälle  bildet;  1.  Piz  Oriseh  (3048m),  r.  das  SurOtahom 
(3025m).  Der  Weg  führt  an  (40  Min.)  einer  verlassenen  Silberschmelze  vorbei 
nach  (I/2  St.)  Ausser- Ferrera  (1321m),  in  einer  kleinen  Thalweitung  (über  den 
FianeU/pass  nach  Sckweinmgen  s.  S.  372);  weiter  stets  am  r.  Ufer  nach  (II/2  St.) 
Jtmer-Ferrera  oder  Canicül  (1480m;  einf.  Whs.),  an  der  Mündung  des  Väl  cTFmei 
(s.  unten).  Hier  hinab  über  den  Rhein,  am  1.  Ufer  wieder  steil  bergan  (20  Min); 
dann  oben  am  Abhang  hin  durch  Wald,  nach  25  Min.  um  eine  Felsecke  (Rück- 
blick auf  Surettahom  etc.)  und  wieder  hinab  zum  1.  Ufer  des  Rheins,  mit 
dem  sich  hier  in  wilder  Schlucht  die  1.  aus  dem  Val  Starlera^  r.  aus  der  VaUe 
di  Lei  hervorstürzenden  Bei^wasser  vereinigen.  Der  schmale  Pfad  überschreitet 
(25  Min.)  das  letztere  (bei  der  Brücke  der  Grenzstein  des  Königreichs  Italien, 
dem  die  Yalle  di  Lei  gehört),  um  sofort  wieder  steil  hinan  zu  steigen,  dann 
gleich  wieder  hinab,  vor  (1  St.)  Campsut  (1676m)  auf  das  r.  Ufer  des  Rheins, 
hinter  (I/4  St.)  Crtd  (beides  ärmliche  Dörfchen)  wieder  auf  das  1.  Jenseit  der 
Brücke  (r.  Blick  in  das  Madriser  Thal,  in  dessen  Hintergrund  Piz  GaUegitme 
und  Oima  di  Logo)  1.  steiler  Anstieg  über  Matten,  oben  durch  schönen  Arvenwald; 
dann  hinab  und  über  die  zweite  Brücke  hinauf  nach  (1  St.)  Cresta  (1949m; 
freundliche  Aufnahme   und  Nachtquartier   beim  Pfarrer;  Whs.   sehr  einf.). 
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Kirchdorf  des  von  hier  ab  breiteren,  mit  schönen  Matten  bedeckten  ATerter 
Thals,  das  zu  den  höchsten  bewohnten  Thälem  der  Alpen  zählt,  in  Rund- 
licher sonniger  Lage  (n.  der  Weis^ergy  3044m). 

Nun  wenig  steigend  an  dem  stattlichen  Podestatshatu  (2042ml,  an  der 
Mündung  des  von  schönen  Gletschern  umschlossenen  Val  Bregalga  vorbei 
nach  (IV2  St.)  /«/ (2133m);  hier  1.  über  Matten  hinan,  zuletzt  durch  ein 
wüstes  trümmerreiches  Hochthal  zur  (1 V2  St.)  Passhöhe  des  Btallerbergpi  (2584m) 
mit  prächtigem  Blick  auf  die  Bei^e  des  Julier  etc.  Hinab  auf  nicht  zu  ver- 
fehlendem Pfade  0-  halten)  nach  (2  St.)  StaUa  (S.  373).  —  Von  Juf  durch 
Vcd  FaUer  nach  M«am  s.  S.  373. 

S.o.  führt  von  Juf  ein  Weg  über  die  Forcellina  (2673m)  direkt  auf  den 
SepUmer  (S.  373  *,  Führer  rathsam,  von  Gresta  8-10  fr.) :  von  Juf  zur  Passhöhe, 
mit  beschränkter  Aussicht ,  2  St. ,  Septimer  1  St.  [Man  kann  vom  Septimer 
wieder  ansteigend  über  die  Fuorcla  di  Lunghmo  (2635m)  direct  zum  Maloja  ge- 
langen-, 8.  S.  376.  —  Vom  Forcellina-Pass  erreicht  man  in  II/2  St.  m.  F.  einen 
im  Averser  Thal  gleichfalls  Forceüina  gen.  Gipfel  (3023m)  mit  trefflicher  Aus- 
sicht, von  wo  man  s.  in  das  Val  Turba  absteigen  kann;  man  erreicht  dann  den 
Septimer -Weg  20  Min.  unterhalb  der  Passhöhe  an  der  zweiten  Brücke  über 
den  Septimerbadi  (S.  373).]  —  Von  (3resta  durch  Bregalga  und  über  den  Fasso 
delU  Suaaa  (2708m)  nach  SogUo  im  Bergeil  (S.  401)  7-8'St.  m  F.,  nicht  schwierig, 
lohnend.  Von  der  Passhöhe ,  zwischen  Pizzo  Marcio  (2906m)  und  Pizzo  deUa 
Duana  (S.  401),  schöner  Blick  auf  die  Bergeller  Berge. 

Von  Ganicül  nach  Pianazzo  an  der  Splügenstrasse  (41/2  St.  m.  F.) 
geht  der  Weg  im  Val  d'Emel  gleich  steil  durch  Wald  an  der  r.  Thalwand 
hinauf  zur  (II/4  St.)  Alp  Enui  (1888m),  wo  man  schon  den  Steinmann  auf  der 
Passhöhe  sieht,  zu  dem  man  aber  noch  über  1  St.  auf  dem  weichen  und  un- 
gleichen Boden  der  Alp  zu  steigen  hat.  Rückwärts  der  Piz  Beverin  und  weiterhin 
der  Oalanda,  auf  dem  Fasso  dlHadesimo  (22S0m),  Grenze  zwischen  der  Schweiz 
und  Italien,  gegenüber  w.  das  Tambohom  (3276m),  s.o.  Cima  di  Lago  (3015m) 
und  Piz  Gallegionc  (3135  m).  Hinab  an  der  Nordseite  des  kl.  Lago  d'Emet 
vorbei,  am  1.  Ufer  des  Madesimo  abwärts,  zuletzt  über  Matten  zu  den  Hütten 
von  TeecMo  und  nach  (11/2  St.)  Madesimo  (S.  365),  von  wo  Fahrstrasse  nach 
CV2  St.)  PiaiMtzo  (S.  365)  an  der  Splügenstrasse. 

Die  Splügen- Strasse  steigt  in  "Windungen,  an  den  spärlichen 
Trümmern  der  Barenburg  vorbei,  und  tritt  in  die  waldige  ♦Rofna- 
Schlucht,  zur  Seite  der  Rhein  in  mannigfachen  Wasserstürzen.  Un- 
fern des  Eingangs  (40  Min.  von  Andeer)  führt  eine  Brücke  ^*  Whs. 
von  A.  Melchior)  über  den  Averser  Rhein,  der  hier  aus  dem  Ferrera- 
Thal  hervoretürzt  und  etwas  thalauf  einen  schönen  Wasserfall  bildet 
(nach  dem  Averser  Thal  und  Stalla  s.  oben). 

Gegen  das  Ende  der  Schlucht  (^/^  St.)  bleibt  r.  eine  alte  Brücke 
über  den  Rhein.  Das  Thal  wird  breiter  j  die  Strasse  führt  (V4  St.) 
über  ein  wildes  Bergwasser,  den  Ausfluss  des  1.  sich  öffnenden 
Suretta-Thals;  bald  darauf  neben  der  Strasse  Ruinen  der  Sufner 
Sehmehey  r.  der  Kalkherg.  10  Min.  weiter  ein  10  Sehr.  langes  Felsen- 
thor {ßassa  plana,  1340m);  Vi  St.  Brücke  für  das  am  1.  Ufer  des 
Rheins  bleibende  Dorf  Sufers  (1424m).  Die  Strasse  tritt  in  eine 
waldige  Schlucht  (Gasth.  z.  Hinterrhein,  hübsch  gelegen)  und  über- 
schreitet (25  Min.)  den  in  tiefer  Klamm  schäumenden  Rhein  auf 
kühner  Brilcke  (1440m);  dann  noch  ein  kurzer  Anstieg  und  es  ent- 
'  faltet  sich  die  offene  Alpenlandschaft  des  Rheinwaldthals  (  Val  Rhein) : 
T.  der  kahle  Kalkherg  (2975m),  geradeaus  das  Einshom  (2941m), 
1.  von  Splügen  neben  dem  Ouggemüll  (2887m)  das  Tambohom 
(3276m).  —  20  Min.  .„,_.,, ... 
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52km  Splüs^n,  roman.  Spluga  (1450m;  *n6t.  Bodenhaxu  [Post], 
Z.  L.  B.  4V2,  M.  4Vt,  Pens.  7-8  fr.;  ♦Hol.  Splügen,  Z.  2  fr.),  Hauptort 
(413  Einw.)  des  Rheinwaldthals,  besonders  lebhaft  durch  den  Verkehr 
über  den  Splügen  nnd  Bemhardin.  Hübscher  Spaziergang  an  der 
Kirche  vorbei  zur  Burgruine  an  der  alten  Strasse  mit  Blick  thal- 
abwärts  und  auf  das  Tambohom. 

AusFLÜOK  (Führer  Peter  Schwarz,  Joh.  Sprecher).  Ongftmflll  (2887in), 
41/2  St.  m.  F.  (6  fr.),  über  die  Tambo-Mp^  und  Xinshinni  (2941m),  von  Nufenea 
in  4-5  St.  (F.  8  fr.),  beide  nicht  schwierig,  lohnend.  —  Pix  Tunbo  iTambohom 
oder  Sckneehom^  ^6m),  rom  Splttgenpass  in  4  St.  (F.  14  fr.),  mühsam,  doch 
für  Geübte  ohne  Gefahr.  Umfassendste  Aussicht,  n.  bis  Schwaben,  s.  bis 
Mailand ,  von  wo  der  Bei^  sichtbar  ist. 

Ausflug  sur  QjiteUe  de*  EMerrheine  s.  S.  366.  —  TJeber  den  LöchUberg  ins 
Saßer-Thal  s.  S.  349. 

97.    Von  Splugen  zum  Corner  See. 

67km.  Post  2mal  tagl.  in  5  St.  bis  Chiarenna  (iOfr.,  C!oup<12fr.)*,  von 
Chiavenna  bis  Ck>lico  (271cm)  Eisenbahn  in  1  St.  för  3  fr.  10,  2  fr.  15,  1  fr.  40  c. 
(Anschluss  an  die  Dampfboote  nach  Gomo). 

Bei  dem  Dorf  Splügen  (s.  oben)  gabelt  sich  die  Strasse.  Die 
Bemardino- Strasse  (S.  366)  führt  geradeaus,  während  die  in  den 
J.  1819-21  von  der  Österreich.  Regierung  erbaute  SPLt^GENST&ASSB 
1.  auf  eiserner  Brücke  den  Rhein  überschreitet  und  in  Windungen 
ansteigt  (Fusspfade  kürzen);  weiter  aufwärts  ein  85m  1.  Tunnel; 
rückwärts  über  Splügen  der  kahle  Kalkberg  (s.  oben).  Nun  in  einem 
öden  Thal  zweimal  über  den  Häusembach,  dann  in  unzähligen  Win- 
dungen an  der  w.  Thalwand  aufwärts,  an  dem  einsamen  Bergbaus 
(203Öm)  vorbei  durch  eine  lange  gemauerte  Gallerie  zur  Hohe  des 
schon  den  Römern  bekannten  (2V2  St)  Splügen-Passei  (^Colmo  deW 
Orso,  2117m),  Grenze  zwischen  der  Schweiz  und  Italien,  zwischen 
r.  Tambohom  (3276m,  s.  oben),  1.  Surettahom  (302öm). 

Von  der  Passhöhe  erreicht  man  bei  der  ersten  Cantoniira  vorbei 
in  15  Min.  (vom  Dorf  Splügen  12km,  zu  Fuss  in  3  St)  die  Dogan» 
(1904m),  das  ital.  Grenz-Zollamt,  Häusergruppe  mit  sehr  einf.  Whs., 
am  obem  Ende  eines  öden,  von  hohen  Bergen  umgebenen  Thalkessels. 
Nicht  selten  reicht  der  Schnee  im  Winter  bis  zu  den  Fenstern  des 
ersten  Stocks.  Während  der  Schneestürme  wird  in  den  vier  obersten 
Cantonieren  geläutet,  um  Wanderern  den  rechten  Weg  anzuzeigen. 
Bei  der  dritten  Cantoniera  Hand  weiser  1.  nach  (iSt.)  Madesimo  (s.unten). 

Der  alte  Saumpfad  führte  bei  der  zweiten  hölzernen  Brücke  r. 
ab  durch  die  Schlucht  Cardinell  geradezu  nach  Isöla,  eine  durch 
Lauinen  sehr  gefährdete  Stelle,  wo  u.  a.  die  Franzosen  bei  ihrem 
Übergange  unter  Macdonald  im  Dec.  1800  grosse  Verluste  erlitten; 
ganze  Oolonnen  wurden  in  den  Abgrund  gerissen.  Die  neue  Strasse 
senkt  sich  ganz  allmählich  in  unzähligen  Windungen  an  der  ö.  Berg-  • 
wand,  an  verschiedenen  Stellen  gegen  Lauinen  durch  Gallerien  geschützt 
(die  erste  227m,  die  zweite  208m,  die  dritte  500m  lang),  von  festem 
Mauerwerk  mit  überhangenden  Dächern,  um  den  Schnee  abgleiten  zu 
lassen,  durch  Pfeiler  gestützt,  mit  Öffnungen  an  den  Seiten. 
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der  Abfahrt  durch  drei  Tunnel.  Schoner  Rückblick  auf  Chiavenna. 
Üppiges  Rebengelände.  Die  Niederungen  sind  den  Verheerungen 
des  Liro  und  der  Mera  ausgesetzt.  Hohe  Berge  schli  essen  das  Thal 
(Piano  di  Chiavenna)  auf  beiden  Seiten  ein.  Am  r.  Ufer  der  Mera 
bleibt  Gordona ,  an  der  Mündung  des  Val  deUa  Forcola  (S.  368) ; 
weiter  ein  schöner  Fall  der  aus  der  Schlucht  des  Val  Bodengo  heraus- 
stürzenden Boggia.  10km  Samölaeo  (am  r.  Ufer  der  Mera  das  grosse 
Dorf  d.  N.,  an  der  Mündung  des  Val  Mengaski).  Vor  (14km)  Novate 
tritt  die  Bahn  an  den  Lage  di  Mettolaf  ursprünglich  die  n.  Bucht 
des  Comer  Sees,  allmählich  von  den  Ablagerungen  der  Adda  so  ein- 
gedämmt, dass  nur  ein  schmaler  Kanal,  jetzt  wieder  schiffbar  gemacht, 
ihn  noch  mit  diesem  verbindet.  Im  S.  erscheint  der  pyramidenförmige 
Mte.  Legnone  (S.  432).  Die  Bahn  durchschneidet  das  Schuttvorland 
des  1.  aus  dem  Val  Codera  kommenden  Bergstroms  und  führt  über 
Campo  und  Verteia  am  ö.  Seeufer  entlang  auf  gemauerten  Dämmen 
und  durch  einige  Tunnel,  dann  jenseit  (20km)  Dubino  über  die  Adda, 
L.  mündet  die  Veltliner  Bahn  (S.  400);  r.  auf  einem  Hügel  die 
Ruinen  der  1603  von  den  Spaniern  erbauten,  1796  von  den  Franzosen 
zerstörten  Festung  Fuentes,  einst  Schlüssel  des  Veltlin. 

27km  Colico  (220m)  s.  S.  432.  Der  Bahnhof,  an  dessen  Ausgang 
ein  Beamter  den  Omnibuscoupon  vom  Billet  abtrennt,  ist  7-8  Min. 
vom  Dampfbootlandeplatz  entfernt.  Man  hat  vollauf  Zeit  den  Weg 
zu  Fuss  zurückzulegen.^ 

98.    Von  Splügen  nach  Bellinzona.    Bemardino. 

Vergl.  Karte  S.  364. 

73km.  Post  tägl.  (zwischen  S.  Bemardino  und  Bellinzona  2mal  tägL)  in 
8V4  St.  (umgekehrt  11  St.)  für  15  fr.  15  c.»  Coup^  18  fr.  85  c.  Extrapost  von 
Chur  bis  Bellinzona  Zweisp.  191  fr.  70,  Dreispänner  266  fr.  50  c.  ZwuspImhek 
von  Chur  bis  Bellinzona  180,  Dreisp.  260  fr. 

Splügen  (1450m)  s.  S.  364.  Die  Strasse  führt  durch  das  obere 
Rheinwaldthal  unterhalb  (25  Min.)  MedeU  (1533m)  vorbei  (V4  St. 
weiter  am  1.  Rheinufer  die  jetzt  zum  Theü  mit  Geröll  bedeckte  Matte 
Ebi,  wo  ftüher  alle  zwei  Jahre  am  ersten  Mai-Sonntag  Landsgemeinde 
war)  nach  (50  Min.)  Nufhien  (1568m),  an  der  Mündung  des  Areue- 
Thals  y  in  dessen  Hintergrund  der  Curciusa- Oletscher  sichtbar  ist. 
L.  der  mächtige  Felsklotz  des  OuggemüU  (S.  364\  der  das  Tambohom 
(S.  364)  verdeckt,  weiter  das  Einshom  (2941m).    Vor  (8/4  St.) 

1 0km  Hinterrhein  (1624m;  Post  bei  Lore»,  sehr  einf.),  dem  letzten 
Dorf  des  Rheinwaldthals,  entfaltet  sich  die  Aussicht  auf  den  Berg- 
kranz des  Rheinwald-Gebirges,  Marscholhom,  Rheinquellhom,  Rhein- 
Waldhorn,  Hochberghom,  Kirchalphom. 

Quelle  des  Hinter-Rhein«  (von  Hinterrhein  bis  zur  Zapporthütte  21/4  St., 
von  da  bis  zur  Clubhütte  8/4  St.  schlechten  Wegs).  Die  Wanderung  (Führer  rath- 
sam,  6fr.,  O.  Trepp^  Joh.  Loreg  u.  a.)  wird  manchem  nicht  ausreichend  lohnend 
erscheinen.  Der  Weg,  welchen  der  Fluss  und  Bergstürze  mit  jedem  Jahr  ver- 
schlechtern, führt  jenseit  der  Rheinbrücke  (s.  unten)  von  der  Bemardino-Strasse 
r.  ab  durch  den  anfangs  flachen  Thalboden.  Nach  I/2  St.  verengt  sich  das  Thal; 
der  Pfad  verliert  sich  in  wüsten  OeröUmassen,  mit  4^^^jiji^)e^'4i«4edQr  r.  Thal- 
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Seite  ganz  bedeckt  sind,  während  auf  der  steil  abstürzenden  Nordseite  magere 
Weiden  noch  eine  Strecke  weiter  hinaufreichen.  Der  in  wilden  Sprüngen  hinab- 
eilende junge  Rhein  ist  mehrfach  von  Lauinenschnee  bedeckt,  der  hier  das  ganze 
Jahr  hindurch  liegen  bleibt.  Ueber  eine  dieser  Schneebrücken  geht  man  auf 
das  1.  Ufer  \  weiter  auf  schmalem,  im  Sommer  von  den  Hirten  im  Stand  gehaltenen 
Pfade  zur  (I3/4  St.)  ZapporthUtte  (1956m),  im  Juli  und  August  von  Bergamasker 
Hirten  bewohnt,  die  auf  der  sonnigen  Zapportalp  ihre  Schafe  weiden.  Der 
Weg  von  hier  zur  Glubhütte  (8/4  St.)  führt  an  der  Hölle  vorbei,  einer  wilden 
Felsmasse  am  r.  Ufer,  an  deren  Fuss  der  Bhein  einen  kleinen  steilen  Fall  macht  \ 
weiter  auf  demselben  Ufer  das  Paradies^  eine  magere  mit  Felstrümmern  über- 
schüttete Alpweide.  Die  Zapport- ClubMUte  (2320m),  mit  Baum  für  10-12  Pers., 
ist  im  Sommer  gleichfalls  von  Hirten  bewohnt.  Das  enge  Thal  wird  geschlossen 
durch  den^Kheinwald-Gletsoher,  dessen  unterer  Theil  Paradies-OUstseher  heisst; 
aus  einer  Öffnung  desselben  (2216m)  in  Form  eines  Kuhmauls  gleich  unterhalb  der 
Clubhütte  quillt  der  Hinter-B-hein.  Dieser  stärkste  Strahl  {^Sprtmg  oder  Ursprung) 
wird  sofort  durch  die  Gewässer  aus  vielen  Spalten  des  Gletschers  vermehrt. 
Von  der  Glubhütte  kann  man  den  Bheinwald-Gletscher  besteigen,  um  von  da 
die  gewaltigen  Bei^massen  des  Adula-  oder  Rhemiecdd-Oebirffes  in  ihrer  ganzen 
Grösse  zu  überschauen:  Zapporthom  (3149m),  RheinqueWwm  (3200m),  Vogdberg 
(3220m),  Rheiaw(üdh(ym,  Güferhom  (3398m)  u.  a.  Das  Rheinwaldhom  (Piz  Vai- 
r?iemy  Adulahomy  3398m)  ist  von  der  Glubhütte  in  4St.  zu  ersteigen  (beschwerlich, 
aber  mit  tüchtigem  Führer  ohne  Gefahr).  Leichter  sind  Vogelberg  und  Khein- 
qwühom,  3Va-4St.  von  der  Glubhütte.  Zapporthom^  vom  Bemardinopass  (s.  unt.) 
in  4  St.,  schwierig. 

Von  Hinterrhein  über  den  VäUer  Berg  nach  dem  Lugnetzthal  und  Ilanz 
8.  S.  351 ;  über  den  Zapportgrat  oder  die  LerUa-Lücke  nach  Zervreila  s.  S.  351. 
Beschwerliche  Übergänge  (Voge^och  2^8m,  Pasio  del  Cadabbi  2950m,  Zappqrt- 
pcut  3090m)  fähren  vom  Bheinwald-  und  Zapport-Gletscher  s.  nach  Malvaglia 
(S.  358). 

Die  Bbbmabdino-Strassb  führt  10  Min.  von  Hinterrhein  über  die 
erste  Brücke  (1616m),  welche  den  Rhein  in  drei  Bogen  überwölbt, 
dann  in  16  Windung^  an  der  steilen  buschbewachsenen  Bergwand 
hinan  (Fusspfad,  bei  der  zweiten  Kehre  r.  ab,  kürzt  bedeutend). 
Hübscher  Rückblick  auf  das  Rheinthal  und  die  dasselbe  n.  begrenzenden 
Berge,  Kirchalphom,  Lorenzhom,  Schwarzhom,  Hochberghom.  Vor 
der  (50  Min.)  Brücke  über  den  Maaek-Bach  (1873m)  1.  die  einsame 
Dürrenhühlhütte;  weiter  durch  ein  wüstes  Hochthal  an  der  (1.)  Thäli- 
Alp  Yotbei  zum  (1  St.)  S.  Bemardino-PaBB  (2063m;  dürftiges  WÄ«.), 
am  n.  Ende  des  kleinen  Lago  Moesolüj  aus  dem  drei  Felsen  hervor- 
ragen. Der  Pass  war  schon  den  Römern  bekannt  und  hiess  bis  Anf. 
des  XV.  Jahrh.  Vogelberg  (s.  oben).  Als  damals  der  h.  Bernhard  in 
von  Siena  hier  predigte,  wurde  am  südl.  Abhang  eine  Kapelle  erbaut, 
woher  der  Name.  L.  der  Pizza  üecello  (2716m)  und  das  Mittaghom 
(2609m),  r.  das  Maracholhom  (P.  Mohola^  2902m).  Prächtige  Aus- 
sicht bei  einem  grossen  weissen  Steinblock,  vom  Whs.  n.w.  3/^  St. 
bergan  (Führer  unnöthig). 

Die  Strasse  senkt  sich  in  vielen  Windungen  auf  der  1.  Seite  der 
aus  dem  See  ausfliessenden  MoesOj  an  einer  Cantoniera  vorbei;  w. 
das  Zapporthom  (3149m)  mit  dem  8tdbhio-Qrat  (2742m),  von  dem 
der  MxAccia- Oletscher  sich  herabsenkt;  ö.  P.  Lumhreda  (2977m), 
P.  Mutun  (2853m),  P.  Curciusa  (2872m).  Weiter  auf  stattlicher 
Brücke  über  die  Moesa  und  in  einer  letzten  grossen  Kehre  nach  (1 V2  St.) 

27km  S.  Bernardino  (1626m;  *H6t.  Ravizza,  *H6t.  Brocco,  in 
beiden  Pens,  ohne  Z.  7V2-9V2fr'7  ^'^^  Mengheiti),  dem  höchsten 
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Dorf  des  Misoxer  Thcds  (Val  Mesoceo  oder  Mcsölcina)^  mit  einem 
Sauerbrunnen,  der  im  Sommer  Tlel  Kurgäste  anzieht.  Das  Thal  bildet 
in  Sprache,  Kultur  und  Klima  den  entschiedensten  Gegensatz  zum 
Kheinwaldthal.  Alles  ist  hier  italienisch,  die  Bewohner  nur  Katho- 
liken ,  nachdem  Cardinal  Borromeo  (S.  425)  die  Anfänge  reformato- 
rischer Bestrebungen  mit  Erfolg  unterdrückt  hat.  —  Über  den  PassetU- 
Pcu8  ins  Val  C(üanea  s.  unten. 

N.  über  dem  Bemardinopass  der  scharfe  Zahn  des  P.  Vcctüo 
(s.  oben).  Die  Strasse  steigt  etwas  und  senkt  sich  dann  in  zahllosen 
Kehren  (Fusspfade  kürzen);  r.  in  der  Schlucht  ein  schöner  Fall 
der  Moesa,  der  aber  nur  dann  gut  zu  sehen  ist,  wenn  man  you 
S.  Bernardino  bis  S.  Giacomo  dem  Fussweg  zuerst  am  ].,  dann  am 
r.  Ufer  der  Moesa  folgt.  Bei  (IV2  St.)  8.  Oiacomo  (1146m;  Alb. 
Toscano)  tritt  die  Strasse  auf  das  r.  Ufer  der  Moesa  (von  der  Brücke 
hübsche  Aussicht);  dann  scharf  hinab  (1.  unten  Ctbbia)  nach 

41km  Mesooeooder  Cremeo  (777m ;  Posta  bei  ProviTUy  wird  gelobt; 
H6t,  Toscanij  unsauber);  10  Min.  unterhalb  auf  einem  Felshügel  1. 
von  der  Strasse  die  grossartigen  viergethürmten  Trümmer  des  1526 
von  den  Bündnem  zerstörten  Schlosses  Misox  (Mesoceo),  Nuss-  und 
Kastanienbäume,  Reben-  und  Maisfelder  verkünden  bald  den  Italien. 
Himmel.  Von  den  Bergen  fliessen  vielfach  kleine  Bäche  herab;  zwischen 
Mesoceo  und  Lostallo  sind  acht  zum  Theil  nicht  unbedeutende  Wasser- 
fälle. Hinter  (Vs  St.)  Soaua  (630m)  erreicht  die  Strasse  die  untere 
Thalsohle.  Bei  der  zweiten  Brücke  unterhalb  Soazza  bildet  der  Buffor 
lorabach  r.  einen  schönen  Fall.  55  Min.  Cabbiolo  (450m);  20  Min. 
LostaUo  (476m;  Post);  hier  grössere  Weingärten  und  die  ersten 
Feigenbäume.  —  IV2  St. 

57km  Cama  (384m),  mit  Oapuzinerkloster. 

Von  Cama  nach  Chiavenna  (14-15 St.)  führt  ein  beschwerlicher  aber 
interessanter  Pfad  durch  das  steil  ansteigende  Val  Cama  mit  kl.  See  (1237m)  zur 
(.51/2  St.)  Boochetta  di  Val  Cama  (2097m),  hinab  durch  ValBodengo  nach  (3V2St.) 
ßodengo  (einf.  Whs.)  und  durch  die  Schlucht  der  Boggia  auf  steilem  Treppen  wege 
nach  Gordona  und  (5  St.)  Chiavetma  (F.  nur  Von  Cama  bis  zur  Passhöhe  nöthig, 
5  fr.).  —  Nicht  viel  bequemer  und  weniger  lohnend  ist  der  Weg  von  Soaasa 
(s.  oben)  über  den  FaMO  deÜa  Foreola  (2217m)  und  durch  das  gleichn.  Thal 
nach  Chiavenna  (12-13  St.  m.  F.). 

V4  St.  Leggia  (343m);  25  Min.  Grono  (305m;  *mt  Calanccued) 
mit  dem  festen  Thurm  Florentina,  dabei  eine  Kapelle  mit  alten 
Wandgemälden,   stattlicher  Ort  an  der  Mündung  des  Val  Calanca. 

Durch  das  malerische  Val  Oalanca  führt  eine  Fahrstrasse  erst  auf  dem  1., 
dann  auf  dem  r.  Ufer  der  CcUancasca  über  MoütMyArvigo^  S.  DomeMca^  Äugi^ 
bis  (4  St.)  Roua  (1068m-,  Whs.),  Hauptort  des  Thals.  (Von  hier  wesU.  be- 
schwerlicher Uebergang  über  den  OiumOla-PaUy  2120m.  nach  MalvagUa  im 
Blegno-Thal,  S.  358.)  Nun  Saumweg-,  1  St.  VaXbeUa  (1336m),  das  oberste 
Dörfchen  des  Thals,  von  wo  ö.  ein  unschwieriger  Übergang  über  den  Patso  di 
TresctOndM  (2153  m)  nach  (5  St.)  Jfesocco  führt ;  1  St.  Alp  Alogna  (1431  m); 
von  hier  ö.  über  den  Passo  di  PasseUi  (2075m)  nach  S.  Bernardino  (s.  oben) 
4-5  St.,  Führer  rathsam.  Am  obersten  Thalende,  vom  Val  Calanca  aber  schwer 
zugänglich,  der  grossartige  Gebirgskessel  der  Stabbio-Älpen  (2009m),  von  8.  Ber- 
nardino über  den  Passo  Tre  Uomini  (2653m)  in  4-5  St.  zu  erreichen. 

62km  Boveredo  (297m;  *Angelo;  Croee),  Hauptort  (1026  E.) 
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des  untern  Misoxerihals ,  mit  dem  in  Trümmern  liegenden  Schloss 
der  einst  mächtigen  Familie  Trivulzio. 

8.  VUtöre  (269m)  letztes  BündnerischeS)  Lumino  erstes  Tessiner 
Dorf.  Vor  der  Moesa-Brücke  vereinigt  sich  die  Bemardino-  mit  der 
St.  Gotthardstrasse;  r.  Stat  CasUone  der  Gotthardbahn  (S.  105).  Unter- 
halb des  Einflusses  der  Moesa  in  den  Te$sin  (Tieino)  liegt  Arbedo 
(24dm),  ein  Ort  trüben  Andenkens  in  der  Schweizergeschichte.  Am 
30.  Juni  1422  fielen  hier  2000  Schweizer  von  dem  3000  Mann 
starken  Heer  derselben  im  Kampf  gegen  24,000  Mailänder.  Sie 
liegen  unter  einigen  noch  sichtbaren  Erdhügeln  bei  der  St.  Pauls- 
kirche  begraben,  Chiaa  rossa  von  ihrer  rothen  Farbe  genannt. 

73km  bdlinzona  s.  S.  105. 

99.  Von  Chnr  ins  Engadin  über  den  Albnla-Pass. 

Verffl.  Karte  8.  390. 
Post  im  Sommer  tägl. :  über  Churwalden-Lenz  nachSamaden,  72km  (bis 
Bergün,  wo  Mittagshalt ,  in  7  St. ;  von  da  bis  Ponte  in  4  St.)  in  I21/2  St.  für 
18  fr.  15,  Coup^  21  fr.  80  c.  •,  von  Samaden  nach  Bad  St.  Moriz,  8km,  unmittelbar 
anschliessend  in  1  St.  10  M.  \  von  Samaden  nach  Pontresina,  5,4km.  in  55  Min.  — 
ZwBisr.  Extrapost  von  Ghur  bis  Samaden  133  fr.  50  c,  durch  den  Schynpass 
u.  Albula  149  fr.  60  c.\  nach  Bad  St.  Moriz  144  fr.  70  oder  160  fr.  80  c,  Pon- 
tresina 143  fr.  30  oder  159  fr.  40  c.  —  Zwbispänker  von  Ghur  nach  Bergün  70, 
über  den  Albula  nach  Samaden  100,  Pontresina  oder  St.  Moriz  110,  Tarasp 
170  fr.  (über  Schyn  und  Albula  80,  110,  120  u.  180  fr.),  bis  Samaden  kaum  in 
1  Tag  zu  machen.  —  Sehr  lohnende  Tour,  schöne  Gebii^landschaften.  Der 
Passübergang  selbst  ist  ein  ödes  Stein-  und  Felsenmeer. 

Von  Chur  entweder  über  Churwaldtn  in  3V4  St.  nach  Lenz,  oder 
über  Thusis  und  Schyn  in  5V4  St.  nach  Tiefenkcuten,  s.  R.  100. 

Bei  Lenz,  bez.  Tiefenkasten  zweigt  die  Albulastrasse  von  der 
Julierstrasse  1.  ab  und  fQhrt  über  (26km)  Brienz  (s.  S.  346 ;  näherer 
Fussweg  beim  letzten  Hause  von  Brienz  r.  ab,  nach  5  Min.  I.,  5  Min. 
nochmals  1.,  über  Surava  nach  Bad  Alvaneu),  weiter  unterhalb  der 
Ruine  Beifort  vorbei  und  im  Crapanaira-Tobei  in  grossen  Windungen 
hinab  ins  Albulathal  nach 

32km  Bad  Alvaneu  (950m),  wo  sich  die  von  Lenz  und  von 
Tiefenkasten  kommenden  Strassen  vereinigen.  Die  kalte  gipshaltige 
Schwefelquelle  wird  gegen  rheumatische  Leiden,  Magen-  u.  Darm- 
Catarrhe  etc.  gebraucht  (*Gasth.,  Z.  L.  B.  2V2-5,  M.  31/2,  Pens.  m.  Z. 
6V2-II  fr-;  Einsp.  nach  Bergün  9,  Wiesen  8,  Tiefenkasten  4V2  fr)- 
Gegenüber  am  1.  Ufer  der  Albula  ein  Wasserfall  in  schöner  Umrahmung. 

Der  *Pii  Xieh^l  (316dm)  kann  von  geübten  Berggängem  ohne  besondere 
Schwierigkeit  erstiegen  werden  (von  Bad  Alvaneu  durch  das  ScJutftobel  in  6-7  St., 
nur  mit  Führer) ;  höchst  grossartige  Aussicht.  —  4  St.  oberhalb  Bad  Alvaneu 
oder  Filisur  (3  St.  von  Bergün,  s.  unten)  im  Vcd  SpadkUscha  die  Aela-Clubhilite 
(2201m),  von  wo  das  Tinsenhom  (3179m)  in  4  St.,  und  Pia  d'Aela  (3340m)  in 
41/2-5  St-  ««  ersteigen  sind  (beide  schwierig,  nur  für  schwindelfreie  Kletterer). 
Schwieriger  Abstieg  vom  Tinaenhom  an  der  steilen  Westseite  zum  Tinzen- 
thorpois  (S.  373)  und  über  Alp  Tigiel  nach  Tinten  (S.  373). 

Die  Strasse  überschreitet  20  Min.  oberhalb  das  Landwasser ,  das 
hier  in  die  Albula  fliesst,  und  wendet  sich  r.  ansteigend  nach 
(20  Min.)  Pilisur  (1040m;  *Hdt.  8ehonthal\  stattlich^^orf  in  freund- 

Baedeker's  Schweiz.    23.  Aufl.  '        '      ¥4  ö 
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lieber  Lage,  überragt  von  den  spärlicben  Trümmern  der  Bnrg  Greifen-' 
utein  (1215m).  Dann  binab  zur  Albulaj  über  die  eine  gedeckte 
Holzbrücke  fübrt,  und  allmäblich  steigend  in  dlcbt  bewaldetem  Thal  bis 
(3/4  St.)  BaUalüna  (1102m),  ehem.  Eisenschmelze,  jetzt  Sage  (einf. 
Whs.),  hier  wieder  auf  das  r.  Ufer.  Die  Strasse  steigt  in  einer  Kehre, 
die  man  auf  dem  alten  Wege  längs  der  Telegraphen-Leitnng  abschneiden 
kann,  und  tritt  in  den  (Vz  St.)  ^Berginer  Stein  (12  Crap,  1304m), 
eine  tiefe  Schlucht  mit  senkrechten  Felswänden,  durch  die  zuerst  im 
J.  1696  ein  800  Schritt  1.,  ursprünglich  IV2  bis  l^^m  br.  Fahrweg 
gesprengt  worden  ist,  zum  Theil  durch  Seitenmauem  geschützt.  Am 
Ausgang  der  Schlucht,  in  welcher  der  tief  unten  brausende  Bach  nur 
an  einer  Stelle  sichtbar  ist,  erscheint  r.  oben  das  Tinzenhom  und  Pi% 
d'Aela  (s.  oben).    Dann  öffiiet  sich  der  grüne  Thalkessel  von  (^/g  St.) 

43km  Bergün,  rom.  Bravuogn  (1388m;  *H6t  Pis  Aela^  zugleich 
Postj  M.  3  fr.;  Krem  bei  Cloetta;  Sonne),  ansehnliches  Dorf  (423  E.) 
mit  neu  entdeckter  Heilquelle  (kl.  Badhaus),  alter  roman.  Kirche  und 
stattlichem  Gefangnissthurm. 

AcrsPLÜQE  (Führer  P.  Metüer).  K.ö.  über  Bergün  das  Dorf  Latsoh  (1590m), 
am  Abhang^  des  Lattcher  Kulmi  (Cfuoltn  da  Lattch^  2290m  \  .Besteigung  lohnend, 
2  St.).  —  Über  den  Sertigpass  nach  Davos  s.  S.  345.  —  Über  Faorda,  Piseha 
(2802m)  nach  Madulein  9-10  St.  m.  F.  (durch  Val  Tuors  und  Val  PUubi),  be- 
schwerlich. Von  der  Passhöhe,  zwischen  Piz  Kesch  und  Piz  Blaisun,  ist  Bis 
Keaeh  (3422m)  in  2  St.  zu  ersteigen  (besser  von  der  A^  Chiaclavuot,  S.  345, 
über  den  PorchabeUa-Oletscher  in  5  St.  •,  vgl.  auch  S.  389).  —  Piz  cTAOa  und 
Tinzenhom  s.^oben  (die  ÄdahüUe  ist  von  Bei^n  über  Alp  Uglix  in  3  St.  sn 
erreichen).  Über  den  A^a-FaM  (2922m)  zwischen  Piz  d''Aela  und  Piz  Val- 
Lung  ins  Val  cTErr  und  nach  Tinzen  (S.  373),  über  Naz  (s.  unten)  in  5  St. 
m.  F.,  unschwierig,  lohnend. 

Die  Strasse  steigt  allmählich  in  herrlich  bewaldetem  Thal  an  00 
der  Mündung  des  Val  Tisch  vorbei;  die  Albula  bildet  eine  Reihe 
kleiner  Fälle,  einen  grössern  oberhalb  des  Alpdörfchens  (IV4  St.)  Ncl% 
(1745  m).  An  den  kühn  geformten  Bergzacken  r.  (Piz  d'Aela^ 
P.  Val'jjung^  P.  Saiteras)  werden  hier  und  da  kleine  Schneefelder 
sichtbar.  Weiter  in  grossen  Windungen  bergan  an  den  Hütten  von 
Preda  und  Palpuogna  vorbei  (r.  unterhalb  der  Strasse  der  hellgrüne 
kieiae  Palpuoffna-Seej  1918m)  zum  (1  St)  Whs,  auf  dem  Weiweiutein 
(2030m),  roman.  Crap  alt?.  Die  Strasse  (Fussweg  1.  kürzt  bedeutend) 
umzieht  in  grossem  Bogen  am  Fuss  der  fast  senkrechten  zwei  Fels- 
zähne Oiumels  (278Öm)  einen  sumpfigen  Thalkessel,  aus  dem  die 
Albula  entspringt,  und  steigt  durch  das  wüste,  mit  Geroll  und  Fels- 
trümmem  überschüttete  Teufelsthal  zum  (1  St.)  Albula-Pais  (2315m; 
einf.  *  Hospiz),  Zu  beiden  Seiten  erheben  sich  die  Spitzen  des  Albula- 
stocks,  die  r.,  Crasta  mora  (2937m),  aus  Granit,  1.,  Piz  üertsch 
{Albulahom,  3273m),  aus  Jurakalk  bestehend. 

Der  Albulapass  ist  auch  durch  seine  reiche  Flora  bemerkenswerth.  Die 
schöne  Primula  integrifolia  und  viscosa  entfalten  kuns  nach  der  Schneeschmelze 
zuerst  ihre  niedlichen  Blüthen.  Prächtige  Ordiideen^  tief  dunkelblaue  Gentianeov 
seltene  Steinbrecharten,  die  herrliche  Anemone  narcissiflora,  sowie  die  durch 
ihre  schönen  blauen  bez.  weissen  Blüthen  ausgezeichneten  Vio!a  calcarata  und 
Dryas  octopetala  sind  hier  zu  finden. 

Die  Strasse  senkt  sich  durch  ein  wüstes  Hochthal  mit  mehreren 


CHURWALDEN.  100.  Route.    371 

Sennhütten  (vorn  die  stattliche  Pyramide  des  Piz  Mezaun,  daneben 
r.  im  Hintergründe  des  Val  Chamuera  P.  Lavirum  und  P.  Cotschen, 
noch  weiter  r.  P.  Muraigl  und  Languard),  dann  in  sieben  grossen 
Kehren  mit  schönen  Blicken  auf  Piz  Quaterrals  und  Piz  del  Diavel. 
später  auf  Ponte  und  Gamogasc,  1.  am  Berge  Madulein  und  Guardaval, 
durch  LÄrchenwald  hinab  nach  (IV2  St.) 

66km  Ponte  (1691m).  Von  hier  nach  Samaden  s.  S.  389;  nach 
Schuls  und  Nauders  s.  R.  103. 

100.  Von  Chur  über  den  Julier  ins  Engadin. 

Vergl.  Karten  8.  348,  390,  364,  382. 
P08T  nach  Samaden  im  Sommer  Imal  täglich  über  Churwalden  in  13 V4  St. 
für  20fr.  75,  Coup^  24  fr.  90  c. ^  Imal  täglich  in  141/4  St.  durch  den  Schyn- 
pas«  für  22  fr.  75,  Couptf  27  fr.  50  c.  —  Zweisp.  Extrapost  von  Chur  nach 
Samaden  145  fr.  10  c.  (über  Schyn  und  Julier  160  fr.  40  c).  —  Zweispänner 
von  Chur  nach  St.  Moriz  über  den  Julier  100,  nach  Pontresina  oder  Samadeu 
110  fr.  (über  Schyn  und  Julier  HO  u.  120  fr.). 

Chur  (590m)  s.  S.  337.  Die  Strasse  führt  beim  H6t.  Steinbock 
über  die  Plessur  und  steigt  in  Windungen  bergan  (mehrfach  kürzere 
Fusswege),  mit  schonen  Blicken  auf  Stadt,  Rheinthal  und  Calanda. 
Ö.  öffnet  sich  das  Schanfigg  (S.  347),  in  welchem  tief  eingeschnitten 
die  Plessur  fliesst.  Va  S*«  ^on  Chur  zeigt  ein  Handweiser  1.  nach 
Bad  Passugg  (S.  339),  V4  St.  weiter  ein  andrer  r.  zum  Känüi 
(S.  339).  Die  Strasse  steigt  dem  Lauf  der  Rabioaa  entgegen,  die 
tief  im  Grund  der  Plessur  zufliesst ,  an  Malix  (1158m)  mit  Gesund- 
brunnen, weiter  an  Ruine  Sirassberg  vorbei,  nach 

10km  Churwalden  (1240m;  *H.  Brügger  zur  Krone;  *H.  Oengel, 
Z.  u.  B.  2V2  fr. ;  *H.-P.  Mettier  ^ Schweizerhaus,  P.  Hemmi,  *Rothhomj 
Kreuz  u.  a.),  malerisch  in  engem  Thal  gelegen,  als  Luft-  und  Molken- 
kurort besucht,  mit  alter  Kirche  und  dem  ehem.  Kloster  Aschera. 

Weiter  in  stärkerer  Steigung  (Fussweg,  anfangs  durch  Wald,  auf 
dem  1.  Ufer  des  Baches,  erst  dicht  vor  Parpan  über  denselben)  nach 

13km  Parpän  (1511m;  *Ä.  ^  Kurhaus  zur  Post,  Z.  L.  B.  3V2  fr. ; 
^H.  Stätzerhorn,  Pens.  m.  Z.  6-8  fr.),  sauberes  Alpendorf  eben  in  freier 
Lage.  Im  BuoFschen  Stammhaus,  Ende  des  xvi.  Jahrb.  erbaut  (jetzt 
Hm.  Major  Weber  gehörig),  alterthümliche  Zimmereinrichtungen, 
Familienbildnisse  etc. 

Hübscher  Spaziergang  zum  (I8/4  St.)  Churer  Joch  (2038m)  am  Fuss  des 
Oürgaletsch,  mit  Aussicht  auf  Chur,  das  Bheinthal  bis  zum  Sentis,  das  Schanfigg  etc. 

Ein  vielbesuchter  Aussichtspimkt  ist  das  *8tttierhoni  (Piz  RcucMl,  2576m), 
der  höchste  Punkt  des  Gebirgszuges,  der  das  Ghurwaldner  Thal  vom  Dom- 
leschg  (S.  359)  trennt.  Von  Parpan  führt  der  neue  vom  S.A. C.  angelegte 
Beitweg  (Führer  unnöthig,  doch  beachte  man,  dass  hinter  dem  Dörfchen 
Sartuns  der  richtige  Weg  nicht  r.  ab,  sondern  geradeaus  bergan  führt)  bequem 
in  3  St.  zur  Spitze  (Whs.  geschlossen  und  halb  verfallen).  Orossartige  Bund- 
sieht  in  das  Schanflgger,  Ghurwaldner,  Oberhälbsteiner,  Schamser,  Domleschg- 
und  Vorderrheinthal  bis  Ilänz,  und  über  die  ganze  RäÜkon -Kette,  Calanda, 
Tödi,  St.  Ootthard,  Piz  Beverin,  Rheinwaldgletscher,  Tambohom,  Bemina, 
Albula  etc.  (Panorama  von  A.  Heim).  Am  Abhang  des  Berges  schöne  Alpen 
und  reiche  Flora.  Der  Weg  auf  der  Domleschger  Seite  abwärts  ins  Bheinthal 
(tuid  nach  Thusis)  ist  länger  und  zuletzt  etwas  ermüdend,  aber  nicht  zu  ver- 
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fehlen  (über  die  Alpen  Raschü  und  Schau  hinab  nach  den  Vaiensässen  von 
AlmenSy  dann  1.  über  Scharons  nach  Thusis,  4  St.).  Geübte  Bergsteiger  können 
auch  über  Obervatz  nach  der  Sotisbrücke  (S.  360)  hinabgelangen. 

Von  Parpan  nach  Arota  (4V2  St.)  s.  8.  348. 

Bald  ist  die  Passhöhe  (lÖölm)  erreicht,  mit  schöner  Aussicht 
auf  die  Berge  des  OberhSlbsteins,  r.  die  Gebirge  über  dem  Schyn- 
pass,  1.  der  schöne  Felsstock  des  Lentcrhoms  (2911m),  daneben 
der  Pix  Michel  (3163m);  rückwärts  der  Calanda  (S.  339).  Hinab 
über  Valbeüa  und  Catwls,  an  einigen  kleinen  und  dem  waldumkränzten 
grössern  Heidetste  (1483m)  vorbei  (auf  einer  Insel  in  demselben  ein 
*Chalei'Eestaurant,  auch  Pens.,  4-5  fr.),  über  die  bewaldete,  in  winter- 
lichen Schneestürmen  gefürchtete  Lenzer  Heide,  roman.  Planeira,  nach 
Lai  und  zum  (17,ekm)  ^Kurhaui  Lenzer  Heide  (14Ö6m;  Pens.  m.  Z. 
5-6  fr.). 

Wer  zur  Schyrutrcute  will,  folgt  bei  Lai  (Ikm  n.  vom  Kurhaus)  dem  r. 
abzweigenden  Fahrweg  über  den  Heidhach  nach  (50  Min.)  06crt>a<z  (1224in; 
vorher  1.  halten,  um  die  nach  dem  höher  gelegenen  Lain  führenden  Wege  zu  ver- 
meiden) •,  dann  über  Zorten  und  Nivaigl  steil  hinab  zur(40Min.)iSoZ«6rärfce(S.  3öf)j. 

22,ekm  Lenz,  rom.  Lansch  (1294m ;  Krone  oder  Post),  vor 
Anlage  der  Splügenstrasse  ein  wichtiger  strategischer  Punkt.  Im 
J.  1635  hatte  hier  Rohan,  1799  Lecourbe  gegen  die  Oesterreicher 
sich  aufgestellt  (Albülastraase  nach  Bad  Alvaneu  und  Bergün  s.  R.  99). 

Unsere  Strasse  senkt  sich  nun  1  St.  lang  in  zahlreichen  Windungen 
bis  zur  Albula,  stets  mit  schönster  Aussicht  hinüber  in  das  Ober- 
hSlbstein  und  w.  über  den  Schynpass  hinweg  auf  den  Heinzenberg, 
im  Vordergrund  auf  einem  Vorsprung  das  Dorf  Alvaschein  und 
jenseit  des  Schynpasses  Stürvis  (S.  360),  tief  unten  Tiefenkasten. 
Bei  dem  Hof  Vazerols,  r.  unterhalb  der  Strasse,  wurde  im  J.  1471 
die  ewige  Vereinigung  der  drei  Bünde  beschworen  (vergl.  S.  336; 
einf.  Denkmal).  Fussgänger  können  einige  "Windungen  der  Strasse 
abschneiden.     Vor 

28,3km  Tiefenkasten,  eigentl.  Tiefencastely  rom.  Casti  (850m; 
*H.  Julier,  Z.  L.  B.  4,  F.  IV2  fr.;  *//.  Alhula,  Z.  L.  B.  3,  F.  IV4, 
M.  3  fr.;  Kreuz),  über  die  Albula.  Der  Ort  liegt  malerisch  in  dem 
tiefen  Thal,  die  Kirche  (888m)  auf  einem  Hügel  oberhalb  der  Ein- 
mündung der  Julia  in  die  Albula.  —  Poststrasse  über  Surava  nach 
Bad  Alvaneu  s.  S.  346 ;  ^Schynstrasse  nach  Thusis  s.  S.  360. 

Nun  wieder  scharf  bergan,  dann  an  einer  schroffen  Kalkfelswand, 
dem  Stein,  hin.  Tief  unten  fliesst  die  Julia  oder  der  Oberhälhsteiner 
Rhein  (^Rhein  heisst  romanisch  ein  fliessendes  Wasser).  Nach  1 V2  St 
öffnet  sich  die  bevölkerte  an  2  St.  lange  Thalstufe  des  Oberhalbsiein 
(rom.  Sur  Seisaa');  an  der  Strasse  die  Dörfer  Bwroagn,  V2  St*  Conters, 
V4  St.  Savognin,  deutsch  Schweiningen  (1213m;  *fi.  Piz  Michel;  *H. 
Rhätia').  An  den  Abhängen  der  w.  Thalwand  ebenfalls  mehrere  Dörfer, 
Salux,  Präaans,  Reams  mit  stattlicher  Burg,  jetzt  Gefängniss,  u.  a. 

Ausflüge.  PI«  Oaxvbr  (2975m)j  von  Savo^in  über  ZÜeü  in  5  St.  m.  F., 
nicht  schwierig  und  sehr  lohnend,  s.  S.  362  (Abstieg  event.  nach  Zillis 
oder  Andeer).  —  Von  Savognin  nach  Ausser  -  Ferrera  über  den 
Fianellpass,  5 V2  St. ,  unschwierig  und  lohnend.  Fahrsträsschen  durch  das 
freundliche  Val  Nandrb  zur  (2  St.)  Alp  Curtins  (1950m),  hier  r.  hinan  aur  (1  St.) 
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jUp  Schmorras  (2268m)  lud  zum  (1  St.)  FUnall-  oder  SohmoxraspaM  (2545m), 
gegenüber  dem  Pit  Griteh  (P.  Fianell^  30i8m)^  hinab  über  Alp  Moos  und  Sutt 
Foina  nach  (II/2  St.)  Ausser- Ferrera  (8.  362). 

V2  St.  Tinzen,  rom.  Tinhung  (1240m;  H.  Tintenhorn),  an  der 
Mündung  des  Val  d'Err  hübsch  gelegen. 

Von  Tinxen  nach  Bergüis  über  den  AelapasSy  4  St.,  8.  S.  370.  K.  führt  ein 
mühsamer  Uebergsng  (5  St.  m.  F.)  über  den  TiittMithorp«M  (2580m),  zwischen 
Tinzeahom  und  Piz  Michel,  nach  Bad  Atvaneu  (S.  369).  —  Fix  Kiehel  (3163m), 
6  St.  m.  F.,  von  tüer  schwieriger  als  von  Alvaneu  (S.  369).  —  Nach  Samaden  über 
das  Exrjoeh  (d075m),  9  St.  m.  F.,  mühsam  aber  lohnend.  Durch  das  malerische 
V<a  cTßrr  und  über  den  BrrgIHscher  zur  Jochhöhe,  ö.  vom  Piz  d'Err  (s.  unten)  \ 
hinab  durch  Val  Bever  (S.  382). 

Oberhalb  Tinzen  bildet  die  Julia  prächtige  kleine  Wasserfalle.  Die 
Strasse  führt  abwechselnd  durch  merkwürdige  ausgeschwemmte  Rund- 
thäler  und  schöne  Felsschluchten.   V2  St.  Roffna  (1458m),  dann  (1  St.) 

46,4km  Mühlen,  rom.  Molins  (1461m;  ^Löwe^  Z.  L.  B.  2V2, 
M.  m.  W.  4  fr.),  prächtig  gelegenes  Dorf,  Mittagshalt  des  Eilwagens. 

Durch  das  hier  mündende  Yal  da  Fallar,  das  sich  3/4  St.  aufwärts  in  Val 
Oronda  und  Val  Btrda  theilt,  führen  selten  gemachte  Uebcrgänge  (m.  F.)  über 
das  Val-Oronda-Joch  (2802m)  ö.  vom  Weissberg  nach  (6  St.)  Cresta  (S.  362), 
und  über  das  FaUerfoch  (c.  2770m)  an  den  Fliihseen  vorbei  nach  (5V2  St.)  Jnf 
im  Averser  Thal  (S.  863).  —  Sehr  lohnend  die  Besteigung  des  Fis  Flatta 
(3386m) ,  durch  Val  FaUer  und  Val  Berda  in  51/2  St.  m.  F. ;  prächtige  Bund- 
sicht. —  Fiz  dTErr  (3395m),  P.  dT Arblatsch  (3204m)  und  P.  Forbisch  (3258m) 
können  von  geübten  Berggängem  gleichfalls  erstiegen  werden  (F.  im  Löwen). 

Die  Strecke  Yon  hier  bis  Stalla,  mit  grossartigen  Felslandschaften, 
zur  Seite  stets  die  rasche  Julia,  ist  für  Fussgänger  sehr  lohnend. 
Schöner  Punkt  bei  der  Brücke  vor  (V4  St.)  8ur,  Auf  einem  schön 
bewaldeten  Hügel,  mitten  im  Thal,  ragt  der  viereckige  "Wachtthurm 
der  Burg  SplüdcUsch  auf  (1603m;  jenseit  Sur  führt  ein  Fussweg  hin; 
hübsche  Umschau).  Nach  20  Min.  zeigen  sich  r.  in  mittlerer  Höhe 
die  Trümmer  des  in  eine  Felsenhöhlung  und  auf  schroffem  Vorsprung 
gebauten  Schlosses  Ifarmoftfrei. —  ^^St.  Marmel8(^Marmorera,  1634m), 
an  der  Mündung  desFai  Natons;  weiter  StcUvedro  (1718m)  und  (1  St.) 

54,ßkm  Stalla  oder  Bivio  (1776m;  *Wh8.  bei  Lan«),  das  rom. 
Bivium,  wo  die  Wege  über  den  Julier  und  den  Septimer  sich  scheiden. 

Der  Saumpfad  überden  Septimer  (bis  Casaccia  4  St. ,  Führer  bei  hellem 
Wetter  unnöthig),  eine  der  ältesten  Alpenstrassen,  von  römischen  und  deutschen 
Kaisem  mit  ihren  Heeren  überschritten,  wird  neuerdirgs  von  Touristen  wieder 
viel  besucht.  Er  geht  oberhalb  Stalla  von  der  Sirasse  r.  ab,  im  Val  Cavreccia 
hinan,  bei  den  Hütten  von  (1  St.)  Cadval  über  den  Bach  und  durch  eine  Thalenge, 
weiter  über  die  zum  Theil  sumpfigen  Wiesen  des  Picm  Canfhr  zur  (1  St.)  Höhe  des 
Septimer  {^Passo  di  Sett^  2311m),  mit  zerfallenem  Hospiz  (über  die  Forceüina  nach 
Juf  und  über  Lunghino  zum  Maioja  s.  S.  363).  Von  der  Anhöhe  1.  (durch  zwei 
Steine  bezeichnet)  prächtige  Aussicht  auf  die  Berge  des  Maloja,  Piz  della  Maigna, 
Monte  dell'  Oro  etc.  Hinab  auf  schlechtem,  gepOastertem  Wege,  dreimal  über 
den  Septimerbach  (Acqua  di  Settimo)^  ins  Thal  der  Mera  und  auf  dem  1.  Ufer  der- 
selben, die  letzte  Strecke  sehr  steil  und  steinig,  nach(2  St.)  Casaccia  (S.  400). 

Von  Stalla  nach  Andeer  über  den  StaUerberg^  durch  das  Averser- 
und Ferrera-Thal  s.  S.  363.  —  Nach  Sils  über  die  Puorcl»  di  GTava«avaa 
(2684m),  51/2  St.  m.  F.,  lohnend:  vor  der  Julierhöhe  r.  hinan  am  kl.  See  von 
Oravascdvas  vorbei  zur  Passhöhe  w,  vom  Piz  Lagrev^  mit  schönem  Blick  auf 
Bemina  etc.  \  steil  hinab  zum  Silser  See  (S.  377). 

In  zahlreichen  Kehren  steigt  die  1827  vollendete  Strasse  den 
steinigen  Abhang  des  Jolier  (Oiulio)  hinan.     Zu  Fuss,  jenseit  der 
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Kirche  yon  Stalla  1.  über  den  Steg,  erreicht  man  die  Passhöhe  in 
1^4  St. ;  Wagen  gebrauchen  hinauf  2  St.,  bergab  kaum  1  St.  Von 
Kov.  bis  Mitte  Mai  pflegt  der  Uebergang  nur  auf  Schlitten  stattzufinden, 
'Obgleich  der  Julier  von  allen  Pässen  gleicher  Höhe  am  frühesten 
schneefrei  und  keinen  Lauinen  ausgesetzt  ist.  Kurz  vor  der  Hohe 
einige  Häuser  (2244m;  einf.  Whs.,  gutes  Bier).  Auf  der  (62,3km) 
Passhöhe  (2287m)  zwei  runde  1,5m  h.  Säulen  von  dichtem  Glimmer- 
schiefer, ohne  Inschrift,  Meilensteine,  zu  Augustus'  Zeiten  gesetzt,  der 
von  Clavenna  (S.  365)  eine  Heerstrasse  über  den  Maloja  und  Julier 
nach  der  Curia  Raetorum  (Ghur)  anlegte.  In  der  Umgebung  fand 
tnan  mehrfach  römische  Münzen.  Unfern  der  Säulen  r.  gerade  im 
3attel  des  Passes  ein  kleiner  See,  der  trotz  seiner  hohen  Lage  noch 
Forellen  enthält. 

Im  Sommer  sieht  man  häufig  Heerden  Bkbcamaskkr  Sobafk,  wie  au/ 
allen  Bergen  der  südl.  Bündner  Alpen,  so  auch  an  den  Abhängen  und  Höba 
des  Julier,  mit  ihren  Hirten  (Pcutori)^  aus  dem  Seriana-  lud  Brembana-Thal, 
und  aus  Tessin,  einem  rauhen  kurx  angebundenen  Menschenschlag,  aber 
redlich  und  zuverlässig,  abenteuerliche  Gestalten  mit  langem  schwarzen,  aa 
der  Seite  in  langen  Locken  herabfallenden  Haar,  mit  einem  braunen  oder 
weisswollenen  Decken-Uebcrwurf  und  braunem  spitzen  Calabreserfaut  bekleidet 
Ein  Gemeng  von  Maismehl  und  Wasser  (Polenta)  und  etwas  Käse  ist  ihre 
einzige  Nahrung.  Sie  kommen  im  Juni  mit  ihren  Heerden  an,  die  nach  des 
weiten  Märschen  ein  dürftiges  mageres  Ansehen  haben.  Ende  August  kehren 
sie  mit  ihren  grossen  säubern  zierlichen  langohrigen,  alsdann  wohlgenährten 
Thieren  heim  und  verkaufen  die  lange  grobe  Wolle  an  die  grossen  Fabriken 
zu  Bei^amo.  Man  rechnet  an  40,000  Schafe,  die  auf  diese  Weise  gesommert 
werden ;  für  jedes  Schaf  wird  1  fr.  Weidegeld  bezahlt. 

Am  ö.  Abhänge  des  Julier,  20  Min.  unter  der  Höhe,  die  kleine 
Julier-Alp^  mit  zwei  Sennhütten.  L.  die  Abstürze  des  Pix  Mier 
und  Pi%  d'Alhanaf  r.  des  Pix  Pulaschin.  Im  Hinabsteigen  entfaltet 
sich  bald  eine  prächtige  Aussicht  auf  die  Schneeberge  des  Bernin» 
(S.  385),  im  Vordergrund  Piz  Surlej  und  Munt  Arlas,  r.  überragt 
von  Piz  Tschierva,  Morteratsch  und  Bemina,  dann  Piz  Corvatsch  und 
ganz  r.  Piz  della  Margna ;  mehr  und  mehr  tritt  auch  der  Thalboden 
des  Ober-Engadin  mit  seinen  grünen  Seen  hervor.  Von  der  Pass- 
höhe bis  Silvaplana  IViSt.  (zu  Wagen  in  ^/i  St.,  bergan  2  St.). 

70,e^m  Silvaplana  ^181 6m)  und  von  hier  nach 

83km  Samaden  (1728m)  s.  S.  378  ff. 


ENGADIN. 


Das  *£ngadm  (rom.  Engiadina)  ist  ein  von  SW.  nach  NO. 
streichendes,  21  St.  langes  Hochthal,  vom  Tnn  durchströmt  und  auf  beiden 
Seiten  von  mächtigen,  zum  Theil  schnee-  und  gletscherbedeckten 
Bergketten  eingeschlossen.  Das  Oher-Engadin,  vom  Maloja  bis  Sa- 
maden, mit  einer  Reise  hübscher  Seen  und  dem  Seitenthal  von 
Pontresina,  ist  der  schönste  Theil  des  Thals,  doch  bietet  auch  das 
Unter-Engadin  (R.  103)  viel  Anziehendes.  Im  Ganzen  ist  die  Land- 
schaft mehr  grossartig  ernst  als  freundlich.     Die   überaus  kräftige. 
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anregende  Luft  macht  das  Ober'£ngadin  zu  einem  unübertroffenen 
Höhenkurort.  Vergl.  die  Schrift  von  Dr.  Ludwig  (ß.  383)  „das 
Oberengadin  in  seinem  Einfluss  auf  Gesundheit  und  Leben'^,  1887. 

Die  Wärme  steigt  im  Sommer  auf  15-20^  B.  im  Schatten ,  im  Winter 
sinkt  das  Thermometer  bis  —  25^  B.  Der  Engadiner  pflegt  mit  einiger  Ueber- 
treibung  von  seinem  Klima  zu  sagen :  „neun  Monate  Winter  und  drei  Monate 
kalt**.  Starke  Temperaturwecbsel,  selbst  Beif  und  Schnee  sind  noch  im  August 
nicht  selten.  Für  mehrwöchentlichen  Aufenthalt  ist  daher,  namentlich  für 
Damen,  die  Mitnahme  eines  Wintei  mantels  durchaus  nicht  überflüssig. 

Die  Thalsohle  des  Ober-Engadin  erscheint  beim  ersten  Anblick  wie  eine 
grosse,  fast  ganz  von  Bäumen  entblösste  Wiese.  Abgesehen  von  einigen  Blumen- 
gärtchen  und  sehr  vereinzeltem  höchst  kümmerlichem  Anbau  von  Kartofl'eln 
und  Getreide  (Hafer  und  in  günstigen  Sommern  etwas  Boggen)  giebt  es  keine 
Bodencultur.  Die  Viehtriften  und  Matten  sind  sehr  ergiebig,  sie  werden 
aber  von  den  Engadinem  selten  selbst  bewirthschaflet,  vielmelir  jene  meist 
an  Bergamaskische  Schäfer  verpachtet  (vgl.  8.  374),  das  Heumachen  in  den 
Matten  wird  von  italienischen  Arbeitern  besorgt.  Die  tieferen  Berggehänge 
des  Ober-Egadin  sind  fast  ausschliesslich  mit  Lärchen-  und  Arvenwald  \^- 
wachsen.  Die  Arve  oder  Zirbetki^er  {Pinus  eembra)  kommt  in  dem  übrigen 
Alpengebiet  selten,  sonst  nur  in  den  Pyrenäen,  den  Karpathen  und  in  Sibirien 
vor.  Das  leichte  weisse,  an  der  Luft  bald  röthlich  werdende,  fast  unver- 
wesliche Holz  dieser  „Ceder  der  Alpen",  von  feiner  Textur  und  balsamischem 
Wohlgeruch,  ist  sehr  geschätzt  und  wird  vielfach  zu  Tafel-  und  Tischlerwerk 
verwendet.  Die  in  den  Zapfen  befindlichen  (90-40  Stück)  Zirbelnüsse  haben 
einen  angenehmen,  dem  der  Pinienäpfel- Kerne  ähnlichen  Geschmack.  —  An 
den  hohem  Bergabhängen  bis  zur  Grenze  der  Schneeregion  w  ird  der  fehlende 
Baumwuchs  durch  eine  reiche  Flora  schöner  Alpenpßanzen  ersetzt.  Auch  der 
Laie  wird  beim  ersten  Anblick  einer  blühenden  Alpenwiese  in  diesen  Hoch- 
alpen überrascht  und  entzückt  sein.  Die  tiefen  Farbentöne  und  der  Duft  der 
einzelnen  Pflanzen  bilden  einen  starken  Kontrast  gegen  die  Flora  des  Tieflandes. 

Die  Engadiner  gehören  mit  geringen  Ausnahmen  dem  reformirten  Glaubens - 
bekenn tniss  an.  Sie  sind  nüchtern,  betriebsam,  sparsam.  Ihre  romanische 
Muttersprache  giebt  ihnen  den  Schlüssel  zu  allen  roman.  Sprachen.  Das  Deutsche 
lernen  sie  vom  10.  Lebensjahre  an  in  der  Schule.  In  jungen  Jahren  wandern 
sie  vielfach  aus,  um  als  Zuckerbäcker,  Kaffeewirthe,  Liqueur-  und  Chocoladen- 
Fabrikanten,  auch  in  höheren  Geschäften  im  Ausland  ihr  Glück  zu  suchen. 
Man  findet  sie  in  ganz  Europa.  Im  Alter  kehren  die  meisten,  nachdem  sie  ihr 
Geschäft  jüngeren  Landsleuten  übertragen  haben,  wohlhabend  in  die  Heimath 
zurück.  Ihnen  gehören  die  säubern,  im  Innern  behaglich  eingerichtettn 
weissen  Häuser,  mit  den  (der  Kälte  wegen)  kleinen,  schiessschartenartigen 
Fenstern.  Unter  den  Patriziern  des  Ober-Engadin  begegnet  man  bekannten 
Kamen  süssesten  Angedenkens ,  in  Sils  den  Josty  und  GiovanoH,  in  Silvaplana 
den  Stehely,  im  Bergell  den  Spargnapani  und  Pomatti  u.  s.  w. 

101.  Bas  Ober-Engadin  vom  Maloja  bis  Samaden. 

Vgl.  Karte  S.  382. 
24,4km.  Post  2mal  tägl.,  vgl.  S.  400;  Oumbüs  von  Maloja  nach  Sils  Mo., 
Mi.,  Fr.  6  U.  Km.  in  1  St.  -,  nach  St.  Moriz  tägl.  t)l/2  Vm.  u.  51/2  N»-  in  IV2  St. 
(3  fir.,  hin  u.  zur.  5  fr.).  —  Im  Sommer  ist  das  Ober-Engadin  stets  überfüllt, 
daher  Zimmer  rechtzeitig  vorauszubestellen.  Grösseres  Gepäck  besorgt  das 
Speditionsgeschäft  von  Sooter,  Ät«ni  <!:  Co.  in  Ghur  und  Silvaplana  (Gasth.  z.  Sonne). 

Das  Engadin  beginnt  an  der  Passhöhe  des  Maloja  oder  Maloggia 
(1817m3,  welche  nach  W.  steil  zum  Bergeü  abfällt  (nach  Chiavenna 
s.  S.  400).  Südl.  vor  der  Passhöhe  liegt  das  H6t.  Maloja- Kulm; 
gegenüber  ein  vorspringender  Fels  mit  schöner  Aussicht  ins  Bergell* 
5  Min.  östl.  vom  Pass  das  H6t.  Osteria  vecekia  im  Schweizerstil- 
L.  auf  der  Höhe  thront  weithin  sichtbar  das  unvollendete  Schloss  des 
Grafen  Renesse  (1868m),  welches  der  es  umgebenden^ussiditreichen 
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Promenaden  wegen  einen  Besuch  verdient  (besonders  schon  der 
„Chemin  des  Artistes",  vom  Kursaal  hin  u.  zurück  1  St.).  Weiter  1. 
einige  Privatvillen  im  Schweizerstil,  dann  das  H6t,  Longhin  (ganz  gut, 
Pens.  m.  Z.  6  fr.).  K.  von  der  Strasse  am  obern  Ende  des  Silser  Sees 
das  grossartige  *H6tel  Kursaal  -  Malc^a  (Z.  L.  B.  öVg-ö,  Musik 
50  c,  Lunch  3Vf-4Vf  fr-,  M.  5,  Pens,  im  Sommer  10-15,  im  Winter 
8-12  fr.),  eine  Gründung  des  Grafen  Renesse,  jetzt  im  Besitz  einer 
belg.  Gesellschaft,  mit  schöner  Aussicht  und  höchstem  Oomfort,  auch 
als  Winterkurort  besucht,  hauptsächlich  von  Ner venleidenden,  die  mit 
£islauf  und  Schlittenfahren  ihre  Gesundheit  zu  stählen  suchen. 

W.  etwas  unterhalb  der  Passhöhe  geht  ein  Fussweg,  10  Hin.  weiter  ein 
Fahrweg  von  der  Maloja-Strasse  1.  ab,  bei  den  untersten  Häusern  des  Dörfchens 
Ordeno  über  die  Orlegna  {Orlegna-FaU  s.  unten)  und  am  1.  Ufer  durdi  Wiesen 
und  Wald  in  50  Min.  zu  dem  einsamen  tiefgrünen,  von  hohen  Bergen  umgebenoi 
*Oavlooeio-806  (1906m)  ^  südl.  der  schöngeformte  Monte  da  Famo  (3214m),  L 
davon  der  Schneesattel  des  Muretto-Passes  (s.  unten).  Der  Fahrweg  endet  bei  der 
grossen  Sennerei  an  der  Südseite  des  Sees,  wo  jedoch  im  Hochsommer  nichts  sa 
haben,  da  das  Vieh  dann  hoch  auf  der  Alp  ist.  Die  Wanderung  von  hier  zum 
Fomogletscher  und  zurück  nimmt  c.  2  St.  in  Anspruch  (s.  unten). 

Zum  Orlefna-Fall  folgt  man  den  Kehren  der  Maloja-Strasse  von  der  Pass- 
höhe 20  Min.  abwärts  bis  zum  Handweiser  \  hier  1.  ab  zu  einem  (2  Min.)  Fels- 
plateau über  dem  Hauptsturz. 

Zum  Fomo-Oldtcher  gleichfalls  lohnend  (Führer  rathsam).  Auf  dem  Muretto- 
Wege  (s.  unten)  bis  zur  (II/2  St.)  Alp  Piancanino  (i987m),  hier  r.  S/4  St.  Steigens 
über  Rasen  und  Moräne  zum  *Fomo-01etseher  und  auf  der  r.  Seite  desselboi 
(nur  m.  F.)  bis  zur  (1 V2  St.)  neuen  aübhiUU  des  S.  A.  C.  (c.  2500m)  am  SW.-Fu« 
des  Mte.  del  Fomo  (s.  oben).  Prachtvoller  Gletscher-Circus,  umgeben  von  Pix 
Bacone,  Cima  di  Cantone,  Cima  di  Castello,  Pizzo  Torrone,  Mte.  Sissone,  Gima 
di  Rosso,  Monte  del  Fomo.  —  Über  den  Forno-Pau  (c.  3200m)  zwischen  Fixto 
Torrone  Orientale  (3301m)  und  Mte.  Sütone  (3363m)  ins  Val  di  MeUo  und  nach 
den  Bagni  del  Hanno  (11  St.  vom  Maloja),  nur  für  erprobte  Bei^gänger  mit 
tüchtigen  Führern,  s.  S.  399. 

ra  Longhino  (2780m),  3  St.  m.  F.,  unschwierig  und  lohnend :  beim  Hot 
Longhin  1.  Reitweg  über  Weidhänge  bis  zum  (2  St.)  blauen  Longhin-See  (2480m), 
aus  dem  der  Inn  abfliesst^  von  da  Fussweg  über  Felsen  und  Geröll  zur  Spitze. 
Prächtige  Rundsicht.  W.  gelangt  man  vom  See  über  die  Puorcla  di  LyngkiM 
(2635m)  zum  (ll/o  St.)  SepUmer  (s.  S.  363,  373).  —  Piz  Bacone  (3243m;  5-6  St.), 
amadi  Ca*Uüo&imm\lSi.\ Pizzo  Tlorron« (3300m  \  6-7  St.), Mte.  Si*sone (3363mi 
7  St.),  Cima  di  Rosso  (3367m;  6  St.),  alle  nur  für  Geübte  mit  tüchtigen  Führern. 

Vom  Maloja  über  den  Muretto-Pass  nach  Ghiesa  im  Val  Medenco^ 
7  St.  m.  F.,  unschwierig  (neuer  Saumweg)  und  lohnend.  Am  r.  Ufer  der  Orlegna 
zu  den  (IV2  St.)  Sennhütten  von  A'afurom'no,  die  r.  bleiben  (s.  oben) ;  dann  steiler 
Anstieg  über  Geröll  an  dem  kl.  Muretto-GUttcher  entlang  zum  (II/2  St.)  Kaz«tto- 
Paaa  (2557m)  zwischen  Mte.  del  Fomo  (3214m)  und  Me.  Muretto  0107m),  mit 
schönem  Blick  auf  den  prächtigen  Monte  deOa  Disgrazia  (3673m).  Hinab  über 
wenig  Schnee,  weiter  über  Geröll-  und  Grashalden  auf  der  1.  Seite  des  ungestümai 
Malero^  stets  mit  tre£Fl.  Blicken  auf  Disgrazia,  Mte.  Sissone,  Cima  di  Rosso  etc., 
zur  Alp  Chiareggio  (1668m ;  Unterkunft)  und  nach  (4  St.)  Chiesa  im  Val  Malenco 
(8. 399). 

Vom  Maloja  nach  Bondo  über  den  Casnile- undCacciabella- 
Pass,  höchst  lohnende  Tour  durch  die  prächtige  Bergeller;  Gebirgswelt  (128t., 
anstrengend,  aber  für  (Geübte  ohne  besondere  Schwierigkeit;  kundiger  Führer 
nöthig).  Von  der  (1  St.)  Alp  Piancanino  (s.oben)  über  den  Fomoglelseher  aufwärts, 
nach  11/2  St.  in  der  Höhe  von  c.  2450m  r.  hinan  zum  (II/2  St.)  Paaso  di  Oasnilt 
(2970m),  mit  herrlicher  Aussicht;  hinab  über  Schnee,  durch  ein  Kamin  und 
über  Felsboden  zum  untern  Ende  des  CanUme-Oletschers  und  über  zwei  Moränen 
auf  den  (1  St.)  Albigna-OleUdier.  (Wer  die  Tour  auf  2  Tage  vertheilen  oder 
durch  das  Albignathal  ach  Vicosoprano  will,  wendet  sich,  statt  1.  zum  (Antone- 
Gletscher  abzusteigen,  r.  hinab  zur  Schäferhütte  bei  der  Cascata  dett  Jlbigna, 
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8,  401,  IV2  St.  vom  Casnilepass.)  Xun  über  die  Qeröllhalde  Cacciabeüa 
(„schöne  Jagd<* ;  Oemsenrevier)  zum  (2  St.)  Pmm  dl  CMciabella  (2878m),  gleich- 
fialls  mit  prächtiger  Aussicht;  hinab  zur  (11/2-2  St.)  Alp  di  Sciora  (2068m),  in 
gTOSsartiger  Lage,  und  durch  das  wilde  Bondascatfial  (s.  8.  401)  nach  (2V2  St.) 
£<mdo  (8.  401). 

Die  Landstrasse  überschreitet  beim  Kursaal  den  jungen  Inn,  hier 
Ova  d'Otn  genannt,  der  in  kleinen  Fällen  von  dem  w.  aufsteigenden 
Pix  Lunghino  (s.  oben)  herabstürzt,  und  tritt  bei  den  Hütten  von 
Capolago  an  den  7km  1.  blaugrünen  Silier  See,  rom.  Lej  da  8tgl 
(1796m;  73m  tief),  an  dessen  nordwestl.  Ufer  sie  entlang  führt. 
Fussgänger  folgen  besser  dem  Promenaden  weg  vom  Kursaal  am  südostL 
Ufer  hin  über  das  Dörfchen  Isola^  das  auf  grünem  Vorland  an  der 
Mündung  des  Ftdoibachs  liegt  (bis  Sils-Maria  IV2  St.).  Von  der 
Strasse  aus  gesehen  erscheint  über  Isola  der  schöne  Piz  Corvatsch 
(S.  387),  weiterhin,  jenseit  des  Felsvorsprungs  Crap  da  Chüemj  der 
den  See  in  rwei  Becken  scheidet,  am  obern  Ende  des  Val  Fedoz  der 
zerklüftete  Fedoxgletscher  zwischen  r.  P.  della  Margna,  1.  Piz  Led 
(3090m).  Im  See  die  bewaldete  Halbinsel  Chast^  (s.  unten).  An 
der  O.-Spitze  des  Sees  liegt  (IV2  St.) 

7,2km  Sils  (1797m),  rom.  8egl.  Der  Ort  besteht  aus  zwei  ge- 
trennten Häusergruppen:  unmittelbar  r.  an  der  Strasse,  n.  überragt 
von  der  steilen  Höhe  des  Piz  Lagrev  (3170m),  SUs-Baseglia,  mit  der 
Postablage;  10  Min.  südl.  Sils-Maria,  in  anmuthiger  Lage  zwischen 
lärchenbedeckten  niedrigen  Höhen,  durch  welche  der  Fexbach  sich 
Bahn  bricht.  Zwischen  den  beiden  Sils  springt  weithin  in  den  See 
die  Halbinsel  ChasÜ  vor,  mit  aussichtsreichen  Promenaden  und 
Resten  einer  alten  Burg.  Sils-Maria  eignet  sich,  seiner  nahen  an- 
muthigen  Waldpromenaden  wegen,  zu  längerem  Aufenthalt,  besonders 
für  Familien.  Gasthäuser :  *Alpenro»e  (bei  Barblany  Z.  L.  B.  3  Vz»  M.  4, 
A.  3,  Pens,  mit  Z.  9V2  fr.);  ^Eddweiss,  gleiche  Preise. 

Omnibus  von  Sils-Maria  nach  St.  Moriz  tagl.  7  U.  Vm.,  zurück  IOV2  Vm. 
(Di.  Do.  Sa.  So.  auch  2U.  Nm.,  zur.  5V2  U.  Nm.)  in  1  St.;  zum  Maloja-Hötel 
Mo.  Mi.  Fr.  2  U.  Nm  ,  zurück  6  Nm.  in  1  St.  \  Preis  für  jede  Fahrt  1  fr.  50, 
hin  u.  zurück  2  fr.  50  c.  —  Einsp.  von  Sils  nach  St.  Moriz  10,  Pontresina  15  fr. 

Spaziergänge,  alle  durch  Wegweiser  bezeichnet.  Unmittelbar  östl.  vom 
H.  Alpenrose  die  kleine  Anhöhe  Muot  Maria;  westl.  hinter  dem  Hotel  die 
lärchenbedeckte  Höhe,  über  welche  der  bei  der  Brücke  über  den  Fexbach  be- 
ginnende schmale  Fahrweg  nach  dem  Fexthal  führt  (s.  unten),  mit  drei  schönen 
Aussichtspunkten:  Larethöhe  (15  Min.,  nach  Silvaplana  zu),  ^^Wavw/a  (20 Min., 
nach  Maloja  zu)  und  eine  Bank  an  dem  ob.  gen.  Fahrweg  (20  Min.,  Blick  axif 
einen  Wasserfall  des  Fexbachs  und  über  bewaldete  Vorhöhen  hinweg  auf  die 
Schnee-  und  eisbedeckten  Berge  im  Hintergrund  des  Fexthals).  —  Lohnend  ist 
die  in  IV4  St.  vom  Hot.  Edelweiss  auf  bequemem  Wege  auszuführerde  Be- 
steigung des  Muot  Marmori  (c.  2200m),  der  kuppenförmigen  Vorhöhe  der 
zackigen  Furtschellas  (2841m  und  2933m»,  an  welche  ö.  der  Corvatsch  sich  an- 
schliesst.  —  Ostl.  vom  H.  Edelweiss  führen  ( benfalls  Promenadenwege  an  dem 
waldbedeckten  Abhang  bin  bis  zu  einer  Sagemühle  und  weiter  nach  Surlej 
(IV4  St.).  —  Sehr  schön  ist  endlich  auch  die  Aussicht  von  einem  Vorsprung 
am  Abhang  des  Piz  Lagrev,  Plaz  genannt  (1902m),  wohin  schräg  gegenüber  der 
Innbrücke  bei  Sils-Baseglia  ein  Fussweg  in  20  Min.  bergan  führt,  morgens  nach 
Malojj»,  Abends  beste  Beleuchtung  des  Fexthals  und  des  Corvatsch. 

Der  Besuch  des  «Fexthala  (Vol  Ffx,  Schafthal)  erfordert  von  Sils-Maria 
hin  u.  zurück  4-5  St.  Der  schmale  Fahrweg  steigt  am  1.  Ufer  des  Fexbachs 
bergan,  während  am  r.  Ufer  ein  näherer  Fusspfad  in  der  Schlucht  aufwärts 
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fiihrt.  Jenseit  der  ob.  gen.  Aussichtsbank  senkt  sich  der  Fahrweg  nach  dem 
Gehöft  VaUglia,  steigt  dann,  die  Häuser  von  PkUta  1.  lassend,  bis  zu  dem  Kirch- 
lein von  Crcuta  (19tb'mi  50  Min.  von  Sils;  kurz  vorher  mündet  1.  der  erwähnte 
Fusspfad,  der  auch  für  den  Bückweg  zu  empfehlen  ist).  3  Min.  weiter  ist  1. 
eine  *Au98ichUbank,  die  bei  schöner  AbendbeleuchJung  vielleicht  den  besten 
Blick  a'if  den  Bergcircus  im  Hintergrund  des  Thals  darbietet.  Eilige  mögen 
hier  ruhig  umkehren.  Der  Fahrweg  überschreitet  den  Bach  und  erreicht  in 
lASt.  die  Restavr.  zur  Edelweisshalde ,  kurz  vor  den  Häusern  von  Cwrtins 
(1976m) i  6  Min.  weiter,  jenseit  der  letztern,  die  Restaur.  Philipp.  Xach  10  Min. 
an  einem  zerstörten  Hause  voibei,  dann  nach  7  Min.  über  den  Fexbach  und 
in  20  Min.,  zum  Theil  auf  etwas  sumpfigem  Pfad  zur  Höhe  des  Muot  Sdvoi^ 
eines  alten  Moränenhügels,  der  sich  quer  vor  das  Thal  schiebt.  Von  der  Süd- 
seite desselben  guter  Überblick  des  schönen  Fexglettchers^  überragt  vom  Chapüt- 
schin,  Piz  Tremoggia,  dem  Chapütsch,  Piz  Fora,  Piz  Güz,  Piz  Led.  Unten 
strömt  aus  breitem  Geröll  bett  der  Fexbach  hervor.  Rückwärts  über  dem 
grünen  Fex-Thal  die  zackige  Kette  des  Piz  Lagrev  und  Piz  Pulasehin. 

Von  dem  Kirchlein  von  Crasta  führt  ein  Pfad  (F.  unnöthig)  r.  bergan  zu 
einer  Alpe,  dann  1.  durch  Lärchenwald  zur  (IV2  St.)  Muot  Ota  (2458m),  mit 
Aussicht  auf  Fex-  und  Fedozgletschor.  Noch  schöner  wird  die  Aussicht  höher 
hinauf  auf  dem  Wege  zum  i^itin  grand  (2500m).  —  In  das  FedoztheU  führt 
ein  Weg,  welcher  c.  100  Sehr.  südl.  von  Vaüglia  vom  Fexthalfahrweg  s.o.  bergan 
steigt:  bis  zur  Fedoz-Sennhütte  8/4  St. 

Bkrqtourkn  iChr.  Klucker^  J.  BggenbergeTy  Führer).  Pig  Led  (309Um  •,  4  St.), 
Piz  Margno  (3156m-,  41/2-5  St.),  ChapHUcM»  (3393m;  41/2-^  St.)  und  Piz 
Tremoggia  (3452m;  5-6  St.)  sind  von  Sils  für  Geübte  ohne  Schwierigkeit  zu 
ersteigen.  Schwieriger  sind  Ptz  GlUschaii  t  (3ö98m ;  51/2-6  St.),  Piz  Fora  (3370m ; 
6-7  St.)  and  Piz  Corvatsch  (5  St.;  von  hier  mühsamer  als  von  Pontresina,  a.  S.  387). 

Von  Sils  nachPontresinaüberdie  Aforcto/Vx-^sei^,  die /Vfore/a  Oia- 
piltichin  oder  die  Fuorela  OliUchaifU  s.  S.  388.  —  Kach  Malen co  über  den  Fex- 
gUUch^  und  den  Trtmon^^i^M  (3021m),  zwischen  dem  Chapütsch  und  Piz 
Tremoggia,  oder  die  FaoreU  7«z-8e«neen  ^120m)  zwischen  P.  Tremoggia  und 
Glüschaint,  beide  nur  für  Geübte  (9-10 St.  m.  F.);  hinab  über  den  Scerseen- 
OUUcher  ins  Val  ErUova  und  nach  Chieta  (S.  399). 

Von  SUs-Baseglla  führt  die  Strasse  (Nachm.  schattig)  am  Fuss 
des  Piz  PuUtschin  (3017m)  hin,  am  1.  Ufer  des  canalisirten  Inn,  dann 
an  dem  3km  Im^en  Süvaplaner  See  (ildAm\  77m  tief)  entlang  in 
1  St.  nach  SUvaplana.  Fussgänger  können  am  nördl.  Ausgang  von 
Sils-Maria  dem  Fussweg  quer  über  die  Wiesen  folgen,  dann  an  dem 
lärchenbewaldeten  Bergabhang  hin,  über  mehrere  Bäche,  zuletzt  an 
dem  schönen  Wasserfall  des  Surlejer  Bachs  vorbei  nach  (lV4St.) 
Surlej  (s.  unten)  und  von  da  über  Crestalta  nach  St.  Moriz  weiter 
wandern. 

11,6km  SUvaplana,  rem.  Silvaplauna  (1816m;  *H.  Rivaltay  Pens. 
8-12  fr.;  •Wilder  Mann  ^  Pens,  Hein»,  Z.  2V2,  F- 1-20,  M.  3,  Pens. 
6  fr.;  *H.  Corvatachj  westl.  vor  dem  Ort,  mit  freier  Aussicht,  Pens, 
von  7  fr.  ab;  Sonne),  an  der  Mündung  der  Juller-Strasse  (R.  100), 
sehr  anmuthig  auf  einer  grünen  Matte  gelegen,  auf  dem  durch  die  Ab- 
lagerungen des  Julierbachs  gebildeten  Vorland,  welches  den  Silvaplaner 
vom  CampfÄrer  See  scheidet.  Gegenüber,  auf  der  Ostseite  des  Thals, 
das  1834  durch  einen  Wildbach  zerstörte  Dörfchen  Surlej  (,, überm 
See''),  mit  eisenhaltiger  Gipsquelle. 

Nach  Pontresina  über  die  Fuorela  Surlej  7-8  St.,  sehr  lohnend 
(Weg  verbessert,  F.  für  Geübte  entbehrlich,  10,  Pferd  20  fr.).  Jenseit  der 
Kirche  von  Surlej  (s.  oben)  nicht  1.  (nach  Crestalta,  s.  unt.),  sondern  gerade- 
aus, bald  r.  über  den  Bach  und  hinauf  in  den  Wald;  1  St.  Alp  Surt^Cib%m), 
dann  in  s.  Richtung  über  die  Matte  auf  den  Piz  Ckjrvatsch  los.  Weiter  aufwärts 
oberhalb  einer  zweiten  Alphütte  wendet  der  Weg  sich  1.  und  erreicht  in  der 
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Kähe  des  CorvaUeh-GleUchers  die  (21/2  St.)  rnoreU  Borlej  (27ö6m) ,  zwischen 
r.  Pix  Corvatsch  (S.  387,  von  der  Passhöhe  in  21/3  St.  »u  ersteigen)  und  I. 
JA.  ArUu  (3129m).  Bald  öffiiet  sich  die  Aussicht  auf  den  prächtigen  Roseg' 
GUUcktr  (S.  385).  Hinab  über  Geröll  und  Rasen  zur  (II/2  St.)  Alp  SurovH  (2263m  •, 
Milch)  und  dem  (l/s  St.)  Wht.  im  Rosegthal,  I8/4  St.  von  Pontretina  (S.  885). 

Pis  Jnli«r  (3385m),  von  Silvaplana  in  5  St.  (F.  20  fr.),  anstrengend.  —  Leich- 
ter, aber  weniger  lohnend  ist  Pis  Pukuckin  (3017m;  31/2  St.  m.  F.). 

Der  Silvaplancr  See  steht  durch  einen  13m  br.  Kanal  mit  dem 
kleinern,  durch  eine  vorspringende  Landzunge  in  zwei  Hälften  ge- 
schiedenen See  von  Campßr  in  Verbindung,  an  dessen  Westseite  die 
Strasse  hinführt.  Gegenüber  (25  Min.  von  Silvaplana)  der  bewaldete 
Hügel  Crtstalta  (1905m),  mit  massigem  Caftf-Restaur.,  aher  reizender 
Aussicht  auf  die  Seen  und  Berge  des  Oberengadin  (Fussweg  nach  Bad 
St  Moriz  3/4  St).  Unterhalb  des  Campferer  Sees  fühlt  der  Inn  den 
Namen  Sela  bis  zum  St  Morizer  See. 

14  km  Campftr,  rom.  Chamßr  (1829  m;  *H.  Jtüierhof;  *H. 
d'Angleterre;  Pens.  Cazin).  Die  Strasse  theilt  sich:  der  südl.  Strassen- 
arm,  dem  im  Sommer  die  Post  folgt,  überschreitet  den  Inn  und  führt 
über  Bad  St,  Moriz  (Posthaltstelle)  nach  (1  St.)  Dorf  5t  MorUj  während 
der  10  Min.  kürzere  nördl.  Strassenarm  stets  hoch  am  1.  Ufer  des  Inn 
bleibt  und,  unterhalb  der  untern  Alpina  (S.  380)  vorbei,  direkt  nach 
Dorf  St.  Moriz  führt. 

16,4km  Bad  StMorix.  —  Oastu.:  »Kurhaus  (Qr.-Höt  des  Baina), 
mit  Raum  für  mehr  als  250  Qäste;  Pens,  ohne  Z.  und  Wein  8  fr.  tägl. ;  Zimmer 
für  1-2  Pers.  meist  10  fr.  ti^l.,  einzelne  billiger.  Das  Kurhaus  hat  für  Badegäste 
unbedingt  den  Vortheilf  dass  man  bei  schlechtem  Wetter  trocknen  Fusses  zu 
den  Bädern  und  zur  Quelle  gelangen  kann.  *H.  Victoria,  dem  Kurhaus 
gegenüber.  Einige  Schritte  weiter,  am  1.  Ufer  des  Inn:  *H.  du  Lac,  ebenfalls 
grosses  Haus  ersten  Banges,  Z.  L.  B.  10  fr.;  daneben  *H o f  S  t  Horiz;  *Enga- 
diner  Hof.  Koch  mehr  nach  dem  Dorf  zu:  Höt  ft  Caf^  Central  (gutes 
Münchner  Bier  vom  Fass);  H.  Bellevue  mit  D^pendance  Villa  MonptaiHr^ 
Z.  L.  B.  10-11  fr.  —  Psksionek:  in  der  Nähe  des  Kurhauses  Viüa  Beatuite, 
ViUa  Pidermann-ßrugger;  beim  Höt.  Central:  Bdditeiu,  FliiUch,  zw  Heimat. 
—  KuRMcsiK  mehrmals  tä'glich. 

BIder  (Holzwannen)  in  dem  langgestreckten  Seitenflügel  des  Kurhauses: 
▼on  7-10  U.  2  fr.,  10-1  Ü.„2V2  fr  .  2-6  ü.  IV2  fr-  Karten  im  Poslbureau  des 
Kurhauses  zu  lösen.  —  Ärzte:  Dr.  Biemumn,  Dr.  Brügger^  Dr.  ChriUtiler, 
Dr.  Vtragvth.  —  Waoew.  Einsp.  nach  Dorf  St.  Moriz  oder  nach  Campfbr 
2-3  fr.,  nach  Pontresina  8V2-IOV2  fr»  vgl-  unten. 

Deutscher  evano.  Gottesdienst  in  der  franz. -refoim.  Kirche,  So.  9  Vm. 

Bad  St.  Moriz  (1769m)  verdankt  seine  Bedeutung  als  internationaler 
Kurort  ersten  Ranges,  ausser  der  kräftigen  Engadiner  Luft,  der  am 
Fuss  des  Piz  Rosatsch  entspringenden  Sauerquelle,  welche  schon  1539 
von  Paracelsus  als  die  stärkste  Europas  bezeichnet  wurde  und  an 
Kohlensäuregehalt  und  alkalischen  Salzen  Schwalbach  und  Pyrmont 
übertrifft.  Das  Wasser  wird  zum  Baden  und  zum  Trinken  benutzt. 
Die  Kurzeit  dauert  in  dieser  hohen  Lage  nur  von  Mitte  Juni  bis  Mitte 
September  (warme  Kleidung  unerlässlich,  vgl.  S.  375). 

Vor  dem  Kurhaus  Anlagen,  an  welche  sich  eine  breite,  z.  Th. 
von  Buden  mit  glänzenden  Kaufläden  eingefasste  Strasse  anschliesst, 
die  beim  Höt.  Victoria  und  der  Post  vorüber  nach  dem  See  und 
dem  Dorf  führt.    Am  See  das  Casmo  St.  Moriz,  mit  Concert-,  Lesc- 
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und  Conversations-Sälen,  CaM-Restaur.  etc.  (mehrmals  wochentl.  grosse 
Concerte,  Eintr.  1  fr.  pro  Tag,  im  Abonnement  billiger).  R.,  am  andern 
Ufer  des  Inn,  die  im  Bau  begriffene  kath,  Kirche.  L.,  am  Wege  nach 
dem  Dorf,  die  englische  Kirche. 

Hinter  dem  südöstl.  Seitenflügel  des  Kurhauses  ziehen  sich  Pro- 
menadenwege an  der  goth.  franx.-reform.  Kirche  vorüber,  den  mit 
Nadelholz  bewachsenen  Queltenhügel  hinan  (20  Min.)  und  weiter  zum 
Johannisberg  (8/4  St).  —  Andre  Spazier^nge:  am  Südufer  des  St. 
Morizer  Sees  (s.  unten)  oder  über  den  Bergrücken  am  Fuss  des 
Rosatsch  zur  (V2  St)  Meierei  {Ada  dfim  Lej;  Restaur.,  Nachm.  sehr 
besucht),  am  Wege  nach  Pontresina.  —  Nach  der  untern  Alpina  (Rest, 
theuer),  35  Min.:  5  Min  s.w.  vom  Kurhaus  gleich  jenseit  der  obern 
Innbrücke  r.  bergan;  20  Min.  höher  die  Ober -^ Alpina.  —  Zor 
„Waldpromenade",  die  sich  oberhalb  des  nordl.  Strassenarms  zwischen 
der  Alpina  und  dem  Dorf  St.  Moriz  am  Abhang  hinzieht,  zeigt  ein 
Wegweiser  n.  oberhalb  des  Kurhauses.  —  Zur  Creatalta  (S.  379), 
V4  St. :  hübscher  Waldweg  s.w.  vom  Kurhaus  am  r.  Ufer  des  Inn. 

18,8km  Dorf  St.  Xoris.  —  Gasth.:  »H.-P.  Engadiner-Kulm  bei 
BadruU^  ein  auBgedehnterOebäudecomptex  am  obern  Ende  des  Dorfs,  mit  schöner 
Aussicht  und  allem  Comfort,  im  Winter  Centralheizung,  gut  geführt,  aber  nicht 
billig,  viel  Engl,  u  Amorik.  Der  Wirth  besitzt  u.  a.  eine  alte  ital.  Copie  nach 
der  Sixtinischen  Madonna  zu  Dresden,  die  er  Wochentags  2-4  Uhr  zeigt.  —  Am 
untern  Eingang  des  Dorfs,  vom  Bad  her:  H.  Belvedere.  Im  Dorf:  II.- P. 
Caspar  Badrutt,  H.  Steffani,  H.-P.  Suisse,  H.-P.  Veraguth  („neue 
Post",  Bier  vom  Fass),  H.-P.  National,  H.-P.  Helvetia  (mit  Rest.  u.  Con- 
ditorei,  Bier  vom  Fass),  H.-P.  Wettstein,  Zur  Post;  H.Petersburg,  etwas 
unterhalbdesKulm,  mit  Aussicht;  H.-P.  Beaurivage,  in  Arder  Lage  über  dem 
See.  —  Pensionen,  vom  untern  Eingang  beginnend :  Bhätia,  ViUa  Btrry^  Joo$^ 
Flugi,  Selitnidt^  Qarimann,  EdveHOy  Hartmann^  Viüa  tum  Oriinfn  Berg^  Pidernumn^ 
Villa  Languard,  neben  dem  Eng.  Kulm,  Tognoni-BadruU^  in  freier  Lage  über 
dem  See.    Jenseit  des  Dorfe,  an  der  Strasse  nach  Samaden:  P.  RovintUsch. 

Waoen:  zum  Kurhaus  Einsp.  für  1-2  Pers.  2,  für  3-4  Pers.  3  fr.,  Zweisp. 
4  fr.,  5  fr.-,  nach  Campfhr  Einsp.  5-6  fr.,  Zweisp.  10-12  fr.;  nach  Samade» 
Vorm.  Einsp.  5-6,  Zweisp.  8-10  fr.,  Kachm.  Einsp.  6-8,  Zweisp.  12-15  fr.;  nach 
PofUretina  Einsp.  8-10,  Zweisp.  i5-i8  Ir.tBemina-Wlis  Einsp.  14-16  fr.,  Zweisp. 
25-28  fr. ;  nach  Poschiavo  40  fr.,  Zweisp.  70-80  fr. ;  nach  Chiavenna  45  fr.,  Zweisp. 
70-90  fr. ;  nach  Chur  Einsp.  60-70  fr.,  Zweisp.  120-130  fr.  Trinkgeld  1/2  Tag 
Einsp.  1,  Zweisp.  2fr.;  kürzere  Touren,  die  im  Laufe  des  Vorm.  begonnen 
werden,  2  fr.  mehr.  —  Omnibus  nach  Sils  Maria  tägl.  IOV2  Vm.,  Di.  Do.  Sa. 
So  auch  2  U.  Nm.  in  1  St. ;  zum  Malo^a  tägl.  10  u.  2  U.  in  IV2  St.  (3  fr,  hin 
u,  zur.  5  fr.).     Omnibus  für  Badegäste  Vorm.  zwischen  Dorf  und  Bad. 

Führer-Tarif  s.  die  einzelnen  Touren.  —  Das  Betreten  der  Wiesen  vor 
der  Heuernte  ist  bei  Strafe  verboten. 

Deutscher  evano.  Gottesdienst  So.  10-11  Uhr. 

St.  Moriz  (1856m;  39m  höher  als  Maloja),  rom.  San  Murettariy 
das  höchste  Dorf  im  Engadin  (714  E.),  liegt  auf  einer  Bergterrasse 
nördl.  c.  90m  über  dem  forellenreichen  St.  Morizer  See,  mit  schönem 
Blick  auf  das  Gebirge  vom  Piz  Languard  bis  westl.  zum  Piz  Julier. 
Die  überwiegende  Mehrzahl  der  Gäste  sind  Engländer  und  Ameri- 
kaner, ausserdem  viele  Italiener.  Auch  im  Winter  finden  sich  hier 
einige  hunderte  Gäste  ein,  die  mit  Eislauf  und  Schlittenfahrten 
fröhlichen  Sport  treiben. 

Spaziergänge.  Am  wfstl.  Ausgang  des  Dorfs  zeigt  r.  ein  Wegweiser 
die  „Waldpromenade",  auf  der  man  in  25  Min.  zur  ^/jgma  (^^oben)  gelangt. 

y  y  ^ 
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—  Kacb  der  Meierei  (Ada  Sim  Lej^  8.  oben)  fuhrt  aoch  Tom  Dorf  St.  M oriz  ein 
schöner  Weg  (25  Min.)  am  n.  Seeufer  und  über  den  Inn,  der  iOO  Schritt  unter- 
halb der  Brücke  einen  sehenswerthen  Wasterfali  bildet  (am  r.  Ufer  Rest.  <fc  Petu. 
Waldhttus).  Von  der  Meierei  sehr  hübscher  Fussweg  durch  die  Chamadüra  (die 
Innschlucbt  zwischen  St.  Moriz  und  Geierina)  nach  (V2  St.)  CeUrina;  halbwegs 
ein  FelsYorsprung  mit  schönster  Aussicht.  —  Pir  Jlotaisch  (299öm)  und  JSz  8url<^ 
C3187m)  können  von  der  Meierei  über  die  Statzer  Alp  erstiegen  werden  (beide 
ziemlich  mühsam,  vgl.  S.  387). 

Von  Dorf  St.  Moriz  über  (S/4  St.)  A^Loret  (2101m),  bis  wohin  guter  Fuss- 
pfad,  auf  den  (8/4  St.)  *8au  da  lAtoMm  (23o7m),  mit  schöner  Aussicht  auf  Bemina 
und  Innthal^  hinab  durch  Val  Saluver  nach  (8/4  St.)  Geierina. 

Zur  Alp  Cfiop  (2185m),  1  St.  \  von  hier  in  21/2-3  St.  (Fussweg,  aber  Führer 
rathsam,  7  fr.)  auf  den  *Pis  Nair  (9060m),  mit  prachtvoller  Aussicht ;  Abstieg 
event.  ins  Val  Swretta  (s.  unten). 

Nach  Samaden  durch  Val  Suvretta,  7  St.  (Führer  unnöthig), 
lohnend  besonders  für  Botaniker.  Vom  Bad  St.  Moriz  über  die  Unter-Alpina 
(8.  oben),  vom  Dorf  über  die  Alp  Cfiop^  weiter  an  der  Alp  Suvretta  vorbei  stets 
bergan  zum  kl.  SuvreUa-See  (2610m)  und  zur  (3  St.)  Passhöhe  (2618m),  welche 
das  südliche  Val  Swrettä  da  St.  Moris  von  dem  nördlichen  Val  Suvretta  da 
Samaden  scheidet.  In  letzterm  abwärts  zur  (1  St.)  Alp  Suvretta- Samaden  (2144m), 
wo  das  Suvrettathal  in  das  Val  Bever  mündet,  und  zur  (II/4  St.)  Alp  Prasüratseh 
(1800m),  wo  ein  Fahrsträsscheu  beginnt.  Mit  hierherbestelltem  Einsp.  (15  fr.) 
über  Bever»  (S.  389)  und  Samaden  in  2  St.  nach  St.  Moriz  zurück. 

Der  *Ausflug  auf  der  Bemina-Strasse  bis  zum  llotpiz  (S.  396),  mit  dem 
Besuch  des  MbrieraUeh-GleUdiers  (S.  384)  oder  der  Alp  OrOm  (S.  397)  nimmt  zu 
Wagen  10  St.  in  Anspruch  (S.  383).  Omnibus  nach  Pontresina  und  zum  Mor- 
teratsch -Oletscher  tägl.  Nachm. 

Kürzer  als  der  Fahrweg  überGelerina  ist  der  Fu  sswegnachPontresina 
(1  St.):  von  der  oben  gen.  Meierei  am  Statter  See  vorbei^  am  N.-Ende  des 
letzteren,  wo  der  Weg  geradeaus  nach  Geierina  führt,  r.,  nach  einigen  Schritten 
FuBspfad  1.  durch  den  Wald  um  den  Fuss  des  RoscUsch  herum;  5 Min.  unterhalb 
Pontresina  beim  Hotel  Roseg  über  den  Beminabach  (oder  r.  über  den  Rosegbach 
und  Punt  Ota;  vgl.  S.  384). 

Die  Strasse  steigt  noch  eine  Strecke  und  senkt  sich  dann  in  einer 
grossen  Windung,  welche  Fussg'änger  auf  dem  nicht  mehr  befahrenen 
alten  Fahrweg  abschneiden  können,  durch  I^ärchenwald  (beim  Austritt 
treffliche  Aussicht  auf  das  von  hier  bis  Zemez  fast  geradlinig  sich 
erstreckende  Innthal,  welches  durch  den  Munt  Baselgiaj  an  dessen 
Fusse  Zemez  liegt,  abgeschlossen  erscheint)  nach  Cresta,  rem.  Crasta 
(1734m;  Pens.  Misani,  mit  Caftf)  und  über  den  Schlatlembach  nach 

22km  Celerina,  rem.  Schlarigna  (1724m;  *n.'P.  AfuraiZ,  Pens, 
von  8  fr.  an).  Hier  theilt  sich  die  Strasse:  r.,  über  den  Inn  und 
an  der  halbverfallenen  Friedhofskirche  St.  Oian  vorbei,  dann  jenseit 
des  Bemina-  oder  FLasibaches  mit  der  Samaden-Pontresiner  Strasse 
vereint  in  1  St.  nach  Pontresina:  s.  S.  382;  —  1.  nach  Samaden. 

Fußweg  von  (3elerina  nach  der  Meierei  durch  Chamadüra  s.  oben:  vor 
der  Innbrücke  r.  ab,  über  eine  Wiese  am  Inn  entlang,  dann  über  eine  Brücke 
aufs  r.  Ufer  und  massig  ansteigend  durch  Wald. 

24,4km  Samaden.  —  Gasth.:  »H.  Bernina  bei  Fanconi,  Z.  L.  B.  von 
41/2,  F.  IVfi  Lunch  31/2,  M.  5fr.i  »Engadiner  Hof,  Z.  u.  B.  von  3,  F.  1, 
M.3V2t  A.  21/2  f«".,  beide  am  untern  Ende  des  Orts;  H.-P.  des  Alpes;  Zum 
Innthal;  *Krone  h^  OenOer,  für  Einzelne.  —  Einsp.  nach  Pontresina  4, 
Morteratsch  -  Qletscher  8,  Beminapass  (hin  u.  zurück)  15,  St.  Moriz  4,  Bad  5, 
Silvaplana  6,  Sils-Maria  8,  Maloja  10  fr.  —  Omnibus  tägl.  vom  Hotel  Bemina 
nach  St.  Moria  und  zum  Morteratschgletscher. 

Samaden  C1728m),  rom.  Saniedany  auf  der  W.-Seite  des  V2  St 
br.  Innthals  gelegen,  ist  der  Hauptort  des  Ober-Engadin^U^39  Einw., 
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stattlichen  Häusern  und  neuer  engl.  Kirche.  Das  ansehnlichste  Haus 
gehört  der  Familie  v.  Planta,  deren  Geschichte  mit  der  Geschichte  des 
Landes  seit  fast  einem  Jahrtausend  eng  verwachsen  ist  Der  Boden 
der  alten  Begrabnisskirche  8t.  Peter  (1797m),  20  Min.  n.w.  oberhalb 
des  Orts,  ist  mit  Leichensteinen  der  alten  Adelsgeschlechter  Planta, 
Salis,  Juvalta  u.  a.  bedeckt. 

Spazibroaxok.  K.  an  der  engl.  Kirche  vorbei  sum  (1/4  St.)  JAnKerMsdk, 
einem  lärchenbewacbsenen  Hügel  mit  schöner  Ausaicht  auf  die  Bemina 
gruppe;  von  da  r.  auf  angenehmem  Waldweg  xur  (1/2  St.)  Säge  Bttgia  im 
Beverser  Thal.  W.  in  20  Min.  auf  den  Hagel  SakKuplanoiy  oberhalb  der  Kirche 
St.  Peter  (s.  oben),  und  zur  (1  St.)  Älpetta^  mit  prächtiger  Axissicht.  S.  nach 
(I/2  St.)  ChrigtokM^  Waldhügel  zwischen  Samaden  und  Geierina. 

«Xttotta«  Kuraiffl  (2d20m),  21/2  St.,  steil  und  theUweise  schattenlos,  aber 
seiir  lohnend  (Saumthier  10  fr.).  Bei  der  Innbrücke  von  der  Strasse  nach 
Pontresina  1.  ab  am  Inn  abwärts,  nach  2ö  Min.  r  im  Val  Champagna  hinan 
und  auf  neuem  Wege  steil  aufwärts  sum  (2  St.)  Gipfel,  mit  prächtigem  Blick 
auf  die  Beminagruppe  (besonders  schön  das  Rosegthal  mit  Pix  Morteratsch, 
P.  Bemina  etc.),  das  grüne  Ober-Engadin  sammt  den  Seen  von  Ponte  bis  zum 
Maloja  und  die  Bei^e  auf  der  K.- Seite  des  Innthals  vom  Piz  Lunghin  bis  zum 
Piz  Kesch.  —  Von  der  Muottas  Muraigl  nach  Pontruina  (ü/^  St.)  s.  S.  386; 
auf  den  Schafberg  (II/2  St.)  s.  S.  386. 

W.  über  Samaden  erhebt  sich  der  wunderbar  zerklüftete  Kalkfels  Pix  Padeüa 
und  dahinter  ein  Felsengrat  mit  drei  Spitzen  {tr<$i*  ßuors^  «drei  Blumen**, 
29d7m),  die  den  Piz  Padella  mit  dem  mächtigen  aus  Granit  bestehenden  *PiB  Ot 
(„Hohes  Hom",  3249m)  verbinden.  Dieser,  in  steiler  Pyramidenform  empor- 
steigend, früher  nur  geübten  Bei^steigem  zugänglich,  ist  von  Samad^i  in 
4-41/2  St.  ohne  Gefahr  zu  erreichen,  seit  auch  auf  der  letzten  Strecke  (8/4  St.) 
ein  im  Zickzack  bergan  führender  und  an  bedenklichen  Stellen  mit  Eisen- 
stäben zum  Festhalten  versehener  Weg  angelegt  ist  (F.  8  fr.).  Reitweg  bis  zur 
(21/2  St.)  „kalten  Quelle"  iFotUauna  fraida,  2694m)  wo  der  direkte  Weg  von 
St.  Moriz-Gelerina  durch  Val  Saluper  und  über  die  ntorela  da  TraiM  Ftuort  ein- 
mündet. Die  grossartige  Bundsicht  vom  Gipfel  steht  der  vom  Piz  Languard 
(S.  386)  wenig  nach.  —  Auf  den  Pfs  Padella  (2860m)  führt  von  Samaden  ein 
bequemer  Reitweg  in  3  St. ;  er  zweigt  vom  Piz  Ot-Wege  da  ab,  wo  das  Thälchen 
hinter  der  Padella  beginnt.  *  Aussicht  namentlich  auf  das  Inntbal  von  Silvaplana 
bis  Zemez;  reiche  Flora. 

Von  Samaden  nach  Pontbesina  (5,4km).  Die  Strasse  (Poststrasse 
über  den  Bemina,  R.  104)  überschreitet  alsbald  den  Inn,  durch- 
schneidet die  Thalsohle,  nimmt  da,  wo  sie  den  Flazbach  erreicht, 
die  von  Celerina  kommende  Strasse  auf  (S.  381)  und  überschreitet 
den  1.  herabkommenden  Muraiglhach.  Vor  (1 V4  St.)  Pontresina  öffnet 
sich  r.  der  Blick  auf  den  prächtigen  Roieg-Oletseher ;  im  Hintergrund 
Piz  Morteratsch,  Piz  Tschierva,  la  SeUa  und  Pit  Glütchaint. 

102.  Pontresina  nnd  Umgebungen. 

Vergl.  auch  KarU  8.  874. 
Oaathftfe  (Mitte  Juli  bis  Mitte  August  häufig  ganz  besetzt  i  ohne  Voraus- 
bestellung Unterkunft  nicht  sicher).  In  Unter- P^iUruitM:  *H.  Roseg,  am  n. 
Ende,  fast  nur  von  Engländern  besucht,  Z.  L.  B.  4-6,  F.  II/2,  Lunch  3,  D.  5, 
Pens,  ohne  Z.  u.  L.  71/2  fr.;  *H.  Enderlin,  gleiche  Preise»  »Weisses 
Kreuz  (BnderUn  »en.) ,  von  Deutschen  vielbesucht,  Z.  u.  B.  3-3  V21  P-  1-  20, 
M.  3,  A.  21/2,  Pens.  m.  Z.  v.  9  fr.  an^  *Kronenhof  u.  Bellavistabei  6^«<ftV, 
meist  Engländer  i*H.  Sar  atz,  bei  der  grossen  Kirche  (S.  383),  Z  u.  B.  4,  Pens. 
ohneZ.  8fr.;*H.-P.  Pontresina,  heiStoppani,Z.  L.  B.  von4,F.  IVst  Lunch 
2,  D.  4,  Pens,  ohne  Z.  71/2  fr.^  »H.  Languard,  Z  L.  3V2»  Lunch  3,  D.  5, 
Pens,  ohne  Z.  71/2  fr-  —  In  Ober-Pontresina:  Steinbock,  Z.  L.  B.  von  31/2, 
M.  31/2,  Pens,  ohne  Z.  6I/2  fr.  —  Privatwohnungen  in  Villa  Jenn^.  bei  Waltker. 
Catntzelxk.K.  u,y,u..uuy  ^.^^^.^ 
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Balrisch  Bier  vom  Fass  in  den  Caf^-Restaur.  der  Hdt.  Enderlin,  P<mtresina 
nnd  Krone;  Zur  BierhaUe,  oberhalb  des  H.  Languard«  auch  Z.,  Pens.  6  fr.  — 
Cafi  j,ä  ma  CampaQnt^y  oberhalb  des  H.  Pontresina,  mit  hübscher  Aussicht; 
Cafi  Sanssouci  (s.  unten). 

Fahrer:  Hans  Orass  und  dessen  Neffe  Hans  (de  Christian)  Orass^  J.  Oross, 
Bened.  Cadonau^  L.  Caflisch^  Herrn.  Freimann,  Paul  Maller  ^  Andr.  Rauch,  M. 
Schocker,  Chr.  Schnitzler  etc.  Die  Preise  sind  bei  den  betreffenden  Touren  an- 
gegeben. Tragsessd-InsUhU  mit  festem  Tarif.  — FhetegraphieB  etc.  bei  A.  F%uri; 
Alpenpflanzen  (s.  unten)  bei  M.  Caviezel^  in  Ober-Pontresina.  —  Ant:  Dr.  Ludwig , 
in  der  Villa  unterhalb  des  H.  Languard. 

Wagen  (hin  u.  zurück  incl.  1  St.  Wartezeit;  für  jede  weitere  Stunde 
Einsp.  1,  Zweisp.  2fr.).  Binsp.  (l-2Per8.)  nach  Samaden  (u.  Geierina)  5,  Zweisp. 
(4  Pers.)  10  fr. ;  St.  Moriz  Einsp.  7,  Zweisp.  14:  Bad  St.  Moriz  8  u.  15,  Silvaplana 
10  u.  20,  Sils-Maria  14  u.  27,  Maloja  17  u.  32,  Chiavenna  40  u.  70  fr.;  Boseg- 
gletscher  (nur  Einsp  )  9,  Morteratsch  5  u.  10,  Bemina-Hospiz  13  u.  25,  Poschiavo 
und  Le  Prese  35  u.  70,  Tirano  50  u.  90,  Bonnio  80  u.  120  fr. ;  Ponte  8  u.  15, 
Zuz  10  u.  20,  Zemez  20  u  40,  Süs  25  u.  50,  Schuls  40  u.  70,  Tiefenkasten 
45  u.  80,  Thttsis  65  u.  110,  Chur  über  Albula  oder  Julier  und  Ghurwalden 
70  u.  120,  über  Thusis  75  u  130;  Davos  überFlüela  60  u.  110;  Nauders  60 
u.  105;  Bundtour  Bemina  -  Stelvio  -  Schuls  •  Oberengadin  170  u.  300;  desgl. 
Flüela-Davos-Albula-Oberengadin  90  u.  170  fr.  Trinkg.  für  Einsp.  1/2  ^g 
50  c,  Tag  1  fr. ;  bei  mehrtägigen  Touren  lOO/o  der  Taxe,  für  Jeden  Basttag 
pro  Pferd  10  fr.  —  Empfehlenswerthe  Wagenpartien:  Beminaihotpix  (zu  Fuss 
zum  Sassal  Masone  oder  der  Alp  Orüm),  s.  S.  396.  —  JUorteratschgletscher  (Bemina- 
falle;  zu  Fuss  zur  Chünetta)  s.  S.  384.  .  Beide  Partien  lassen  sich  zu  einer 
Tagestour  vereinigen  (vgl.  S.  381).  —  RoseggleUcher  (Alp  Ota),  s.  S.  385.  —  SiU 
(Ht.  Marmor^),  s.  S.  377.  -  Maloja  (Carloccio-See),  s.  S.  375.  Auch  die  beiden 
letzten  Partien  lassen  sich  zu  einer  Tagestour  verbinden.  —  Omnibue  von 
Samaden  über  Pontresina  zum  Morteratschgletscher  tägl.  (vgl.  S.  381). 

Post  k  Telegraph  unterhalb  des  Hot.  Pontresina. 

Ponire^ma  (1803m)  Ist  ein  ansehnlicher  Ort  von  510  Einw., 
dessen  Häuser  sich  über  1km  1.  am  r.  Ufer  des  Bemma-  oder  Fla%- 
haches  zu  beiden  Seiten  der  Berninastrasse  hinziehen.  ünter-Pontre- 
sinaj  rem.  Laretj  mit  der  grossen  Kirche,  und  Obtr-Pontreiinot  rem. 
Spiertf  sind  6  Min.  von  einander  entfernt;  zwischen  beiden  die  Häuser- 
gruppe Beüavita  mit  der  engl.  Kirche.  Oberhalb  Spiert  die  Häuser 
▼on  Oiarsun  und  Catiikof  mit  dem  hochgelegenen  alten  Kirchlein 
8t.  Maria  (dabei  der  kleine  ummauerte  Friedhof)  und  der  Thurm- 
ruine  Spaniola.  Ueberraschend  in  solcher  Höhe  ist  der  Blumen- 
flor in  den  kleinen  Gärten,  den  freilich  gar  leicht  eine  kalte  Nacht 
gänzlich  knickt.  —  Pontresina  erhält  seine  touristische  Bedeutung 
durch  die  Nähe  der  Beminakettey  welche  das  Ober-Engadin  und 
Bergell  Tom  Veltlin  trennt  und  an  Orossartigkeit  der  Monterosagruppe 
wenig  nachsteht  Der  Besuch  dieses  mit  weiten  Fimfeldem  und 
Gletschern  (roman.  Vadret,  ital.  Vedretta)  bedeckten  Hochgebirges 
ist  seit  einigen  Jahrzehnten  ein  ganz  ausserordentlicher.  Die  Hälfte 
der  Fremden  sind  jetzt  Deutsche,  während  früher  das  englische  Element 
fiberwog.  Der  Piz  Bemina  (S.  388)  ist  übrigens  von  Pontresina  ebenso- 
wenig zu  sehen  wie  die  anderen  bedeutenderen  Gipfel  der  Gruppe. 

Pontresina  mit  seinen  Umgebungen  zeichnet  sich  durch  seine  reiche  alpine 
Flora  besonders  aus  und  wird  daher  vielfach  von  Botanikern  und  Freunden 
von  Alpenpflanzen  als  Standquartier  erwählt.  Schon  in  unmittelbarer  Nähe 
des  Orts  wächst  die  durch  ihre  grossen  schönen  Blumen  sich  auszeichnende 
Gentiana  acaulis  in  grosser  Menge.  Die  reizende  Linnaea  borealis  findet  man 
dicht  neben  der  Schluchtpromenade  im  Walde.  Im  Rose^hal  wächst  das 
hübsche  Epilobium  Fleischen;  am  Flazbach  verschiedene  Steinbrech-Arten, 
unmittelbar  am  Morteratschgletscher  die  zierliche  Saxifraga  Aizoon  und  stellaris 
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erreicht.     Oben    ein    Steinsignal  mit  einer   "Windfahne 
fassender  *üeberblick  der  Berninagruppe  (ausser  den  ob.  gen. 
noch,  von  der  Bellayista  beginnend,  Piz  Zupd,  Argient,  Crastagüz 
Bernina,  P.  Bianco,  Mte.  di  Scerscen,  P.  Morteratscb,  Roseg,  Cor 
Surlej),  r.  vom  Albula  P.  Uertsch,  P.  Kescb,  dasinnthal  aufwärti 
zum  Maloja  (Gampferer   und  Silser  See);   unmittelbar  o.  las 
(„Schwestern";  w.  Spitze  2982m,  vom  Schafberg  auf  neuem  W^ 
^/l  St.  zu  ersteigen;  prächtiger  Blick  auf  die  Berninagruppe 
Ortler).  —  Zur  Rückkehr  nach  Pontresina  wähle  man  den 
der  sich  vom  Gipfel  des  Schafbergs  im  Zickzack  nordl.  in 
MurcdgUhal  senkt,  mit  Aussicht  auf  den  P.  Vadret  (3171m) 
Brücke  über  den  Muraiglbach,  dann  auf  dem  r.  Ufer  des  le 
den  Muraigl-Sennhütten  vorüber,    nach   40  Min.  auf  guter 
wieder  auf  das  1.  Ufer  und   durch  schonen  Wald  um 
Abhang  des  Schafbergs  herum  in  Vi  •St«  i^^ch  Pontresina,  wo  i 
dem  H6t.  Roseg  herauskommt. 

Die  *Ifaottafl  Muraigl  (!fö20in)  wird  auch  von  Pontresina  häufig  1 
(2  St.,  leicht  u.  sehr  lohnend;  F.  unnöthig,  Pferd  m.  Trkg.  10  fr.)i  vgl.  l 
Auf  dem  eben  beschriebenen  Wege,  den  unweit  des  Schweizerhäuschens 
halb  des  H.  Roseg  ein  Wegweiser  anzeigt,  durch  Wald  in  11/4  St.,  zuletzti 
die  Brücke  zur  vntem  Muraigl-Alp  (22(X)m).  Hier  theilt  sich  der  Weg:  der  kit 
aber  schlechtere  führt  1.  sehr  steil  cur  (V2  St.)  ohem  Alp  (24d6m) ;  der  b4 
Weg  geht  geradeaus  weiter,  wendet  sich  erst  weiter  oben  bei  einer  verfa'" 
Hütte  1.  und  erreicht  in  8/4  St.  die  obere  Alp.    Der  richtige  Aussichtf 
ist  bei  einem  Steimnann  10  Min.  weiter,  wo  der  Weg  von  Samaden  f 
kommt  (S.  332).  —  Von  der  Muottas  zurück  ins  Muraiglthal  und  a 
Schafherg  II/2  St.,  über  den  Schafberg  nach  Pontresina  3  St.  \  s.  oben. 

*Pis  Langaard  (3266m),  eine  der  von  Pontresina  am  häufl 
unternommenen  Touren,  anstrengend,  aber  bei  schönem  Wetter  hö 
lohnend  (4  St.,  Weg  nicht  zu  verfehlen;  Führer  für  Ungeübte 
bei  viel  Schnee  3  Pers.  8  fr.,  jede  Pers.  mehr  2  fr.;  Pferd  bis 
Fuss  des  Kegels  incl.  Trkg.  10  fr.).   Früh  ist  die  Aussicht  am  1 
auch  bleibt  man  dann  bis   zum  Fuss  des  Kegels  im  Schatten. 
TJnter-Pontresina  zeigt  unterhalb  des  H6t.  Languard  1.  ein  Wegw^ 
den  Weg  nach  dem  Languard ;  von  Ober-Pontresina  folgt  man  1. 
Hauptwege,  an  dem  Friedhofskirchlein  vorbei.  Im  Zickzack  die  H| 
hinan  zur  (1  St.)  Alp  Languard  r2400m ;  Erfr.  theuer).     Von 
durch  das  öde  Languard-Thal  zum  (1 V4  St)  Fuss  des  Languard-Ke| 
(2771m),  wo  der  Reitweg  aufhört;  dann  auf  steilem  Zickzackweg  j 
(IV2  St.)  Gipfel,  mit  eiserner  Fahnenstange  und  trigonometr.  Sil 
(Erfr.,  Wein,  Kaffee  etc.  zu  haben).     Die  Rundsicht  (vgl.  das  Pl 
rama)  erstreckt  sich  s.w.  bis  zum  Monte  Rosa,  s.o.  bis  zum  Adami 
n.w.  bis  zum  Tödi,  n.ö.  bis  zur  Zugspitze.   Ausser  St  Moriz  mit  < 
grünen  See,  Cresta  und  Campför  sieht  man  keine  bewohnte  SteUe 

Geübte  Bergsteiger  können  den  Rückweg  über  den  Languard-OUiu ' 
dem  kleinen,  zuweilen  im  Hochsommer  noch  zugefromen  Piseha-See  C  ., 
vorbei  in  das  Val  du  Fain  (S.  396)  nach  den  (21/2  St)  Bemina-Häusera  nehrf 
(nur  mit  Führer,  bis  Pontresina  11  fr.).  Den  aus  dem  See  kommenden  Wassep 
muss  man  mehrere  100  Schritt  1.  lassen,  da  alle  andern  Abstiege  sehr  steü  i 
schwierig  sind.  —  Von  der  Languard- Alp  auf  den  Pana  da  Zütfiar  (Zuckertt 
21/2  St.  (P.  15  fr.),  und  den  Pia  Albria  (3166m),  3  St.  (F.  20  fr.),  beide  müh« 
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*DiaYOlena-Tonr,  eine  der  am  wenigsten  anstrengenden  Gletscher- 
Wanderungen,  sehr  empfehlenswerth:  9-10  St.,  von  denen  3  zu  Wagen 
bez.  Pferd  zu  machen  sind ;  die  ersten  2  Stunden  bis  zu  den  Bemina" 
hausem  (S.  396)  fahrt  man  gewöhnlich  (Einsp.  6  fr.J.  Den  Führer 
(12  fr.  för  4  Pers.,  jede  weitere  Pers.  2  fr.)  muss  man,  auch  wenn 
man  hier  übernachtet,  jedenfalls  mitbringen.  Von  den  ßernina- 
häusern  (2049m)  Fussweg  (1  St.  weit  auch  zum  Reiten)  über  Rasen- 
und  Gerollhänge  zum  (IVi  St.)  malerischen  kleinen  Diavolezza-See 
(2ö79m),  dann  über  Geröll  und  ein  Schneefeld  zum  (IV2  St.)  Diavo- 
l««ta-PaM  (2977m),  8.0.  Yom  Munt  Pers  („der  yerlorne  Berg",  8210m), 
wo  sich  plötzlich  ein  prachtvoller  ♦♦Blick  auf  die  nahe  Berninagruppe 
öffnet:  von  1.  nach  r.  Piz  Cambrena,  Palü,  Bellavista,  Crastagüzza,  Ber- 
nina, Morteratsch  und  Tschierva ;  unten  der  Pers-  und  Morteratsch- 
Gletscher.  Stell  hinab  über  Geröll  zur  Moräne  des  Pers-Gletschers 
und  über  diesen  zur  (1  St.)  Felseninsel  Isla  Persa;  weiter  über  den 
Pers-Gletscher,  zuletzt  über  die  Mittelmoräne  auf  den  Morteratsch- 
gletscher  und  diesen  hinab  zum  (2V2  8*0  ^^»t.  Morteratsch  (S.  384). 
PisBoMtMh  (2995m;  4-5St.,  F.  iOfr.)  und  Fii Ohalohagn  (3i54m;  5-6 St., 
F.  15  fr.),  beide  ohne  hervorragende  Aussicht.  —  •Piz  Burlei  (3i87m),  mit 
prächtiger  Aussicht,  am  besten  von  der  Meierei  am  St.  Morizer  See  (8.  381)  über 
die  Statxer  Alp  in  6-6  St.  (F.  10  fr.),  oder  auch  von  Süvaplcma  in  4-41/2  St.  — 
•Pix  Corvatseh  (3458m  ^  51/3-6  St.,  F.  14  fr.,  zurück  über  SUvaplana  16,  über  Sila 
25  fr.),  ziemlich  anstrengend.  Vom  (13/4  St.)  Roseg-Whs.  (S.  385;  übernachten) 
zur  C^/4  St.)  Alp  SwrcvU  und  auf  dem  Surlej-Wege  bis  zur  (I/2  St.)  obem  Hütte 
i,Margwrn  nira^  2440m)',  dann  1.  auf  eine  s.w.  sichtbare  Schneekuppe  zu,  über 
Baaen  und  Gteröllhänge  hinan.  Nach  1  St.  betritt  man  den  Corvatsch-  oder  Alp- 
Ota-Olettcher  iVoraicht  wegen  der  Spalten)  und  erreicht  in  2  weitem  St.  den  Gipfel, 
der  mit  Felsblöcken  bedeckt  und  gewöhnlich  schneefrei  ist.  Die  Führer  pflegen 
auf  dem  Pie  MortH  (3442m)  Halt  zu  machen;  doch  gehe  man  (in  1/4  St.)  zum 
eigentlichen  Gipfel  hinüber,  wo  namentlich  der  Blick  nach  SW.  weit  malerischer 
ist.  Der  grosse  Beiz  der  Aussicht  besteht  in  dem  doppelten  Blick  nach  O. 
und  SO.  auf  die  grossartige  Bemina-Gruppe,  nach  W.  in  das  grüne  Engadin 
mit  seinen  Seen  und  Ortschaften.  Femsicht  ebenso  umfassend  wie  vom  Piz  Lan- 
guard  (8.W.  bis  zum  Mte.  Viso)  *,  die  einzelnen  Gebii^sgruppen  sondern  sich  wegen 
der  grösssera  Höhe  des  Standpunkts  deutlicher  von  einander  ab.  —  Abstieg  über 
Fttorda  Surlff  nach  Süvapkma  9.  8.  379.  Der  Abstieg  an  der  W.- Seite  über 
Marmork  nach  (3  St.)  8üt  (S.  378)  ist  steil  und  mühsam  (nur  für  (Geübte). 

•Piz  Xorterataeh  (3754m),  6  St.  vom  Boseg-Whs.  (F.  30  fr.),  für  nicht 
zum  Schwindel  Geneigte  die  leichteste  der  eigentlichen  Hochtouren  (bei  wenig 
Schnee  schwierig).  —  Ohapütaehin  (3393m),  8-9  St.,  von  der  MortMhütte  4  St. 
(F.  25,  mit  Abstieg  nach  Fex  30  fr.).  —  Piz  Tachierv»  (3570m),  vom  Boseg- 
Whs.  5-6  St.  (F.  20  fr.),  anstrengend  aber  interessant.  —  La  Bella  (3587m), 
8-9  St.,  von  der  Mort^lhütte  4  St.  (F.  30  fr.),  und  Piz  Olflaehalnt  (3598m),  gleiche 
Zeit  u.  Fährerlohn,  beide  für  (Jeübte  nicht  schwierig.  —  »Piz  Palti  (3912m), 
durch  die  Schönheit  seiner  Form  und  die  Beinheit  seines  Firns  auffallend, 
von  den  Beminahäusem  in  7-8  St.,  von  Boval  in  7,  von  der  Capanna  Harinelli 
(S.  388)  in  5  St.,  anstrengend,  doch  mit  tüchtigen  Führem  gefahrlos  (F.  50,  für 
alle  drei  Spitzen  60  fr.).  Von  der  ersten  (östl.)  Spitze  (3889m)  führt  ein  schmaler 
nach  8.  senkrecht  abstürzender  (Jrat  (nur  für  Schwindelfreie)  zur  doppelzackigen 
zweiten  (3912m)  und  zur  dritten  Spitze  (3825m).  Feste  Berggänger  können  über 
den  B^ktoista-Satta  und  die  Festung  auf  den  MorieratschgleUeher  absteigen  (bis 
zum  Höt.  Morteratsch  5-6  St.,  F.  80  fr.).  —  •Piz  Zupö  (daa  „Verborgne  Hom", 
3999m),  von  der  Bovalhütte  fai  6-7  St.,  von  der  Capanna  Marinelli  über  den 
Qrastagüzza- Sattel  in  4-5  St.,  mühsam  (F.  50  fr.);  höchst  grossartige  Bund- 
sieht. —  Orasf  acüzza  (%72m) ,  ein  zwischen  P.  Bemina  und  Zupö  aus  dem 
Gletscher  fast  senkrecht  aufragender  Kamm,  von  Boval  14  St.  (F.  80  fr.),  schwierig 
aber  hochinteressant  (1865  von  Weilenmann  u.  Specht  zuerst  erstiegen). 
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Die  Besteigung  des  *Pis  Bcniiiut  (4052in),  der  höchsten  Spitze  der  ganzen 
Gruppe  (1850  vom  Forstinspector  Coaz  in  Chur  zuerst  erstiegen),  erfordert  von 
der  BoTalhütte  (8.  384)  9-10  St.  (schwierig  und  nur  geübten  schwindelfreien 
Bergstei^m  anzurathen  \  F.60-70  fr.) .  Man  geht  je  nach  dem  Schneestand  entweder 
direkt  durch  den  mitUem  Eisfall  des  Horteratschgletschers  (das  sog.  Labprmth)^ 
dann  r.  über  Fels  und  Gletscher  empor,  oder  über  die  sog.  Fettung  (Fortexta)  * 
zur  Fimmulde  zwischen  P.  Bemina  und  Crastagüzza  und  von  SO.  her  zum 
Grat  und  Gipfel.  Etwas  leichter  ist  die  Besteigung  von  der  S. -Seite  her  (von 
der  Capanna  MarimOiy  s.  unten,  über  den  Orattagäxza-Sattel  in  6-7  St.).  Der  An- 
stieg vom  Ttckierva-Oletsdim'  über  den  Westhang  (kürzer  aber  schwieriger) 
wurde  zuerst  1880  gemacht^  der  sehr  schwierige  Anstieg  von  K.  über  die 
Fuordaprievlusa^  den  Pixso  Bianco  (3998m)  und  die  Beminatcharte  ron  Dr.  Güss- 
feldt  1978,  Prof.  Schulz  1883.  —  Noch  schwieriger  sind  Pix  BoMg  (3943m ;  9-10  St 
Ton  der  Mort^lhütte;  F.  80  fr.),  1865  zuerst  erstiegen,  und  der  von  Dr.  Güss- 
feldt  1877  zuerst  erstiegene  Honte  di  Sceraoen  (3967m;  F.  150  fr.!).  Zwischen 
Mte.  di  Soerscen  und  Piz  Boseg  die  äusserst  schwierige,  von  Dr.  Güssfeldt  1872 
überschrittene  Porta  d*  BoMg  {F^iorda  Scerseen  oder  OüttfMUaUa ;  3527m). 

PÄsss.  Von  Pontresina  nach  Sils  führen  verschiedene  Ueberginge, 
der  leichteste,  aber  immerhin  ziemlich  beschwerliche  (9  St. ,  F.  20  fr.)  über 
die  Fuorola  da  Fex-Boteg  (3082m).  Von  der  MorMhiUU  (S.  385,  41/2  St.  von 
Pontresina)  w.  über  Geröll  und  Schnee  zur  (2  St.)  Passhöhe ,  mit  prächtiger 
Aussicht  \  steil  und  mühsun  hinab  zum  forellenreichen  L^  SgrUchut  und  ent- 
weder ins  Fexthal  nach  Curtin»  (S.  378),  oder  r.  über  J/ormori  nach  (2V2  8t.) 
Süs-Maria  (S.  377).  —  Von  Pontresina  nach  Sils  über  die  Fuorela  Ghaptttsehia 
(3228m),  zwischen  Chapütschin  und  Mongia,  oder  über  die  Fuorela  Oltlaohaiiit 
(c.  3350m),  zwischen  Mongia  und  Piz  Glüschaint,  beide  schwierig,  nur  für 
Geübte  (F.  35  fr.). 

InsValMalenco  über  den  Sella-Pass,  beschwerlich,  aber  grossartig 
(von  der  Mort^lhütte  bis  Fellaria  8-9,  bis  Ghiesa  12-13  St.  j  F.  bis  Poschiavo 
oder  Chiesa.  oder  über  den  Cambrena-  oder  Bellavistasattel  zurück  nach 
Pontresina  50  fr.).  Von  der  Mort&lhütte  (S.  386)  am  P.  Aguagliouls  vorbei  über 
den  Boseg-  und  den  spaltenreichen  SeüagleUcher  zum  (3-3  V2  St.)  8«1U-Fms 
iFuorda  SeUa^  3304m),  s.w.  von  dem  in  mächtigen  Fels-  und  Eiswänden  ab- 
stürzenden Pix  Roseg  (3943m).  Hinab  über  den  Scerscen-OleUchery  mit  prachtvollen 
Blicken  auf  die  Südseite  des  Beminastocks ,  Mte.  di  Scerscen ,  Piz  Bemina, 
Crastagüzza,  Zupö,  r.  Mte.  Nero  und  Disgrazia,  und  über  einen  vom  Piz  Zup6  aus- 
laufenden Schneesattel  (höher  1.  auf  den  Felsen  die  Capamna  MarineUi^  s.  unten) 
auf  den  Firn  des  FeUaria'OleUcherx ;  dann  auf  der  r.  Seite  des  Gletscher- 
absturzes über  Felsen  und  Geröll  hinab  zu  den  (4-5  St.  vom  Sellapass)  FeUaria- 
Muten  im  Val  Campo  Moro  (2236m;  dürftig  und  nur  im  Hochsommer  bezogen). 
Von  hier  thalabwäris  durch  VcA  Lantema  nach  Lanxada  Und  (4  St.)  Chieta 
im  Val  Malenco  (S.  399).  —  Wer  nicht  nach  Ghiesa,  sondern  nach  Pontresina 
zurück  will  (Bundtour  um  den  Piz  Bernina),  braucht  nicht  zu  den 
Fellariahütten  hinabzugehen.  Auf  dem  Scerscengletscher  sich  1.  oben  haltend 
und  wieder  ansteigend,  erreicht  man  vom  Sellapass  in  1^/2-2  St.  die  Capanna 
(Clubhütte)  MarinetU  des  C.A.I.,  auf  den  vom  Piz  Zup6  auslaufenden  Felsen 
(c.  3000m)  zwischen  Scerscen-  und  Fellariagletscher  3  St.  oberhalb  der  Fellaria- 
hütten gelegen,  Ausgangspunkt  für  Piz  Bemina,  Palü  etc.  (s.  oben).  Von  hier 
direct  zurück  nach  Pontresina  über  die  Fnorola  Ballaviata  (3684m), 
zwischen  Bellavista  und  Piz  Palü,  hinab  über  die  Fortexza  (s.  oben)  und  den 
MorteraUchgUUcher,  9-10 St. ,  beschwerlich  (F. 50fr.).  Zum  Berninahospis 
über  den  Cambrena-Pass,  8-9  St.,  anstrengend  aber  lohnend  (F.  60fr.). 
Vom  Fellariagletscher  über  den  Fimsattel  s.  vom  Piz  Palü  hinüber  auf  den 
PcAü-GkUcher^  dann  1.  an  den  Wänden  des  P.  Palü  und  Pix  Cambrena  (3607m) 
entlang  zum  Oambraia-Paas  (3429m),  zwischen  P.  Cambrena  und  P.  Canüe ;  hinab 
über  den  Cambrena-Cfletscher  zum  Laigo  Nero  (S.  396)  und  dem  Beminahospiz.  Im 
Ansteigen  entrollt  sich  allmählich  die  Aussicht  vom  Mte.  della  Disgrazia  bis  su 
den  Oetzthaler  Fernem.  Leichter  ist  der  Pass  in  umgekehrter  Richtung,  mit 
TJeberaachten  in  den  Beminahäusem  oder  dem  Hospiz ;  auch  passirt  man  dann 
die  Stelle,  wo  Eisbrüche  stattfinden  können,  schon  früh  Morgens.  —  Man  kann 
auch  (für  Geübte  nicht  schwierig)  von  dem  Fimsattel  s.  vom  Piz  Palü  (s.  oben) 
direkt  über  den  Palü-OleUcher  absteigen,  die  Fimbrüche  1.  umgehend,  suletst 
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über  Basen  und  Fels  am  Sassal  Masone  vorbei  zum  BenUnahoipig  (von  der 
Capanna  Marinelli  7-8,  von  der  MortMhütte  12-13  St.  \  F.  ÖO  fr.). 

Nach  Poscbiavo  führt  von  Fellaria  ö.  der  Pumo  Bovano  oder  Con- 
Anale  (2620m)  durch  das  Vai  Orse  in  31/2  St. ;  weiter  südl.  der  Oanoiano-PaM 
(2550m)  gleichfalls  in  31/2  St.  Zu  letzterm  geht  man  von  den  Fellaria-Hütten 
erst  eine  Strecke  thalab  über  alte  Moränen  des  Fellaria-Oletschers ;  dann  1.  im 
Val  Poschiavina  bergan  zur  (IV2  St.)  Passhöhe,  mit  schönem  Blick  auf  den 
Fellaria-  und  Verona- Gletscher  und  w.  den  Monte  della  Disgrazia ;  unmittelbar  s. 
der  Canciano- Gletscher.  Hinab  über  Alp  d'Ur  (1935m)  und  Val  di  Gole  nach 
(2  St.)  Potchiavo  (S.  398). 

VonPontresinanachMalenco  über  dieFuorclaChapütschin 
unddieFuorclaFex-Scerscen,  12-13 St.  von  der  Mort^lhütte  (F.  50fr.), 
beschwerlich,  nur  für  Geübte,  üeber  die  Fuorcla  ChapiUichin  oder  die  Fuorcla 
Olüiciutint  auf  den  Fexgletseher  (schwieriger  Abstieg)  s.  oben  i,  statt  r.  ins  Fex- 
thal, wendet  man  sich  1.  zu  dem  Schneesattel  der  Fuorcla  Fex-Scergcen^  dann 
über  den  Scerscen- Oleischer  ins  Vai  Malenco  (vgl.  S.  378). 

103.  Von  Samaden  nach  Kauders.    XJnter-Engadin. 

80km.  Post  von  Samaden  nach  Schuls  2mal  täglich  in  51/2  St-  ^ir  13  fr-  55  c, 
Covi^4  16  fr.  25  c. ;  von  Schuls  nach  Nauders  Imal  tägl.  in  31/2  St.  für  6  fr.  50, 
C:k)up€  7  fr.  80  c.  (Postanschluss  nach  Landeck,  S.  407).  Die  Strasse  bietet  zwar 
nicht  selten  hübsche  Blicke,  doch  ist  die  Gegend  vom  freien  Sitz  auf  dem  Wagen 
hinreichend  zu  übersehen,  zur  Fusswanderung  daher  keine  Veranlassung.  — 
Einspänner  von  Tarasp  nach  Samaden  36 ,  nach  Pontresina  40  fr.  j  zweisp. 
Extrapost  von  Samaden  bis  Schuls  66  fr.  80  c. 

unterhalb  Samaden  (1728m)  grossartige  Rundsicht;  das  3/^  St. 
breite  Thal  ist  von  allen  Seiten  durch  mächtige  Gebirge  mit 
vielen  Schneefeldern  eingeschlossen.  V2  St.  Bevers  (1710m ;  Wirthsch. 
Schmid),  stattliches  Dorf  am  Fuss  der  gezackten  Crasta  mora  (S.  370). 
Hr.  Krättlij  ein  guter  Botaniker,  verkauft  getrocknete  Pflanzen.  Von 
hier  durch  Val  Bever  und  Val  Suvreita  nach  SU  Moriz  s.  S.  381. 

Die  Strasse  führt  an  dem  (V4  St.)  Whs.  Agnas  (in  der  Au)  vorbei, 
dann  an  dem  canalisirten  Inn  entlang  nach  (40  Min.)  Ponte  (1691m 
*Albula  bei  Oartmann,  Z.  L.  B.  2-2 Vz,  F-  1  fr.;  *Kronej  jenseit 
der  Brücke),  an  der  Albulastrasse  (R.  99).  Gegenüber  am  r.  Ufer  liegt 
Campovasto  oder  CamogasCj  am  Ausgang  des  engen  Val  Chamuera. 
Um  den  Besitz  der  Innbrücke  kämpften  am  9.  März  1799  Österreicher 
und  Franzosen  6  St.  lang  auf  2m  h.  gefrorenem  Schnee. 

*Xunt  Xüaella  (2631m),  21/2  St.-,  nicht  schwierig  (Führer  angenehm); 
sehr  lohnende  Aussicht.  —  Pix  TJextsoh  {AlbulahorH^  3273m),  für  Schwindel- 
freie vom  Albulapass  (S.  370)  in  3  St.  m.  F.  (35  fr.),  mühsam  aber  lohnend,  — 
*Pis  Keioh  (3422m),  von  Madulein  durch  Val  d'Bschia  in  6  St.  (F.  40  fr. !),  für 
S^windelfreie  nicht  schwierig  *,  prachtvolle  Bundsicht.    Vgl.  S.  370. 

Von  Ponte  nach  Livigno  (6  St.)  Saumpfad,  Führer  angenehm.  Im  Val 
Chamuera  bis  zu  den  (II/2  St.)  Hütten  von  Seriös  (2022m),  an  der  Abzweigung 
des  Val  Lavirum ;  durch  letzteres  steil  hinan  zur  (2V2  St.)  FnoroU  Lavirum  {Passo 
deW  Fverone,  2819m)  zwischen  r.  PizLavirum  (P.  deW  Everone,  3054m;  vom  Paas 
in  3/4  St.  zu  ersteigen ,  prächtiger  Blick  auf  den  Ortler)  und  1.  Punta  Casandla 
(2981m).  Hinab  steil  ins  Vai  Federia\  nach  1  St.  mündet  1.  der  vom  Casana- 
Pafls  (8.  unten)  herabkommende  Weg  \  1  St.  Livigno  (1810m  \  Bot.  ä  Pens.  Alpina, 
einf.,  wird  gelobt),  am  Spöl  schön  gelegen.    Von  hier  nach  Bormio  s.  S.  iQ3. 

Die  Strasse  bleibt  auf  dem  1.  Ufer  des  Inn.  V4  ^^'  Madulein 
(1681m);  1.  auf  steilem  Fels' (1790m)  die  Trümmer  der  Burg 
duardaval  (in  V4  St-  zu  ersteigen;  oben  kl.  Restaur.,  ♦Aussicht), 
1261  von  Bischof  Volkard  als  „Thalwache"  erbaut.^  ^^Vz^t.  weiter 
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10km  Zm,  rom.  Zuoz  (1748m;  *H.  Coneordia,  Pens.  m.  Z. 
7V2-9V2  ^^'\  Schwtittrhundy  Weisses  Kreuz,  einf.j  Familienpension 
*PoüU,  5V2  fr.),  Flecken  von  427  Einw.,  mit  altem  Thurm  („Tuor"), 
als  Sommerfrische  und  Luftkurort  besucht  (Kurarzt  Dr.  Perregaux). 

Vom  *Pis  OtxiatMchovHM  (2973m),  4  St.,  nicht  beschwerlich,  weite  Aussicht. 
Hhiab  durch  das  StOsanna-Thäl  naich  Capdla  (s.  unten).  —  Tis  Kesaunoder 
Mezsem  (2965m),  5  St.  m.  F.,  nicht  schwierige  Aussicht  sehr  lohnend. 

Bei  (20  Min.)  Scanft  (16ö0m;  Sccdetta;  Stern)  führt  eine  statt- 
liche Brücke  über  den  Inn. 

R.  mündet  das  G«uuuk-Th«l,  durch  das  ein  Saumpfad  über  den  Ccuana- 
Pass  (2692m)  in  7-St.  nach  LMgno  führt.  Die  Passhöhe,  mit  präcbt.  Aussicht, 
liegt  zwischen  A«nto  (kuana  (3006m)  VLnd  Punta  CeMoiMila  (2931m),  beide  ohne 
Schwierigkeit  zu  ersteigen  (ersterer  besser  von  K.  aus  Fol  Trupchum). 

Die  Strasse  bleibt  auf  dem  1.  Ufer  (r.  Pi%  d'Esen,  3130m)  und 
überschreitet  unterhalb  (V2  St.)  Capella  (einzelnes  Haus  mit  Kirchen- 
ruine) den  SuUanna  -  Bach  (durch  das  Sulsanna- Thal  über  den 
Scaletta-  oder  den  Sertig-Pass  nach  Daves  s.  S.  345).  Weiter  durch 
eine  enge  tannenbewachsene  Schlucht,  tief  unten  der  Inn.  Unterhalb 
Cinuskel  (1616m),  vor  Brail  (Kreuz),  scheidet  eine  Brücke  (Punt  ota) 
über  den  aus  dem  Val  Puntota  in  den  Inn  fliessenden  Bach  das  Ober* 
vom  Ünter-Engadin.  Am  Ende  der  Schlucht  hübscher  Blick  auf  den 
Inn  und  die  zierliche  Holzbrücke  (1518m),  auf  welcher  nun  die  Strasse 
wieder  auf  das  r.  Ufer  hinübergeht;  im  Thalausschnitt  Munt  Baselgia 
und  Piz  Nuna  (s.  unten).  Vor  (2V2  St«)  Zemez  öffnet  sich  ein 
weiter  grüner  Thalkessel,  zum  Theü  mit  Getreide  bebaut,  in  welchem 
der  Ort  mit  dem  schlanken  Kirchthurm  sich  ausbreitet;  n.  erscheint 
das  schneedurchfurchte  Dach  des  Piz  Linard  (S.  391). 

27km  Zemes  (1497m ;  ♦JBar,  Z.  L.  B.  4  fr.),  am  Einfluss  des  dunkeln 
Spöl  in  den  Inn,  nach  dem  Brande  von  1872  fast  ganz  neu  erbaut 
(552  Einw.),  mit  hübscher  1623  erb.  Kirche. 

Munt  Bateglia  (2980m  s  4  St.,  F.  6  fr.),  Piz  d'Arpiglia  (3031m;  5  St.,  F.  6  fr.) 
und  Piz  Nuna  (3128m;  6  St.,  F.  8  fr.)  sind  von  Zemez  zu  besteigen  (alle  drei 
ziemlich  beschwerlich).  —  Piz  Sunura  (3176m),  durch  Fol  Sursura  und  über 
den  gleichn.  Gletscher  in  6-7  St.  (12  fr.),  mühsam. 

Von  Zemez  nach  Münster  Fahrstrasse,  auch  für  Fussgänger  lohnend 
(39km,  Post  tägl.  in  6  St.).  Am  r.  Ufer  des  Spöl  durch  die  wilde  Schlucht 
Ja  Serra  im  Wald  allmählich  ansteigend  über  mehrere  Tobel  und  Seitenthäler 
(Val  da  Barcli,  Val  LascTiadura)  und  über  das  waldbedeckte  Plateau  Champ  Sech 
zur  (2  St.)  Brücke  über  die  Ova  d'Spin  (1828m).  Jenseits  führt  der  alte  Saumweg 
(guten  Fussgängem  zu  empfehlen)  geradeaus  bei^an  über  den  Bücken  von  Champ 
Jjöng  und  durch  Val  Ftur  zum  Ofen-Whs.,  während  die  neue  Strasse  weit  nach 
r.  ausbiegend  den  Waldhügel  OraikUseha  umzieht  (in  einem  Wegmacherhaus 
cinf  Erfr.).  1  St.  Brücke  über  die  OvadelFuom  (ITlOm),  in  wUder  Waldschlucht 
(r.  führt  Ton  hier  ein  Saumpfad  durch  das  wUde  SpöUhal  in  3V2  St.  nach  Livigno, 
S.  382) ;  dann  am  1.  Ufer  der  Ova  del  Fuom,  zuletzt  wieder  aufs  r.,  zum  (I/2  St.) 
*Whs.  am  Ofenberg  (t7  FiKMrn^  1804m).  Weiter  an  der  Mündung  des  Val  da 
SoUeh,  durch  das  ein  nicht  schwieriger  Übergang  über  die  Furdetta  (2678m) 
und  durch  Val  Plafna  in  6  St.  nach  Taroip  führt,  am  V<a  da  Stavekhod  und  Val 
Nüglia  vorbei  über  die  sumpfige  Alp  Buffalora  zum  (2  St.)  Ofen-Paa«  (Äfl  Sam, 
2155m),  mit  schönem  Blick  auf  den  Ortler  (über  den  Ba^alorapau  ins  Fradthäl 
und  nach  Bormio  s.  S.  403).  Hinab  (Fusssteige  kürzen)  durch  Arvenwald  nach 
(1  St.)  Oierfs  (1664m;  »Alpenrose),  in  dem  vom  Rarnbaeh  durchströmten  Mtester- 
^r^  oS?*-  ^^  MuMtairj  dann  über  (I/2  St.)  FtOdera  (1.  oben  in  sonniger  Lage 
>ö,  S.  394)  und  (40  Mm.)  VcOcava  nach  (V2St.)  St.  Maria  (1388m  5  Weisses  Kreuz  \ 
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Piz  Umbrail).  Von  hier  nach  MUruter  und  (31/2  St.)  Mais  s.  S.  406^  über  daa 
WormserJoch  nach  Bormioa.  S.404;  durch  das  Scarlthal  nach  Scliuls  a.  S.  394. 

Von  Zerncz  nach  Livigno  über  den  FaMo  del Diavel  (2815m)  9-lOSt., 
mühsam  und  selten  gemacht  (F.  20  fr.).  Durch  das  unwegsame  Val  Quoza  und 
-das  wilde  Val  M  JHava  beschwerlich  xur  vei^letscherten  Passhöhe,  w.  vom 
JHz  ddf  Acqua  (3127m)-,  hinab  durch  VaUe  del  CanUme  nach  LMgno  (S.  389). 

VonZernet  nach  Bormio  über  ^uifalora  s.  S.  403.  Ein  näherer  Weg 
•<9V2-10  St.  bis  Bormio,  F.  nöthig)  führt  jenseit  der  Brücke  über  den  Fuornbaeh 
<s.  oben)  voi^  der  Strasse  ins  M ünsterthal  r.  ab,  über  Alp  la  Schera  u.  S.  Oia- 
como  di  FraeU  nach  den  8caie  di  Fraüe  und  Bormio  (S.  403). 

Unterhalb  Zemez  tritt  die  Strasse  wieder  auf  das  1.  Ufer  des  Inn 
^(rückwärts  Piz  QuatervaU,  3157m)  und  fuhrt,  stets  am  Fluss  hin, 
•durch  eine  flchtenbewachsene  enge  Felsschlucht,  die  sich  erst  gegen 

33km  SftB  (1429m),  rem.  Susch,  öflhet  (Ä.  Rhätia,  wird  gelobt, 
.Z.  2  fr.;  Sehioeizerhof'y  H,  Fluela^  einf.;  Bierbrauerei  an  der  Inn- 
brücke).  Den  ö.  aus  dem  Thal  aufsteigenden  Hügel  krönen  die  Trümmer 
einer  alten  Burg  (Fortezta),  angeblich  röm.  Ursprungs;  r.  Pitd'Arpiglia 
und  Pit  Mezdi  (Flüela-Strasse  nach  Daves  s.  S.  343 ;  Vereina-Pass 
•nach  Klosters  s.  S.  342).  Dann  über  den  Sagliainabach  nach  (40  Min.) 

36km  Lavin  (1439m;  •PU  Linard,  Z.  L.  B.  2V2  fr.;  SUinbock; 
Weisset  Kreuz')y  an  der  Mündung  des  Val  Lavinuoz.  ^  S.w.  der  grosse 
■Sursura-Gletscher  (s.  oben). 

AnsPLÜGB  (Führer  Jas.  Wieser  u.  a.).  Sass  auta  (2  St.)  und  Mwrthra  (3  St.), 
■beide  unschwierig  u.  lohnend.  —  Durch  Val  Lavinuox  xum  Tiatscha-Oletscher^ 
3  St.,  gleichfalls  lohnend.  —  Pix  Kesdi  (2924m),  durch  Val  Zeznina  in  5  St. 
<F.  10  fr.),  die  letzte  Strecke  eiemlich  steil  \  prächtige  Aussicht  über  Engadin, 
^^ilvretta  etc.  Das  Val  Zeznina  endet  4  St.  von  Lavin  in  dem  Oebirgskesse, 
Macun  (2635m)  mit  kl.  Gletschern  und  6  kl.  Seen,  umgeben  von  Pis  d'Arpiglia, 
Hunt  della  Baseglia  und  Pis  Macun.  —  *Fis  Linard  (3416m),  höchster  Oipfel 
der  Silvretta  -  Oruppe ,  6-8  St.  (F.  20  fr.) ,  anstrengend ,  nur  rüstigen  geübten 
Steigern  anzurathen.  Reitweg  bis  zur  (3  St.)  Alp  OtimSy  wo  eine  dürftige  Schutz- 
hütte v  von  da  zum  Oipfel  3-4  St.,  die  letzten  II/2  St.  steil  und  mühsam.  Oben 
-ein  unvergleichliches  Panorama.  —  Von  Lavin  über  den  Vemdapcus  oder 
■das  VerstankUUhor  nach  Klosters  s.  8.  342. 

Das  r.  Ufer  des  Inn  fällt  meist  steil  ab  und  nur  wenige  Ortschaften 
sind  hier  angebaut,  dagegen  liegen  am  1.  Ufer  auf  den  sonnigen  breiten 
Bergrücken  die  alten  angeblichen  Etrusker(?)städte  Lavin,  Guarda^ 
Ardez,  von  verfallenen  Thürmen  und  Burgen  überragt,  zum  Theil  höchst 
malerisch.  Aus  zahlreichen  Seitenthälem  brechen  die  Bergwasser 
hervor,  den  Inn  zu  verstarken,  der  tief  unten  sich  sein  enges  Bett 
gegraben  hat.  Die  Strasse  führt  hinter  Lavin  durch  ein  Folsenthor; 
weiter  vor  (^/i  St.)  Oiarsun  über  die  Mündung  des  Val  TuoL 

L.  führt  ein  Fahrweg  hinauf  nach  (V2  St.)  Chuurda  (1650m ;  *5<mfi«,  guter 
'Wein;  Osteria  SümreUa^  bescheiden),  schöngelegener  alter  Flecken,  wohin  man 
von  Lavin  angenehmer  auf  dem  alten  massig  ansteigenden  Wege  in  1  St.  gelangt. 
Lohnend  von  hier  die  Besteigung  des  Pis  Cotoefta»  (3029m ;  4  St.,  F.  10  fr.)  und 
des  *Pis  Buim  (3327m),  mit  höchst  grossartiger  Aussicht  (G  St.,  F.  25  fr.).  —  Ueber 
-den  Süvretta-Pass  nach  Klosters  s.  S.  342;  über  den  Vemiunt-Pafs  ins  Moniavon  s. 
S.  409.  —  Von  Ouarda  auf  dem  alten  Wege  über  Boschia  hinab  nach  Ardes 
1  St.  Fussgänger  nach  Schul s  bleiben  besser  auf  dem  alten  Wege  über 
Fettan  (V4  St.  jenseit  Boschia  nicht  r.  bergab,  sondern  1.  in  der  Höhe  fort), 
•der  bei  der  Häuserruine  Canova  in  das  Val  Tasna  einbiegt  und  bald  darauf  ki 
die  neue  Strasse  von  Ardez  mündet  (von  Quarda  bis  Fettan  21/2  St.)- 

Die  Strasse  fuhrt  hoch  über  dem  Inn  an  einer  GcroUwand  hin  und 
tritt  in  schönen  Larchenwald;  weiter  durch  Wiesen  und  Felder  nach 
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44km  A^rdes,  deutsch  Steimherg  (1471m;  Oehr,  Pinoach),  malerisch, 
gelegener  Ort  (640  E.) ,  überragt  von  den  Trümmern  des  Schlosse» 
Steinsherg  mit  wohlerhaltenem  Thurm. 

Eine  schöne  ansaichtreiche  Strasse  (Post  t&gl.  "Sm.  in  1  St.)  führt  voih 
Ardee,  das  Val  Ta$na  überschreitend  (bei  der  Brücke  sehr  malerische  Aussicht), 
durch  die  sonnigen  Matten  der  nördl.  Thalseite  nach  dem  reizend  gelegenen 
(11/2  St.)  Fettan  (1647m ;  »S.  VictoHa  bei  Denoth^  Pens.  5-6  fr.),  nach  dem  Brade^ 
vom  Sept.  1885  zum  grossen  Theil  neu  aufgebaut,  mit  schönen  Waldungen 
und  bequemen  Spaziergängen  (15  Hin.  vor  Fettan  Fussweg  r.  zum  Paradiety  einer 
Matte  mit  prächtiger  Aussicht  \  von  da  nach  Fettan  direkter  Fussweg  in  10  Min.). 
—  MuoUa  ycdum  und  Pix  Glüna  s.  S.  394.  —  Von  Fettan  nach  Schuls  Fahr- 
strasse in  1  St.  (Omnibus  vom  H6t.  Victoria  nach  Tarasp  zum  Eurgebraucb 
2 mal  tägl.).  Nach  Tarasp  direkter  Fusspfad,  nach  der  letzten  grossen  Kehre- 
hinter  dem  Tobel  von  der  Strasse  r.  ab. 

Das  wÜde,  wald-  und  weidenreiche  Yal  Taana  steigt  zwischen  Pix  Cotschen 
O039m)  1.  und  P.  Mtuchtm  (3071m)  r.  3  St.  hinan  und  theilt  sich  weiter  obeir 
in  1.  Val  cTUireztaSy  r.  Fol  Oindud.  Aus  letzterm  führt  n.w.  ein  beschwerlicher 
üebergang  über  den  vergletscherten  FutschöT-Pcu*  (2767m),  mit  prachtigen  Blicken 
auf  das  gewaltige  Fluchthom  (3389m),  in  das  tirol.  Jamthal^  zur  JamthaUiMte  de» 
D.  u.  Oe.  A.-V.  und  nach  (8-9  St.)  GaUür  im  Pätnaun  (S.  409). 

Hinter  Ardez  wieder  wüste  Schatthalden;  die  Strasse  ist  mehrfach 
durch  den  Fels  gebrochen.  Sobald  sie  vom  die  Ecke  erreicht,  zeigt 
sich  höchst  malerisch  Schloss  Tarasp;  r.  die  ganze  Bergkette  am  s.  Ufer 
des  Inn,  Plz  Plafna,  Piz  Pisöc,  Lischanna,  Ayüz.  Dann  biegt  die 
Strasse  in  grossem  Bogen  in  das  tief  eingeschnittene  Val  Tasna  ein 
und  überschreitet  den  Tasnabach.  Weiter  stets  hoch  über  der  tiefen 
waldigen  Innschlucht;  r.  hübscher  Blick  in  das  düstere  tannen- 
bewachsene Val  Plafna j  im  Hintergrund  Piz  Plafna  dadaint  (3174m; 
im  Vordergrund  auf  der  Höhe  des  r.  Innufers  Schloss  Tarasp.  Die 
Strasse  senkt  sich  allmählich  hinab  zum  Inn,  führt  hinter  dem  Kur- 
haus Tarasp  (Posthaltestelle)  vorbei  und  steigt  wieder  nach 

54km  Schuls.  —  Oasth.:  inOber-Schuls*H.Belvedere,  mit  Dependenz 
ÄU'Belvedere  und  schönem  Garten  in  ünterschuls,  Pens,  mit  Z.  8-13  A*.  v 
♦H.  Post,  Z.  L.  B.  4,  M.  4,  A.  21/2  fr.^  «H.-?.  Schuls;  «H.  Könz  tum  Pix 
CMampatsch,  Z.  2,  M.  2.  80,  A.  2.  20,  F.  1,  Pens.  5  fr.  •,  Kr one ,  einf.  \  in  ünter- 
Schuls  Helvetia,  nicht  theuer.  —  Die  Schulser  Oastwirthe  befördern  die 
Badegäste  unentgeltlich  nach  Tarasp. 

Schuls  (1210  m),  rom.  Scuol,  Hauptort  des  unter -Engadin  i» 
malerischer  Lage  (gegenüber  die  prächtige  Bergkette  vom  Piz  Lat  bis. 
Piz  Plafna),  besteht  aus  zwei  Ortschaften,  Ober-  und  Unier' Schuls- 
(zus.  946  E.),  zwischen  welchen  die  Poststrasse  in  der  Mitte  hindurch- 
führt; an  derselben  die  BadehaUe  Schuls  (Stahl-  u.  Süsswasserbäder). 
In  der  Nähe  von  Schuls  entspringen  mehrere  Stahlquellen,  nament- 
lich die  Wyquelle  mit  interessantem  Hügel  von  Eisensinter,  10  Min.  n. 
vom  Hotel  Könz,  und  die  kohlensäurereiche  Sotsass-Queüe,  ö.  von 
Schuls,  am  Wege  nach  Sent  (s.  unten).  Unbedeutende  Mofetten  20 
Min.  w.  vom  H6tel  Könz,  r.  vom  alten  Wege  nach  Fettan. 

20  Min.  w.  von  Schuls  liegt  auf  einer  Ausweitung  des  n.  Ufers- 
am Inn  das  durch  seine  Mineralquellen  bekannte  Bad  Taraap  (1185m; 
^Kurhaus,  Z.  L.  B.  von  5,  F.  i%  M.  5,  Ab.  2V2,  Pens,  ohne  Z.  TV»  fr.^ 
über  das  Essen  wird  geklagt;  Kurtaxe  14,  für  nicht  im  Kurhaus 
Wohnende  17  fr.).    Vorzüglichste  Trinkquellen  sind  die  Lucius-  und 
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Emerita-Quelle,  beides  kochsalzhaltige  Natronwasser;  dieBäder  im  Kur- 
haus werden  mit  Stahlwasser  (von  der  Carolaquelle)  gespeist.  Post 
und  Telegraph  im  Hause ;  Badeärzte  Dr.  Killias,  Dr.  Pemiscb.  Eine  ge- 
deckte Holzhrücke  führt  vom  Kurhaus  zu  den  Quellen  am  r.  Ufer  des 
Inn  (^Trinkhalle  und  kl.  Bazar).  Bequeme  Fahrstrasse  von  hier  im  Zick- 
zack ansteigend  zu  dem  oberhalb  in  sonnigen  Matten  hübsch  gelegenen 
(V4  St)  Vnlpera  (1275m),  wo  gleichfalls  viele  Kurgäste  wohnen  ( *Pen8. 
ßellevue,  mit  Dependance,  Pens.  m.  Z.  9  fr.;  ^TeU  ^  AlpenfOie^ 
7V2-8V2  fr.;  ^Conradin,  TVz  fr.»  ^Steiner,  7V2-9  fr.;  *  Waldhaus  bei 
Pinosch,  8-10  fr.).  Der  direkte  Fussweg  nach  Tarasp -Vulpera  führt 
am  w.  Ende  von  Schuls  von  der  Strasse  1.  ab,  oberhalb  der  Einmün- 
dung der  Clemgia  über  den  Inn  und  theilt  sich  dann:  r.  am  Inn 
entlang  über  die  Kurpromenade  nach  (V2  St.)  Tarasp,  1.  durch  Wald 
hinan  nach  (V2  St.)  Vulpera. 

Auaflüg«.  —  Die  Umgebung  von  Vulpera  und  Tarasp  ist  durch  ihre  reiche 
Floka  besonders  ausgezeichnet.  Ganz  in  der  Nähe  von  Vulpera  wachsen  schon 
die  schönsten  Orchideen,  so  der  prächt^e  Frauenschuh  (Cypripedium  calceolus), 
Cortusa  Matthioli,  sowi^  verschiedene  Thalictrum-,  Saxifiraga-  und  Lilien- Arten. 
Am  Sohwarssee  (s.  unten)  findet  man  die  reizende  Gentiana  utriculosa  und 
Linnaea  borealis  nebst  der  kleinen  Primula  farinosa,  deren  Blätter  \ne  mit 
Mehl  bestäubt  erscheinen.  Auf  dem  Kreuzberg  bei  Floiins  (s.  unten)  wächst 
das  schöne  Sempervivum  arachnoideum,  das  zur  Blüthezeit  das  ganze  Plateau 
mit  rothen  Sternen  übersät.  Oberhalb  des  Kreuzbergs  kommt  auch  die  sdbr 
seltene  und  schöne  Xigritella  suaveolens  vor,  einer  der  interessantesten  Pflanzen- 
bcistarde.  Bei  Schuls  sind  einzelne  Felspartfeen  mit  der  rothblühenden  Sa- 
ponaria  ocymoides  ganz  überzogen.  An  der  Muotta  Xaluns  (s.  unten)  konunt 
die  wohlriechende  Nigritella  angustifolia  (im  Engadin  „Männertreu'')  in  grosser 
Menge  vor,  zwischen  den  Legföluren  unterhalb  derselben  der  seltene  orangenrothe 
Senecio  abrotauifolius.  Eine  Wanderung  durch  das  wüdromantische  Scarlthal 
(s.  unten)  liefert  grosse  Ausbeute.  An  den  Ufern  der  Clemgia  wächst  die 
durch  verschiedenfarbig  gezeichnete  Blumenblätter  bemerkenswenhe  Linaria 
alpina  und  das  schöne  Epilobium  FleischerL  mehrere  Steinbrecharten  neben 
der  Androsace  vUlosa  und  Chamcegasme.  Endlich  findet  ^sich  im  Seesvenna- 
thal  die  seltene  Gentiana  nivalis,  sowie  Edelweiss  in  Menge. 

Das  stattliche  BehloM  Tantsp  (1497m),  s.w.  von  Vulpera,  jetzt  halb  ver- 
fallen, war  bis  1806  Sitz  der  österr. Vögte.  Eine  gute  Strasse  führt  um  denn. 
Fuss  des  Schlossbei^s  herum  über  das  kleine  Floriru  (B«staur.)  nach  dem 
"Weiler  (1  St.)  Foniana  (1401m  %  Brfir.  in  dem  jetzt  von  Ordensschwestern 
bewohnten  Höt.  Taras^  5  *Wirthsch.  mit  Balkon  hinter  dem  Kloster,  am  s.w. 
Fuss  des  Schlosses,  mit  Capuzinerkloster  u.  kl.  See.  Sehr  lohnender  Spazier- 
gang von  hier  zur  (II/2  St.)  *J]p  Lerisch  (i82Pm)  am  Eingang  des  malerischen 
Val  Plqfna  (wenn  die  Alp  bezogen,  Milch  zu  haben).  —  Vom  *Kretizb€rg 
schönste  Aussicht,  namentlich  bei  Abendbeleuchtung  (von  Fontana  am  Schloss 
Tarasp  voibei  über  Spersils  1/4  St.,  von  Vulpera  direkt  1  St.).  —  Hübscher  Aus 
flug  von  Vulpera  zum  (35  Min.)  Hof  Avrona  (1451m;  Erfr.),  über  der  tiefen 
Clemgia- Schlucht  am  Fuss  des  Pisoc  einsam  gelegen,  und  zu  dem  kleinen 
dunkelgrünen  Schwarzen  5««,  noch  20  Min.  höher,  von  wo  schöner  Blick  auf 
den  Piz  Linard. 

Fahrstrasse  von  Schuls  nach  (II/2  St.)  Fettan  s.  S.  392  (Fussweg  an  der 
Wihqnelle  vorbei,  weiter  oben  am  Waldrande  hin  in  IV4  St.).  —  8/4  St.  n.ö. 
von  Schuls  (Post  im  Sommer  2mal  tägl.,  1  fr.)  liegt  am  Bei^abhang  das  ansehn- 
liche Sent  (14d3m ;  H.  RhäHa\  mit  stattlichen  Häusern  (1021 E.)  -,  auf  einem  Fels- 
köpf  vor  dem  Dorf  r.  die  malerischen  Trümmer  der  roman.  St.  Peterskirche, 
mit  schöner  Aussicht.  Fabrstrasse  hinab  nach  (V2  St.)  Crusch  (S.  395),  gegen- 
über der  Mündung  des  Val  cCüina.  —  Ins  Yal  dUina  lohnender  Ausflug; 
hübscher  Fussweg  am  r.  Innufer  über  PradeUa  bis  (IV2  St.)  Sur  En  (1112m; 
Bären -Whs.,  mit  Schild  von  Paul  Meyerheim),  am  Tbalende  gegenüber  von 
Grusch  (s.  unten ;  bis  hierhin  auch  zu  Wagen).  Dann  auf  leidlichem  Wege 
durch  das  malerische  reich  bewaldete  Thal  an  h^^^^  ^^^rf^len  und 

25.  26^ 
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einer  wilden  Felsschlucht  vorbei  nach  den  Hätten  von  (IV2  St.)  Äutser-Uina 
(1515m)  und  (1  St.)  Inner-Uina.  Lohnender  Uebergang  von  hier  über  (IV2  St.) 
Sursau  (2357m)  und  durch  das  anmuthige  Schlinigüial  nach  (3  St.)  Mah  (S.  406). 

BBROTonRCN  (Führer  Joh.  Rauch,  Jak.  Bischqf,  Jak.  u.  Ed.  Truog^  Jak.  Widal). 
'S.  oberhalb  Schuls  die  Rasenkuppe  der  Muotte  Nalnna  r2143m) ,  von  Schuls 
in  3  St.,  von  Fettan  in  II/2  St.  bequem  zu  ersteigen  (F.  6-8  fr.,  entbehrlich). 
Aussicht  nicht  sehr  umfi&ssend  \  besser  vom  Pix  Olfina  (24(X)m) ,  einem  mehr 
w.  aufsteigenden  Vorberge  des  Minschun  (von  der  Muotta  Naluns  in  1  St.,  von 
Fettan  über  Alp  Laret  in  21/2-3  St.,  unschwierig;  F.  10  fr).  —  Umfassender  ist 
die  Bundsicht  vom  Vi*  Ohampatech  (2923m),  4-5  St.  von  Schuls  (F.  12  fr.) 
über  Aip  ChampaUch^  dann  r.  um  den  Gipfel  herum  und  auf  der  Ostseite  hinan 
(der  direkte  Anstieg  von  S.  über  steiles  OeröU  ist  beschwerlich). 

•Pix  Tiiwhaniift  (3103m),  wohl  die  lohnendste  der  von  Schuls  auszuführenden 
Bergtouren  (5-6  St.,  F.  15  fr.).  Von  der  Strasse  ins  Scarlthal  (s.  unten)  bei  der 
zweiten  Kehre  1.  ab  auf  steilem  Waldwege  nach  St.  Jon^  mit  Hausruinen ;  hier 
U.um  den  Fuss  des  Piz  St.  Jon  herum,  durch  Matten  u.  Wald  im  Val  Lisdumma 
hinan,  zur  (3  St.)  SchutzTtOtte  auf  der  Schctfalp  (c.  2000m,  dürftiges  Heulager). 
Weiter  in  langen  Zickzacklinien  an  einer  ausgedehnten  Geröllwand  aufw&rts 
(r.  oben  der  LUehanna-Olettcher)  und,  zum  Theil  an  steilen  Felswänden  hin,  ohne 
besondere  Schwierigkeit  zum  (3  St.)  Gipfel,  auf  dem  eine  eiserne  Fahne.  Wunder- 
volle Aussicht:  unmittelbar  im  Vordei^rund  die  kahlen  zerrissenen  Spitzen  des 
Piz  St.  Jon,  Ayuz,  Pisoc,  tief  unten  das  grüne  Engadin  von  Lavin  bis  Murtins- 
bruck;  dann  s.  Ortler,  Veltliner  Alpen,  Bemina;  w.  in  weiterFemeBemer  Alpen, 
Tödi,  näher  Piz  Linard,  Piz  Buin,  n.  Augstenberg,  Fluchthom,  fem  Wetterstein- 
gebirge mit  der  Zugspitze,  ö.  Oetzthaler  Femer  mit  Wildspitze  und  Weisskugel, 
weiter  zurück  die  seltsamen  Formen  der  Dolomiten.  —  Geübte  Berggänger  können 
(nur  mit  Führer)  über  den  LUchemna-Cflettcher  ins  Val  Stewenna  und  na^  Seaii 
absteigen  (13  St.  5  F.  25-30  fr.). 

*Piz  PUoc  (3178m ;  7  St.,  F.  25  fr.),  Piz  PlafiM  dadahU  (3174m  %  8  St.,  30  fr.) 
und  Piz  Seesvenna  (3221m',  8  St.,  mit  TJebemachten  in  Scarl)  F.  25  fr.),  alle 
nur  erprobten  Berggängern  anzurathen.  Weniger  schwierig  sind  Piz  St.  J<m 
(3042m i  8  St.,  15  fr.),  Piz  Cotichen  (S.  391),  Piz  Miruchun  (3071m:  von  Fettan 
5  St.,  10  fr.)  und  Piz  Foraz  (3094m  5  7  St.,  15  fr.). 

Von  Schuls  nach  St.  Slaria  im  Münsterthal  durch  das  Searltluü 
8  St.,  lohnend,  Führer  (25  fr.)  unnöthig.  Fahrweg  von  der  Innbrücke  s. 
geradeaus  hinan,  bald  durch  Lärchenwald  ansteigend,  bis  auf  das  Plateau,  auf 
dem  w^eiter  1.  St.  Jon  (s.  oben)  liegt,  (jtegenüber  hoch  auf  der  1.  Seite  der  von 
der  wilden  Clemgia  durchströmten  tiefen  Schlucht  der  Hof  Avrona  (s.  oben). 
Der  Weg,  streckenweise  schlecht,  senkt  sich  allmählich,  stets  durch  Wald, 
hinab  in  das  von  den  gewaltigen  zerrissenen  Wänden  des  Piz  Pisoc  r.  und  Piz 
St.  Jon  und  Madlain  1.  umschlossene  Thal}  mehrfach  über  die  Clemgia,  die 
nach  Unwetter  oft  grosse  Verheerungen  anrichtet.  Nach  2  St.  mündet  r.  das 
einsame  Fol  Minghty  im  Hintei^rund  Piz  Foraz  (s.  oben),  1.  Val  dei  Poeh.  Weiter 
an  verfallenen  Schmelzwerken  vorbei  nach  (1  St.)  Searl  (1813m  \  Adler ^  nicht 
billig ;  Edelweis*)^  kl.  Dörfchen  an  der  Mündung  des  Val  Setsvenna,  aus  welchem 
Piz  Comet  (3033m),  P.  Cristannes  (3120m)  und  P.  Seesvenna  (s.  oben)  bestiegen 
werden  können.  I/2  St.  oberhalb  Scarl  zweigt  1.  ein  Saumpfad  ab,  der  über 
den  Oruschettapass  (Semiföchl^  2316m)  und  durch  das  hübsche  Val  Avigna  in  3  St. 
nach  Tau/ers  (S.  40iß)  führt.  Der  Fahrweg  hört  hier  auf  ^  der  Saumpfad  tritt  auf 
die  1.  Seite  des  nun  breiteren  Thals  (prachtvolle  Arven)  und  führt  an  den  Senn- 
hütten Astras  dadora  (äussern)  und  dadaint  (innem)  vorbei  (\.  halten)  zwischen 
r.  P.  d Astras  (29S3m),  1.  P.  Murtira  (2998m)  zur  (2  St.)  Passhöhe  Ck>stainaa 
(2251m),  mit  lohnender  Aussicht.  Hinab  zu  der  grossen  Sennerei  Champatsch 
(2144m),  der  Gemeinde  Valcava  gehörig ;  dann  um  eine  Felsenecke  (la  Durezza) 
und  durch  Wald  (den  r.  steil  nach  Cierfs  hinabführenden  Weg  vermeiden)  auf 
gutem  Pfade  nach  LH  (1918m),  Dörfchen  in  sonniger  geschützter  Lage,  von  wo  Fahr- 
strässchen  üherLüssai^  den  Rambach  überschreitend,  nach  Furomy  einem  einzelnen 
Hause  an  der  Strasse  halbwegs  zwischen  Fuldera  und  Valcava.  Von  hier  nach 
St.  Maria  (2  St.  von  Costainas)  s.  S.  390. 

Unterhalb  Schuls  am  r.  Innufer  der  Weiler  Pradella.  Die  Strasse 
bleibt  am  1.  Ufer;  I.  auf  der  Hohe  das  schön  gelegene  Sent  (s.  oben). 
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lV4St.  Crusch  (Kreuz);  gegenüber  Sur  En,  an  der  Mündung  des 
Val  d'üina  (S.  393).  Vor  (8/4  St.)  Bemus,  rom.  Ramuosch  (1226m), 
das  mit  den  Trümmern  der  Burg  Tschanuff  1.  oben  liegen  bleibt, 
über  das  Wraunka-Tobel^  die  tiefe  Schlucht  des  Val  Sinestra. 

Fix  Axina  (2881m),  von  Bemüs  4  St.  m.  F.,  ziemlich  mühsam  aber  höchst 
lohnend.  —  Durch  das  Val  Sinestra,  mit  arsenhaltigen  Eisensäuerlingen,  fuhrt 
ein  unscbwieriger  und  lohnender  Uebergang  über  den  FimbMpa^s  (26öOin) 
nach  Ischgl  im  Pasnaun  (8V2  S^-  i  F-  ^  &•)■  Saumweg  am  1.  Ufer  des  Sinettra- 
bachs  über  Manaty  an  der  (1.)  Mündung  des  Val  Laver  und  dem  Kof  Suort  vorbei 
zu  den  Hätten  von  (2  St.)  Oriosch  (1813m),  am  Fuss  der  mächtigen  Stammerspitze 
(3256m  ^  höchste  Spitze  1884  von  Prof.  Schulz  aus  Leipzig  zuerst  erstiegen).  R. 
mündet  Val  TiaUcha,  im  Hintergrund  der  MutOer  (3299m).  Dann  durch  Val 
Chöglias  zur  gleichn.  Alp  und  1.  zur  (2V2  St.)  Passhöhe,  mit  prächtigem  Blick 
auf  da^  Fluchthom-,  hinab  durchs  Fimherthal  nach  (4  St.)  Ischgl. 

Das  Thal  verengt  sich;  1.  Ruine  ServieteL  In  dem  r.  sich  öffnenden 
engen  Val  d'Assa  (am  Eingang  schöner  Wasserfall)  ist  2  St.  aufwärts 
eine  periodische  Quelle,  die  Fontana  Chistainay  die  nur  alle  3  St. 
fliesst;  dabei  eine  sehenswerthe  Tropfsteinhöhle.  Bald  öffnet  sich  ein 
schöner  Blick  auf  das  hochgelegene  SchleinSy  darüber  I.  der  Muttier 
und  die  zackige  Stammerspitse  (s.  oben);  r.  Pix  Lot  (2801m). 

1 V2  St.  Strada.  Bei  (V2St.)Martinsbruck  (1019m;  ^ROt.DemotK) 
wird  die  Landschaft  grossartig.  Brücke  über  den  Inn,  (Frenze  zwischen 
der  Schweiz  und  Tirol  (österr.  Mauth).  Links  Trümmer  eines  zweiten 
Schlosses  ServieteL  (Lohnender  Fussweg  von  hier  am  1.  Ufer  des 
Inn  über  den  Noveüerhof  in  1 V2  St.  nach  AU-Finstermünt,  S.  407, 
und  weiter  nach  Pfunds;  F.  für  Ungeübte  rathsam.)  Die  neue  Strasse 
nach  Nauders  steigt  auf  der  tiroler  Seite  in  langen  Serpentinen  einen  be- 
waldeten Bergrücken  hinan,  der  das  Thal  des  Inn  von  dem  des  Stillen 
Bachs  scheidet  (vorzuziehen  die  alte  Strasse,  neben  dem  Zollhaus 
r.  hinan  an  den  kleinen  Häusern  vorbei).  Von  der  Höhe  der  Strasse 
herrlicher  Rückblick  auf  das  Engadin  (gegenüber  nordl.  Pi%  Mondin, 
3163m);  dann  wenig  hinab  nach  (IV4  St.  auf  der  alten,  2  St  auf 
der  neuen  Strasse) 

80km  Nauden  (1362m);  s.  S.407. 

104.    Von  Samaden  über  den  Bemina  nach  Tirano 
und  durchs  Yeltlin  nach  Colico. 

Vgl.  Karten  S.  382  u.  374. 

123km.  Post  von  Samaden  bis  Poschiavo  (38km)  im  Sommer  2mal  tägl.  in 
6V2  8t.  (9  fr.  65,  Couptf  11  fr.  60  c),  von  da  bis  Tirano  (28km)  in  I8/4  St.  (2  fr.  65, 
Conptf  3  fr.  55  c),  von  Tirano  bis  Sondrio  (26km)  in  28/4  St.  Von  Sondrio  nach 
Colico  (41km)  Eisbmbahn  in  1  St.  35  Min.  (4  fr.  65,  3. 25,  2. 10  c).  Zweisp. 
Extrapost  von  Samaden  nach  Poschiavo  60  fr.  •,  Einsp.  von  Pontresina  nach 
Poschiavo  35,  Zweisp.  70,  nach  Tirano  50  u.  90  fr.  ^  von  Poschiavo  nach  Tirano 
Binap.  12,  Zweisp.  22,  Sondrio  30  n.  45,  Bormio-Bad  40  u.  65,  Pontresina  30a.  50, 
St.  Moritz  40  n.  60  fr. 

Der  Baraina-PaM  ist  der  wichtigste  und  einzig  fahrbare  der  wenigen  Pässe, 
welche  über  die  Bemina-Kette  fähren,  die  Hauptverbindung  des  Engadin  mit 
dem  Veltlin,  in  guten  Weiiyahren  durch  Fuhrwerk  sehr  belebt^  auch  im 
Winter  taglich  von  60-70  Pferden  befahren.  —  Durch  die  neue  Bahn  Sondrio- 
<3oIico  ist  die  Fahrt  dnrdi  das  Veltlin  wesentlich  erleichtert  und  als  bequeme 
Verbindung  vom  Engadin  nach  den  oberital.  Seen  zu  empfehlen  (aber  nicht 
dem  Bergen  vorzuziehen,  s.  8.  400).  u,y,u^«uuy  ^.^^^^^ 
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Von  Samadtn  nach  (5,4km)  Pontresina  s.  S.  382.  10  Min.  von 
den  letzten  Häusern  von  Ober-Pontresina  bei  einer  Sägt  1.  der  schöne 
Languardfall;  V2  St.  weiter  zweigt  r.  ab  der  Fahrweg  zum  MorUreAseh" 
Gletscher  (S.  384 J.  Die  Strasse  beginnt  zu  steigen;  r.  offiiet  sich  eine 
prachtvolle  ♦Aussicht  auf  den  zwischen  Piz  Chalchagn  und  Munt  Pers 
eingebetteten  Morteratsch- Gletscher  mit  seiner  gewaltig^i  Moräne, 
überragt  von  dem  blendend  weissen  Piz  Palü,  Bellavista,  Crast^agüzza, 
dem  Piz  Bemina,  Morteratsch  und  Tschierva  (bei  einer  Pferdetränke 
an  einer  Strassenwindung  Fussweg  zu  den  Beminafällen  und  dem 
Morteratschgletscher).  In  2  St  von  Pontresina  erreicht  man  die  einsamen 
Bemina-Häuser  (2049m;  ♦Whs.),  am  Eingang  des  Val  del  Fain. 

Das  2  St.  lange  Yal  d«l  Fftin,  deutsch  HeuthcU^  ist  besonders  wegen  seines 
Reichthums  an  seltenen  und  schönen  Alpenpflanzen  besuchenswerth.  Blan 
findet  hier  die  hübsche  PulsatiUa  veroalis,  die  wohlriechende  Daphne  striata, 
prächtige  Orchideen,  Oentianen  und  Primeln,  die  als  Insektenfänger  bekannte 
Pinguicula  alpina  und  an  den  Abhängen  des  Piz  Aly  auch  das  hochgeschätzte 
Edelweiss  (Leontopodium  alpinum).  Die  Mochusgarbe  (Achillea  moschata), 
hier  wie  an  der  Beminastrasse  häufig,  in  Graubünden  Iva  genannt,  wird  zur 
Bereitung  des  bekannten  Iva-Likörs  benutzt.  —  Ein  Saumplatd  (1  St.  weit  für 
Bergwagen  fahrbar,  Führer  unnöthig)  führt  durch  das  Val  del  Fain  über  die 
Alp  la  Stretta  und  den  Pasio  FCeno  C'i482m)  zwischen  Pis  Stretta  (3108m)  und 
P.  deU  L^s  (d04Öm)  in  das  SpSl-Thtd  nach  (6  St.)  Livigno  (S.  389).  —  Ueber  la 
PUcha  zum  Pix  Languard  s.  8.  386. 

V4  St.  hinter  den  Bemina-Häusem  zweigt  r.  ab  der  alte  Saumpfad, 
der  auf  der  1.  Seite  des  Beminabachs  über  Alp  Bregaglia  zur  Passhohe 
führt.  Die  Strasse  überschreitet  den  Bach  und  steigt  langsam  an  der 
östl.  Thalseite,  an  der  Mündung  des  Val  Minor  vorbei  (1.  Pit  Alv  und 
Pit  Lagalb,  r.  die  geröllbedeckten  Abhänge  der  Diavolezxa,  S.  387). 
Der  Baumwuchs  hört  auf,  der  Weg  führt  an  drei  Seen  hin,  den  beiden 
kleinen,  Lago  Afinor«,  rom.  Lej  Pitsehen,  und  Lago  Nero,  rom.  Lej 
Nakf  und  dem  ^/^  St  1.  grünlichweissen  Lago  Bianco,  rom.  Lej  Alv 
(2230m).  Der  schmale  Damm  zwischen  denselben  bildet  die  Wasser- 
scheide: der  Lago  Nero  entsendet  seinen  Abfluss  in  den  Inn,  der 
Lago  Bianco  in  die  Adda.  R.  der  Canibrena-Oletacher,  überragt  vom 
Pi»  Cambrena  (3607m)  und  Piz  Carole  (3429m),  weiter  1.  8asia\ 
Masone  (3039m);  vorn  Pi«  Campa$cio  (s.  unten),  1.  von  ihm  der 
kegelförmige  Pizzo  di  Teo,  r.  Pizzo  di  Sena. 

Die  Strasse  wendet  sich  beim  Lago  Nero  links.  Überschreitet  in 
scharfer  Biegung  einen  vom  Piz  Lagalb  herabstürzenden  Bach  und 
erreicht  IV2  St.  von  den  Bernina-Häusem  das 

.  20,1km  Beminahospis  (2309m;  Qasth.j  nicht  billig,  Z.  L.  B. 
3^2-4:72)  M.  4-4 V2  fr.)»  ^  schöner  Lage  oberhalb  des  Lago  Bianco, 
gegenüber  dem  Cambrenagletscher.  Hinter  dem  Hospiz  der  kL  Lago 
deUa  Crocetta,    Von  dem  kL  Pavillon  vor  dem  Hause  schöne  Aussicht 

AüSFLttOB  (Führer  u.  Pferde  im  Hospiz).  Piz  Oampaacio  (2601m),  der  schöne 
nach  O.  senkrecht  abfallende  Kegel  südl.  vom  Hospiz,  ist  in  II/2  St.  auf  gutem 
Pfad  zu  ersteigen  (F.  4  fr.);  höchst  lohnende  Aussicht.  —  Pia  LagiOb  (Q962m), 
nördl.  (8.  oben),  wird  gleichfiaUa  der  Aussicht  wegen  erstiegen  (2  St.,  F.  4  fr.). 

Sehr  zu  empfehlen  ist  der  Besuch  der  Alp  Grüm  oder  des  Sassal 
Masone,  I-II/4  St.,  hin  u.  zurück  3  St.  (F.  4  fr.,  unnöthig-,  Esel  oderMaul- 
mier  7  fr.).  Etaige  Schritte  südl.  vom  Hospiz  zweigt  r.  von  der  Strasse  ein 
Eeitweg  ab,  der  weiterhin  am  Ö.  Ufer  des  Lago  Bianco  hinführt.   Nach  26  Min. 
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über  den  südl.  Abfluss  des  Sees  und  am  r.  Thalabhang  weiter,  am  kl.  Logo  deUa 
JScala  entlang.  Nach  15  Min.  zeigt  r.  ein  Handweiser  bergan  zum  Sassal  Masone 
(s.  unten).  Wir  bleiben  auf  dem  Wege  geradeaus  G>ei  der  Wegtheilung  1.,  in 
gleicher  Höhe  weiter)  und  erreichen  nach  weit.em  20  Min.  die  *Alp  Gröm 
(2189m',  Butaur.\  wo  plötzlich  der  prachtvolle  *P<ü1t-CfleUcher^  nur  durch  ein 
schmales  Thal  getrennt,  in  seiner  ganzen  Ausdehnung  nahe  tritt,  und  ein 
herrlicher  Blick  in  das  tief  unten  liegende  Thal  von  Poschiavo  mit  dem  gleichn. 
See  und  den  Orten  le  Prese,  Prada  und  S.  Antonio  sich  öffnet;  fem  im  SO. 
Adamello  und  Presanella.  —  Die  *8aflMJ  lUsoiie-Alp  (2377m),  zwei  runde 
Steinhütten  am  Fuss  des  Sassal  Masone  (3039m),  von  dem  oben  erwähnten 
Handweiser  auf  gutem  Pfad  in  I/2  St.  zu  erreichen,  bietet  gleichfalls  eine 
prächtige  Aussicht  auf  den  hier  noch  nähern  Palügletscher ,  den  Pizzo  di 
Verona,  Piz  Palü,  ins  Puschlav  und  auf  die  Berge  des  Yal  Viola.  In  den 
Hütten  Brfr.  (guter  Wein). 

Von  der  Alp  Grüm  nach  Poschiavo  (23/4St.)  geht  es  zunächst  r.  steil 
bergab,  dann  auf  einem  nur  für  Hirtenfuhrwerk  fahrbaren  steinigen  Saumpfad 
weiter.  I/2  St.  AlplaDcüa;  1/4 St.  CavagUa  iilOim),  Alpdörfchen  in  einer  Thal- 
weitung. V4St.  weiter  über  den  aus  dem  Palügletscher  abfliessenden  Cavagliasco^  in 
wilder  Felsenge,  dann  r.  am  Bergabhang  hin  aufholperigem,  höchst  unangenehmen 
Steinweg  (mehrfach  trockenes  Giessbachbett),  zuletzt  steil  bergab  nach  (13/^  St.) 
Poschiavo  (S.398).  Die  Aussicht  ins  Thal  und  auf  die  gegenüberliegenden  Höhen, 
an  deren  Abhang  die  Beminastrasse  hinführt  (s.  unten),  ist  fortwährend  schön. 
Wer  von  Poschiavo  zur  Alp  Grüm  will  (nur  bei  trocknem  Wetter  anzurathen), 
erkundige  sich  genau  nach  dem  Anfang  des  Weges  (ein  Junge  aus  dem  H6tel 
geht  .für  einige  Soldi  mit). 

Über  den  CafnJbrentihPass  ins  Val  Maienco.  besehwerlich  aber  sehr  lohnend, 
8.  S.  388. 

6  Min.  östl.  Tom  Hospiz  ist  die  Passböhe  des  Bemina  -  Passes 
(2330m).  Jenseits  führt  die  Strasse  durch  zwei  Gallerien  und  senkt 
sich  dann  in  Windungen,  die  der  Fussgänger  vielfach  abschneiden 
kann,  1  St  lang  scharf  bergab  an  la  Motta  (1984m)  vorbei  nach 

26,4km  La  Bosa  (1878m;  Wha.,  Z.  L.  B.  2V2,  F.  1  fr.). 

Durch  das  bei  la  Motta  n.  sich  öffnende  Vai  Lagone,  in  welchem  grosse  Gips- 
lager  mit  Alabaster,  führt  ein  Fahrsträsschen  über  die  Forcola  cÜ  Livigno 
<^2%n)  nach  (6  St.)  Uvigno  (S.  389). 

Über  den  Yal  Viola-Pass  nach  Bormio,  10  St.,  lohnend,  bei  hellem 
Wetter  Führer  entbehrlich  (von  Pontresina  bis  Bormio  45  fr.).  Saumweg,  bei 
Sfatxu  (s.  unten)  von  der  Beminastrasse  1.  ab,  im  Val  di  Campo  hinan  über 
die  Hütten  von  ScOba^  la  Tonta  und  Fkm  Sena  (1897m)  bis  (2  St.)  Ijongacqua, 
der  obersten  Sennhütte  (ital.  „Malga'^).  N.  das  Val  Mera  mit  dem  schönen  Como 
di  Campo  (3302m),  durch  das  ein  beschwerlicher  Uebex^ang  über  den  Coüe  di 
Campo  (2675m)  nach  Livigno  führt.  Von  hier  durch  das  Val  Viola  PoscfUavina 
hia  zum  (IV2  St.)  Yal  YioU-PaM  (2460m)  ist  der  Weg  streckenweise  undeutlich 
<für  weniger  Geübte  Wegweiser  angenehm^  vor  der  Passhöhe  1.  halten)  anfangs 
durch  Arvenwald,  indem  r.  mehrere  prächtig  blaue  kleine  Seen ;  schöner  Kück- 
blick  auf  die  Beminagruppe,  s.  die  Abstürze  der  Cima  Saoseo.  Jenseit  der  Pass- 
höhe senkt  sich  der*nun  nicht  mehr  zu  verfehlende  Pfad  allmählich  und  erreicht 
nach  3/^  St.  die  erste  Sennhütte  im  Val  Viola  Bormina  an  dem  kleinen  Val 
Viola-See  (228im).  Weiter  hoch  an  der  Nordseite  des  Val  Viola  an  einzelnen 
Alphütten  vorbei,  mit  prächtigen  Blicken  r.  in  das  Val  di  Dosdi,  mit  dem  Pizzo 
di  Dosdi  (3280m)  und  der  Cima  Logo  Spakno  (3299m)-,  dann  durch  Wald  steil 
hinab  zum  (I1/2  St.)  Ponte  Minestra  (1979m;  unterhalb  ein  Wasserfall)  und 
dem  (V2  St.)  Weiler  Campo.  Von  hier  führt  der  Weg  durch  Matten  und  Wald, 
An  einzelnen  Häusern  und  Heuställen  vorbei  nach  dem  Kirchdorf  (l  St.) 
8.  Cmio  (1530m)-,  r.  die  Cima  di  Piazzi  (3439m)  mit  dem  gleichnam.  Gletscher 
und  der  Como  di  S.  Colornbano  (3022m).  Hinab  ins  Vcd  di  Dentro  nach  Semogo 
<über  Foscagno  nach  Livigno  s.  S.  403)  und  über  Isoktccia  (bei  der  Brücke  eine 
Osterie)  und  Pedenosso  nach  (21/4  St.)  Ptemadio^  dann  über  die  Adda^  r.  nach 
•(V2  St.)  Bormio,  1.  zum  (1/4  St.)  Neuen  Bad  (S.  403). 

Bald  öflfhet  sich  nun,  wo  die  Strasse  auf  die  ö.  Bergwand  übergeht, 
«in  kurzer  Blick  über  den  obem  Theil  des  Pt«se;|to»ydesj?^,i?o«cÄ/a- 
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vlno  durchströmten  engen  Thaies,  bis  hinab  nachPoschiavo.  Die  Strasse 
überschreitet  unterhalb  (V2  St.)  Sfazzu  (s.  oben),  wohin  von  der  Rosa 
auch  ein  direkter,  aber  schlechter  und  steiniger  Fussweg  führt,  den 
aus  dem  Vcd  di  Campo  kommenden  Bach  und  führt  an  (r.)  Pisciadello 
(1497m)  vorbei,  unterhalb  dessen  ein  zweiter  Weg  ins  Val  Viola  L 
abzweigt,  an  der  ö.  Thalseite  in  weitem  Bogen  hinab.  Sie  erreicht 
die  Thalsohle  bei  (IV2  St.)  5.  Carlo  (1095m),  26  Min.  vor  Poschiavo, 
wo  sie  durch  einen  Thorweg  führt.  R.  oben  am  Berge  zeigt  sich  der 
Gletscher,  der  vom  Pizzo  di  Verona  (3462m)  herabsteigt. 

38km  Poschiäyo,  dtsch.  PtuctUäv  (1020m;  H6t.  Albricci  am 
Hauptplatz,  Z.  L.  B.  äVz  fr. ;  Helvetia)^  ein  stadtähnliches  Dorf  mit 
2953  Einw.  und  manchen  hübschen  Häusern.  Mechanische  Werk- 
stätte, viel  Handel,  Sprache  italienisch.  Die  kathol.  Kirche  ist  von 
1494,  der  Thurm  viel  älter;  im  Innern  gute  alte  Holzschnitzereien. 
«Sassalbo  (285Sm),  5-6  St.  m.  F.,  beschwerlich  aber  höchst  lohnend.  Von 
Poschiavo  ö.  hinan  zur  (3  St.)  Alp  SasHglione  (1924m  -,  übernachten)  und  über 
die  Forcola  di  Sa$siglione  (2539m)  von  S.  her  zum  (21/2  St.)  Gipfel,  mit  gross- 
artiger Rundsicht  über  Bemina,  Ortler,  Adamello.  —  Ins  Val  Mcdenco  über  den 
Candano-  oder  den  Conßnale-Pcus  s.  S.  389. 

Von  Poschiavo  nach  Le  Prese  (5km)  Omnibus  tägl.  6  u.  10  ü. 
Vm.  und  2  u.  6V2  ü-  Nm.  in  V2  St.  (1  fr.;  Einsp.  4,  Zweisp.  7  f^,). 
Die  Strasse  überschreitet  den  Poschiavino  und  folgt  dem  ebenen 
hübschen  Thal  über  S.  Antonio. 

43km  Le  Prese  (962m),  Schwefelbad  mit  stattlichem  ^Kurhatu 
(Z.L.B.  5V2,  Pens.  m.  Z.  8-12  fr.),  amNW.-Ende  des  forellenreichen 
Lago  di  Poschiavo^  als  angenehmer  Aufenthalt  zu  empfehlen.  Das 
alkalische  Schwefelwasser  (7^0.)  entspringt  100  Schritt  vom  Kurhaus; 
die  Bäder  werden  durch  Dampf  erwärmt  (Bad  1  fr.  20  c). 

Die  Strasse  führt  am  W.-Ufer  des  Sees  entlang ,  an  alten  1814 
zerstörten  Befestigungen  vorbei.  Am  S.-Ende  (40  Min.)  das  Dörflein 
Meschino,  mit  prachtvollem  Blick  auf  den  See  und  die  Schneeberge 
im  Hintergrunde.  Dann  entschieden  bergab  in  einem  Felsenthal, 
welches  der  Strasse  und  dem  Poschiavino  kaum  Raum  lässt.  Die  Wasser- 
stürze des  Flusses  begleiten  den  Wanderer  bis  Madonna  di  Tirano. 

49km  BmBio  (755m),  deutsch  BrüSy  Va  St.  vom  See,  der  letzte 
grössere  schweizer  Ort  (1160  E.,  V3  Prot),  mit  einer  kathol.  und  einer 
prot.  Kirche,  letztere  Anf.  des  xvii.  Jahrh.  erbaut. 

Durch  Nuss-  und  Kastanienpflanzungen  weiter,  immer  bergab 
(r.  der  hübsche  Sajentofall)  nach  Campascio  und 

52  km  Campocologno  (562m;  Postamt),  wo  Weinbau  beginnt. 
Das  ital.  Grenzzollamt  ist  bei  der  ehemaligen  Veste  Piatta  malcu 

54km  Madonna  diTirftno(*i4?6,6f.  McÄeie,  Z.  3,  F.  1  fr.),  kleiner  Ort 
mit  grosser  im  xvi.  Jahrh.  erb.  Wallfahrtskirche.  Die  Strasse  erreicht 
hier  das  bis  1797  zu  Graubünden  gehörige  VeUUn  (ital  ValUlUnayy 
das  breite  Thal  der  Adda^  dessen  Sohle  der  Fluss  bei  hohem  Wasser 
durch  sein  Geröll  oft  dauernd  beschädigt,  an  dessen  obst-  und  reben- 
reichen Bergabhängen  der  würzige  Veltliner  Wein  wächst  (S.  337), 
Sie  vereinigt  sich  hier  mit  der  vom  Stilfser  Joch  kommenden  Strasse 
(s.  unten).  An  letzterer,  V4  St.  ö.  von  Madonna,  liegt  jenseit  der  Adda 
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66km  Tirano  (450m;  *Italia^  wo  das  Postbureau;  *Po8ta  oder 
Angeloj  H.  8telvio\  Städtchen  (6000  E.)  mit  alten  Palästen  der 
Visconti,  Pallavicini,  Salis.    Ö.  im  Hintergrund  der  Monte  Moriirolo. 

Die  Strasse  nach  Sondrio  führt  nach  Madonna  di  Tirano  zurück 
und  überschreitet  den  Poschiavino.  Bei  TresendOf  10km  unterhalb 
Madonna,  führt  eine  Brücke  über  die  Adda  zu  der  an  der  südl. 
Bergwand  in  langen  Windungen  aufsteigenden  Strasse  über  den 
Pasao  d'Aprica  (1234m)  nach  Edolo  und  Brescia  (vgl.  Baedtker's 
Tirol  bez.  Ober -Italien',  Fussgänger  zum  Apricapass  gehen  näher 
Va  St.  von  Madonna  1.  ab  über  das  Dörfchen  Staziona).  Oben  auf 
dem  Bergsattel  r.  der  alte  Wachtthurm  von  TegliOj  nach  dem  das 
Thal  (Val  Teglino)  den  Namen  hat. 

27km  Sondrio  (348m;  *Po8t,  Z.  L.  B.  4V2,  M.4fr.;  Maddalena), 
Hauptort  des  Veltlin  (6900  E.),  mit  bedeutendem  Weinbau  (Sassella, 
Grumello,  Inferno,  Montagna),  am  MalerOj  einem  wilden  Bergwasser, 
welches  dem  Ort  mehrfach  gefährlich  geworden  ist.  Feste  Bauten 
aus  Felsblöcken  haben  ihm  ein  breites  tiefes  Bett  gegeben.  Das 
lange  ehem.  Frauenkloster  vor  dem  Ort  ist  jetzt  Privatbesitz,  das 
ehem.  Schloss  der  Vögte  dient  als  Caserne. 

Der  *Conio  Stell«  (2642m),  mit  prächtiger  Aussicht,  ist  von  Sondrio  durch 
das  Val  dtl  lAwrio  in  7-8  St.  zu  ersteigen  (unschwierig  u.  höchst  lohnend). 

TS.  öffnet  sich  das  besuchenswerthe  *Yal  Malenco.  Schöne  neue  Strasse  am 
r.  Ufer  des  Malero  über  Torre  nach  (3V4  St.)  ChUsa  (1005m;  ♦Hot.  Olivo),  Haupt- 
ort des  Thals  in  prächtiger  Lage  (Enr.,  Mich.  u.  SUvioSchenatti,  G.  Olivo,  Führer). 
In  der  Kähe  sehenswerttie  Asbest-Gruben.  Von  hier  über  den  Mttretto-Pass  zum 
McHoia  (8  St.)  s.  S.  376;  über  den  Tremoggia-  oder  den  8certcen-Pas8  nach  Süt 
(9-10  St.)  s.  S.  378;  üher  den  Seüa-P(MS  den  Beüavista-Sattel  oder  den  Cambrena- 
Pas»  nach  Pontresina  (16-17  St.)  s.  S  388;  über  den  Candano-  oder  ConfinaU- 
Pats  nach  Poschiavo  (8-9  St.)  s.  S.  389.  Die  FeUariahiiUen  (S.  388)  sind  von  Ghiesa 
durch  Val  Lanterna  in  41/2  St.  zu  erreichen  (Führer  rathsam,  da  ein  Weg 
nicht  vorhanden ;  von  Fellaria  zur  Capanna  MarineUi  3  St.).  Hübsche  Spazier- 
gänge in  der  Kähe:  zum  Palü-See  (ly26m)  in  herrlicher  Lage;  über  .^anzada 
«um  Wasserfall  im  Hintei^rund  des  Val  Lanterna;  zu  den  Pirlo-Seen  (2100m)  etc. 
—  Honte  della  Siagrazia  (3673m),  von  Ghiesa  in  10-12  St.,  sehr  anstrengend 
und  schwierig:  über  die  &l/j  St.)  Alp  di  Bali  zur  (3V2  St.)  aubhütte  des  G.A.I. 
auf  dem  Coma  Roaa-Pass  (2i300m ;  übernachten) ;  dann  über  Gletscher  und 
Fels  zum  (3V2-4  St.)  Gipfel,  mit  höchst  grossartiger  Aussicht.  Auch  von  der 
Alp  Plan  di  JHetra  Roua  im  Val  di  Sasso  Bissolo  (Seitenthal  des  Val  Masino) 
und  von  der  Alp  di  Pioda  im  Val  di  ifeUo  (s.  unten)  zu  ersteigen. 

Der  Bahioiof  liegt  10  Min.  s.  von  der  Stadt  (Omnibus  50  c). 
Nach  der  Abfahrt  kurzer  Blick  in  das  Val  Malenco  (s.  oben),  dann 
über  den  Malero.  R.  auf  einem  Felsvorsprung  die  Kirche  von  Sassella, 
auf  Gallerien  erbaut.  6km  Castione  (r.  am  Bergabhang  das  Dorf); 
11km  8.  Pietro-Berhenno ;  18km  Ardenno- Masino,  an  der  Mündung 
des  Val  Masino. 

Val  Kasino.  Ein  Fahrweg  führt  über  Masino  und  Ptoda  nach  (21/2  St.) 
S.  MarUno  (113öm),  wo  das  Thal  sich  thellt:  r.  VaUe  di  MeUo  (über  di  ForeeUa 
diS.Matiino  oder  den  Fomo-Pass  ins  Bergeil  s.  S.  401, 376),  1.  VaUe  dei  Bagni. 
In  letzterm  liegen  1/2  St.  aufwärts  die  besuchten  Bagni  del  Masino  mit  gut  ein- 
gerichtetem «Kurhaus  (1326m).  Das  Thal  (von  hier  ab  Val  PorcOlizza  genannt) 
wendet  «ich  nach  N.;  im  Hintergrund  die  schroff  aufiragende  Jodite-Gruppe ; 
Besteigung  des  ö.  (.Piz  Trubinasca,  2916m)  und  w.  Gipfels  (P.  Cengalo,  3368m) 
nir  geübte  Bergsteiger  mit  tüchtigen  Führern  nicht  schwierig ;  der  mittlere  Gipfel 
{P.  Badüe^  3307m)  sehr  schwierig.  —  Ueber  den  Bondo-Pass  ins  BondascathcA 
(beschwerlich,  nur  für  Geübte)  s.  S.  401.  u,y „..uuy  ^.^^p..^ 
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Die  Bahn  überschreitet  die  Adda,  deren  rechtes  Ufer  hier  steil 
abfällt  (hoch  oben  die  Landstrasse) ;  r.  im  Yal  Masino  der  Mte.  deUa 
Disgrcuia  (s.oben).  23km  Talamona;  26km  Morbegno  (260m ;  Aneorä)^ 
durch  seine  Seidenzucht  bekannt,  an  der  Mündung  des  Fol  del  Bitto^ 
durch  das  ein  Saumweg  über  den  Passo  di  8.  Marco  (1828m)  nach 
Pia%ta  8.  Mctrtmo  im  VcU  Brembana  und  Bergamo  führt.  —  29km  Coaio^ 
Traona,  Jenseit(34km)  DeUbiOy  an  der  vom  Mte.Legnone  kommenden 
Lesina  (S.  432),  vereinigt  sich  die  Bahn  mit  der  von  Ghiavenna  nach 
Colico  (S.  366);  r.  auf  einem  Felshügel  die  Ruine  Fiientes. 

41km  Colieo  s.  S.  432. 

105.   Vom  Maloja  nach  Chiavenna.     Bergell. 

Vergl.  KarU  8.  364. 

32,ikin.  Post  von  Samaden  über  den  Malqja  nach  Chiavenna  (d6,5km) 
2mal  t&gl.  in  68/4  St.  (von  St.  Moriz  in  5V2  St.,  Silvaplana  5,  Maloja-Kursaal 
4  St.);  Fahrpreis  13  fr.  65,  Coupö  oder  Banqnette  16  fr.  40  c.  Eikspännär  von 
St.  Moriz  45,  Zweisp.  75-90  fr.  Zweisp.  Extrapost  von  Samaden  69  f^.  20  c. 
—  EisenbaJin  von  Chiavenna  nach  Colico  s.  S.  365. 

Der  Maloja  (1817m;  S.  375)  ist  der  niedrigste  Alpenpass  und 
besonders  merkwürdig  durch  den  sanften  Anstieg  auf  der  Engadiner 
Seite  und  den  raschen  Abfall  nach  dem  Bergell  zu.  Nirgends  ist 
der  üebergang  von  der  dürftigen  Vegetation  der  Hochalpen  zu  der 
Ueppigkeit  Italiens  weniger  unvermittelt.  Die  1835-39  erbaute 
Strasse  senkt  sich  in  12  Kehren,  die  der  Fussgänger  abschneiden 
kann,  den  c.  250m  hohen  Absturz  hinab  (bei  der  sechsten  Kehre 
führt  ein  Fusspfad  1.  zum  Orlegna-Fall,  S.  376).  Gleich  unterhalb 
der  Passhöhe  erscheinen  die  Nadelhölzer,  vorwiegend  Fichten,  in 
grösserer  Pracht  und  Fülle.  Dann  am  r.  Ufer  der  OrUgna  an  den 
(r.)  Trümmern  der  Kirche  8.  Oaudenxio  vorüber  (rückwärts  letzter 
Blick  auf  das  Renesse'sche  Schloss  auf  dem  Maloja)  nach 

7km  Cataooia,  rom.  Casätsch  (1460m;  *Hdt.-Pens.  Stampa),  dem 
höchsten  Dorf  im  BergeÜj  an  der  Mündung  des  Saumpfads  über  den 
8eptimer  (S.  373),  überragt  von  der  Ruine  Turratsch. 

Das  von  der  Mera  oder  Maira  durchflossene  *Bergeller  Thal,  ital. 
VaCBregagUay  ist  in  seinem  oberen  Theil  schweizerisch.  Die  Bewohner 
sprechen  italienisch,  sind  aber  z.  Th.  rein  reformirt.  Die  Strasse 
führt  in  s.  Richtung  durch  den  offenen  Thalboden  und  überschreitet 
V4  St.  unterhalb  Casaccia  die  Orlegna  vor  ihrer  Mündung  in  die  Maira. 
10  Min.  Lobhia  (1439m),  kl.  Dörfchen.  An  den  Bergen  schöne 
Wasserfälle,  namentlich  I.  die  Cascata  deW  Älbigna  (s.  unten).  Qross- 
artige  Berglandschaft.  Dann  in  Windungen,  welche  Fussgänger,  den 
Telegraphenstangen  nach,  auf  dem  alten,  z.  Th.  noch  mit  antik- 
römischem  Pflaster  versehenen  Wege  abschneiden  können,  hinab  nach 
i4aanna  (1351m);  weiter  an  der  Mündung  des  Albignathals,  wo  die 
Gfrotta  di  Albigna,  ein  Felsenkeller  für  Bier,  vorbei  nach 

13,5km  Yieotoprano,  rom.  Vespran  (1071m;  Peru.-Rett.  Prevosti, 
Cafi-Rest.  Oiac.  Mauri%i6),  Hauptort  des  Bergell  mit  346  Einw.  und 
stattlicher  Kirche,  am  Einfluss  der  Albigna  in  die  Maira  gelegen. 
Merkwürdige  Formation  der  Gebirgsgrate.  ^,y,„,,,,,  ^.^^ 
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Lohnend  der  Besuch  des  Albigna-ThaU,  1/4  St.  oberhalb  Vicosoprano  von 
der  Strasse  r.  ab,  durch  Wald  hinan  zur  (3  St.)  Ccacata  deW  AJbigtMy  devit 
schönen  Fall  der  Albigna  in  wilder  Felsschlucht,  nahe  beim  Ende  des  ansehn- 
lichen Albigna-Oletscliers;  dabei  eine  im  Sommer  zeitweise  von  Hirten  bewohnte 
Hütte  (2064m).  Von  hier  über  den  CacciabeUa-Pous  nach  Bondo  und  über 
den  Camüe-Pcus  zum  McUoja  s.  S.  376.  —  Über  den  Albigna- Gletscher  führt  s. 
ein  beschwerlicher  Übergang  über  die  ForceUa  dt  S.  Martino  (Passo  di  Zocca^ 
2743m)  zwischen  Cimadi  CasteUo  (3402m  ^  vom  Pass  in  2  St.,  nicht  schwierig)- 
und  Mte.  di  Zocca  (3168m)  ins  Val  di  MeUo  und  nach  S.  Martino  (S.  399). 

PizzodellaDuana  (3l33m),  6-7St.  m.  F.,  für  Geübte  nicht  sehr  schwierig. 
Von  Vicosoprano  n.  über  Alp  Zocchetta  und  Pianlb  zum  kl.  Logo  di  Val  Campo, 
dann  von  der  0. -Seite  über  den  Grat  zur  Spitze.  Abstieg  event.  über  Alp- 
Pianaccio  nach  Soglio.  —  Führer  u.  a.  Förster  Giov.  Stampa  in  Stampa. 

Es  folgen  Borgonuovo  (^Bomöv,  1049m)  und  Stampa  (1018m ;  *Piz 
Duan,  nicht  theuer).  R.  auf  dem  Hügel  liegt  malerisch  CoUura,  mit 
modernem  rothem  Schlossbau  des  Baron  Castelmur,  und  die  weisse- 
Kirche  S.  Pietro.  Vorwärts  wird  der  Thurm  von  Castelmur  und  die 
Kirche  von  Promontogno  sichtbar.  Nussbäume  und  Kastanien  treten 
auf.  In  die  volle  Pracht  der  italienischen  Südalpenvegetation  gelangt; 
man  aber  erst  jenseit  des  Felsenthors  la  Porta,  welches  wie  der 
Platifer  im  Livinenthal  (S.  103)  die  Grenze  der  beiden  Kulturstufen- 
bezeichnet.    Unmittelbar  jenseit  der  Porta  erreicht  die  Strasse 

19,5km  Promontogno  (819m),  in  malerischer  Lage,  überragt  von^ 
den  Trümmern  des  Schlosses  Castelmur  (923m)  und  der  stattlichen 
Kirche  N.  Donna.  Starke  Mauern  senken  sich  vom  Schloss  ins  Thal 
hinab.  —  Unterhalb  des  Orts  in  freier  Lage  1.  das  *Kurh6tel  Bergeller- 
hof  (Z.  4,  Pens.  9  fr.).  Dahinter,  an  der  Mündung  des  Bondasca- 
ihals,  in  welches  sich  ein  schöner  Blick  öffnet,  das  grosse  Dorf 
Bondo,  mit  einem  Salis'schen  Schloss.  Bondo  sieht  drei  Monate  im  Jahr 
die  Sonne  nicht.  Neben  den  Kastanienbäumen  blühen  hier  Alpenrosen. 

Lohnend  ist  der  Ausflug  (Führer  angenehm)  ins  Yal  Bondasca,  über  die  Alpen 
Lombardoi,  Lartüo  und  Narawdro  zur  (4  St.)  obersten  Alp  di  Sciora  (2068m)» 
in  grossartiger  Umgebung :  ö.  Piz  Cacciabclla  (2970m),  Pizzi  di  Sciora,  s.  Bondasca- 
gletscher  und  die  kühn  aufragende  Badile-Gruppe  (Piz  Cengalo,  P.  Badile, 
P.  Trubinasca),.  —  Über  den  stark  zerklüfteten  Bondoica-Gletscher  führt  ein 
bedenklicher  Übei^ang  {ForceUa  di  BondOy  32(X)m)  ins  Val  Porcelizza  und  nach 
den  (10  St.  von  Bondo)  Bagni  del  Masino  (S.  399).  —  Über  den  CacciabeUa- 
Pass  zum  AWigna-Gldsch&r  und  nach  Vicosoprano  oder  über  den  Casnile-PasB- 
zum  Malctfa  s.  S.  376. 

Die  Strasse  überschreitet  die  Mera,  welche  hier  die  ungestümer 
Bondasca  aufnimmt,  und  führt  an  den  Häusern  von  Spino  (802m)^ 
vorüber.  R.  geht  ein  Fahrweg  ab  nach  Soglio  (s.  unten).  Maul- 
heerbäume (Seidenzucht),  Feigenbäume,  Reben  in  üppigster  Fülle. 

,   23km  Castasegna  (682m ;  ^Gebr.  Schumacher,  Alb.  Svizxero'),  eng 
gebautes,  aber  freundliches  Dorf,  schweizerischer  Grenzort. 

Lohnender  Spaziergang  durch  prächtigen  Kastanienwald,  an  dem  Wasserfall 
der  Acqua  di  Sto«  vorbei,  nach  (1  St.)  Soglio,  deutsch  SUs  (1068m  5  *H6t.-Pens. 
Oiovanoli,  im  Salis'schen  Hause).  In  dem  zum  Hdtel  gehörigen  Garten  steht 
merkwürdiger  Weise  die  Arve  (S.  375),  der  Hochalpenbaum,  neben  der  Kastanie. 
Prächtiger  Blick  auf  den  Bondasca-Gletscher.  Hinab  auf  neuer  Fahrstrasse 
nach  Spino  (s.  unten ;  Wagen  bis  Vicosoprano  10  fr.).  —  Über  den  Duana-Pass 
ins  Averser  Thal  s.  S.  368.  —  *Pi«  Oallei^one  (3135m),  5  St.  m.  F.,  sehr  lohnend. 
Von  Soglio  in  3V8  St.  zum  Sattel  (ForceUa,  2720m)  zwischen  Gallegione  und  ama 
di  Cavio;  dann  1.  über  Geröll  zum  (ll/g  St.)  Gipfel,  mit  prachtvoller  Aussicht. 
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Gleich  unterhalb  Castasegna,  jenseit  des  von  r.  kommenden  Lovere- 
BacheSj  ist  die  italienische  Dogana. 

27km  Villa,  zum  Unterschied  von  gleichnamigen  Orten  Villa  di 
Chiavenna  genannt,  grosses  Dorf  in  prächtiger  Lage,  mit  hochge- 
legener Wallfahrtskirche.     25  Min.  weiter  das  Dorf  8,  Croee. 

Vor  S.  Croce  1.,  am  jenseitigen  Ufer  der  Mera,  stand  einst  die  reiche  Stadt 
Pltirs,  ital.  Piuro,  welche  mit  2430  Bewohnern  am  4.  Sept.  1618  durch  einen 
gewaltigen  Bergsturz  vom  Monte  Conto  begraben  wurde.  Die  ^etzt  mit  einem 
Wald  von  Kastanien  überdeckten  Erdmassen  haben  eine  Starke  von  2i)m. 
1861  wurde  eine  Glocke  gefunden.  —  Bei  Curtinaccio,  V*  St.  von  der  Strasse 
und  IV2  St-  von  Ghiavenna,  die  Viüa  Roncalia,  ein  altes  Herrenhaus  mit  pracht- 
voll gdtafeltem  Saal. 

Bei  8.  Abbondio  r.  der  hübsche  Wasserfall  der  Acqua  Fraggia^ 
zweiarmig,  in  zwei  Absätzen.  Dann  durch  Campedeüo  und  die 
Vorstadt  von  Chiavenna  Borgo  Nitovo  Piuro,  deren  Name  an  den 
verschütteten  Ort  Plurs  erinnert,  mit  einer  Loreto-Kirche,  nach 

32,ikm  Chiavtnna,  s.  S.  365.  Der  Bahnhof  liegt  vor  dem  ent- 
gegengesetzten Ausgang  der  Stadt. 

106.  Von  Tirano  nach  Nauders  über  das  Stil&er  Joch. 

Yergl.  Karte  S.  390. 

127km.  Messagesie  von  Tirano  nach  Bormio  täglich  in  6  St.  (9  fir.  20  c). 
Post  von  Bormio-Bad  nach  Eyrs  über  den  Stelvio  C52km)  im  Sommer  (Mitte 
Juni  bisOct.)  tägl.  in  10V2St.  (Vorderplatz  (7fl.  35kr.,  auch  offene  Wagen) ^ 
Abfahrt  von  Bormio -Bad  6V2  U.  früh,  in  8.  Maria  lOl/a»  Franaenshöhe  1, 
Trafoi  3,  Prad  4.20,  Eyrs  5.20.  Von  Eyrs  über  Nauders  (in  5  St.)  nach  Landeck 
<S.  409)  EiLWAGEH  tägl.  in  10 V2  S*-  O  A-  14  kr.).  —  Zweisp.  Extrapost  von 
Tirano  nach  Bormio-Bad  50  fr.  In  Poschiavo  (S.  398)  findet  man  häufig  zu 
Postpreisen  Betourwagen  nach  Tirano  and  Bormio.  Einsp.  von  Pontreaina 
nach  Bormio  80,  Zweisp.  120  fr.,  mit  Uebemachten  in  Le  Prese  (Fahrzeit  bia 
Le  Prese  58/4  St. ,  von  Le  Prese  bis  Bormio  8  St.).  Zweisp.  Extrapost  von 
Bormio-Bad  bis  Trafoi  in  6V2  St.,  60  fr. 

Die  Strasse  über  das  *Stil£Ber  Jooh  (Oiogo  di  Stdvio) ,  von  der  Österreich. 
Begierung  1820-25  erbaut,  ist  die  höchste  fahrbare  in  Europa  und  wird  bei 
klarem  Wetter  stets  die  Bewunderung  des  Beisenden  erwecken  und  die  höchste 
Befriedigung  gewähren.  Die  Landschaft  wechselt  von  den  in  südlicher  Vegetation 
prangenden  Ufern  des  Ck>mer  Sees  imd  den  rebenreichen  Gehängen  des  Veltlin 
bis  zu  den  gewaltigen  Gletschern  und  Schneefeldem  des  OrÜer.  Die  Strasse 
über  das  Joch  selbst  ist  auf  der  Nordseite  mehr  durch  die  grossartige  Natur, 
auf  der  Südseite  durch  den  merkwürdigen  Strassenbau  ausgezeichnet. 

Entfernungen  zu  Foss:  von  Bormio-Bad  nach  S.  Maria  4,  Stilfser  Joch  1, 
Franzenshöhe  IV2*  Trafoi  1V2>  Fr&d  2  St.  (von  der  Gant.  S.  Maria  über  das 
Wormser  Joch  nach  St.  Maria  im  Münstertbal  3 ,  Münster  8/^,  Täufers  V41 
Hals  11/2  St.). 

Die  Strasse  steigt  bei  Tirano  (S.  399)  die  Rebenbügel  hinan  bis 
zur  Thalstufe  von  8ernio  (635m).  Nordl.  der  steile  Mte.  Masuccio 
(2816m),  bekannt  durch  den  Bergsturz  von  1807,  dessen  Felsmassen 
das  enge  Bett  der  Adda  sperrten  und  das  bevölkerte  fruchtbare  Thal 
"bis  Tovo  in  einen  See  verwandelten.  Bei  (2  St.)  Maizo  tritt  die 
Strasse  auf  das  r.  Ufer  der  Adda  und  überschreitet  jenseit  des 
ansehnlichen  Orosotto  (Leone  d'oro)  den  aus  dem  Val  Ghrotina 
kommenden  Roaseo;  1.  die  woUerhaltenen  Trümmer  der  stattlichen 
Festung  Venoata.   Jenseit  Qroaio  zum  zweitenmal  über  die  Adda. 

19km  Bolladore  (860m;  Post  oder  Angela;  H6L  des  Alpes^  Am 
ti.  Bergabhang  die  saubere  Kirche  von  Sondalo.    Das  Thal  wird  enger, 
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der  südl.  Pflanzenwuchs  schwindet,  in  der  Tiefe  rauscht  das  graue 
Oletscherwasser  der  Adda.  V2  St.  Mondaditta;  V2  St.  weiter  bei 
JLe  Prese  wieder  aufs  r.  Ufer  der  Adda.  Ein  1 74  St.  langer  Engpass 
(la  Serra  di  Morignone)  trennt  das  Veltlin  vom  Wormser  Gebiet; 
am  Eingang  r.  die  Trümmer  eines  Thalschlusses.  An  dem  Ponte 
deL  Diavolo  fand  am  26.  Juni  1859  zwischen  Oesterreichem  und 
Oaribaldinem  ein  heftiges  Gefecht  statt  Am  Ausgang  die  Häuser- 
gnippe  Morignone  in  einem  grünen  Thalboden  (Vaüe  diSotto)^  hoch- 
oben  auf  dem  Berg  die  Kirche;  dann  eine  zweite  Gruppe  (8.  Antonio) 
mit  einigen  Ziegeldächern  und  Ziegelei. 

Hinter  (1 V4  St.)  Ceppina  öflhet  sich  der  weite  grüne  Thalboden 
(Piano)  von  Bormio,  von  hohen  Bergen  umgeben,  die  bis  hoch  hinauf 
mit  Fichten  bewachsen,  oben  theilweise  mit  Schnee  bedeckt  sind.  Die 
Strasse  durchschneidet  schnurgerade  den  Thalboden,  überschreitet  den 
Frodolfo,  der  unterhalb  der  Brücke  mit  der  Adda  zusammenfliesst, 
imd  wendet  sich  n.o.  nach  (1 V4  St.) 

41km  Bormio,  deutsch  Wottm  Cl225m;  ^Post;  *Alh.  deüa  Torre, 
Piazza  Cavour),  am  Eingang  des  Val  Furva  gelegen,  alterthümlicher 
Ort  mit  vielen  verfallenen  Thürmen. 

3  St  a.  liejgt  im  Val  Furva  am  Frodo{fobaeh  8.  Gatoziiut  (1746m),  beauchtes 
Bad  (starker  Säuerimg)  \  Einsp.  vom  Neuen  Bad  hin  u.  zurück  12  fr.  u.  mehr ; 
Post  2mal  tägl.  in  II/3  St.  Das  herrlich  gelegene  Bad  {^badhötel;  Piz  Tresero^ 
wird  gelobt)  ist  ein  gutes  Standquartier  für  Ausflüge  im  südl.  Ortlergebiet;  Mitte 
Sept.  wird  es  geschlossen.  —  Von  S.  Gaterina  auf  den  *Monte  Omfinaie  (3382m), 
6  St.  m.  F. ,  unschwierig  und  höchst  lohnend  \  vorzüglicher  Ueberblick  der 
Ortlerkette,  w.  Bemina,  s.w.  Disgrazia,  s.  Adamello. 

YonBormionachLiYignOfTSt.,  Saumpfad,  Führer  unnöthig  Qohnender 
in  umgekehrter  Richtung).  Bei  Premadio  über  die  Adda  und  im  Val  di  Dentro 
nach  (1 1/2  St)  hcHacäa  (S.  397)^  r.  am  Bergabhang  das  Dörfchen  Pedenouo, 
darüber  im  Sattel  desifonle  dtUe  Scale  zwei  Thürme,  die  einst  diesen  Pass  (Scale 
di  Froiie^  1942m)  vertheidigten.  [Durch  denselben  nach  S.  Qiacomo  di  Fraele 
<1947m)  und  über  den  Val  Mora-Pa$9  und  QivfpUm  (2354m)  zur  Buffalora-Mp  am 
0/en-Pasi  (S.  390),  12  St.  bis  Zeme*^  Führer  rathsam,  20  fr.1  Hinter  Isolacda  steigt 
der  Weg  auf  dem  1.  Ufer  des  Bachs  %  V2  8t  Semogo  (1424m  j  Martinelli's  Whs., 
theuer).  gegenüber  oben  an  der  Mündung  des  Val  VicHa  die  Kirche  von  S.  Carlo 
(über  den  Val  Viola-Pass  nach  dem  Bemina  s.  S.  397)-,  21/2  St.  Höhe  des 
FMoagno-PaaMS  (2303m),  mit  zwei  kleinen  grünen  Seen,  schöner  Rückblick 
*uf  Val  Viola  u.  die  südl.  Ortlerberge i  hinab  nach  (1  St.)  TrepaUe  (2088m) 
«md  w.  über  den  Bergrücken  nach  (U/s  8t.)  lAvigno  (S.  389).  Von  hier  nach 
der  Beminastrasse  über  den  Fienopass  oder  die  Forcola  s.  S.  396  u.  397,  nach 
Ponte  über  den  Lavirum  -  Pass  s.  S.  389,  nach  Scanüs  über  den  Gasana-Pass 
8.  6.  390,  nach  Ofen  durch  das  Spölthal  s.  S.  390. 

Bei  Bormio  beginnen  die  Windungen  der  Stelviostrasse  (die  Post 
geht  vom  Neuen  Bad  ab,  35  Min.  von  Bormio;  auf  Bestellung  hat 
man  Morgens  Fahrgelegenheit  von  der  Stadt  dorthin). 

44km  Bagni  di  Bormio.  Das  ^Neue  Bad  {Bagni  nuovi,  1335m], 
auf  einer  Terrasse  mit  schönem  Blick  über  den  Thalboden  von 
Bormio  und  das  Gebirgsrund,  hat  im  Juli  und' August  viel  Kur- 
gaste (für  Durchreisende  Z.  L.  B.  3V8-4,  F.  IV2,  M.  4,  A.  3  fr.1;  Mitte 
October  wird  es  geschlossen.  Es  erhält  sein  Wasser  (27-31"  R.)  in 
Röhren  von  den  Quellen,  die  V4  St.  höher  entspringen,  bei  dem  links 
an  der  Strasse  an  dem  Fdsrand  wie  angeklebt  erscheinenden  Alten 
Bad  (s.  unten),  zu  dem  ausser  der  Fahrstrasse  ein  näherer  Fussweg 
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führt.      Im   Neuen   Bad   ist   eine   Postexpedition   (s.  S.  340),    uro 
Passagiergepäck  aus  Tirol  liegen  bleibt. 

Die  SteMostrasse  steigt  vom  Neuen  Bad  in  einer  grossen  Kehre 
mit  prächtigen  Rückblicken  über  den  Thalboden  von  Bormio  bis 
Ceppina,  s.w.  Como  di  S.  Colombano  (3022m),  Cima  di  Piaxai 
(3439m)  und  Gma  Redasco  (3139m),  s.o.  Mt€.  Valaccetta  (3147m> 
und  die  Eispyramide  des  Pix  Tresero  (3602m)  am  obem  Ende  des 
Val  FurvQj  w.  in  das  Val  Viola  (S.  397).  Vor  dem  Alten  Bad  über 
eine  eiserne  Brücke  (r.  am  Felsen  eine  lange  Inschrift  zur  Erinnerung 
an  den  Strassenbau),  unmittelbar  darauf  durch  einen  kurzen  Tunnel 
(Oaüeria  dei  Bagni),  Beim  Austritt  aus  demselben  liegt  1.  gleich 
unterhalb  der  Strasse  das  Alte  Bad  (Bagni  vecchi,  1450m);  ein 
Fahrweg  führt  hinab.  Jaiseit  der  tiefen  Addaschlucht  die  schroffen 
Abhänge  des  Monte  deüe  Scale  (S.  403). 

Weiter  stürzt  1.  aus  dem  wilden  Val  Fraele  die  Adda  (zuweilen, 
aber  unrichtig,  wird  ein  starker  Bach,  der  unterhalb  der  Mündung 
des  Fraelthals  aus  einer  Felswand  hervorströmt,  als  Addaquelle  be- 
zeichnet). Eine  Reihe  von  Schutz  -  Gallerien  gegen  Schnee-  und 
"Wasserfälle,  theUs  gemauert,  theils  von  Holz,  theils  in  den  Fels  ge- 
sprengt, führen  nun  die  Strasse  aufwärts  durch  die  Enge,  das  Wormser 
Loch  (il  DiroccamentoJ  genannt,  an  der  /«  Cantoniera  di  Piatia 
Martina  (1702m),  Schutzhaus  zur  Aufnahme  von  Reisenden,  und  der 
//«  Cantoniera  al  piede  di  Spondalonga  (1980m)  vorbei,  letztere 
1859  von  den  Garibaldinem  zerstört.  Auf  der  W.-Seite  des  Thaies 
der  steil  abfallende  Mie,  Braulio  (2980m).  Die  Strasse  überschreitet 
auf  dem  Ponte  alto  den  Vitelli-Bach  und  steigt  nun  rascher  in  zahl- 
losen Kehren,  die  der  Fussgänger  mehrfach  abschneiden  kann.  L.  in 
der  Schlucht  die  über  Felsterrassen  abstürzenden  *Fälle  des  Braulio. 

Folgt  das  Casino  dei  rotteri  di  Spondalunga  (2290m),  Strassen- 
Arbeiter-Haus ;  dann  die///«  Cantoniera  al  Piano  dei  Brauifo  (2400m; 
leidl.  Whs.)  mit  Kapelle. 

54km  S.  Maria,  die  /F«  Cantoniera  (2485m ;  Whs.  von  C.  Gobbi), 
zugleich  Italien.  Mauthamt. 

Ein  Saumpfad,  früher  die  einzige  Verbindung  zwischen  dem  Vintschgaa 
und  Veltlin  (Etsch-  und  Adda-Thal),  führt  bei  der  Cantoniera  S.  Maria  1.  von 
der  Stelvio  -  Strasse  ab,  über  das  Wormter  Joch  (Oiogo  di  S.  Maria,  2512m), 
bergab  in  21/2-3  St.  (bergan  31/2  St.)  durch  das  Muranta- Thal  nach  dem  schwell. 
Dorf  St.  Maria  im  Münsterthal  (S.  406),  und  weiter  über  Taiifers  in  3  St.  nach 
Mals  (S.  406)  im  Etschthal. 

Sehr  zu  empfehlen  ist  die  Besteigung  des  *Piz  UmbraÜ  (d032m),  der  ö. 
höchsten  Spitze  einer  in  schroffen  Zacken  aufragenden  Bei^kette,  die  das  Braulio- 
thal  n.  begrenzt.  Bei  der  Dogana  (hinauf  1 1/21  hinab  1  St.;  Führer 5-6 fr.,  für 
weniger  Geübte  angenehm)  r.  ab,  den  rasenbewachsenen  Hügel  hinan,  weiter 
oben  im  Zickzack  über  Geröll  und  Fels  zur  Spitze,  mit  prachtvoller  Aussicht 
namentlich  auf  die  ga<iB  nahe  Ortlergruppe  (gutes  Panorama  von  Faller).  — 
Wer  von  Bormio  kommt,  besteigt  den  Umbrail  von  der  dritten  Cantoniera 
(s.  oben);  15  Min.  oberhalb  derselben  bei  einem  Pfahl  von  der  Strasse  1.  ab 
den  Hügel  hinan  bis  zu  einem  kl.  See  (1  St.),  dann  über  Felsen  hinan  (1  St)j 
Abstieg  zur  4.  Cantoniera. 

Die  Strasse  gewährt  auf  kurzer  Strecke  1.  Aussichten  in  da» 
Münsterthal;  r.  in  unmittelbarer  Nahe  die  schimmernden  Eismassea 
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des  Ehen-  und  Stelvio-Gletachers.  Ganz  schneefrei  ist  die  Strasse 
hier  nur  im  Hochsommer  warmer  Jahre,  im  Juni  liegt  oft  noch  2m 
tief  Schnee  zu  beiden  Seiten. 

Auf  dem  (8/4  St.)  StilfiMr  Joch  (Oiogo  di  StelviOj  Ferdinandshohe) 
■steht  ein  Arbeiterhaus;  r.  am  Fels  bezeichnet  eine  Säule  die  ital.- 
österr.  Grenze  und  Passhöhe  (2760m,  auf  der  Säule  falsch  2814m); 
10  Min.  n.  ist  die  Grenze  der  Schweiz  (Kanton  Graubünden). 

Ein  Fusspfad  führt  neben  dem  Arbeiterhaus  1.  in  10  Min.  auf  die  "^Drei- 
$pracftenspiUe  (2S43m),  eine  Felskuppe  mit  trefiflicher  Aussicht,  namentlich  auf 
den  Ortler,  dessen  Schneedom  unmittelbar  gegenüber  aufragt.  Der  kahle  rothe 
Monte  Pretswa  (Rötheltpitze,  3080m)  rerhindert  n.  den  Blick  in  das  Münsterthal. 

In  langen  Kehren  (bis  Tirafoi  33),  früher  durch  hölzerne  Gallerien 
geschützt,  die  zerfallen  und  jetzt  entfernt  sind,  senkt  sich  die  Strasse  an 
an  der  Talkschieferwand  abwärts;  r.  oben  die  Oeisterspitze  (3476m) 
xind  Tuekettspitze  (3458m).  Schönste  Aussichten  von  der  Strasse, 
daher  abkürzende  Fusswege  vermeiden. 

65km  Franienshohe  (2188m ;  *Oasth.^  Z.  70  kr.),  ehem.  Posthaus. 
Südl.  senkt  der  gewaltige  Madatsch-Gletscher  seine  Eismassen  tief  in 
den  Grund.  Schönster  Punkt  am  (1  St.)  ♦  Weissen  Knotig  einem  Vor- 
sprung mit  Marmorobelisk  zur  Erinnerung  an  den  ersten  Ortlerersteiger 
Joseph  Pichler  (P'sseyrer  Josele)  1804  (1^/4  St.  Steigens  von  Trafoi): 
vom  der  schwarze  Madatschspitz,  r.  der  Madatschfemer,  1.  der  Trafoier 
Ferner,  darüber  Pleisshorn  und  Ortler;  tief  unten  in  grünen  Fichten 
das  einsame  Kirchlein  der  hl.  drei  Brunnen  (s.  unten).  Im  n.  Hinter- 
.gmnd  die  breite  Schnee-Pyramide  der  Weisskugel ,  der  zweithöchsten 
Spitze  der  Ötzthaler  Alpen.     Tief  unten  das  Dörfchen 

73km  Trafoi  (1541m;  *Post;  *Zur  schönen  Aussicht)^  in  prächtiger 
Lage  fEinsp.  nach  Prad  3V2  A-)- 

Lohnender  Spaziergang  (3/4  St.)  zu  den  *Heil.  drei  Brunnen  (1598m),  die 
tief  im  Thal  am  ^ss  des  Ortler  entspringen,  ohne  Führer,  guter  Fussweg  3  Min. 
oberhalb  der  Post  von  der  Strasse  1.  ab,  stets  in  gleicher  Höhe  über  Wiesen 
und  durch  Wald,  zuletzt  Moräne.  Am  Ende  des  Thals  stehen  unter  einer 
Bedachung  drei  Bildsäulen,  (Thristus,  Maria  und  Johannes,  aus  deren  Brust  das 
eehr  kalte  „heilige  Wasser*^  sich  ergiesst.  Nebenan  eine  Kapelle  und  ein  Haus, 
in  welchem  sur  Zeit  der  Wallfahrten  gewirthet  wird.  (Gegenüber  fast  senkrecht 
<der  gewaltige  Madatsch,  aus  dessen  schwarzer  Kalkfelswand  zwei  Bäche  in  Fällen 
lierabstürzen ;  1.  oben  die  Eismassen  des  Trafoier  und  Untern  Ortlerfemers,  von 
der  Trafoier  Eiswand  überragt-,  das  Oanze  in  seiner  Abgeschiedenheit  ein 
eigenthümlich  ergreifendes  Bild. 

Die  Besteigung  des  Ortler  (3902m)  ist  durch  die  PayerhütU  (s.  unten)  von 
Trafoi  aus  wesentlich  erleichtert,  da  sich  die  Tour  (300m  mehr  zu  steigen  als  von 
Salden)  nun  bequem  auf  2 Tage  vertheilen  lässt  (im  Oanzen  8-9  St.,  Führer  10 fl., 
Joh.  Matzagg  u.  M.  ThOM  empfehlenswerth).  Vgl.  Baedeker'»  Südbaiem,  Tirol  etc. 

Die  Strasse  folgt  nun  dem  ungestümen  Trafoi-Bach  und  über- 
schreitet ihn  viermal  kurz  nach  einander.  1  St.  Oomagoif  deutsch 
Beidewasser  (1273m;  •Reinstadler's  Whs.),  mit  kleinem  Fort. 

B.  Öffiiet  sich  das  3  St.  lange,  vielbesuchte  *8iildeiithaL  Ein  Saump&d 
(Fahrweg  im  Bau)  führt  erst  am  1.,  dann  am  r.  Ufer  des  reissenden  SiOdenbaehs 
nach  (2V4St.)  8t.  Gertrud  oder  Svlden  (1845m;  »Hotel  Eller;  *zum  Ortler  bei 
Angerer),  Pfaurort  des  Thals,  in  herrlicher  Lage.  Die  Aussicht  auf  die  Ortler- 
kette, hier  noch  beschränkt,  entfaltet  sich  in  vollster  Pracht  1/2  St.  weiter  auf- 
wärts bei  den  Oampenhöfen.  Der  gewaltige  Sulden-Femer  schliesst  das  Thal.  — 
Die  Besteigung  des  •Ortler  (3902m),  des  höchsten  Gipfels  der  Ostalpen,  wird 
von  Sulden  häuf^  ausgeführt,  ist  aber  anstrengend  lüM  ä^chwierig  und  nur 
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geübten  Bergsteigern  anzurathen  (Fübrer  10  fl.,  Joh.  u.  Alois Plnggfra^  Peter Dangi 
u.  a.):  zur  PayerhUUe  am  Tabarettakamm  (3020m),  wo  übernachtet  wird, 
31/2-4  St.'y  von  da  zur  Spitze  meist  über  Fimfelder  3-4  St.  Grossartige  Fem- 
sicht.   Näheres  s.  in  Baeddcer''s  Siidlaiem^  Tirol  etc. 

In  dem  engen  Thal  haben  Strasse  nnd  fluss  kaum  Raum.  Der 
letztere  bildet  an  manchen  Stdlen  hübsche  Falle.  Am  Berge  1.  das 
Dorf  Stüfs,  ital.  Stdmo,  von  welchem  die  Strasse  den  Namen  hat 
Vor  Prad  tritt  die  Strasse  in  das  weite  Etschthal. 

85km  Prad  oder  Brad  (896m;  *Neue  Post;  *Alte  Post),  am  Fuss 
der  Stilfser  Strasse,  welche  nun  die  breite  Thalsohle  der  Etsch  durch- 
schneidet und  über  Sumpf  und  Fluss  auf  einer  langen  Brücke,  der 
Grenze  zwischen  dem  Ober-  und  Unter-Vintschgau,  (40  Min.)  Spon- 
dinig  (889m ;  ♦Hirsch)  erreicht,  V2  St.  w.  von  Eyrsy  an  der  Poststrasse 
von  Meran  nach  Landeck. 

Fassgänger  können  den  schattenlosen  ermüdenden  Weg  durch  da« 
Etschthal  von  Prad  über  Spondinig  nach  Mals  vermeiden,  wenn  sie  am  r. 
Ufer  der  Etsch,  gleich  am  Gebirge  hin  von  Prad  1.  über  Agums^  Dörfchen  mit 
Burgruine,  und  Lichtenberg  (Whs.),  in  einem  Wald  von  Obstbäumen  reizend 
gelegen,  überragt  von  den  Trümmern  der  erst  Anfang  d.  Jahrh.  seratörten 
gleicbn.  Burg  (s.  unten),  nach  Oltarns  (994m',  »Sonne),  befestigtes  Städtchen  mit 
alter  Kirche,  und  (21/2  St.)  Mals  (s.  unten)  wandern. 

Nach  dem  Münsterthal  führt  von  Glums  w.  eine  neue  Fahrstrasfe 
am  r.  Ufer  des  RambacTis^  nach  1  St.  auf  das  1.  Ufer  (der  Weg  am  r.  Ufer  über 
Rifair  nicht  zu  empfehlen).  2  St.  Taufers  (1232m ;  »Post),  hochgelegenea  Dorf 
mit  drei  Kirchen,  überragt  von  den  Ruinen  dreier  Burgen  (über  laCruschetta  nach 
Searl  s.  S.  394).  10  Min.  jenseit  Taufers  ist  die  schweizer  Grenze  \  10  Min. 
weiter  Künster,  rom.  Mustair  (1148m  ^  Piz  (Xavalatsch;  Hirsch),  erstes  Bündner 
Dorf  mit  ansehnlicher  Benedictiner- Abteikirche.  Hinab  über  den  Rambach,  1. 
ein  hübscher  Wasserfall  (Ana  da  Pisch)  in  waldiger  Schlucht,  und  über  Sielva 
in  unbedeutender  Steigung  nach  (3/4  St.)  St.  Maria  (1388m;  Pix  UmbraU; 
Weisses  Kreuz),  grosses  Dort  an  der  Mündung  des  Muranza-Thals.  Von  hier 
über  das  Wormser  Joch  nach  Bormio  s.  S.  404;  über  den  Ofen-Pass  nach 
Zemez  s.  S.  390;  durch  Yal  da  Scarl  nach  Schuls  s.  S.  394. 

Die  Strasse  nach  Nauders  führt  am  Fuss  der  n.  Gebirge  von  der 
Etsch  entfernt,  durch  den  obem  Ymtsehgau,  so  benannt  nach  den 
früheren  Bewohnern,  den  Venosten.  L.,  jenseit  der  Etsch  die  stattliche 
Ruine  Lichtenberg;  r.  an  der  Strasse,  vor  Schludems,  die  dem  Grafen 
Trapp  gehörige  Ckwrburg.  L.  liegt  Olums  (s.  oben),  in  dessen  Nahe  der 
Ramhaeh  in  die  Etsch  mündet ;  an  der  Strasse  Tartsch,  Vor  (2 V4  St.) 
Mals  der  uralte  Thurm  der  Frolichsburg. 

99km  Mals  (1045m;  Post  oder  Adler;  Bär;  IfiwcÄ),  Marktflecken 
röm.  Ursprungs.  In  der  Pfarrkirche  ein  gutes  Bild  von  Knoller,  ein 
sterbender  Joseph.  Jenseit  der  Etsch  am  Gebirge  1.  die  vielfenstrige 
Benedictiner- Abtei  Mcarienherg.  Weiter  1.  Burgeis,  Dorf  mit  rothem 
Kirchthurm  und  dem  Schloss  Fürstenburg,  jetzt  von  armen  Familien 
bewohnt.  Der  einförmige  Thalboden  heisst  die  Maiser  Heide.  Die 
Strasse  steigt  und  erreicht  das  ostl.  Ufer  des  fischreichen  Heider^ees» 
Zwischen  demselben  und  dem  MUter^See  liegt 

1 11  km  St.  Valentin  auf  der  Heide  (1 432m ;  Post),  früher  Hospiz. 
Prächtiger  *Rückblick  auf  die  Schnee-  und  Eisfelder  der  Ortlerkette, 
welche  den  ganzen  Hintergrund  schliessen,  besonders  grossartig  und 
überraschend,  wenn  man  in  umgekehrter  Richtung,  von  Norden 
her,   kommt.     Die  Strasse  führt  am  ö.  Ufer  des  Mittei^Sees  vorbei 
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nach  (IV4  St)  Qraunf  an  der  Mündung  des  Langtauferer  Thals;  1. 
der  grüne  ReschenSee,  aus  dem  die  EUch  ausfliesst.  Bald  jenseit  de» 
am  Nordende  des  Sees  gelegenen  Dorfes  (2/4  St.)  Reschen  (1490m; 
Stern)  erreicht  die  Strasse  den  Sattel  der  Beschea-Scheideck  (1494m)^ 
Wasserscheide  zwischen  dem  Schwarzen  und  Adriatischen  Meer;  dann 
senkt  sie  sich  allmählich,  dem  Lauf  des  Siälen  Bachs  folgend,  nach 

127km  Kauders  (1362m;  *Post;  *Löwe;  Mondseheiri)]  in  dem 
alten  Schloss  Nauderaberg  das  Bezirksgericht. 

Von  Baaders  in  das  Ühter-Engadin  (Post  nach  Schvls  tägl.)  s.  R.  103. 

107.  Von  Nauders  nach  Bregenz  über  den  Arlberg. 

Vergh  Karten  S.  336,  50. 
166km.    Post  von  Nauders  nach  Landeck ,  43km «  tägl.  in  51/4  St.  (auch 
Stellwagen).    Eisenbahn  von  Landeck  nach  Bregenz,  123km,  in  41/4-6  St.  für 
5  fl.,  3fl.  80,  2. 56 kr.  (Express  6  fl.  35  u.  5  fl.)- 

Die  Strasse  durch  den  f iiM<«fmun«-Pas«  hieiht  hoch  ohen  am 
Gehirge  des  r.  Ufers,  zum  Theil  in  die  senkrechten  Schiefer-Felswände 
gesprengt  (3  Tunnel,  2  Lauinen-Schutzgallerien).  Am  Eingang  des- 
Passes  unhedeutende  Befestigungen,  weiter  ein  hübscher  Wasserfall.  Der 
Glanzpunkt  der  Strasse  ist  zu  ^Hoch-Finstermünz  (1106m),  einigen 
Hausem  (dabei  ein  *Qasth.\  Tief  unten  die  alte  Finsiermünt  (977m} 
mit  dem  Thurm  und  der  Brücke  über  den  Inn;  prächtiger  Blick  auf 
diese,  auf  den  engen  Schlund,  durch  den  der  Inn  aus  dem  Engadin 
herrorstromt,  im  Hintergrund  die  Engadiner  Berge. 

Die  Strasse  senkt  sich  am  r.  Ufer  allmählich  abwärts  und  über- 
schreitet auf  einer  zierlichen  Brücke  den  Inn,  Vz  St.  vor 

13km  PfimdB  (970m),  aus  zwei  Dörfern  bestehend,  am  1.  Ufer  an 
der  Poststrasse  Stuben  (Traube ;  Post),  am  r.  Ufer  Pfunds  (*Whs.). 
S.w.  ragt  derPi«  Mondin  (3162m)  hervor,  der  nördl.  Engadinkette 
angeKorig;  s.o.  der  Qloeklhurm  (3351m)  und  andre  Spitzen'  der 
Ötzthaler  Femer.  Eine  schone  Brücke  führt  vor  (IVzSt.)  TösenB 
wieder  auf  das  r.  Ufer  des  Inn.  —  IV2  St. 

28km  Bied  (869m ;  ^Post;  MaassX  stattliches  Dorf  mit  dem  Schloss 
Siegmundsried,  ^/^  St.  Prutt  (Rose),  wo  die  Strasse  wieder  auf  das 
1.  Ufer  tritt,  liegt  am  Eingang  des  Kaunserthals  ^  in  welchem  der 
besuchte  Wallfahrtsort  Kcdtenbrunn.  Über  Pratz  1.  auf  steiler  Fels- 
wand die  Trümmer  des  Schlosses  Laudegg,  in  der  Nähe  oben  Dorf 
Ladis  (1184m),  1  St.  von  Prutz,  Schwefelbad;  V2  St.  hoher  Obladis 
(1382m),  gut  eingerichtetes  Bad  mit  berühmtem  Sauerbrunnen,  in 
schöner  Lage,  zu  Wagen  nicht  zugänglich. 

Die  nächste  Brücke,  welche  die  Strasse  auf  das  r.  Ufer  des 
Flusses  führt,  ist  die  (1  St)  PonÜatzer  Brücke,  2  St.  vor  Landeck, 
bekannt  durch  die  Vernichtung  der  in  Tirol  eingedrungenen  Bayern 
durch  den  Tiroler  Landsturm  1703  und  1809. 

R.  Flies  und  Schloss  Bideneck;  1.  jenseit  des  Inn  ein  Wasserfall 
des  ürgbaehs,  darüber  hoch  oben  das  Dorf  HochgaUmig.  Der  Inn 
dringt  durch  eine  enge  Schlucht  und  büdet  mehrere  Stromschnellen. 

43km  Laadeok  (813m;  *Post;  Qoldner  Adler;  Schwarzer  Adler\ 
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auf  beiden  Seiten  des  Inn,  ansehnlicher  Ort,  von  der  alten  Feste 
Landeeky  jetzt  von  armen  Leuten  bewohnt,  überragt.  Der  Bahnhof 
liegt  V2  St  5.  vom  Ort  (Bahnrestaur.  nicht  besonders). 

Die  im  Herbst  1884  eröffnete  *Ablbb&obahii  überschreitet  den 
Inn  auf  157m  langer  Brücke  (hübscher  Blick  1.  auf  das  malerische 
Landeck,  r.  die  gewaltige  Paraeiertpitte,  3034m)  und  steigt  auf  der 
T.  Seite  des  tief  eingeschnittenen  SannathaU  bis  (49km)  Plans  (911m); 
tief  unten  auf  dem  1.  Ufer  der  Sanna  das  schon  gelegene  Dorf 
d.  N.  (Alte  u.  Neue  Post),  höher  am  Abhang  Orina.  Weiter  über 
mehrere  Viadukte,  dann  angesichts  des  Schlosses  Wieaberg  &uf  kühner j 
^6m  langer,  86m  h.  Brücke  über  die  aus  dem  Pasnaunthal  her- 
vorströmende Triaannaj  welche  mit  der  Roaanna  vereint  die  Sanna 
bildet;  gleich  darauf  durch  einen  202m  1.  Tunnel. 

54km  Strengen  (980m),  am  n.  Fuss  der  Petiner  Spitze  (254r6m). 
W.  der  Riffler  (3169m)  mit  steil  abstürzendem  Gletscher.  Weiter 
stets  am  r.  Ufer  der  Rosanna  nach  (58km)  Flirseh  (1122m;  ^Poat^^ 
am  Fuss  des  Eiaenkopfa  (2820m)  hübsch  gelegen.  Vs  8t.  w.  bei  dem 
Dorfe  Schnan  die  Sdinaner  Klamm,  ein  enger,  vom  Schnanerbach 
durchflossener  Felsspalt. 

Das  Thal  öffnet  sich;  die  Steigung  wird  geringer.  Die  Bahn  führt 
dreimal  über  die  Rosanna  bis  (64km)  Pettneu,  dann  noch  zweimal 
bis  (70km)  St.  Anton  (1282m ;  *Po$t  bei  Schuler;  Bahnrestaur.)y  dem 
obersten  Dorf  des  Rosanna-  oder  Stanzer  Tkala,  am  ö.Fuss  des  Arlberga. 

Unmittelbar  hinter  St.  Anton  tritt  die  Bahn  in  den  grossen  ^Arlberg^ 
Tunnel,  10,259m  lang  (St.  Gotthard-Tunnel  14,912m),  steigt  mit  20/« 
bis  fast  zur  Mitte  (1310m  ü.  M.,  487m  unter  dem  Arlbeigpass)  und 
senkt  sich  dann  mit  15®/oo  ^  ^^^  ^^^  Mfenfsbaeh  durchflossene 
Kloaterihal  nach  (81km)  Langen  (1217m),  am  r.  Ufer  der  Alf^iz. 
Wetter  hoch  an  der  Nordseite  des  Thals  in  starker  Senkung,  über 
«ine  Reihe  von  Viadukten  nach  (87km)  Danöfnen  und 

92km  Dalaas  (931m);  1.  tief  unten  im  Thal  das  Dorf  (839m; 
Post),  in  reizender  Lage.  Folgt  wieder  eine  Reihe  von  Viadukten 
und  Tunneln.  —  96km  Hintergaaae  (824m).  —  Bei  (100km)  BraU 
•(709m;  *Löwe)  ist  die  Bahn  in  der  Thalsohle  angelangt.  Dann  im 
breiten  nUhal  nach 

107km  Binden«  (581m;  *Bludenzer  Hof,  Seeaaplana,  Arlherger 
Hof  am  Bahnhof;  in  der  Stadt  Poat,  *Kreu%,  Krone),  in  hübscher 
lAge;  8.  die  malerische  Schlucht  des  Brandner  Thals  mit  der  Eisspitze 
der  Scesaplana  im  Hintergrund. 

Zum  Lünersee  und  auf  die  Scesaplana  sehr  lohnender  Au^uf 
(bis  zum  See,  51/2  St. ,  auch  für  Damen  bequem).  fUnab  über  die  Dl  nach 
Bürs  und  durch  das  reizende  Brapdner  Thai  hinan  nach  tSVa  St.)  Brand  (1089m; 
^Beek ;  *Kegele).  Von  hier  am  r.  Ufer  des  ÄMerbaeha  über  Alp  LagatU,  weiter 
im  Zickzack  über  Grashänge,  Geröll  und  Fels  (r.  die  AbstürM  des  Bukssf» 
jnit  gewaltigen  Geröllhalden,  1.  an  der  Felswand  ein  hübscher  Wasser£ül  des 
aus  dem  Lünersee  abfliessenden  Bachs)  in  3  St.  zum  Felssattel  an  der  HW.- 
«eite  des  schönen  tie^grünen  LIinexMes  (1924m) ,  des  grössten  Sees  der  rh&t. 
Alpen,  11/2  St.  im  Umfang.    Am  W.-Ufer  die  J>auglaa$hmu  (Whs.). 

Die  Besteigung  der  «SoMaplan*  (2969m),  des  höchsten  Gipfels  der  Bh&tikoa- 
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Kette,  iat  etwas  mühsam,  doch  ganz  gefahrlos  (4  St.  \  F.  von  Bludenz  9,  von 
Brand  7  fl.)*  Von  der  Douglasshütte  erst  kurze  Zeit  am  See  entlang,  dann  r. 
iiinan,  über  Grasbalden,  Oeröll  und  wüste  mit  Felstiümmem  bedeckte  Karren- 
felder (TodU  Alp);  zuletzt  durch  eine  steile  Bunse  auf  den  Grat  und  ohne  alle 
^Schwierigkeit  zur  Spitze.  Die  grossartige  Aussicht  umfasst  n.  ganz  Schwaben 
bis  Ulm,  n.ö.  Vorarlberger,  Alg&uer,  ö.  Oetzthaler,  Stubaier,  Zillerthaler  Alpen, 
s.  und  w.  die  Schweizer  Alpen  vom  Bemina  bis  zu  den  Bemer  Alpen,  das 
Rheinihal,  Appenzeller  Land  und  den  Bodensee.  —  Abstieg  zur  SchanuUa-CZub- 
hUtte  und  über  Alp  Palu*  nach  (4  St.)  Seewis  im  Pratigau  s.  S.  340.  —  Xach 
Schruns  (s.  unten)  führt  von  der  Douglasshütte  ein  lohnender  Weg  (7  St.)  an 
•dem  grossartigen  ^Schweixerthor  (Pass  nadi  dem  Pratigau,  S.  340)  vorbei  zum 
O^en-P^ut^  hinab  zur  schön  gelegenen  Sporer  Jip  und  durch  das  Omterthal 
<8.  unten  \  Führer  für  Oeübte  entbehrlich). 

S.d.  von  Bludenz  öffnet  sieh  das  MontaToa  (vgl.  Karte  S.  336),  ein 
schönes  von  der  111  durchströmtes  sehr  bevölkertes  Thal,  südl.  durch  die 
RhäÜkon-KetU  vom  Pratigau  getrennt  Fahrweg  (Stellwagen  bis  Sdiruns  mehr- 
-mals  täglich  für  60  kr.)  über  St.  Peter  nach  (ll/s  St.)  St.  ÄiU<m,  auf  einem 
Schuttkegel  am  Fuss  des  Sehwarzhom$  gelegenes  Dörfchen  \  weiter  am  r.  Ufer 
der  Hl  nach  (UA  St.)  Bchmns  (686m^  *Xe^0;  •Tattbe\  Hauptort  des  Thals  (1710 
Binw.)  in  reizender  Lage  am  Fuss  des  aussichtreichen  Barthotomäbergs  (14^m). 
Gegenüber  am  1.  Ufer  der  Hl  TsehagwUy  an  der  Mündung  des  Oauerthalt^  durch 
das  ein  Pfad  über  das  DrtuetUhor  (2350m)  zwischen  Druset^/luh  (2829m)  und 
JSvli^üh  (2820m)  nach  (8  St.)  ScMeri  (S.  340)  im  Pratigau  führt  (nach  dem  Lüner 
JSee  s.  oben).  Ueber  den  Fartnun-  oder  Omben-Pass  oder  über  den  Plaueggen- 
Pau  nach  (7-8  St.)  KUbUs  s.  S.  341.  —  Von  der  •Su^/luh  (2824m)  prächtige 
Aussicht,  der  von  der  Scesaplana  kaum  nachstehend  (7  St.,  F.  9  fl.) :  bis  zur 
TOUvnohlUte  (Whs.)  41/2  St.,  Gipfel  21/2  St.  (vgl.  S.  341). 

Oberhalb  Schrons  treten  die  Berge  näher  zusammen.  Bei  (2  St.)  Oailen' 
iarch  (833m ;  Whs.)  öfi5iet  sich  südl.  das  QargtUe»-Thäl  mit  dem  sdiön  gelegenen 
Dorf  (2Vs  St.)  Oargdlen  (1574m*,  Whs.);  wenig  beschwerliche  Übergange  fuhren 
aus  demselben  w.  über  das  St.  Antonien- Joch  (233üm)  nach  (8  St.)  Kmu,  ö. 
über  das  Schk^a-Joch  (2164m)  nach  (8  St)  Klotten  im  Pratigau  (s.  S.  342). 
Weiter  über  GmUpohl  nach  (2  St.)  Qaschwm  (*RÖssl).  hübsch  gelegenes  Dorf  an 
der  Mündung  des  OoMterathali,  und  (1  St.)  Patenen  (iOilm  \  Sonne  bei  Pfefferkorn), 
dem  letzten  Dorf  des  Montavon  (Übergänge  ms  Paznaun  s.  Bcedeker^s  Südbaiem). 

Ein  beschwerlicher,  aber  lohnender  Übergang  führt  von  Patenen  über 
den  Vermuntpass  nach  Guarda  im  Unter-Engadin  (10  St.,  nur  mit 
Führer).  Von  Patenen  r.  im  Gro$i'  Venmmtthal  an  dem  grossartigen  Stiber-  oder 
BSOertfaU  vorbei  zum  (31/2  St.)  Madienerhaut  (c.  1980m;  Wirthsch.)  auf  der  Alp 
•Orots '  Vermunt^  an  der  Westseite  der  Bider  Höhe.  Von  hier  südl.  hinan  bis  zum 
Ursprung  der  III  (2176m)  am  Fuss  des  grossen  VermtnUgkUehert  und  über  die 
Moräne  und  den  Gletscher  mühsam  zum  vtnaiui^MM  (2806m)  zwischen  ö.  Drei- 
UnderspUse  (3199m)  und  w.  PU  Buin  (3313m),  dem  höchsten  Gipfel  Vorarlbergs 
<Besteigung  für  geübte  Bergsteiger  nicht  schwierig,  vom  Madienerhaus  in  6  St.). 
SteU  hinab  ins  Val  Tuo(  nach  Guarda  (S.  391).äi 

Hinter  (113km)  Strassenhaus  über  die  TM,  vor  (118km)  Renting 
-über  den  Manghach^  der  1.  ans  dem  QamptTton-Thdl  kommt.  125km 
Froitan»,  an  der  Mündung  des  SaminathaU.  Das  lUthal,  unterhalb 
Bludenz  WaUgan  genannt,  verengt  sich ;  bei  Feldkirch  durchbricht  die 
111  die  vorliegenden  Kalkfelsmassen  (dbett  und  ttnUrt  JüMamm),  bevor 
sie  in  das  weite  Rheinthal  sich  ergiesst  Die  Bahn  überschreitet  die  Bl, 
iritt  in  die  obere  Klamm  und  führt  durch  einen  kurzen  Tunnel. 

129km  Feldkirch  (455m;  *Engliieher  Hof  oder  Post;  Lowe; 
ßehäfl€y  wird  gelobt;  Bier  im  Ä5««0»  sauberes  Städtchen (3600 E.J,  von 
Bergen  eng  eingeschlossen,  eine  natürliche  Festung,  einst  der  Schlüssel 
Tirols.  Ober  der  Stadt  die  Trümmer  der  Schattenburg.  Die  Pfarr- 
kirehef  1487  erbaut,  hat  eine  Kreuzabnahme  von  Holbein  (?),  die 
'Capuzinerkirehe  eine  ebenfalls  gute  Kreuzabnahme.  Grosse  von  Jesuiten 

25,  2€** 
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geleitete  Erziehungsanstalt  (Stella  matutina).  Beim  Gymnasium  hübsche 
alpine  Gartenanlagen. 

Lohnende  Aussicht  über  das  ganze  Bheinthal  vom  Falknis  bis  zum  Boden- 
see und  über  die  Illsdilucht  vom  *Kargarethenkapf  (557m),  einem  Hügel 
20  Min.  w.  am  1.  Ufer  der  111  mit  schönen  Parkanlagen  und  Villa  des  Hm. 
V.  Tschavoll  (Eintrittskarten  in  den  Gasthöfen,  auch  Visitenkarte  genügt). 

Von  Feldkirch  nach  Buchs,  18,5 km,  Eisenbahn  in  3/^ St.  I>ie  Bahn 
umzieht  in  grosser  Curve  den  Ardetzenberg  (s.  unten),  überschreitet  bei  NofeU 
die  111  und  führt  dann  durch  die  breite  Rheinniederung  über  Stat.  Nenddn  und 
Schaan  (8/4  St.  s.  Vaduz^  S.  332),  vor  Budu  (S.  332)  über  den  Rhein. 

Weiter  an  der  Gstseite-  des  wald-  und  rebenbedeckten  Ardetxen- 
bergs,  134km  Rankweil,  Marktflecken  mit  malerisch  gelegener  Kirche 
an  der  Mündung  des  Latemser  Thals.  Aus  der  angeschwemmten 
Rheinebene  tauchen  hin  und  wieder  waldbewachsene  Felseninseln  auf, 
so  namentlich  1.  der  Kummenberg  (663m,  von  Götzis  in  V2  St.  zu 
ersteigen,  mit  schöner  Rundsicht).  Bei  (142km)  QötxiSj  mit  neuer 
roman.  Kirche,  die  Trümmer  zweier  Montfort'schen  Burgen. 

147km  Hohenems  (429m',  *Post)j  Marktflecken  am  Fuss  schroffer 
Felswände  mit  zwei  Burgen,  Neu-  und  Alt-Ems.  Im  Ort  das  halb- 
verfallene Schloss  der  einst  mächtigen  Grafen  von  Hohenems. 

Tor  (154km)  Dombim  (432m;  *  Hirsch;  ♦AfoÄr),  grosster,  fast 
1  St.  langer  Marktflecken  Torarlbergs  (9000  Einw.),  über  die  Dom- 
bimer  Ach.  Den  s.w.  Hintergrund  bilden  die  Appenzeller  Beige,  der 
KamoT  und  Hohe  Kasten,  der  schneebedeckte  Sentis,  die  vielgezackten 
Curflrsten.  —  158km  Schwarzach;  162km  LautrocÄ  (1.  Verbindungs- 
bahn nach  St.  Margrethen,  S.  331);  dann  über  die  Bregef^itf  Ach  nach 

166km  Bregen« — GA8TH.:*Österr.  Hof,  amHafen-,  «H dt. Europa, 
•Höt.  Montf ort,  beideam Bahnhof  ;*Weis8 es  Kreuz, Römerstr.;  •Krone; 
Schweizerhof;  Löwe,  bescheiden.  —  Wein  bei  F.  Kint^  am  Wege  aum, 
Gebhardsberg;  Förster" sehe  Brauerei  u.  Hirsch  ebenda,  Bier. 

Bregem  (400m),  das  BiigarUium  der  Romer,  Hauptort  des  Vorarl- 
bergs (4800  Einw.),  liegt  reizend  am  0.  Ende  des  Bodensees.  Die 
Alt"  oder  Oberstadtf  ein  unregelmässiges  Viereck  auf  einer  Anhöhe^ 
ist  das  röm.  Castrumy  früher  mit  zwei  Thoren,  das  südliche  jetzt  ab- 
gebrochen. Vom  Hafendamm  bester  Überblick  über  Stadt  und  Gegend. 

Vom  'Gebhardsberg  (593m),  1/2  St.  Steigens  von  Bregenz  (zweite  Hälft» 
angenehm  im  Wald),  mit  den  IVümmem  der  alten  Burg  Sohenbreffem^  Wall- 
fahrtskirche und  Whs.,  schöne  Aussicht  auf  den  Bodensee  bis  Konstai»,  daa- 
Thal  der  Bregenzer  Ach  und  des  Rheins,  die  Appenzeller  und  Glamer  Alpen,. 
Vordergrund  steil  abfallendes  Fichtengebirge,  sehr  malerisch. 

Weit  ausgedehnter  ist  die  Aussicht  vom  *Pffaidtr  (1056m),  ö.  von  Bregens. 
Der  nächste  Weg  (guter  Fusspfad,  II/2  St.)  führt  bei  der  alten  Caseme  am 
n.  Ende  von  Bregenz  r.  hinan,  mehrfach  durch  Wald,  nach  50  Min.  bei  einem 
Whs.  („Halbstation  Pfänder")  vorbei,  zuletzt  in  der  Richtung  der  Telegraphoi- 
stangen  zum  grossen  *AM.-P.  Pfänder ^  5  Min.  unterhalb  des  Gipfels  (Pens.  3l/2fl.). 
—  Die  etwas  weitere  Fahrstrasse  (2-21/2  St.)  führt  durch  die  Oberstadt  sum 
„Berg  Isel"  (Schiessstand),  weiter  meist  durch  Wald  zum  Dörfchen  ^mH  (Krone) 
und  zum  Hdt.  Pfänder. 

BisKMBAH»  nach  (10km)  Lindau  (S.  49)  über  Lochau  in  22  Min.  für  60,  42» 
SlP  jlpr.    p^v.PFscHiFFFAHRT  auf  dem  Bodensee  s.  S.  26. 
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Vn.    Die  Oberitalienischen  Seen. 

108.  Von  Bellirizona  nach  Lugano  und  Gomo  (Mailand)     411 

Ausflüge  von  Lugano.  Monte  S.  Salvatore.  Monte  Br^. 
Honte  Caprino  414.  —  S.  Bernardo.  Bigorio.  Monte  Boglia. 
Monte  Camoghä.  Monte  Tamaro.  Val  Magliasina  415.  — 
Monte  6enero80  416. 

109.  Von  Bellinzona  nach  Locamo.     Val  Maggia    .     .     .     417 

Val  Veraasca  417.  —  Von  Locarno  nach  Domodoasola 
durch  das  Gentovalli-  u.  Vigeazo-Thal.  Val  Onsenione  418. 

—  Val  di  Campo  und  Val  di  Bosoo  418.  —  Ausflüge  von 
Bignasco.  Durch  Val  Bavona  nach  dem  Tosafall  oder  Airolo. 
Pi«  Basodino  419.  —  Val  Prato.  Campo  Tencia  419.  —  Von 
Fttsio  nach  Airolo  oder  Fiesso  419. 

110.  Der  Lago  Maggiore 420 

Eisenbahnfahrt  von  Bellinzona  über  Luino  nach  Kovara 
4W.  —  Val  Cunnobbina.  Ueber  Finero  nach  S.  Maria 
Maggiore  421.  —  Sasso  di  Ferro.  S.  Gaterina  del  Sasso. 
Von  Laveno  nach  Mailand  422.  —  Von  Intra  nach  Bee  und 
Pk«meno  423.  —  Von  Arona  nach  Mailand  42ö. 

111.  Von  Stresa  nach  Orta  und  Varallo 426 

Monte  Motterone  426.  —  Der  Sacro  Monte  bei  Orta  427. 

—  Der  Sacro  Monte  bei  Varallo  428.  —  Von  Varallo  über 
Fobello  nach  Ponte  Grande  und  durch  das  Sesiathal  nach 
Alagna.  Sermenzathal  429.  —Von  Varallo  nach  Novara 429. 

112.  Von  Luino  am  Lago  Maggiore   nach  Menaggio  am 

Corner  See.     Luganer  See 429 

Von  Ponte  Tresa  nach  Lugano  zu  Land  429.  —  Die  Grotten 
von  Osteno  und  Rescia  430.  —  Lanzo  dlntelvi  431. 

113.  Der  Corner  See 431 

Monte  Legnone  432.  —  Monte  Grigna  433.  —  Monte  Cotaiga 
435.  —  Der  See  von  Lecco  437.  —  Von  Lecco  nach  Mailand 
und  nach  Bergamo  437.  —  Von  Gomo  nach  Bellagio  zu 
Land  über  Erba  438.  —  Von  Como  über  Varese  nach 
Laveno  439. 

114.  Von  Como  nach  Mailand 439 


108.  7on  Bellinzona  nach  Lugano  und  Como  (Mailand). 

Vergl.  Karte  8.  480, 

EisKMBAHM  (vgl.  8.  97)  vou  BelHnzona  nach  Lugano^  30km,  in  50-68  Min. 
für  3  fr,  2  fr.  10,  1  fr.  50  c.  •,  von  Lugano  nach  Como^  32km,  in  2  St.  für  3  fr.  20, 
2  fr.  25,  1  fr.  60  c.  -,  von  Lugano  nach  Maüand^  78km,  in  3-33/4  St.  für  8  fr.  56, 
6  fr.  5,  4  fr.  30  c. 

BtiJün%<ma  (237m)  s.  S.  105.  Ein  285m  1.  Tunnel  führt  die  Bahn 
unter  dem  CkisUüo  di  Svitto  (S.  105)  hindurch.  Bei  (4km)  Oiubiasco 
rweigt  r.  ab  die  Bahn  zum  Lago  Maggiore  (S.  420). 

Die  Bahn  nach  Lugano  nähert  sich,  weit  nach  I.  ausbiegend,  bei 
Camorino  dem  Fuss  des  Gebirges  und  beginnt  zwischen  Nuss-  und 
Kastanienbäumen  am  Monte  Cenere  hinanzusteigen.^R.jinten  Weiht 

Baedekcr's  Schweiz.    23.  Aufl.  27 
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8.  Antonio  y  weiter  Cadenaxxo  (S.  417).  Zwei  Tunnel  (PtteasBino- 
Tunnei  3%m,  Meggiagra-Tunnd  101m  lang) ;  je  höher  die  Bahn  steigt, 
desto  freier  wird  der  Blick  auf  das  Tessinthal,  den  Einfluss  des  Tessin 
in  den  Langensee,  auf  Locamo  und  die  Berge  des  Yid  Maggia.  Die 
noch  115m  höhere  Passhöhe  des  Monte  Cenere  ist  mittels  eines  1673m 
1.  Tunnels  (438m  ü.  M.,  bei  de^Durchfafirt  die  Fenster  schlicssen)  durch- 
bohrt, »n  dessen  s.  Ausgang,  im  einsamen  Hochthal  des  Lfyuana-Bocftj, 

14km  Rivera-Bironico  (433m).  Weiter  am  Leguanabach,  der 
sich  bald  mit  dem  vom  Mte.  Camoghh  (S.  415)  kommenden  Vedeggio 
Tereinigt;  der  Fluss  heisst  nun  Agno*  Folgt  der  kurze  MoUncero- 
Tunnel,  dann  (24km)  Stat  Taverne  (344m;  Gasth.y  Die  Bahn  Ter- 
lässt  bei  Lomonc  (315m)  dasAgnothal,  steigt  an  Cadempino  undVetia 
Torbei  zu  dem  924m  1.  Mcuscigno'-Twmel  (346m  ü.  M.)  und  mündet 
in  grosser  Kurve  in  den  Bahnhof  von 

30km  Lugano.  —  Der  Bahnhof  (PI.  C  2;  Bestaar.,  gut)  Uegi  hoch  über 
der  Stadt,  mit  prächtiger  Aussicht  über  diese  und  den  See.  —  Ausser  da 
Fahr-  und  Fusswegen  verbindet  eine  Doahtskilbahn  (Ftmicolare,  PI.  C  2,  3) 
den  Bahnhof  mit  der  Stadt,  beim  Austritt  »us  dem  Bahnhof  r. :  20,  10  c  ,  hüuof 
90,  20 c.  —  Das  Dampfboot  hat  swei  Landrstellen  (PI.  Bö  und  C3). 

Qasthöfb  (Onmibusder  grossem  an  Bahnhof  und  Dampf  boot- Landestellen). 
Am  See:  *H.  du  Parc  (PI.  a:  B  C  4^  Bes.  Bi?M)^  in  einem  ehem.  Kloster  am 
Sndende  der  Stadt,  mit  schattigem  Garten  (3mal  täglich  Musik)  und  den  drei 
Dependenzen  Behedere^  Väla  Cereiio^  •Beau-S^four  (PI.  b:  B4^  letstere,  mit 
schönem  Garten,  im  Winter  allein  geöffnet),  Z.  L.  B.  5-6,  F.  ll/g,  Lunch  3, 
M.  ö,  Omnibus  IV2»  Pen«,  m.  Z.  9-11  fr.;  •H6t.  Splendide  (PI.  c:  B  5),  ÖMm. 
weiter  anderStrasse  nach Paradiso(s. unten),  Pens.  10-12fr. ;  H.  Washingtoa 
(PI.  d:  C  3;  von  Herbst  1889  an  nördl.  vom  Bahnhof,  in  C  1),  Z.  L.  B.  SVs, 
M.  41/2«  Pens.  7-8  fr.-,  H.-P.  Lug^ano,  mit  Gärtchen,  gelobt;  Hot -Rest 
Americano  (PI.  f:  D3),  Piazza  Bandoria,  Pens.  6  fr.  —  Inder  Stadt:  Hdt.- 
Rest.  Suisse  (PI.  g :  D  3),  unweit  Piazza  Bandoria,  Z.  B.  21/2/^- 1 V4,  Lunch  2, 
M.  31/2  fr-i  Pens.  Zweifel,  Pens.  Grütli,  beide  bescheiden.  —  In  der 
Nähe  des  Bahnhofs:  Hot.  National  (PI.  h:  Dl),  in  der  ehem.  Villa  Enderlin, 
mit  schönem  Garten,  Pens,  von  8  fr.  an;  •H.-P.  Beauregard  (PI.  i:  B  31, 
•H. -P.  Beausite  (PI.  k:  B  3),  beide  deutsch,  südl.  vom  Bahnhof,  auf  der 
Höhe  ;Pens. Bon-Air,  etwas  unterhalb  des  Bahnhofs.  —  In  Paradüc^  10  Min. 
8  am  Fuss  des  Mte.  Salvatore  (S.  413),  mit  Gärten  und  schöner  Aussicht  auf  den 
See:  »H.-P.  Reichmann  (PI.  n:  B6),  P.  m.Z.7-9fr.;  H.-P.  Beanrivage 
(PI.  m:  B  6)  mit  Dependenz  VWa  Rosa;  »H.  -P.  Belle vue  (PL  A  6),  P.  m.  Z. 
6-8  fr.,  alle  drei  deutsch.  —  In  Cassarate^  20  Min.  ö.  von  Lugano,  in  geschützter, 
nach  S.  gerichteter  Lage:  *Pens.  Villa  Gastagnola  (PI.  G3;  Bes.  Fra« 
Schnpder),  mit  hübschem  Garten  (6-8  fr.) i  Pens.  Villa  du  Midi  (PLG5), 
6  Min.  weiter  (41/2-5  fr.). 

Rkstaus.,  ausser  den  gen.  Gasthöfen:  *TraUoria  Biaggi  (auch  Z.  u.  Pens.), 
westl.  von  Piazza  della  Riforma,  am  Wege  zur  Drahtseilbahn,  itMienisch  gut.  — 
BiBR  in  der  Actifnbraufrei  Basel,  in  der  NO. -Ecke  der  Piazza  Bandoria; 
Walter,  Steinhof,  beide  am  Quai,  beim  Hdt.  Lugano.  —  *C<tfi  JaccMni,  Piazza 
della  Riforma ;  Gonditorei  Meister  (Wiener  Bäckerei). 

Sekeädes  am  Wege  nach  Paradiso  (einfach  eineerichtet,  Bad  mit  Wische 
50  c).  Warmk  Bädeh  bei  Anastasi  am  Quai  beim  Hot.  du  Parc. 

Dbütschb  Arztb:  Dr.  Cornüs^  Dr.  Zbinden.  Dr.  Reäli. 

Dkutsohb  Büchhamdluno:  DcUp  (Schmid,  Franekei!  Co.),  Piazza  Bandoria. 

Post  und  TEnsaRAPu  (PI.  D  3),  Via  Canova,  nahe  beim  Hdt.  Suisse. 

Ruderboote  mit  1  Ruderer  2  fr.,  2  Rud.  3  fr.  die  erste  Stunde,  jede  weitere 
Stunde  1  Ruderer  II/2,  2  Rud.  2  fr. 

Deutscher  prost.  Gottesdienst  in  der  Kapelle  des  Belvedere  du  Parc. 

Lugano  f275m),  deutsch  Lauis,  die  bedeutendste  Stadt  des  Kantons 
Ttssin  mit  7161  Einw.,  reizend  am  See  gleichen  Namens  gelegen,  in 
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ganz  südl.  Klima,  eignet  sich  vortrefTiich  zu  längerm  Aufenthalt  Seine 
Umgebungen  glänzen  in  der  vollen  Pracht  ital.  Gebirgslandschaften, 
zahlreiche  Dörfer,  Villen  und  Landhäuser  blicken  an  den  Ufern  und 
nahen  Hiigeln  aus  Rebengeländen  und  Gärten  hervor,  gehoben  durch 
das  dunkle  Grün  der  Kastanienwälder  und  Nussbäumc.  Unmittelbar 
im  S.  ragt  der  schöne,  bis  zum  Gipfel  bewaldete  Monte  S.  Salvatore 
auf.  Im  0.  fällt  der  Blick  auf  den  Monte  Caprmo^  am  jenseitigen  Ufer 
des  Sees,  und  1.  auf  den  Monte  Brh;  1.  von  diesem  der  schöne 
Monte  BogUa,  Nördl.  öffnet  sich  das  breite  Thal  des  Cassarate  mit 
einem  Gebirgskranz  im  Hintergrund,  aus  welchem  der  Doppelhöcker 
des  Monte  Camoghh  aufragt. 

Am  See  entlang  erstreckt  sich  ein  breiter  baumbepflanzter  Quai, 
Abends  als  Promenade  belebt.  Das  stattliche  Gebäude  gegenüber 
der  Landestelle  der  Dampfboote  ist  der  ehem.  Rej^ierungspalast, 
Palcaxo  Civico  (PI.  d ;  0  3),  mit  schönem  Säulenhof.  0.  nebenan  das 
Theater^  dann  der  grosse  Hafenplatz,  Piatza  Bandöria.  Dahinter  die 
Piaxia  deUa  Riforma.  —  Am  Südende  des  Quais  ein  Brunnenstand- 
bild Teils,  von  Yinc.  Yela.  —  Die  Kirche  8.  Maria  dtgli  Angioli 
(neben  dem  Hotel  du  Parc)  hat  auf  der  Lettnerwand  eines  der  grössten 
und  schönsten  Freskogemälde  von  Luini^  die  Passionsgeschichte,  mit 
zahlreichen  Figuren ;  an  der  Kirchenwand  1.  in  3  Abtheilungen  das 
h.  Abendmahl;  in  der  1.  Kap.  r.  eine  hübsche  Madonna,  beides  Tafel- 
gemälde von  Luinu 

Auch  das  Innere  der  Stadt  zeigt  ganz  italienischen  Charakter: 
Bogengänge  im  Erdgeschoss  der  Häuser,  offene  Werkstätten  und 
Läden,  granitne  Fahrgeleise  in  den  Strassen.  —  Auf  der  Höhe  unter- 
halb des  Bahnhofs  die  Hauptkirche,  8.  Lorento  (PI.  C  2),  wahrschein- 
lich von  Rodari  Ende  des  xv.  Jahrh.  erbaut,  mit  Marmor-Fa^ade.  — 
Von  der  Terrasse  vor  dem  Bahnhof  weite  ♦Aussicht. 

Sfazibboamge.  Im  Süden  an  den  Hotels  du  Parc  und 
Splendide  vorbei  auf  der  Landstrasse  durch  die  Vorstadt  Paradiso 
(PI.  A  B  6),  am  Fuss  des  Mte.  Salvatore  hin  bis  zum  Vorgebirge 
/S.  Martino  (Vj  St.),  mit  schöner  Aussicht.  —  Im  Westen  auf  der 
südl.  von  Villa  Beaus^jour  abzweigenden  Strasse  nach  Ponte  Tresa 
(PI.  A  B  4,  5),  deren  Kehren  Fussgänger  abschneiden  können,  bis  zur 
Höhe  (30-40  Min  ),  wo  das  gute  Restaurant  du  Jardin  von  Luganern 
viel  besucht  wird  (S.  429);  das  Dorf  Sortngo  liegt  auf  einem 
Hügel  r.,  bei  der  Kirche  schöne  Aussicht,  w.  der  See  von  Muzzano. 
Dem  Restaur.  du  Jardin  gegenüber  führt  1.  ein  Fahrweg  in  Vs  •Sa- 
uber QentiUno  nach  der  weit  sichtbaren  Kirche  von  8.  Abbondio;  auf 
dem  nahen  Friedhofe  Grabdenkmäler  von  Vela.  —  Im  Osten  von 
Piazza  Castello  (PI.  D  3),  wo  r.  No.  227  der  Eingang  zu  dem 
schattigen  Park  der  ViUa  Ciani^  jetzt  Gäbrini  (PI.  D  E  3;  darin  eine 
trauernde  Frau,  „la  Desolazione",  in  Marmor  von  Vinc.  Vela ;  dem 
Gärtner  1  fr.),  auf  der  Via  al  Campo  Marzio,  welche  nach  6  Min. 
auf  eiserner  Brücke  das  Flüsschen  Cassarate  überschreitet,  nach 
Cassarate  (PI.  G  3;  V4  St.)  und  weiter  auf  derj^jy^^  J^gM^rasse 
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am  Fu8S  des  Mte.  Bre  hin  in  20  Min.  nach  OutagnoUij  mit  schönem 
Blick  auf  den  Mte.  Salyatore.  —  Bei  längerm  Aufenthalt  mögen 
noch  einzelne  der  Villen  bei  Lugano  besucht  werden,  die  meist 
nach  Anfrage  durch  den  Gärtner  gezeigt  werden:  im  N.,  auf  der 
Höhe,  die  Vülen  Maraini  (PI.  C 1)  und  Luvini  (PI.  I>1);  bei 
Canobbio  (389m),  1  St.  n.  von  Lugano  (vgl.  PI.  El)  auf  einem 
Hagel  am  Cassarate-Thal  die  VUla  Trevano  des  russ.  Generals  v.  Heins, 
mit  grossem  Park,  u.  s.  w.  —  Vgl,  die  Karte  S.  430. 

Am  lobnendflten  ist  der  Ausflug  auf  den  Monte  S.  Salvatore 
(hinauf  2-21/4  St.,  hinab  II/2  St. ;  Führer  überflüssig,  4  ir.  *,  Maulihier  8  fr.  nebst 
Trkg.  •,  Drahtseilbahn  Sommer  1889  eröffnet,  Fahroreis  auf-  u.  abwärts  8  fr.*, 
vgl.  PI.  A6):  300  Schritt  jenseit  des  Hot.  Splendide,  vor  dem  ersten  Hanse 
von  Paradiso  (S.  413)  von  der  Strasse  r.  ab  dem  Fahrweg  nach,  welcher  nach 
2  Min.  halblinks  zwischen  den  Häusern  bei^an,  dann  am  Hot.  Bellevue  vor- 
über und  unter  der  Bahn  hindurch  über  Calprino  in  V2  St.  nach  PazzaUo  führt, 
wo  durch  einen  Bergeinschnitt  der  Monte  Rosa  sich  zeigt.  Hier  1.  durch  eine 
der  „al  monte**  bezeiekneten  Di^rfgassen  und  auf  dem  Beitwege  weiter;  nach 
12  Min.  über  einen  Einschnitt  der  I>raht8eilbahn-,  nicht  zu  verfehlen,  strecken- 
weise sehr  steinig.  In  II/2  St.  von  Pazzallo  erreicht  man  das  kl.  Whs.  (6  Betten) 
unmittelbar  unter  dem  Gipfel  des  *Monte  S.  Salvatore  (909m).  Oben  eine 
Wallftihrtskapelle  und  präclitige  Aussicht  über  den  Luganer  See,  die  Qebiree 
und  ihre  belaubten  Abhänge,  namentlich  die  villenreichen  über  Lugano;  ö.  über 
Porlezza  der  Monte  Legnone  (S.  432),  n.  über  Lugano  die  Doppelkuppe  des  Monte 
Camogh^  (s.  unten),  1.  daneben  in  weiter  Ferne  das  Bheinw^d-Gtebii^e ;  w.  die 
Kette  des  Monte-Bosa  und  andere  Spiti^n  der  Walliser  Alp««  (Morgenbeleuchtung 
günstig).  —  Auf  dem  Salvatore  wächst  der  schöne  wohlriechende  KellerfaaU 
(Daphne  Cneorum),  sowie  die  hübsche  um  Weihnachten  blühende  „Weihnachts- 
rose"  Helleborus  niger  (beide  zur  Anpflanzung  in  Gärten  geeignet). 

Die  Besteigung  des  Monte  Br^,  im  O.  von  Lugano,  erfordert  hinauf 
2V2-3,  hinab  IS/4  St.  (Führer  unnöthig,  Maulthier  10  fr.) :  von  Piazza  Castello 
bis  zu  der  eisernen  Brücke  über  den  CassartUe  (7  Min.),  s.  oben;  jenseit  der 
Brücke  1.,  nach  c.  130  Schritten  r.  und  auf  dem  mehrfach  gewundenen  Fahr- 
weg zwischen  niedem  Mauern  bis  zu  einer  grossen  Mühle,  Molinazzo  (PI.  G2), 
wo  Maulthiere  zu  haben  sind .  Auf  demselben  Wege  weiter  an  (20  Min.)  VigatuOo 
vorüber^  unterhalb  der  Vorhöbe,  welche  die  Kirche  von  Pazzaiino  trägt,  r. 
nach  (V2  St.)  Bonago,  und,  in  gleicher  Weise  z.  Th.  zwischen  Mauern  unter 
Kastanien,  Feigen,  Reben  bergansteigend,  nach  (3/^  St.)  Desago,  deaaa.  höchsten 
von  Lugano  sichtbaren  Dorf  oben  am  Abhang  des  Berges,  das  man  auch  von 
Castagnola  (s.  oben)  über  Ruvigliano  in  8/4- 1  St.  erreichen  kann.  Oberhiüb 
theilt  sich  der  Weg ;  beide  Arme  führen  um  den  Berg  herum  in  einer  guten 
1/2  St.  nach  dem  an  dessen  Rückseite  gelegenen  Dorf  (2  St)  Brk  (786m;  ResUur. 
u.  Pens.  Fomi).  Bei  der  Kirche  von  Bre  steigt  man  w.  auf  schmalem  Wald- 
pfade in  1/2  St.  vollends  den  Berg  hinauf.  Auch  dieser  Pfad  theilt  sich  (beide 
Wege  lohnend):  r.  kommt  man  über  den  höchsten  Rücken  des  *Monte  Bri 
(930m)  hinweg,  I.  zunächst  auf  den  Bergvorsprung  nach  Luguio  zu,  und  dum 
ebenfalls  auf  den  Gipfel ,  von  der  Bückseite  her.  Die  Aussicht  über  die  ver- 
schiedenen Arme  des  Luganer  Sees,  namentlich  gegen  Porlezza  hin,  und  auf  die 
umliegenden  Gebirge  ist  ausgezeichnet.  Lugano  selbst  sieht  man  nicht  vom  Gipfel, 
sondern  vom  Vorsprung  aus.  —  An  den  Abhängen  des  Mte.  Bri  und  Mte. 
Boglia  (s.  unten)  wachsen  zahlreiche  schöne  Pflanzen,  so  das  hübsche  Epilo- 
bium  Dodonaei  nebst  der  kleinen  reizenden  Sclaginella  helvetica,  Aspidium 
lobatum  in  prachtvoller  Form  (mit  überwinternden  Wedeln),  sowie  in  Menge 
die  bereits  genannte  Weihnachtsrose  Helleborus  niger. 

Viel  besucht  werden,  besonders  Sonn-  und  Feiertags  Nuchm.,  die  „Caniine*' 
gen.  Felsenkeller  am  Monte  Oapzüio,  Lugano  östl.  gegenüber,  wo  guter  Asti, 
meist  eiskalt,  geschenkt  wird.  Auch  eine  Bierbrauerei.  Abends  sind  die  Ointinen 
geschlossen.  Ruderboot  (S  412)  hin  und  zurück  nebst  Aufenthalt  in  c.  2Vs  St.  \ 
Sonn-  u.  Feiertags  auch  Dampfboot. 

Jlach  S.  Bernardo  und  Bigorio  (bis  Stat.  Taverne  3V2-4  St.).    Auf 
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Feldwegen  längs  des  frachibaren  Ilügelgeländes  n.  von  Lugano  über  Mtusagno^ 
SavosOy  Porza^  Coinano  zur  (IV2  St.)  Kirche  von  8.  Benuurdo  (704m),  auf  einem 
Felsplateau  mit  malerischer  Aussicht  (am  s.o.  Fuss  das  Dorf  CanobMo  und  Scbloss 
Trevcmo^  S.  414)%  von  hier  anfangs  ohne  Weg  über  den  Bei^crücken  n.  nach 
Sola  und  zum  (IV4  St.)  Kloster  B%orio  (719m',  Erfr.),  in  reizender  Lage  (in  der 
Kirche  eine  Madonna  von  Gnercino  od.  Perin  dcl  Vaga?)  •,  von  hier  zum  Gipfel 
des  Mte.  Bigorio  (1102m)  durch  Kastanienwald  und  über  Weiden  in  II/4  St., 
sehr  lohnend.  Vom  Kloster  zurück  über  (30 Min.)  Ponte  Capriasea  (435m',  in 
der  Kirche  gute  alte  •Ck)pie  des  h.  Abendmahls  von  Lionardo  da  Vinci,  beste  Be- 
leuchtung 11-1  Vm.)  nach  der  Eisenbahnstation  Taverne  (25  Min. ;  s.  S.  412). 

Monte  Boglia  (1512m*,  hinauf  4-4 V2  St.,  Führer  angenehm):  entweder  über 
Soragno  und  Atp  BoUa^  oder  über  Bri  (s.  oben ;  steil).  Die  Aussicht  steht  der 
vom  Mte.  Goneroso  wenig  nach.  Hinab  an  der  O.-Seite  durch  Val  SoMo  nach 
CkuieUo  und  der  Dampfbootstation  8.  Mamette  (S.  430)  oder  Oria  (8.  430). 

Monte  OamoghA  (2226m,  mit  grossartigem  Alpenpanorama  vom  Mte.  Rosa 
bla  zum  Ortler):  zu  Wagen  In  21/2  St.  über  Canobbio  (S.  414)  und  Tesserete, 
dann  r.  im  Val  CoUa  aufwärts  bis  (4- St.)  Scareglia  oder  Unter -CoUa  (977m  % 
♦Ost.  Oarzirola)-,  weiter  zu  Fuss  m.  F.  über  CoUa  und  die  Alp  Pietrarossa^ 
den  Monte  Oarzirola  (s.  unten)  r.  lassend,  zur  (3  St.)  Alp  Sertena  (1805m)  und 
aum  (IV'2  St-)  Gipfel.  —  Abstieg  event.  n.  über  die  Alpen  BivoUe  und  Leveno  ins  Val 
Aforoöbiay  nach  Oiubiaseo  und  (5  St.)  BdHnzona  (S.  105%  Bellinzona-Camoghä 
7-8  St.).  —  Monte  Oarzirola  (2llCm),  von  Ck)lla  in  3  St.,  gleichf.  lohnend.  — 
Aus  dem  Val  Colla  über  den  Pass  von  8.  Lucio  (1817m)  nach  Porlezza,  oder 
über  die  Cima  deW  Aräbione  (ISOTm),  mit  schöner  Aussicht,  ins  Val  Soldo 
(S.  43()),  oder  auch  in  das  letztere  an  den  merkwürdigen  Dolomitzacken  der 
Denti  di  Vecchia  vorbei,  lohnende  Bückwege  für  Fussgänger. 

Monte  Tamaro  (1961m),  von  Taverne  (S.  412)  oder  Biroidco  (S.  412)  in 
4  St.  m.  F.,  unschwierig  %  prächtiger  Blick  namentlich  auf  den  Langensee. 

Yal  M«gHaafa>t  schöne  Spazierfahrt  über  Agno  (S.  429),  Vemate  und  Cade- 
marto  nach  (3St.)^«*x>(642m%  08t.Femv)o)%  zurück  über  Jrovo^^  (Whs.)  und 
Maylicuo  (S.  429).  Für  Fussgänger  lohnende  Wanderung  von  Breno  über  den 
MonU  Lemo  (1619m),  mit  prächtiger  Aussicht,  nach  (5-6  St.)  Luino  (S.  421)  \  oder 
auch  über  S.  Bemardo  (s.  oben)  zurück  nach  Lugano. 

Rundfahrt  um  den  Monte  S.  Salvatore  (zu  Wagen  in  21/2  St., 
Binap.  7,  Zweisp.  14  fr.).  Fahrsirasse  über  (V2  St.)  Pambio^  wo  ein  Denkmal 
des  Hauptm.  Carloni  von  Vinc.  Vela,  durch  das  hübsche  ScairolO'Thal  nach 
(1  St.)  /^^Jno,  wo  die  Strasse  an  den  w.  Seearm  tritt.  Weiter  stets  am  See 
entlang  um  den  Monte  Arbostora  (S.  430)  herum  nach  (3/4  St.)  Morcote  und  (1  St.) 
Melide  (s.  unten);  von  hier  bis  Lugano  II/2  St. 

Ausflug  nach  der  Grotte  von  Otteno  s.  S.  430;  auf  den  Monte  Oeneroto  •.  S.416. 


Die  Eisenbahn  nachChiasso  u n d  C 0 m 0  (Mailand)  über- 
schreitet jenseit  Lugano  auf  40  m  hohem  Viadukt  das  Tcusino- 
Thal  (1.  schöner  Blick  auf  Lugano),  umzieht  den  Fuss  des  Monte 
Salvatore  und  durchbohrt  dessen  n.o.  Yorsprung  mittels  des  758m 
1.  Paradiso  -  Tunnels,  Dann  am  See  entlang,  mit  Aussicht  1. 
auf  die  bewaldeten  Abhänge  des  östl.  Ufers  und  die  Dörfer  an 
letzterem,  nach  (213km)  Meüde  (Alb.  de  Micheli,  von  Lugano  viel 
besucht,  guter  Wein).  Ein  816  m  langer  Steindamm  mit  Bogen- 
öfTnungen  an  beiden  Enden,  auf  welchem  Eisenbahn  und  Landstrasse 
neben  einander  herlaufen,  verbindet  hier  die  beiden  Seeufer.  Hübscher 
Blick  nach  beiden  Seiten.  Am  ostl.  Ufer  liegt  Bissone  (keine  Halte- 
stelle). Zwei  Tunnel.  —  216km  Maroggia  (Alb.  Elvezia),  am  westl. 
Pus»  des  Mte.  Oeneroso;  r.  stets  Blick  auf  den  See.  —  220km  Capolago^ 
am  obem  Ende  des  s.o.  Seearms.  —  Nun  in  dem  fruchtbaren  Thal 
des  LaveggU)  aufwärts.  u,y,u^«uuy  ^.^v^-c.^ 
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224km  MeBdrüdo  (363m),  Städtchen  yon  2700  Einw.,  10  Min. 
vom  Bahnhof.  Am  Eingang  des  Orts  geht  es  r.  zum  *Hdt,  MendrisiOt 
in  freier  Lage,  mit  Garten  (Z.  L.  B.  3V8,  M.  4 Vb  ^0  >  geradeaus 
nach  dem  oben  im  Ort  gelegenen  Alb.  deW  Angela  (ital.,  aber  ganz 
gut,  Z.  B.  IVj  fr.). 

Mendrisio  ist  Ausgangspuukt  zum  Besuch  des  Monte  Generöse  (Ins 
zum  Hotel  c.  3  St.  \  überall  Wegweiser,  Führer  daher  überflüssig,  Maulthier 
6  fr.,  Bergwägelcben  nur  für  eine  Pers.  10,  hm  und  zurück  16  fr.  und  Trinkg.  \ 
Nachm.  Schatten):  am  Alb.  deirAngelo  vorüber  auf  breiter  Landstrasse  20  mId. 
aufwärts,  dann  auf  der  1.  abzweigenden  Strasse  weiter  (Fussgänger  können  den 
spitzen  Winkel,  welchen  die  beiden  Strassen  bilden,  auf  steilem  P£eui  ab- 
schneiden). Die  Strasse  endet  bei  den  Weinkeüem  von  Salorino:  Nun  auf  ge- 
pflastertem Reitweg  zwischen  den  Häuschen  bei^an  und  weiter  bei  einer 
Kapelle  mit  oflener  Vorhalle  nicht  1.  in  das  Dorf  Saloritio,  sondern  rechts 
(Fussgänger  können  auch  durch  Salorino  gehen  und  dann  dem  Telegraphen 
folgen).  Der  Weg,  zum  Theil  sehr  steinig,  an  Stellen,  wo  er  Gbiessbächen  aus- 
gesetzt ist,  gepflastert,  streckenweise  aber  auch  ganz  gut,  tritt  c.  60  Min.  Ton 
Mendrisio  in  ein  dicht  mit  Kastanien  bestandenes  Thal  (1.  am  Wege  eine  Quelle^ 
in  dessen  Hintergrund  hoch  oben  am  Berge  die  1/4  St.  östl.  vom  Hötei  ge- 
legene Meierei  Cassina  sichtbar  ist.  Nach  1  St.  überschreitet  der  Weg  r.  den 
Bach  und  steigt  in  zahlreichen  Windungen  meist  durch  niedem  Wald  in 
abermals  II/4  St.  zu  dem  erst  ganz  zuletzt  hervortretenden  ^Höt.  du  Cfeneron 
(1209m;  Bes.  Dr.  C.  Pasta,  mit  Post  u.  Telegr.;  geöffnet  1.  Mai  bis  15.  OcL, 
im  Frühjahr  u.  Herbst  von  Engländern,  im  Sommer  von  Italienern  bevorzugt; 
Z.  L.  B.4-5,  F.  11/2.  Lunch  31/2»  Di»-  -4^/2»  Pens.  12  fr.),  auf  einer  Bergterrasae 
gelegen,  mit  Aussicht  nach  der  lombardischen  Ebene,  umgeben  vou  hübschem 
Buschwald.  Nördl.  hinter  dem  Hotel  zeigen  Wegweiser:  1.  zur  *BeUamsta 
(20  Min.;  umgitterter  Bergvorsprung  gerade  über  Capolago,  mit  besonders 
Morgens  prächtigem  Blick  auf  den  Luganer  See  und  die  ihn  umgebenden 
Höhen,  in  der  Feme  auf  die  Schneeberge  vom  Gr.  Paradiso  bis  zum  GK>tt- 
hard);  —  geradeaus  erst  in  einigen  Windungen  bergan,  dann  am  östl.  Ab- 
hang  mehrerer  Vorhöhen  hin,  in  II/2  St.,  zuletzt  an  einem  bescheidenen 
Chaiet-RestawotU  (5  Betten)  vorüber,  zum  Gipfel  des  *Moiite  (leneroso  (1696mX 
früher  M.  Oiotmero  oder  M.  Calvaggione  genannt,  dem  schönsten  Aussichtffpiinkt 
der  italienischen  Schweiz.  Der  Blick  umfasst  die  Seen  von  Lugano,  Como, 
Vareae  und  den  Lago  Maggiore,  die  ganze  Alpenkelte  vom  Monte  Viso  bis  zum 
Ortler,  im  8.  die  lombardische  Ebene  (Panorama  im  Hot.  G^eroso).  —  D^ 
Monte  Generoso  zeichnet  sich  durch  seine  reiche  Flora  ganz  besonders  aus. 
Auf  kleinem  Baum  vereinigt  findet  man  hier  Pflanzen  der  Bergregion  mit  denen 
der  subalpinen  und  alpinen  Zone  in  schönen  Formen  und  seltenen  Arten. 
Herrliche  Lilien- Arten  wechseln  mit  seltenen  Orchideen,  eine  Fülle  der  schönaten 
Steinbrech  (Saxifraga)  -Arten  finden  sich  neben  der  hübschen  Anemone  narciaai- 
flora  und  Primula  auricula.  Auch  niedliche  Sedum-Arten  und  schöne  Farne 
(darunter  das  seltene  Aspidiiim  aculeatum),  sowie  viele  andere  seltene  Pflanzen 
kann  man  ohne  viel  Mühe  hier  sammeln. 

Der  Monte  Generoso  kann  auch  von  Maroggia  (S.  415)  über  Rovio  (Hot.  des 
Pr^lpes)  und  von  Batema  über  Muggio  in  4-41/2  ^^'  erstiegen  werden  (Fahrweg 
bis  Rovio  und  Muggio ;  weiter  aufwärts  wird  der  Anstieg  sehr  beschwerlich). 
Von  Lamo  cTJfUrM  (Reitweg,  51/2  St.)  s.  S.  431  (als  Rückweg  xu  empfetllel^ 
bis  Osteno  6  St.).  —  Zahnradbahn  von  Capolago  (s.  oben)  projektiert. 

Auf  der  Wasserscheide  zwischen  LAveggio  und  Breggia  der  kurze 
ColdrefiO'TunneL  —  55km  Btüema. 

57km  Chiasso  (233m;  *Bahnre$tauir.;  M2&.  8.  MicheU,  nahe  am 
Bahnhof),  der  letzte  schweizer  Ort  (Zollrevision  und  meist  längerer 
Aufenthalt).  —  Die  Bahn  führt  in  einem  2900m  1.  Tunnel  unter  dem 
Monte  Olimpino  hindurch,  an  (1.)  der  Vorstadt  Borgo  Vieo  vorbei  nach 

62km  Como  (S.  437);  von  hier  nach  Mailand  s.  R.  114. 
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Bis  Locarno,  22km,  Eiskhüahit  in  45  Min.  für  2  fr.  90, 1.60, 1.15  c.  —  Das 
10  St.  1.  Vat.  Maooia,  deutsch  ifatnMal,  ausgezeichnet  durch  schro£fe  Felspartien 
in  Verbindung  mit  reicher  südl.  Vegetation,  schmucke  Dörfer  und  prächtige 
'WasserfiLlle,  yerdient  einen  Besuch,  namentlich  im  Frühjahr  oder  Herbst.  <3utes 
Standquartier  für  langem  Aufenthalt  ist  Bigntuco  (Post  von  Locarno  bis  Bignasco 
2inal  tägl.  in  31/9  St.,  Coup^  4  fr.  60  c,  von  Bignasco  bis  Fusio  im  Sommer 
tagl.  in  3  St.)*,  Einsp.  von  Locarno  nach  Bignasco  19.  Zweisp.  90  fir. ;  von 
Bignasco  nach  Locarno  16  u.  25,  nach  Fusio  u.  surück  18  u.  35  fr. 

Bis  (9km)  Cadenaxto  s.  S.  412.  Die  Bahn  nach  Locarno  zweigt  r. 
ab  ond  überschreitet  unterhalb  (r.)  Cugnaaco  den  Tesst'n.  —  16km 
Oordoi-a^  mit  ergiebigem  Weinbau,  an  der  Mündung  des  Val  Vertasea, 

Yal  Versaaoa.  Eine  Fahrstrasse  (Post  von  Locarno  bis  Sonogno  tägl.  in 
41/2  St.)  führt  durch  das  tiefeingeschnittene  malerische,  von  der  prächtig  grünen 
VersMca  in  zahllosen  Fällen  durchströmte  Thal  an  (r.)  Vogomo  und  (1.)  Corippo 
▼orbei  nach  (3  St.) Laverteszo  (Whs.)  und  (II/2  St.)  Brione  (fölm  \Whs.)^  Hauptort 
des  Thals,  an  der  Mündung  des  Väl  cTOsokty  durch  das  ein  im  Ganzen  virenig 
lohnender  Uebergang  (Führer  nöthig)  über  die  Foreardta  Cocco  (2137m)  in  das 
Vai  Cocco  und  nach  (8  St.)  Bignoico  (S.  419)  führt.  Im  n.  ansteigenden  Haupt- 
thal führt  die  Strasse  weiter  über  Oerra  und  Frateo  nach  (I3/4  St.)  Sonogno 
(909m  ^  TTAs.),  dem  letaten  Dorf,  wo  das  Thal  sich  abermals  verzweigt.  Von 
hier  w.  über  den  Pauo  di  Redoria  (2176m)  zwischen  (Corona  di  Redorta  und 
Mte.  Zucehero  ins  Vai  Pertusio  und  nach  Pratc  (S.  419),  8  St.  m.  F.,  lohnend. 
N.  führt  ein  fleichfalls  lohnender  Weg  über  Cabione  und  A^  BedegUa  zum  Pcuso 
di  Laghetto  (2109m)  w.  von  der  (3ima  Bianca^  hinab  zur  Alp  del  Logo  (1843m) 
mit  kl.  See  (Laghetto)  und  durch  Val  CMronico  nach  (8  St.)  Giomico  (S.  104).  — 
Fassgänger,  die  von  Brione  nach  Locarno  zurück  wollen,  überschreiten  8/^  St. 
s.  von  Lavertezzo  die  Verzasca  und  steigen  am  r.  Ufer  über  Corippo  nach  (II/4  St.) 
Mergoteia^  dann  oberhalb  einer  tiefen  Schlucht  am  Abhang  entlang  nach  Contra 
und  auf  aussichtreicher  Fahrstrasse  nach  (II/2  St.)  Locarno. 

Die  Bahn  überschreitet  die  ungestüme  Vertaaea  und  führt  am 
L€tgo  Maggiore  entlang  nach 

22km  Locarno.  —  Gasth.:  *6rand  Hotel  Locarno,  mit  Garten  und 
Aussieht  auf  den  See,  Z.  L.  B.  41/2-6*  Lunch  3,  M.  5  fr.;  *H.-P.  Beber  mit 
Garten  am  See,  deutscher  Wirth,  Pens.  m.  Z.  6-7  fr.;  *Corona,  am  See, 
Z.  L.  B.  4,  F.  IVs  fr.;  *H.  Suisse,  am  grossen  Platz,  nicht  theuer,  Wirth 
spricht  deutsch;  P.  Villa  Bighetti,  am  Wege  zur  Madonna;  Alb.  8. 
Gottardo;  möblirte  Zimmer  bei  Oivl.  BorgheUi.  —  Baftnrestaur. 

Locarno  (208m),  dentsch  Lugganu^  ansehnlicher  Ort  au  der 
Mündung  der  Maggia^  mit  2814  kath.  Einw.,  seit  1513  zur  Schweiz 
gehörig,  ist  seiner  Umgebung  und  Beyolkerung  nach  ganz  italienisch. 
Im  xiY.  Jahrh.  soll  es  an  5000  Einw.  gehabt  haben.  Im  J.  1553 
wurde  durch  den  Beschluss  eines  Schweiz.  Schiedsgerichts  eine  Anzahl 
der  gewerbfleissigsten  Bürger  der  Stadt  vertrieben,  die  sich  weigerten 
zum  kath.  Glauben  zurückzukehren,  darunter  angesehene  Geschlechter, 
die  OreUiy  Muralto  u.  a.,  die  in  Zürich  gastliche  Aufhahme  fanden 
und  dort  die  heute  noch  blühenden  Seidenwebereien  errichteten. 
Schöne  Aussicht  von  der  *Madonna  dd  Sasao  (356m),  Wallfahrts- 
kirche mit  Stationenkapellen  auf  einem  vorspringenden  bewaldeten 
Felsen  über  der  Stadt  (VjSt.,  steiler  gepflasterter  Weg);  in  der  Kirche 
eine  *Grablegung  von  GiserL  Noch  malerischer  ist  die  Aussicht  vom 
MofUe  deUa  2Vtnttö,  10  Min.  weiter  aufwärts  (in  der  Kapelle  die 
Auferstehung  Christi,  Marmorgruppe  von  Rossi).    ^^  GooqIc 
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Der  Markt  za  Locarao,  alle  14  Tage  Donnerstag,  von  nah  und  fem 
sehr  besucht,  giebt  Gelegenheit,  die  mannigfaltigsten  bnnten  Trachten 
der  Landleute  aus  dem  Kanton  Tessin  wie  aus  den  angrenzenden 
Italien.  Bezirken  zu  beobachten.  Volksfest  am  8.  Sept.,  dem  Tage 
Maria  Geburt.  —  Dampfbootfahrt  auf  dem  Logo  Maggiort  s.  R.  110. 

Hübsche  Spazibroämob  w.  über  Solduno  zum  (1  St.)  PUmte  BroUa  (s.  unten); 
s.w.  über  die  stattliche  Maggiabrücke  nach  (40  Hin.)  Losone  mit  kühlen  Wein- 
kellern (Wein  gut  und  billig),  oder  nach  (50  Min.)  Ascona  (8.  420)  und  weiter 
am  Lago  Maggiore  entlang  mich  Roneo  und  i'2 St.)  Briuago  (8.  X'l\  )*,  ö.  nach  (Vs  St) 
Minusio  und  in  die  (15  Min.)  wilde  Nanegna- Schlucht  mit  Eisensäuerling;  n. 
nach  den  Beigdörfem  Orsolina  und  Brione  (je  1  St.),  mit  reizender  Aussiebt; 
nach  (2  St.)  Mergoscia  im  Verzasca-Thal  (S.  417);  u.  s.  w.  —  2  St.  obf-rhalb 
Locamo  in  freier  Lage  die  Pen*.  Alpenheim  (Besitzer  L.  Boi^hetti),  als  Luft- 
u.  Milchkurort  zu  empfehlen. 

Von  Locarno  nach  Domodossola  führt  ein  landschaftlich  schöner, 
aber  streckenweise  schlechter  und  beschwerlicher  Weg  durch  das  Yal  Cento- 
valli  und  Yal  di  Yifexxo  in  11  St.  Fahrstrasse  über  Loume  bis  (iVs  St.)  ßm- 
tragna  (396m ;  Whs.),  am  Zusammenfluss  der  Mdega  und  des  OiiM»*non«  malerisch 
gelegen ;  dann  schlechter  Fussweg  am  1.  Ufer  der  Meleza  über  (21/2  St.)  Borgnom 
(706m;  Whs.)  nach  (V4  St.)  CamedOy  dem  letzten  schweizer  Dorf,  und  über 
die  ital.  Grenze  nach  dem  Wallfahrtsort  (I V2  St.)  lU  (Whs.).  Von  hier  wieder 
Fahrstrasse,  über  (1  St.)  Ma/esco  (Leon  d''oro),  wo  1.  die  neue  Strasse  aus  dem 
Val  Cannobbina  einmündet  (s.  S.  491),  nachiS.  Maria  Maygiore  (827m;  «Crocedi 
Malta),  dem  Hauptort  des  Val  Vigezzo,  und  nach  (31/2 St.)  Domodossola  (8. 294). 

Yal  OnMmone.  Fahrstrasse  (Post  Ton  Locamo  bis  <3omologno  und  Ver- 
geletto  tägl.  in  31/2  St.)  über  den  Ponte  BroUa  (s.  unten)  nach  (I/2  St.)  CaHgUopo, 
wo  1.  ein  Fahrweg  nach  Intragna  abzweigt  (s.  oben);  dann  n.w.  durch  das 
malerische  Val  Ontenione  in  vielen  Windungen  ansteigend  nach  Loco  (Whs.) 
und  (21/2  St.)  Rutio  (804m ;  leidl.  Whs.),  wo  das  Thal  sich  theilt.  Die  Strasse 
biegt  in  den  w.  Thalarm  ein  bis  zu  dem  malerischen  Ponte  Otcwro,  wo  das 
Strässchen  nach  Vereeletto  r.  abzweigt,  wendet  sich  dann  zurück  und  steigt 
im  s.  Thalarm  über  Crana  nach  (II/2  St.)  Camologno  (1068;  kein  ordentl.Whs.). 
1/4  St.  weiter  in  Spruga  hört  die  Strasse  auf;  nun  Saumweg  über  die  ital. 
Grenze  nach  den  iVi  St.)  einf  Bagni  di  Cravtggia^  mit  Schwefelquelle  (1883 
abgebrannt).  Ein  lohnender  Uebei^^ang  (F.  bis  zur  Passhöhe  rathsam)  führt 
Ton  hier  über  die  Bocchefta  di  S.  Antonio  nach  (5  St.)  S.  Maria  Maggiore  (s.  oben). 
—  Im  n.  Thalarm  erreicht  man  von  Russo  in  IVf  St.  Vergeletto  (911m;  »Ost. 
Domenigone) ;  von  hier  nach  Gimalmotto  (s.  unten)  über  den  Passo  diPorcareccio^ 
oder  nach  Gevio  über  den  Lago  di  AUasea^  lohnend  (Führer  nöthig). 

Yal  Maggia.  Die  Strasse  fuhrt  am  1.  Ufer  der  wasserfaUreichen 
Maggia  an  dem  malerischen  (1  St.)  Ponte  Brolla  (250m)  vorbei  (ins 
Val  Onsernone  s.  oben),  über  Avtgno,  wo  das  schneebedeckte  Haupt 
des  Basodino  kurze  Zeit  sichtbar  wird,  nach  {i^U  St«)  Maggia  (347nr), 
grosseres  Dorf;  r.  die  schone  Ca$eata  della  Poztaccia.  Weiter  über 
CogliOy  OiumagUOf  Someo  (Ost.  al  Ponte ;  Restaur.  del  Soladino),  mit 
stattlichen  Häusern,  und  Riveo  (1.  der  prächtige  100m  h.  ^Soladino- 
Fall')  nach  VisleltOj  am  Fuss  gewaltiger  Felswände,  dann  über  die 
Maggia  nach  (2V2  St.)  C6YiO  (421m;  Restaur,  del  Basodino^  auch 
einige  Z. ;  Restaur.  della  Postd),  Hauptort  des  Thals  (514  E.)  mit  schonen 
Baumgruppen  und  interessanter  Kirche,  ander  Mündung  des  Val  Rovana. 

Das  steil  ansteigende  Yal  Kovaiui  theilt  sich  bei  (tl/o  St.)  CoUognasea  (805m) 
in  \.  Val  di  Campo^  r.  Val  di  Bosco.  Im  ersteren  liegt  11/3  St.  aufw&rts  Campo 
(1350ro;  Whs.)  und  (Vs  St.)  Omalmotto  (Whs.),  mit  iebenswerthen  Fresken 
in  der  Vorhalle  der  Kirche.  Von  hier  über  den  Porcareccio-Pat»  nach  Vergdttio 
s.  oben ;  über  den  Passo  di  Bosa  (2257m)  und  durch  Fol  Isomo  nach  (6  St.) 
Crevola  (S.294),  unschwierig;  über  den  Passo  di  Craverola  {Scatta  del  fbriM», 
2527m)  nach  Premia,  oder  über  den  Passo  della  Seatta  (2566m)  und  den  Passo  di 
ComeUa  nach  Ciodo  im  VälAntigoHo  (S.902),  beide  gleidifiiils^uigchwierig,  aber 


BTONASCO.  lOP.RouU.    419 

nur  mit  Führer.  —  Im  Val  di  Bosco  gelangt  man  von  Gollognasca  in  2  St.  nach 
Boseo  (1503m;  Whs.),  auch  Orm  oder  Ovrin,  dem  einzigen  deutschen  Dorf 
im  Canton  Tessin;  von  hier  über  die  Criner  Furka  ins  Val  Formazsa  a.  S.  302. 
Va  St.  (29km  von  Locarno)  Bignasoo  (434m;  *H6t.  du  Olacier, 
Z.  L.  B.  2V2-3,  M.  3V2,  Pens.  0.  Z.  5  fr.),  an  der  Mündung  des  Val 
Bavona  reizend  gelegen  und  zu  längerm  Aufenthalt  zu  empfehlen. 
10  Min.  s.o.  der  schöne  Wasserfall  von  Bignasco  („Piccolo  Niagara'^), 
Hübscher  Ausflug  (unterhalb  des  Hotels  über  die  Maggia,  dann  1.  hinan)  zur 
(3/4  St.)  Madonna  di  Monte  (719m)  mit  schöner  Aussicht;  von  der  Kapelle  weiter 
tbaleinw^ärts,  an  Alphütten  vorbei,  über  den  Bach  bergan  zur  (20 Hin.)  Alp  Jncino, 
dann  hinab  an  einem  schönen  WasserCall  (Bagni  diNerone)  vorbei  nach  (40  Min.) 
Bignasco.  —  Ferner  auf  der  Strasse  nach  Fusio  (Handweiser)  zum  (V4  St.) 
PonieMto^  zurück  am  1.  Ufer  der  Maggia  ^  nach  BrotUaUo  und  (1  6t.)  Memonio 
(72öm)  mit  hübscher  Aussicht  \  nach  Cevio  und  zur  (1  St.)  Cascata  di  Soladino 
(8.  418)-,  nach  (3  St.)  8.  Carlo,  (31/2  St.)  Fusio  etc.  (s.  unten). 

Durch  Yal  Bavona  nach  dem  Tosafall  (10  St.)  oder  nach 
Airolo  (11  St.).  Durch  das  malerische,  bei  Bignasco  n.w.  sich  Öft'neiide  *Yal 
Bavoaa  führt  ein  guter  Weg  zwischen  prächtigen  Kastanien-  u.  Knsabäumen 
über  Cavergno^  Fontama,  ForogliOy  mit  schönem  Wasserfall,  FontaneUa  und  8on- 
Urto  nach  (3  St.)  8.  Carlo  (960m  ^  *A]b.  Basodino,  einf.),  von  wo  der  ßasodino 
(3276m)  in  5-6  St.  m.  F.  (G.  Padovani)  zu  ersteigen  ist  (mühsam,  aber  ohne 
Gefahr^  Abstieg  zum  Tosafall  31/4  St.,  s.  S.  301).  Von  S.  (3arlo  m.  F.  über 
Campo  steil  hinan  zur  (3  St.)  Alp  Robiei  (1879m;  einf.  Unterkunft)  und  w.  durch 
Val  Fiorina  zur  (2  St.)  BoccheOa  di  Vulmaggia  (26ö4m),  hinab  nach  (21/2  St.) 
Auf  der  Frut  (S.  301).  —  Wer  nach  Airolo  wUl,  bleibt  vor  der  nach  Robiei 
führenden  Brücke  am  1.  Ufer  des  Bachs  und  steigt  (Führer  nöthig)  über  Alp 
IMpe  und  Pioda  am  kl.  Logo  Sciundrau  (2363m)  vorbei  zur  (5  St.)  Cristamna- 
Fmrca  (2ö83m),  w.  vom  Fix  OristaUina  (2910m);  hinab  über  ein  kl.  Schnee- 
feld ins  Val  Torta  und  durch  Val  OristaUina  nach  Ossasco  (S.  297)  und  (3  St.) 
Airolo  (8.  102). 

Im.  Yal  Maggia,  das  von  hier  ab  Val  Broglio  helsst|  führt  die 
Strasse  weiter  über  Broglio  nach  (1^/4  St)  Prato  (750m ;  einf.  Whs.)f 
an  der  Mündung  des  o.  zum  Campo  Tencia  hinanziehejiden  Val  Prato 
(über  den  Bedorta-Pass  ins  Val  Verzasca  s.  S.  417). 

Campo  Teneia  (3086m),  von  Prato  8-9  St.  m.  F.,  anstrengend.  Durch  Val 
Prato  in  5  St.  zu  den  obersten  Hütten  der  Corte  di  Campo  Tencia  (2210m)  und 
von  der  0.-8eite  her  über  den  Kamm  des  Crozlina- Gletschers  zum  (3-4  St.) 
Oipfel,  mit  pnlchtiger  Bundsicht.  Oeübte  Bergsteiger  können  über  den  dlctseher 
Ö.  zur  Alp  Crozlina  und  über  Dalpe  nach  Faido  (S.  103)  hinabgelangen. 

Bei  (V2  St)  Peccia  (849m ;  einf.  Whs.)  mundet  1.  das  Val  Peccia; 
im  Hintergrund  der  Poncione  di  Braga  (2867m).  Das  oberste  Yal 
Maggia  heisst  Val  Lavizzara,  nach  dem  hier  häufig  vorkommenden 
Lavez-  oder  Topfstein.  Die  Strasse  steigt  in  vielen  "Windungen  (Piiss- 
,  steig  kürzt)  zur  flachen  obern  Thalstufe,  überschreitet  (1 74  St.)  die 
Maggia  in  wilder  Felsschlucht  und  führt  an  (r.)  Mogno  vorbei  noch- 
mals in  Windungen  hinan  (r.  kürzerer  Fussweg)  nach  (40  Min.) 
Fnglo  (1281m;  *Hdt.  I)a%io,  bei  der  Brücke),  dem  letzten  Dorf  des  Val 
Maggia,  in  höchst  malerisdier  Lage. 

Hübscher  Spaziergang  (schöner  Waldweg)  zum  (V2  St.)  Alpdörfchen  Sam- 
hucco  (1368m),  mit  prächtigem  Wasserfall.  —  ünschwierige  Uebergänge  fuhren 
▼on  Furio  (m.  F.)  n.  über  Sambueeo,  Corte  u.  den  Sasaello*Pasa  (2346m)  nach 
(51/2  St)  Airolo  (S.  102);  w.  über  den  Pmm  di  Nartt  (2418m),  am  gleichn  kl. 
See  vorbei,  nach  (7  St.)  Ossasco  im  Val  ßedreUo  (S.  297) ;  n.ö.  (lohnend)  über 
CoOa  und  Alp  Pianascio  zum  (21/2-3  Sf.)  Oampolungo-Pasa  (2324m)  mit  schöner 
Aussieht ;  hinab  entweder  r.  über  Alp  Cadonighino  und  Dalpe  (s.  oben)  nach 
(3  St.)  Faido  (S.  103),  oder  I.  am  kl.  Lago  Tremorgio  (1828ro)  vorbei  zur  (2  St.) 
SUUon  RodiPieuo  (S.  103).  -y  „..uuy  ^^^^.^ 
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110.    Der  Lago  Haggiore. 


Eisenbahn  yon  Bellinzona  über  Luino  nach  Novara,  106km,  in 
4-58t.  für  i2fr.,  8  fr.  46,  6  fr.  (bis Luino  in  1 V4-IV2  St.,  4  fr.  50, 2  fr.  30, 2  fr.  lue; 
von  da  bis  Kovara  in  23/4-31/2  St.).  —  SUtionen:  4km  OitOiasco,  9km  Cade- 
nazzo,  17km  Magadtno,  20km  8.  Nazzaro,  23km  Ranzo-Qera^  27km  Pino,  erste 
italienische  Station,  34km  Maccagno ;  —  40km  Luino,  Sitz  der  schweizerischen 
und  italienischen  Zollbehörden  \  47km  Porto-  VaUravaglia,  55km  Laveno,  59km 
Leggiuno-MofwaUe,  65km  Jzpra,  70km  Taino-Angera,  76km  Sesto-Calende  (vgl. 
BcBdeker'»  Ober-Jtalien).  Diese  Stationen  sind  in  der  nachfolgenden  Beschreibung 
des  Sees  mitE.  bezeichnet.  —  Von  Bellinzona  nachLocamo  s.S.  417. 

Dampf  boote  (z.  Th.  Salonboote,  Bestaurant  an  Bord)  im  Sommer  tägL 
2mal  von  Locamo  nach  Laveno,  7-8mal  tägl.  von  Laveno  nach  Intra,  Pal- 
lanza,  den  Borrom.  Inseln,  Stresa  und  Arona.  Fahrzeit  von  Locamo  \m 
Arona  öl/s  St.,  von  Luino  bis  Isola  Bella  2^/4  (von  Laveno  II/4)  St.,  von  Isol» 
Bella  bis  Arona  lV4St.;  Fahrpreise  zwischen  Locamo  und  Arona  5fr.  85 
oder  3  fr.  20  c,  zwischen  Luino  und  Isola  Bella  2  fr.  15  oder  1  fr.  30  c,  zwischen 
Isola  Bella  und  Arona  1  fr.  70  oder  1  fr..  An-  vnd  Abfahrt  inbegriffen.  Die  plan- 
mässigen  Fahrzeiten  werden  bisweilen  auffallend  schlecht  eingehalten.  — 
Stationen  (nur  die  mit  liegender  Schrift  gedruckten  Stat.  werden  bei  allen 
Fahrten  berührt):  Locamo,  Magadino,  Ascona  (Kahnstation),  Gera,  Brissago, 
Cannobbio^  Maccagno,  Luino,  (3annero,  Oggebbio,  Ghiffa  (Kahnst.),  Portovaltra- 
vaglia,  Jntra,  Laveno,  Pallanza,  Suna  (Kahnstat.),  Feriolo  (Kahnstat.),  Baoeno^ 
Isola  Superiore,  Jsola  Bella,  Stresa,  Belgirate,  Lesa,  Meina,  Angera,  Arona. 

Ruderboote  (barca):  für  2stünd.  Fahrzeit  für  jeden  Ruderer  2V2  fr-t  1 
bis  3  Fers.  2  Ruderer,  4  bis  6  Fers.  3,  über  6  Fers.  4  Ruderer;  doch  ge- 
schiehfs  auch  billiger.  Jeden&lls  unterhandle  man  vor  dem  Besteigen  des 
Bootes  selbst  mit  dem  Schiffer.  Ein  kleines  Trinkgeld  über  den  bedungenen 
Freis  ist  üblich  (vergl.  8.  432).  Die  billigste  Gelegenheit  zum  Besuch  von 
Isola  Bella  ist  das  Dampfschiff. 

Der  *Lago  Kaggiore  (197m  ü.  M.,  grösste  Tiefe  854m),  Langenr 
See,  der  Lacus  Verbanus  der  Romer,  ist  ca.  60km  lang  und  im 
Darcbscbnitt  3-5km  breit  (Seefläche  210  qkm).  Der  n.  Theil  auf 
einer  Strecke  von  3  St,  auch  wohl  Loeamer  See  genannt,  gehört 
zur  Schweiz  (Kanton  Tessin),  das  w.  Ufer  von  dem  Fllisschen  Vcdmara 
und  das  5.  von  der  Dirinella  an  zu  Italien.  Seine  bedeutendsten  Zu* 
flüsse  erhält  er  n.  durch  den  Tessin  (Ticino)  und  die  Maggia,  w. 
durch  die  Tosa  (S.  423 j.  Der  südliche  Abfluss  behält  den  Namen 
Ticino.  Die  Ufer  des  n.  Seearms  sind  von  hohen,  meist  waldbedeckten 
Bergen  eingeschlossen,  das  w.  Ufer  bietet  die  anziehendsten  Land- 
schaften, das  0.  flacht  sich  gegen  das  untere  Ende  hin  in  die  lombardische 
Ebene  ab.    Das  Wasser  erscheint  im  nordl.  Arm  grün,  im  südl.  tiefblau. 

Das  Dampfboot  berührt  die  (nachfolgend  durch  fette  Schrift 
hervorgehobenen)  Stationen  nicht  bei  allen  Fahrten  (vgl.  oben). 

Locamo  s.  S.  417.  Gegenüber  in  der  NO.-Ecke  des  Sees,  am 
Einfluss  des  Tessin ,  liegt  Hagadino  (E. ;  H6t.  BeUerme ,  am  See), 
aus  einer  oberen  und  einer  unteren  Ortschaft  bestehend. 

Südl.  von  Locamo  öffnet  sich  das  dorfi-eiche  ValMaggia  (S.  418); 
die  Maggia  hat  bei  ihrer  Mündung  in  den  See  ein  grosses  Delta 
gebildet.  Weiterhin  ist  das  w.  Ufer  bis  hoch  hinauf  mit  Landhäusern, 
Dörfern  und  Kirchthürmen  übersät.  Unmittelbar  am  See  hin  führt 
die  Strasse  von  Locamo  nach  Intra.  In  der  Ecke  Ascona  mit  Burg- 
ruine und  hübschen  Villen,  dann  Roneo  höher  am  Abhang.  Weiter 
^m  See  zwei  kleine  Inseln,  IsoU  di  Bris8agf;^,,^Ajn^A.U^TJ^T%  (E.). 
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Nahe  am  w.  Ufer  auf  Felsklippen  zwei  wnnderliche,  halb  erhaltene 
feste  Schlösser,  die  Caateüi  di  CannerOy  jetzt  Eigenthum  des  Grafen 
BorromeO)  im  xy.  Jahrh.  Ranbbuig  der  fünf  Brüder  Mazzarda,  die  Yon 
hier  aus  alle  Orte  am  See  überfielen.  —  Cannero  (Tte  Re)  liegt  reizend 
in  Wein-  u.  Obstgeländen.  £6  folgen  die  kleinen  Ortschaften  Oggebbio, 
Ohiffa  (Hot.  Qhiffa),  am  wesll.  Ufer,  und  Porto-Valtravaglia  (E.;  0«t. 
Anticd)^  am  östl.  Ufer;  hinter  letzterm  in  bewaldeter  Bucht  Caldh 
mit  dem  alten  Thurm  CoMteUo  di  Caldh  auf  vorspringendem  Hügel. 
Zwischen  Ohiffa  und  Laveno  werden  w.  die  Monte  Rosa-  und  Simplon- 
gruppe  sichtbar.     Dann  das  grössere 

Laveno  (E.;  Poday  ganz  gut;  Moro)^  sehr  hübsch  in  einer  Bucht 
gelegen,  an  der  Mündung  des  Bocsio,  ehemals  ein  von  den  Oester- 
rei ehern  stark  befestigter  Kriegshafen.  Prächtiger  Blick  auf  den  See 
und  das  Hochgebirge  von  dem  halb  zerstörten  Fort  auf  dem  Vor- 
gebirge Vj  St.  s.w.  —  Ootthardbahn  s.  S.  420. 

Der  grüne  Bmmo  del  Ferro  (1062m)  hinter  Laveno,  die  schönste  BerggesUlt 
am  ganzen  See,  in  2V2~3  ^^  ^^  ^'  steigen,  gewährt  eine  prachtvolle  Aussicht  über 
den  See,  die  Ebene  bis  Mailand,  sowie  auf  die  gewaltigen  Schneehäupter  d^ 
Monte  Rosa-Kette  \  die  funfzackige  Krone  des  Monte  Rosa  selbst  tritt  schon  bei 
Laveno  hinter  den  Bergen  des  jenseitigen  Ufers  hervor.  —  Interessanter  Ausflog 
von  Laveno  s  snm  (1 1/4  St  )  Kloster  S.  Caterina  del  Satso,  am  Bergabhang  hoch 
über  den  See  gelegen,  merkwürdig  durch  einen  im  vorigen  Jahrh  auf  das 
Gewölbe  der  Kirche  gefallenen  und  darin  stecken  gebliebenen  Felsen. 

Eisenbahn  von  Laveno  über  Varese  nach  fkrnio  s.  S.  439.  —  Von  Laveno 
nach  den  Borromeischen  Inseln  und  Pallanza  (8.423)  Barke  mit 
3  Ruderern  10-12  fr.  5  Fahrzeit  bis  Isola  Bella  IV2  St-,  von  da  nach  Isola  Madre 
20  Min.,  Pallanza  2 )  Min. 

Von  Laveno  nach  Mailand,  73kro,  Eisenbahn  in  21/2  St.  (8  fr.  30, 
5.80,  4.20  c).  —  4km  Sangiano.  Die  Bahn  zweigt  von  der  Bahn  nach  Sesto 
1.  ab  (r.  bleibt  Monvalle,  s.S.  420)  und  führt  durch  einen  Tunnel.  8km  Besozxo; 
16km  TemaU-Yarcmo,  an  dem  lieblichen  Lagodi  Comahbio.  Folgt  ein  langer 
Tunnel*,  22km  Crugnola-Cimbro;  27km  Be»nate.  —  32km  OaUarate  und  von  dort 
nach  (73km)  Mauernd  s.  S.  425. 

Nähert  das  Boot  sich  Intra,  so  treten  in  dem  üialeinschnitt, 
der  sich  hier  w.  öffnet,  die  nordl.  Nachbarn  des  Monte  Rosa  hervor, 
zuerst  Strahlhom,  dann  Mischäbel  und  Siroplongruppe.  Sie  ver- 
schwinden,  wenn  das  Boot  die  Ijandzunge  zwischen  Intra  und  Pallanza 
umfährt,  werden  aber  sogleich  wieder  bis  Isola  Bella  sichtbar.  L.  die 
stumpfe  Pyramide  des  Mte.  Motterone  mit  dem  H6tel  und  die 
weissen  Steinbrüche  bei  Baveno. 

Intra  (*H.  dt  la  Ville  #  PosU ,  VUeUo  ^  T^on  d'Oro  vereinigt, 
Z.  u.  B.  2V2-3V2,  F.  IV4  fr-;  ff-  intra,  Agn^lo),  ansehnliche  Stadt 
(5700  E.)  mit  vielen  Fabriken,  meist  von  Schweizern  gegründet  Sie 
liegt  auf  angeschwemmtem  Boden  zwischen  den  Mundungen  zweier 
Bergwässer,  des  8,  Oiovanni  und  des  8.  Bemardino  (s.  unten).  Am 
Quai  ein  Marmorstandbild  Garibaldis.  —  Vi  St.  n.  am  See  die  ♦Vü/d 
Fran%osmi  mit  herrlichem  Garten  (prachtvolle  Gamellien  u.  Mairnolien) 
und  V4  St.  weiter  die  *  Villa  Ada  des  Hrn.  Oeriani,  gleichfalls  mit 
wundervollem  Pflanzenwuchs  (zahlreiche  Palmen,  mächtige  Euka- 
lypten etc.);  V2  St.  s.  am  Vorgebirge  CJastagnola  (s.  unten)  die  }lUa 
8.  Remigio  der  Familie  Browne,  mit  schöner  Aussicht  vom  Balkon 
(Zutritt  gestattet).  ^,y,,,, ,,  ^.^^ -.  .^ 
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Hübscher  Spaziergang  von  Intra  n.  auf  neuer  Fahrstrasse,  deren  Windungen 
man  auf  schattigen  Fusswegen  mehrfach  kürzen  kann,  über  Arizzano  nach 
(l'/4  St-)  Bee  (öüOmi  *Albergo  Bee\  mit  schöner  Aussicht  auf  den  See,  und 
weiter  nach  (t  St.)  Premeno  (792m  ^  *J7.-/'.  PremenOy  in  schöner  LAge);  10  Min. 
oberhalb  der  Tomico^  ein  ku  Ehren  Garibaldis  angelegter  Platz  mit  guter  Quelle; 
von  hier  in  V4  St.  (ohne  Weg)  zum  Gipfel  des  Berges,  mit  herrlicher  Aussicht 
auf  die  Alpen,  den  Lago  Maggiore  und  w.  in  das  schöne  reich  bebaute  Val 
Intragna  mit  zahlreichen  Ch*tschaften. 

S.  von  Intr»  springt  die  in  üppiger  Vegetation  prangende  Punia 
della  Caaiagfwla  weit  in  den  See  vor ;  auf  derselben  (V2  St«  ^^^ 
Intra,  10  Min.  von  Pallanza)  das  prächtig  gelegene  H6t.  Oaroni  (s.  unt). 
Die  kleine  Jsola  8.  Oiovanni,  vor  Pallanza,  mit  Kapelle,  Haus  und 
Gärten,  gehört  schon  zu  den  Borromeischen  Inseln. 

PaUansa.  —  Oasth.:  *Gr.-H.  Pallanza  {Bes.Seytchab)^  nebst  mehreren 
Dependenzen  und  der  Villa  Montebello,  in  schöner  Lage,  von  Pensionsgästen 
mehr  gelobt  als  von  Durchreisenden,  Z.  L.  21/2-12  fr.,  F.  II/2,  Lunch  3,  M.  5, 
vrannes  Bad  21/2,  Seebad  IV2  fr.,  Pens,  ohne  Z.  im  Sommer  7V2-12V2«  1°^ 
Winter  7-101/2  fr-  —  10  Min.  g.ö.  *H.  Garoni,  gleicht  ersten  Banges,  in  herr- 
licher Lage  über  dem  See  (s.  oben),  Pens.  7-12  fr.  —  »Posta,  Z.  L.  B.  3,  F.  11/4, 
M.  4,  Pens.  5-8  fr. ^  Hdt.  Milan,  Z.  2,  M.  m.  W.  31/2  fr-.  l>eide  am  See^ 
lialia;  S.  Gottardo;  *PeBS.  Villa  Maggiore,  Pens,  mit  W.,  aber  ohne 
L.  u.  B.  51/2-7  fr. 

Barkkn  :  nach  Isola  Madre  u.  zurück  mit  1  Ruderer  21/2  fr.,  mit  2  Ruderern 
*'/2  fr-»  nach  Isola  Bella  u.  zurück  31/2  oder  6  fr.,  nach  beiden  Inseln  u.  zurück 
4  od.  7  fr.,  nach  Stresa  u.  zurück  3V2  od.  6  fr.,  nach  Laveno  u.  zurück  31/2 
od.  7  fr.  u.  a.  w.  Man  lasse  sich  die  Taxe  vor  Besteigen  des  Bootes  zeigen.  Die 
Hotels  haben  eigene  Barken  zu  ähnlichen  Preisen. 

P08TOHNIBU8  nach  Gravellona  4  mal  tägl.,  s.  S.  287  ^  ausserdem  fährt  ein 
besonderer  Omnibus  des  Höt.  Pallanza  (n/2  fr.), 

Pallanza,  gewerbreicher  Ort  mit  32()0  Einw.,  liegt  in  reizender 
villenreicher  Umgebung  nördl.  gegenüber  den  Borromeischen  Inseln, 
mit  schöner  Aussicht  auf  diese,  den  See  und  nördl.  bis  zu  den  Alpen. 
Hübsche  Promenadenanlagen  am  See.  Sehenswerth  die  Gärten  der 
Handelsgärtner  Rovelli,  Ceruiti  u.  a. 

Schöner  Spaziergang  durch  die  nach  der  Madonna  di  Campagna  führende 
schattige  Kastanienallee,  bei  der  Kirche  r.  um  den  Monte  Rosso  (693m)  herum 
über  den  (V2  S'.)  S.  Bemardino  imd  auf  angenehmem  Fusspfad  am  1.  Ufer  auf- 
wärts über  (*/4St.)  Unchio  (1.  die  malerische  Brücke  von  Santino)  und  (40  Min.) 
Cossogno  (am  Markt  Whs.,  guter  Wein)  bis  zur  (l/4St.)  alten  Römerbrücke 
vor  Rovegro;  zurück  über  Bieno^  Cavandone  und  Suna  nach  (2  St.)  Pallanza. 

Der  See  bildet  hier  eine  weite  Bucht  gegen  "W.,  in  welche  sieb 
die  reissende  Toaa  (Toce)  ergiesst.  Am  n.ö.  Ufer  liegt  Suna  (*Pen8. 
CamcnUch;  Alb.  Pesce);  am  s.w.  Ufer  Feriölo.  —  Weiter 

Baveno.  —  Gasth.:  »Gr.-Hot.  Bellevue,  Z.  L.  B.  5-7,  M.öfr.,  treinich 
gehalten,  mit  schönem  Garten  am  See  5  »G  r.-H  ö  t.  B  a  v  e  n  o ,  grosses  Haus  untcr- 
halh  der  Villa  Clara;  »Beaurivage,  mit  Garten;  •Hot. -Pens.  Suisse,  auch 
Bier,  Z.  von  1 1/2  fr-  "»»  F«  1^  ^3-  '^>  M.3,  Pens,  von  5  fr.  an.  —  Postommibüs 
nach  Gravellona  2mal  tägl.,  s.  S.  287. 

RuDRRKooT  nach  den  Borromeischen  Inseln,  ähnliche  Preise  wie  von  Stresa 
(8.  425).  Halbwegs  zwi.schen  Baveno  und  Stresa  ist  eine  Uebcrfahrtstelle  nach 
Isola  Bella  (1-2  fr.  iür  die  kaum  10  Min.  dauernde  Fahrt). 

Baveno  (2000  Einw.) ,  mit  grossen  Granitbrücben ,  welche  das 
Material  für  Säulen  im  Mailänder  Dom,  in  S.  Paolo  fuori  in  Rom  u.  a. 
geliefert  haben,  wird  vielfach  zu  längerem  Aufenthalt  gewählt. 
Sehenswerth  die  schlossartige  ^Viüa  Clara  des  Engländers  Henfrey,  der 
dieselbe  7.  Oct.  -  3.  Nov.  1887  dem  kranken  ^^^I^^Jx^pJ^onprinzen 
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zur  Verfügung  stellte  (Besuch  des  schonen  Gartens  und  der  Kirche 
gegen  Abgabe   der  Visitenkarte  gestattet). 

Den  Hauptreiz  in  dieser  westl.  Bucht  des  Sees  gewähren  die 
*Borromei8chen  Inseln,  deren  Umgebung  an  Grossartigkeit  mit 
dem  Corner  See  wetteifert,  an  Lieblichkeit  ihn  vielleicht  übertrifft. 
Das  Dampfboot  hält  (nur  bei  einzelnen  Fahrten)  an  der  westlichsten, 
Ifola  Superiore  oder  dci  Pescatori,  dann  (bei  allen  Fahrten)  an  Tsola 
Bella,  der  südlichsten.  Letztere  ist  mit  Isola  Madre  Eigenthum  der 
Familie  Borromeo  und  von  9  Uhr  Vorm.  an  zugänglich,  bei  An- 
wesenheit der  Besitzer  nicht  nach  6  Uhr  Abends.  —  Nördl.  die 
S.  423  bereits  genannte  Isola  8.  OiovannL 

*l8ola  Bella  ist  die  berühmteste  der  vier  Inseln.  Graf  Vitaüano 
Borromeo  (f  1690)  baute  auf  ihr  ein  Schloss  und  Hess  den  Glimmer- 
schieferfels durch  Aufschütten  fruchtbarer  Erde  in  reiche  Gärten 
verwandeln,  die,  in  10  Terrassen  32m  hoch  über  dem  See  auf- 
steigend, die  volle  Pracht  der  südl.  Pflanzenwelt  entfalten:  Limonen, 
Orangen,  Kirschlorbeer,  Magnolien,  Cedem,  Korkeichen,  Kampfer- 
bäume, Eukalypten,  prächtige  Camellien,  Oleander  u.  s.  w.;  in  den 
Anlagen  zerstreut  Muschelgrotten,  Laubengänge,  Statuen  etc.  im  Zopf- 
geschmack. Die  Aussicht  auf  die  in  südlicher  Ueppigkeit  prangenden, 
mit  zahllosen  weissen  Häusern  belebten  Ufer,  den  weiten  tiefblauen 
See,  den  schönen  Kranz  von  Bergen,  die  Vereinigung  von  Schneegipfeln 
und  sanft  gewellten  Uferhügelu  ist  wohl  geeignet,  den  aus  dem  Norden 
kommenden  Wanderer  wunderbar  anzuregen.  Das  SchloaSf  viel  zu 
gross  für  die  kleine  Insel,  enthält  eine  umfangreiche  aber  wenig  werth- 
voUe  GemäldegaUerie;  der  nördl.  Flügel  ist  unvollendet  geblieben.  Von 
eigenthümlicher  Wirkung  ist  der  Blick  durch  die  Bogen  der  langen 
Grottengänge  unter  dem  Schloss  auf  See  und  Gegend.  Ein  Bedienter 
führt  im  Schloss  umher  (50  c,  Gesellschaft  1  fr.),  der  gut  unterrichtete 
Gärtner  in  den  Gärten  gegen  gleiches  Trinkgeld.  Neben  dem  Schloss  das 
*n.  du  Dauphin  oder  Delfino  (Z.  L,  B.  3,  F.  IV4,  M.  4,  Pens.  7  fr.); 
Ristor.  del  Vapore,  ganz  gut.  Ein  Boot  von  Isola  Bella  nach  Isola 
Madre  und  zurück  pflegt  mit  2  Ruderern  3  fr.  zu  kosten. 

"Isola  Madre  ist  auf  der  Südseite  der  Isola  Bella  ähnlich,  7  Ter- 
rassen mit  Limonen-  und  Orangen-Spalieren,  auf  der  obersten,  mit 
pracht^ ollem  Ausblick,  ein  unbewohnter  Palazzo.  Auf  der  Nordseite 
reizende  Anlagen  im  engl.  Geschmack  mit  wundervollem  Pflanzen- 
wuchs (Gärtner  1  fr.).  —  Isola  dei  Pescatori  oder  Superiore  (Osteria 
Verbano)  verdient  wegen  ihrer  malerischen  Ansichten  gleichfalls  einen 
Besuch.  Die  Insel  ist  ganz  von  einem  Fischerdörfchen  eingenommen; 
nur  ein  kleiner  Platz  zum  Trocknen  der  Netze,  eine  kleine  Allee 
und  der  Kirchhof  sind  frei  geblieben. 

Südl,  gegenüber  von  Isola  Bella  am  w.  Ufer  liegt 

Stresa.  —  Gasth.:  »H.  des  IlesBorrom^es  (Gebr.  OmarkU)^  10  Min. 
vom  Ländeplatz^  grosses  Haus  mit  schönem  Garten,  Z.  L.  B.  von  4  fir.,  F.  IV2» 
M.  5  fr.,  Pens,  ohne  Z.  7  fr.  50  c,  z.  Th.  deutsche  Bedienung,  zn  längerm  Aufent- 
halt zu  empfehlen.  —  »H.  Milan ,  mit  Gärtchen  am  See,  nahe  beim  Ländeplatz, 
deutsche  Kellner,  Z.  L.  B.  4-51/2»  M.  5,  Pens,  ohne  Z.  6-7  fr.-,   Alb.  Eeale 
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Bolongaro,  amSee^Italia&Pens.  Suisse,  Z.L.B.  von2V2»  Pens.  von6fr. 
an;  Alb.  S.  Gottardo,  Z.  vonll/2,  Pens.  5-6  fr.,  alle  ital.,  aber  ganz  gut. 
—  Boot  (barca)  mit  einem  Ruderer  2  fr.  die  erste  Stunde ,  jede  folgende  (auch 
nur  begonnene)  halbe  Stunde  50  c.  Vgl.  auch  S.  420.  —  Postomnibus  nach 
Gravellona  2mal  tägl.,  s.  S.  287. 

Das  stattliche  ehem.  Rosminianer- Kloster  (267m)  s.  über  dem  Ort 
ist  jetzt  Vorschule  des  Gymnasiums  in  Domodossola.  In  der  Kirche 
das  Grabmal  Ant.  Rosmini's  (f  1855),  mit  trefflicher  Statue,  von 
Vela.  Auf  dem  Kirchhof  schone  Cypressen.  Unter  den  Villen  in 
der  Umgebung  sind  zu  nennen  die  Villa  der  Herzogin  von  Qenua^ 
neben  der  Kirche,  Villa  Landrianf,  Lomelliniy  Amalia,  Baisini,  Im- 
peratori  etc.  V4  St.  s.  über  dem  See  in  herrlicher  Lage  die  Villa 
Pallavicino  und  5  Min.  weiter  die  Villa  Vigndlo,  mit  schönen 
Gärten  (Zutritt  gestattet).  —  Besteigung  des  *Monte  Motterone  s.  S.  426. 
Bei  der  Weiterfahrt  wird  der  schwierige  Bau  der  Landstrasse,  die 
vielfach  auf  gemauerten  Dämmen  ruht,  besonders  anschaulich.  Die 
Ufer  flachen  sich  allmählich  ab,  w.  tritt  der  Monte  Rosa  hervor.  —  Am 
W.-Ufer  folgt  Belgirate  (*Or.'H.  ^  P.  Belgirate),  mit  700  E.,  um- 
geben von  den  Villen  Fontana^  Principessa  Matilda  u.  s.  w.  —  Dann 
Lesa  und  Meina  (AU).  Zanetta),  am  östl.  Ufer  Angera  (E.j,  mit  statt- 
lichem Schloss  des  Grafen  Borromeo. 

Arona.  —  »Alb.  Reale  dltalia&Posta,  »Alb.  S.  Gottardo,  nicht 
theuer,  beide  am  Dampfboot-Landeplatz ;  Ancora,  hinter  S.  Gottardo.  —  Cafi 
ddla  Stazione ;  Cafi  neben  Alb.  Reale;  Cafi  du  Lac  neben  dem  Hafen.  Gutes 
Münchner  Bier  gegenüber  dem  Bahnhof. 

Arona  (225m),  alte  Stadt  mit  3700  Einw.,  liegt  am  W.-Ufer  des 
Sees,  etwa  5km  von  seinem  Südende,  am  Bergabhang  hinan  sich  aus- 
dehnend. In  S.  Maria,  der  Hauptkirche,  ist  r.  neben  dem  Hauptaltar 
in  der  gräfl.  Borromeo'schen  Kapelle  ein  gutes  Altarblatt,  die  h.  Familie, 
von  Qaudenzio  Vinci  (oder  Gaudenzio  Ferrari  ?),  1511. 

Auf  einer  die  ganze  Gegend  beherrschenden  Anhöhe  V4  St.  n. 
ragt,  meilenweit  sichtbar,  auf  einem  13m  h.  Sockel  das  21m  h.  Stand- 
bild 8.  Carlo* 8  hervor,  welches  im  J.  1697  dem  1538  hier  gebomen 
Grafen  Carlo  Borromeo  (f  1584),  dem  berühmten,  1610  heilig  ge- 
sprochenen Cardinal-Erzbischof  von  Mailand,  errichtet  wurde. 

Kopf,  Hände  und  Füsse  der  Figur  sind  aus  Erzguss,  das  Gewand  aus  ge- 
schlagenem Kupfer.  Ungeachtet  der  riesigen  Verhältnisse  macht  die  Bildsäule, 
bis  auf  die  zu  grossen  Ohren,  auch  künstlerisch  einen  guten  Eindruck.  Die 
einzelnen  Theile  sind  durch  eiserne  Stangen  an  einem  im  Innern  aufgemauerten 
Pfeiler  befestigt.  Man  kann  im  Innern  hinaufklettern  (unbequem).  Der  Kopf 
hat  für  3  Menschen  Baum.  Für  Herbeischafiung  einer  Leiter,  um  zum  Ein- 
gang emporzusteigen,  werden  31/2  fr.  verlangt. 

In  der  angrenzenden  Kirche  werden  einige  Reliquien  des  h.  Karl 
Borromäus  aufbewahrt.    Das  lange  Gebäude  ist  Priester-Seminar. 

Von  Arona  nach  Mailand,  67km,  Eisenbahn  in  2V4-2V2  St.  für 
7  fr.  65,  5.35,  3.85  c.  Die  Bahn  umzieht  das  s.  Ende  des  Sees  und  führt  über 
den  Teuin  nach  Sesto- Cedendo  (S.  420);  weiter,  anfangs  mit  herrlichem  Blick  auf 
^n  Monte  Rosa,  über  VergiaU  u.  Somma  nach  (27km)  GaUarate,  wo  die  von 
Varese  (S.  439)  und  Laveno  (S.  422)  kommenden  Bahnen  münden,  bedeutender 
Ort  (5200 Einw.)  am  s.ö.Fuss  der  Hügelkette,  am  Anfang  der  grossen  fruchtbaren 
lombard.  Ebene,  die  mit  Mais,  Beis  und  zahllosen  Maulbeerbäumen  bepflanzt  ist, 
fischen  welchen  sich  Weinreben  hinranken.  Stat.  BustO'Arsizio^  Legnano^ 
Parabiago,  Bhöy  Mtuocco.  —  67km  Maüand  s.  8.  439.    -y  "^^"  "^  ^.^^^.^ 
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111.   Von  Stresa  nach  Orta  und  Varallo. 

Verffl.  Karte  S.  420. 
1 V2  Tage :  am  1 .  von  Stresa  über  den  Mottcrone  nach  Orta  7-8  St.  \  am  2.  von 
Orta  nach  Varallo  41/2  St.  Von  Varallo  können  rüstige  Wanderer  über  einen  der 
S.  429  genannten  Pässe  ins  Val  Amasca,  oder  durch  das  Sesia-Thal  (Fahrwei:) 
nach  ^togna  gelangen  und  dort  die  in  R.  87  beschriebene  Wanderung  antreten.  — 
ZwKisp.  Waqkn  von  Stresa  über  Gravellona  nach  Orta  mit  Aufenthalt  30  fr. 

Ein  langer  Gebirgsrücken,  der  Mte.  Margozzolo  oder  MergozzolOj 
trennt  den  Lago  Maggiore  vom  Ortasee.  Über  ihn  führt  ein  lohnender 
Weg  in  5-6  St.  von  Stresa  nach  Orta :  Fahrweg  bis  (2  St.)  Oignen 
(707m;.Albergo  Alpina,  mit  schöner  Aussicht,*  von  hier  zum  Motterone 
2  St.J;  weiter  mit  Führer  (2-3  fr.)  in  2  St.  nach  Coiro,  dann  auf 
leicht  zu  findendem  Wege  in  ^U  St-  liinab  nach  Armeno  (s.  unten). 
—  Weiter  n.  erhebt  sich  der  Bergrücken  zu  einem  hohen  Rasen- 
gipfel, dem  *Mont6  Motterone  oder  Mottarone  (1491m);  Besteigung 
unschwierig  und  höchst  lohnend  (von  Stresa  oder  Baveno  3V2~4:St; 
F.  unnöthig,  3  fr.,  Esel  mit  Treiber  5  fr.).  Der  Weg  von  Baveno 
steigt  über  Romaräco^  LoUüj  Campino  meist  durch  Wald  narh 
SomerarOy  wo  er  mit  dem  Wege  von  Stresa  zusammentrifft.  Letzterer 
führt  Isola  Bella  gegenüber  jenseit  der  Brücke  über  das  breite  Bett 
des  Roddo  von  der  Strasse  1.  ab ,  durch  Wald  hinan  zu  den  Dörfern 
(3/4  St.)  Someraro  (457m)  und  (25  Min.)  Levo  (584m);  V2  S*-  weiter 
tritt  er  aus  dem  Walde  und  steigt  über  Matten  an  den  Alpe  Oitirdino 
vorbei  bis  zu  dem  (1  St.)  thurmlosen  Kirchlein  8.  'Eurosia  (1093m), 
wo  er  sich  r.  wendet;  20  Min.  Alpe  del  Mottarone  (Milch  zu  haben), 
30  Min.  *AÜ)ergo  Mottarone  (Gebr.  Guglielmina,  1426m),  10  Min. 
unterhalb  des  Gipfels  (Z.  L.  B.  3,  F.  1  Vg.  M.33/4,  Pens.  m.  W.  9  fr.). 

Die  **Au88iCHT  vom  Gipfel,  dem  Rigi  Oberitaliens  (Panorama  von  BoMoli, 
im  Hotel  vorhanden),  umfasst  die  Alpoikette  vom  Col  di  Tenda  und  Monte 
Yiso  bis  ö.  Bum  OrUer  und  Adamello.  Vor  allem  tritt  im  W.  die  prächtige 
Monte  Bosa-Gruppe  hervor^  r.  davon  Cima  di  Jazzi,  Strahlhorn,  Bimpfisch- 
hom,  Allalinhom,  Alphubel,  Mischabel  (Täschhom,  Dom,  Nadelhom),  Pizxo 
Bottarello,  Portiengrat,  Bietschhorn,  Mte.  Leone,  Jungfrau,  Helsenhom,  Fies<^er- 
hörner,  weiter,  ö.  von  der  Pyramide  des  Monte  Zeda,  das  Bheinwaldgebirge, 
Bemina,  Disgrazia,  Mte.  Legnone,  Mte.  Generoso,  Mte.  Grigna.  Unter  siel^ 
Seen,  der  Lago  dX)rta,  Lago  di  Mergozzo,  Lago  Maggiore,  I^o  di  Biandronno, 
Lago  di  Varese,  Lago  di  Monate,  Lago  di  Comabbio,  weiter  r.  die  weite  lom- 
bard.  und  piemont.  Ebene,  Mailand  mit  seinem  hohen  Dom  im  Mittelpunkt 
Tesain  und  Sesia  ziehen  sich  wie  silberne  Bänder  durch  den  dunkeln  Grund, 
vermöge  einer  optischen  Täuschimg  scheinen  sie  auf  einer  Hochebene  zu  fliessen. 
Der  Berg  selbst  besteht  aus  kahlen  Gipfeln,  nur  mit  Weide  bedeckt,  hier  und  da 
eine  Sennhütte,  von  hohen  Bäumen  beschattet. 

An  der  W.-Seite  führt  ein  streckenweise  steiler  Weg  (Führer 
rathsam)  direkt  hinab  nach  (2  St.)  Omegna  (Alb.  Manin,  gelobt), 
am  N.-Ende  des  Orta-Sees  (Eisenbahnstation,  s.  S.  295).  Wer  nach 
Orta  will,  gelangt  an  der  S.-Seite  des  Gipfels  auf  einem  breiten,  nicht 
zu  verfehlenden  Saumweg  in  2V2  St.  über  Cheggino  (647m)  nach 
Armeno  (523m ;  Alb.  dell'  ünione)  und  zur  I^andstrasse.  Auf  letzterer 
weiter;  nach  12  Min.  Wegtheilung:  1.  nach  Miaslno  (s.  S.  295),  r. 
abwärts  über  Carcegna,  die  Bahn  nach  Gravellona  kreuzend  (der 
Bahnhof  Orta-Miasino  bleibt  1.),  nach  HUiß^rh -..- 
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Orta  (290in;  *H,  Belvedtre  auf  dem  Sacro  Monte,  s.  unten,  Z.  u.  B. 
3,  M.  4  fr. ;  *M6t.  S.  GiuUo  heiRonehetti,  am  Markt  und  See,  Z.  u.  B.  4, 
F.  IV«,  M.  4V2  fr- ;  Leon  d'orOj  Due  Spade,  einf. ;  Bier  im  CafSd'Ottay 
am  Markt),  kleiner  Ort  mit  engen  Strassen  und  einer  Villa  des  Marchese 
Natta,  malerisch  am  Fuss  des  8aero  Monte  (s.  unten)  auf  einer  in  den 
lieblichen  *Orta-8ee  hineinragenden  Halbinsel  gelegen.  Gegenüber  die 
kleine  Isola  8.  Oiulio  (Barke  hin  u.  zurück  IV2  fr«>  auch  Dampf- 
bootstation), mit  Priesterseminar  und  sehr  alter  Kirche,  angeblich  vom 
h.  Julius,  der  im  J.  379  zur  Bekehrung  der  Heiden  aus  Griechenland 
hierher  kam,  gegründet,  später  mehrmals  erneuert;  sie  besitzt  ausser 
einigen  guten  Reliefs,  einer  schönen  Kanzel  roman.  Stils,  einige  alte 
Fresken,  in  der  Sacristei  eine  Madonna  Ton  Gaudenzio  Ferrari.  Yon 
den  Gärten  reizende  Aussicht.  —  Der  See,  nach  seinem  zweifelhaften 
antiken  Namen  jetzt  iMgo  Cu$io  genannt,  12km  lang,  2km  br.,  wird 
3ma]  täglich  von  einem  Daropfboot  befahren,  welches  südl.  von  Orta 
noch  Isola  8,  (7tuito,  Pascolo  und  Bticeione  (s.  unten)  berührt  und 
über  PellOy  Pettenatco ,  Roneo ,  Oira  nach  Omegna  (s.  oben)  am 
N.-Ende  des  Sees  geht. 

Über  Orta  steigt  der  *8aero  Honte  oder  das  Santuario  (401m)  auf,  in  V4  St .  zu  be- 
steigen (Aufgang  vom  Hauptplats,  von  der  Bahnhofstr.  an  der  W. -Seite  des  Orta 
oder  durch  den  Gerten  der  Villa  Natta ;  hier  Trinkg.  für  das  Aufischliessen  der  obem 
Thür),  ein  schön  belaubter  Berg,  parkartig  angelegt,  mit  20  grossen  verschlossenen 
Kapellen,  zu  Ehren  des  h.  Frans  von  Assisi  im  xn.  Jahrb.  aufgeführt,  in  ^eder 
eine  Begebenheit  aus  dem  Leben  des  Heiligen  in  lebensgrossen  figurenreichen 
Barstellungen  aus  gebranntem  Thon  (Terracotta),  bunt  angemalt,  Hintergrund 
al  fresco,  das  Ganze  lebendig  aufgefasst  und  von  eigenthümlicher  Wirkung, 
wenn  auch  ohne  besondem  Kunstwerth.  Die  besten  Gruppen  sind  in  der  13., 
16.  und  20.  Kapelle,  in  letzterer  die  Ganonisation  des  Heiligen  mit  dem  ganzen 
Gardinalscollegium.  Man  kann  sich  von  einem  der  „Custodi  del  Monte*  dio 
Kapellen  aufschliessen  lassen  (00  c.-l  fr.),  sieht  aber  alles  zur  Genüge  durch 
die  in  den  Thüren  angebrachten  Oeffnungen.  Mannigfache  Aussichtspunkte 
gewahren  die  reizvollsten  Blicke  auf  den  See  \  auf  dem  Gipfel  ein  Campanile 
mit  treffl.  Rundsicht  (w.  schaut  das  Schneehaupt  des  Monte  Rosa  über  die 
vorliegenden  Bei^e  hervor).  Oben  am  W.- Rande  das  *H6Ul  Belvedere  und 
ehi  kl.  Cafi-ReUaur. 

Hübsche  Ausflüge  von  Orta  w.  zur  (1  St. )  Madonna  della  Bocciola  (47Tm'),  oben 
•m  Berge  über  dem  Bahnhof  gelegen,  mit  schöner  Aussicht*,  s.  zur  (IV4  St.) 
Torre  di  Buccione  (458m),  einem  alten  von  Kaiser  Friedrich  Barbarossa  herstam- 
menden Wartthurm  am  S.-Ende  des  Sees  (Barke  bis  Buccione  IV2  fr.»  auch 
Dampfboot),  gleichf.  mit  prächtiger  Aussicht.  Ueber  PeWa  (Ueberfahrt  in  20  Min., 
*•  unten)  nach  (I/2  St.)  Alzo^  mit  grossen  Granitbrüchen  (Eisenbahn  nach 
Gosaano,  s.  S.  295),  und  zur  (1  St.)  Madonna  del  Sauo  (63dln),  der  hübschen 
Kirche  des  Dörfchens  Boletto,  auf  hoher  Felswand,  mit  schöner  Aussicht  über  den 
ganzen  See.  —  Träger  von  Orta  auf  den  Motterone  (5  St.)  6  fr.,  Esel  10  fr.  ^  über 
den  Motterone  nach  Baveno  oder  Stresa  10  u.  15  fr. 

Eisenbahn  von  Orta  nach  Novara  und  Domodossola  s.  S.  295. 

Von  Orta  übbjl  dib  Colma  nach  Varallo:  4V2  St  (F.  5  fr., 
tinnöthig;  Esel  6,  bis  zur  Colma  3  fr.).  Am  W.-Üfer  des  Sees, 
Orta  gegenüber,  blickt  aus  Reben,  Kastanien-  und  Nussbäumen  das 
Dörfchen^  Pella  (^Petee  d'Oro^  einf.)  mit  seinen  weissen  Häusern 
bervor  (Überfahrt  von  Orta  1  fr.;  Dampfboot  s.  oben).  Der  Weg 
zur  Colma  führt  durch  das  Dorf,  am  obem  Ende  bei  der  Papierfabrik 
r.  über  den  PeUino^  dann  steil  bergan;  nach  12  Min.  Wegtheilung, 
Mer  1.,  auf  gutem  Wege  eben  fort,  an  einer  (20  Min.)  Mühle  vor- 

Bttdeker's  Schweiz.    23.  Aufl.  uy,,..uuy  ^28^^^.^ 
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bei;  oberhalb  über  einen  r. .  herabkommenden  Bach,  dann  auf  ge- 
pflastertem Wege  steil  hinan  nach  dem  Dorf  (40  Min.)  Arola  (615m); 
mit  herrlichem  Blick  gegen  den  Orta-See.  5  Min.  oberhalb  des 
Dorfs  1.,  etwas  bergab,  dann  Vs  ^^  1<^S  ^^^  fort,  die  Pellino- 
Schlucht  umgehend  (kleiner  Wasserfall),  zuletzt  durch  Wald  bergan 
über  morsche  Granitfelsen  zum  (3/4  St.)  bewaldeten  Sattel  der  Golma 
(942m);  von  der  Anhöhe  1.  prächtige  Aussicht  auf  den  Monte  Rosa,  die 
Seen  von  Orta  und  Y arese  und  die  lombaidische  Ebene.  Beim  Hinab- 
steigen (r.  halten)  überblickt  man  bald  das  fruchtbare  Sesia-  Tkal  mit 
seinen  zi^reichen  Dörfern.  Der  Pfad  führt  durch  Nuss-  und  Kastanien- 
wäkler  nach  (^/4  St)  Civioico  (716m;  mehrere  Gantinen);  von  hier 
schöne  neue  Strasse  (der  alte  Weg  gleich  I.  hinab  kürzt),  anfangs 
mit  prächtigem  Blick  auf  den  Mte.  Rosa,  nach  (^/^  St) 

▼arallo  (451m;  ^Croce  bianca  gute  Küche;  ♦iloWo,  Z.u.B.  3 Vi, 
M.  4  fr.;  Po$ta;  PaHgi;  FaUone  nfrd),  Hauptort  (3200  Einw.)  des 
Thals  der  Sesia^  in  grossartiger  Umgebung  an  der  Mündung  des 
MastaUone.  Eine  steinerne  Brücke  führt  über  diesen,  eine  Kettenbrücke 
unterhalb  des  Bahnhofs  über  die  im  Sommer  meist  wasserarme  Sesia. 
Auf  der  Piazza  Yitt.  Emanuele  am  Eingang  der  Stadt  vom  Bahnhof 
her  ein  Standbild  Yictor  Emanuels  U.  In  der  GoUegiatkirche  auf  dem 
Hochaltar  eine  Yermählung  der  h.  Katharina  von  dem  in  dem  nahen 
Yalduggia  gebomen  Oatidentio  Ferrari  (1484-1549).  Fresken  des- 
selben Meisters  in  S.  Maria  delle  Grazie^  (im  Chor),  S.  Maria  di  Loreto 
und  S.  Marco,  die  letztem  aus  früherer  Zeit;  sein  *Marmorstandbild, 
von  della  Vedova,  am  Aufgang  zum  Sacro  Monte. 

Der  Sacro  Xont«  iSantuoHo  di  Varaüo^  608in)«  als  Wallfabrtoori  und 
Sehenswürdigkeit  viel  besucht,  erbebt  sich  unmittelbar  bei  der  Stadt  Man 
steigt  c.  20  Min.  den  gepflasterten,  von  herrlichen  Bäumen  beschatteten  Weg 
hinan.  Reichlich  entschädigt  für  den  kurzen  Anstieg  der  prachtvolle  Blick 
auf  die  waldigen  über  einander  aufgebauten  Bei^kuppen,  die  ein  grossartiges 
Bild  gewähren.  An  und  auf  dem  Gipfel  ausser  der  Kirche,  eine  grosse  Anxahl 
von  Kapellen  oder  Oratorien  mit  Darstellungen  aus  der  heil.  Geschichte  in 
lebensgrossen  Figuren  aus  gebranntem  Thon,  bekleidet  und  angemalt,  und  in 
Gruppen  zusammengestellt,  vom  (1.  Kap.)  Sündenfall  bis  zur  (46.  Kap.)  Grab- 
legung der  Jungfrau  Maria.  Diese  „Nuwa  Oertualemme  nd  Sacro  Uonte  di  VaralUf 
verdankt  ihren  Ursprung  dem  sei.  Bemardino  Caloto,  einem  Mailänder  Edelmann, 
der  1486  von  Papst  Innocenz  VIII.  die  Erlaubniss  dazu  erhielt.  Der  Wallfahrtsort 
kam  aber  erst  nach  dem  wiederholten  Besuch  des  Cardinais  Borromeo  {ß.  425) 
1578  und  1584  in  Aufnahme.  Aus  dieser  Zeit  sind  auch  fast  alle  Kapdien. 
Jetzt  ist  der  Bei%  städtisches  Eigenthum  (oben  Cctfi'Re$taur.). 

Yarallo  ist  ein  vortreffliches  Hauptquartier  zu  Ausflügen  in  die 
leicht  zugänglichen  und  grossartig  schonen  Thäler  der  Umgebung. 

Von  Varallo  über  Fobello  nach  Pontegrande  (Macugnaga)  9  St„ 
unschwierig  (Führer  kaum  nöthig).  Fahrstrasse  durdi  das  schöne  *  Val  MastaUone, 
in  welchem  1  St.  aufwärts  der  malerische  Ponte  della  Chtla^  bis  (17km)  FobtU« 
(880m ^  *Posta;  Alb.  da  Qub  Alptno^  ganz  gut);  dann  guter  Saumweg  über 
Boco,  Piana^  8.  Maria  und  Oiavino  zum  (3  St.)  Gol  di  Baranea  (1820m)  mit 
Kapelle  u.  Sennhütten ;  steil  hinab,  mit  prächtigem  Blick  ins  AnaaMathal, 
durch   VaW  OUoechia  nach  Batmio  und  (3  St.)  Pimtegrande  (S.  321). 

Von  Varallo  durch  das  Val  Sesia  nach  Alagna  (Sl/sSt.),  Omnibvs 
tägl.  1  U.  17m.  in  5  St.  Die  Strasse  führt  am  I.  Ufer  der  Sesia  durch  das  reich 
bebaute  Thal  über  VcOmaggia  und  Vocca  nach  (2  St.)  Bahnucda  (579m),  an  der 
Mündung  der  Sermenza  in  die  Sesia. 
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IDurch  das  malerische  Yal  Benueiiza  führt  ein  Fahrweg  von  Balmuccia 
über  (1  St.)  BoccMHo  (667in-,  Fenice,  ganz  gut)  und  Ferrera  nach  (2  St.) 
RinKUco  (905m)  2  Whser.,  das  obere  besser),  wo  das  Thal  sich  theilt:  r.  (ö.) 
nach  (2  St.)  Carcoforo  (1304m-,  Alb.  del  Monte  Moro,  einf.),  1.  (Val  Piccola)  nach 
(2  St.)  Rima  (1417m).  Von  CSarcoforo  nach  Ponte- Grande  über  den  Col 
d'Egoa  (2236m)  und  Col  di  Baranca  (s.  oben)  6-7  St  m.  F.,  lohnend;  nach 
Pestarena  über  den  Passo  della  Moriana  (c,  2500m),  6 St.  m.  F. ,  beschwerlich , 
nach  Macugnaga  über  den  Ool  della  Bottiglia  (2672m),  7  St.  m.  F.,  gleichf. 
beschwerlich  (hinab  durch  Vai  Qnarazza^  8.  326).  —  Von  Rima  (s.  oben) 
nach  Macugnaga  über  den  Col  del  Piccolo  Altare  (2630m)  6-7  St.,  an- 
strengend und  wenig  lohnend;  nach  Alagna  über  den  CcUe  Moud  oder  die 
ßoccheUa  Mo<mda  s.  S.  326.] 

Die  Strasse  bleibt  stets  am  1.  Ufer  der  Sesia,  über  Seopa  (Whs.),  ScopMOy 
PÜa^  Piod9  und  Camperiogno  bis  (4  St.)  Kollia  (880m ;  *Alb.  Vahesiano);  weiter 
in  dem  sich  verengenden  Thal  nach  dem  herrlich  gelegenen  (I3/4  St.)  JUva  (1112m ; 
•Hdt.  delle  Alpi),  mitreieh  dekorierter  Kirche,  wo  n.  einige  Spitzen  des  Monte 
Bosa  sichtbar  werden,  und  (3/4  St.)  AiagM  (S.  S26). 

Von  Varallo  nach  Novara,  55km,  Eisenbahn  in  2  St.  8  Min.  (6  fr.  25, 
4.40,  2.80  c.)  durch  das  fruchtbare  ^e«(a<Aal.  Stationen:  Roccapielra,  Quarona^ 
Jsoleüa  Vanzane^  (13km)  Borgotesia^  grösserer  Ort  an  der  hier  seeähnlich  breiten 
Sesia  (Omnibus  tägl.  10  Uhr  30  Vm.  in  21/2  St.  über  Valduggia  nach  Gorzano, 
S.  295);  weiter  auf  langem  Viadukt  über  die  Strona  nach  OrignoMCo,  Prato  Sesia 
und  (26km)  Bomagnano  (Posta)^  gewerbrelcher  Ort  in  fruchtbarster  Umgebung 
(Mais-  und  Bebenfelder).  Die  Berge  treten  nun  ganz  zurück;  Stat.  Ohemme^ 
Sizzanoy  Fara^  Briona^  B.  BemardinOy  Bivio  VignaU  (Knotcnnunkt  der  Bahn 
nach  Orta,  S.  295),  dann  über  den  Po  nach  Novara  (s.  S.  295  u.  Baedeker's 
Oberiuaien). 

112.  Von  Luino  am  Lago  Maggiore  nach  Menaggio 
am  Comer  See.    Luganer  See. 

Veivl.  Karten  8.  420  u.  430. 

EisBMBAHK  (Dampflrambahn)  von  Luino  bis  Ponie  Tresa  in  1  St.  (2  fr.  65, 
1  fr.  45  c.) ;  Dampfboot  von  Ponte  Tresa  in  I3/4  St.  nach  Lugano^  in  2^/4  St. 
nach  Porietza  (4  fr.  50,  2  fr.  70  c);  Bisbnbahh  von  Porlezza  nach  Menaggio  in 
1  St.  (2  fr.  66,  1  fr.  45  c).  Durchgehende  Billets  Luino-Menaggio  9  fr.  80, 
&  fr.  60  c. ;  Betourbillet«  200/o,  Sonntags-  und  Eundreisebillets  »W/o  billiger 
(Billets  auf  allen  Schiffen  der  drei  8e&i  su  haben).  —  Schweizerische  Zoll-- 
rcvision  auf  den  Damfbooten  des  Luganer  Sees,  italienische  in  Porlezza,  bez. 
in  Ponte  Tresa. 

Luino  8.  S.  421;  die  Station  der  Trambahn  ist  in  der  Nähe 
desDampfbootlandeplatzes.  Die  Bahn  kreuzt  die  Gotthardbahn  (S.  409; 
r.  deren  Bahnhof)  und  tritt  bei  der  Haltstelle  Cteva^  mit  bedeutenden 
Fabriken,  an  die  Treaa^  den  Ausfluss  des  Luganer  Sees,  der  bei 
Oermignaga  (S.  421)  in  den  Lago  Maggiore  fällt.  Weiter  in  vielen 
"Windungen  an  dem  schroff  abfallenden  r.  Ufer  der  Tresa;  dann  auf  18m 
langer  Eisenbrücke  über  dieselbe  (243m ;  der  Fluss  bildet  von  hier 
an  Grenze  zwischen  der  Schweiz  und  Italien)  und  durch  zwei  Tunnel 
zur  Haltstelle  Cremenaga  (254m).  Nun  stets  am  1.  Ufer  der  Tresa 
zur  Station  Ponte  Tresa,  auf  Italien.  Gebiet,  dem  am  r.  Ufer  der 
Tresa  gelegenen  schweizer  Dorf  d.  N.  gegenüber,  an  einer  rings  von 
Bergen  eingeschlossenen  Bucht  des  Luganer  Sees. 

Die  Strasse  von  Ponte  Tresa  nach  Lugano  (10km,  auch  für  Fussgänger 
lohnend)  fährt  über  die  VäOexIna  nach  (I/2  St.)  Magliato^  dann  streckenweise 
am  See  entlang  (r.  der  Mte.  8.  Salvatore)  nach  (I/2  St.)  Agno  (295m)',  hier  über 
den  Flusa  gl.  Namens  (8.  412),  dann  in  massiger  Steigung  an  dem  kleinen  See 
von  Muzzano  vorbei  zur  Restaur.  du  Jardin  in  Sorengo  (8.  413)  und  hinab 
aach  (1  St.)  Lugano  (S.  412).  .y  ,..uuy  ^.^v.-..^ 
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Dampfbootfahbt.  Das  Boot  fahrt  durch  die  Enge  (Siretto)  Ton 
Lavena  (I.  der  schroff  abstürzende  Mte.  CculanOy  521m)  und  tritt 
in  den  w.  Arm  des  Luganer  Sees  (271m),  ital.  Laffo  CeretiOy  mit 
einförmig  bewaldeten  Uferhöhen.  Bald  offiiet  sich  ein  schöner  Blick 
nach  N.  auf  den  See  von  A^no  (s.  oben),  im  Hintergrand  hohe  Beiige 
(Mte.  Tamaro,  Mte.  Bigorio  etc.).  Das  Boot  wendet  sich  nach  S. ;  L 
bleibt  Figino  (in  der  Feme  die  Kuppe  des  Mte.  S.  Salyatore  mit  der 
KapeUe,  S.  414),  r.  Brutimpiano,  Weiter  zur  Linken  stets  die  be- 
waldeten Abhänge  des  Mte.  Arbostora  (838m),  dessen  Fuss  die  S.  415 
gen.  Strasse  umzieht.  In  einer  Bucht  des  südl.  Ufers  liegt  Porto  oder 
PortO'CereHo  (Post  2  mal  tägl.  in  IV4  St  nach  Vares^y  S.  439). 

Das  Boot  wendet  sich  n.  nach  Xorcote,  ansehnliches  Dorf  mit 
malerischer  Kirche,  an  der  S.-Ecke  des  Mte.  Arbostora  schön  gelegen. 
Weiter  am  W.-Ufer  entlang;  r.  bleibt  Brusin-ArtiziOf  dann  erscheint 
der  langgestreckte  zackige  Kamm  des  Mte,  Oentroto  (S.  416).  Das 
Boot  berührt  MeUde  am  w.,  BUsone  am  ö.  Ufer  und  fahrt  mit  nieder- 
gelegtem Schornstein  durch  den  Seedamm  (malerischer  Blick  durch  den 
Brückenbogen).  L.  der  Monte  8, 8alv€Uore  (S.  414),  am  Fuss  dasYoi^ 
gebirge  8,  Martmo  (S.  413),  r.  der  MorUe  Caprino  (S.  414). 

Lugano  s.  S.  412  (der  Bahnhof  der  Gotthardbahn  liegt  hoch 
über  der  Stadt,  20  Min.  vom  Dampfbootlandeplatz). 

Die  folgende  Strecke  von  Lugano  bis  S.  Mamette  ist  die  schönste 
des  Sees.  Bei  Lugano  sind  seine  Ufer  lieblich  und  mit  Landhäusern 
und  Kapellen  geschmückt,  mit  Reben,  Feigen-,  Oliven-  u.  Nussbäumen 
bepflanzt.  Am  nördl.  Ufer  am  Fuss  des  Monte  Brl  (S.  414)  Ccutagnolay 
in  malerischer  Lage;  dann  Oandris,  wohl  der  schönste  Punkt  am  See: 
Gärten  auf  hochgewölbten  Arkaden,  Rebenterrassen,  und  das  als 
Pyramide  aufsteigende  Dorf.  Weiter  nimmt  der  See  einen  einsamem 
wildem  Charakter  an.  Folgen  die  Orte  (1.)  BeUarmOy  Grenzort,  Ori» 
mit  der  Villa  Bianciy  AlbogcuiOy  8.  Mamette  (8teUa  d'ltaliajy  an  der 
Mündung  des  Val  Soldo  höchst  malerisch  gelegen,  darüber  hoch  oben 
CasteUo  (S.  415).  Das  südl.  Ufer  ist  bewaldet  und  fällt  schroff  in 
den  See  ab.  L.  weiter  Loggio,  Cresogno  und  Ci'ma,  gegenüber  r. 
Stat  Osteno  (H6t,  d'OatenoJy  wegen  seiner  Grotte  von  Lugano  aus 
häufig  besucht  (Retourbillet  2  fr.  35,  Eintrittsbillet  zur  Grotte,  auf 
dem  Dampfschiff  erhältlich,  75  c). 

Die  «Grotte  (Orrido  oder  Petcara,  „Fischenchlucht")  von  Oat«no  ist  7  Hin. 
vom  Landeplatz  entfernt;  der  Weg  führt  durch  das  Dorf  hindurch,  ausserhalb 
des  Thors  unmittelbar  vor  der  steinernen  Brücke  r.  abwärts,  auf  einem  Steg 
über  den  Bach.  An  einer  Felsecke  (Bestaur.)  öffiiet  sich  die  Schlucht,  von 
zwei  kleinen  Wasserfallen  benetzt.  Der  Fährmann  wartet  hier  \  mui  steigt  in 
das  kleine  Boot  und  fahrt  ein  \  den  Boden  der  Grotte  bedeckt  der  Bach.  Kon 
öffnet  sich  ein  schmaler  vom  Wasser  tief  eingerissener  Schlund,  so  schmal, 
dass  das  Boot  anstösst;  es  windet  sich  um  die  Felsen  herum,  oben  in  steiler 
Höhe  schaut  blauer  Himmel  oder  grünes  Gebüsch  hernieder.  Ein  Wasserfiül 
schliesst  die  Schlucht  auch  am  andern  Ende  ab.  —  Um  die  Zeit  bis  zur  Rä^- 
kunft  des  Dampfboots  auszufüllen,  besuche  man  allenfalls  noch  die  ToibttiB- 
hdhlen  von  Baaoia.  Hit  Ruderboot  (2  Ruderer  hin  u.  zurück  2  fr.  öO'c.)  um  die 
Landzunge  ö.  von  Osteno  herum  in  15  Min.  nach  dem  Dörfchen  Be$cia  und  auf 
schmalem  Pfad  5  Min.  hinan  (Fackeln  50  c).  Es  sind  zwei  kleine  kuppelförmig 
gewölbte,  mit  Sinter  und  Stalaktiten  bekleidete  und  durch  einen  niedem  Gang 
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verbundene  Grotten ;  ans  der  zweiten  erblickt  man  einen  hübschen  Wasserfall 
in  einer  Schlucht.  In  der  Nähe  TufFsteinbrüche  mit  schönen  Versteinerungen. 
SW.  führt  von  Osteno  eine  neue  Fahrstrasse  nach  (2  St.)  Lanzo  dlhtelvi 
(950m5  Cafft  centralis  nicht  theuer,  Dej.  2fr.);  25  Min.  oberhalb,  hoch  über  dem 
Luganer  See,  das  *fföt.  Behedere  (Pens.  8-10  fr.),  mit  schöner  Aussicht  auf  den 
Duganer  See  und  die  Alpen  mit  dem  Monte  Rosa,  für  langem  Aufenthalt  zu 
empfehlen  (wer  znm  Hot.  Belvedere  will,  folgt  c.  15  Min.  vor  Lanzo  dem  Fuss- 
weg  r.,  der  bald  in  die  Fahrstrasse  zum  Hot.  einmündet).  Lanzo  ist  auch  von 
Maroggia  (S.  41  n)  zu  Fuss  oder  zu  Wagen  in  3  St.,  und  von  Argegno  am  €k>mer 
See  in  41/2  St.  zu  erreichen  (s.  8.  435).  In  der  Nahe  (20  Min.)  die  Mineral- 
wasser-Heilanstalt Paravüo.    Reitweg  auf  den  MU.  Gen«ro$o  (S.  416),  ÖV2  St. 

Das  n.  Ufer  fällt  zuletzt  in  steilen  FelswiMes  in  den  %ee  ab. 
In  der  n.  Spitze  der  Bucht  liegt  Porlena  (Alb.  del  Loffo,  mittelmässig), 
Hafenort,  wo  die  Italien.  Mauth.  Barke  nach  Lugano  nach  dem  Tarif 
12  fr.,  doch  fahren  die  Schififer  für  10  fr.  gern. 

Von  Poblbzza  nach  Mbnaqoio.  Die  Station  der  Trambahn  nach 
Menaggio  (vgl.  S.  429)  ist  unmittelbar  beim  Dampf  boot-Landeplatz. 
Die  Bahn  fuhrt  durch  das  breite  Tbal  des  Cucchne^  über  TavordOy 
8,  Pietro  und  Piano j  an  dem  kl.  Lago  del  Piano;  dann  in  stärkerer 
Stiegung  C^O^/oo)  über  Bene-Qrona  zur  Station  Örandola (384m),  ihrem 
höchsten  Punkt,  186m  Ober  dem  Comer  See.  Hinab  hoch  auf  der 
r.  Seite  des  Sanaffra-Thales,  in  zahlreichen  Curven,  vielfach  in  den 
Fels  gesprengt  oder  durch  hohe  Stützmauern  gehalten.  Jenseit  eines 
100m  1.  Tunnels  wendet  sich  die  Bahn  in  grossem  Bogen  nach  S.  und 
es  öffnet  sich  ein  herrlicher  Blick  auf  den  Comer  See  mit  seinen  in 
üppiger  Fruchtbarkeit  prangenden,  mit  Städten,  Dörfern  und  Villen 
übersäten  und  von  hohen  Bergen  umschlossenen  Ufern ;  r.  die  schone 
Halbinsel  von  Bellagio  und  der  See  von  Lecco.  Nachdem  die  Bahn 
die  südl.  Richtung  c.  1km  lang  beibehalten  hat,  wendet  sie  sich,  stets  in 
scharfer  Senkung  (50®/oo)  in  spitzem  Winkel  zurück  und  erreicht  die 
Endstation  itfenay^io,  dicht  beim  Hot.  Menaggio  und  dem  Dampf  boot- 
landeplatz  (der  Ort  Menaggio  hat  eine  eigene  Landestelle,  s.  S.  433). 


113.   Ber  Comer  See. 

Sampfboot  (z.  Th.  schöne  Salonboote,  mit  tarifirtem  Bestaurant):  3mal 
tagl.  von  Colico  in  3l/2~5  St.  nach  Ck>ino  (von  Bellagio  nach  Ck)mo  5mal , 
Torriggia-CJomo  8mal  tägl.)*,  3mal  tägl.  von  Colico  in  3»/4-4V2  St.  nach  Lecco; 
3mal  tägl.  von  Gomo  in  31/2  St.  nach  Lecco.  Stationen  (nicht  alle  auf  allen 
Fahrten  berührt):  CoUco  (Landebrücke), /><mimuo  ,  CfroMdona  (L.),  Dongo  (L), 
MtusOy  Oremiay  Dervio^  RezzonicOy  Acquaseria^  BeUano  (L.),  Oittana  &  Regoledo, 
VareMM  (L.),  Menaggio- Brücke  (L.),  MetMggio -Bahnhof  (h.)^  BOlagio  (L.),  Cade- 
nabbia  (L.),  S.  Qiovcmni  äs  Tremezzo  (L.),  Aztano^  Lenno^  Letzeno  d:  CampOy  Sala^ 
Argegno  (L.),  Nesio^  Torriggia^  Pognana^  Palanzo^  Carate  (L.),  Urio^  Tomo^ 
M6Ura$io  (L.),  Blevio^  Cemobbio  (L.),  Como.  An-  u.  Abfahrt  frei  (am  BUlet  ein 
(}onpon,  den  der  Barkenführer  erhält).  Wenn  man  an  den  Zwischenstationen 
das  Dampfboot  besteigt,  muss  man  sich  am  Ländeplätze  (3ontrolmarken  geben 
lassen,  da  sonst  das  Fahrgeld  vom  Abfahrtsort  (Colico  oder  Como)  begehrt  wird.  — 
Die  planmässigen  Fahrzeiten  werden  nicht  immer  eingehalten. 

Rad«rboot6  (barche).  Erste  Stunde  1  fr.  ÖO,  jede  folgende  Stunde  1  fr.  für 
jeden  Ruderer.  Von  Bellagio  nach  CSadenabbia,  oder  umgekehrt,  und  zurück 
jeder  Ruderer  2  fr.  50  c. ;  Bellagio-Tremezzo,  Bellagio-Menaggio,  oder  Bellagio- 
Varenna  gleichfalls  2  fr.  50;  Bellagio,  Villa  Melzi,  VUla  Carlotta  u.  zurück 
jeder  Ruderer  3  fr.    Ein  Ruderer  genügt,  falls  man  nicht  besondere  Eile  hat; 
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einen  etwa  sich  andrängenden  zweiten  weist  mau  mit  „basta  uno**  zurück.  Ist 
der  Fremdenandrang  schwach,  so  kann  man  auch  bilÜger  fahren.  Wer  sich 
Torher  sicherstellen  will,  merke  sich  folgende  Bedensarten:  (iuatUo volete pervma 
C9r$a  cTim  ora  (di  due  ore)t  Biomo  due  (tre^  quattro)  persone.  B  troppOj  vi  dort 
un/remco  (dtuffxmchi  u.  s.  w.)  und  verdeutlicht  das  Qebot  durch  Fingerzeichen. 
Bei  der  Bezahlung  ist  ein  Trinkgeld  (bwmamano)  von  V2^m  o^^'  nach  längerer 
Fahrt  von  1  fr.  üblich. 

Der  *Comer  See  (213m  ü.  M.),  ital.  Lago  di  Como  oder  ü  Lotio, 
der  Laeut  Larius  der  Romer,  schon  von  Virgil  (Georg.  II.  159)  ge- 
priesen^ wird  von  vielen  für  den  schönsten  der  oberitalienischen 
Seen  gehalten.  Er  hat  von  seinem  N.-Ende  bis  Como  eine  Lange 
von  48km  und  ist  in  der  Mitte,  zwischen  Menaggio  und  Yarenna, 
fast  4km  breit  (Seefläche  154qkm) ;  grösste  Tiefe  588m.  Bei  Bellagio 
(S.  434)  theilt  sich  der  See  in  zwei  Arme:  westl.  den  See  von  ComOj 
der  keinen  Abfluss  hat,  östl.  den  See  von  Lecco,  dem  die  Adda  entströmt. 

Die  Ufer  des  Sees  sind  mit  zahlreichen  Ortschaften,  prächt^en  Gärten 
und  Villen  der  Mailänder  Aristokratie  und  mit  Weinbergen  bedeckt^  darüber 
hin  ziehen  sich  grüne  Kastanien-  und  Wallnusswälder,  im  lebhaftesten  Gegen- 
satze mit  dem  matten  Graugrün  der  Oliven.  Die  Berge  erheben  sich  bis  zu 
S'iUOm.  An  den  Abhängen  hat  das  südliche  Klima  eine  der  herrlichsten 
Vegetationen  hervorgebracht.  Die  vielen  verschiedenfarbigen  und  schön 
duftenden  Oleander  bieten  zur  Blülhezeit  einen  ausserordentlich  schönen  Anblick. 
Der  Lorbeer  kommt  hier  verwildert  vor.  Schöne  Saxifraga-Arten  und  seltene 
Orchideen,  hübsche  Sedum- Arten  und  herrliche  Farne,  so  der  sehr  seltene 
Ceterach  Maranthae  und  das  sog.  „Frauenhaar'^  Adianüium  Capillus  vencris 
finden  sich  in  Menge.  —  Die  See- Anwohner  sind  betriebsame  Leute  ^  Seiden- 
zucht und  Seidenweberei  bilden  einen  wichtigen  Erwerbszweig.  —  Der  See  ist 
reich  an  Fischkk  ,  er  hat  Forellen  bis  su  10  kg.,  „Agoni"  klein  al^r  schmackhaft. 

r    See. 

Westliches  Ufer. 
DomäsOj  in  schöner  Lage,  mit 
stattlichen     Landhäusern     ( ViUa 
Venini  und  Miani). 


C  0  m  e 

Östliches  Ufer. 

Colico  (Isola  Beüa ;  Angela ;  Hot. 
Risi;  RistOT.  della  Posta,  am  See), 
am  n.  Ende  des  Sees,  s.  S.  366. 

Olgiaaca,  Dorio  und  Corenno, 
malerisch  gelegen,  mit  alten  Burg- 
trümmern. 

DerviOj  an  der  Mündung  des 
V€irrone,  am  Fuss  des  Monte  Le- 
gnone  und  seines  Yorgipfels,  des 
Monte  Legnoncino  (1731m). 

Der  Monte  Legnone  (2610m),  höchster 
Gipfel  der  Lombardei,  kann  von  hier  in 
7  St.  m.  F.  bestiegen  werden  (mühsam 
aber  lohnend).  Abends  von  Dervio 
nach  (2  St.)  Suegtto,  am  Abhang  des 
Legnoncino,  wo  gute  Unterkunft  u. 
Führer  ^  von  hier  über  Jntrozzo  u.  Aveno 
zur  (3  St.)  avbJtOtte  bei  der  Porta  dti 
Merti  (2150m)  und  zum  (1  St.)  Gipfel, 
mit  prächtiger  Aussicht.  Bequemer  ist 
die  Besteigung  von  Ddebio  ^  an  der  K.- 
Seite (S.  400):  Saumweg  durch  Vcd  deUa 
Lerina  bis  zur  (4  St)  Alp  Cappello^  dami 
über  die  BorrhHta  di  Legnone  in  3  St. 
zum  Gipfel. 


Oravedöna  (AJJb,  Gravedona; 
Alb.  del  Laurojy  mit  1600  Einw., 
malerisch  am  Eingang  einer  weit 
landeinwärts  angebauten  Schlucht 
gelegen.  Am  obem  Ende  der  stattl. 
vierthürmige  Palazto  del  Pero, 
vom  Cardinal  Tolomeo  Qallio  er- 
baut. Neben  der  alten  Kirche 
8.  Vineenzo  das  Baptisterium  8. 
Maria  del  Tiglio  aus  dem  xn.Jahrh., 
mit  zwei  christl.  Inschriften  aus 
dem  V.  Jahrh.  —  Durch  das  w. 
mündende  Val  di  Gravedona  führt 
ein  Saumpfad  über  den  Pasto 
di  S.  Jorio  (deutsch  Joribergpass^ 
1956m)^  nach  XßjSt.)^  Belli nzona. 


COMER  SEE. 


113.  Route.    433 


Östliehes  Ufer. 
Bellano  (Ronuiy  Bellano)^  mit 
3000  £.  u.  bedeutenden  Fabriken, 
an  der  Mündung  des  industrie- 
reichen  Vtü  Sauina,  durch  das  ein 
Saumweg  nach  Taceno  führt  (von 
hier  Fahrweg  über  Inirobhio  nach 
Lecco).  Die  vom  Monte  Qrigna 
(s.  unten)  kommende  Piovema 
bildet  kurz  vor  ihrem  Einfluss  in 
den  See  einen  60m  h.  Wasserfall 
{Orrido  di  Bellano  f  50  c).  Am 
Landeplatz  ein  Denkmal  des  1790 
hier  gebomen  Dichters  Tom.  Cfrossi 
(t  1863),  von  Tantardini. 

OHtana,  Landeplatz  für  die 
160m  über  dem  See  schon  gelegene 
Wasserheilanstalt  Regoledo, 

Varenna  (*H6t.  Royal  Mar- 
tioni)j  auf  in  denSee  vorspringender 
Landzunge  reizend  gelegen,  mit 
herrlichen  Garten  (Isimbardi,  Lelia, 
Yenini},  an  der  Mündung  des  Val 
d^Esino  (s.  unten);  hoch  oben  bei 
dem  Dörfchen  Vetio  die  Burgruine 
Torre  di  Festo,  mit  prachtiger  Aus- 
sicht (Vj  St.).  Gleich  nördl.  am 
See  5  grossartige  bei  Erbauung  der 
Stelvio- Strasse  in  den  Felsen  ge- 
sprengte Gallerien.  Der  in  der 
Umgegend  gebrochene  Marmor  wird 
meist  im  Ort  verarbeitet 

15  Min.  s.  von  Yarenna  stürzt 
sich  aus  einer  Hohe  von  300m  in 
mehreren  Fällen  der  Fiwne  Latte 
(„MUchbach",  seiner  Farbe  halber) 
herab,  zwischen  März  und  Mai  gross- 
Artig,  im  Sommer  trocken. 

Lohnend  die  Besteigung  des  *KoBtt 
Oricna  (2410m).  Von  Varenna  am  r. 
Ufler  des  Bakto  anf  Maulthierwegen  über 
ftriedo  nach  (2>/2  St.)  BtkM  (*Alb.  Monte 
Qodeno,  nicMthener),  hübseh  gelegenes 
Dörfchen  ^  von  hier  (Führer  angenehm, 
bis  Kur  Clubhütte  4  fi>.,  Moncodhie  7, 
Origna  9  fi>.)  cur  Alf  Cainatto  1  l/s  St. ,  Alp 
f^rmda  H/j  St. ,  OÜbMUte  des  G.  A.  I. 
iCapamta  diMoncodine,  1876m)  1/2  St., 
^pfel  2  St. ;  der  letste  Anstieg  slemUch 
mühsam.  Prachtvolle  Aussicht  über  die 


Westliches  Ufer. 
Dongo  (Alb.  Dongo)y  ansehn- 
licher Ort  in  geschützter  Lage  an 
der  Mündung  des  gleichn.  Thals. 

Ueber  Mtuso  auf  steil  abfallen- 
dem Felsen  die  Ruinen  dreier 
Schlösser,  RoeeadiMussOy  1525-31 
Sitz  des  Condottiere  Giov.  Giac. 
de'  Medici,  des  „Castellans  von 
Musso'',  der  von  hier  aus  den 
ganzen  See  beherrschte. 


Pianello  und  Cremia  mit 
hübscher  Kirche  S.  Michele 
(Altarblatt  *h.  Michael  von  Paolo 
Veronese). 

Rettonico  mit  ViUa  Lüia;  auf 
dem  Schlosshügel  eine  neu  her- 
gestellte Burg  aus  dem  xm.  Jahrh. 
Dann  8.  Abbondio.  Ueber  die  wilde 
gelbbraune  Felswand,  den  Sasso 
Rancio  (Orangefels),  führt  ein  ge- 
fährlicher Fusspfad;  1799  gingen 
die  Russen  unter  Bellegarde  hin- 
über, verloren  jedoch  dabei  viel 
Leute. 

Kenaggio  (*Gr..H.  Victoria, 
srosses  Haus  in  schöner  Lage,  Z.  L.  B. 
41/2  ^-i  *H.  Menaggio,am Bahnhof; 
beide  mit  Garten  am  See;  *Gorona, 
nicht  theuer),  mit  zwei  Landestellen, 
die  erste  für  den  eigentlichen  Ort 
beim  Gr.-H. Yictoria,  die  zweite  für 
die  Bahn  nach  Porletza  (S.  431) 
beim  H6t.  Menaggio.  Etwas  südl. 
vom  Ort,  unmittelbar  am  See,  die 
schlossahnliche  Vüla  OUvetta  des 
Hrn.  H.  Mylius.  Vt  ^^  ^">  neben 
der  Kirche  von  Loveno  (»Wlis.), 
Yilla  Yigoni,  früher  Mylius,  mit 
prachtvoller  Aussicht  auf  Bellagio, 
Menaggio  und  über  die  drei  Arme 
des  Sees.  Inj^jn,^Qfttt^^»eschen 
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Östliches  Ufer. 


Westliches  Ufer. 


ganse  Alpenketie  vom  Mte. Viso  bia  sram 
Ortler  (die  Monte  Rosa-Omppe  beson- 
ders scbön);  im  S.  die  lombard.  Ebene 
bis  Bu  den  fernen  Apenninen.  Steiler 
Abstieg  w.  zur  neuen  Olubbütte  Ck^ftanna 
di  Releccio  (1780m)  im  Val  Neria  und 
nach  Mandeüo,  oder  ö.  nach  Pattwo  im 
Val  Sas*ina  (S.  433).  —  Der  benach- 
barte« wenig  niedrigere  Moneodine  er- 
fordert 1  St.  weniger  Zeit  und  bietet 
fast  die  gleiche  Aussicht. 

Hier,  bei  der  PurUa  di  Beüagio,  theilt  sich  der  See  in  zwei  Arme, 
den  Ste  von  Como  8.w.  und  den  See  von  Lecco  (S.  437)  8.5. 


zwei  ausgezeichnete  Reliefe  -von 
ThonD<üd$en  und  eine  Marmor- 
gruppe Yon  ArgentL  In  der  Nähe 
Villa  Mauimo  AtegliOj  mit  Gemäl- 
den des  frühem  Besitzers  (f  1866), 
und   ViUa  Oaroviglio. 


See  Yon  Como. 


Bellagio.  —  Oasth.:  *Grande 
Bretagne,  *Or.-H.BeIlagio,  beides 
grossartige  Actienhötels  ersten  Ranges 
in  schöner  Lage  am  See,  ersteres  mit 
der  Dependenz  Gr.  Hdt.  A  Pens. 
Villa  Serbelloni,  in  dem  unten 
gen.  prächtigen  Park  auf  der  Höhe, 
Z.  weniger  comfortabel,  mit  gleichen 
Preisen.—  *Genazzini  (Bes.  Oandola), 
deutsche  Bedienung,  ebenfalls  in  schöner 
Lage  am  See,  Z.  L.  B.  von  4  fr.  an, 
F.  IV2,  Lunch  2V2,  M.  41/2  fr.,  Pens, 
von  8  fr.  an.  —  Einfacher:  "H.  de 
Florence,  Z.  L.  B.  3,  Pens,  mit  Z. 
71/8  fr.,  *Pen8.  Sttisseu.  Alb.  del 
Vapore,  am  See.  —  Bier  im  Cctf^ 
des  Etrangers^  an  der  Landebrücke.  — 
Ruderboote  s.  S.  431.  —  Olivenholz- 
arbeiten  in  grosser  Auswahl  bei 
Cfüardofdy  zwischen  Gr.  Bretagne  u. 
Genazzini. 

BeUagio  (216m),  mit  3200  R, 
am  w.  Fuss  des  Vorgebirges,  welches 
die  beiden  See-Arme  trennt,  ist 
vielleicht  der  reizendste  Punkt  an 
allen  oberitalien.  Seen.  In  der 
Kirche  8.  Giovanni  ein  Ältarblatt 
von  Gaud.  Ferrari.  —  10  Min.  s. 
Vaia  Meto,  der  Herzogin  y.  Melzi 
gehörig,  mit  reichen  Kunstschätzen 
und  herrlichem  Garten,  seit  dem 
Tode  des  Herzogs  nicht  mehr  zu- 
gänglich. 

Ueber  Bellagio,  auf  der  Hohe 
*Villa  Serbelloni  (jetzt  H6t  ^ 
Pension;  Eintr.  fürNichtgästel  fr.; 
Aufj^.  bei  Genazzini,  2Ö  Min.  bis 
ganz  oben).     Der  Park  erstreckt 


Cadenabbia  (•Bellevne,  nebea 
Villa  Garlotta,  mit  schattigen  Anlagen 
am  See*,  *Belle-IIe;  ^Britannia, 
Pens.von  7  fr.  an  ^  H.-P.  G  a  d  e  n  a  b  b  i  a, 
7-8  fr.  5  <k^4  LaoetaH)^  halbwegs 
zwischen  Como  und  Colico.  In 
der  Nähe  s.w.  liegt  in  einem 
vom  See  aufsteigenden  Garten  die 
berühmte  *Villa  Garlotta,  früher 
Sommarivay  nach  den  Grafen  dieses 
Namens,  deren  Eigenthum  sie  war. 
1843  ging  sie  in  d^  Besitz  der 
Prinzessin  Albrecht  von  Preussen 
über,  nach  deren  Tochter  CharloUe 
(f  1865)  sie  umgenannt  wurde. 
Jetziger  Eigenthümer  ist  der  Herzog 
Yon  Sachsen -Meiningen.  Man 
schellt  links  am  Eingang  zum 
Garten  und  steigt  dann  die  grosse 
Freitreppe  hinan  (geöffnet  8-5  U.; 
Trkg.). 

ImiKRSfl.  Der  Marmorsaal  ent- 
hält am  Fries  berühmte  ^Belieft  von 
Thortoäldten  ^  den  Alexanderzug  dar- 
stellend (vom  Grafen  Sommulva  einst 
mit  500,000  Zwanzigern  «  285,720  Mk. 
besahlt);  dann  idnige  Sculptaren, 
*Amor  n.  Psyche,  Magdalena,  Pala- 
medes,  Va:ius,  alle  v(a  Camova:  Paris 
von  FoiUana;  Mars  und  Venös  von 
Acqttüti^  Amor  Tauben  tränkend,  voa 
Bienaiimiy  n.  B,.  Im  Billardiimmer 
Gipsabgüsse,  sowie  am  Kamin  eia 
kleiner  Marmorfries,  Baechnssug,  an- 
geblich eine  Jagendarbeit  von  Aor- 
waUtsen.  Im  Gartensaal  einige  Ge- 
mälde ans  dem  ersten  Viertel  dieses 
Jahrhu^4^fli,^,^Q»e9^viitd  Julie  Ton 
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Östliches  Ufer. 


sich  bis  auf  die  Spitze  des  be- 
-waldeten  Vorgebirges  und  gewährt 
reizende  Durchblicke  auf  Varenna, 
Villa  Balbianello,  Carlotta  etc. 

VUla  Belmonte  (Eintr.  50  c.) 
bietet  gleichfalls  schöne  Aussicht; 
Besitzer  ein  Engländer. 

20  Min.  südl.  vom  untern  Ein- 
gang der  Villa  Serbelloni,  am  Fried- 
hof vorüber,  findet  man,  1.  an  der 
Strasse  ins  Vall'Assina  (S.  438) 
ein  blaues  Oitterthor,  den  Eingang 
zur  Villa  Ginlia,  dem  Grafen  Blome 
in  Wien  gehörig,  durch  eine  wahr- 
haft grossartige  Teppichgärtnerei 
ausgezeichnet  (zugänglich an  Sonn- 
und  Festtagen;  Trinkg.  V2-I  fr-)- 

Nach  *Civenna  f  S.438)  «ehr  lohnender 
Aasflug  (Einsp.  8  fr. ,  hin  u.  zurück 
3  St.);  der  Besuch  der  Vßla  OhtUa 
damit  bequem  ku  verbinden.  —  Monte 
S  Frimo  (41/2  St.)  8.  S.  436,  438. 


Vaia  Poldi,  jetzt  TVtmituo,  mit 
Mausdeum  des  letzten  Gonzaga, 
runder  roman.  Thurm;  gute  Aus- 
sieht 

S,  Oiovanni  mit  ViUa  TroUL 

Villa  Besann. 


Bei  Letzeno  ist  eine  der  tiefsten 
Stellen  des  Sees. 


Westliches  Ufer. 
Baifet^  Atala  von  Lordon  etc.  und  ein 
Marmorrelief,  Napoleon  als  Consul,  von 
Lazzari$U. 

Im  •Garten,  der  sich  südlich 
bis  Treroezso,  nördl.  bis  Hotel  Belle- 
vue  erstreckt,  die  reichste  Pracht  dor 
Vegetation.  Vor  der  Südseite  der  Villa 
eine  Magnolie,  deren  Stamm  mehr  als 
l/2m  im  Durchmesser  hat.  Im  südl. 
Theil  des  Gartens  aus  tiefem  Schatten 
ein  überraschender  Durchblick  nach 
Bellagio.  Am  Ende  der  Umfassungs- 
mauer die  Grabkapelle  der  Familie 
Sommariva,  mit  vielen  Marmorbild- 
wcrken. 

üeber  dem  Orte  steigt  ein  Fels 
auf,  {{ Sasso  8.  Martmo,  auf  halber 
Hohe  (1 V2  St.  Steigens,  schlechter 
Weg)  ein  Kirchlein,  Madonna  di 
8.  MartinOy  mit  prächtiger  Aussicht. 

Von  dem  höher  westl.  gelegenen 
Monte  Orocione  oder  Oalbiga  (i707m), 
6-7 St.  m.  F.  (5  fr.;  ermüdend,  wegen 
der  Hitze  um  2  oder  3  Uhr  früh  auf- 
brechen) überraschender  Blick  auf  die 
Monte -Rosa -Kette,  die  Bemer  Alpen 
und  den  Montblanc,  zu  den  Füssen  die 
Seen. 

Tremesio  (*Alh,Bat%öni)  bildet 
mit  Gadenabbia  gleichsam  einen 
Ort,  zwischen  beiden  die  Yüla 
Carlotta.  Diese  Gegend,  die  Tre- 
mctstna,  heisst  nicht  mit  Unrecht 
der  Garten  der  Lombardei. 

Lohnender  Ausflug  (3-4  St.  hin  u. 
zurück)  über  Ltnno  (Bistor.  Brentani) 
nach  8.  Maria  del  Boeeorto,  Calvarien- 
berg  mit  prachtiger  Aussicht  (beim 
Küster  Erfr.);  zurück  über  Meztegra. 
Auf  der  Spitze  der  weit  in  den 
See  hineinragenden  Halbinsel  La- 
vedo  glänzt  Viüa  Areomati,  früher 
BMianeÜo,  mit  Säulengang.  In 
der  Bucht  Attano  und  Lenno. 
Södl.  des  Vorgebirges  CampOy 
in  reizender  Lage,  weiter  Sala; 
zwischen  beiden  die  einst  befestigte 
Insel  Comactnay  mit  dem  Kirchlein 
8.  Oiovanni.     Dann  Colonno. 

Argegno  (Alb.  ^  Rialor.  Telo; 
Alb.  Barehttta)y  an  der  Mündung 
des  fruchtbaren  Val  Inttlvi  (Fahr- 
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Ostliches  Ufer. 
Neao,  an  der  MOndnng  des  zum 
Piano  del  Thano  (1159m)  hinan- 
ziehenden VcU  di  NessOy  mit  einem 
hohen,  im  Sommer  aber  oft  ver- 
schwindenden Wasserfall  in  enger 
Schlucht. 

Monte  S.  Primo  (1693  m),  über 
Zelbio  auf  steilem  Wege  in  4  St., 
lohnend  \  Abstieg  nach  Bellagio  (S.  435) 
oder  Canzo  (S.  438). 

Weiter  Careno  und  Quarumo; 
dann  Pognana  und  Riva  di 
Palanto. 

Villa  Pliniana,  in  der  Bucht 
von  Moüna,  am  Eingang  einer 
engen  Schlucht,  erbaut  1570  von 
dem  Grafen Anguissola,  jetzt  Eigen- 
thum  der  Marchesa  Trotti.  Die 
Villa  fuhrt  ihren  Namen  wegen 
einer  Quelle  in  der  Nähe,  die 
taglich  wie  Ebbe  und  Fluth  ihren 
Stand  verändert,  und  deren  bereits 
beide  Plinius  gedenken.  Die  bez. 
Stellen  sind  als  Wandinschrift  im 
Hof  zu  lesen. 

S.  von  Tomo  (Bdla  Veneüa)  an 
beiden  Ufern  eine  Menge  Villen 
(Strasse  von  hier  nach  Como  s. 
S.  438). 

ViUa  Tixvema,  früher  Tafist, 
mit  herrlichen  Gärten ;  V.  Ferrantiy 
früher  Pasta,  einst  Eigenthum  der 
berühmten  ^gerin  (f  1865);  V, 
Taglioni,  einst  der  bekannten 
Tänzerin,  jetzt  dem  Fürsten  Tru- 
betzkoy  gehörig. 


Blevio,  mit  zahlreichen  Villen 
(MylifiSj  Rieordi);  dann  jenseit  der 
Punta  di  Oeno^  mit  den  Villen 
RatoAzi^  Comaggia  etc., 

Borgo  8,  Agoätino,  die  n.ö.  Vor- 
stadt von  Como. 


Westliches  Ufer, 
weg  über  CastigUone  in  4V2  St 
nach  Lan%Oy  S.  431). 

Brienno,  umgeben  von  zahl- 
reichen Lorbeerbäumen. 

Torrigia  ( Rittor.  (kuarieo);  auf 
dem  Vorsprung  ViUa  Elisa.  S.  am 
See  eine  20m  h.Pyramidey  Inschrift 
^ Joseph  Frank^ ,  welche  dieser 
Professor  zu  Pavia  (f  1851)  sich 
selbst  errichten  Hess. 


Oermanello  und  Laglio  mit  den 
Villen  Aniongina  und  Colohiano 
(prächtige  Gärten). 

Caraie  (Alb.  Lario),  dann  ürio 
mit  zahlreichen  Villen. 

MoUrasio  (Alb.  Oaramazza),  in 
prächtiger  Lage,  mit  dem  casemen- 
ähnlichen  Pal.  Passalaequa  über 
terrassenförmigen  Gärten ,  dann 
Villa  Cavaüini. 

Viüa  Volpij  früher  Pitzo,  auf 
weit  in  den  See  springendem  Vor- 
land. Hoch  oben  die  Kirche  von 
Rovenna. 

Cernobbio  (♦Ör.-JJö«.  ViUa 
d'Este  &  Reine  d' AngUitfre,  mit 
schönem  Park,  Pens.  9-10  fr.; 
AW.  del  Centro,  ital.  gut;  H.  Reine 
Olga,  nicht  billig;  Alb.  Cemo66to), 
ansehnliches  Dorf  mit  den  Villen 
Belintaghi,  Baroggi  etc.  Tram- 
bahn nach  Como. 

Der  Monte  Siabino  (1337  m),  mit 
Wallfahrtskirche  und  herrlicher  Aas- 
sicht, ist  Yon  Gernobbio  oder  Brienno 
(s.  oben)  in  3  St.  leicht  zu  ersteigen. 

Weiter  Villa  Cima  mit  schönem 
Park,  dann  unterhalb  der  Mündung 
der  Breggia  Villa  Tavemola. 

ViUa  deU'OlmOj  früher  ßoimondi, 
die  grosste  am  See ,  gehört  zu  Borgo 
VieOy  der  n.w.  Vorstadt  von  Como. 

Como  s.  S.  437;  Omnibus  zum 
Bahnho|;y,3.Cl  i).^.^v. -.  .^ 
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See  von  Lecco. 

Der  s.o.  Ann  des  Corner  Sees,  20kin  lang,  ist  weniger  lieblich  als  der  s.w., 
bietet  aber  eine  grossartigere  Oebirgsscenerie.  An  seinem  östl.  Ufer  führt  eine 
1832  erbaute  Poststrasse  (Eisenbahn  in  Bau)  durch  Tunnel  und  über  gemauerte 
Dänune  bin,  die  Fortsetsung  der  Stelviostrasse  (S.  402).  Der  Lecco-See  wird 
Kweimal  täglich  in  der  Richtung  von  (Como-)  Bellagio  nach  Lecco,  dreimal 
In  der  Richtung  von  Colico  nach  Lecco  und  umgekehrt  befahren  (vgl.  S.  431). 

Das  Schiff  fährt  um  die  Punta  di  Bdlagio  (S.  434);  hoch  oben 
der  Park  der  Villa  Serbelloni,  weiterhin  Villa  Giulia.  L.  Liema, 
am  Fuss  der  schroffen  Cima  Pelaggia^  mit  schönem  Rückblick  nach 
N.;  r.  Limontay  Vassenay  Onno,  gegenüber  die  Felsmassen  des 
Mte,  Qrigna  (S.  433).  L.  Tonzanieo  und  Mandello  (Oorona),  am  Fuss 
des  Mie.  CampionCy  dann  Abbadia  auf  weit  in  den  See  springendem 
Vorland  an  der  Mündung  des  Val  Oerona.  Am  w.  Ufer  am  Fuss 
der  Comi  di  Canzo  ^1376m)  eine  Reihe  Cementofen  mit  grossen 
Brennholzlagern.  Gegenüber  von  Lecco  (r.)  Parh,  durch  das  Vorge- 
birge 8.  Dionigio  von  MalgraU  getrennt  Letzteres  liegt  am  Eingang 
des  Val  Madreray  durch  welches  die  Strasse  über  Erba  nach  Como 
fuhrt  (ß.  438).  Der  See  verengt  sich  hier  zur  Adda,  welche  aus 
ihm  ausströmt.  Eine  zehnbogige  steinerne  Brücke,  il  Ponte  Qrandey 
1335  erbaut,  fQhrt  über  den  Fluss. 

Lecco  (Jhi€  Torriy  wird  gelobt;  Oroce  di  Maltay  Italiay  Corona, 
alle  ital.  Art),  ansehnliche  Stadt  (8000  E.)  in  schöner  Lage,  mit 
Seiden-,  Baumwollen-  und  Eisenfabriken.  Auf  der  Piazza  ein  Stand- 
bild Garibaldi^s,  von  Oonfalonieri  (1884).  Lohnende  Spaziergänge 
auf  die  Anhohe  von  8.  Gerolamo  und  zur  (2  St.)  Wallfahrtskirche  auf 
dem  Monte  Boro  (960m)  mit  herrlicher  Aussicht  über  die  Brianza. 

Nicbt  weit  unterhalb  Lecco  erweitert  sich  die  Adda  wieder  zum  See  von 
Oarlate  und  etwas  weiter  zum  kleinen  Logo  di  Olginate.  Von  Trezzo  führt  ein 
schiffbarer  Kanal  nach  Mailand.  —  Von  Lecco  nach  Mailand,  51km,  Eisen- 
bahn über  Monza  in  13/4-2  St.  *,  nach  Bergamo^  SSkm,  in  II/4  St. ;  s.  Bcedeker'a 
Ober-ltaiien. 

Como.  —  Gasth.  (alle  am  Hafenplat«):  «H.  Volta,  Z.  L.  B.  5,  F.  IV2. 
M.  5  fr.,  mit  Gaf€-Restaurant ;  Italia,  H.-P.  Suisse,  beide  mittelmässig ; 
Alb.  del  Gappello,  neben  Volta,  gute  ital.  Küche.  —  TraUoria  Frasconiy 
gutes  Speisehaus,  am  Ende  der  senkrecht  auf  den  Hafen  führenden  Strasse  in 
einspringender  Ecke  des  Hafenplatzes.  —  Bäder  im  See  beim  Oiardino  pubblicOy 
ausserhalb  des  Hafendamms  links.  —  Deutsche  Buchhandlung  (Photographien 
etc.):  Meyer  Jb  Zdler,  im  H.  Volta. 

Ck>mo  (215m),  Hauptstadt  einer  Provinz,  mit  25  600  Ein^. 
und  grossen  Seidenfabriken,  Geburtsort  des  jungem  Plinius  und 
des  Physikers  Volta  (sein  Standbild  von  P.  March|^  westl.  in  der 
Nähe  des  Hafens),  liegt  am  SW.-Ende  des  CJomer  Sees,  amphi- 
theatralisch  von  Bergen  umgeben.  Der  *l)omy  1396  im  lombard.- 
goth.  Stil  begonnen,  seit  1486  von  Tommaso  Rodari  im  Renaissance 
Stil  umgebaut,  ganz  aus  Marmor,  gehört  zu  den  besten  in  Nord- 
Italien.  Am  Portal  neue  schöne  Glasbilder.  —  Neben  dem  Dom 
das  Rathhaus  (Broletto)y  1215  vollendet,  in  eigenthümlicher  Ver- 
hindung  verschiedenfarbiger  Bausteine.  Beachtenswerth  auch  die 
Porta  da  Torre,  massiger  Bau  mit  fünf  Wölbungen  übeyWrtander.  — 
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Ansserhalb  der  Stadt  an  der  Promenade  die  mit  Marmor  und  Gold 
reich  geschmückte  Kirche  del  Croeefisso  (xvn.  Jahrh.);  Vi  St  weiter 
am  Abhang  die  schone  Basiliea  8.  Abböndio^  aus  dem  vm.  u.  xi.  Jahrh. 

AusKLÜoK.  Am  östl.  Seeufer  führt  eine  schöne  neuefitraBse  hoch  am 
Abhang  entlang,  mit  reizenden  stets  wechselnden  Aussichten  auf  den  See,  bis 
(ll/o  St.)  Tomo  (S.  436).  —  N.ö.  von  Como  liegt  hoch  oben  das  Dorf  BmiMte 
(733m) ,  Heimath  der  wandernden  Barometerfauidler,  mit  b«rrlicber  Aussiebt 
nach  W.  bis  sum  Monte  Rosa;  ein  Zicksackweg  (auch  fahrbar)  führt  n.  von 
der  Vorstadt  Borgo  S.  Agostino  in  1 1/2  St.  hinauf. 

Yen  Como  nach  Bellagio  eu  Land  über  Erba  (9V2  St.,  Ein- 
spänner in  5-6  St.,  25  fr.  u.  3  fr.  Trkg.),  Fahrweg,  auch  für  Fussgänger  sehr 
lohnend,  als  Rückweg  namentlich  denjenigen  su  empfehlen,  der  im  Hinweg 
bei  der  Fahrt  über  den  Ck)mer  See  nicht  ausgestiegen  ist.  Man  verlässt  €k)mo 
auf  der  Strasse  nach  Lecco  durch  die  Porta  Hilanese.  Die  Strasse  steigt 
allmählich  östl.  die  Hügel  hinan.  Die  Aussicht  auf  den  Ck>mer  See  ist  durch 
den  schön  bewaldeten  Monie  8.  Maurizio  verdeckt;  südl.  übersieht  man  die 
Oegend  gegen  Mailand,  s.o.  die  Bxiansa,  einen  hügeligen,  sehr  fruchtbaren, 
4  St.  1.,  2  St.  br.  Strich  Landes  zwischen  dem  Lambro  und  der  Adda,  n.ö  bis 
Lecco  reichend,  der  „Qarten  der  Lombardei**  und  Lieblings -Aufenthalt  der 
Mailänder,  welche  hier  sahireiche  Villen  haben.  In  der  Kirche  des  n.  von  der 
Strasse  gelegenen  Dorfs  Camnago  ist  das  Grab  Volta^s  (s.  oben).  Weiterhin  s. 
von  der  Strasse  der  spitzige  Rücken  von  Montorfano  bei  einem  kleinen  See. 
Vor  Cauamo  ein  merkwürdiger  schiefer  Glockenthurm.  Jcnsoit  Albesio  öffnet 
sich  die  Aussicht  auf  die  Thalebene  von  Erba  (Plan  cTErba)  und  die  Seen  vom 
JUeriOy  Putiano  und  Annone^  ö.  überragt  von  den  Comi  di  Conto  (1375m)  und 
dem  «tckigen  Resegone  di  Lecco  (1878m). 

Bei  (31/2  St)  Erbft  (310m-,  Wh$.)^  Städtchen  in  fruchtbarster  Lage,  ver- 
schiedene Villen,  besonders  an  der  NW.-Scite  die  ViOa  Amalia  mit  prächtiger 
Aussicht  über  die  Brianza.  Bei  Incino^  mit  hohem  lombard.  OlockenUiurm, 
1/4  St.  s.o.  von  Erba,  stand  das  Licini/orum  der  Römer,  welches  Plinius  mit 
Bergamo  und  Como  erwähnt.  —  Von  Erba  nach  Maikmd^  Eisenbahn  über 
8.  Pietro  (s.  unten)  in  II/2  St. 

Die  Strasse  führt  jenseit  Erba  über  den  Lambro ,  der  hier  canalisirt  und 
in  den  nahe  s.o.  liegenden  Logo  di  PtuioHO  geleitet  ist.  Gleich  darauf  führt 
der  Weg  nach  Bella^o  von  der  Strasse  nach  Lecco  1.  ab,  nördl.  über  Longone^ 
am  westl.  Ufer  des  schmalen  Logo  del  Segrino  vorbei,  nach  (2  St.)  Oaiixo  (Omv 
di  MaUa\  mit  dem  25  Min.  weiter  liegenden  A$$o  fast  cu  einem  (Srt  verbunden 
(zusammen  3200  Einw.).  Gleich  am  Eingang  von  Asso  eine  grosse  Seiden- 
spinnerei (Casa  Versa). 

Der  Weg  bleibt  lange  Zeit  allmählich  steigend  in  dem  hübschen  Thal  des 
Lambro,  ValT  Assina,  zu  beiden  Seiten  belaubte  Bergabhänge.  Br  berührt 
kleine  Ortschaften:  (3/4  St.)  Lasnigo,  (3/4  St.)  Bami  und  Magres^,  wo  stärkeres 
Steigen  beginnt;  auf  der  Höhe,  bei  der  (%  Min.)  KaptUe  erste  Aussicht  auf 
beide  Arme  des  Ck)mer  Sees. 

Schönster  *Überblick  über  den  ganzen  östl.  Arm  bis  weit  über  Lecco 
hinaus,  hinter  der  ersten  Kirche  von  (25  Min.)  Oivmma,  mit  dem  zierlichen 
Thurm.  Man  bleibt  nun  3/4  St.  lang  auf  dem  schattigen  Bergrücken,  der  bei 
Bellagio  spitz  in  den  See  ausläuft,  und  hat  von  der  Kapelle  an  fortwährend 
die  schönsten  Aussichten  auf  den  westl.  Arm  des  See''s  (See  von  (^mo),  die 
Tremezzina  mit  der  Villa  (3arlotta  und  Cadenabbia  (S.  434),  auf  den  östl.  Arm 
(See  von  Lecco)  und  über  einen  grossen  Theil  der  auf  Mauerwerk  und  Dämmen 
ruhenden  Strasse  des  östl.  Ufers  (vgl.  S.  437),  endlich  über  den  ganzen  See 
von  der  Spitze  von  Bellagio  bis  hinauf  nach  Domaso  (S.  432),  und  auf  das 
Vorgebirge,  tief  unten  der  Park  der  Villa  SerbeUoni  (8.  434),  wie  ein  Maul- 
wurfohügel  über  dem  See  aufragend. 

Die  Strasse  senkt  sich  in  vielen  Windungen  fast  1  St.  lang,  an  der  Viüa  €HuUa 
(S.  435)  und  dem  Kirchhof  von  Bellagio  vorbei.  Von  Civenna  bis  zu  den 
Gasthöfen  zu  Beäagio  am  See  (S.  434)  2  St.  Gehens. 

Ein  lohnender,  aber  etwas  beschwerlicher  Umweg  (viel  St«ingeröll)  ist  die 
Besteigung  des  Mont«  8.  Frimo  (1693m),  von  Canzo  mit  Führer  in  4-6  St.,  hinab 
nach  Nesso  (21/2  St.)  oder  Bellagio  (3  St.).    Prächtige  Aussicht  (vgl.  S.  436). 

Von  Como  überVarese  nach  La  veno,  52km,  Eisenbahn  In  21/4  8t* 
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3km  Camerlata^  Knotenpunkt  der  Mailänder  Bahn  (s.  unten).  Hier  r.  ab) 
fruchtbare  Gegend,  zahlreiche  Villen.  5km  Grandate;  8kin  CiveUo;  10km 
Lurate  Caccitfio;  12km  Ofgiat«,  höchster  Punkt  der  Bahn,  24t)m  über  dem  Ck)me]r 
See.  —  17km  Solbiatei  28km  Malnate,  Knotenpunkt  der  Bahn  Varese-Hailand^ 
dann  üb«  r  die  Oiona  nach  (29km)  Vareae  (3H2m  \  *Gr.-mt.  Varese,  Z.  L.  B. 
51/2,  M.  5  fr. ;  Europa ;  Angelo  u.  a.),  blühender  Ort  (mit  den  Vorstädten  1 3502 E.) 
mit  vielen  Villen,  unweit  des  See^s  gl.  N.  reizend  gelegen.  Herrliche  Aussicht 
von  der  Wallfahrtskirche  Madonna  del  Monte  (88()m),  21/2  St.  n.ö.  Nach  Hai- 
land Eisenbahn  in  2  St.  i  vgl.  Batdeker't  Oberitalien.  —  Weiter  über  Casbenoy 
Barasso,  Oavirate^  Cocquio^  Gemonto^  CiUiglio  durch  da&vom  Boesio  durchflossene 
ViU  Cmio  am  s.  Fuss  des  8a$so  di  Ferro  (S.  422)  nach  (23km)  Laveno  (S.  422). 
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47km.  E18BKBAUH  über  Monza  (vgl.  S.  41 J)  in  IV4-I3/4 St.,  Fahrpr.  5  fr.  50, 
3  fr.  85,  2  fr.  75  c.  Ausser  der  Bahn  über  Monza  führt  eine  Bahnlinie  über 
Camnago  \xu&  8.  Pietro  (43km,  in  IV2  St.),  und  der  Tramway  über  Lomazzo^ 
Saronnoy  Bollaie^  Novate  und  Bovisa  (46km,  in  2-2V2  St.)  von  (}omo  nach  Mai- 
land (Bahnhof  des  letztem  unweit  des  Dampf  bootlandeplats^).  —  Omnxbtu  vom 
Bahnhof  in  Ck)nio  zum  Hafen  (imd  umgekehrt)  30  c,  im  Preise  der  direkten 
Billets  für  die  Dampfschiffe  einbegriffen. 

Como  s.  S.  437.  —  6km  Camerlata;  auf  einem  Bergkegel  der 
hohe  alte  Thurm  des  Castello  BaradellOj  einst  von  Friedrich  Barbarossa 
zeitweise  bewohnt.  —  9km  Cuccicigo;  12km  Cantii-Asnago;  15km 
Carimaie;  19km  Camnago.  Das  Hügelland  1.  ist  die  reiche  Brianza 
(S.  438),  im  Hintergrund  der  lange  zackige  Bergrücken  des  Monte 
Resegone  (s.  S.438).  —  25km  Seregno;  28km  Desio.  Mehrere  Tunnels. 

34km  Honza  (Alb.  dd  CastellOy  beim  Bahnhof;  FcAcone),  alte 
Stadt  mit  15  500  K  Der  im  J.  595  von  der  Konigin  Theodolinde 
gegründete  Dom  Qetziger  Bau  aus  dem  xiv.  Jahrh.)  enthält  die  lom- 
bardische eiserne  Krone  (nebst  der  reichen  Schatzkammer  für  5  fr.  zu 
sehen).  Der  Broletto  (Raüihaus),  aus  dem  xm.  Jahrh.,  soll  einTheil  des 
Palastes  Kaiser  Friedrichs  I.  sein.  Der  kgl.  Sommerpalast  bei  Monza 
hat  einen  grossen  schönen  Park.  —  Eisenbahn  nach  Lecco  s.  S.  437. 

40km  Sesto  8.  Oiovanni. 

47km  Hailand.  —  Der  Bahnhof  (PL  F  G  1  ^  ♦Restaurant),  ein  prächtiges 
C^ebäude,  ist  mit  Fresken  und  Sculpturen  reich  geschmückt.  Droschke  vom 
Bahnhof  in  die  Stadt  IV4  fr«  (auch  bei  Nacht),  jedes  Gepäckstück  25  c. 
Omnibus  der  Hdtels  1-1 V2  fr-»  Tramway  vom  Bahnhof  nach  der  Stadt  10  c.  \ 
Gepackträger  bis  öOkg  50  c. 

OMthftfe.  *H.  de  la  Ville  (PI.  a;  F  5),  Gorso  Vittorio  Emanuele; 
♦H.  Cavour  (Pl.b;F3),  Piazza  Cavour;  «Gr.  Höt.  Milan  (PI.  CiF3,4), 
Via  AI.  lianzoni29,  deutsche  Bedienung,  Z.  L.  B.  von  4V2  fr-  an-,  *H.  Con- 
tinental (PI.  e;  E4),  Via  AI.  Manzoni;  diese  alle  ersten  Banges  mit  ziemlich 
gleichen  Preisen:  Z  L.  B.  von  5  fr.  an,  M.  5,  F.  ll/.?,  Omnibus  IV2  fr-  —  Etwas 
weniger  anspruchsvoll:  "Grande  Bretagne  &  Beichmann  (PI-  d;DE6), 
Via Torino  45 ;  "H.  Metropole  (deutsche  Bedienung),  am  Domplatz ;  »R e b e c- 
chino  (PI.  p;E5),  Via  S.  Margherita;  «Europa  (Pl.f-,F5),  CorsoVitt.  Bma- 
nuele  9;  *H.  Manin  (Pl.k;  E2),  ViaManin,  bei  den  Giardini  pubblici;*Roma 
(PI.  g  •,  F  5),  CJorso  Vitt  Emanuele  7 ;  «P  o  z  z  o  (PI.  1 ;  F  6),  Via  Torino,  M.  41/2  fr-  i 
*Francia  (PI.  m;  F5),  Coi-so  Vitt.  Em.  19;  •Biscione  &  Bellevue, 
Piazxa  Fontana,  beim  Domplatz  (viel  Deutsche);  «Central  (PI.  h;E6), 
Via  del  Pesce;  •Bella  Venezia  (PI.  i;BF5),  Piazza  S.Fedele;  •Ancora 
(Pl.n;F5),  ViaAgnello;  »Lion  A  Trois  Suisses  (Pl.o;G4,5),  CJorso  Vitt. 
Em.;  H.-P.  Suisse,  Via  Visconti,  von  Geschäftsreisenden  besucht,  etc. 
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RMtanrant»  (TraUorte).  *Biffi^  Gnocctd,  s.  unten  ^  Cova,  mit  Garten,  Via 
S.  Giuseppe  i  *Rehecchino  (s.  oben),  Via  S.  Margherita  i  Borsa^  Via  S.  Giuseppe i 
J$ola  Botta^  ror  der  Stadt,  beim  Triumphbogen  (S.  442),  Sonntags  sehr  besucht. 

Oafta.  *Bijß^  Ofwcchi,  beide  in  der  Galleria  Vi ttorioEmanueie  (8.441)*,  Cava 
(8.  oben)-,  *AniiUe^  Via  Aless.  Manzoni;  MarUni^  Piazza  della  Scala-,  däk 
Colonne^  Gorst»  Venezia  1 ;  mehrere  Gaf^  in  den  Oiardmi  pubbUci  (S.  442). 
„Ca^  furo'  schwarzer  Kaffee,  »C<^  latkT  mit  Milch.  In  den  Gafös  gewöhnlich 
auch  gutes  Bier  (birra)  in  Gläsern  (tazza  90  c.).  Ausserdem  in  der  Birrerit 
Nazionale^  dem  Dom  gegenüber;  Birreria  Svizzera,  neben  dem  Hot.  M^bropole; 
*Trenk^  Galleria  de""  Cristoforis. 

BAder.  Bagno  di  Diana  (PI.  H  2),  vor  Porta  Venezia-,  Ba^no  Nasiwak 
(PI.  D8),  vor  Porte  Ticinese;  Bagno  deW  Annunziata,  Via  Annunziata  11;  ete. 

Fiaker  iBroughanu^  spr.  Brum):  jede  einfache  Fahrt  Tags  oder  Nachts  1  fr. 
(vom  Bahnhof  in  die  Stadt  IV4  ^•)\  Zeitfahrten:  I/2  Stunde  1  Ir.,  1  Stunde  1  b. 
50  c.    Jedes  grössere  Gepäckstück  25  c. 

Trambahnen  vom  Domplatz  nach  den  meisten  Thoren  und  dem  Gimitero, 
Abfahrt  alle  5  Min.,  10  c.  —  Dampftrambahn  nach  Monza  (s.  oben)  in  1  St 
(60-80  c);  femer  nach  Sarwmo-Como  (S.  439),  Giutßano^  Vaprio  etc. 

Briefpoat  (PI.  E  6)  Via  Bastrelli  20,  in  der  Nähe  des  Doms,  hinter  Palaizo 
Reale,  von  Sühr  früh  bis  9 Uhr  Abends  geöffnet.  —  Telegraphen-Bureau  (PI.  B5) 
Piazza  dei  Mercanti  19,  an  der  NW. -Seite  des  Domplatzes. 

Theater.  Teatro  dOla  Scala  (PI.  E  4),  nächst  S.  Carlo  in  Neapel  das  grösste 
in  Italien;  aUa  Canobbiana  (PI.  F6),  beide  mit  Ballet,  Vorstellungen  nur  wahrend 
des  Gamevals ;  Manzoni  (PL  B  5),  Piazza  della  Scala,  Lustspiel ;  Teatro  dd  Venu 
(PL  D  4),  Oper  und  Ballet,  u.  a. 

Mailand  (119m)f,  ital.  MilanOy  das  röm.  Mediolanum,  nach  der 
gründlichen  Zerstörung  durch  Kaiser  Friedrich  I.  Barbarossa  im  J.  1162 
neu  aufgebaut,  Hauptstadt  der  Lombardei,  eine  der  reichsten  Fabrik- 
städte (besonders  Seidenwaaren)  Italiens,  hat  einen  Umfang  von  ca. 
1 1km  und  ohne  Besatzung  315  OüO,  mit  den  Vorstädten  373  000  Einw. 

Den  Mittelpunkt  des  Mailänder  Glanzes  und  Lebens  bildet  der 
*DoMPLATz  (PI.  E  F  5) ,  in  letzter  Zeit  bedeutend  erweitert  und  nach 
Plänen  Mengoni's  von  grossartigen  Palästen  umgeben,  Centrum  für 
Omnibus  und  Pferdebahnen. 

Der  **I>om  (PI.  E  F  5),  „Mariae  NaaeenW geweiht,  eine  der  grössten 
Kirchen  Europa's  (Flächen-Inhalt,  8406Oni>  ina  Innern  145,5m  lang, 
57m  breit),  ganz  aus  weissem  Marmoi,  äusserlich  mit  98  goth.  Säulen- 
thürmchen  und  2000  Marmor-Bildsäulen  geziert,  wurde  1386  durch 
den  prachtliebenden  Giangaleazzo  Visconti  im  goth.  Stil  begonnen,  von 
Napoleon  I.  vollendet. 

Das  fünfschifftge  Ihnbre,  von  52  Pfeilern  getragen,  ist  durch  das  Helldunkel 
der  Räume  und  die  Pracht  der  gemalten  Fenster  von  bedeutender  Wirkung. 
Im  s.  Kreuzschiff  das  *Monument  des  Oiacomo  u.  Gabriele  de''  Mediciy  von  L«eoni, 
von  Papst  Pius  IV.  seinen  Brüdern  1564  errichtet.  Beim  nahen  Ghorumgang 
eine  anatomisch  merkwürdige  Statue  des  geschundenen  h.  Bartholomäus  von 
Marcus  a  Grate.  Schöne  Glasgemätde  (350  versch.  Darstellungen)  im  Chor.  Im 
nördl.  Rreuzschiff,  vor  dem  Altar  ein  kostbarer  Bronzeleuehter  von  1562.  In 
den  Kapellen  des  nördl.  Schiffs  einige  bessere  Bilder  und  das  hölzerne  Omc^, 
welches  der  h.  Carl  Borromeeus  bei  seinen  Bittgängen  während  der  Pest  trug. 
Dann  ein  Denkmal  mit  der  h.  Jungfrau  in  Relief  (von  Marchesi)  und  den  beidoi 
Johannes  (von  Monti).  Als  Taufbecken  dient  der  alte  Porphyrsarg  des  h.  Dionysins. 
Die  unterirdische  Cappella  3.  Carlo  Borromeo  enthält  das  Grab  des  Heiligen  (im 
Sommer  Morg.  5-10,  im  Winter  7-10  offen,  sonst  gegen  1  fr.). 

♦Dach  und  Thurm  (108m)  (zugänglich  von  6 U.  Morg.  bis  6 U.  Ab.  \  Auf- 
gang in  der  Ecke  des  r.  Kreuzschiffe,   Karte  25  c),  494  (bis  aufs  Dach  344) 

t  Eine  ausführliche  Beschreibung  s.  in  ^f^f^j^^'^^Qp^-Jk^ie». 
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Stufen,  erlauben  die  genauere  Betrachtung  des  Aeusseren  des  Doms  und  ge- 
wahren eine  herrliche  Aussicht  auf  die  Alpen  und  Apenninen. 

Die  *ChüleTia  Vittorio  Emanuele  (PI.  E  5),  eine  grossartige  Glas- 
passage, 1865-67  von  Gius.  Afenyoni  erbaut,  195m  lang,  14,5in  br.,  26m 
hoch,  die  Glaskuppel  im  Centrum  50m  h.,  verbindet  den  Domplatz 
mit  der  Scala.  Dieselbe  enthält  eine  Reihe  glänzender  Läden  und 
ist  mit  24  Statuen  berühmter  Italiener  geschmückt 

Auf  der  Piazza  delln  Scala  (PI.  E  4)  das  1872  errichtete  Standbild 
LiOMABDO  DA  ViNcfs  (f  1519),  vou  Magnty  am  Sockel  Lionardo's 
Schüler  Cesare  da  Sesto,  Marco  da  Oggionno,  Salaino  und  Boltraffio. 

Von  den  80  übrigen  Kirchen  Mailands  sind  bemerkenswerth . 
*S.  Ambrogio  (PI.  C  6),  roman.  Stils,  vom  h.  Ambrosius  im  iv.  Jahrh. 
gegründet,  das  gegenwärtige  Gebäude  aus  dem  xir. ;  alte  Grabmäler ; 
Ecce  Homo  von  Luini.  —  *S.  Maria  delle  Grazie  (Fl.  B  5),  aus  dem 
XV.  Jahrb.,  dem  Bramante  zugeschrieben,  mit  Bildern  von  Ferrari, 
CktravaggiOy  Luini  etc.  Im  Refectorium  des  Klosters  das  ♦♦Abend- 
mahl von  Lionardo  da  Vinciy  in  Oel  auf  die  Wand  gemalt,  daher 
sehr  verdorben  (tägl.  9-4,  So.  12-3  ü.;  1  fr.,  So.  u.  Do.  frei).  — 
8.  Ksria  presso  8.  CeUo  (PI.  E8),  von  Bramante,  mit  guten  Bildern.  — 
8.  Haurizio  (PL  C  5),  mit  schönen  Fresken  von  Luini.  —  ♦S.  Lorenzo 
(PI.  D  7),  aus  röm.  Thermen  umgebaut,  mit  isolirtem  ♦Porticus  von 
16  korinth.  Säulen  (im  Corso  di  Porta  Ticinese).  —  8.  Carlo  Borromeo 
(PI.  F  4),  1847  vollendet,  48m  h.  Rotunde,  mit  zwei  Marmorgruppen 
von  Marchesi. 

Die  ♦Brera  (PI.  E  3;  offen  tägl.  9-4,  So.  12-4  U.,  1  fr..  So.  u.  Do. 
frei),  als  Pcdatso  delle  Seienze  ed  Arti  bezeichnet,  ehem.  Jesuiten- 
C-dlegium,  enthält  die  1170  gestiftete  öffentliche  Bibliothek  (300,000 
Bände,  1000  Handschriften),  eine  Münzsammlung  (50,000  Stück), 
die  Sternwarte,  Abgüsse  von  Antiken,  ein  Archäolog.  Museum  und 
die  *Oemäldesammlvng  (Pinacoteca).     Im  Hof  Marmorstandbilder 

Gbm1t.de  -  GATxSRn.  Vorzimmer  I.  u.  II.:  Fresken  von  LuM^  Ferrari^ 
BranuuUino  und  Marco  da  Oggionno,  besonders  LuitU  Engel  (14,  26, 45, 49, 54, 68), 
genreartige  Darstellungen  (2, 11, 13),  aus  dem  Leben Mariä(5, 19, 42, 43, 51, 63, 69, 
73)-,  *47.  Madonna  mit  h.  Antonius  und  h.  Barbara-,  25.  Oand.  Ferrari^  Anbetung 
der  Könige.  —  Oelbilder.  I.  Zimmer:  87.  Bemardino  dt"  Conti,  Madonna 5  1(16. 
Änd.  Sotario,  desgl.  —  n.  Z. :  159.  Oenlüe  daFabriano,  Maria  in  der  Glorie;  167. 
Bartol.  Montagna,  Madonna;  164.  Genlüe BeUini,  Predigt  desh.  Marcus;  193.  Cri- 
f«öi,  Madonna.  —  HI.  Z. :  206.  JHorettOy  Madonna  mit  h.  Hieronymus,  Antonius 
u.  Franciscus;  209.  BontfaciOy  Findung  Mosis;  Paolo  Veronese,  219.  St.  Gregor 
u.  Hieronymus,  220.  Anbetung  der  Könige,  JX21.  St.  Ambrosius  u.  Augustinus, 
227.  St.  Antonius  Abbas,  Cornelius  u.  Cyprianus.  —  IV.  Z. :  248.  Tizian,  h. 
Hieronymus.  —  V.  Z.:  261.  Oiov.  BeUini,  Madonna;  »264.  Andrea  Mantegna, 
grosses  Altarwerk;  26Ö.  Bern.  LuHh,  Madonna;  ♦♦267.  Lionardo  da  Vinci,  Studie 
zum  Christuskopf  im  h.  Abendmahl;  ♦♦270.  BaffatU  berühmte  Vermählung  der 
h.  Jungfrau  („lo  sposalizio"),  1504  für  die  Kirche  S.  Francesco  in  Citta  di  Castello 
gemalt;  272.  Giotto,  Madonna;  273.  Mantegna,  Pietk.  —  VI.  Z.:  283.  CrheUi, 
Madonna  m.  Heil. ;  CHov.  BeOini,  ♦284.  Pictä.  ♦297.  Madonna;  ♦SOO.  ama  da  Cone- 
gUano,  die  heil.  Petrus,  Paulus  u.  Johannes  der  Täufer.  —  VH.  Z.:  253,  254,  255. 
Lor.  Lotto,  Por^äts.  —  VTII.  Z.:  328.  Lor.  Costa,  Anbetung  der  Könige;  331. 
Ouercino,  Verstossung  der  Hagar;  333.  Dossi,  St.  Sebastian ;  334.  Fr.  Francia,  Ver- 
kündigung. —  IX.  Z.:  Niederländer.  —  X.  Z.:  390.  Vdazques  (?),  todter  Mönch; 
442.  Ä.  V.  Dyck,  Madonna  mit  dem  Kind  und  h.  Antonius  von  Padua;  ^446. 
yanDych,  Frauenbild;  »447.  Rubens,  h.  Abendmahl;  ^^449.  Rembrandt,  Frauen- 
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bild.  —  XI.  Z.:  456.  Domenicfdmo,  Madonna  mit  HH.  —  Links  weiter  eine 
Keihe  ron  Sälen  mit  modernen  Bildern,  Entwürfen  der  Akademiker,  Gyps- 
abgüssen  etc.  —  Im  Erdgeschoss  das  Mumo  archeologieo  (tägl.  12-3,  ÖU  c. 
So.  2-4  U.  frei),  eine  Sammlung  von  antiken,  mittelalterlichen  u.  Benaissance- 
Sculptoren  und  alten  Fresken,  meist  in  Mailand  gefunden  (henrorzuheben  die 
Sculpturen  von  AgotUik>  Busti^  gen.  ü  Bambaia). 

Die  berühmte  *BibIiotec&  Ambrosiaiis  (PLDEÖ),  ausser  Mi.  u.  So. 
10-3  U.  geöffnet  (Trinkg.  1  fr.),  die  Gemälde  Mittw.  IO-I2V2  ü^' 
frei,  1609  von  dem  Card.  Fed.  Borromeo  begründet,  enthält  160,000 
Bände  und  8000  Handschriften.  Unter  den  Bildern  namentlich  her- 
vorzuheben *RaffaeVB  Carton  zu  dessen  Schule  von  Athen. 

Das  «Miileo  Poldi-PeuoU,  Yia  Morone  10  (PI.  F  4),  enthält  eine 
treffliche  Sammlung  von  Waffen,  Gemälden,  Marmor-,  Bronze-  und 
Terracotta- Sculpturen,  Schmucksachen,  Möbeln,  Gobelins  u.  s.  w., 
in  den  vom  Stifter,  dem  Cavaliere  Poldi-Pezzoli  (f  1879),  bewohnten 
Räumen  wie  zu  dessen  Lebzeiten  aufgestellt.  Geöffnet  tägl.  10-4, 
an  Festtagen  12-3  ü.;  Eintritt  1  fr.;  Katalog  1  fr. 

Das  *0f pedale  Kaggiore  (PI.  F  6),  ein  gewaltiger  und  zugleich 
sehr  schöner  Backsteinbau,  von  Ant,  FüareU  aus  Florenz  1457  be- 
gonnen, ist  eines  der  umfangreichsten  Krankenhäuser,  mit  9  inneren 
Höfen.  Die  äussere  Bekleidung  mit  Terracotta  findet  sich  an  Yielen 
mailänder  Gebäuden  wieder,  doch  hat  die  Fa^ade  .mit  ihrer  reichen 
und  edlen  Fensterbildung  wohl  kaum  ihres  Gleichen. 

Das  Gasten  (PI.  D  3,  4),  einst  Sitz  der  Visconti  und  Sforza,  an 
dem  grossen  ExercierplcU%  (Piatxa  d'Armi),  ist  jetzt  Gaseme;  da- 
hinter liegt  r.  die  von  Napoleon  I.  gegründete  Arena  (50  c.  Trinkg.), 
eine  Art  Circus  mit  30,000  Plätzen. 

Dem  Castell  gegenüber,  an  der  NW.-Seite  der  Piazza  d'Armi,  der 
*Arco  del  Sempione  oder  Area  della  Pace  (Pl.B  2),  ein  Triumphbogen 
von  Marmor,  von  Napoleon  als  Schluss  der  Simplonstrasse  1804  ge- 
gründet, 1838  vollendet  (107  Stufen  führen  hinauf). 

Die  Giardini  Pubblici  (PI.  FG  2, 3),  zwischen  Porta  Yenezia  und 
Nuova,  sind  der  Hauptspaziergaiig  der  Mailänder;  im  altem  Theil  der 
sog.  Salone  mit  dem  städtischen  Museo  ariistieo  (tägl.  1-4  U.,  1  fr.. 
So.  20  c).  An  der  W.-Seite  das  Muaeo  Civico  mit  naturhist  Samm- 
lungen (Di.,  Mi.,  Sa.  11-3  IT.,  50  c,  Do.  frei).  Vor  dem  w.  Eingang 
zu  den  Gärten  auf  Piazza  Cavour  das  *Bron%e8tandbUd  Cavour't  von 
Tabacchi  (1865). 

Der  neue  ♦Friedhof  (Cimitero)  vor  Porta  Tenaglia  (PI.  CD  1), 
20ha  gross,  mit  einer  grosen  Zahl  von  prächtigen  Denkmälern  (da- 
runter viele  mit  den  Marmorstatuen  der  trauernden  Ueberlebenden) 
und  einem  „Tempio  di  Cremazione"  zur  Feuerbestattung,  ist  be- 
suchenswerth ;  schone  Alpenaussicht. 
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A«berli-A1p  40. 

A»dorf  46. 

Aaraa  20. 

Aarberg  200. 

Aarburg  15. 

Aare,  die  11.  12  etc. 

Aaregletacher  171. 

Aareschlucht  165.  168, 

Aathal  41. 

Abbadia  437. 

Abbaye,  r  201. 

S.  Abbondio  am  Corner 

See  433. 
—  bei  Lugano  413. 
Abendberg  148. 
Abläntschen  184. 
Abschwung,  Im  171. 
Aehseten  174. 
Acbtelsassgrat  122. 
Aela  d*  im  Lej  380. 
AcletU  112.  353.  354. 
-,  Pia  d'  112. 
Aequk,  Hospis  air  297. 
-,  Pia  deU'  891. 
Acqna  Botsa  358. 
Adda,  die  366.  398  etc. 

Adelboden  174. 

AdlergleUeher  318. 323. 

Adlerpasa  823. 

St.  Adrian  92. 

Adolagebirge  867. 

Adnlabom  367. 

Adulajoch  367. 

AeHigen  15. 

Aegcri,  Ober-  n.  Unter  96. 

—  See,  der  96. 

Ael,  Pont  d'  275. 

Aela-Pa88  370. 

Aela,  Pia  d'  369. 

Aelahütte  369.  370. 

Aelpeltispitz  341. 

Aelplisee  (Arosa)  347. 

Aemsigenalp  90. 

Aeroen  299. 

Aesch  9.  127. 

— ,  Aelpli  62. 

Aeschach  50. 

Aesehi  173. 

Affoltem  18.  68. 

Aeassishom  170. 

Agaaaiz)oeh  171. 

St.Agata421. 

Afittes,  anx  225. 

Agno  415.  429. 

AgnagUouU  385. 

B»deker^a  Sebweix. 


Agums  406. 
Ai,  Tour  d*  225. 
Aigle  224. 
AiguiUe  Orise  258. 

—  Verte  255.  260. 
Aiguille,  Plan  de  V  258. 
AigniUea  Marbr^es  258. 

—  Bouges(Argenü6re)260 

(Ghamonix)  256. 

(Val  d'H^rena)  304. 

,  Olacier  dea  304. 

Airette,  V  234. 

Airolo  102. 
Aix-lea-Baina  243. 
Alagna  326. 
Albana,  Pix  d'  874. 
Albbruck  22. 
Albena  2U. 
Albert-Hauenatein  22. 
AlbertTille  246. 
Albeaio  438. 
Albeuve  231. 
Albigna,  Orotta  di  400. 
Albigna  -  Oletacher   376. 

401. 
Albigna-Thal  401. 
Albinen  178. 
Albis,  der  37. 
Albis-Hochwacht  37. 
Albiabrunn,  Bad  68. 
Albogaaio  430. 
Albria,  Pii  886. 
Albrunhom  299. 
Albrun-Paaa  299. 
Albula,  die  359.  370  etc. 
Albula-Pasa  370. 
Albulahom  370. 389. 
Aletachbord  298. 
Aletach  -  Olotaeher,   der 

Oroaae  160.  290.  298. 
— ,  der  Obere  290. 
Aletachbom,  daa  298. 
Algaby  293. 
Allalin-GleUeher  323. 
Allalinbom  323.  324. 
Allalinpaaa  328. 
AUaman  223. 
Allamana,  lea  238. 
AlHe,  Alp  de  V  308. 
— ,  Col  de  r  309. 
— ,  Pigne  de  r  306.  308. 

—  Blanche  267. 

.  eiacier  de  V  266 

267 
AUenbaehtbal  174. 
23  AuO. 


Allenabach  23. 
All^rea  281. 
Alliaz,  r  220. 
Alli4rea  232. 
Allingea,  lea  235. 
Allmannahöhe  29. 
AUmenalp  17&. 
Allraendhubel  152. 
Allweg  89. 
Almagell  324. 
Alogna,  Alp  368. 
Alphubel  m 
Alphubelioch  324. 
Alpien  294. 
Alpienbach,  der  293. 
Alpiglenhütten  157. 
Alpligen-Alp  149. 
Alpligen-Oletaeher  106. 
AlpUgenlücke  106. 
Alpnaeh  118. 
Alpnacher  See  89. 
Alpnach-Stad  90.  118. 
Alpthal  96. 
Alaerio,  Lago  d'  438. 
AlUnea  103. 
Altdorf  99. 
Alteingrat  344. 
Altela  176. 
Altendorf  40. 
Altenorenalp  111. 
Altikon  30. 
Altmann  56. 
Altmatt  95. 
Altnau  30. 
Altorf  99. 
Alt-St.  Johann  57. 
Alt-Solothum  13.  15. 
Altatad,  Inael  75. 
Altotaftel  297.  300. 
Altatätten  331. 
Altatetten  19.  68. 
Altwia  127. 
Alun,  Pii  335. 
Alv,  Pii  396. 
AlTaneu  346. 
Alyaneuer  Bad  369. 
Alvaaehein  360. 
Alvaacheiner  Alp  344. 
AlTier,  der  44.  332. 
Alsasca,  Lago  di  418. 
Also  427. 
Ambri  103. 
Amden  42. 

Amdener  Berg  42.  57. 

Ammertengletacher  181. 

29 
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Ammertengrat  181. 
Ammertenhom  181. 
Ammertenpasa  181. 
Ammer  tensattel  181. 
Ammon  42. 
Aronisbühel  142. 
Amphion,  Bad  235. 
Amritwyl  4tt. 
Amselflnh  347. 
Amtoldingen  139. 
Amsteg  lüO. 
Andeer  362. 
Andelflngen  31. 
Andermatt  107. 
Andermatten  901. 
Andey,  Pointe  d'  249. 
AndoUa,  Pizzo  d'  294. 
Anengrat  298. 
Anet  200. 

Angenstein,  Schloss  9. 
Angera  425. 
Ani^ret  235. 
St.  Anna-Gletaeher  108. 
St.  Annascbloss  48. 
Annecy  247. 
— ,  Lac  d'  246. 
Annemasse  242.  211. 248. 
Anne«,  Col  des  247. 
Anniviers,  Val  d'  307. 
Annone,  Lago  d^  438. 
Anterne,  Col  d'  252. 
Antey-St-Andr^  314. 
Antigine,  Passo  d'  295.923. 
— ,  Piiso  d'  295. 
Anügorio,  Val  302. 
St.  Anton  am  Arlberg  408. 
—  (Montavon)  409. 
St.  Antoni-Kap.,  bei  Hei- 
den 51. 
— ,  im  Maderaner  Thal  HO 
St.  Antonien  341. 
St  Antönier- Joch  341.409. 
S  .Antonio,  b.  Bormio  403. 
— ,  bei  Bellinzona  412. 
— ,  im  Puschlav  398. 
— ,  Bocchetta  di  418. 
Antrona  294. 
Antronapass  294.  324. 
Anzasca-Thal  821. 
Anzeindas  234. 
AosU  271. 
Appenzell  53. 
— ,  der  Kanton  50. 
Aprica-Paas  399. 
Aqnila  358. 

Arabione,  Gima  deir  416. 
Aravis,  Col  des  248. 
Arbedo  105.  369. 
Arbenhorn  309. 
Arbignon  178. 
Arblatsch,  Pia  d'  373. 
Arbola,  Golle  d"*  299. 
— ,  Punta  d'  299. 
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Arbole,  Chal.  d'  272.  275. 
— ,  Passo  d'  275. 
Arbon  29. 

Arbostora,  Monte  415. 430 
Arch-BüÜ  15. 
Ardenno  399. 
Ardetzenberg  410. 
Ardei  392. 
Ardon  287. 
Arenaberg  24.  30. 
Aren,  Pointe  d'  249. 
Areue-Thal  366. 
Areose,  Oorges  de  V  193. 
Argegno  435. 
ArgenUire  260. 
— ,  Aignillo  d'  260. 
— ,  Col  d'  260. 
-,  Glacier  d*  360. 
Argentine,  die  226.  234. 
Argient,  Pia  378. 
Arietta^  Colle  d'  276. 
Arina,  PIz  895. 
Arizzano  423. 
Arlas,  Mt.  374.  379. 
Arlberg,  der  406 
Ariesheim  9. 
Arly,  der  246. 
Armeno  426. 
Armillon  182. 
Arnaz  274. 
Amegg  46. 
Amensee  229. 
Amex  200. 
Amigrat  118. 
Amitubel  116. 
Arola  428. 

Aroletta,  Croix  d'  278. 
AroUa  304. 

Gletocher  304. 

— ,  Pignod'286.303.904. 
Arona  425. 
Arosa  347. 
Arpelistock,  der  229. 
Arpenaz,  Case.  d^  249. 
Arpette,  Vall^  d*  280. 
Arpiglia.  Pia  d'  390. 
Arpille  228.  263. 
Arpisson,  Chal.  d'  275. 
Arpitetta,  Alp  306. 
— ,  Pointe  d'  308. 
Arth  92. 

Arth-Ooldan  97.  84. 
Arthaz  249. 

Arve ,  die  203.211 .  249  et«. 
Anreye  230. 

ArTeyron,QuelIe  des  256. 
Arvier  271. 
Arzinol,  Pic  d*  303. 
Ascona  420. 
Asnago  439. 
Aspermont  %2. 
Assa,  Val  d'  395. 
Assina,  Valle  438. 


Asso  438. 

Astras  da  daint  394. 

—  da  dora  394. 
-,  Piz  394. 
Attinghausen  99. 
Atzmoos  332. 

Au,  Kl.  b.  Einsiedeln  96 
-,  im  Rheinthal  49. 331. 
— ,  Halbinsel    ina    Ziiri- 

eher  See  39.  40. 
Aaberg,  der  Grosse  40 
St-Aubin  193. 
Aubonne  215.  223. 
An  DeTant  233. 
Andon,  Becca  d^  5229. 
Audoz,  ÜrSte  d'  211. 
Anelialp  61. 
Auengüter  60. 
Angst  16. 
Angst  68. 

Augstbordpass  311. 
Angstenberg  332.  340. 
Augstholz  127. 
Augstkummen-Matt  316. 
Augstmatthom  148. 
Aul,  Pia  351. 
Anlt,  Piz  854. 
Aurona,  Punta  u.  Pamod" 

291. 
Ausserbinn  299. 
Ausser-Ferrera  362. 
Auvemier  191.  193. 
Avants,  les  322.  232. 
Aregno  418. 
Aven  234. 
Arenches  199. 
Aveno  432. 

Arenüna -Gletscher  328. 
Averser  Thal  363. 
Avigna,  Val  394. 
AtIsc  271. 
AytII,  Hont  286. 
Arrona  393. 
Axalp  168. 
Axenberg  oder  Axenflnh 

80. 
Azenfels  78. 
Axenstein,  Knrh.  78. 
Axenstrasse,  die  79. 
Ayas,  Val  d^  328. 
Ayent  182. 

Ayer  (bei  Zinal)  309. 
Ayeme,  Roo  d*  337. 
Aymaville  271.  275. 
Ayua,  Piz  392. 
Azzano  435. 

Baar  70. 
Baceno  303. 

Bachalp     (bei     Grindel* 
wald)  161.  163. 

—  (bei  Lenk)  179. 
Bäclityti9k^64. 


Bachtel  41.  45. 
Bachteln  13«. 
Bacone,  Pis  376. 
Baden  imAargan  18. 
—  im  Wallis  (Lenk)  1T7. 
Badile,  Piz  3d9. 
Badua  107.  356. 
Bageschwandhöhe  136. 
Bagnes ,  Val  de  384. 
Baldegg  137. 
Baldegger  See  137- 
Baldenstein  859.  360. 
Baien  325. 

Balenflrnhorn  334.  335. 
Baierna  416. 
Balfrin,  der  389.  334.335. 
Ballaigues  300. 
Ballenbübl  136. 
Balliswyl  195. 
Ballwyl  137. 
Balmaz,  la  337. 
Halme  (im  Arrethal)  349. 
— ,  la  (M  onÜoie-Thal)  366 
— ,  Aig.  de  364. 
— ,  Col  de  363. 
Balmenbom  319. 
Balmbom  176. 
Balmmatt  119. 
Balmueeia  438. 
Balmwand  63. 
Balsthal  13. 
Baltschiederjoch  179. 
Baisers  333. 
Bange,  Qrotte  de  344. 
Bannio  321.  438. 
Baradello,  Castelln  439 
Baranca,  Gol  di  438. 
Barberine  361. 
— ,  Col  de  238. 
Bard  374. 
Bardonndcbe  245. 
Bardonney,  Golle  276. 
Bäregg,  die  159. 
Bärengnibe,  Pass  117. 
Bärenbora  351. 
BaretU-Balma  343. 
Barmaz,  la  (bei  Breuil) 

338. 
-(Val  des  Dix)  385.  303. 
— ,  Laes  de  la  338. 
Baroi  488. 
Baro,  Monte  437. 
Barrbora  310 
Barrpass  311. 
Bärsebis  44. 
BirMibwyl  9. 
StBartbälemy,  Val  273. 

273. 
Bartholomäberg  409. 
Basel  2. 
Baaelangst  16. 
Baselgia,  Munt  390. 
Bsiodino  aot.  419. 
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Bassecourt  9. 
Basset,  le  230. 
Batias,  La,  Schloss  337. 
B&tie,  Scbloss  345. 
— ,  Bois  de  la  310. 
Bättenalp  168. 
Bataenbeid  56. 
Bauen  78.  80. 
Baoma  45. 
Baamgartenalp  61. 
Baveao  433.  i 

Bavona,  Val  419. 
Biaberg  107. 
St.  Beatenberg  143. 
Beatenböble  143. 
St.  Beatnsbad  143. 
Beaufort  346. 
Beaalmes,  Aigullle  del94 
Beaoregard,  Sebl.  191. 
Beckenried  76. 
Bedretto  397. 
-,  Val  110.  297. 
Bce  423. 
Beglingen  43. 
Beiebflm  290. 
Beicbpass  290. 
Beinwyl  127, 
Bei  Acbat,  Plan  267. 
Beialp  290. 
Belalpborn  290. 
Belfaox  197. 
Beifort,  Ruine  346.  369. 
Belgirate  425. 
Bellagio  434. 
— ,  PnnU  di  434. 
Bellano  433. 
Bellarma  .430. 
Bella  Tola  310. 
Bellarista  388. 
— ,  Fuorcla  388.  399. 
Bellegarde  (G.  Freibnrg) 
184. 

—  a.  d.  Rbone  243. 
Bellenböcbst  148. 
BelleHve  236. 
Belleville  246. 
Belleyne  (bei  GenQ  213. 
— ,  Pav.  de  265. 
Bellinsona  105. 
Beimeten  100. 
Beloiseau  261. 
Belotte  210.  235. 
Belp  139. 
Belvedere  (Macngn.)  323. 

—  (Kl.  St.  Bernbard)  270. 
Bendlikon  38.  40. 
Bene-Grona  431. 
Benken  41. 
Bensenscbwyl  30. 
B^ranger,  Col  de  366. 
B^rard,VaU^e  de  353.261. 
— ,  Case.  de  361. 
Bercla,  Val  373. 
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Bergen,  das  400. 
Bergli  (Sigriswyl)  141. 
Berglibütte  160. 
Bergl^ocb    163.  169. 
Berglistock  (bei  Grindel- 
wald) 163. 

—  (Oberalp)  355. 
Bergue,  la  251. 
Bergün  370. 
Bergüner  Stein  370 
Beringen  33. 
Berisal  391. 
Berlingen  34.  30. 
Bern  131. 

St-Bemard,  Grand  383. 
— ,  PeUt  270. 

S.  Bemardino  367.  439. 

—  Pass  367. 

S.  Bemardo  415. 
Bemegg,  die  48. 
Berner  Oberland  129. 
Bernetsmatt,  Alp  111. 
Bembalden,  Alp  57. 
St.  Bernbard,  d.  Gr.  282. 
— ,  der  Kleine  370. 
Bemina,  der  383. 
Bemina-Häuser  396. 

—  Hospis  396. 

—  Pass  397. 
-,  Pia  888. 
Beminascbarte  388. 
Beroldingen,  Scbl.  78. 
Berra  197. 

Bertol,  Col  de  305.  330. 
— ,  Dents  de  305. 
Bescha,  Munt  della  385. 
Besnate  433. 
BesoBso  432. 
Besso,  der  308. 
Besson  234. 
Betiis  42. 
Betscbwanden  59. 
BetU  337. 
Bettaforca,  die  327. 
Bettelmatt  301. 
Bettelried  180. 
Bettdub  139. 
Bettlibom  391.  399. 
BetUiner  Pass  338. 
Bettmer-Alp  296. 
Bettmersee  398. 
BettoUna,  Mte.  338. 
Beuggen  8.  31. 
Bevaix  193. 
Bever,  Val  381.  389. 
Beverin,  Pia  362. 
Bevers  389. 
Bevieux  335. 
B^vilard  10. 
Bex  335. 

Bianco,  Como  336. 
Bianco,  Pizao  (Macngn.) 
333. 
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Dianco,Piuo(BenilBa)388 
BiMc»  1U4. 

BiMchina-  Sclüaeht  104 
Biaufond  190. 
Biberbruek  94.  96. 
Biberegg  96. 
Biberiat  15. 
Biberlikopf  43. 
BiberateiB,  Sehloaa  20. 
Bidergletaeher  324. 
Bier  d'Etos  190. 
Biel  im  Kant.Beni  10.186. 
—  im  Wallia  297. 
Bielenstoek  113. 
Bieter  Höhe  409. 
Bieler  See  10.  186. 
Bien  278. 
Bienenberg  11. 
Bieno  423. 
BieagleUcher  813. 
Bieajoch  311. 
Bietaehbom  179. 
Bietsclgoch  179. 
Bietaehthal  289. 
Biferten-Fim  60.  61. 
Bifertenatock  60.  61. 362. 
Biglenalp  166. 
Bignasco  419. 
Bigorio  416. 
Bilien  40. 
Binn  399. 
Binnen-Tkal  299. 
Binningen  8. 
Bionas  804. 
Bionnaaaay  266. 
— ,  Aig.  de  266. 
itirmenadorf  68. 
Bironico  412. 
Birrenberg  197. 
Birrfeld  17. 
Birrwyl  127. 
Birs,  die  8.  9. 
Biraeck,  Scblosa  9. 
Birsiglhal  8. 
Bisbino,  Mte.  436. 
Biacbofsell  46. 
Biaithal  63. 
BisBone  416.  430. 
Biatenenpaaa  292.  312. 
Biatiataflfel  312. 
Bitto,  Val  del  400. 
Bitsiatock  122. 
üivio  373. 
Bivio  Vignale  429. 
Blackenatoek  117. 
St-Blaiae  186. 
Blaiti^re,  Aig.  de  266.257. 
— ,  Gaac.  de  254. 
Blancbard,  der  286. 
Blankenbnrg  180.  184. 
Rlaa,  Pia  SM. 
Blatten  154. 
Blauberg,  der  109. 
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Blaue  Gletaeher  162. 168. 
Blaue  Sebnee,  der  65. 
Blaue   See  (Kanderthal) 

174. 
—  (AroUa)  304. 
Blauen,  der  8. 
Blegno  Tbal  352.  368. 
BleTio  436. 
BUnnentbal  297. 
BliUingen  297. 
Blonay,  Sehloaa  b.  Eviaa 

236. 
— ,  bei  Vevey  219. 
Blonniire,  la  247. 
Bloye  244. 
Bludens  406. 
Blumattalp  114. 
Blume,  die  141. 
Bluroenatein,Bad  139.183 
Blümliaalp  176. 
Blümliaalpfim  (Uriroth* 

atock)  81.  116. 
Biümliaalpgletaeh  er 

(Kienthal)  153.  175. 
Blflmliaalphom  176. 
Blümliaalp-Bothhom  175. 
Blümliaalpatoek  175. 
Blummattalp  SlO. 
Boecareecio,  Paaao  299. 
Boceioleto  429. 
Bochard,  Aig.  du  256. 
Bocken,  Karh.  38.  69. 
Bockitobel  117. 
Boekli  99. 
Bocktachingel  111. 
Boco  428. 
Bodengletacher  316. 
Bodengo,  Val  866.  368. 
Bodenaee  26.  29.  410. 
Bodio  104. 

Bodmer,  Sehloaa  832. 
Bödmeralp  62. 
Boege  251. 
Boeuf,  Pas  du  310 
Bofflena  200. 
Boganfgen,  Alp  153. 
Boglia,  Mte.  416. 
Bognaneo,  Val  294. 
Bohl  148. 

Boia,  Lea  256.  260. 
— ,  Olacier  dea  Qbö, 
— ,  Tftte  de  281. 
Boletto  427. 
Bolgenalp  115. 
Bolla,  Alp  415. 
BoUadore  402. 
Bollengo  274. 
Bollingen  40.  41. 
Boltigen  183. 
Bolzano  295. 
Bommenalp  64. 
Bon-Nant.  der  250.  266 
Bonadua  359.  349. 


Bonareai 

Bond 

— ,  Val  \ 

Boadergl 

Bonder-i 

Bonderifl 

Bondertl 

Bondo  '   ^ 

— ,  ForodDa  di  ^ 
Bonhomme,  Col 
— ,  Croix  du  267. 
Bdnigen  lU.  166. 
Boniawyl  128. 
Bonne  251. 
Bonneville  249. 
Bonport  231.  2U. 
Bona  St-Didier  311 4 
Bonatetten  68. 
BouTillara  194. 
Bonvin.  Hont  288. 
Borea  321. 
BordoB,  (Hrde  de 
Bord«  238. 
Borgeau,  le  279. 
Borgnone  418. 
Borgofranco  274. 
Borgomanero  395. 
Borgonuovo  401. 
Borgoaeaia  429. 
Borgo  Vico  41b. 
Bormio  403. 
— ,  Bagni  di  4(». 
Bomand,  Ghrand  n. 

247. 
Bomengo   Paaao  «»■ 
Borrom.  Inaeln  424j^ 
Bora,  Alp  336. 
Bora-Gletaeher  327. 
Bortelalp  391. 
Bortelhom  290.  29U 
Borterthal  310. 
Boaa,  Paaao  di  418. 
Böaälgäu,  Alp  148. 
Boaco  409.  302. 
--,  Val  di  418. 
Böaenatein  149. 
Boaaea,  Val  dea  284. 
Boaaea    du    Dromadaire 

(Montblanc)  268. 
Boaaey  242. 

Boaaon,  Beca  de  303.  307. 
Boaaona,  Lea  257. 
— ,  Olacier  dea  267. 
Boawyl  20. 
BotUrello,  Pisso  324. 
BoUiglia,  Col  deUa  333. 

429. 
Bottmingen  8. 
Bötoberg  17. 
Bötcenegg  17. 
Boudry  193. 
Bougy  215. 
-,^igiij^,de  216.  238. 


Bouqueiin  306.  306. 
BouquetiiM,  Gol  des  306. 
— ,  Deut  des  304.  306. 
Bourdeau  244. 
Bourg- St -Maurice   270. 
—  8t-Pierre  281. 
Bonrget,  le  244. 
— ,  Lac  da  243. 
Boargnillon  196. 
Boussine  285. 
— ,  Tour  de  286. 
Bonsson,  Cima  di  278. 
Bouyeret  236. 
Bovalhütte  384. 
Boveresse  193. 
Borernier  280. 
Boveyre«  Olacier  de  281. 
BoTisa439. 
Brad  406. 
Brail  390. 
Bramberg  195. 
Bramegg  125- 
Bramois  288.  302. 
Brand  406. 
Brändlisberg  188. 
Brändlisegg  148 
Brandner- Thal  408. 
Branson  228. 
Brasses,  Pointe  des  251. 
Brassus,  le  201.  214. 
Bratz  408. 
Branlio,  der  404. 
— ,  Monte  404. 
Braunwaldberg  60. 
Bri  414. 
— ,  Monte  414. 
Bregalga,  Yal  363. 
Bregaglia,  Val  400. 
Bregens  410. 
BreU  314. 

Breitenboden,  Alp  163. 
Breithom,  Lauterbran- 

ner  161. 
-,  bei  Zermatt  317. 
— ,  Lötsehthaler  390. 
Breitlau  enea  147. 
Brembana«  Val  400. 
Bremgarten  20. 
Brenet,  Lac  201. 
Brenets,  les  191. 
—,  Lac  des  191. 
Breney,  Co!  de  286.  303. 
— ,  Glacier  de  285. 
Brennet  21. 
Brenno,  4er  104.  358. 
Breno  416. 
Brent  330.  382. 
Brenra,  Olacier  de  268. 
Brtonna,  Col  de  309. 
— ,  Couronne  de  303. 
Bressonas  198. 
Brestenberg  128. 
Bretaje  225. 


RBOISTBB. 

Breuil  314. 
Br^vent,  der  356. 
— ,  Col  du  262 
Brian(on,  Schloss  246. 
Brianza,  die  438. 
BricoUa,  Alp  306. 
— ,  Glacier  de  306. 
— ,  Pointe  de  306. 

,  Col  de  la  306. 

Brides-les-Bains  246. 
Brieg  290. 
Brienno  436. 
Briens  im  Kant.Bern  U 

—  in  Graubänden  346. 369 
Brienser  Rotlüiom  166. 

120.  125. 

-  See  166. 
Brienswrler  166 
Brig  290. 
Brigels  362. 
Brigelser  Hom  363. 
Briona  439. 
Brione  417. 

Brisi,  der  43. 
Brissago  421. 
Bristen  HO. 
Bristenstock  100. 
Broc  184. 
Brodhüsi  183. 
Broglio  419. 
BroUa.  Ponte  418. 
Brouillard,    Glacier    du 

258. 
— ,  Mont  268. 
Broxet,  Glac  du  181. 
— ,  Col  du  228. 
Brugg  17. 
Brügg  11. 
Bruggen  47. 
Brugnasco  103. 
Brülö,  Mont  280.  285.  " 
Brnlisau  63.  65. 
Brültobel  66. 
Brunate  438. 
Bründlenalp  74.  92. 
Brünig,  Pass  120. 
Brunnegghom  310.  312. 
Brunneggjoch  311. 
Brunnen  78.  98. 
Brunnenstock  124 
Brunnigletscber  111. 
Brunnipass  111.  354. 
Brnnnistock  81. 
Brunnithal  62.  111. 
Brusimpiano  430. 
Brusin-Arsisio  430. 
Brusio  398. 
Brussone  327.  328. 
Bubenberg  231. 
Bubendorf  12. 
Bubikon  41. 
Buccione  427. 

,  Torre  di  427. 
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Buchberg ,     am    Linth- 

kanal  41. 
— ,  im  Rheinthal  331. 
Buchenthal  46. 
Buchs  332. 
Buchs -DiUlikon  18. 
Budden,  Capanna  272. 
Budri,  Roe  de  311. 
Buet,  der  353.  261. 
Buffalora-Alp  390. 
Buffalora-Pass  403. 
Bühlalpe  116. 
Bühlbad  176. 
Bühler  62.  66. 
Buin,  Pia  343.  891.  409. 
Bfllach  46. 
Bulle  230. 
Büls,  Alp  U. 
Bümplits  195. 
Bundalp  153. 
Bunderbach  174. 
Bündnerbergfirn  350. 
Banschi-Bad  183. 
Bünsen  20. 
Buochs  76. 
BuochserHorn  115. 

—  See  76. 
Buonas  92. 
Büren  15. 
Burg  (bei  Basel)  8. 

—  (am  Rhein)  24. 

—  (bei  Grindelwald)  161. 
Burgdorf  16. 
Burgeis  406. 
Bürgenstock  189. 
Burgfeldstand  142. 
Burgfluh  (bei  Lenk)  180. 

—  (beiWimmis)139. 183. 
Burghalden  93. 
Burgistein  139. 
Burglauenen  166. 
Bürglen  inObwalden  120. 

—  im  Thurgau  46. 

—  in  Uri  99.  63. 
Bürglen-Sattel  183. 
Barier  224. 
Bürs  408. 
Bursinel  223. 
BurUgny  216. 
BurTagn  372. 
Buscagna-Pass  291.  299. 
Büsingen  33. 
Bussalp  161. 

Busserailles,  Gase,  de  314 
Bussigny  195. 
Busswyl  11.  15. 
Busto  Arsisio  425. 
Buthier,  der  284. 
Bntschelegg  136. 
Bütschw^l  66. 
Buttes  192. 

BütUassen,  der  173. 169. 
Bütsberg  If.-^^^^ 
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Oabbiolo  368. 
Gftceiabella,  Pis  401. 
CftcciabelU-PMa  377.401. 
Gadabbi,   PaMo  del  367. 
Cadagno  103. 
Cadempino  412. 
Cadenabbia  434. 
Cadenazso  412.  420. 
Cadlimo«  Val  103. 354.356. 
•    357. 

— ,  ßocca  di  102. 
Gadonighino,  Alp  419. 
Cadral  373. 
Gairaaca,  Val  299. 
Galanca,  Val  368. 
Galanda  333. 336. 339. 348. 
Galasca  321. 
Calde  422. 
Galfreisen  347. 
Calmot,  der  355. 
Galtignaga  295. 
Gama  368. 

— ,  Boechetta  di  Val  368 
Gamadra,  Gima  357. 
~,  Val  352. 
Camana-Alp,  die  849. 
Gambrena,  Pia  388.  396. 

—  -Pass  888. 
Cambriales,  He  111. 
Camedo  418. 
Camerlata  439. 
Gamnago  438.  439. 
Gamogbö  (Val  Piora)  103. 

—  (bei  Lugano)  415.  105. 
Camona-Alp  852. 
Gamoscio,  Gomo  del  326. 
Gampascio,  Pia  396. 
Gamperio,  Uospis  358. 
Campertogno  429. 
Gampför  379. 

— ,  See  von  379. 
Gampi  360. 
CampigUa  276. 
Gampino  426. 
GampioUi  822. 
Gampione,  Mte.  437. 
(3ampo(Val  di  Campo)357 
418. 

—  (Gomersee)  435. 

—  (Val  Viola)  397. 
Gampocologno  398 
Gampo  Dolcino  365. 

—  Moro,  Val  388. 

—  Tencia  419. 
—,  Golle  di  397. 
— ,  Gomo  di  397. 
— .  Val  401. 

— ,  Val  di  (Gevio)  418 

—  ,  (Bergeil)  401. 
Gampolungo-Paas  419. 
Camporeiero,Val274.  276 
Gampovasto  389. 
Campsut  9ß2, 


BBGISTEa 

Ganardhom  341. 
Ganaria  -  Tbai  102.  356. 
Canciano-Gletscber  389. 
Ganeiano-Paas   389.  399. 
Canfer,  Plan  373. 
Ganicül  362. 
Gannero  422. 
Cannobbina,  Val  421. 
Gannobbio  am  Lago 

Magg.  421. 
Ganobbio  bei  Lugano  414. 
Cantone- Gletscher  376. 
-,  Val  391. 
Gantü  439. 
Ganxo  438. 

-y  Comi  di  437.  438. 
Capella  390. 
Gapolago  (Silser  See)  377 

—  (Luganer  See)  415. 
Gapriasca,  Ponte  415. 
Gaprino,  Monte  414. 
Garale,  Pisso  888. 
Garate  436. 
Garcoforo  429. 
Gardinen.  Scblucht  364. 
Gareno  436. 
Garimate  439. 

S.  Carlo  (Val  Bavona)  419 

—  (Val  Piora)  103. 

—  (PuachlaT)  398. 

—  (Val  Viola)  897. 
CarlotU,  VUla  434. 
Garmennapass  348. 
Carouge  211. 
Garrera  349. 
Gasaccia  am  Maloja  400 
— ,     Hospis     am    Lak- 
manier 357. 

Ga«ana-Pa88  390. 
Casana,  Pia  390. 
Casanella,  Pia  389. 
Caaanna,  der  341. 
Caslano,  Mte.  430. 
Gasneda  421. 
GaanUe-Pass  376.  401. 
Gassano  438. 
Gassarate  412.  413. 
Gastagnola  414. 
Gastasegna  401. 
Gaatel,  Schi.  24. 
Gas  telfr  anco  -  Qletscher 

322. 
Gastello  415.  430. 
-,  Gima  di  376.  401. 
Gastelmur,  Ruine  401. 
Gastiel  347. 
Gastiglione  435. 

—  d'Oasola  321. 
Gastione  105.  369.  399. 
Castor,  der  327. 

S.  Gaterina,  Bad  403. 
S.  Gaterina  del  Sasso  422 
p?^topc,  Hont  ?6Q, 


CatscharanU  111.  354. 
Cauma-See  350. 
Ganz,  Mont  222. 
Gavaglia  387. 
C^vandone  295.  423. 
Gavanna-Pasa  109.  112. 
Cavardiras,  Pia  113. 
Gavel,  Pia  351.  353. 
Gaye^oeh     (SomTixer 

Thal)  353. 
Gavell)Och(RhätikoB)  340 
Gayergno  419. 
Cavigliano  418. 
(Davio,  Gima  di  401. 
Cavloccio-See  376. 
Garorgia  354. 
GaTreccia,  Val  378. 
Geierina  381. 
Göligny  213.  223. 
Genere,  Monte  412. 
(3engalo,  Pia  389. 
Cenis,  Mont  245. 
Gentovalli-Thal  418. 
Centrale,  Piaso  100. 
Geppina  403. 
Geppomorelli  321. 
Cerea  278. 
Ceresole  279. 
St-Cergues  214.  242. 
Cerlier  186. 
Gemiat  184. 
Cemobbio  436. 
Geryin,  Mont  319. 
-,  Petit  318. 
Cery  217. 
Gevio  418. 
Chablais,  das  235. 
Ghable  284. 
Chables,  les  256. 
Gbablettes,  les  252.  257. 
Ghailly  220.  232. 
Ghaine,  la  192. 
Chalame,  Val  273. 
Ghalchagn,  Pia  387. 
Challant,  Val  276.  328. 
Challes  245. 
Cham  69. 
Ghambave  273. 
Chamböry  244. 
Chambdsy  223 
Chambreiien  189. 
Chamf^  379. 
Ohamois ,  (3ol  des  281. 
GhamoU  275. 
Chamonix  252. 
Chamosallaa  222. 
Chamossaire  225.  230. 
Chamouny  s.  Chamonix. 
Chamousset  245. 
Ghamp-Babau  222. 
Ghamp  du  Moulin  193. 
Champagna,  Val  382. 
ghampatecb,  Fi«  394, 


Cliainpel-8iir-Arve  202. 
209. 

—  beim  Col  de  Voza  265. 
Cbamp€ry  237. 
Champex  280. 

— ,  Lac  de  280 
ChamplaniVal  d'Aya8)328 

—  (bei  Sion)  182. 
Champlong  278.  314. 
Cbamporcher  276. 
— ,  Col  di  276. 

— ,  Val  274.  276. 
Champsec  285. 
Chamuera,  Val  389. 
Chancy  242. 
Chandolin   (Einflschthal) 
30rr. 

—  (bei  Sion)  229. 
Chan^las  193. 
Chanrion  286. 
Chapeau  255. 
Chapieux,  le«  267. 
Chapia  279. 
Chapiu  267. 
Chapütsch  378. 
Chapütschin  387. 

—  Pass  388. 

Chardonnet,  Aig.  du  260. 
— ,  Col  da  260. 

— ,  Pav.  du  260. 
Charlanox  257. 
Gharmettes,  les  245. 
Charmey  (Galmis)  i.  Jaun- 
thal  184. 

—  (Oalmits)  bei  Aarberg 
200. 

GhannoSf  Aig.  de  255. 
Ghamadüra  381. 
Chamex  220.  232. 
Gharyensod  272. 
CbaMeral  11.  186. 
Ghasseron  192.  194. 
Cbast^  377. 
Cbat,  Dcnt  du  244. 
—,  Hont  du  244. 
Chäteau  des  Dames  314. 
Chäteau-d'Oex  232. 
Gbätel  184. 
Chätelard,  Schi.  220. 
-,  Le  (Arvethal)  250. 
— ,  —  (Bau  Noire)  261. 
Chätel-St-Denis  231. 
Chätelet  229. 
ChäUllens  198. 
Chatillon  i.Aostathal  273. 
314. 

—  im  Arvethal  249. 

—  am  Lac  du  Bourget  243 
Chaudron,  Gorge  du  222. 
Chaulin  222. 
Chaumont  188- 
Chaussy,  Pic  de  230. 233. 

q^m^j^  270, 


RBGISTEB. 

Ghaux-de-Fonds,  La  190. 
Ghavans,  les  263. 
GhavonneSf  Lac  des  225. 
Chavomay  194.  200. 
Cha»-Sfeche,  CoUe  di  276. 
Ch^couri,  ()ol  de  269. 
Gheggino  426. 
Ghemin,  Hont  280. 
Chenaletta  283. 
Ghdne  211.  248. 
Chenens  197. 
Ghermignon  178. 
Ghermontane.  Gel  de  305. 

320. 
— ,  Grande  286. 
Gh^salette  184.  197. 
Ghesieres  225. 
Ghessel  236. 
Gh^tif,  Mont  269. 
CheviUe,  Pas  de  234. 
Ghövres,  Pas  de  305. 
(3hevrier  248 
Chexbres  197. 
— ,  Signal  de  198. 
Cheyres  197. 
Ghiaclavuot  345.  370. 
Ghiamut  355. 
Ghiareggio  376. 
Chiasso  416. 
Ghiavenna  365. 
Ghiesa  876.  399. 
Chi^sas ,  la  219. 
Ghi^tres  200. 
Ghiggiogna  104. 
Ghignin-les-Harehes  245. 
Ghillon,  Schloss  222. 
Ghilnaux,  Schloss  197. 
Ghindrieux  243. 
Chippis  307. 
Ghironico,  Val  417. 
Ghöglias,  Val  395. 
Ghuindez  9. 
Ghosalets,  les  260. 
Ghougny  210. 
Ghünetta  384. 
Ghur  337. 

Churburg,  Schloss  406. 
Ghurer  Alpen  347. 
Ghurer  Joch  371. 
Ghurflrsten  43. 
Ghurwalden  371. 
Gierfs  390. 
Gignana  314. 
Gima  430. 
Gimalmotto  418. 
(3imbro  422. 
Gimes  Blanches,  Gol  des 

328. 
Gingino,  Pizso  del  295. 
Ginuskel  390 
Giprianspitz  340. 
Giraun  361. 
Civenna  43§. 
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Giviasco  428. 

Glarens  220.  224. 

Glariden,  die  62.  111. 

Glaridenfim  60.  111. 

Olaridenpass  61.  111. 

Glaridenstock  111. 

Glaro  105. 

— -  Pizzo  di  105. 

Glavadel  345. 

Glavalit^,  Vall^e  de  273. 

Gleuson,  Gol  de  285. 

Glugin  362. 

Glusanfe,  Gol  de  238. 262. 

Glase,  La,  beiPontarlier 

192.  201. 
— ,  Montagne  de  la  244. 
Gluses  249. 
Gocco,  Forcarella  417. 
Godelago,  See  von  299. 
Goglio  418. 
Gogne  275. 
— ,  Col  de  276. 
Goiro  426. 
Gol- des- Boches  190. 
Golico  366.  432. 
CoUa  415.  419. 
Collognasca  418. 
Gollon,  Gol  de  304. 
-,  Mont  304.' 
— ,  Petit  Mt.  305. 
Gollonge  235. 
GoUonges  242. 
Golma,  Gol  di  428. 
Gologny  210.  235. 
S.  Golombano,  Gorno  di 

397.  404. 
Golombey  237. 
Golombier  193. 
-.  der  243. 
Golonge«  221. 
Golonno  435. 
Goltura  401. 

Golambe,  Passo  103.  357. 
Gomabbio,  Lago  di  422. 
Gon&acina,  Insel  435. 
Gomano  415. 
Gombal-See  268. 
Gomballas,  la  233. 
Gombin,  der  Grand  281. 

285.  286. 
—  de  Gorbassiire  285. 286. 
Combloux  246. 
Combo^  272.  275. 
(3omella,  Passo  di  418. 
Corner  See  432. 
Como  437. 
Gomologno  418. 
Concise  193. 
Goncordiahütte  156.  160. 

298. 
Gondemine  284. 
Gonfln,  Fuorcla  del  342. 
Qonftnalü,  Koute  40^. 
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Confinale,  Pmso  389. 
Conflans  246. 
Conttantiabütte  306. 
Constanz  27. 
CoBtamines  aur  Anre  249. 

—  aar  St-Genrais  266. 
Conters  341.  347.  372. 
Conthey  234.  287. 
Contra  417. 
GoDTert,  les  189. 
OonveraiOB,  la  196. 
Coppet  213.  223. 
Corbario,  Gaatello  106. 
Gorbaasiire,  Glac.  de  286. 
— ,  Gombin  de  285. 
Gorbeyrier  285. 
GorceUes  b.Grandson  193 

—  bei  Ifeucbatel  189. 

—  bei  Payerne  197.  199. 
Gorconio  295. 
Gorenno  432. 
Gorg^mont  10.  189. 
Goijeon,  Den!  de  231. 
Goma-Rossa-Paas  399. 
Gornauz  186. 
Gomera,  Passo  della  299. 
-,  Val  366. 

Gornet,  Pi»  394. 
Gornin,  Port  de  244. 
Gorno,  Val  300. 
Goroi,  Pis  362. 
Goronas,  Golle  di  276. 
Gorsier  218.  235. 
Gortalllod  193.  197. 
Gorllis  327. 

GorTatach,  Pis  387.  378. 
379. 

—  Gletscber  387. 
Corvo,  Piz  367. 
Goflio-Traona  400. 
Coaaonay  194.  200. 
Costainas  394. 
Gottassa,  Becco  276. 
Gdte,  La  214.  223. 
Got«cben,  Piz  391.  394. 
Gottens  197. 
GoorfaiTre  9. 
Gourgenay  9. 
Gourmayeur  268. 
Goum^re,  Col  de  31 4. 
Gouronne,  Gol  de  309. 
GourrendUn  9. 
Court  10. 

Goartes,  les  260. 
Gourtetelle  9. 
Couvet  192. 
Coux,  Gol  de  238. 
Cozzera  352. 
Grammont  270. 
Crampiolo  299. 
Grana  418. 

Grans,  Chäteau  de  213. 
Crap  Alv  (am  Albula)  370. 


RBeiSTER. 

Crap  Alv   (bei  Disentis) 

354. 
Crasta  (bei  Celerina)  381. 

—  (im  Fexthal)  378. 
CrastagüKza,  die  387. 

—  Sattel  387. 
Crasta  Mora  370. 
Gravefgia  418. 
Graverola,  Passo  di  418. 
Cray,  Mt.  233. 
Cremenaga  439. 
Cremia  433. 
Gr^mine  10. 
Gresogno  430. 

Gressa  295. 

Gressier  186. 

GresU  i.  Avers.  Thal  362 

—  im  Bngadin  381. 

—  See  349. 
Crestalta  379.  380. 
Cr^sus  184. 
Grdt,  Col  du  285. 
Gr^taz  275. 

Crdte  Siehe,  Col  de  286 
— ,  Glacier  de  286. 
Grates,  Chäteau  des  220. 
Cr^ton  277. 
Creux  de  Champ  229. 

—  du  Van  192. 
Greva  429. 
Grevola  294.  302. 
Gribiasea,  die  104. 
Grin  221.  419. 
GnnerFurca,  die  302. 419 
Cnon,  Mont  251. 
Criscbona  8. 
Grispalt  356. 
Gristallina,  Pit  (Tessin) 

419. 

—  (Graubflnden)  367. 
— ,  Passo  357. 

—  Furca  419. 

-,  Val  (bei  Airolo)  419. 

(Graubttnden)  357. 

Cristannes,  Pis  394. 

8.  Groce  402. 

Grocione,  Monte  436. 

Grodo  302. 

Croix,  la  230.  263.  279. 

— ,  Gol  de  la  226.  230. 

Ste-Croix  194. 

Grosa,  Alp  322. 

Grot  362. 

Croy  200. 

Groziina,  Alp  u.  Gletscber 

419. 
Gniet  246. 
Grngnolo  422. 
Gniseh  395. 
Gruschetta,  la  394. 
Grusinallo  295. 
Gubli,  Mont  222. 
Cucdago  439. 


Gudreün  199. 
Gugnasco  417. 
Cnlet,  der  237. 
Gully  198.  218.  224. 
Culoz  243. 
Cumbels  351. 
Caorgne  279. 
Curaglia  356.  364. 
Corcinsa,  Pis  367. 
Coreinsa-Gletseher  366. 
Corfirsten  43. 
Cursolo  421. 
Guriinaccio  402. 
Gurtins  378. 
-,  Alp  372. 
Curtnätseherhof  349. 
Curvir,  Piz  362.  372. 
Cusio,  Lago  427. 
Gusy  2U. 
Cttzsago  295. 

Dachsen  31.  24. 
Dachsfelden  10. 
Dagmersellen  19. 
Daigra  352. 
Dailly  226. 
Dala,  die  178.  289. 
Dalaas  408. 
Dalagletscher  178. 
Dallenwyl  115. 
Dalley,  Oase,  da  262. 
Dalpe  419. 
D&llikon  18. 
Dalvasza  341. 
Dammaflm  102.  106. 
Dammapass  106.  123. 
Dammastock  123.  296. 
Dangio  366. 
DänilLon  18.  20. 
Danöfiien  408 
Dard,  Gase,  da  229. 267. 
Därligen  142.  173. 
Dartgas,  Pis  61. 
D&twyl  30. 
Daube  (Interlakea)  148. 

—  (Gemmi)  176. 
Daubenhom  176. 
Daubensee  176. 
Davos  am  Plats  344. 

—  -Dörfli  842.  3U. 
Davoser  See  342.  344. 
Dazio  Grande  103. 
Decco,  Alp  326. 
Degios  277. 
Deitingen  13. 
Delebio  400.  432. 
DeUmont  9. 

Delle  9. 

Delsberg  9. 

Dent  Blanche  306.  819. 

— ,  Gol  de  la  306. 

— ,  Glacier  de  la  306. 

Dentro.  Val  di  397. 


Denta  Blanches  238. 
Derborence,  Lac  de  234. 
I>erendingen  16. 
I>erTio  432. 
I>e8ago  414. 
D^sert,  Grand  285. 
Deaio  438. 
D^vens  225. 
I>eTera-Alp  299. 
Derera-Thal  299.  802. 
Diableret  229.  234. 
Diabloiu  308. 
— ,  Col  de»  310. 
Diarel,  Pix  del  371. 
— ,  Pmso  del  391. 
Diavolesxa  387. 
Diechterhorn  123. 
Dielfldorf  45. 
Diemoz  273. 
Diemiigen  183. 
Diesbach  59. 
Diesrut,  Paas  352.  353. 
Diesaenhofen  24. 
Dietfart  56. 

Diothelm  40. 

Dietikon  18. 

DieUikon  45. 

Digg  349. 

Dintikon  18.  20. 

Diosas,  Oorges  de  la  250. 

Diaehma-Thal  342.  344. 

Disentis  353. 

Disgrasia,  Mte.  della  399 

Distelalp  d2d. 

Dittelgletoeher  290. 

Distelhorn  290. 

DiTeglia  8.  Yeglia. 

Divonne  213. 

Dix,  Val  de«  303. 

Dizense,  die  303. 

Dogern  22. 

Doire,  die  268. 

Doldenhom  175. 

Ddle,  die  214. 

Dolent,  Col  260. 

-,  MoBt  269. 

Dolf,  Piz  350. 

DoUfus,  PaYUloBl60. 171 

Dollone  269. 

Dom,  der  318.  304. 

Domaso  433. 

Domat  348. 

Domdidier  199. 

Dominikhöhle  92 

Don^oeh  325. 

Domleachg  369 

Domodossola  294. 

Dompierre  199. 

Donath  362. 

Dondeana  276. 

Dongio  866. 

Dongo  433. 

Donna«  274. 


REGSTER. 

Doplescfawand  126. 
Dora  Baltea268.271.273. 
Dorio  432. 
Domach  8. 
Domhirn  410. 
Doron,  der  246. 
Doad«,  Val  di  397. 
-,  Piaao  di  397. 
Doaaen,  der  83.  88. 
Doaaenhorn  164. 
Doaaenhütte  164.  169. 
DotUkon  18.  20. 
Döttingen  21. 
Douanne  186. 
Donha,  Götea  du   190. 
— ,  Sant  dn  191. 
Donglaaahütte  408. 
Drance,  die,  im  Chablais 

235. 
-,  — ,   im  Wallia  263. 

280  etc. 
Dreckloehalp  60.  64. 
Drei   Schweatern  332. 
Dreiländerapitse  409. 
Dreiaprachenapitse  405. 
Drine,  CoUe  del  276. 
Droitea,  lea  260. 
Dronas,  Pic  de  283. 
Dm,  Aig.  du  255. 
Draaenfluh  409. 
Draaenthor  340.  409. 
Duana,PisEO  della  363  401 
Duana-Paaa  363.  401. 
Dübendorf  41. 
Dubino  366. 
Ducan-Paaa  345. 
Ducan,  Pix  344. 
Düdingen  195. 
Dufour-Spitse  318.  322. 

327. 
Duin,  la  Tour  de  225. 
Duingt,  ChUeau  247. 
Dttndenhom  175. 
Dündenpaas  175.  153. 
Dangelf^etaeher  181.  228 
Durand,  Glacier  de,  im 

Val  dea  Dix  305. 
— ,  Val  de  Zinal  809. 
— ,  Col  309.  320. 
-,  Moni  309. 
Durannapaaa  347. 
Durgin,  Piz  61. 
Duraant,  Gorgea  du  279. 
Dürrboden  344. 
Dürrenäach  128. 
Dürrenherg  153.  173. 
Düaaiatock  111. 
Dynhard  SO. 
Daa,  Col  de  314. 

Eau-Noire,  die  238.  261. 
Ebenalp  54. 
Ebenrain,  Schloas  12. 
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Ebihora  309. 
Ebikon  69. 
Ebligen  167. 
Ebnat  56. 
Ebnefluh  151.  154. 
Ebnefluh-Joch  154. 
Ebneten- Alp  113. 
Ebnit  228. 

Bcandiea,  Col  dea  263.280. 
Echallena  218. 
Echelle,  Pierre  k  V  258. 
— ,  Paa  de  r  211. 
Echevenos  284. 
Ecl^pena  194.  200. 
Eeluae,  Fort  de  V  242. 
Ecoulaiea,01acier  dea  285 
Ecublena  198. 
EfAngen  17. 
Efiretikon  41.  45. 
Egelahofen  30. 
Egeri  a.  Aegeri. 
Egerkingen  13. 
Eggenalp  317. 
Eggenachwand  175. 
Eggeraried  51. 
Egginerhorn  324. 
Eggiahora  297.  298. 
Eginen-Thal  297.  300. 
Eglio,  Lago  d*  421. 
Egiiaan  4.5. 
Egnach  29. 
Egna,  Col  d'  429. 
Ehrenfela,  Schi.  359. 
Ehrloae  127. 
Eielenegg  92. 
Eienalp  323. 
Eigenthal  74.  124. 
Eiger,  der  160. 
Bigergletacher  156.  160. 
Eigerhöhle  159. 
Eigerioch  160. 
Elken  17. 
Binfiachthal  307. 
Einahora  364. 
Einaiedeln  94. 
Eiaboden,  der  158. 
Eiaenflnh  149. 
Eiameer,    bei    Orindel- 

wald  159. 
—  bei  Cbamonix  255. 
Blgg  46. 
Elm  65. 

Emaney,  Col  d*  238.  262. 
Emd  311.  312. 
Emdthal  173. 
Emet,  Alp  363. 
— ,  Lago  di  363. 
Emiliua,  Hont  272. 
Emmatten  74. 
Emmen  126. 
Eromenbrücke  19.  126. 
Emmenmatt  126. 
Emmenthal,  daa  15. 126. 
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Emmetten  76. 
Emmiahofen  90. 
Erna  348. 
Encel,  Pm  d*  238. 
Enclavea,  Col  d*  267. 
End  der  Welt  116. 
Engadin  374. 
Enge,  bei  Bern  136. 
— ,  beim  Giessbaeh  168. 
Engelberg  115. 
-,  der  115. 

—  -Bothstock  116.  81. 
Engelhörner  163. 
Engeihal,  das  152. 
Enggistein  126. 

Engl  65. 
Engsttenalp  121. 
Engstlensee  122. 
Engstligenalp  174. 
Engstligengrat  174.  178. 
EngsUigenthal  174. 
Ennenda  59. 
Ennetbühl  57. 
Ennetlintli  59.  63. 
Enney  231. 
Entfelden  19. 
Entlebucb  125. 
EnUenthal,  da«  125. 
Entova,  Val  378. 
Entrelor,  Colle  d'  277. 
Entremont,  Val  d'  280. 
Entreroches.  Ganal  d^  194 
Entrivea  269. 
Enzisweiler  50. 
Epagny  231. 
Ependes  194. 
Bpinel  275. 
Eplaturea  190. 
Eptingen  12. 
Erba  438. 
Erde  234. 
Ergols,  die  11. 
Erguel  189. 
Eringerthal,  das  303. 
Erlach  186. 
Erlen  46. 

Erlenbacli  im  Simmen- 
thal  183. 

—  am  Züricher  See  38. 
Erlimoos  12. 
Erlisbach  12.  20. 
ErmaÜngen  24.  30. 
Ermeosee  127. 
Err,  Pia  d'  373. 
-.  Val  d'  370.  373. 
Errgletacher  373. 
Errjoch  373. 
Erstreld  100. 
Erstfelder  Thal  100. 
Ervillifere  276. 
Erzegg  122. 
Erzingen  22. 
^89hcnba9h  127. 


BBOIST£B. 

Escheatbal  294. 
Eschenz  24. 
Escherkanal  43. 
Eschia,  Val  d'  388. 
Eschlikon  46. 
Escholzmatt  125. 
Esel,  der  91. 
Esen,  Pia  d'  390. 
Esino  433. 
Bssets,  Col  des  226. 
Estavayer  197. 
Estelette,  Glaoier  de  T 

268. 
Btablons.  Col  des  287. 
EÜTaz  7S3. 
Etoile,  M t.  de  r  304. 
Etrembiires  211.  249. 
Etrottbles  284. 
Euch,  die  407. 
Ettenberg,  der  68. 
Ettingen  8. 
Etsel,  der  94. 
EtoU-Alp  854. 
Etzlithal  110.  112.  354. 
EtsweUeB  28.  30. 
Engensberg  24.  90. 
Eathal,  das  96 
ETen90ii,  der  273. 
Evdque,  der  304. 
^,  Col  de  r  806. 
Eyian  235. 
Evionnaz  227. 
Evires  248. 
Evolena  303. 
Ewig  -  Schneehom    160, 

164.  168.  171. 
Ezcenevrez  235. 
Byrs  406. 
Bysee  166. 

Fadera  340. 
Faderhom  322. 
Fafler-Thal  154.  176. 
Fählen-8ee  55.  332. 
Pahrwangen  127. 
Faido  103. 
Fain,  Val  del  386. 
Paldumpass  179.  l 
Faldnm-Bothhom  179. 
Falken  fluh  137.  146. 
Falknis  332. 
Fallbodenhubel  157. 
Faller,  Alp  326. 
— ,  Val  da  373. 
Kall^re,  Mont  272. 
Fallerhorn  326. 
Fallerjoeh  373. 
Fallem  14. 
Fang  308. 
Faowg  199. 
Fara  429. 

Fardün,  Ruine  362. 
Fanibü^i^r-e<i(l  i^.^ 


1.  11 


Fämigen  ISJ 

FätschbacU 

Faucille, 

Faacigny,  I 

Fanlberg,  der] 

Faulen,  der  ( 

— ,  der  Böse  I 

— ,  der  Hohe 

Faulenberg.  der  1 

Faolensee  141. 

— ,  der  (Erstfeld)  10 

-  (Ooldswyl)  147.  ]| 
Faolenseebad  141. 
Faulhom  160. 
Faverges  346. 
Fayet,  le  260. 
Fedot,  Vadret  da  i 
-,  Val  378. 
Fee  324. 

— ,  Gletsober  834. 
Feissons  •  soos  -  Bria 

346. 
Feiben  46. 
Feldkirch  409. 
Feldmeilen  38. 
Felikgletseher  327. 
Felikjoeta  319. 
Fellaria-Gletscher  j 

-  Hätten    388.  39] 
FeUers  350 
FeUUüeke  100. 
Fellithal  100. 
Felsberg  348. 
Felsenburg  174. 
Felsenegg  bei  Zug  ( 

-  bei  Interlaken  144. 
Felsenhom  174. 
Felsenthor  (Rigi)  83J 
Fenfttre,   Col  de,  b| 

Qr,  St.  Bernhard 
,  im  Val  de  J 

286. 
— ,  Glacier  de  286. 
Fenis,  Schloss  273.    - 
Fer  k  cheyal,  VaU^  Ai 

252. 
Ferden  179. 
Ferdenpass  179.  178. 
Ferden-Rothhom  179. 
Feriolo  433. 
Fermelthal  180. 
Femex  211. 
Ferpicle  305. 
— ,  Glacier  de  305. 
Ferrera  (Sermenzathal) 

429. 

-  -Thal  362. 

Ferret,  Chalets  de369.a83 
— ,  Col  269.  283. 

-  Thal,  das  268.  383. 
Ferro,  11  Sasso  di  423. 
Festigletsetaer  818.  318. 


Feuerstein,  der  119.  135. 
Feuerthalen  22. 
Feuillerette-Alp  178. 
Feuaisberg  39. 
Fex- Gletscher  378. 

Thal  377. 

Fez-Roseg,  Fuorcla  378. 

388 
Fex  -  Scerseen ,    Fuorcla 

378.  389. 
Fianellpass  373. 
FianeU,  Pis  373. 
Fibbia  109. 
Fidas  349. 
St.  Fiden  48. 
Fideris  840. 
— ,  Bad  310. 
Fiderisan  340. 

Fieno,  Passo  396 

Fier,  Döfil^  da  2U. 

— ,  Gorges  du  244. 

Fiera,  Val  383. 

Fierna  314. 

Fiöry  327. 

Fieaeh  297. 

Fiescher  Gletscher,  Gria- 
delwalder  160. 

— ,  Walliser  171. 172. 297. 

Fieschergrat  159. 

Fiescherhom,  Kl.  160. 

Piescherjoch  160. 

Fiesso  103. 

Figino  415.  430. 

Filisur  869. 

Fillar,  Alp  322. 

Fillarkuppe  320.  322. 

Fillarpass  320. 

Fille-Dieu,  la,  Klost.197. 

Filsbach  43. 

Fimberpass  895. 

Ffmberthal  395. 

Findelen  317. 

Findelen  •  Gletscher  317. 
318.  323. 

Finero  42t. 

Finestra,  CoUe  della  277. 

Finge  289. 

Finhaut  262. 

Finsteraargletscher  160. 
171. 

Finsteraarhom  171. 

Finsteraarjoch  160.  171. 

Finstermünz-Pass  407. 

Fionney  285. 

Fiorina,  Val  301.  419. 

FisiAlp  175. 

Fisistöcke  175.  180. 

Fiume  latte  434 

Flaine,  Lac  de  249. 

Flamatt  196. 

Flaschenloch  40. 

Fläscherherg  332. 

FUwyl  46. 


REGISTER. 

Fleckistock  106. 
Flegire  256. 
Flembach,  der  350. 
Flendrus  184. 
Fless-Pass  342. 
Fless.  Val  342. 343. 
Fletschhom  293. 
Fleurier  192. 
Flies  407. 
Fliesbordkamm  55. 
Fliess,  Alp  55. 
Flims  349. 
Flimser  Alpen  66. 

—  See  350. 

-  Stein  349. 
Flirsch  406. 

Floria,  AiguUle  de  la  256. 
Florins  3^. 
Fluchthom  392. 
Flüela-Pass  343. 
Flttela,  Val  343. 
Flüelen  80.  99. 
Fluh  410. 
Fluh-Alp  (Lenk)  178. 

—  (Zermatt)  817.  323. 
Fluhbere  40. 
Flühen  8. 

Flühli  125. 
Flühmatt  116. 
Fluhseeli  181. 
Fltthseen  373. 
Flumet  246. 
Flums  44. 
Fluntem  31. 
Fobello  428. 
FoUaterres,  les  228. 
FoUy,  la  260.  269. 
Fond  de  la  Combe  252 
Fondo  Toce  295. 
Fonds,  Gol  des  252. 
— ,  Vallöe  des  252. 
Fongio  103. 
Fontainemore  327. 
Fontana  (Bedretto»  297. 

—  (Val  Maggia)  419. 

-  (Tarasp)  393. 
Fontaneto  295 
Fontauna,  Alp  345. 
Foo-Pass  66. 
Foppapass  336. 
Foppiano  301. 
Fora,  Pia  378. 
Foras,  Pix  394. 
Forbisch,  Pie  373. 
Forcellina,  die  363. 
Forchetta,  Passo  di  291. 
Forclas,  Chal.  de  303. 
— ,   Berg   und  Pass   hei 

St.  Gervais  250. 

-  bei  Marligny  261. 263. 
— ,  la,  bei  le  Sepcy  225. 
Forcletta«    Pas   de    la 

3U, 
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Forcola,  die   (bei  Chia- 

venna)  368. 
Forcola  di  Livigno  397. 
FormazKathal,  das  301. 
Pornet  278. 
FomoGletscher  376. 
— ,  Mte.  376. 
-,  Passo  376.  399. 
~,  Scatta  del  418. 
Foroglio  419. 
Foron,  der  248. 
Fort,  Mont  285. 
Foscagno-Pass  403. 
Fonilly,  le  250. 
Fours,  Col  des  267. 
-,  Pointe  des  267. 
Ste-Foy  270. 
Fraele,  Val  404. 
Frakmünd  90.  91. 
Frambourg  201. 
Franzenshöhe  405. 
Fräschels  200. 
Frastani  409. 
Frau,  die  175. 
Frau,  die  Weisse  175. 
— ,  die  Wilde  173. 
Frauenbalmhütte  153. 

173.  175. 
Frauenfeld  46. 
Frauenkirch  345. 
Frauenthor  351. 
Fraxinado-Alp  294. 
Freiberg,  Stat.  83. 
Freiburg  195. 
— ,  der  Kanton  195. 
Fr^us,  Col  de  245. 
Fremd- Vereina  342. 
Frenieres  225. 
Frenkendorf  11. 
Frenkenthal  12. 
Frdte  de  Sailles  226. 
Fr^ty,  Mont  359.  269. 
Freudenberg,  der  48. 
— ,  Ruine  334. 
Freundhorn,  s.  Fründen- 

hom. 
Fribourg  195. 
Frick  17. 
Fridau  13. 
Eriedrichshafen  27. 
Frienisberg  200. 
Frisal,  Pis  352. 
— ,  Val  352. 
Froda-FaU  105. 
Frohburg  12. 
Frohnalpstock  (bei 

Brunnen)  79. 
Frölichsburg,  Ruine  406. 
Frölichsegg  56.  48. 
Fronalp  59. 
Fronalpstock  (bei    Gla- 

ms)  59. 
froobach^  der  2^. 
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Fronscha,  la  3&3. 
Frontenex  246. 
Fradiera,  Punta  327. 
Fruitier,  Pavillon  du  211. 

269. 
Främsel  43. 
Frtindenhom  175. 
Fründenjoch  176. 
Frutbach,  der  62. 
Frutberg,  der  62. 
Fmth,  auf  der  801. 
Fmtifen  173. 
Frattdfelchsee)  119. 122. 
Fmttti  84. 
FmttpaM  165. 
Fratwald  301. 
Fuentes,  Ruine  366.400. 
Fuldera  390.  394. 
Fuorcla  prievlnsa  388. 
Faom  390. 
Furcia,  Pia  354.^ 
Furcletto  (AroMt)  348. 

—  (Engadin)  390. 
Furgf  Alp  324. 
Furggenbaamhom  291. 
Furggen-Thal  295.  334 
Furgg  -  Gletscber    294. 

317. 
Furggjocb  819. 
Furggle  61. 
Furka,  die  113. 
—,  die  Criner  302.  419 
— ,  die  Mayen  felder  347. 
— ,  die  Rieder  296. 
Furkaborn  (Furka)  113. 

—  (Arosa)  347. 
Furkel,  die  60. 
Fttrrenalp  116. 
Fürrenbach,  der  116. 
Für8tenburg,8clüot8  406 
Fürth  351. 
Furtwangsattel  123 
Funra,  Val  403. 
Fusio  419. 
Fussaeh  331. 
Fusshömer  290.  298. 
Futsehöl-Paas  392. 

Gabelhom, Ober- 309.  319 
-,  Unter-  818. 
Gabiet-Alp  326. 
Gäbris,  der  52. 
Gaby  327. 

Gadmen   (Oadmenthal) 
123. 

—  (bei  Zermatt)  318. 
Gadmenthal  123. 
Gadmer  Fluh  121.  123. 
Gagenhanpt  317. 
Gaglianera,  Pia  353. 
Gais  53. 

Galbiga,  Mte.  435. 
Galenhütten  113. 


RBOISTBR. 

Galenstock  113. 
Galise,  Col  de  la  279. 
St.  GaU,  Hoapis  357. 
Gallarate  422   425. 
GaIlegione>PiE362.  401. 
St.  Gallen  47. 
Gallenkirch  409. 
Gallina,  Pisio  297. 
Gallivaggio  365. 
Galmhona  178. 
GalmU  184. 
Galmits  200. 
Galtemthal,  das  197. 
Galtttr  392. 
Gamchigletseher  153. 173 
Gamchilüeke  173.  154. 
Gämmerrheia  365. 
Gampel  179.  289. 
Garns  57.  382. 
Gamser-Gletscher  293. 
Gamser  Joch  293 
Oamslücke  171.  298. 
Gamsstock  106. 
Gandria  430. 
Gannerathal  409. 
Gänsbrunnen,  St.  Joseph 

am  10. 
Ganter-Brücke  291. 
Gantristpass  139.  183. 
Gargellenthal  409. 
Garin,  Passo  di  276. 
Garina,  <}ima  357. 
Garlate,  Lago  di  437. 
Garschenthal  113. 
Garstatt  184. 
Garstelet-  Gletscher  319. 

327. 
Qarsirola,  Mte.  415. 
Gaschum  409. 
Gassenriedgletscber  825. 
Gasterndorf  180. 
Gastemholz  180. 
Gastemthal  180.154. 175. 
(}asUose  184. 
Gatschiefer  341. 
Gätterli  88. 
Ganerthal,  das  409. 
Gauli-GIetscher  164. 168 
Gaulipass  164.  168. 
G^ant,  Aiguille  da  255. 
— ,  Col  du  269.  269. 
— ,  Dent  du  259. 
— ,  Glacier  dn  259. 
— ,  Grotte  du  314. 
Gebbardsberg  410. 
Geierspita  55. 
Geissberg  116.  122. 
Geisshols  164.   168. 
Geisspfadpass  299. 
Geisterspitse  405. 
GeU,  Mont  286. 
Gelfingen  127. 
Gellihom  176. 


Gelmerha 
Gelmerse 
Geltenbacl 
Geltengleti 
Geltenp 
Gelterkind 
Gemeinea  1 
Gemmenald 
Gemmi  17o 
Gemsfayrenstoek ) 
Gemshom  325. 
GemsmätUi  90. 
Gemsstein  326. 
Generoso,  Monte 
GeneTe  201. 
Geneyeys,  les  Haat^ 
--  -sur-Goffrane  1$ 
Genf  201. 
Genfer  See  212. 
Genthalalp  121.  lll 
Genthod  213.233. 
GentUino  413. 
St.  Georgen  56. 
St-Georges  im  Ja 

—  imValdeRh^mei 
Gera  420. 
Gerenpass  296. 
(^renthal  296. 
Gerlaflngen  15. 
St-Germain  273. 
(Jermanello  436. 
Germignaga  421. 
Gerona,  Val  437. 
Gers,  Lac  de  252. 
Gersaa  76. 
Gersehni  Alp  122. 
Gerstenhom  296. 
St.  Gertrad  405. 
St-GenraU  250. 
— ,  Bäder  ron  250. 
Gesehenen  i.  Beoss^ 

102. 

-.  im  Rhonethal  297» 
Gessenay  184. 
Gessens,  Phare  de  244. 
Gesteinbarg  389. 
Gestier,  der  186. 
Gets,  les  235.  251. 
Gex  214. 
— ,  Pays  de  213. 
Gf&U-Alp  180. 
Ghemme  429. 
Ghiffa  422 
Ghirone  352. 
S.  Giacomo  am  Bemsr- 

dino  368. 

—  d'Ayas  328. 

—  di  Fraele  391.  403. 

—  im  Liro-Thal  366. 

—  im  Lysthal  398. 

—  bei  Sedrun  365. 

—  -Pass,  der  801. 
S.yGi»n,  Cap.  881. 


S.  Giano  423. 
Giarsun  Cbei  Layin)  391. 
—  Cbei  Pontresina)  38 ~ 
Oibloux,  der  197. 
Gtibawyl  45. 
Giebel,  der  63. 
aierm,  Val  354. 
Oiesabaeb,  der  167. 
Giessen  299. 
— ,  der  12. 
Giessen- Gletscher  156. 
Giötros,  Alp  286. 
— ,  Gase,  du  285. 
~,  Glacier  de  285.286.305. 
Giettas,  la  248. 
Glffre,  der  238. 
CHglietock  123. 
Gignese  426. 
Gicnod  284. 
Gilly  215.   223. 
Gimel  215. 
Gimmelwald  162. 
Gingins  214. 
St-Gingolph  236. 
Oiomein  b.  Jomein. 
8t.  Gion,  Hospis  357 
Giop,  Alp  381. 
Giordano,  Pointe  314. 
Giomieo  104. 
8.  Giovanni, ,  Insel,    im 

Corner  See  435. 
— ,  —  im  Langensee  423. 
Oiselafluh,  die  20. 
Gisikon  69. 
Oiswil  119. 
Git,  Piz(Maderaner  Tbal) 

111. 
—  CVal  Kalps)  354. 
GiUchen,  der  99. 
Gittana  483. 
Gitte,  die  246.  267. 
~,  La  267. 
Oitzi-Furgge  179.  178. 
Giiibiasco  411.  415.  420. 
Giuf,  Val  355. 
S.  Ginlio,  Insel  427. 
Oinmaglio  418. 
Ginmella-Pass  368. 
Qinmels  370. 
S.  Giuseppe ,  Cant.  110. 
Olacier,  Col  du  266. 
—,  Aig.  du  267. 
Qlaeiers,  Olacier  des  266. 

2b7. 
-,  Val  des  266.  267. 
Oland  223. 
Qlaris  s.  Glarus. 
—  im  Daros  345. 
Olirniseh  64. 
—,  Vorder-  59.  64. 
Olanis  58. 
0lM3e2. 
Olaipass  349.  361. 


REGISTER. 

Glattenfim  116; 
Glattfelden  45. 
Gleckstein  163. 
Glenner,  der  349.  351. 
Glöresse  186. 
Oletsch,  im  114.  296. 
Gletscheralp,bei  Fee  324. 
Gletseherhom    (Bemer 
Alpen)  154. 

—  (Susten)  123. 

—  (Wildstmbel)  181. 
Gletseherstaerel  290.  298 
Gletschhom  113. 
Gliems-Gletscher  6t. 
Gliemspforte  61.  352. 
Glims,  Alp  391. 
GUon  222. 

GUs  290. 

Glishom  290.  291. 
Glockthnrm  407. 
Gloggeren,  die  54. 
Glovelier  9. 
Glüna,  Pia  394. 
Gluringen  297. 
Glums  406. 
Glüschaint,  Pis  387. 

,  Fuorda  388. 
Gnepfstein  90. 
Gnifetti,  Gapanna 319. 327. 
-,  Punta  319.  321.  327. 
Gnof,  Alp  111.  112. 
Goldau  97.  84. 
Goldbacb  (Emmenthal)  16 

(bei  Zürich)  38. 
Goldei,  die  146. 
Goldenberg  31. 
Golderen  120.  165. 
Goldiwyl  138. 
Goldswyl  147.  167. 
Geisse,  Col  dela238. 251. 
Goletta,  Col  277. 
Gollien,  Cima  di  277. 
Golsem-Alp  111. 
Gomagoi  405. 
Gondo  293. 

,  Schlucht  Ton  293. 
Gonten  47. 
Gontenbad  47. 
Gonaen,  der  44.  332. 
Goppenstein  179. 
Gordola  417. 
Gordona  366. 
Qorezmettlenalp  124. 
Gorgier  193. 
Gomer  Gletscher,  der 

316.  318. 
Grat,  der  316. 
Klamm  315. 
Göschenen  102. 
Göschenen-Alp  106. 

—  -Thal  106. 
Gösgen,  Sebloss  20. 
Gossau  46. 


455 

Gotschna,  der  341. 
S.  Gottardo,  Sasso  di  108. 
Gotteron,  Pont  de  197. 
St.  Gotthard,  der  lOS. 

—  Hospis  108. 

—  Tunnel  102. 
GoUhardbahn,  die  97. 
Gotthardstrasse  100. 105. 
GotUieben  24. 
Gottmadingen  23. 
Gottschalkenberg  94. 
Gdtsis  410. 

GouUle,  Mt.  de  la  282. 
Ooule,  la  190. 
Ooumois  190. 
Goüter,  Dome  du  258. 
-,  AiguiUe  du  255.  258. 
GoBzano  295. 
Grabs  57. 
Grafenort  115. 
Graggihütte  123. 
Grajischen  Alpen,  die  274 
Grammont(Chablai8)236. 
237. 

—  (bei  Pr€St-Didier)270. 
Gran  Paradiso  277. 

—  Serre  277. 

—  Sometta  328. 
Grancrou,  Col  u.  Gl.  de 

276. 
Grand-Bomand  247. 
Grand  Gombin  281.  285. 

286. 

—  Comier  306.  309. 
,  Col  du  306. 

—  Crou,  Colle  276. 

—  D^sert  285. 

—  MoBveran  226. 234. 

—  Houlin  314. 

—  Paradis  277. 

—  St-Pierre,Tourdu276. 

—  Plateau  258. 
Saconnex  210. 
SaUve  211. 
Tournalin  314. 

—  Vaux  198. 
ViUard  231. 

Grande  Dent  304. 

—  Fourche  260. 

—  Gorge,  die  211. 

—  Sassiire,    Alg.  de  la 
270. 

Grandes  Roches,  les  218. 
Grandola  431. 
Orands-Montets,  Col  des 

260. 
Grands-Hulets  258. 
Grandson  194. 
Grandval  10. 
Grandvanx  198. 
Granfelden  10. 
Oranges  (Rhonethal)  288. 
— ,  les  2C2. 
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Oranges-Maniand  198. 

—  Nenres  286. 
Oranier,  Mont  245. 
Orapillon,  Pas  de  269. 
Oräplang,  Raiae  44. 
Orasonet  260. 
Orastenpaaa  117. 
St-Orat  272. 
OratsehluchtcletMtier 

114. 
Graubänden,  d.Kaiit.336. 
Oranen  Alpen,  die  274. 
Oraahanpt  328. 
Grauhömer  886. 
Granu  ^)7. 
Qrauson  276. 
— .  Vallone  di  276. 
Graufltock  118. 
OravasaWa«,  Fnnrela  dl 

373. 
Gravedona  432. 
Gravellona  295. 
Greiers  281. 
Greifensee  41. 
Greifenstein  331.  370. 
Greina-Pass  352. 
Grellingen  9. 
Gremena  3ff7. 
Grenchen  16. 
Grengiols  299. 
Grenoble  245. 
Ckensach  21. 
Grensgletscher  319. 
Greppen  75.  93. 
Gressan  275. 
GresBoney  St-Jean   326. 

—  la  Trinitö  326. 
Gr^sy,  Gase,  de  244. 
Gr^sy-sur-Aix  244. 

—  sur-Isire  245. 
Grialetsch-Gletseher  343. 
Griatschouls,  Pia  390. 
Griaa,  la  265. 

—,  Glacier  de  la  250. 
Gries-Gletseher  (Wallis) 

300 
(Schächenthal)  62 

111. 

(Tödi)  61. 

Gnes-Pass  300. 
Grieset  60.  64. 
Griessen  22. 
Griessengletseher  116. 
Grigna,  Monte  433. 
Grignasco  429. 
Grimence  307. 
Grimisuat  183. 
Grimmenstein  ,    Kloster 

49. 
Grimmi  183. 
Grimsel  172. 
Grimselboapia  170. 
Orindelalp  162.  163. 


RBOISTEa 

Grindelwald  156. 

—  -Gletsch.,d.oberel58. 

,  der  untere  158. 

Grindelwald-BIgi  159. 
Grins  408. 

Grioseh  395. 
Grisancbe,  Val  278. 
Griseh,  Pia  862.  873. 
Grise,  Aig.  258. 
Grivola,  die  276. 

—  Gletscher  276. 
Grodei  180. 
Groisy-Ie-PIot  248 
Grond,  Pix  850. 
Gronda,  Val  373. 
Grono  368. 
Grosina,  Val  4/02. 
Grosio  402. 

Gros  Jean,  Tdte  du  234. 
Grosotto  402. 
Gros8-Laateraarlioml60. 
Gross-Litzner  342. 
Gross-Nesihom  179. 
Gross-Schreckhom  159. 
Gross-Seeborn  842. 
Gross-Spannort  116.  117. 
Grotsstrubel  174. 
Grossthal  im  Kanton 
Glarus  59.  63. 

—  im  Kant.  Uri  81. 
Gross- Vermnnt,  Aljp  409. 
Grotte  aox  F^es  226. 

--  anx  Fouro  193. 

—  da  G^ant  314. 
Grub  51. 
Gruben  310. 
Gmbenbei^  184. 
Grabenpass  341.  409. 
Grüm,  Alp  397. 
Grund,  Im(Haslithal)  168 
Grünenberg,  der  148. 
Grünhonihütte  61. 
Grünhomläeke  171.  298. 
Grtinsee  317. 

Grüsch  340. 
Grüsisberg  138. 
Grütli  79. 
Gruyires  231. 
Gruse  45. 

Grynau.  Sehloss  41. 
Gryon  233. 

Gsehwandenmad-AIp  164 
Gspaltenhom  173. 
Gspon  312. 
Gstad  228. 

Gsteig  bei  Interlaken 
147. 

—  im  Saanenthal  229. 

—  am  Simplon  293. 
Gsteigthal  228. 
Gsteigwyler  144.  147. 
Gstübt-Fall  68. 
Guarda  391. 


GnardaTal« 
Guda-Gletj 
Güferhom  i 
Gufem,  - 
Guferplatte", 
Gugel,  der  ] 
Gugelberg  f 
Guggernülli.  _ 
Guggi-Glets^tr  1 

GuggihüUe  167. 
Güggisgrat  142. 
Gnin  195. 
Gula,  Ponte  della  i 
Gumfluh  184.  282. 
Gümlingen  126.  13 
Gummegg  126.         i 
Gummen-Alp  149. 
Gummihom  148. 
Gündlischwand  14 
Gunten  141. 
Guppenalp  59. 
Gürbenbach,  der  14 
Gürbethal,  daa  139.; 
Gurf  301. 
Gürgaletseh  371. 
Gumigel,  d«  Obere  |j 
183.  " 

Gnmigelbad  139. 
Gurro  421. 
Gurschenstoek  106. 
G^ten,  der  136. 
Gurtepohl  409. 
Gurtnellcn  100.  101., 
Gnschenkopf  335. 
Güschihom  299. 
Guspisthai,  das  106.|1 
Güssfeldtsattel  388. 
Gütsch,  b.  BruBnen  3 
—  bei  Luxem  73. 
Guttannen  169. 
Guttenberg,  Schi. 
Güttfngen.  Schi.  30.| 
Güs,  Pia  378. 
Gwächtenhorn  123. 
GwärUer  122. 
Gwatt  180.  182. 
Gydisdorf  158. 
Gyrenbad  45.  46. 
Gyrenspitz,  die  55. 

Haag  332.  57. 
Habkem  148. 
Habsburg  21. 
-,  Neu-,  Schi.  93. 
Hacken,  der  96. 
Hagendorl  13. 
Hagnau  27. 
llägrigenbach  101. 
Habnenberg  115. 
Hahnenmoos  174.  i8| 
Hahnensehrittbom  * 
Haibütfeli  66. 


Haldenttein,  Raine  833. 
Hallwyl.  Schi.  128. 
HUlwyler  See  137. 
HaltenefK  188. 
Hammet8chw»nd  89. 
Handeggfall   1Ü9. 
Hangbaum  Alp  81. 
Hangend  -  Gletscherhom 

Haaggiessen  12. 
Han^om  116. 
Hannig,  Alp  3Q4. 
Hard,  Schloss  24.  30. 
Härder,  der  146. 
Haaenmatt  15. 
Ilasenstock  81. 
Hasle  16. 
Uaaleberg  121    165. 

—  (Bnttebueb)  125. 
Haalen  56.  59. 
Uaslensee  58. 
HaaliQrmid  168. 
Haali-Jangfrau  162. 
Haali-Sebeidegg  163. 
Hasli-Thal,  oder 

—  imWel8landl65.  168. 
Hasliberg  165. 
Hätdngen  59. 
Haudires  304. 
Hanenstein  22. 

— ,  der  obere    12. 
-—  -Tunnel,  der  12. 
Haupter  Alp  347. 
Hauptweil  46. 
Haurüthi  69. 
Hausen  68. 
RauMtoek  Gl.  66. 
Hante-Gombe,  Kl.  244. 
Hante-Luce  246. 
Hautevllle  244. 
— ,  Schi.  219. 
Haute  -  Oeneveys,  Les 

189. 
Hedingen  68. 
Heerbrugg  331. 
Heidegg  127. 
Heidelpass  44. 
Heiden  51. 
Heider-See  372.  406. 
Heiligenschwendi  138. 
Heiligkrens  (Bntlebuch) 

125. 
Heimberg  138. 
Heimwehfluh  145. 
Heinricbflbad  47. 
Heinxenberg  349.  359 
Heldsberg  831. 
Ste-Hdl^ne,  Mt.  277. 

—  des  Milli^re«  246. 
Helsenhorn  299 
Hemishofen  23.  24. 
Hendsehikon  18   20. 
Henggart  31. 


RKOISTBR. 

Hennies  198. 
Herbagöres,  Chal.  des  263 
Herbetet,  Col  de  V  277. 
-,  Mont  278. 
Herblingen  23. 
Herbrigen  312. 
H^rtfmence  303. 
— ,  Val  d'  303. 
Harens,  Col  d*  306.  320. 
— ,  Dent  d'  819. 
~,  Val  d'  303. 
Hergiswyl  89.  91.  118. 
Herisau  47. 
Hermance  235. 
Herrenrüti  116. 
Hen^ottswald  74. 
Herrliberg  38. 
Hertenbtthl  161. 
Hertenstein  75 
Berthen  21. 
Uersogenbnehsee  16. 
HetUingen  31. 
Heuboden-Alp  59. 
Heustrichbad  173 
Henthal  396. 
Heutte,  la  10. 
Hexenkessel  173. 
Hildisrieden  127. 
Hilflkon  127. 
Hilterfingen  141. 
Hindelbank  16. 
Hinter-Bergli  141. 
Hinterburgsee  168. 
Hinter-Frakmünd  91. 
Hintergasse  408. 
Hinter-eikrniseh  64. 
Hinter-Meggen  93. 
Hinterrhein,    Dorf  366. 
— ,  der  348.  366.  etc. 
Hinterruck  43. 
Hin  weil  41. 
Hirli  361. 

Hirondelles,  Col  des  259. 
Hirschberg,  Hoher  53. 
Hirsboden  174. 
Hirsel  70. 
Hirtelhöhe  70. 
Hirsli  43. 
HiUkirch  127. 
Hochbalengletecher  325. 
Hochdorf  127. 
Hoch-Ducan  344. 
Hoch-Etael  94. 

Finstermüns  407. 

Hochfluh  (Rigi)  76.  88. 
—  (beim  Oiessbach)  168. 
Hoch-Rcalt  oder 
Hoch-Ryalt,  Ruine  861. 
Hoehstnckli  96. 
Hochwacht,  Albis-  37. 
— ,  bei  Regensberg  45. 
— ,  Zugerberg  69. 
Hoch-Wülflingen  45. 
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Hockcnhom  179. 
Hofersalpe  293. 
Hoifnungsau  345. 
Hofwyl  11. 
Hohberggletecher  318. 
Hohbühl  146. 
Hohe  Brisen  81.  114. 
Hohe  Faulen  100. 
Hohe  Kasten  53.  332. 
Hohe  Licht  827. 
Hohe  Mesmcr  55. 
Hohenems  410. 
Hohenklingen  24.  30. 
Hohenrain  127. 
Hohen-Rhätien,   R.  361. 
Hohenstollen  122.  165. 
Hohentwiel  23. 
Hohe-Rhonen  94. 
Hohe  Thurm  60. 
Hohfläschen-Alp  40. 
Hohfluh  (bei  Schaffh  )23. 

—  (bei  Meiringen)  165. 

Hohgant  148. 
Höhgau  23. 
Hohgleifen  179. 
Hohle  Gasse,  die  93. 
HohUchthütte  319. 

—  Oletocher  313. 
Hohsaashütte  293. 
Hohsand,  Alp  800. 

—  -Oletecher  299. 
Hohthäligrat  316. 
Hohthürli  153.  175. 
Hohwäng-Gletecher  309. 
Hölle,  die  (bei  Baar)  70. 
Höllengraben,  der  289. 
Holstein  12. 

Holsegg,  die  98. 
Hombo^,  der  127. 
Homburger  Thal  12. 
Hdne-Bard  274. 
Honegg  89. 
Hdpital,  r  246 
Hdpitaux,  les  (Nenfs  u. 

Vieujt)  201. 
Horbachgntsch  69. 
Horben,  Schloss  20.  127. 
Horbisthal  116. 
Horgen  38.  4a 
Horger  Kgg  70. 
Hom  29.  49. 
Homfeli  Alp  106. 
Hömli,  das  (Arosa)  348. 

—  (Zermatt)  317. 
Homussen  17. 
Horw  118. 
Hospenthal  108. 
HospiUlet  282. 
Hottingen  31. 
Houches,  les  250.  265. 
Hoyerberg  50. 
Huemos  224. 
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Hüfl-Alp  111. 
HüfigleUeher  HO.  111. 
Hüflpass  111. 
Hngisattel  171. 
Hühnentoek  109. 
Hüllehoni  299. 
Hundsehttpfl  121. 
Hundshorn,  Gr.  153. 
Hänegg,  Sehloss  138. 
Höngglgütocli  69. 
Hunsenfchwyl  20. 
Hürden  39.  94. 
Hörithal,  d&s  63. 
Hürnberg  126. 
Hutegg,  die  326. 
Hutmad  Alp  173. 
Nutstoek  116. 119. 
Hütten  39.  93. 

Ibfteh  96. 
Iberg96. 
Iberger  Egg  96. 
Iffigenalp  182. 
Iffigenfall,  der  182. 
Iffigensee  181. 
Ignes,  Cascade  de»  304. 
Uans  350. 
Ues,  le«  260. 
lUgraben  289. 
Illhom  307. 
Ulie«,  Val  d'  237. 
Illklamm  409. 
Im-Boden  169. 
Imfeid  299. 
Im-Hof  168. 
8t.  Imer  oder 
St-Imier  189. 
Immensee  92.  97. 
Immenstaad  27. 
Incino  438. 
Inden  178. 

Indrengletscher  319  327. 
Ingenbobl  96.  98. 
Inkwyl  16. 

Inn,  der  377.  381. 407  etc. 
Inner-Ferrera  362. 
Innerthal  40. 
Innertkirchen  168. 
Ins  200. 
Inschi  100. 
IntelTi,  Val  435. 
Interlaken  143. 
Intra  422. 
Intragna  418. 
— ,  Val  423. 
Introbbio  483. 
Introd  277. 
IntrosKO  432. 
Invergnan,  Becca  dell'  277 
Invergnenx,  Passo  d'  276. 
IseharAlp  3U. 
Isella  325. 
Iselle  294. 


BRGISTER. 

Iseltenalp  148. 

Ueltwald  166. 

isenaux  229. 

Isenflah  149. 

Isenthal  80. 

— ,  Dorf  81. 

Is^re,  die  245.  246. 

Isleten  80. 

UUkon  46. 

Isola  im  Engadin  377. 

—  am  Splügen  365. 
Isola  BeUa  424. 

—  Madre  424. 

—  dei  Pescatori  oder 

—  Snperiore  424. 
Isolaccia  397. 
Isolella  Vansone  429. 
Isomo.  Val  418. 
Ispra  420. 

Issime  327. 
Issogne  273. 
Itramen  159. 
lYrea  274. 

Jacob  29. 
Jacobsbad  47. 
Jacobshflbeli  138. 
Jägerbom  820.  322. 
Jägeijoch  320. 
Jägemstöeke  62. 
Jägerrficken  322. 
Jaillet,  Co!  248. 
St.Jakob  aml[orgarten96. 

—  in  ünterwalden  89. 

—  in  Uri  81. 
Jaman,  Dent  de  232. 

,   Col  de  la  232. 

— ,  Plan  de  232. 
Jamthal,  das  392. 
Jamthalhütte  892. 
Janso,  Ca'  di  327. 
Jardin  (Chamoniz)  256. 

—  (Argentiire)  260. 
Jätsalp  66. 

Jann  184. 
Jannthal,  das  184. 
Jaremas,  Croix  de  226. 
Jassi,  Cima  di  318. 
Jas«!,  Alp  322. 
Jasaigletscher  320.  322. 
Jassihom  295. 
Jasdpass  320. 
St-Jean  im  Val  d*Anni* 
viers  307. 

—  d'Anlph  235. 

—  de  Manrienne  245. 

—  de  Sixt  247. 
Jenas  340. 
Jenins  332. 
Jenisberg  346. 
St-Jeoire  251. 
Jocbpass  122. 
Joderhorn  322. 


St.  Johann  am  Plats  3U. 

— ,  Alt-  57. 
— .  Neu-  57. 
Johannisbni^  40. 
JoU,  Col  246.  266. 
-,  Mont  250.  266. 
JoUmont,  der  186. 
Jomein  314. 
St.  Jon  394. 
-,  Pf«  394. 
Jon»  41. 
Jonswyl  56. 
Jorasses,  les  255.  299. 
Jorat,  Hont  216. 
Jordils  215. 
Jöri-Fless-Pass  342. 
Jörigletscher  342. 
Jöriseen  342. 
S.  Jorio,  Passo  432. 
St.  Joseph  am  afimsbr.fO. 
Jougne  201. 

Jonplane,  Col  de  235.  QM. 
Jonx,  Col  de  827. 
— ,  Fort  de  193. 
— ,  la  260. 
— ,  Lac  de  201. 
Jooxtens  218. 
JoTen^an  275. 
Jovet,  Plan  266. 
JuchU,  das  119.  117. 
Juchlistock  119. 
Jnf  863. 
St-JnUen  242. 
Jnlier,  der  373. 
— ,  Pi«  379.  374. 
Jumeanx  s.  Zwillinge. 
Jnmeaaz  du  Vallon  314. 
Jungen  311. 
Jungf^u  156.  298. 
-,  Hasli-  162. 
Jungfraiqoch  160.  296. 
Jnngpass  311. 
Jupiter,  Plan  de  283. 
Jura,  der  8.  12.  15.  188l 

191  etc. 
Jurten,  der  216. 
Justfsthal,  das  141.  142. 
Juyalta,  Rüfne  359. 

Käferberg  45. 
Kägiswyl  118. 
Kaien  52. 
Saiseraugst  16. 
Kaisereggscbloss  197. 
Kaiserstock  80. 
Kaiserstuhl,  der  81. 
Kaiserstnhl  am  Rhein  4& 
—  bei  Lungern  120. 
Kalchthal  124. 
Kalfeuser  Qrat  66. 
Kalfeuserthal  44.  66.  881 
Kalkberg  363.  864. 
Kalkstock  111. 


Kftlli  169. 
Kallnaeh  200. 
K»ltt>ad,  Kigi  83.  83. 
Kaltbrunn  41. 
Kaltbnmnenkehle  106. 
Kaltenbrunn  407. 
Kjatwa8ser-01eteelier393 
Kammer-Alp  60. 
Kammerttoek  60. 
Kammli-Alp  111. 
KammUllieke  111. 
Kammlifltoek  111. 
Kamor  63. 
Kanalgletscher  851. 
Kaaalthal  351. 
Kaader,  die  54.  174. 180. 

183.  etc. 
Kandergletscher  154. 
Kandergrund  174. 
Kandertteg  175. 
Kandertbal  174. 
Kändle  182. 
Kapfenberg  42. 
Kappel  am  Alblt  68. 
—  im  Toggenbwrg  66. 
Kärpfstock  60.  66. 
Karrenalp  68. 
Karrholen  148. 
Kärttelenhach,  der  100. 

110. 
Käaem,  Alp(am  Speer)  43 

(im  Klönthal)  64. 

Kaserrmek  44. 
Kaatantenbanm  88. 
Kaatelenalp  74.  91. 
Kaatelhom  301. 
Kaatris  849. 
Katharinenthal  33. 
Kataeniee  18. 
Katsenttrick  95. 
KaUensagel  64.  80. 
Kataia  359. 
Kaonserthal  407. 
KarestraQ  grond  363. 
Kehlegletscher  106.  133. 
Kehlenalp  133. 
Kehlhof  39. 
Kehrbäehi  301. 
Kehrsata  189. 
Kehrsiten  88. 
Kemptthal  45. 
Kerensen-Berg  43. 
Kerns  118. 
Kemwald,  der- 88. 
Kersers  300. 
Keseh,  Pis  370.  389. 
Kesswyl  39. 
Kienthal  153.  173. 
Kiesen  137. 
Kilchberg  38.  40. 
Killwangen  18. 
Kinsigknlm  63. 
Kippel  179. 

BiBdeker's  Schweix. 


BEOIBTBR. 

Kirchberf  (Emmenth.)15 
— ,  der  60. 
Kirchenthamen  139. 
Kirchet,  der  168. 
Kirchli  181. 

Kirchspaltgletscher  153. 
Kistenpass  61. 
Kistenstein  347. 
Kistenstöckli  61. 
St.  Klans  119. 
Klausen,  der  63. 
Klein-Basel  3. 

—  -Buin  343. 

—  -Fiescherhom  160. 

—  -Lohner  174. 

—  -Spannort  116. 
Klein -Thal   im   Kanton 

Glaru«  65. 

,  im  Kant,  üri  81. 

Kleinthalfim  81. 116. 
Klenenhom  91. 
Klimsenhom  91. 
Klingnau  31. 
Klön-Thal,  das  64.  59. 
Klönthaler-See  65.  68. 
KlösterU  (Big!)  83.  84. 
Klosters  341. 
Klostersche  StttU  343. 
Klosterthal  408. 
Klus,  im  Jura  13 

—  im  Kanderthal  180. 

—  im  PräUgam  340. 

—  im  Simmenthai  183. 
Knonan  68. 
Kobleni  31.  45. 
Kohleren,  die  138. 
Kohlthal,  das  77. 
KoUbrunn  45. 
KölUken  19. 
Königsfelden  17. 
Konolflngen  136. 
Konstani  37. 
Kr&belwand  84. 
Kradolf  46. 
KransbergAm  154. 
KraUigen  173. 
Krauch-Thal  65. 
Krajalp  65.  67. 
Kräsem-Pass  57. 
Kreus,  das  840. 
Kreusberg  393. 
Kreuslingen  30. 
KreusUpass  113.  354. 
Kriegalp-Pass  299. 
Kriens  74. 
Kriesiloch  91 
Krinnen  181. 
KrinnenÜm  163. 
Kronbühl  48. 
Kr6nlet  100. 
Krottenstein,  Ruine  333. 
Krummeuau  57. 
Krttslipass  112.  854. 
33.  Aufl. 
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Kflblibad  143. 
KäbUs  341. 
Kühalphom  344.  345. 
Kühalpthal  345. 
Kühbodengletscher  396. 
Kühhodenhom  106.  396. 
Kühlanenengletscher  156 
Kummenalp  179. 
Kunkels  336. 
Kunkelspass  336. 
Küpfen  348. 
Kurflrsten,  die  43. 
Kursegg  48.  53. 
Kunenburg  48. 
Küsnacht  bei  Zürich  38. 
Küssnach  am  Rigi  93. 
Kyburg,  Schloss  45. 

Laasalpe  336. 


Lac  Noir  (im  Sensethal) 
197. 

—  (bei  VUlars)  335. 
Lacerandes,  Pointe  des 

383. 
Lachat,  Mt.  265. 
Lachen  40. 
Ladis,  Bad  407. 
Ladt,  Im  300. 
Lagalb,  Pix  896. 
Lagant,  Alp  406. 
Lagemgebirge  18.  45. 
Laghetto,  Passo  di  417. 
Laglietto  826. 
LagUo  436. 
Lago,  Cima  di  363. 
— ,  Alpe  del  417. 
Lago  Bianco  896. 

—  Maggiore  430. 

—  Minore  896. 

—  Nero  (Gri^ische  Alpen) 
377. 

(Bemina)  396. 

'    (O  Spalmo,  Cima  dl 


Lagone,  Val  897. 
LagreT,  Pix  377. 
Laiblau,  Pis  354. 
Lain  372. 
Laisch  393. 
Lammerbach -Alp  113. 
Lämmemgletscher    174. 

176.  181. 
LSmmemJoch  174.  181. 
Lamone  413. 
Lampertsch-Alp  351. 
Lancebranlette  370. 
LancetteSfOlader  des  266. 
Lancey  386. 
Landeck  407. 
Landenberg  119. 
Landeron  186. 
Landmark  63.  331. 
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Landquart  888.  810. 
Landskron  8. 
Lange  Fluh  324. 
Langen  406. 
LaBgen¥rmek  12. 
Langenegg  63. 
Langenflab-Qletaeher318 
Langenaee,  der  420. 
Langenthai  16. 
Laagnan  136. 
L&ngneibad  139. 
Langtaaferer  Thal  407. 
Läng-Thal  399. 
Languard,  Pia  386. 
—,  Alp  386. 
—  -Oleteeher  386. 
Langaardfall  395. 
Langnard-Thal  386. 
Langwies  347. 
Lank  66. 
Lantema.  Val  388.  399. 


Lanso  d'IntelTt  416.  431 
Laqainhom  393.  834. 
Laquli^oeh  393.  325. 
Laqnlnthal,  das  398. 
Larei,  Ober-  a.  Unter-  343 
Laret,  Alp  (Fettan)  894. 

—  (8t.  Moria)  381. 
Lasnigo  488. 

Lat,  Pia  396. 
Latelhom  396.  334. 
Latsch  370. 
Latseher  Knlm  370. 
Lattenfim  61. 
Latterbach  183. 
Laabegg-Alp  44. 
Laabeggstalden  184. 
Lanbergrat  119. 
Lanberhom  157 
Lauehbählhtttte  163. 
Lauch  erhom  148. 
Lanehemalp  179. 
Laneherspitse  179 
Landegg,  Rnine  407. 
Lauenen  (Genthal)  131. 

—  (Lanenenthal)  328. 
Lanenensee  338. 
Lanenenthal  228. 
Laufbodenhom  181. 
Länfelflngen  12. 
Laufen,  Sehloss  28. 

—  a.  d.  Birs  9. 
Laufenburg  21. 
Lauinenthor  164.  298. 
Laupen  196. 
St-Lanrent  248. 
Lanrensenbad  20. 
Lausanne  215.  223. 
Lausen  12. 
Lauter&ar-Oletseher  160. 

171. 
Lauter&arhom  160. 


RB€»8TBR. 

Lavteraaijoeh  160. 
Lauterbrunnen  149. 

—  -Scheidegg  157. 
Lautrach  410. 
Lanson,  Colle  277. 
Lavanoher  366.  260. 
Lavas,  Val  858. 
LaTa^och  863. 
LaTena  430. 
Laveno  422. 
Larertesso  417. 
Larey,  Bäder  Ton  336 
Laressalp  319. 

Layin  391. 
LaTina,  Pnnta  276. 
Lariner  Joch  342. 
Larlmm-Pass  389. 
-,  Pia  389. 
LaTissara,  Val  419. 
LaTorc  o  104. 
Lax  399. 
Lavas,  la  339. 
Lebendun-See  399. 
Leceo  487. 
— ,  Lago  di  437. 
L«ehaad,  (3ol  238.  363. 
L^cherette,  la  338. 
Leekihom  109. 
Leekipass  109. 
Led,  Pia  378. 
Leggia  868. 
Le^nno  430. 
St-L^gier  319. 
Legnano  425. 
Legnone,  Monte  483. 
Legnoncino,  Monte  433 
Lei,  Valle  di  863. 
Leimboden  121. 
Leisse,  die  246. 
Leisslgen  142.  178. 
Leistkamm  42. 
L^s,  Pia  dels  396. 
Leitergrat  178. 
Lemeno  245. 
Lemo,  Monte  415. 
Lenk  180. 
Lenno  436. 
Lens,  Pas  du  380. 
Lentalüoke  851.  367. 
LenUthal,  das  351. 
Lens  373. 
Lensbnrg  138.  20. 
Lenaer  Heide  873. 

—  Hom  872. 
8t-Ldonard  288. 
Leone,  Monte  292.  294. 
Lerow  143. 

Lesa  435. 

Leschaux,  Olacier  de  355. 
-,  Col  de  247. 
Lenerfall  64. 
Leuggelbach  59. 
Leuggelstock  59. 


Lenk  178.  389. 
— ,  Bad  177. 
Leuk-Susten  1783 
Leusingen  16. 
LeTaana,  Mte. 
Leventina,  die  i(\ 
LeTioaa,  Alp  277. 
LeTo426. 
Leysin  230.  336. 
Lesseno  435. 
Liappey  303.  286. 
Lichtenberg  406. 
Liehtensteig  56. 
Liddes  281. 
Lieehten  stein  ,BviBe 
— ,  Pdrsteathnm 
Liedemen  80. 
Lieli  127. 
Lierna  437. 
Liesberg  9. 
Liestol  11. 
LIetingen  9. 
Lien,  le  201. 
Ligers  186. 
Lignerolles  200. 
Lillianes  327. 
Limmat,die  18. 33. 38.< 
Limmemgletsc^MT  61.  < 
Limmemthal  61. 
Limonta  437. 
Unard,  Pis  391. 
Lindau  49. 
Linden berg,  der  137.  '«^ 
Lindenhof  50.  \'J2 

Linth,  die  88.  59.  60  «f 
Linth-Kanal  41.  43.  rf« 
-    Kolonie  43.  •« 

Linthtbal  60.  «V 

Linty,  Capanna  319.  9M| 
Llon.  Col  du  319.        v« 


Llon,  Col  du  319. 
Lipplisbühl  63. 
Liro,  der  366. 
Lisehanna,  Pis  894. 
-,  Vadret  394. 
LitUn  134. 
Litauer,  der  843. 
Liverogne  371. 
LiTlgno  389. 
— ,  Forcola  di  397. 
LiTinen-Thal  104. 
LiTonea,  C!ol  de  373. 
Livrio,  Val  399. 
Lfaeme,  die  334.  287. 
Loeana  379. 
Loeamo  417. 
Loccie,  Col  delle  336. 
— ,  PunU  delle  336. 
Loehau  410. 
Loehberg  106. 
Löehliberg  349. 
Löcblibetter  55. 
LJichlipasa  349. 
L^cjej^^^ 
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Loeo  418. 
Lioderio  358. 
Loeehe-VUle  178. 

let-Bains  177. 

Löffelhorn  397. 
Löget,  Col  des  189. 
Locgio  490. 
Lognan  260. 
Lohlen-PMs  366. 
Lohner,  der  174. 
Loita426. 
Ijornasso  439. 
Lombard  280. 
Ijona,  Pas  de  907. 
London,  die  242. 
Longaequa  997. 
Longeboi^e  288. 
Longhin,  Pia  376. 
Longirod  215. 
Longone  498. 
Lonsa,  die  179. 
Lopper,  der  89. 118. 
Lora,  Panta  di  276. 
Lorenshom,  das  367. 
Lone,  die  68.  69. 
L5tis,  Alp  44. 
Lospne  418. 
Lostallo  868. 
Lostorf  13. 
Lothenbach  92. 
Lötschen-Gletseher  298 

—  -Lücke  298.  179. 

—  -Pass  179. 
~  -Thal  179 
Lottigna  358. 
Loniehe  s.  Lo&ehe. 
Lonrtier  285. 
LonTie,  Col  de  285. 
LoTagny  244. 
Lovenex,  Lac  de  236 
Loveno  433. 
Lowers  98. 
Lowerser  See  98. 
LÜ394. 

St-Lue  309. 
Ste-Lnee  215. 
Lueel  304. 
Laeendro*Pass  109 
Lueendro,  Pis  100. 
Lncendro-See  106 
Lncens  198. 
Laehsingen  59. 
Lueinges  251. 
8.  Lacio,  Pass  ron  415. 
Ladiano  358. 
Ladretikon  38. 
Ladirigshöhe  319. 
Laette  303. 
-,  la  286. 

Luganer  See  41&  430. 
Lugano  412. 
Lagnets-Thal  351. 
Liigrin242. 


RBOISTEB. 

Luino  421. 
Loisettcs,  die  281. 
Luisin  262. 
Lukmanier  357. 
Lumbreda,  Pia  367. 
Lumbrein  351. 
Lamino  369. 
Lumpegnia,  Alp  354. 
Luna,  Mte.  S3&. 
Lünereck  340. 
Lnner-See  406. 
Lungern  120. 
Lungern  See  120. 
Lunghino,  Pia  376. 

—  See  376. 

— ,  Pnorela  di  363;  376 
LUrlebad  339. 
Lascher  See  360. 
Lüscbera  186. 
Luseney,  Mt.  272. 
Lüsgenalp  290. 
Lussai  394. 
Lassery  200. 
Lüsslingen  15. 
Lastbübl,  der  146. 
Luterbach  13. 
LatholdsmaU  91. 
Lütisburg  66. 
Lntry  196.  218.  224. 
Lätschenthal  155. 
Lütschine,  die  144.  166 
— ,  Schwane  149. 166.158 
— ,  Weisse  149.  155. 
Ltttaelau  (Vierwald- 
städter See)  75. 

—  (Züricher  See)  &9. 
Lütaeintth  16. 
LuTino  421. 

Luvis  350. 
Luaem  70. 
St.  Lusienberg  332. 
St.  Lasiensteig  832. 
Lussone,  Val  352. 
Lyrerose,  Ol.  de  286.  305. 
Lys,  Cort  327. 
Lysbach,  der  274. 
Lysgletscher  819.  327. 
Lysjoch  319. 
Lyskamm  318.  319.  327. 
Lyskamnihtitte  818.  320. 

327. 
Lyss  11.  200. 
Lyssach  16. 
Lysthal,  das  326 

Kaasplankjoeh  106.  123. 
Maccagno  421. 
Macolin  11. 
Macugnaga  321. 

—  Gletscher  322. 
Macun  391. 
Madatscb  405. 

—  Gletscher  405. 
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Maderanerthal  110. 
Madesimo  365.   368. 
Madesimo,  Passn  di  363. 
Madlain,  Pia  394. 
Madlenerban.4  409. 
Madonna  della  Bocciola 
427. 

—  di  Campagna  423.  " 

—  del  Monte  (bei  Varese) 
439. 

—  di  Monte  (bei  Bignaseo) 
419. 

—  di  S.  MarUno  435. 

—  del   Saaso    am    Lage 
Maggiore  417. 

beim  OrU-See  427. 

—  di  Tirano  396. 
Madrano  103. 
Madrera,  Val  437. 
Madriser  Thal  362. 
MSdrisborn  342. 
Madnlein  389. 
Magadino  420. 
Magenhom  293. 
M&genwyl  20. 
Maggia  418. 

— ,  die  418. 
-.  Val  418. 
Maggiore,  Lago  420. 
Magglingen  11. 
Mägisalp  165. 
Magland  249. 
MagUasina.  Val  415. 
Magliaso  415.  429. 
Magreglio  438. 
Maien feld  832. 
Maienwang  172. 
Maierhor  351. 
Maigels,  Val  356. 
Maigels-Pass  356. 
Malkireh  200. 
Mailand  439. 
Mainan,  Insel  29. 
Mainthal,  das  418. 
Maira,  s.  Mera. 
Maisons  Bianches  281. 
-,  <3ol  des  281.  286. 
Mi^inggletscher  178. 
Mi^inghorn  178. 
Mal,  Pass  360. 
Maladers  347. 
Malans  332. 
Malanser  Alp  66. 
Malenco-Thal  399.  376. 
Malero,  der  376.  399. 
Malesco  418.  421. 
Malgrate  437. 
Malix  371. 
Malleray  10. 
Mallet,  Mont  255. 
Mainate  439. 
Maloggia,  oder 
Maioja  375.  400.^ 
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Mals  106. 
Maiser  Heide  406. 
Malters  iU. 
MalTaglia  868. 
8.  Mamette  430. 
Mammera  34.  90. 
Mandello  437. 
Mäimedorf  38. 
MaaneB«  die  66. 
Maiuenbaeh  24.  30. 
MamieBberg,  Sehlots  184. 
Männlichen  157.  IM. 
Mayello  427. 
Maran  347 
Marbaeh  24.  3a 
St-Mareel  273. 
— ,  Col  de  276. 
— ,  Val  de  273.  276. 
Mareellas  244. 
Marcelly,  Pointe  de  251. 
Marchairns,  Ool  de  901. 

216. 
Marehhom,  das  301. 
Mardo,  Piuo  363. 
8.  Mareo  294. 
— ,  Passo  di  400. 
Märenberge,  die  62. 
8t  Marcarethen  (Kheln- 

thal)  33t. 

—  (bei  Pfäfere)  335. 

S.  Mai^herita,  Oapanna 

Margna,  Pis  378. 
Margorabbia,  die  421. 
MargoBsolo,  Mte.  426. 
Maria,  Sils-  877. 
— .  Maot  377. 
-,  Val  358. 
S.MariaMagglore  418  421 

—  del  Sooeorso  435. 
8t.Maria  d.  Engeln,  Kl.  56 
— .  Hosp.  a.  LnkBUtniM* 

—  im'  Mttasterthal  404. 
406. 

Sonnenberg,  Kap.  77, 

—  am  SteWio  404. 
Mariahilf,  Kloster  96. 
Mariastein  8. 
Marienbers,  Kl.  am  Bo* 

densee  i». 

—  a.  d.  Btseh  406. 
Marignier  249. 
Marin  188. 

Marinem,  Capanna  (Monte 
Rosa)  322. 

—  (Bemina)  388.  399. 
Miijelen-Atp  297. 
Mäije1en-8ee  298. 
Markelfingen  23. 
Marlens  246. 
Marlio«  243 

Marly  197. 


BBGISTRR. 

Marmels  oder 
Marmorera  873. 
Marmor^,  Muot  377. 
Mamein  340. 
Maroggia  415 
Marteholhom  367. 
Märstetten  46. 
Martbalen  31. 
Martigny  228. 
MartignT-Bonrg228. 
St.  MarUn  bei  Aosto  275. 

—  im  Kalfenserthal  44.66. 

—  im  Lognetithal  350. 

—  -CSurronnez  248. 
Martinets,  Olae.  des  226. 
8.  Martino  am  Laganer 

See  4t3. 
— ,  Madoana  di,  am  Oo- 
mer  See  435. 

—  im  Val  Masino  399. 
— ,  Foreella  di  401. 
-,  Plasia  400. 

— ,  11  Sasso  436. 
Martinsbntek  395. 
MarUnsloeh  66.  860. 
Martinstobel  49.  51. 
Mary,  Mt.  284. 
Masino  399. 
~,  Bagni  del  399. 
Massa,  die  300. 
Massagno  414. 
Massongex  238. 
Masoeeio,  Pis  402. 
Mastallone.  Val  428. 
Mathon  362. 
MatnM>ire,  die  273.  314. 
Matran  197. 
Matt  im  Semfthal  66. 
Mattalp  (Pilatus)  91. 
Matten  bei  Interiaken  144 
149. 

—  im  Laaterbr.-Thal  158 

—  Ob.- Simmenthai  180. 
Matterhom,  das  319. 

!~,  das  kleine  318. 
iMatteijoch  313.  328. 
MaUerrisp,  die  317. 
Matthom  90. 
Mattmarkalp  323. 
Mattmark- Weissthor,  s. 
Seh  warsberg-  Weissth. 
Mattwaldgletseher  292. 
Mattwaldhom  293. 
Maudit,  Mont  258. 
Manensee  19. 
Manremont  194. 
St-Maartce  226. 
Manrienne  245. 
S.  Manrisio,  Monte  438. 
Manrais  Pas  255. 
Mauvoisin  285. 
Mayen,   la  Tour  de  225 
Masso  402. 


Medel,  Pis  352.  357. 
Medels    im    BheiBwald- 

thal  36a 
-,  Mompi-  364. . 
Medelser  Gletseher  367. 
—  Thal,  das  356. 
Meeralp,  die  66. 
MeersboK  27. 
MdgiTe  246. 
Meggen  93. 
Meggenhom  75. 
Meglisalp,  die  55. 
Meiden  310. 
Meidenhom  310. 
Meiden-Pass  310. 
Meien  124. 

Meienrenss,  die  iOl.  124. 
Meienthal.  da«  124. 
Meierhof  SU. 
Meilen  88. 

Meilleret,  Pointe  de  229. 
Meillerie  236. 
Meina  425. 
-,  0>1  de  la  308. 
Meiringen  166.  120. 
Meisterschwanden    127. 

128. 
Meitschlingen  100.   101. 
Melehsee,  der  119.  122. 
Melehthal  119. 
Meldegg  49.  331. 
MeUde  415.  430. 
Meilen,  Pis  61. 
Mellichen-Thal  828. 
MeUig,  der  324. 
Meilingen  20. 
Mello,  Val  di  376.  399. 
Mels  44. 

Menaggio  433.  421. 
Mendrisio  416. 
Menoge,  die  249. 
Menthon  247. 
Mensberg  125. 
Mensikon  127. 
Mensingen  69. 
Mer  de  Qlaee  (Chamonix) 

256. 

(Argentt^)  2ea 

Mera,  die  366.  866. 
Mera,  Val  887. 
Mergoseia  417. 
Mergosso,  Lago  di  29^ 
Mergossolo,  Mte.  436. 
Mdribd  806 
Merignier  281. 
Meijelen,  s.  Marfeles. 
Merlenalp  43. 
Merligen  142. 
Mesehino  396. 
Mesoeeo  368. 
Mesoeeo,  Val,  odw 
Mesolcina  303. 
Jlesoneles,  CoUe  977. 


Iffeasenialp  399. 
Kettelbacbfall  63. 
Kettelhorn  318. 
Ketienberg  159. 
Hettlen  (Appenzell)  66. 

—  (Kapf)  12tt. 
Mettlenalp  166.  167. 
MetimensteUen  68. 
Meyrin  243. 
Mexaun,  Pis  390. 
Mesdi,  Pis  391. 
Messaselra  341. 

If  ezsem,  Pix  390. 
MesBola,  Lago  di  366. 
Miage,  Qlacier  de  268. 

265.  368. 
— ,  Col  de  369. 
Micbel,  Pia  369.  373. 
St-Michel  345. 
S.  Xiebele  301. 
Midi,  Aig.  da355. 357. 358. 
~,  Dent  da  337.  263. 
Mieusay  251. 
Milar,  Val  355. 
Xilebbachloch  168. 
MUea  365. 
Min«,  Hont  305. 
Minger,  Val  394. 
Minor,  Val  896. 
Minschun,  Pia  393.  394, 
Miolans,  Scblost  346. 
Misanm,  Alp  385. 
Miachabel,  die  316. 
MiAcbabelljocIi  326. 
Misox,  Ruine  368. 
Xisoxer  Tbal  368. 
Miasion  306. 
Mittödi  59. 
Mittagdob  183. 
Mittaggöpfl  90. 
Mittagbom,  beimLaater- 

br.  Tbal  154. 

—  beim  Beniardino  367. 

—  beim  Bawyl  183. 
>-  im  Saastbal  334. 
Mittelborn  168. 
MitteUell  33. 
Mittenberg  339. 
Mitthal  m. 
Mittbola  174. 
Moanda,  Boccbetta  326. 

429. 
Modane  245. 
Moesa,  die  106. 367. 
Moeaoia,  Lago  367. 
-,  Pia  367. 

MoBveran,  Grand  226.  234. 
Mogno  419. 
Möhlin  17. 
Moine,  Aig.  du  255. 
Moiry,  Glaeier  de3a7.309. 
-,  Val  307. 
Xdle  349-  ^1.  ' 
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Mol^son  231. 
Hollia  429. 
Molli«  58. 
Mol«  U. 
Moltraaio  486. 
Moming  309.  319. 

-  .Pa«8  309.  320. 
Momo  295. 
Mompi-Medel  354. 

—  -TaTetscb  354. 
Monbaron,  Colma  di  274. 
Mönch,  der  160. 

— ,  der  Scbwarae  151. 
Möncbalptbal  341. 
Mönchenatein  8. 
Möncbhütte  166.  160. 
Möncl^oeb  160. 
Moncodine  434. 
Moncory^,  Alp  277. 
Mondadiasa  403. 
Mondelli-PaM  821   323. 
Moadin,  Pia  395.  407. 
Mondmilcblocb ,  da«  92. 
Money  276. 
-.  CoUe  276. 
Moniea  385. 
Monnetier  248.  211. 
Monschia  385. 
Monstein  im  Davos  343. 

—  am  Rhein  331. 
Mont,  Col  du  278. 
Montagna  s.  Heinsenbre. 
Montagnaia,  Col  de  2TI. 
Montoilleur  245. 
Montalto  Dora  274. 
Montandeyn^,    Becea  de 

277.  278. 
MonUnvert  254. 
MonUron  409. 
Montbarry  230. 
Montblanc  268. 
Montblanc  de  Seiion  286. 

-  du  Tacul  267. 

— ,  Pav.  da  258.  369. 
-,  Rocber  du  258. 
Montbovon  231. 
Mont  Brul^  Col  da  306. 

320. 
Montbran  239. 
Mont-Durand,  Gl.  da  286. 
Mont^es,  les  250. 
MonteuTert  354. 
Monterasdo-Paa«  353. 
Monte-RoM-Gletseher  318 
Montets,  Col  des  260. 
Montbey  237. 
Mondioie-Thal  250.  265. 
Montjovet  273. 
Montm^lian  246. 
Mont  Min^,  Glaeier  du 

305. 
Montorfano  (beim  Comer 

9ee)438. 
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Montorfano   (Lago  Mag- 

giore)  295. 
Montoa  10. 

Montreux  220.  221.  224. 
Montriond  235. 
Montrottier,  Schi.  244. 
Mont-Rouge,  Col  du  286. 

305. 
Mont-Ruan,  Gl.  du  238. 
Montsalvens,  Ruine  184. 
MonyaUe  420. 
Monsa  439. 
Mora,  Val  403. 
Morast  301. 
Morat  199. 
Morbegno  400. 
Mordes  226. 
— ,  Dent  de  226. 
Morcote  430. 
Morel  299. 
Mores  214. 
Morgarten  96. 
Morge,  die,  in  Saroyem 

-  im'waUis  234.287. 28a 
Morgenbergbom  148.173. 
Morgenhom  176. 
Morges  215.  223. 
Morgetenalp  183. 
Morgetenbacb  183. 
Morgcx  270. 
Morgben  321. 
Morgins  237. 
Moriana,  Col  della  420. 
Morignone  403. 

~,  Serra  di  403. 
Möringen  186. 
8t.  Moria,  Bad  379. 
— ,  Dorf  (Bngadin)  380. 
8t.  Moriser  See  380. 
Momex  211. 
Moro,  Monto  333. 
Moro-Paas  322. 
Morobbia,  Val  415. 
Morriaaen  861. 
Moraebacb  78. 
Mörachwyl  48. 
Mort,  Mont  288. 
Morteaa  190. 
MortM,  Pis  387. 
MoH^l-Clubhütte  385.388. 
Morteratach,  Pis  387. 

—  -QleUcher  384. 
Mortirolo.  Monte  399. 
Morsine  236. 
Moaen  127. 
Moaaea,  les  233. 
MÖtiera  192. 

— ,  Grotte  de  192. 
Motu,  la  397. 
Mötteliachloaa  49. 
Motteion  234. 
Motterooe,  Monte  426. 
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Mottete  267. 

Motto  356. 

Moad,  Colle  336.  429. 

Moadon  198. 

Moolins,  les  232. 

Mouret,  le  197. 

Montier  im  Jura  10. 

— ,  V»l  9. 

Moüüert  en  Tarent«lae 

246. 
MoiucT  244. 
MoBverui.GrMid-  226.284 
Mneeia-GIetMber  367. 
MngKio  416. 
Möhlaa  20. 

Mühlebaehüwl,  d.U. 66 
Mühlehom  43. 
Mühlen  378. 
Mühlerain  339. 
Mühlestaldeii  123. 
Miihletlial  121.  128. 
Mulete,  Grands-  2fiO. 
MiUinen  b.  Interiaken  148 

149. 

—  bei  Beichenbach  173. 
Muüni  349. 
Mülkerblatt  181. 
MüUheim  46. 

Mumpf  17. 
Münchenbuehsee  11. 
Mundann,  Pix  350. 
Münsingen  137. 
Münster  an  der  Birs  10. 

—  am  Bodensee  23. 

—  in  Qranbünden  406. 

—  im  WalUt  297. 
Münster- Thal,  In  Gran- 
bünden 890.  404.  406. 

im  Jura  9. 

Münsterlingen,  KI.  30. 
Mnoto,  die  63.  98. 
MuoUthal  63. 
Mnottas,  Sass  da  381. 
Mnraigl,  Alp  386. 
-,  Muottas  882.  886. 
— ,  Pi«  386. 
Muransa-Thal  404. 
Mnrann,  Pi»  864.  3ö7. 
Mnras  234.  237. 
Mnretto,  Mte.  876. 
Mnretto-Pass  876.  399. 
Murg  am  Bhein  21. 
~  am  Walensee  43. 
Murgenthal  16. 
Mnrgseen,  die  44. 
MurgseeFurkel  44.  69. 
Murgthal,  das  43. 
Mnri  20. 
Mnrinascio  103. 
Murren  161. 
Murten  199. 
Murtener  See  199. 
Murtira  991, 


RS0I8TBR. 

Mnrtera,  Pia  894. 
Mürtscbenalp  44.  69. 
Mürtechenstoclc  44. 
Müsella,  Munt  389. 
MuBoeeo  ^36. 
MuMo  433. 
MüstaU  860. 
Mnstair  406. 
-,  Val89a 
Mnstir  863. 
Mutten  360. 
Muttenalp  61. 
MnttengletMOier  109. 
Muttenbom  109.  113. 
Muttensee  61. 
Mnttenstock  61. 
Mnttentbaler  Grat  66. 
Muttenft  11. 
Mntthom  164. 
MntUer  396. 
Mnttner  Hom  36a 
Mutun,  Pia  867. 
MuTOran,  Gr.  226.  284. 
Musaano,  See  von  429. 
Mythen  98. 
Mythenstein  79. 

Vachat,  Plan  267. 
Nadelhom  324. 
KadeUoch  326. 
Näfels  68. 
Nagelis-GräUi  118. 
Kair,  Pia  381. 
Kaira,  Pia  348. 
Nalps-Pass  364. 
Nalps,  Val  364. 
Nalnns,  MuotU  394. 
Naadro,  Val  872. 
Kangy  249. 
Nänikon  41. 
Kant  226. 
— ,  Pont  de  226. 
Nant-Borrant,Ghal.d.266 
-  -Bride  238. 
Nantua  242. 

Nanser  Thal  289. 293. 312. 
Kapf,  der  126. 
Napoleon,  Pont  291. 
Naret,  Passo  di  419. 
Naters  800.  290. 
Natons,  Val  373. 
Kauders  4(/7. 
Nandersberg,  Schi.  407. 
NaTa,  Pointe  de  310. 
Navegna-Schlucht  418. 
Navigense,  die  807. 
Naye,  Bocbert  de  222. 
Na»  370. 
S«,Nas8aro  420. 
Nebikon  19. 
Neftenbach  31.  46. 
NelriTne  231. 
IVendas,  Val  de  386. -y 


Nendeln  410. 
Nenaing  409. 
Nemier  236. 
Nero,  Monte  388. 
Nessel  290. 
Nessenthai  123. 
Nesslan  67. 
Nessleren,  Alp  148. 
Nesso  436. 
Nesthom  290. 
Netetall  68. 
Nench&tel  187. 
Neuenbürg  187. 
Nenenbnrger  See  186. 199 
Neuenstadt  186. 
Neufelgin-Pass  299. 
Nen-Habsbnrg  93. 
Nenhans  143. 
Nenhausen  22.  24.  26. 
Nenmünster  38. 
Nennkirch  22. 
Nen-St.  Johann  67. 
Neu-Solothum  13. 
Neuschels  184. 
Neu- Toggenburg  66. 
Nenva,  Glacier  de  la260. 

269. 
Neuveville  186. 
Neu- Wartburg  13. 
Neyrus  197. 
St-Nicola  de  V^roce  265. 

266. 
Nidau  11. 
Nidelbad  88. 
Nidlnm  89. 
Nidwaiden  114. 
Nieder-Bauen  77. 
Niederbipp  13. 
Niedergestein  289. 
Niederglatt  18.  45. 
Niederhallwyl  128. 
Niederbom  142. 
Nieder-Bawyl  182. 
Nieder-Bickenbach  115. 
Niederried  166. 
Nieder-Schdnthal  11. 
Niederschwdrstadt  21. 
Nieder-Snrenen  117. 
Nieder-Tagstein  369. 
Nieder-Umen  68. 
Niederwald  297. 
Niederwyl  16. 
Niesen  139. 
Niesenhom  181. 
St.  Niklans  (Melchthsl) 

119. 
-  (Vispthal)  812. 
Nioue  a07. 
NiTa,  AlD  303. 
Ni¥en  179. 
NiTenpass  179. 
Nivolet,Dentda244.24ö. 

,-€01^378. 


Koasca  279. 
KofeU  410. 
Nohl  25. 
Noiraigue  191. 
Noir-Mont  214. 
NoUa,  der  360. 
Komenon,  Grand  277. 
— ,  Gombe  de  276. 
Kona,  Becca  di  272. 
Nordend  (Monte  Rosa) 

319.  322. 
Notkersegg,  Kl.  48.  52. 
Kotre-Dame  de  Brianeon 

246. 

—  de  la  Gorge  266. 

—  de  Bhdmes  277. 

—  du  Sex  226. 
Kottwyl  19. 
Kouva,  Alp  278. 
— ,  Col  della  276. 
Koraggio  416. 
KoTai  342. 
Norara  295.  429. 
Kovate  366.  439. 
Novel  236. 

Novena,  Passo  di  297. 
Kafenen  366. 
Nnfenen-Pacs  297.  300. 
Nofenenatock  297. 
Kuna,  Pia  390. 
Künalphom  119 
Künihorn  174. 
Kuolen,  Bad  40. 
Kurschallas.  Pia  355. 
Koa  273. 
Käaehenalp  61. 
Nyon  214.  223. 

Ober-Aargletscher  171. 

172. 
Oberaarhom  172. 
Oberaarhütte  172. 
Oberaaqoeh  172.  298. 
Oberaar-Botl^och  172. 
Ober-Aegeri  96. 
Ober-Albis  37. 
Ober  -  Aletachgletacher 

290. 
Oberalp  356. 
Oberalp-Pass  356. 
Oberalpstoek  111.  351. 
Ober-Arth  84. 
Ober-Bauen  81. 
Oberbipp  13. 
Oberblegisee  59. 
Oberbachen  127. 
Oberbuchsiten  13. 
Oberburg  16. 
Ober-Engadin  375 
Ober-Gabelhom  309. 319. 
Obergestelen  296. 
Oberglatt  45. 
Oberhalb8toinerThal372. 


RBGISTEiB. 

Ober-Haslithal  169. 
Oberhaupt,  das  91. 
Oberhofen  141. 
Oberhomsee  153. 
Oberk&sem,  Alp  (Speer) 

42. 
Oberkasteis  351. 
Oberland,  Berner  129- 
— ,  Bündner  S48. 
Ober-Laret  342. 
Oberlaubhorn  181. 
Oberlauchrineen  22. 
Obermeilen  38. 
Obermutten  360. 
Oberreinach  12/. 
Ober-Bheingau  331. 
Ober-Rickenbach  81. 
Oberried    am    Brienaer 

See  166. 

-  im  Simmenthai  180. 
Oberrieden  38.  40. 
Oberriet  331. 
Ober-Rothhom  318 
Oberrüti  20. 
Obersazen  351. 
Ober-Schönenbuch63  78. 
Oberschwand  116. 
Obersee  (Wiggis)  58. 

-  (Erstfelder  Thal)  100. 

-  (Arosa)  347. 
Oberseewies  120. 
Oberstaad  24.  30. 
Oberstocken  183. 
Ober-Urnen  58. 
Obervats  372. 
Oberwald  296. 
Ober-WalUs  296. 
Ober-Winterthur  30. 
Oberwyl  8.  92. 
Oberseil  23.  24. 
Obhaag,  Alp  116. 
Obladis  407. 
Obort  61. 

Obrist,  Alp  362. 
Obstalden  43. 
Obwalden  118. 
Oche,  Dent  d*  236. 
Ochs,  der  160. 
Ochsenberg  340. 
Ochsenblanke  61. 
Ochsenhom  312. 
Ochse^joeh  160. 
Ocbsenkopf  64. 
Oefenpas«  409. 
Oehningen  24.  30. 
Oensingen  13. 
Oerlikon  45 

Oesebinen-Alp  175.  153. 
Oeschinengrat  153. 
Oeschinenhom  175. 
Oesehineigoeh  175. 
Oeschinensee  175. 
Ofenberg  39Q. 
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Ofenhorn  299. 
Ofen-Pass  390. 
Ofenthal  295.  323. 
Ofenthalpass  295. 
Oggebbio  422. 
Oira  302.  427. 
Okenshöhe  38. 
Olcio  437. 
Oldenhom  229. 
Olen,  Celle  d'  326. 
Olgiasea  432. 
Olgiate  439. 
Olginate,  Lago  di  437. 
Olimpino,  Monte  416. 
OÜTone  358. 
OUocchia,  Val  428. 
OUomont  286. 
— ,  Val  d'  286. 
OUon  2?4.  225. 
Ölten  12. 
Ölungen  12. 
Oltschibach,  der  166. 
Oltschikopf  168. 
Omberenxa,  Cr^te  d'  311. 
Omegna  426.  295. 
Ondexsana  276. 
Onnens  194. 
Onno  437. 

Onsernone,  Val  418. 
Or,  Mont  d'  200. 
Orasso  421. 
Orbe  200. 

— ,  (Quellen  der  200. 
Orco,  Val  d^  278. 
Ordeno  376. 
Oren,  Col  d*  286. 
— ,  Combe  d'  304. 
Orla  430. 
Orlegna,  die  91S. 
Ormelune  270. 
Ormona  329. 
Ormont-dessous  230. 
—  dessus  229. 
OmaTasso  295. 
Omy  200. 

— ,  Oabane  d'  260.  280. 
-,  aucier  d'  260.  280. 
Oro,  Monte  d'  365. 
Oron  197. 
Ors-Dcssus  275. 
Orsia  326.  327. 
Orsiires  280. 
Orsino,  Pia  108. 
Orsinopass  109. 
Orsirora-See  109. 
Orso,  Colmo  deir  364. 
Orsolina  418. 
Orta  427. 

-,  Lago  d^  427.  295. 
Orta-Miasino  295. 
OrUer  405. 
Ortschwaben  200. 
Qrtstock  60.  6?. 


Orrin  10. 
Osogna  105. 
Oaola.  V»l  d'  417. 
OMaseo  397. 
OsAingeii  30. 
OMola,  Val  d'  294. 
Osteno  430. 
Ostermandingen  137. 
Ot,  Pis  382. 
OU,  Alp  386. 
*  Otanes,  Co!  dea  286. 
Otelfingen  18. 
Otemma,  Gol  d'  286. 
— ,  Olftcier  d*  286.  905. 
— ,  Pointe  d*  286. 
Othmftrsfaigem  18.  20. 
Otterswyl  92. 
Ouehes,  Les  250.  266. 
Oachy  215. 
Oyaee  304. 
St-Oyen  284. 

Padella,  Pis  382. 
Pain  de  Sucre  284. 
Paix,  Ue  de  la  223. 
Palanso.  Biva  dl  425. 
Palette  239. 
Paleusieox  270. 
Pal^Bieiax  197.  196.  231. 
Palfriea,  Alp  44   833. 
PaUansa  423. 
Pallanzeno  295. 
Palpuogna  870. 
Palu,  Pi»  387. 
— ,  Lago  dl  399. 
— ,  Vedretta  di  388. 
Palu0,  Alp  340.  409. 
Pambio  415. 
PaneyroMas,  Ol.  de  334. 
Panix  66 
PanUer  Pass  66. 
Panoasi^re,  Gab.  de  285. 
Pantenbrüoke  61. 
Parabiago  425. 
Paradies  (Hinterrhein) 

367. 
Paradies-OleUeher  367. 
Paradit,  Pia  354. 
Paradiso  412  413. 
— ,  Gran  277. 
Parayiso  431. 
Pardisla  340. 
Pari  437. 

Paresseuz,  Gol  des  238. 
Parmelan  247. 
Parpan  371. 
Parrain,  Ht.  285. 
Parrot- Spitze  319    327. 
Parseier  Spitae  406. 
Part-Dien,  Kl.  231. 
Partnun-Pass  341.  409. 
Partnuner  Stoffel  341. 
Pascolo  427. 


BS0ISTEB. 

Pass  Mal  360. 
Passetti-Pasa  368. 
Passagg,  Bad  338.  871. 
Paatnro  434. 
Palenen  409. 
Patoaul,  Faorda  da  361. 
Paudise  -  Viadvot,  der 

196.  224. 
Paun  da  Zflcher  386. 
Payerbtttte,  die  405.  406. 
Payeme  19S. 
Pasnaon-Tbal  392.  406. 
Pasaallo  414. 
PasBola,  Pia  354. 
Peceetto  821.  322. 
Peccia  (Val  Maggia)  419. 

—  (Val  Vogna)  107. 
-,  Val  419. 
Pedenosso  397.  403. 
Peiden,  Bad  361. 
PeUer  Thal  361. 
PeUa,  la  Tour  de  219. 220. 
Peist  347. 

Pelaggia,  Gima  437. 
PMerins,  Nant  des  357. 
-,  Glacier  des  258. 
Pella  427. 

PelliBa,Val273.284.304. 
Pelouse,  Pointe  252. 
Pendant  260. 
Penniniscbe  Alpen  283. 
Perc^e,  Pointe  250. 
Percia,  Gima  di  277. 
Perdatoch  357. 
Perebecbe  279. 
Perralotas,  Pont  250. 257 
Perrignier  242. 
Perroc,  Dent  304. 
Pers- Gletscher  387.  385. 
-,  Isla  387. 
-,  Mant  387. 
Pesciora,  Pia  106. 
Pestorena  321. 
St.  Peter  (Lagnetztbal) 
351. 

—  (Schanllggtbal)  347. 
St.  Peter  und  Paal  48. 
P^teret,  Aig.  de  268. 
Petersgrat  154.  176.  179. 
Petersinsel  186. 
Petriolo,  Alp  323. 

—  -Gletscher  323. 
Pettenasco  295.  427. 
Pettnea  408. 

Penlas,  Ghaleto  de  la  269. 
— ,  CqI  de  la  269. 
Peyrasas  276. 
Pfafers,  Bad  334. 
— ,  Dorf  335. 
Pfaffengletscher  122. 
Pfaffensprung,  Brücke 

100   101. 
Pfaffenwand  116.  122,y, ,, 


Pfafftker-See  4t. 
Pfüffikon  (am  Züricher 
See)  40.  94. 

—  (bei  Wetalkon)  41. 
Pfänder  410. 
Pfannenstock  60. 
Pfännenstiel  38. 
Pfefflngen  9. 
Pfunds  407. 
Pfnngen  45. 

Pfyn  289. 
PtynerWald  288. 
Plan  alto  103. 

—  Ganfer  373. 
Plana  428. 
Pianasso  365. 
Piancanino.  Alp  376. 
Planello  433. 
Pianos  276. 
Pianlö,  Alp  401. 
Piano  431. 

— ,  Lago  del  431. 
Piano  di  Segno  358. 

—  del  TlTano  435. 
Plans  406. 

Piantonetto,  Val  276. 279. 
Piaaai,  Gima  di  397. 401. 
Piccola,  Valle  429. 
Piccolo  Altore,Gol  del  429 

322. 
Piedimulera  295. 
Piice,  Glacier  de  305. 
Pierre  a  dso,  la  237. 

—  it  B^ranger  256. 

—  k  B^rard  252. 

—  k  röchoUe  258. 

—  Orept,  T«tek226.334. 

—  Joseph,  (k»l  de  369. 

—  Pertuis  10. 

—  pointue,Pav.deIa2S7 

—  k  vire  285. 

—  itTolr228.280.285  287 
St-Pierre  d  Albigay  345 

—  de  la  Glnse  198. 

— .   Schloss    bei    Aosta 

271. 
-r-  -Mont-Joux  381. 
Pieterlen  15. 
Pietra  Bossa,  Plan  di  399. 
— ,  Alp  415. 
S.  Pietro  Berbenno  399. 

—  (bei  Kailand)  439. 

—  (bei  Porlessa)  431. 
Piglimohom  326. 
Pignieu  362. 
Pignleuer  Bad  362. 
PUa  429. 

PUatus,  der  90. 
PUatusbahn  90. 
Pilatus- See  74. 
Pile-Alp  826. 
Pillergletscher  843 
PlUon,  Gol  do  239. 


Pino  420. 
Pinterjoch  828. 
Pioda  (Val  di  Hello)  899. 
Piode  429. 
Piodegletscher  320. 
Piode-Joch  320. 
Piora  108. 
— ,  Val  103. 
PiotU  103. 
Piottino,  Monte  iO&. 
Pirlo-Seen  399. 
Pischa,  la  886. 
— ,  Fuorola  870. 
Pischahorn  341.  344. 
PiBciadello  398. 
Pisoc,  Piz  384. 
Piflsa,  Cima  della  326. 
Pisse,  Col  delle  327. 
Pitseraehe  227. 
Pitons,  les  211. 
Pitsehen.  Lej  896. 
Piomogna,  die  104. 
Piuro  402. 
Pisokel  339. 
Plafna,  Pi«  892.  394. 
— ,  Val  390.  892. 
Plaine,  la  242. 
Plaine  morte,  Gl.  de  la 

174.  181. 
Plan  (Onnont  dessus)  229. 
— ,  Aig.  du  258 

—  Bei  Achat  257. 

—  de  rAlguiUe  258. 

—  des  Dames  266. 

—  des  Böses  182. 

—  Nachat  257. 
Planl^ertf ,  Glaeier  de  226. 
Plan  Bai,  Gletscher  842 
Planalp  166. 
Planches,  les  221. 
Planehettes,  les  190. 
Plangolin,  Col  de  286. 
Plankenalp  116.  81. 
Planpras  252.  257. 
Plans,  les  (bei  Hex)  225 
—y  Vall^e  des  225. 
Plantonr  224. 
Plasseggenpass  841.  409 
Piat^,  D^sert  u.  Escaliers 

de  252. 
Platifer  103. 
Platta  (Fezthal)  378. 

—  (Val  Medel)  357. 
Platta,  Pis  373. 
PUttas,  Val  853.  856. 
Platten  (Beialp)  290. 
Plattenalp  59. 
Plattenhorn  (Arosa)  348. 
PUttenhörner,  die  342. 
Puttenschlucht,  die  851. 
PlatÜberg,  der  89. 
PUtQe  (bei  Baas)  324. 
Plann  grand  378. 


REGISTER. 

PlaTna,  Pis  892.  394. 
— ,  Val  390.  392. 
Pl^iades,  les  220. 
Plessur,  die  337.  347. 
Fletschen  310. 
Pleureur,  Mont  286. 
Plou  278. 
Plurs  402. 
Poch,  Val  del  894. 
Pochtenbachfall  173. 
Pochtenkessel  174. 
Pognana  436. 
St-Point,  Lac  de  193 
Pointe  Perc^  439. 
Poja  275. 
Polleggio  104. 
Polluz  316. 
Pommat  301. 
Pont  im  Val  Savaranche 

278 
Pont,*Le  201. 
Pont  de  Marie  250. 

—  de  Kant  226. 

—  Neuf  229. 

—  P^lissier  250. 

—  St-Martin  274.  327. 

—  Serrand  270. 
Pontarlier  198. 
Ponte  im  Engadin  889. 

—  (ValLocana)  279. 

—  Gapriasca  415. 

—  del  Diavolb  403. 

—  Grande  321. 

—  Tresa  429. 
Pontet  266. 
Ponti,  ai  291.  299 
Pontlatser  Brücke  407. 
Ponton,  Alp  276. 

— ,  Tour  de  276. 
Pontresina  382. 
— ,  Muottas  da  384. 
PoTCareccio,  Passo  di  418. 
Porcelixsa,  Val  399. 
Porchabella  -  Gletscher 

345. 
Porlezza  431. 
Porrentruy  9. 
Port  Valais  236. 
Porta,  la  (Bergell)  401. 

—  (bei  Engelberg)  116. 

—  dei  Merli  432. 

—  da  Spescha  61. 
Porte  du  Sex,  la  236 
Portjengrat  294. 
Porto  Ceresio  430. 

—  Valtravaglia  422. 
Pöschenried  181. 
Poschiavo  398. 

— ,  Lago  di  398. 
Pougny  242. 
Pourri,  Mont  270. 
Pousset  -  dessus  275. 
— ,  Punta  del  275. 
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Poyaz  261. 
Pozzolo,  PizBO  294. 
Praborgne  815. 
Prad  406. 

Prada,  Alp  348.  433. 
Pradella  393.  394. 
Pragel,  der  64. 
Pralaire,  le  211.  2dl. 
Pralong  247. 
Prangins,  Schloss  214. 
Pra  Ray^  304. 
Prarion  250. 
Präsanz  372. 
Prasüratsch,  Alp  381. 
Prätigau  339. 
Prato  419. 

—  Seaia  429. 
-,  Val  417. 
Pratteln  11.  16. 

Präs,  les  (bei  (}hamonix) 
256.  260. 

—  Combeira  182. 

—  de  Fort  269. 

—  See  269. 
Präzerhöhe  360. 
Prasfleuri  305. 
-,  Col  de  285. 
Prazlong  303. 

Pr^,  le  (im  Saanethal)  282. 

—  de  Bar  260.  269. 
Preda  370. 
Predelp-Pass  357. 
Pregny  210. 
Premadio  397. 
Premeno  423. 
Premia  302. 
Premosello  295. 
Prequartero  321. 
Prtf-St-Didier  270. 
Prese.  Le  398.  403. 
Pressura,  Monte  405. 
StPrex  215.  223. 

S.  Primo,  Monte  436. 438. 
Primsch  43. 
Pringyla-CaiUe  248. 
Promenthoux  214. 
Promontogno  401. 
Prosa,  Mte.  109. 
Pros,  Cantine  de  281. 
-,  Glaeier  de  281. 
Pruntrut  9. 
Prutz  407. 
Puer,  Port  de  244. 
Pulaschin,  Piz  378.  379. 
Pully  218. 

Pultmenga,  Thurm  355. 
Puntaiglas,  Val  61.  352. 
Punt   Ota,    Brücke    bei 

Zemez  390. 
— ,  bei  Pontresina  384. 
Puschlar  397. 
Pusiano,  Lago  di  438. 
Pyrimont  242. 


Quarassa,Val  dl  326. 429. 
Quarona  429. 
Quarsano  436. 
Quart,  Schloss  273. 
Quart- Villefranehe  273. 
Quarten  44. 
QoatervalB,  Pia  391. 
Quincinetto  274. 
Quinten  43. 
Quinto  103. 

Kabenfluta,  die  138. 
Rabiosa,   die  (Cburwal- 

den)  339.  371. 
Babius  352. 

Rabinsa  (Sanenthal)  349 
Rachisberg  16. 
Radolfsell  23. 
Rafrüti  126. 
Ragas  353. 
Ragol  336. 
Rain  127. 
RaiBse,  die  192. 
Ralligen,  Schloss  142. 
Ralligstöcke  142. 
Ramin-Pass  66. 
Ramisflub  119. 
Ramosa,  Fuorda  da  351. 
Ramsen  23. 
Ramaey  16. 
Ranasca-AIp  66. 
Raneio,  Bocehetta  dl  276. 
— ,  il  Sasso  433. 
Randa  3 13. 

Randen,  der  Höbe  23. 
— ,  Beringer  23. 
Rang,  Tftte  de  189. 
Banicweil  410. 
Raneo-Oera  420. 
Ranzola-Furke  327. 
^apperswyl  39.  41. 
Raron  289. 
Rascbil,  Alp  372. 
-,  Pia  371. 
Räterscben  46. 
Räthericbsboden  70. 
Ratbbansen  126. 
Raus,  die  10. 
Rantgletscber  292. 
Rauthom  292. 
Rautifelder  58. 
Rauüspits  58. 
RaTeiseh-Seen  345. 
RaTerette,  la  283. 
Rarins,  les  182. 
Rawyl  182. 
Rawylhom  182. 
Räsliberg  181. 
Räaligletscber  181. 
Rh  418. 
Realp  112. 

Realt,  Hocb-,  Ruine  961 
Realta  359. 


REGISTER. 

Reams  372. 

Rebbio,  Punta  del  291. 
Rebstein  331. 
Reekingen  (Rbonetbal) 
297. 

—  (bei  Winterthur)  45. 
RöcUre  9. 
Reeonvilier  10. 
Redasco,  Piz  404. 
Redorta,  Corona  di  417. 
-,  Passo  di  417. 
Refrain    ]e  190. 
Regensberg  45. 
Regensdorf  18. 
Regina,  Pia  851. 
Regina  Margherita,   Ca» 

panna  272. 
Regoledo  433. 
Rehtobel  52. 
Reiehenau  bei  Cbur  348. 

359. 

—  bei  Konstanz  23. 
-,  Insel  23. 
Reichenbach  173. 
Reichenbach-Fälle  164. 
Reichenbarg  40. 
Reichenstein  184. 
Reiden  19. 
Reidenbaeh  184. 
Reignier  248. 
Reinach  127. 

Reisen  12. 

Releccio,  Capanna  di434. 
Remoinze  311. 
Remüs  395. 
St-Remy  284 
Renan  189. 
Renens  194.  223. 
Renfenhom  164. 
Renggli-Pass  173. 
Rentiert,  Alp  363. 
Reposoir  247. 

—  -Thal  247.  249. 
Reschen  407. 

—  •  Scheideck  407. 
Reseia  430. 

Resegone  di  Lecco,  M.4d8 
Restipass  179. 
ResÜ-Rothhom  179. 
Resti8ta£fel  179. 
Resti-Tschingelflm  111. 
Resy  327. 

Reüco,  Lago  357. 
Rettau-See  229. 
Renchenette  10. 
Reulissenberg  181. 
Reuse,  die  189.  191.  192. 
Reuse  d'Arolla,  Col  de 

la  286. 
Reuss,  die  19.  71  etc. 
Reutigen  183. 
Rerers  278. 
Rezzonico  438. 


Rhätikon,  der  340.  409. 

Rhäsüns  359. 

Rhein,  der  3  21.  etc. 

— ,  Arerser  362.  363. 

-,  Hinter-  348   359. 

— ,  Medelser-  oder 

-,  Mittel-  353.  866. 

— ,  Oberhalbsteiner  372» 

— ,  Valser  351. 

— ,  Vorder-  348.  353  etc. 

— ,  Vrlner  361. 

-,  Val  864.  866. 

Rheinegg  331. 

Rheinfall,  der  25. 

Rheinfelden  17.  21. 

Rheinklingen  23.  24. 

Bhelnquelle  (Hinter- 
rhein) ^66. 

Rheinquellhom  ?67. 

Rheinthal,   das  Vorder- 
848-366. 

Rheinwald  -  Oletscher 
367. 

Rheinwaldhom  367. 

Rheinwaldthal  364.  S66. 

Rh«mes,  Val  de  277. 

—  Notre  Dame  277. 
— ,  Ck)l  de  277. 

— ,  Glacier  de  277. 
Rhö42ö. 

Rhodan,  der  296. 
Rhone,  die  114.  203.  287» 

296  etc. 
— ,  Perte  du  242. 
Rhone-Oletscher  113. 296 
Rhenen,  der  Hohe-  94. 
Rhonestock  296. 
Richensee  127. 
RIchettipasf  66. 
Richisau  64. 
RIchterswyl  39.  40. 
Rickeishausen  23. 
Rickenbach  96.  98. 
Rickenbach ,  Ober-  81. 
— ,  Nieder-  116. 
Riddes  283. 
Ried  am  Inn  407. 

—  1.  Lötsehenthal  17^ 

—  im  Muotathal  63. 

—  im  Rhonethal  298. 
Rieden  42. 

Rieder  Alp  298. 

—  Furka  298. 
Riederhom  298. 
Riedem  65. 
Riedmatten,    Col    de 

306. 
Biedpass  825. 
RIedwyl  16. 
Riehen  8. 
Riein  361. 
-,  PIz  349. 


Biemenstalden  -  Thal  80. 

99. 
Bienzer  Stock  103. 
Rieseten-Psss  66. 
Bietbad  57. 
RiflFair  406. 
Biffelalp  316. 
Biffelberg  315. 
Biffelbord  316. 
Biffelhaus  316. 
Biffelhorn  317.  318. 
Bififler  408. 
Biggisberg  139. 
Big!  81. 

—  -Eisenbahnon  81. 

—  -Felsenthor  82.  83. 

—  -First  82.  87. 

—  -Hochfluh  76.  88. 

—  -Kaltbad  82. 83. 

—  -Klösterli  82.  84. 
Kulm  82.  85. 

—  -Bothstock  83. 

—  -Scheidegg  82.  88. 

—  -Staflfel  82.  83.  84. 
Bigi,  der  kleine  29. 
Bigithalstock  116. 
Bima  429. 
Bimasco  429. 
Bimpflsehhom  318.  328 
Bimpflschwänge  323. 
Bindwaldbad  174. 
Binderhömer  176. 
Bingelspitz  360.  369. 
Binggenberg  147. 166.167. 
Binkenberg  352. 
Rinkenkopf  66. 
Bipaille,  Schloss  236. 
Bippe,  la  214. 
Bisetenfall  76. 
Ritom-See  103. 
Bitterpass  299. 
Bitaberg-Alp  181. 
BitzengräÜi  162. 
Ritzingen  297. 

Riva  im  Sesia-Thal  837. 
429. 

—  di  Palanzo  436. 
RlTage,  Le  210. 
RiTarolo  279. 
RiTaseo  302. 
Rivas-St-Saphorin  218. 

224. 
Rireo  418. 
RiTCra-Bironico  412. 
Riyiera,  die  104. 
Robiei,  Alp  301.  419. 
Eoc  Hoir,  le  306. 
Roccapietra  439. 
Roccia  VlTa  276. 
S.Roeco  302. 
Roche  im  Jura  9. 

—  an  der  Rhone  224. 
Perc^e,  la  261. 


REGISTER. 

Roche-sur-Foron,  la  348. 
Roches,  Col  des  190. 
Rodi-Fiesso  103. 
Rodont-Brücke  108. 
Rofelhömer  322. 
Rofelstaffel  322. 
Roffna  373. 
Rofla-  oder 
Roftia-Schlucht  363. 
Roggenhom  341. 
Roggwyl  16. 
Rohrbach,  der  101. 
Rohrbachstein  181. 
Rohren  89. 
Roi,  Rocher  du  244. 
Roisetta,  Bec  314. 
Rol,  Punta  276. 
Roletta,  Mt.  277. 
Rolle  214. 
Romagnano  429. 
Romainmotier  300. 
Romanico  426. 
Romanshom  46.  29. 
Römerswyl  127. 
Romiti  83. 
Romont  197. 
Romoos  126. 
Ronco  (am  Lago  Maggi- 
ore)  420. 

—  (am  Ortasee)  427. 

—  (Val  Soana)  276. 
Rondadura-Pass  354. 
Rondadura,  Pia  364.  357. 
Rongellen  361. 
Rophaien  80. 
Rorschach  48. 
Rorschacher  Berg  48. 
Rosa,  la  397. 

Rosa,  Monte  318.  321. 
Rosa  Blanche,  Pointe  de 

286. 
Rosatoch,  Pia  381.  387. 
Bostf  197. 
Roseg,  Pia  888. 
— ,  Porta  da  388. 
Roseg- Gletscher  384. 
Rosegthal  386. 
Roselette,  Mt.  265. 
Rosenberg  48. 
Rosenhom  163 
Rosenlanibad  163. 
Rosenlanigletscher  168. 
Rossa  368. 
— ,  Passo  della  299. 
Rossberg  96.  98. 
Rossboden-Oletscher  292 
Rossbodenhorn  292. 
Rossbodenjoch  293. 
Rossbühel  4a  51. 
Rossetto,  Colle  277. 
Rossfall  57. 
Rossinieres  233. 
Rossmatter  Thal  64. 


Rosso,  Gima  di  376. 
-,  Mte.  423. 
Rossstock  80.  99. 
Röteln  45. 
Rothe  Boden,  der  318. 

—  Komme  (Gemmi)  174. 

—  Kummen  317. 

—  Totzen  90. 
Rothegg  116. 
Rötheispitze  405. 
Rothenberg  184. 
Rothenbronnen  369. 
Rothenburg  19. 
Rothenegg  148. 
Rothenttiurm  95. 
Rothfluh,  am  Rigi  76.  84. 

—  bei  Lauterbrunnen  149 
RothgrätU  81.  116.  117. 
Rothhom,  Aroser  347. 
— ,  Blümlisalp-  175. 
— ,  Brienzerl66.120.126. 
— ,  Faldum-  179. 
— ,  Ferden-  179. 
— ,  Resti-  179. 

,  Sigrisw)ler  141. 
,  Walliser  173. 

—  bei  Macugnaga  333. 
bei  Saas  393. 
bei  Zermatt  318. 

— ,  Zinal-  oder  Moming 

309.  319. 
Rothhomsattel  173. 
Rothhomstock  346. 
Röthihom  162. 
Rothkreus  69.  30.  97. 
Rothloch  173. 
Roth-See  69. 
Rothstock,  Rigi-  83. 
— ,  Engelberg-  116.  81. 
-,  Uri-  81.  116. 
Rothstockläcke  81. 
Roththal  164. 
Roththalsattel  164.  166. 
Roththor  44. 
Rotondo,  Pizzo  109.  396. 
Rotten,  der  296. 
Rotzberg  89. 
Rotzloch  89. 
Rongemont  184. 
Rottges,  Aiguilles  (bei 

Ghamonix)  266. 
-^  (bei  Erolena)  804. 
Rousses,  Les  214. 
Rovana,  Val  418. 
Rorano,  Passo  389. 
Rovenna  436. 
Roveredo  368. 
RoTio  416. 
Ruan,  Mont  238. 
Ruhigen  137. 
Rüblihom  184.  233. 
Rüchen,  Grosse  63.  111 
Ruchenglämisch  B4. 
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Bach-Eptingen  12. 
Buchhabel  116. 
Buehi,  der  61. 
Büchi,  der  61. 
Buchkehlenp488  112 
Badens.  Schi.  80.  190. 
Bue  198. 
Büegsau  16. 
Bu^rM  365. 

Bogen,  der  Kleine  145. 
BainM  371. 
Buinette  286. 
Buis  66.  362. 
Baitor  s.  Butor. 
BAmikon  45. 
Bumilly  244. 
Baosalp  64. 
Buosalper  Kulm  64. 
Bappersweil  20. 
Büachlikon  88.  40. 
Bnaein,  Pis  61. 
Bnaein-Th&l,  das  61 .  354. 
Buaeiner  Tobel  363. 
Bttsso  418. 
Buth,  Dent  de  184. 
Büthi  im  Bheinthal  332. 
Büti  bei  Bapperswyl  41. 

—  (im  Linththal)  60. 
Btttti,  das  79. 
Butor,  der  270.  278. 
-,  FäUe  270. 

Bütti  16. 
Büfctiflm  124. 
Büttihubelbad  126. 
Bub,  Val  de  189. 
Byfthal  318. 
Bykon  45. 

Baane,  die  184.  195.  etc. 
Saanen  184. 

—  -Moser  184. 
Saas  im  Grund  324. 

—  im  Prätigau  841. 
Saasberg  S9.  64. 
Saas-Grat  289.  312. 
Saas-Pass  294. 
Saasthal  323. 
Sacbseln  119. 
Säekingen  31. 
Saconnex  210. 

Sacro   Monte,    der,    bei 
Orta  487. 

—  bei  Varallo  438. 
Safenwyl  19. 
Saflen-PlaU  349. 
Saflerberg  349 
Safler  Thal  349. 
Sage,  la  306.  306. 
Sagens  350. 

Sagerou,  Gol  de  338.  353. 
Sägisthai  148.  162. 
Sagliains,  Val  342. 


REGISTER. 

Sagne,  Mont  189. 

Saillon  288. 

Sussa  362. 

Sigento,  der  388 

Sala  (am  Corner  See)  436. 

—  (bei  Lugano)  414. 
Saland  46. 

Salanfe,  die  221. 238. 362. 
— ,  Col  de  388. 
Salanfe-Alp  338.  263. 
SaUT  305. 
Saleinas,  Fenfitre  de  260. 

280. 
— ,  Olacier  de  360. 
Salenstein  24.  30. 
Sales  197. 
Saies  221. 
SaletB  332. 
Saläre,  Mont  211. 
Salgesch  288. 
Salins  246. 
Salischloss  13. 
Sallanche  s.  Salanfe. 
Sallanehes  260. 
Salle,  la  (bei  AosU)  270. 

—  (Val  de  Bagnes)  386. 
Salles,  Pointe  de  262. 
Salli^res,  Tour  238. 
Salorino  416. 
Salquenen  388. 
SSlsalp  44. 

Saiteras,  Pia  370. 
Saltine,  die  391. 
Salute,  la  431. 
Saluver,  Val  381. 
Salux  372. 
Salyagnv  252. 
Salvan  262. 

S.  Salratore,  Monte  4l4 
Samaden  381. 
Sambeina,  Becca  di  277. 
SämbUs-See  65.  332. 
Sambueeo  419. 
Samoens  361. 
Samolaco  366. 
Samstagem  93. 
Sanagra-Thal  431. 
Sandalp  61.  111.  354. 
Sandalp-Pass  61.  364. 
Sandflm  61.  111.  364. 
Sandgrat  111.  364. 
Sandhubel  346. 
Sanetsch  339. 
Sanetschhom  329 
Santhik  274. 
Santino  433. 
Säntis  s.  Sentis. 
Saoseo,  Cima  di  397. 
St-Saphorin  218.  224. 
Sapün  348. 
Sardasca,  Alp  342. 
Sardona- Alp  66. 

—  -Gletscher  66.     uy,,.. 


Sardona-Pass  66. 
SarfaU  332. 
Sargans  44.  332. 
Sarina-Alp  332. 
Sarine  s.  Saane. 
Sarmensdorf  127. 
Samen  118. 
Samer  See  119. 
Sarraa,  la  194.  300. 
Sartuns  371. 
Sass  auta  991. 
Sassal  Masone  397. 

,  Alp  397. 

Sassalbo  398. 
Sassella  399. 
Sassello-Pass  419. 
Sasseneire  303.  307. 
Sassi^re,  Lac  de  la  277. 
Sassiglione,    Forcola   di 

398 
Sassina,  Val  396.  433. 
Sasso  Bissolo,  Val  di  399. 
Satarma  304. 
Satigny  343. 
Sattel  96. 
Sattelhom  298. 
Satteli  (Engstlenalp)  133. 
—  (Wetterhom)  163. 
Satteltelücke  351. 
Sauge,  la  199. 
Saugern  9. 
Saurengletscher  66. 
Saurenstock  66. 
Saussure,  PaT.  270. 
-,  Aig.  de  269. 
Sauterot  303. 
SaTarancbe,  Val  271. 277. 

278. 
Savognin  372. 
Sax  332. 

Saxe,  La,  Bad  268. 
Saxe,  Mont  de  la  269. 
Saxer  Lücke  332. 
Saxeten  148. 
Saxeten-Thal  14a 
Saxon,  Bäder  von  287. 
Scai,  Pia  103.  367. 
Scairolo-Thal  415. 
Scala,  Lago  della  896. 
Scale,  Monte  delle  403. 
ScaletU  •  Gletscher  344. 
Scaletto-Pass  344 
Scanfs  890. 
Scara  Orell  109. 
Scaradra-Pass  351. 
Scareglia  416. 
Scarl  394. 
Scar^öchl  394. 
Scarl-Thal  394 
ScatU ,  Passo  della  418. 
ScatU  Minojo  299. 
Scerscen  -  Gletscher  878. 

uy  «8.ag.^ 


SGerseen,  Monte  di  388. 

—  Pass  388.  899. 
ScesftpUna,  die  406.  340 
Schaan  410. 

Seh  ach en  hei  Lindaa  50. 

—  im  Entlehuch  126. 
Schachenhad  60. 
Schächenihal  62.  99. 
Schadau,  Schloss  138. 
Schadbnrg  147. 
Schafberg  (b.  Wildhaas) 

67. 

—  (Lötschenihal)  179. 

—  (Melchthal)  122. 

—  (Oesehinenthal)  163. 

—  (Pontresina)  386. 
Schafboden  (Sentis)  66. 
Schaflfhausen  22. 
Schäfle's  £gg  66. 
SchaHoch  (bei  Sigriswyl) 

141. 
Schafmatt  12. 
Schaftelen  123. 
Schaftobel  369. 
Scballiberg  Alp  319. 
Schallihorn  309. 
Schallüoch  309.  320. 
Sehallitbal  313. 
Schamella-Clubhölte  840 

409. 
Schamser  Thal  361. 
Schaafiggthal  347. 
Schangnau  148. 
Schänfs  42. 
Schäniser  Berg  42. 
Seharans  369. 
Scharmadläger  122. 
Schattdorf  99. 
Schataalp  344. 
Schaubhorn  170. 
Sehauenberg  46. 
Schanenborger  Bad  12. 
Schauensee  74. 
Seheerhorn  62.  111. 
Seheerhom-Griggel  ip  ass 

112. 
Seheibe  66. 
Seheibenstoll  43. 
Seheibepass  66. 
Scheideggf  Grosse  163. 
-,  Hasli-  163. 
-,  Kleine  157. 
— ,  Lanterbrunnen*  167. 
^,  Reschen-  407. 
~,  Eigi-  88. 
~,  Snsten-  124. 
— ,  Wengem-  157. 
Sdieinige  Platte  147. 
Schera,  Alp  391. 
Seheraligen  187.  141. 
Seheye  68.  64. 
ScUahom  3U.  348. 
S^meohom  290. 


REGISTER. 

Schiers  340. 

Schiffli,  Kl.  tt.  Gr.  148. 

Schild  69. 

(Rigi)  88. 
Schiltalp  152. 
SchUtflühe  162. 
8chilthomG>euDGastem- 
Thal)  179. 

—  (bei  Murren)  152. 
SchilUhal  152. 
Schimberg  125. 
Schimberger  Bad  125. 
Schindellegi  93. 
Schinsnach  21. 
Schinznacher  Bad  21. 
Scbirmensee  39. 
Schlagstrasse,  die  96. 
Schlans  61.  362. 
Schlapina-Joch  342.  409. 
Schlapinthal  341. 
Schieins  395. 
Schleus  350. 
Schlieren  19. 
Schlierenalp  173. 
SchUerenthal  119. 
Schlinigthal  393. 
Schlossberg,  beim  Sure- 

nenpass,  117. 

—  -Gletscher  100. 
Schlossbergläcke  100. 117 
Schlösslikopf  836. 
Schlossstock  116. 
Schlossstocklücke  81. 116 
Schlosswyl  126. 
Schlndems  406. 
Schlund!,  die  184. 
Schmadri-Fall  152. 
Sehmadrijoch  154.  179. 
Schmerikon  40.  41. 
Schmidh&asem  299. 
Schmitten  im  Beifort  346 

—  bei  Freiburg  195. 

—  im  Prätigau  340. 

—  im  Schanfigg  348. 
Schmorraspass  373 
Schnan  406. 
Sehnaus  352. 
Schneekeninsel  166. 
Schneehom,  an  der  Jung- 

frau  166. 
Schneestock  123. 
Schneidehorn  162 
Schnittweyer  Bad  138. 
Schnurtobel  83. 
Schollberg  332 
Schöllenen  106. 
Schönboden  94. 
Schönbrunn  69. 
Schönbühl  16. 
Schönegg  (b.  Beckenried) 

76. 

—  (bei  Chor)  339. 
Schonegg-Pats  81. 
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Schönenwerth  20. 
Schönfels,  Kurhaus  69. 
Scbönhorn  292. 
Schönthalflm  81. 
Schrättem,  Alp  168. 
Schreckhorn,  Gr.  159. 
Schreienbach,  der  60. 
Schrinen,  Alp  44. 
Schruns  409. 
Schuls  392 
Schupfen  11. 
Schüpfheim  125. 
Schwabhom  148. 
Schwaldis,  Alp  44. 
Schwalmem  173. 
Schwalmis  115- 
Schwanau,  Insel  98. 
Schwanden  am   Thuner 

See  141. 
bei  Glarus  59. 
Schwändi  (bei  Glarus)  59. 
Schwarenbach  176. 
Scbwarsach  410. 
Schwarsbach,  der  176. 
Schwarzberg  -  Gletscher 

323. 

—  -Weissthor  323.  320. 
Schwärze    Gletscher 

(Furka)  109. 

—  (Monte  Rosa)  319. 
Schwarzegghütte  159. 160 
Schwarzenbach   (Thur- 

gau)  46. 

—  (Bisithal)  63. 
Schwarzenberg  124. 
Scbwaraenberghütten 

323. 

Schwarsenthalhutten  121 

Schwarze  See,  im  Prä- 
tigau 334. 

bei  Schuls  393. 

im  Sensethal  197. 

Schwaragletsoher  176. 

Schwarzgrat  100. 

Schwarzgrätli  174. 

Schwarzhom(Augstbord- 
pass)  SU. 

—  (Faulhorn^  162.  168. 

—  b.  Flüela-Pass343. 344 

—  (Kienthal)  153. 

—  (P&rpaner)  348. 

—  (Rheinwaldthal)  367. 

—  (Monte  Rosa)  319. 

—  im  Montavon  409. 
Schwarzsee  (bei  Zermatt) 

317. 

—  (bei  Klosters)  342. 
Schwarzsee-Bad  184. 197. 
Schwarzthor  319. 
Schwarzwald  -  Gletscher 

163. 

—  -Hütten  163. 
Schwefelberg  139.  184. 
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Sehwegmalt,  316.  ai6. 
Sehweiiuüp  40.  64. 

—  PMS  40. 
Scbweininfen  372. 
SchweisertuOle  11. 
Scbweizer-Tbor  340. 409. 
Scbwellaui  64. 
SehwelliMe  347. 
Schwende  54. 
Sehwendt  51. 
Schwendiflnh  77. 
Schwendi  -  Kalibad  119. 
Scbwendlenbad  126. 
Scbwenenbach  41. 
Scbwestern,  Drei  332. 
Scbwys  98. 
Sehynfrat  81. 
Sebynige  Platte  147. 
Scbynpaaa  360. 
Sciemea  232. 
SeioBsier  249. 

Sciora,  Alp  377.  401. 
— ,  Pi»»i  di  401. 
Seiundrau,  Lago  419. 
Scopa  429. 
Scopello  429. 
Scopl  357. 
Sedrun  304. 
Seealpaee  54. 
Seebach  18. 
Seeboden-Alp  85. 
Seedorf  80. 
Seegrube  347. 
Seehom,  Gross-  342. 
SeebömerCSIlTretU)  342. 
Seelibähl  139. 
Seelisberg  77. 
Seelisberger  Kulm  77. 
Seelisberger  See  77. 
Seen  45. 
Seengen  128. 
Seerüti  65. 
SeesTcnna,  Piz  394. 
-,  Val  394. 
Seetbal,  das  127. 
Seewen  98. 

Seewinengletscher  323 
Seewis  840. 
S^es  270. 
Sees,  die  44. 
Seezberg  44. 
Seez-Thal  44.  66. 
Seflnenalp  152. 
Seflnenfurgge  153. 
Seflnenthal  152. 
Seftigscbwend  139. 
Segl  377. 
Segses-Oletscher  66. 

—  -Paaa  66.  360 
— ,  Piz  66. 
Segno,  Piano  di  858 
Segrino,  Lago  del  43& 
Seigne,  Co!  de  la  267. 


REGISTER. 

SeigneMgier  190. 
Seiion,  Alp  303.  306. 
-,  Col  de  286.  305. 
-,  Olacier  de  286    306. 
— ,  Montblanc  de  286. 
Seilos,  la  269. 
Selbsanft  60. 
Selkingen  297 
Sella,  La  387. 

-  -Gletscher  388. 

-  -Pass  388. 
— ,  Pointe  314. 

-  -See  100. 
Sellahutte    (Lyskamm) 

320.  827. 

-  (Montblanc)  268. 
Selon  43 

Selva  366. 
Selsach  16. 
Sembrancber  280.  284. 
Semione  358 
Semnoz  247. 
Semogo  397.  403. 
Sempach  19. 
Sena.  Pizso  dl  396. 
Sen^e,  Colle  276. 
— ,  PunU  276. 
Sengia,  la  306. 
Sennhof  45. 
Sennthnm  310. 
Sennwald  54.  332. 
Sent  390. 
Sentier,  Le  2i'l. 
Sentigraben  139. 
Sentis  54. 
Seen  128. 
Sepey,  le  (Ormont)  230. 

-  (Val  d'H^rent)  306. 
Septimer,  der  373. 
Serbelloni,  VUla  434. 
Seregno  439 

S^r^na ,  Col  de  la  284. 
Serenbach,  der  42.  43. 
Serengia,  Piz  354. 
Sergnement  234. 
Sermenza-Thal  429. 
Serneus,  Bad  341. 
Semf-Tbal,  das  65. 
Semio  402. 
Serpentine  286. 
Serra  (la),  bei  Zemez  390. 
Serra  Neire  309. 
Serrtf  278. 
Serriires  191. 
Sertena,  Alp  415. 
Sertig-Dörfli  345. 
Sertigpass  345. 
Sertigtbal  345. 
Senraplana  234. 
Serriezel,  Ruine  395. 
Servoz  250. 
Sesia-Gletitchcr  326. 
Seslajoch  320.  "^  " 


Sesiathal  326. 
Sesto-S.  GiOTanni  < 
Sesto-Calende  420. 
Sesrenna,  Val  394. ' 
—,  Piz  394. 
Sether  Furke  66. 
Sett.  Passo  di  373. 
Settimo-Vittone  274. 
Seuzach  30. 
SeTclen  332 
Serenen,  Alp  293. 
St-Stfverin  234. 
Sevreu,  Alp  285. 
— ,  Col  de  285. 
StfTrier  247. 
Sex  rouge  229. 
Seyon,  der  187.  189.  li 
Seyssel  243. 
Sfassn  397.  398. 
Sgrisehus,  Lc(i  888. 
Sichellauenen  163. 
Siders  288. 
Sieben  Brunnen  181.  ' 
Siebnen  40. 
Siedelhom,  d.Grosse  1 
— ,  d.  Kleine  170 
Siedelngletscber  113. 
Siegmundsried,  Schi .  4 
Sitfroz,  Gorges  du  244.! 
Sierre  288. 
Siggenthal  21. 
Signalhorn  342. 
Signalknppe  319. 321 .) 
Signau  126. 
Signayes  284. 
Sigriswyl  141. 
Sigriswyler  Grat  141. 
Sihl,diel8.32.70.96.et| 
Sihl-Brücke  70. 
Sihlseeli  64. 
Silberhom  166. 
Silbern,  der  64. 
SUberstock  60. 
SUenen  100. 
Sils  (Ober- Engadin)  977. 

—  bei  Thusis  360. 

—  (Bergell)  401. 
Silser  See  377. 
SilTaplana  378. 
Silvretta,   der  342. 

—  -^Gletscher  341   341 

—  >Klubhütte  341.  342. 

—  -Pass  342. 
Silvrettahom  342 
Simano,  der  358. 
Simelihom  161.  162. 
Simelipass  293. 
Simme,  die  180. 184.  et«. 
Simmenegg  183. 
Simmenfltth  183. 
Simmenthai  183.  180 
St- Simon  241. 

%mpeln  292. 


Simplon,  der  202. 
Simplonstraase,  die  290. 
Sinestra-Thal  995. 
Singen  23. 
Sins  (l>ei  Muri)  20. 
—  (Unterengadin)  387. 
Sion  287. 
— ,  Klotier  41. 
— ,  Mayens  de  302. 
Simach  46. 
Sirvoltenhom  293. 
Sirroltenioch  293. 
Sisikon  80.  99. 
Sismonda,  Signal  272. 
Sissaeh  12. 
Sissacher  Fluh  12. 
SisselnThal  17. 
SiMone,  Monte  376. 
Sitten  287. 

Sitter,  die  46.  47.  etc. 
Sitterthal  40. 
SiTiriem  197. 
Six-Madan  107.365. 
Sixt  2&2. 
Sixsano  429. 
Soana,  Val  276.  279. 
Soaasa  368. 
SofUo  401. 
8ol,  Pix  336. 
Soladino-FalL  der  418. 
Solalex  234. 
Solbiate  439. 
Soldo,  Val  415.  430. 
Solis  360. 
Solitbräcke  360. 
Solothom  13. 
Som  la  Pros  269. 
Sombeval  10. 
Someo  418. 
Someraro  426. 
Somma  425. 
Sommerau  12. 
Sonuneiikqpf  57. 
Somrix  853. 
Somyixer  Bad  363. 
SomTizer  Thal  353. 
Sonadon,  Col  da  281. 286. 
-,  Glacier  du  281.  286. 
Soncebos  10. 
Sonehand,  Mont  222. 
Sondalo  402. 
Sondrio  399. 
Sonlerto  419. 
Sonnenbcrg  bei  Liisern  71 . 

—  bei  Seelisberg  77. 

-  bei  Zürich  32 
Sonnighom  324 
SoDOgno  417. 
Sonvilier  189. 
SoDBier  222.  232. 
Soragno  415. 
Sorebois,  Coln.Comede 

307.906. 


BEOISTBR. 

Sörenbere  125. 
Sorengo  413. 
Sorescia  109. 
Some,  die  9. 
Sorreda-PaM  351. 
Sort,  Colle  di    277. 
Sonrilier  la 
8o0to,  der  358. 
Sottile,  Ospisio  327. 
Soors,  las  386. 
Souste  289. 
Soyhi&res  9. 
Spadlatscba,  Val  369. 
Spanneg  59. 
Spannörtor  116.  117. 
Spannorfhütte  116.  117. 
Spannort-Joeh  100.  117. 
Sparrhom  290. 
Speer  42.  57. 
Speicher  52. 
Spescha,  Porta  da  61 .  354. 
Spicberfluh  122. 
Spiellauisee  354. 
Spielmatten  143. 
Spiez  141.  172. 
Spiezwyler  189.  173. 
Spin,  Val  390. 
Spinabad  345. 
Spino  401. 
Spiringen  63. 
Spissenegg  89. 
Spitalmatte  176. 
Spitelrttti  62. 
Spitsberg  106.  112. 
Spitaliberg  106 
Splüdatsch.  Burg  373. 
Splugen  364. 
Splügen-Pass  864. 
Spoceia  421. 
Spöl,  der  390. 
Spondinig  406. 
Spontisköpfe  339. 
Sporeralp  409. 
Staad  321. 
Stabbio- Alpen  868. 
SUbbiograt  367. 
Stachelberg,  Bad  60. 
Stäfa  38. 
Stäfelalp  111. 
Stäfeln,  die  111. 
Staffelalp   (bei  ZermaU) 

317. 
Stoffelwald  301. 
Stalden  im  Simmentbai 

180. 
— ,  in  TJnterwalden  119. 
-,  imVispthal  312. 
— ,  der,   am  Pragel  64. 
Stoldenegg  139. 
Staldenried  312. 
Stoldbom  291. 
Stalla  873. 
Stallerberg  368. 
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Stalyedro  373. 
— ,  Stretto  di  103. 
Stammerspitse  395. 
Stammheim  30. 
SUmpa  401. 
Stans  114. 
Stonserhom  114. 
Stonsstod  89.  114. 
Stona  114. 
Stanzer  Thal  406. 
Stopf,  In  der  321. 
Starkenbach  57. 
Starkenstein  57. 
Starlera,  Val  362 
Stoteer  Alp  381.  387. 
Stotzer  See  381. 
Stätzer  Hom  371. 
Staubbach  150. 
Stoubfall  (Adelbod.)  174. 
StäuberfaU  62.   . 
Staufberg  20.  128. 
StoTelatsch,  Fuorcla  da 

353. 
Stechelberg  153. 
Steckbom  24.  30. 
Stefftsburg  138. 
Steghorn  174. 
Steig  (bei  Schaffh.)  23. 
—  (an  der  Sitter)  56. 
Steigli-Bgg  90. 
Stein,  am  123. 
— ,  am  Rhein  17.  24.  30. 
— ,  im  Toggenburg  57. 
— ,  der,  SU  Baden  18 
— ,  der  (Graub.)  372. 
Steinach,  die  48. 
Stoinacher  Burg  49. 
Steinalp-Briesen  115. 
Steinbach  96. 
Steinberg,  der  123. 
— ,  der  obere  152. 
-,  Unter-  152. 
Steinen  98. 

Steinen-Aa,  die  96.  98. 
Steinenberg,  Alp  153. 
Steinerberg  96.  98. 
Steinerne  Tisch,  der  49. 
Stein-Gletscher  123. 
Steinhaus,  Alp  128. 
Stein-Limmi  123. 
Steinllmmigletscher  123. 
Steinsberg  392. 
Steintbalhem  311. 
Steintbäli  64. 
Steje,  Becco  delle  274. 
Stella,  Como  399. 
Stellihom  323.  324 
Stellisee  317. 
Stelvio  406. 
-,  der  405. 
St.  Stephan  180. 
SUlfs  406.  |p 

Stilfser  Joch  405. 
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Siockalp  172.  297. 
Stockft]per-C«nal  237. 
Stockgletoeher  272.  906. 

306. 
Stockfron  61. 
Stockhorn  (im  SirnmeB- 

thal)   183.  139. 

—  (bei  Zermatt)  318. 
Stockje  305.  306.  317. 
SUMikknubel  318. 
Slooa,  bei  Brannem  79. 
Storegf  119 

Stoas,  bei  Gais  53.  331. 
Sfcössi  110. 
Strada  395. 
Strahlegg  160. 

—  -Oletoeher  160. 
Strahlegchörner  160. 
Strablhorn  318.  323. 
Strassberg  347.  371. 
Straasenhaua  400. 
Strättiigen  139.  183. 
Strela-Paas  348. 
Strengen  408. 
Stresa  424. 
Stretto,  la  396. 

— ,  Pia  della  396. 
Strich,  sum  321. 
Strimgletscher  111. 
Strimthal  111.  364. 
Strubelegg  174. 
Stuben  407. 
Stnekliatoek  124. 
Studerhom  172. 
Studerjoch  172. 
Stufensteinalp  154. 
Stulsergrat  345. 
Stumaboden  340. 
Stuts  89. 
Suberg  11. 
Snbigen  16. 
Sttblage  229. 
Suchet,  Mont  194.  200. 
Säd-Lenaspitze  324. 
Sneglio  4^. 
Sufers  363. 
Suggithurm  148. 
Sugies  199. 
Suhr  19.  20. 
Suldalp  173. 
Snlden  405. 
Suldenthal  405. 
Sulden-Femer  405. 
Suldthal  149. 
Sulegg  148. 
Sulgen  46. 
St-Sulpice  192.  215. 
Suis,  Alp  149. 
Sulsanna  345. 
SuUannathal,  d.  346. 390. 
Sulsfluh  341.  4ü9. 
Sumiawald  16. 
Suna  423, 


REGISTBB. 

Sundgraben,  der  143. 
Sundlauenen  143. 
Suno  295. 

Superaax,  SchloM  300. 
Sur  373. 
Snra,  Alp  353. 
Surava  346.  369. 
Sur  En  393. 
Surenen-Eck  117. 
Suretta,  Val  363. 
Surettahom  364. 
Surlej  378. 
— ,  Alp  878. 
-,  Fuorcla  379.  387. 
-,  Pia  379.  381.  387. 
Surlejer  Bach  8T8. 
SnroTel,  Alp  379. 385. 
Surpalix,  Val  355. 
Surrhein  353.  354. 
Sur  Sass  393. 
Sursee  19. 
Sursura  -  öletacher    390. 

391. 
-.  Pi»  390. 
Sü  Som  390. 
Süs  391. 

Suaascabach,  der  342. 
Süaer  Thal  342. 
Sussillon  307. 
Susten  (im  Wallis)  289. 
Sustenalp  124. 
Sustengletscher  123. 
Suatenhömer  124. 
Susten-Limmi  106.  123. 
Susten-Scheidegg  124. 
SuvretU,  Alp  881. 
-,  Val  381. 
Suworowbrücke  63. 
Suzanfe,  Gol,  s.  Clusanfe. 

Tabor,  Mont  319. 
Taceno  433. 

Taconay,  Olacier  de  250. 
Tacul,  Glacier  du  268. 
— ,  Cabane  du  258. 
-,  Montblaac  du  257. 258. 
Tägertaehi  126. 
Tägerweilen  30. 
Tagliaferro,  der  326. 
Tagstein,  Schloss  359. 
Taille,  Mt   827. 
TaiUeres,  Lac  des  192. 
Taino  420. 
Talamona  400. 
Tal^fre,  Glacier  de  255. 

256.  259. 
— ,  AiguiUe  de  259. 
Talloires  247. 
Tamaro,  Mte.  415. 
Tambohom  364. 
Tami^,  Gol  de  346. 
Tamina,  die  334. 
Tamins  349. 


Taney,  Lac  236.  237. 
Taninges  251. 
Tannenalp  119.  123. 
Tanneyerge «    Pointe    « 

Gol  de  252. 
Tannhom  166. 
Tannwald  8. 
Tansbödeli  148.  173. 
Tapias,  la  268. 
Tarasp  392. 
— ,  Schloss  993. 
Tarentaise  246.  270. 
Tartsch  406. 
Täsch  313. 
Täschalp  323.  324. 
Täschhom  324. 
Täschpass  323. 
Tasna,  Val  892. 
TaUishorn  180. 
Tätsohbach,  der  116. 
Taufers  406. 
Tavagnaseo  274. 
Tavanasa  352. 
TaTaanes  10. 
Tavel  220. 
Taverne  412. 
TaveUch  354. 
-,  Momp^  354. 
Tavetscher  Thal  354. 
TaTordo  431. 
Tecknau  12. 
Teglino,  Val  390. 
TegUo  899. 
Tei,  Becca  de  277. 
Teleccio,  GoUe  dl  276. 
TeUi,  das  152. 
Tellithal  154.  176. 
Tellskapelle,  b«  Börglen 

99. 
bei  Küssnach  93. 
—  am  Umer  See  80. 
Teilsplatte  80. 
Tencia,  Gampo  419. 
Tendre,  Mont  201. 
T^e,  la  189. 
Teniger  Bad  353. 
Tennwyl  128. 
Teo,  PUao  di  396. 
Termine,  Val  108. 
Terms,  Val  355. 
Temate  422. 
Terrarossa,    Panta   di 

291. 
Terri,  Pia  852. 
Terrible,  Mont  9. 
Territet  221.  222.  234. 
Tersiya  276. 
Terzen  43. 
Tesserete  415. 
Tessin,  der  108. 109.  etc. 
Tessin,  der  Kanton  lOi 

105.  412. 
Tesaonet,  Grest»  d«l  279. 


TSte  k  ¥iA  309. 

—  Blanche  273.  305.  306. 

—  de  Bois  281. 

—  du  lion  314. 

—  du  Moaton  309. 
Noir«.  die,  bei  Argen* 

tiöre  261. 
,  bei  8t-OerTmi8360. 

—  ikPierre-Grept236.234. 

—  de  Bang  189. 
Teafelsbräcke ,  die,  in 

Reussthal  106. 

—  bei  Murren  152. 

—  im  Sihlthal  94. 
Teufelsmtinster,  das  77. 
Teufen  56. 
Tgietaehen,  Pia(Oberalp* 

stock)  111.  354. 

—  (beixnPasfl  Diesrut)362 
Tbal  49.  331. 
Thalacker  69. 
ThaleggU,  das  123. 
Thalheim  30. 
Th&lliboden  323. 

—  Oletscher  322. 
ThäUigrat  298. 
Thftltistock  128. 
Thalwyl  38.  40. 
Thayinf en  23. 
Theodul -Gletscher  313. 

318. 
Th^odule,  Pav.  du  313. 
Theodulhom  313. 
Theodolpass  313. 
Therwyl  8. 

ThiMe  od.  Toile,  die  194. 
Thiele  oder  Zihl  11.  186. 
Thiengen  22. 
Thierachem  139. 
Thieralplistock  123. 
Thierberg  (Parka)  109. 
Thierberge,  die  124. 
Thierberg-Gletscher  181. 
Thierberg-Limmil06.l23. 
Thierbergli  124. 
Thierfehd  60. 
Thierweid  56. 
Thon  59. 
ThOnes  247. 
Thonon  236. 
Thörishaus  195. 
Thnile,  La  270. 
Thun  137. 
Thvner  See  141. 
Thvr,  die  30.  46.  etc. 
Thnrgau,  der  Kant.  46. 
Thnnn,  der  Äussere  n. 

Innere  323. 
Thnsi8  359. 
Tiarms,  Pass  da  355. 

Tianns,  Pis  366. 

-,  Val  355. 

Tiatscha,  Val  395. 


RBOISTSR 

Tiatschagletscher  391. 
Tiatschapass  342. 
Tiefenbach  118. 
Tiefengletscher  113. 
Tiefenkasten  372. 
Tiefenmatten  -  Oletscher 

806.  319. 
Tiefeasattel  123. 
Tiefenwinkel  43. 
Tignes  270. 
Tignet  277.  278. 
Tilisunahütte  409. 
Tine,  la  232. 
Tines,  les  256.  260. 
Tiniire,  Gol  de  la  223 
Timen  373. 
Tinsenhom  369. 
Tinsenthorpass  369.  373. 
Tirano  399. 
— ,  Madonna  di  398. 
Tisch,  Val  870. 
Tittis,  der  116.  122. 
Tivano,  Piano  del  436. 
Toccia  und 
Toce  s.  Tosa. 
Tödi,  der  61.  854. 
— ,  der  Bändner  352. 
— ,  der  Kleine  354. 
Toggenburg,  Grafsch.  56. 
Toggia,  VaUe  301. 
Toraa-8ee  356. 
Tomlisalp  92. 
Tomlishom  91. 
Tomül,  PU  351. 
Tondu,  Col  du  Mt.  266. 
— ,  Mont  266. 
Tonsanico  437. 
Torgnon  -  Gletscher  305. 
Tomo  436. 
Torre  368.  399. 
Torre  di  Vesio.  Buine  433 
Torrent,  Col  de  306. 
Torrent,  Val  de  307. 
TorrenUlp  (Leuk)  178. 

—  (Einflschthal)  306 
Torrenthom,  das  178. 
Torrigia  436. 
Torrone,  Piuo  376. 
Torta,  Val  (bei  Airolo)  419 

—  (bei  Klosters)  842. 
Tosa,  die  300.8Di.423.etc. 
Tosafalle,  die  301. 
Tösens  407. 

Töss  45. 

Töss,  die  31.  45. 

Tougnes  235. 

Tounot,  der  310. 

— ,  Alp  3ia 

Tour  264. 

— ,  Aiguille  de  la  257. 

-,  Aiguille  du  261. 

— ,  Cabane  de  la  319. 

— ,  Col  da  264. 
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Tour,  Glacier  du  264. 

—  Noire  260. 

—  de  Peils,  la  219.  220. 
224. 

—  de  TrSme,  la  184. 231. 
Tourme  de  Bouque  286. 
Toumanche,  Col  de  319. 
-,  Val  314. 
Toumalin,  Grand  314. 
Toomelon  Blanc  285.  286 
Toomette  (Annecy)  247. 

—  (Is^thal)  246. 
Tour-Bonde  236. 
Tonrtemagne  289. 
Tovo  402. 

Trachsellauenen  152. 
Tracbt  166. 
Tracuit,  Alp  306. 
-,  Col  de  310. 
Trafoi  405. 

Trais  fluors  382. 
Tra)o,  Glaeier  de  275. 
Trasquera  291.  294. 
Trayers  192. 
-,  Val  de  191. 
Trayersiire,  Bec  de  la277 
Treib  77. 

Tre)at4te,  Glacier  de  266. 
-,  Aig.  de  266.  267. 
— ,  Col  de  266. 
— ,  Pavillon  de  266. 
Trtflecbamp  260. 
Tr^lex  214. 
Tremettas  281. 
TremesBina  436. 
TremesBO  425. 
Tremoggia-Pass  878. 399. 
Tremoggia,  Pia  378. 
Tremola,  Val  109. 
Trepalle  403. 
Tresa,  Ponte  429. 
Tresculmine,  Passo  di  368 
Tresenda  399. 
Tresero,  Pis  404. 
Tre  TJomini,  Passo  368. 
Treuo  437. 
Tribschen  88. 
TribulaUon,  Gl.  de  la  277. 
Tricot,  Aig.  du  265. 
Triige,  Fälle  des  262. 
Trient  261 
— ,  der  227.  261. 
— ,  Col  de  261. 
-,  Glacier  de  260.  262. 

263.  280. 
',  Gorge  da  227. 
Triftalp  (Saas)  324. 
Triftgletscher  (Triftthal) 

123. 

—  (bei  Saas)  324. 

—  (bei  Zermatt)  309. 
Triflgrat,  der  324. 
TriftgrätU  824. 
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Trifthon  30B. 
Trifthtttte  103. 
Trif^oeh  308.  330. 
Trifl-Limmi  123. 
Triftthal  123. 
Trimbaeh  12. 
Trimnis  388. 
Trios  349. 

TriMerkmi  66.  360. 
Triolet,  eol  de  259. 
— ,  Aifoille  de  2d9.  260. 
St-TriphAü  225. 
Triquent  262. 
Tritt,  der  6t. 
Trittboni  109. 
Trobaao  428. 
Trogegg  181. 
Troges  52. 
Troisrode  193. 
Troistorrents  237. 
Tmb  126. 
Tmbbacb,  der  125. 
Trübbaeb  332. 
Tmbinaaca,  Pia  899. 
Trobschaeben  125. 
Trübsee,  der  122. 

Alp,  obere  122. 

Tnidelingen  63. 
Tmgberg  160. 
Trümleten-Tbal  156. 
Trttmmelbaeb,  der  150. 
Trans  352. 
Tnipcbam,  Val  390. 
Trüttlisberg,  der  181. 
Tsantelehia  277. 
Tscbagnns  409. 
Tschalmeteii  174. 
Tsebamiit  366. 
Tscbaünff,  Raine  395, 
Tschappina  349. 
Tscbera,  Piz  la  362. 
Tscbiertoeben  348. 
Tsohierya,  Pia  387. 
— »  Vadret  da  385. 
Tscbingelalp    (Kientbal) 

153.  173. 
Tschingelberg  65. 
Tschingelgletseber  151. 
TschingelbornfLauterbr.) 

154. 
Tscbingelbörner   (Semf- 

thal)  66. 
Tschingelnalp  (bei  Elm) 

66. 

—  (bei  Walenstadt)  44. 
Tschingeloebtigborn  174. 
Tschingelpass  154.  176. 
Tsicbingeltritt  154. 
Tschuepis  183. 
Tschnggen  (Kleine 

Sobeidegg)  157. 

—  (Aroaa)  347. 

—  (Flttela-Pass)  848. 


REGISTER. 

Tübaeb  49. 
Tnekett,  Co!  276. 
Tummenen  311. 
Tool,  Val  342.  391. 
Tnors,  Val  345. 
Tnrbaebtbal  184. 
Tnrbenthal  45. 
Tnrgi  18.  f  ' 

Tarier  See  87.  .'  ' 

Tnrio,  Col  de!  326.  *- 
Tartig  289. 
Tartmann  289. 
Tortmannbacb.  der  289. 

311. 
Tartmann- <}Ietscb  er  310. 
Tnrtmanntbal  311. 
Täseb,  Val  U. 
Twann  186. 
Tyndall,  Col  319. 
-,  Pie  319. 

Tseadet,  Olacier  da  281. 
Tsintre,  D4ÜU  de  la  184. 

Uceello,  Piaso  367. 
Ueberlingen  27. 
üeberlinger  See  23.  27. 
Ueebtland  196. 
üecbtsee  199. 
Üeli-Alp  61. 
üerikon  39. 
Uertscb,  Pia  370.  389. 
üesehinentbal  174.  176. 
UescbinentbUi  174. 
Uetikon  38. 
Uetliberg  37. 
Ufiern,  Alp  367. 
-,  Pass  357. 
-,  Pia  deir  354.  367. 
— ,  Val  357. 
Uflernbütte  354. 
Uftiaa,  Insel  39. 
ügine  246. 
üina,  Val  393. 
Ulrichen  296. 
Olriebshorn  324. 
Cmbrail,  Pia  404. 
üngeheuerhom  341. 
ünspunnen,  Raine  146. 
Unter- Aar-Oletscher  171 
Unter-Aegeri  96. 
Unteralp-Pass  102. 
Untereggen  49. 
Unter-Engadin  389. 
Unterflah  166. 
TJnterfören  123. 
Unter-Gabelborn  818. 
Unterborn,  das  349. 
Unter-Laret  342. 
Unter-Hüstail  360. 
Unter-Kutten  360. 
Unterscbäcben  62 
Untersee  (Bodensee)  23. 
24. 


Untersee  (Aroaa)  ^ 

gnterseen  143.  145. 
nter-Sihlwald  37. 
Unter-Solis  36a 
üntfl^talden  139. 
Unterstetten  88. 
üntorteraen  44. 
Uilfcrwald  301. 
Unterwalden,  Kant 
Unterwasser  57. 
Unterseil  23. 
Uomo-Pass  103 
-.  Pia  deU'  (L 
108.  357. 

—  (Ootthard)  106. 
Uratstöcke  123. 
Urbacbtbal  164.  168.  ^ 
UrrdenFürkll  348.     "fl 
Urdorf  68.  "ifl 
Ureaaas,  Val  392.       «' 
Uri,  der  Danton  99.  «• 
>-  -Rotbstock  81.  llM 
Urio  436.                      3 
Uriaan,  Pia  61.  362.  ■» 
Urlicben  296.                ^ 
Urmein  349.                 fi 
UrnSsch  47.                  C 
Urnenalp  168.              % 
Urner  Boden  62.         ■* 

—  Loch  107. 

—  See  79.  98. 
Ste-Ursanne  10. 
Ursebai,  Val  392. 
Urseren  107. 
Urseren-Tbal  107.  113^ 
Urswyl  127. 

Urtier,  Val  d'  276. 

Urweid,  innere  169. 

Useigne  303. 

Ussel  273. 

Ussin  314. 

Uster  41. 

Uttigen  137. 

Uttwyl  29. 

TJUensdorf  15. 

Ucnacb  41. 

Uawyl,  Ober-a.Kieder-46 

Yadalles,  les  231. 
Vadret.  Pia    (Discbiat) 
343.  SU. 

—  (Pontresina)  386. 
Vadura  336. 
Vadaa  332. 

Val  (Somrixer  Thal)  96S. 
Valaisan,  Mt.  27D. 
Valbella  368.  372. 
Valcara  390.  __ 

Val  Dobbia,  <3ol  di  997. 
Valduggia  429.         _ 
ValeiUe,  Vallone  di  775. 
Valendas  349. 
Valens  335. 


St.  Valentin  406. 
Valeria,  Sehloss  288. 
Valettes.lea  (Drancethal) 

279. 
Valgrisanche  278. 
Val    Oronda-Joch   (Val 

Faller)  378. 
—  (Somvizer  Thal)  853. 
Valiataeb  3ßl. 
Yalle  103. 
Valleiry  242. 
Valletta,  Piszo  la  106. 
Yallorbe  200. 
Vallung,  Pic  370. 
Valmaggia  4:^. 
— ,  Bocchetta  di  301.  419 
Valnontey  276. 
Valorcine  261. 
Val  PeUina  272.  284.  804. 
Valpelline  272.  286. 
— ,  Col  de  272.  306  306. 

820. 
Valprato  276. 
Valrhein,  Pis  367. 
VaU-Plats  361. 
Valsainte  184. 
Valsayaranohe  277.  278. 
Valier-Berg,  der  861. 867. 
Valsorey,  Aig.  du  282. 
— ,  Chalet«  da  282. 
— ,  Col  da  282. 
— ,  Olacier  da  282. 
Valsorey,  das  281.  282. 
Valtellina,  das  398. 
Valtendro,  Paiso  di  291. 
Valtenlgia,  Alp  363. 
Val    TorU  (bei   Airolo) 

419. 
—  (bei  Klosters)  343. 
Valtoumanebe  314. 

Oletscher  313.  328. 

ValtravagUa,  Porto  422. 
Val  Tusch,  Alp  44. 
Val-Viola-Pass  nnd  See 

397. 
Valseina  340. 
Valxeinerspita  340. 

Van  d'en  haut  238.  962 

Vanescha-Pass  351. 

Vansone  821. 

Varallo  428. 

Varano  422. 

Varemb«  210. 

Vsren  289. 

Vsrenna  433. 

Varens,  Aig.  de  349. 

Varese  439. 

Varia,  Val  294. 

Vtrso  294. 

Vasannenkopf  836. 

Vasevay,  Col  de  286. 

Vasön  336. 

Vassena  437. 


BEGISTER. 

Vättis  336. 
Vauderens  197. 
Vaulion  200. 
- ,  Dent  de  30O.  201. 
Vaolms  231. 
Vaamarcus  193 
Vanx,  La  218.  224. 
Vaierols  372. 
Vecchio,  Passo  356. 
Vedro,  Val  di  294. 
Veglia,  Alp  291.  299. 
Veirier  211.  242. 
Veisivi,  Dents  de  304 
Velan,  Moni  281. 
Veltlin,  das  308. 
Venay  247. 
Vence  280. 
Venddme  214. 
V^ni,  Val  268. 
Venoge,  die  194. 
Vereina-Pass  343. 
8t.  Verenathal,  das  14 
Vergeletto  418. 
Vergiate  425. 
Verlorne  Loch,  das  361. 
Vermont- Pass  409. 
—  -Oletscher  409. 
Vemayas  227. 
Vemela-Pass  342.' 
Vomex  230.  321.  224. 
Vemier  242. 
Vemokpass  851. 
Veroilley,  Ghap.  de  227. 
Verona,  Piaso  di  398. 
Verra- Oletscher  819. 
Verrapass  319. 
Verr^  373.  828. 
Verriires,  les  192. 
Vers  rtielise  229. 
Versam  349. 
Versoix  210.  213.  323. 
Verstanklahom  342. 
Verstanklathor  342. 
Verte,  AigniUe  255.  260. 
Versasca,  Val  417. 
Vesenas  210. 
Vespran  400. 
Vessona,  (3ol  de  272. 
VÄtro«  287. 
Vevey  218.  330.  324. 
Vex  302. 

VeyUax  221.  324. 
Veaia  412. 

Veaio,  Torre  di  433. 
Via  Mala  361. 
Vial,  Pi7.  368. 
Vicosoprano  400. 
Vi^ge  281. 

Vierwaldstätter  See  74. 
Viesch  s.  Fiesch. 
Vieyes  275. 
Viganello  414. 
Vigesao-Thal,  das  418. 
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Vignale  295. 
Vigne-GleUcher  320. 326. 
Vilan,  der  340. 
Villa  im  Bedrettothal  297 

—  im  Bergen  402. 

—  im  Val  d'H^rens  303. 
306. 

—  im  Vrinthal  361. 
Villadossola  294 
Villard,  Orand  231. 

—  sous-Mont  231. 
Villaret  270. 
Villars  bei  Aigle  225. 

—  bei  Lausanne  200. 
Villas-St- Pierre  197. 
ViUe  d'Issert  269. 
Villefranche  273. 
VilleneuYeim  Aostathal 

271. 

—  amOenfer-See  223.224 
Villers-le-Lac  190. 
Villette,  1a  266. 
ViUmergen  18.  20.  127. 
Vilters  332. 

St- Vincent  273. 
Vincent-Pyram.  319.  327. 
Vincenahütte  327. 
Vindcls,  Alp  336. 
Vindonissa  17. 
Vintschgaa,  der  406 
Viola,  Val  397. 

,  Pass  397. 

Vionnaa  337. 

Vioms  362. 

Viry  242. 

Visaille,  Cant.  de  la  268 

Visletto  418. 

Visp  289.  312. 

— ,  die  289.  312.  ete. 

— ,  die  Oomer  312   316. 

826. 
— ,dieSaaser312.323  326 
Vispach  289. 
Visperterminen  312. 
Vispthal,  das  311. 
Vissoye  306. 
S.  Vittore  369. 
Vittor.  Eman.  II.,  Rifagio 

3n. 

Vitraaa  76. 

Vitxnau er  Stock,  der  77. 
Visiers  244. 
— ,  Höhle  236. 
Vivis  219. 
Viaan,  Pia  862. 
Vlou,  Beeca  di  273. 
Voeca  428. 
Vogelberg  367. 
Vögelisegg  62. 
Vogeljoch  367. 
Vogna,  Val  827. 
Vogogna  295. 
Voirons,  die  211.  251. 
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Vorab,  der  66.  350. 
Vorarlberc  410. 
Vorauea  64. 
Vordar-Olämiteh  69.  64. 
Vorder-Mefgen  98. 
— Rhein,  der  848.856  «te. 
Vorder-Blieintlial  349. 

—  Thierberg  l'i8. 
VonaMon,  Olaeier  de  804. 
— ,  Pointe  de  804. 
Vovgy  349. 

Vourry  236. 
Vota,  Col  de  266. 
Vrenelisgärtli  64. 
Vrin  361. 

Vnache,  Moni  242. 
Vnadeni  231. 
Vaffleni,  Sebl.  216. 
Voibet^Olaeier  de  304.305 
-,  Serra  de  304;  305. 
Vuistemeni  197. 
VuUy,  Hont  199. 
Vulpera  398. 

Waadt,  Cant.  216. 
Wabern  186.  139. 
Wädeniwyl  39.  40.  93. 
Wagenhanien  24. 
Wagenlucke  56. 
Wäggii  75. 
Wäggithal,  das  40. 
Wahlalp  183. 
Waid,  bei  Zürich  32. 
~,  bei  St.  Gallen  48. 
Walchwyl  92. 
Waid  am  Baehtel  41.  46. 

—  in  Appensell  62. 
Waldenborg  12. 
Waldhäoser,  die  350. 
Waldibrücke  126. 
Waldisbalm,  Grotte  76. 
Wald-Kantone  74. 
Waldnaebt-Alp  117. 
Waldshut  22. 
WaldspitB  161. 
Waldstatt  47. 
Walenboden  66. 
Walen-See  42. 
Walenstadt  44. 
Walenstadter-See  42. 
Walkringen  126. 
Wallenbacbsehlncht  111. 
Wallenbmgg  66. 
Wallgan  409. 

Wallis,  der  Kanton  287. 
Wallisbaeblen  301. 
Wallisellen  45. 
Waltensburg  352. 
Waltersflrren-Alp  111. 
Waisenhausen  4»   381. 
Wandflah  289. 
— ,  die  306. 
Wandfluhgrat  319. 


RBOISTER. 

Wandgletscher  324. 
Waagen  an  der  Aare  13. 

—  bei  Ölten  13. 

—  (Untersee)  24.  30. 

—  (Züricher  See)  40. 
Wängi  63. 
Wannenstock  64. 
Wart  66. 

WarUo,  Sehloss  332. 
Wartburg,  Ken-    18. 
Wartegg,  Schi.  49.51.831. 
Wartensee ,  Schi.  61. 331. 
Wartensteia,  Ruine  336. 
Wasen  101. 
Wasenhom,  das  291. 
Wasserflnh,  die  20. 
Wasserwendi  120.  165. 
Watt  18. 
Wattenwyl  138. 
WatUngen  101. 
Wattwyl  56. 
Waawyl  19. 
Weesen  42. 
Weggis  76. 
Weiach  46. 

Weinburg,  Schi.  49. 831. 
Weinfelden  46. 
Weissbad  63. 
Weissberg  363. 
Weisse  Frau  176. 
Weisse  Knott  406. 
Weissenau,   Ruine   146. 
Weissenburg  183. 
Weissenburg-Bad  183. 
WeissMistein,  in   Orau« 
bünden  370. 

—  bei  Solothum  16.  10. 
Weissensteinhom  351. 
Weissfluh  3U.  847. 
Weisshom  (Arosa)  347. 

—  (Parpaner)  348. 

—  (Flüela)  342.  343. 

—  beim  Rawyl  182. 

—  bei  Zermatt  319. 
Weisshom,  Hdtel  809. 
Weisshomhtttte  319. 
Weissmies  824. 
Weisstannen  44. 
Weissthor,  d.  alte  320.322 
— ,  d.  neue  820.  322 

— ,  d.  Schwarzberg-  820. 

323. 
Weiss- Wasserstels  46. 
Weitenalpstoek  111. 
Weitersehwanden  68. 
WeUhom  163. 
Welschtobel  347. 
Wendengletscher  123. 
Wendeiyoch  117. 
Wendenstöcke  122. 
Wengen  156. 
Wengemalp  155. 
Wengem-Scheidegg  167. 


Wengibad  68. 
Wenglstein  14. 
Wenigsegg  139. 
Wenslingen  12. 
Werben  64. 
Werdenberg  67. 
— ,  Schloss  882. 
Wergisthalbaeh  167. 
Werthenstein,  Kl.  126. 
Wesen  42. 
West-Lensspitse  324. 
Wetterhora,  162.  164. 
WetterhomhüUe  160.163. 
Wetterlimmi  164. 
Wetteriücke  164.  179. 
Wettingen  18. 
Wettflchwyl  68. 
Wetaikon  41. 
WeUsteinhom  182. 
Wichlenalp  66. 
Wichtrach  137. 
Wieki  106 
Widderegg  111. 
Widderfeld  116.  74. 
Widderfeld-Alp  162. 
Widerstein-Pnrkel  44. 
Wiedikon  36. 
Wlenaehten  61. 
Wiesberg,  Schlos«  406. 
^^esen  346. 
Wiesener  Alp  846. 
Wieseadangen  46. 
Wiggea  126. 
Wiggerthal,  das  19. 
Wiggit,  der  68. 
WUchingen  22. 
WUd-Andrist  152. 
Wilde  Frau  178.  153 
WUdegg,  OH  u.  Sehl.  20. 
WUdenstein,  Schi.  21. 
WUderswyl  148. 
WUdgeissberg  122. 
WUdgerst  Ifö. 
Wildhaus  57. 
Wildhom  181.  229. 
Wildhomhütte  181. 
Wildkirehli  54. 
Wildspits  98. 
Wildstrubel  176.  181. 
Wilcr  179.  100. 
Willisau  19. 
Wimmis  139. 
Windegg,  die  123. 
Windgällen,  die  111. 

—  Sehächenthaler  63. 
Windiseh  17. 
Winenthal  127. 
Winkel  89. 
Winkelmatten  316. 
Winkeln(b.  8t.Qallen)46. 

—  (im  Kanderthal)  139. 
Winterberg,  der  106. 123. 
Winteregg  163. 


Wintergletscher  US. 
Winterjoch  106 
Winterlücke  113. 
Winterthur  15. 
— ,  Ober-  30. 
WiSBbftehgletsclier  169. 
Wiatenlach  199. 
Wittwe,  die  175. 
Wohlen  18.  20. 
Wohlhaasen  125. 
Wolfenichiessen  115. 
St.  Wolfgang  342. 
Wolfhalden  51.  831. 
Wolfsberg  24.  30. 
Wollerau  39. 
Wollishofen  38.  40. 
Worb  126. 
Wormser  Joch  404. 
Wörth,  Schlösschen  26 
Wülflingen  45. 
Wülpelsberg  21. 
Würenlos  18. 
Wurmspach,  Kloster  41. 
Wydenbach  70. 
Wyhlen  21. 
Wyl  46.  66. 
Wyla  45. 
Wylen  49. 
Wyler  120.  121.  123. 
Wyleralmend  141. 
Wyleralp  120. 
Wylerhom  120. 
Wyneck  332. 
Wynigen  16. 
Wy  ttenwass  er-Oletscher 

loe. 

Yberg,  Ruine  56. 
Yverdon  194. 
Yvoire  235. 
Yvonand  197. 
Yvome  224. 
Ywerberhömer  108. 
Ywerber-Pass  109. 

Za,  AiguiUe  de  la  304. 
Za  de  TAno  309. 


REGISTER. 

Za-de-Zan,  Ck)l  de  305. 
— ,  Glacier  de  272. 304. 306 
Zadrell,  Fuorcla  342. 
Zagengrat  176. 
Zanfleuron  229.  288. 

—  Gletscher  229. 234. 
Zapportalp  367. 
Zapportgiat  351.  367. 
Zappor^om  367 
Zapporthütte  367. 
Zapportpass  367. 
Zapportthal  351. 
Zardecan  s.  Za-de-Zan. 
Zannine,  Col  de  304. 
-,  Alp  304. 
Z&senberg  159. 
Zäsenberghom  159. 
Zat<.  Col  da  309. 

— ,  Pointe  de  309. 
Zatelet-Praz  307. 
Zäsiwyl  126. 
Zeig  141. 
Zell  45. 

Zenschmlden  325. 
Zerbaziire,  Chalets  263. 
Zerbion,  Ht.  273. 
Zermatt  315. 
Zermättje  313.  317. 
Zermeigffem  324. 
Zemes  890. 
Zertannen  321.  323. 
Zervreila  351. 
Zgraggen-Thal  101. 
Ziegelbrücke  41.  42.  67. 
Zigiorenove,  Glacier  de 

304.  305. 
ZiUis  861. 
Zimmerberg  70. 
Zimmeregg  124. 
Zimmerwald  136. 
Zinal  308. 
— ,  Glacier  de  308. 
— ,  Pointe  de  309. 

-  -Rothhom  309.  319. 
Zinkenstöcke  171. 
Ziristockalp  76. 
Ziteil  362.  372. 
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Zizers  333. 
Zmutt  317. 
Zmuttbach,  der  313. 
Zmuttgletscher  309.  313. 

317. 
Zmuttthal,  das  313.   317. 
Zocca,  Passo  di  401. 
Zocchetta,  Alp  401. 
Zofingen  19. 
ZoUbrück  16. 
Zollikofen  11.  16. 
Zollikon  38. 
Zoxanne,  Lac  de  307. 
Zag  69. 
Züge,  die  345. 
Zager  Berg  69. 

—  See  92. 
Zumdorf  112. 
Zum  Loch  300. 
Zum  See  313.  317. 
Zumsteg  301. 
Zumsteinspitse  319.  321. 

327 
Zum  Strich  321. 
Zupo,  Pia  387. 
Zflrchersmühle  47. 
Zürich  31. 
Zürichberg  32. 
Züricher  See  38. 
Znrzach  45. 
ZastoU  43. 
Zuz  390. 
Zweidien  45. 
Zweilütschinen  149.  155. 
Zweisimmen  184. 
Zwillinge  316. 
ZwiUingspass  319. 
Zwingen,  Schi.  9. 
Zwinglipass  55. 
Zwing-Uri  100. 
Zwischbergen  -  Past  294. 

324. 

—  Thal  294. 
Zwischen  -  Thierbergen 

124. 
Zwitaer  Egg  181. 
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